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Für den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach «v Ko., IX., Währingerstraße Nr. 50. — Ganzjährig 20 X.

Inseraten Annahme bei Haasenftein «E? Vogler ( Otto Maaß ), I , Walfischgasse 10.

Midlmt
Bericht

über die Stadtrats - Sitzung vom IS . April IS04.
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
B lisch,
Dr. Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
G so t t b a u er,
Hölzl,
Hörmann,
H rab a,

Dr. Krenn,
Oppenbergcr,
Rauer,
R issa weg,
Schreiner,
T o mo l a,
Wei t ma n n,
Dr. Wesse lsky,
Wessely.

Vize-Bürgermeister Josef  Strol >ach.

Entschuldigt: St .-R. Sebastian  Grünbeck , Straßer.
Beurlaubt: St .-N.  Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Wize- Bürgermeister Dr . Aeumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Die St .-R. Sebastian Grünbeck und Straßer  lasten ihr
Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen.

lZur Kenntnis .)

(5137.) St .-Hl. WiisiH referiert über das Offert des Eisen-
werksbesitzers Leopold Wimmer  in Neustift bei Scheibbs auf Ankauf
von alten Straßenbahnschienen und beantragt:

Das Offert unter 1., 2. und 3 L 6 L per Meterzentnerwird
genehmigt unter der Bedingung, daß vorerst die Harmannschienen
käuflich entnommen werden.

Die Abfuhr des Materials müßte aber innerhalb einer Frist von
einem halben Jahre erfolgen.

Das Kleinmaterialwird zum selben Preise wie oben abgegeben.
(Angenommen .)

(5140.) St .-R. Büsch referiert über das Ergebnis der von der
BezirkSvertrelung des V. Bezirkes am 8. Jänner 1904 vorgenommenen
Wahl eines Armenrates und beantragt, die Wahl des Tischlermeisters
Franz Rubinek  zum Armenrate mit der Funktionsdauer bis 31. De¬
zember 1907 zu bestätigen. (Angenommen .)

(4848.) St .-N. Büsch referiert über das Offert des Adolf
Weng er  auf käufliche Überlastung der ärarischen Parzelle 242,
Einl.-Z . 2l3 Altmannsdorf, am Gerichtsweg, XII. Bezirk, und be¬
antragt, das Offert abzulehnen und den Referenten zu verständigen,
daß die Gemeinde die Erwerbung des angebotenen Grundstückes weder
für sich noch für den Bürgerspitalfondbeabsichtigt.

(Angenommen .)
(4369.) St .-R. Büsch referiert überdaS Ansuchender Gemeinde

Lhotta-Stoklasna (politischer Bezirk Tabor) um Berzichtleistung auf
den Ersatz von 4 X für die dem Franz Frolik (auf Grund des
Heimatsgesetzes) verabfolgte Unterstützung und beantragt die ausnahms¬
weise Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(4899 .) St .-R . Büsch referiert über die Zuleitung des Hoch-

quellenwasters in den Matzleinsdorfer Friedhof und beantragt:
1. Die Ausstellung eines Wandbrunnens (mit Wintergehäuse) an

der Innenseite der Friedhofsmauer gegen die Dampfgaste und die Ber-
längerung der 26 mm Spülleitung von Nr. 49 Dampfgaffe bis in
den Friedhof mit dem bedeckten Kostenbeträge von 300 X, wovon
12V X auf Grundarbeiten entfallen, wird genehmigt.
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2. Der Brunnen wird ganzjährig mit einem täglichen Waffer-
quantum von 115 LI dotiert. (Angenommen .)

(4782.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Wenning er  um mietweise Belastung seiner Gasthaus- und Wohn-
lokalitäten im städtischen Hause XII ., Wilhelmsstraße 32, und be¬
antragt die Belastung der Lokalitäten um den Mietzins von 600 X
gemäß dem Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(4852.) St .-N - Hiissaiveg referiert über das Anerbieten des
Karl Seefried  zur käuflichen Überlastung der an das k. k. Fra»;
Josef-Spital grenzenden Parzellen 2014 und 2015 um 5 X 50 L
per Quadratmeter und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen
zu hoher Forderung. (Angenommen .)

(4838 ) St .-R. Nissaweg  referiert über das Anerbieten der
Marie Web er zur käuflichen Erwerbung der Baustelle Einl.-Z . 1272,
IV. Bezirk(Karlsplatz beziehungsweise Brucknergaste) um 320 X per
Quadratmeter und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen zu
geringen Anbotes. (Angenommen .)

(4864.) St .-R . Niss  a weg referiert über den Statthalterei-
Erloß, betreffend die Errichtung eines Stallgebäudes im k. k. Kaiser
Franz Josef-Spital für 24 Pferde zur Gewinnung größerer Vorräte
von Scharlachserumund beantragt, die erfolgte Bestätigung der oi
vomwissiollk erteilten Baubewilligung zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(4858.) St .-R. Nissaweg  referiert über das Ergebnis der

von der Bezirksvertretung des IV. Bezirkes am 11. Februar 1904
vorgenommenen Wahl von zwei Armenräten.

Es wurden gewählt:
Friedrich Knöttner,  Adjunkt der Staatsbahnen;
Franz Saling er,  Leistenschneider.
Referent beantragt, die Wahl zu bestätigen. (Angenommen .)
(4904.) St .-N. Nissaweg  referiert über die Trinkwaster-

Versorgung der Gemeinde Weikersdors und beantragt:
Es sei der Gemeinde Weikersdors bei Baden bekanntzugeben,

daß gegen die Ausführung ihres Projektes für die Trinkwasserversorgung,
insofern dieselbe die Interessen der Gemeinde Wien berührt, keine
Einwendung erhoben wird, daß jedoch bezüglich der Anbohrung des
KanaleS der Wiener Hochquellenleitung und des Wastermesterschachtes
für diese Anbohrung die vom Stadtbauamte im vorstehenden Berichte
gestellten Bedingungen einzuhalten sind. (Angenommen .)

(5018.) St .-R . Nissaweg  referiert über den Verkauf des im
Forstgebiete der ersten Hochquellenleitung im Jahre 1903 gewonnenen
Holzes und beantragt, den Verkauf des Schleif- und Brennholzes im
Ausmaße von 2667 25 rr? an die Ritter v. Hertber  g' sche Domänen.
Verwaltung Reichenau und von 2028 Stück Blochhölzern an den
Stadtzimmermeister Johann Ludwig  zu den angebotenen Preisen
gemäß dem MagistratS-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(5068.) St .-R. Nissaweg  referiert über die Verfrachtung
des Spitzer Brennholzes und beantragt:

Die Verfrachtung des zu Heizzwecken der Gemeinde Wien während
der Zeit vom 1. Juni 1904 bis 31. Mai 1905 benötigten, vom
städtischen Fondsgute Spitz herrührenden Brennholzes vom städtischen
Holzlagerplatze II ., Obere Donaustraße 22, an die Bedarfsorte in
den BezirkenI bis XX wird dem Großfuhrmann Eduard Kadisch,
IX., Lazorettgaste6, zum Preise von 1 X 36 Ir für einen Raum¬
meter einschließlich Ausladen, Verfrachten, Abwerfen und Abtragen in
die Kellerräume übertragen. (Angenommen .)

(4870.) St .-N - Schreiner referiert über das Ansuchen des
Slroßenbahrideoienstcten Otto Slluka  um eine ermäßigte Fahrkarte

für seine Schwester Hermine und beantragt, zu genehmigen, daß der
Stickerin Hermine Stluka,  XI ., Simmeringer Hauptstraße, die
angesuchte Anweisung zur Fahrt auf sämtlichen Straßenbahnlinien
gegen Lösung einer Kinderkarte pro 1904 ausgestellt wird.

(Angenommen .)
(4869.) St .-R . Schreiner  referiert über die Anschaffung von

Pelzleibchen für die Wagenführer der städtischen Straßenbahnen und
beantragt, von den 1500 Stück zur Vergebung gelangenden Pelz-
leibchen für den Winter 1904/05 werden:

1. 500 Stück an Josef Musil,  Kürschner in Wien, XII.,
Schönbrunnerstraße 204, zum Preise von 21 X per Stück nach bei¬
gebrachtem Muster;

2. 500 Stück an Karl Hrdina,  Kürschner in Wien, VIII .,
Josefstädterstraße 59, zum Preise von 22 X Per Stück nach bei¬
gebrachtem Muster und

3. 500 Stück an die Genostenschaft der Kürschner in Wien zum
Preise von 22 X per Stück, jedoch unter der Bedingung vergeben,
daß die zu liefernden Pelze in Qualität und Ausführung genau mit
dem von Karl Hrdina  vorgelegten Muster übereinstimmen.

Sollte diese Bedingung von der Genossenschaft nicht angenommen
werden, so wird die Aufteilung dieser 500 Stück Pelze an die beiden
zuerst genannten Offerenten zu den Bedingungen ihrer Offerte genehmigt.

(Angenommen .)
(5225.) St .-N - Nissaweg referiert über die Berufung des

Otto Wiener  gegen die Reklamations-Entscheidung des Magistrates
vom 29. März 1904, Z . 20, betreffend die Ausscheidung aus der
Gemeinderats-Wählerliste des I . Wahlkörpers des I Bezirkes und
beantragt die Abweisung der Berufung. (Angenommen .)

(5159.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Firma I . Matscheko L Schrödl  um Baubewilligung für einen
Lagerschupsen aus dem Lagerplatz Or .-Nr . 5 Vordere Südbahnstraße,
X. Bezirk, und beantragt:

Es werde in teilweiser Abänderung des Stadtrats -Beschlustes
vom 2. März 1904, Z 2748, die von der Firma I . MatschekoL
Schrödl  angesuchte Baubewilligung für einen provisorischen, auf
ein Jahr auszustellenden Lagerschupfen auf dem Lagerplatze Ev.-Nr. 30
des X. Bezirkes Or .-Nr. 5 Vordere Südbahnstraße bestätigt.

(Angenommen .)
(4947.) St .-N - Wessely referiert über das Ansuchen des David

Leßner  um Widerrufung feuerpolizeilicher Aufträge, betreffend das
Geschäftslokal, VI., Marirhilferstraße 81/83 , und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(4882.) St .-N. Wessely  referiert über die Sicherstellung der
Hauskehrichteinsammlung und beantragt:

1. Die derzeit bestehenden Verträge für die Besorgung der
Einsammlung und Abfuhr des Hauskehrichles in den Bezirken VII,
VIII , XV, XVIII, XIX und XX sind auf unbestimmte Zeit gegen jeder¬
zeit mögliche beiderseitige dreimonatliche Kündigung zu verlängern.

2. Behufs Vergebung der in Rede stehenden Leistungen im II .,
III ., X. und XIV. Bezirke ist auf Grund der vorliegenden Bedingniffe
eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlungauszuschreiben.

3. Das Ansuchen des Unternehmers für den II . Bezirk Karl
Bräu er  um Verlängerung seines derzeitigen Vertrages wird abgelehnt.

(Angenommen .)
(4945.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen deS

Johann Poppek  um Nachsicht des Mietzinses für Lokale im
städtischen Hause VI., Gumpendorserstraße 106, und beantragt, dem
Eisenhändler Johann Poppek,  welchem zufolge Stadtrats -BeschlusteS
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vom 10. Februar 1904, Z . 2075, die Weiterbelaffung in den ihm
pro Februar 1904 gekündigten, für die städtische Dienstvermittlung
bestimmten Lokalen des städtischen Hauses VI., Gumpendorferstraße 106
bis längstens Ende April gegen Entrichtung des bisher gezahlten
Zinses bewilligt wurde, wird unter der Bedingung, daß der Aus¬
verkauf und die Wegführung der Waren mit 20. April 1904 beendet
ist, die Zinszahlung für die Zeit vom 1. bis 20. April nachgesehen.

(Angenommen .)
(5189.) St .-R. Wessely  referiert über das Offertverhand-

lungs - Ergebnis, betreffend die Vergebung der Demolierung des
städtischen Hauses VI., Kaunitzgafse 19, und beantragt, die De¬
molierung des Hauses dem Franz Dan gl und Martin Träger
zu übertragen und den von denselben geforderten Betrag von 300 L
zu bewilligen. (Angenomm  e n.)

(5141.) St .-R. Wessely  referiert über die Vergebung von
Arbeiten für das städtische Versorgungshaus in Mauerbach und
beantragt:

1. Das Vertragsverhältnis mit dem jetzigen Kontrahenten
Matthäus Bohdal  wird gelöst.

2. Die Stukkaturerarbeiten während der Jahre 1904, 1905 und
1906 für das städtische Versorgungshaus zu Mauerbach werden gegen
12 Prozent Auszahlung und die Steinmetzarbeiten für die gleiche Zeit
gegen 8 Prozent Aufzahlung zu den Tarispreisen dem Baumeister
Johann Ginn er  übertragen. (Angenommen .)

(5191.) St .-R. Wessely  referiert über die Verlegung der
Fischkalter nächst der Augartcnbrticke und beantragt, die Verlegung
des städtischen Fischgeschirres vom linken Donaukanalufer nach dem
rechten Ufer unterhalb' der Stephaniebrücke, sowie die gleichzeitige
Ausbesserung desselben vorbehaltlich der Erteilung der wafserrechilichen
Bewilligung um das Erfordernis von 1200 L zu genehmigen und
zur Vorlage des vom Bauamte angefertigten Projektes an die Statt¬
halterei behufs Erteilung des Wasserrechtskonsenses die Zustimmung
zu erteilen. (Angenommen .)

(4892.) St .-R. Wessely  referiert über Mehrkosten für die
Herstellung des Hauptunratskanales in der Eßterhazygasse zwischen
der Damböckgasse und Magdalenenstraße, VI . Bezirk, und beantragt,
die (bedeckten) Mehrkosten per 1774 L 24 Ir nachträglich zu ge-
nehmigen. (Angenommen .)

(4911.) St .-R. Wessely  referiert über die Herstellung einer
Waschküche im städtischen Schulgebäude, VI., Sonnenuhrgafse3, und
beantragt, die Herstellung einer Waschküche für die beiden Oberlehrer
und Schuldiener der Knaben- und Mädchen-Volksschule nach dem
beiliegenden Plane und Kostenanschläge des Stadlbauamtes um den
Kostenbetrag von zirka 853 L 26 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5050.) St .-R. Wessely  rescriert über den Magistralsbericht,

betreffend das Sammel- und Abfuhrsystem des Ingenieurs Oskar
Mratschet  für HauS- und Straßenkehricht, und beantragt, den
Bericht zur Kenntnis zu nehmen und das System für Zwecke der
Gemeinde nicht zu verwenden. lA n gen ommen.)

(4952.) St .-N. W e ssel y referiert über die nächtliche Straßen¬
säuberung in den Bezirken III bis XV und beantragt:

1. Der Berichl über die Durchführung der bisher der nächtlichen
maschinellen Säuberung zugewiesenen Straßen wird genehmigend zur
Kenntnis genommen.

2. Sämtliche gepflasterten Straßen des VII. Bezirkes inklusive
der Mariahilferstraße in ihrer ganzen Breite und nachstehende Straßen
des II . Bezirkes: Kronprinz Rudolfstraße, Nordbahnstraße bis Nord¬

bahnhof, Kleine Stadtgutgaffe zwischen Kaiser Josef- und Nordbahn-
Iraße, Große Stadtgutgaffe, Taborstraße, Pcaterstraße, Franzens¬
brückenstraße und Praterstern sind in die nächtliche maschinelle Reinigung
einzubeziehen.

3. Die Zulage der Partieführer bei dieser Reinigungsart wird
mit 70 d, die der Arbeiter mit 40 Ii pro Nacht normiert.

4. Der Magistrat wird beauftragt, die wegen Einbeziehung
sämtlicher gepflasterten Straßen in den BezirkenI bis XX zu pflegenden
Erhebungen nach Abschluß derselben mit den bezüglichen Anträgen
ehelunlichst in Vorlage zu bringen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(5144.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des

Bertold und Moritz Ausländer  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den vom Hause Oc.-Nr. 34 Stumpergaffe im VI. Bezirke
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
zirka 52 92 m'̂ und beantragt, die Schadloshaltung gemäß dem
Magistrats-Antrage mit 36 L per Quadratmeter zu bestimmen.

(An g en ommen.)
(5201,) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen der

Josefa Skala  und der Marie H a sel bö ck um Nachsicht der Hunde¬
steuer pro 1904 und beantragt, der Josefa Skala  die Hundesteuer
zur Gänze, der Marie Haselböck  zur Hälfte nachzusehen.

(Angenommen .)
(5146.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des Karl

und der Antonia Hörandner  um Bewilligung zur Auswechslung
der Pläne für den Bau eines Wohn- und Geschäftshauses auf der
Realität Or .-Nr. 99 Mariahilferstraße im VI. Bezirke und beantragt,
die Auswechslungsbewilligung für den Bicrablaßschacht gegen Aus¬
stellung des üblichen Reverses und Entrichtung eines jährlichen Platz¬
zinses von 20 L gemäß dem MagistratS-Antrage zu bestätigen.

(Angenommen .)
(4955.) St .-W. WrailN referiert über das Ansuchen des

Wendelin Potz um Baubewilligung für ein Wohn- und Geschäfts¬
haus auf den Realitäten Or .-Nr. 189/191 Simmeringer Hauptstraße
und beantragt:

Die Schadloshaltungfür den zur Verbreiterung der Simmeringer
Hauptstraße abzutretenden Grund im Ausmaße von 17 m^ nach
Abzug des für die Risalitanlage erforderlichen Grundes per 0 54
im dreifachen Ausmaße wird mit 14 L 80 Ir per Quadratmeter,
sohin mit 227 L 62 Ir bestimmt, wogegen der Übernahmspreis für
den zur Arrondierung der Bauarea einzubeziehenden Straßengrund im
Ausmaße von 5 w ,̂ sowie für den zur Nisalitanlage erforderlichen
Grund im Ausmaße von 1 37 m^ 44 L 40 ü per Quadratmeter,
sohin insgesamt 282 L 83 Ir zu betragen hat.

Die für die fragliche Ballführung angesuchte Baubewilligung wird
im Sinne des Bezirksamts-Antrages bestätigt. (Angenommen .)

(5169.) St .-R. Braun  referiert über die Unterfahrung der
Schleppkahn der städtischen Elektrizitätswerke mit der Verbindungs-
Dampfleitung zwischen den Kesselhäusern der beiden Zentralen und
beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß anläßlich der Unterfahrung
der Schleppbahngeleise im Werkhofe der städtischen Elektrizitätswerke
in Simmering mit der zwischen den Kesselhäusern der beiden Zentralen
auszufahrenden Verbindungs-Dampfleitung an die priv. österr.-ungar.
Staatseisenbahn-Gesellschaft die mit deren Zuschrift vom 5. April
1904, Z . 42616, E. III , im Entwürfe übersendete Erklärung aus¬
gestellt wird. (Angenommen .)

1*
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(5161.) St .-R. Braun  referiert über da« Ansuchen des Johann
und der Josefa Zechmann  um Baubewilligung für die Realität
Einl.-Z . 192 Grundbuch Kaiser-EberSdorf und beantragt die Be¬
stätigung der Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)
(4916.) St .-R . Braun  referiert über daS Ansuchen der Rosa

Hartmann  um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch im
Hause Or .-Nr . 19 Krausegaste, XI. Bezirk, im IV. Quartal 1903
vorgeschriebenenGebühr per 182 X 8 k und beantragt die Ermäßi¬
gung der Gebühr auf den Betrag von 113 X 80 Ir gemäß dem
Bezirksamts-Anlrage. (Angenommen .)

(4956.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des Johann
und der Helene Ralbovsky  um Baubewilligung für ein Wohn¬
haus auf der Realität Or -Nr. 13, 2. Landengaffe, Ecke der Ravelin¬
straße im XI. Bezirke und beantragt:

1. Der Übernahmspreis für den in die Bauarea einzubeziehenden
Grund im Ausmaße von 48 36 m? wird mit 14 X per Quadrat¬
meter, sohin mit 677 X 4 Ir bestimmt, und ist dieser Betrag noch
vor Ausfertigung des Baukonsenses zu entrichten.

2. Die für diese Bauführung angesuchte Baubewilligung wird
im Sinne des Bezirksamts-Antrages bestätigt. (Angenomme  n.)

Der Worstheitde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(5059.) St .-R. Braun  referiert über die Besetzung der Toten¬
gräberstelle am Zentral-Friedhofe und beantragt, die provisorische
Totengräberstelle am Zentral-Friedhofe dem Aussetzer für den Be¬
erdigungsdienst am Zentral-Friedhofe Karl Heberth  gegen Ein¬
stellung seiner bisherige» Bezüge unter Festsetzung einer beiden Teilen
jederzeit zustehenden einmonatlichcn Kündigungsfristzu verleihen und
sind demselben sämtliche Agenden des Beerdigungs- und Gräber-
bcleuchtungSdienstcszuzuweisen.

Mit dieser Stelle ist ein JahreSgehalt von 2400 X zahlbar in
nachhinein fälligen monatlichen Raten und eine Naturalwohnung im
Zentral-Friedhofe samt Beheizung (letztere auf Widerruf) verbunden.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(4890.) St .-R. Braun  referiert über die Adaptierung der

ehemaligen Tramwayrcmise Nr. 1 im XI. Bezirke für den FuhrwerkS-
bctricb der Straßenpflege und beantragt:

1. Der Stadtrat wolle die Adaptierung der ehemaligen Tramway-
remise Nr. I im XI. Bezirke für den städtischen Fuhrwerksbetrieb der
Straßenpflegemit dem Gesamterforderniste von 21.000 X genehmigen
und für dieselbe vorbehaltlichdes anstandslosen Ergebnisses des
Lokalaugenschcines den Baukonsens erteilen.

2. Die Ausführung sämtlicher Arbeiten hat durch die Eisteher
der kurrenten Arbeiten zu erfolgen.

Für den Bauinspizicnten wird der normalmäßige ZehrungSbcitrag
von 4 X täglich bewilligt.

Wegen Verwertung des Stalles in der Kopalgaste im XI. Be¬
zirke sind die nötigen Anträge zu stellen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(5060.) St .-N. Braun  referiert über die Herstellung von Gruft¬

gewänden und Grustdcckeln aus Beton-Kunststein und beantragt:
1. Das Anbot der Firma Pittel 8, Brausewetter,  die

beiden aus Betonkunststein hergestellten Grüfte am Zentral-Friedhofe
(Doppelgruft, Gruppe 52 a, Nr. 2 und die einfache Gruft Gruppe 72 e,
Nr. 1) der Gemeinde Wien unter der Bedingung, daß die anläßlich
der Herstellung dieser beiden Grüfte von der genannten Firma erlegte
Kaution per 80 X anstandslos ausgesolgt wird, kostenlos zu über- 1

lasten, wird angenommen und der Firma PittelkBrausewetter
der Dank für diese Überlastung ausgesprochen.

2. Diese Grüfte sind als Notgrüfte zu verwenden.
(Angenommen .)

(4954.) St .-R . Braun  referiert über Gesuche um Abgabe von
Hochquellenwaffer für den außergewöhnlichen beziehungsweise indu¬
striellen Bedarf in den Bezirken XI bis XIX und beantragt die Ge¬
nehmigung nach den Bezirksamts-Anträgen. (Angenommen .)

(3779.) St .-W. Köhl referiert über den Antrag der Bezirks-
Vertretung des XIX. Bezirkes auf Systemisterung einer städtischen
Arztensstelle für den BeziikSteil Krim und beantragt:

Für die Beflrksteile Krim und einen Teil von Unter-Döbling
des XIX. Bezirkes wird im Status des Stadtphystkates die Stelle
eines städtischen Arztes in der VII . Rangklasse systemisiert.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(5188.) St .-N. Hölzl  referiert über das Ansuchen der Marie

Pan er um Zustimmung zur vorzeitigen Entrichtung des Kausschillings-
restes per 9000 X für die auf Grund des Gemeinderats-Beschlustes
vom 26. Juni 1903 gekauften Gründe in der Friedlgaste, XIX. Bezirk,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenommen .)
(2782.) St .-N. Hölzl  referiert über das Anerbieten des Rudolf

Albre  cht, Eigentümers der Realitäten Einl.-Z . 168 und 277 Unter-
Döbling, Or .-Nr. 1 Silbergaste, XIX. Bezirk, zur Pachtung des an¬
grenzenden städtischenGrundeS(Ecke der Billrolhstraße und Silbergaffe)
per 890 rr>2 um I0O X behufs Vergrößerung seines Gartens, und
beantragt, daS Offert wegen des zu geringen Anbotes abzulehne».

Das Bezirksamt wird beauftragt, wegen Herstellung eines Aus¬
ganges in die Silbergaste für Karl Fenz und Markus (»ach der
im Plane mit Bleistift bezeichneten Weise) neuerlich zu verhandeln.

(Angenommen .)

(4941.) St .-N. Hölzl  referiert über die Auspflasterung des
zweiten Geleiscprovisoriums der Heiligenstädlerstraße und beantragt,
der Länderbank die zur Auspflasterung des zweiten GeleisepcovisoriumS
am inneren Döblingergürtel erforderlichen alten Steine leihweise zu
überlasten. (Angenommen .)

(4896.) St .-N. Hölzl  referiert über die Legung eines Waster-
leitungsrohrstrangeS und den Neubau eines HauptunratskanaleSam
Döblingergürtel und beantragt:

1. DaS vorliegende Projekt für die Herstellung eines 105 mm
Rohrstranges der Hochquellenwasserleitung am äußeren Döblinger¬
gürtel zwischen der Döblinger Hauptstraße und Glatzgaste mit dem
(für die Baumcisterarbeiten) veranschlagten und bedeckten Kosten-
erforderniste von 3000 X wird genehmigt.

2. Die Erd- und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für die Kanalneubauten am äußeren
Döblingcrgürtel zwischen der Glatzgaste und der Döblinger Hauptstraße
und in der Döblinger Hauptstraße zwischen Gürtel und Glatzgaste im
XIX. Bezirke, sowie die Herstellung eine« WasterleitungsrohrstrangeS
am äußeren Döblingergürtelwerden der Firma N. Rella L Neffe
gegen den offerierten Nachlaß von 115 Prozent von den Kosten-
auschlagspreiscn übertragen. (Angenommen .)

(4862.) rt .-N. Hölzl  referiert über das Ansuchen der Wilhelmine
Weinzinger  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl.»
Z. 227 Ober-Döbling, XIX. Bezirk(Sieveringerstraße Ecke der Friedl-
gaffe), und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des MagistralS-
AntrageS. (Angenommen .)
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(4984.) St .-R. Hölzl  referiert über den Bezirksamts-Antrag
auf Abschreibung der nach Anton An der l aushaftcndm Gebühr per
355 X 60 d für den Wafsermehrverbrauch im Hause XIX., Gym¬
nasiumstraße 68, und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(6807.) St .-N. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Dr. Max

Bald an  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für den
Bau eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 1008 Ober-Döbtiuz,
XIX. Bezirk(Or.-Nr. 86 Hochschulstraße), und beantragt, die angesuchte
Bauerleichterung(Herstellung von vier Dachbodenkammern) zuzugestehen.

(Angen ommen .)
(6003.) St .-R . Hölzl  referiert über Gesuche um Nachsicht

beziehungsweise Abschreibung von Hundesteuern und beantragt die Ge¬
nehmigung der in den beiliegenden Verzeichnissenersichtlichen Bezirks«
amIS-Amräge. (Angenommen .)

(6061.) St .-N. Hölzl  referiert über die Herstellung von Grüften
auf der israelitischen Abteilung des Ober-Döblinger Friedhofes und
beantragt, die Herstellung von drei einfachen Grüften mit dem bedeckten
Gesamlkostenbetrage von 1800 X gemäß dem MagistratS-Antrage zu
genehmigen. (Angenommen .)

(5197.) St .-R . Hölzl  referiert über die Adaptierung der Billa
XIX., Hohe Warte 5, und beantragt:

1. Die Durchführung der im Kostenanschläge VI angeführten Her«
stellungSarbeilen in der Villa Nr. 5 Hohe Warte mit dem Kosten¬
beträge von 10.777 X 37 b wird genehmigt.

3. Das Detailprojekt für die Adaptierung der Villa zu einem
Waisenhause mit dem Gesamterfordernisse per 44.903 X 83 k wird
genehmigt.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Kom¬
mission wird die Baubewilligung für sämtliche Arbeiten erteilt.

4. Die Vergebung der Arbeiten erfolgt in der im Berichte des
BauamteS erwähnten Art und Weise, zu den dort augesührtcu Preisen
an die betreffenden Geschäftsleute mit der einzigen Ausnahme, daß die
Bautischlerarbeiten dem für den XIX. Bezirk bestellten Kurrent-Unter¬
nehmer Franz Schrom zu übertrage» sind.

6. Als Termin für die Vollendung sämtlicher Arbeite» wird der
3. Juli 1804 festgesetzt.

6. Der normalmäßige Zehrungsbeitrag für den mit der per¬
manenten Überwachung betrauten Bauamlsbeamten per 5 X und Tag
wird bewilligt.

7. Sämtliche, daß heißt sowohl die Wiederherstellung(Antrag
unter 1) wie die Adaptierung (Antrag 3 und 5) betreffenden Kosten
sind aus dem LeopoldineS chilche r'schen Legate zu bestreiten und
zu diesem Zwecke im Sinne des Magistrats-Antrages die ungarischen
Wertpapiere in der erforderlichen Höhe zu veräußern.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3, 5 und 7 an den Ge¬
mein derat .)

(5078.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Sing¬
lehrers Gustav Bartsch  um Überlassung des Turnsaales des k. k.
Staatsgymnasiums im XVII. Bezirke für Samstag den 33. April
1904 zur Veranstaltung einer Schüler-Ausführung und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(4880.) S1.-M. Ar . Weffeksky referiert über den Magistrats-

Antrag auf Umgangnahme von der Aufforderung der Siemens L
Halske  Aktiengesellschaft zur Ausstellung neuer an Stelle der als
Sichei heit für den Ausbau uud Betrieb der städtischen Straßenbahn
erlegten Wechsel und beantragt die Ablehnung.

Da die Haftung der Firma Siemens L Halske  jetzt nicht
weniger nötig ist als seinerzeit, ist die Firma zur Ausstellung neuer
Wechsel zu veranlassen, eventuell das anderweitig Entsprechende vor»
zukehren. (Angenommen .)

(4834.) St .-R . Dr . Wess : lsky  referiert über die Kollaudierung
von Objekten im Betriebsbahnhöfe Währingergürtelund beantragt:

Der Magistrats-Antrag, die Haftzeit der k. k. priv. österr.
Länderbank für die am 30. Ju 'i und 18. Oktober 1903 kollaudierten
Objekte des Betriebsbahnhofes Währingergürtel vom 30. Juli 1903
an zu rechnen, wird abgelchnt, da die Kollaudierung am 30. Juli
nicht erfolgen konnte. (Angenommen .)

(5143.) St .-R. Dr . Wessel sky  referiert über die Abänderung
der Baulmien für die zukünftige Zufahrtstraße zum Pözleinsdorfer Fried¬
hofe, XVIII. Bezirk, und beantragt:

1. Die Baulinien für die zukünftige Zufahrtsstraße zum Pötzleins-
dorser Friedhöfe werden unter Zugrundelegung einer Straßenbreite
von 10 m nach dem im Plane 1, St .-B.-Z . 308/XIII ox 1904,
rot schraffierten Linien a d e ä und o I k' abgeändert.

Die Verbauuugs- und Vorgartenbestimmungcn längs der Bau¬
linie a d e ä bleiben nach den seinerzeitigen Genehmigungen unver¬
ändert, das heißt der Vorgarten ist in der bisher festgesetzten Breite
von 6 m, jedoch von der geänderten Baulinie gerechnet, herzustellen.

Längs der Parzelle 185, welche zur Erweiterung des Friedhofes
angekauft wurde, ist gegen die Starkfriedgasse zu die Friedhofbegrenzung
4 m hinter die Bautinie zu setzen und dieser Streifen derart zu be¬
pflanzen, daß die Mauer möglichst verdeckt wird.

An der projektierten Zufahrtsstraße zum Friedhöfe längs der
Linie s I kann die Mauer in der Baulinie zur Ausführung gelangen.

3. Der Magistrat wird beauftragt, wegen entsprechender Be¬
leuchtung der Zufahrtsstraße das Erforderliche zu veranlassen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(3650.) St .-R. Dr . Wesse lsky  referiert über das Ansuchen

des Karl Stingeder  um Baubewilligung für die Realität Ein!.«
Z . 135 Grundbuch Weinhaus (Spöttelgasse, Ecke der Köhlergasse)
und beantragt:

Dem Gesuchstellerwiid anläßlich der Errichtung eines Neubaues
auf der Realität Kat.-Parz. 84/1 , Grundb.-Eiul.-Z . 135 WeinhauS,
in der Spöttelgasse Ecke der Köhlergasse mit Rücksicht auf die geringe
Tiefe der Realität, welche an einem Ende bloß 10 30 m und an
dem anderen 11 73 m beträgt, die ausnahmsweise Begünstigung zu¬
gestanden, in der Spöttelgaffe einen Teil der Front in der Länge von
11 40 m, von der Ecke der Spöttel- und Köhlergasse an gerechnet,
ohne Anlage des vorgeschricbenen Vorgartens zu verbauen, wobei
bedungen wird, daß der Seitenabstanddes Gebäudes von der Nachbar¬
grenze in der Spöttelgasse auf 6 m zu vergrößern ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(4731.) St .-R . Dr . W ess el s ky referiert über den Rekurs der

Nealitätenbesitzer Albert und Felizie Stein  wider den Punkt 5 des
Parzellierungskonsensesvom5. November 1903, betreffend die Realitäten
Einl.-Z . 330 und 684 Ober-Döbling (Weinberggasse), XIX. Bezirk,
und beantragt die Ergänzung der Parzellierungsbewilligung im Sinne
des Magistrals-Antrages. (Angenommen .)

(4603.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Anerbieten
des Karl Sturm  zur käuflichen Überlassung der Parzellen 778, 779,
780/1 und 780/3 , Einl.-Z . 1337 Währing) an der verlängerten
Hackenberggasse) im Ausmaße von 9038 m? um 2 X 80 d per
Quadratmeter und beantragt die Genehmigung des Offerte- gemäß
dem Magistrats-Antrage.
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St .-R . Schreiner  beantragt , das Offert abzulehnen.
ES wird der Referenten -Antrag beziehungsweise daS Offert a b-

gelehnt.
(4871 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über Geleisever¬

bindungen im XVIII . Bezirke und beantragt:
Der Stadtrat wolle über die Anträge der Gem .-Näte Josef

Mender  und Franz Eigner  die von der Direktion der städtischen
Straßenbahnen vorgelegten Projekte:

1. für eine doppelgeleisige Verbindung der Straßenbahnlinie
Währingergürtel mit der Linie in der äußeren Währingerstraße mit
dem bedeckten Kostenerfordcrnisse von 15 .000 X;

2 . für rin Stockgeleise in der Gersthoferstroße mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 37 .000 X genehmigen , welcher auf da«
Jnvestitionsanlehen zu verrechnen ist.

3 . Der Stadtrat wolle anordnen , daß beide Projekte von der
Direktion der städtischen Straßenbahnen in eigener Regie auSgeführt
werden.

4 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
gegenüber der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft den Anspruch
aus Rückersatz jenes Kostenbetrages vor , der auf die Ergänzungs¬
arbeiten bei der ehemaligen Endstation Gentzgasse nach Beilage 3,
pLA. 22 , Nr . 41 deS Bauübereinkommens vom 14 . April 1902
entsällt . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(4722 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Paul und der Rosina Sorger  um Bewilligung zur Kuppelung
des auf den Baustellen 1 und 15 Pötzleinsdorf (Scheibenberggafse,
Ecke der Herbeckstroße) zu erbauenden Hauses mit dem auf der Bau¬
stelle 14 , Einl .-Z . 560 (Scheibenberggaste ) bereits bestehenden Bau
(Gesamtlänge 40 96 m) und beantragt die Gesuchsgewährung im
Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(4879 .) St . -N . Dr . Wesselsky  referiert über die Ergänzung
der Festschrift , betreffend die städtischen Straßenbahnen sowie die städtischen
Elektrizitätswerke und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen , daß anläßlich des in Wien
tagenden Klein - und LokalbahnkongresteS die von der Gemeinde
Wien herausgegebene Festschrift über die städtischen Elektrizitätswerke
und Straßenbahnen mit den erforderlichen Nachträgen versehen und
daß mit deren Verfassung daS Stadtbauamt im Einvernehmen mit
dem Magistrate und der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke
beziehungsweise Straßenbahnen betraut werde.

Für die Kosten der Drucklegung und der Herstellung der Einbände
wird ein Kredit von 900 X bewilligt . Die Drucklegung der Nachträge
und die Herstellung der Einbände wird der Firma Martin Gerlach  L
Komp , gemäß ihrem Offerte vom 3 . März 1904 übertragen . Die
Auslage ist auf den Reservefond zu überweisen und auf einer neu
zu eröffnenden Post IUI (Gruppe XIII ) zu verrechnen.

(Angenommen .)

(5166 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Alexander Lader  um Ermäßigung der für den Waffermehr-
verbrauch zum industriellen Bedürfe im Hause Or .-Nr . 39 Gersthofer-
straße , XVIII . Bezirk , im IV . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr
per 67 X 40 lr und beantragt die Ermäßigung der Gebühr aus den
Betrag von 42 X 13 Ir gemäß dem BezirkSamts -Antrage.

(Angenommen .)
(4513 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

deS Karl Sauer  um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch
jm Hause Or . -Nr . 39 Kutschkergasse, XVIII . Bezirk , im IV . Quartal

1903 vorgeschriebenen Gebühr per 268 X 80 d und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(An genommen .)
(4839 .) St .-N . Dr . W e ss e l s k y referiert über die Entscheidung

des k. k. Ackerbauministeriums vom 29 . Jänner 1904 , betreffend das
Projekt für die Einwölbung des Lainzerbaches in der Strecke von der
Fasangartengaffe aufwärts bis zum k. k. Tiergarten , XIII . Bezirk,
und beantragt , gegen die Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriums
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(4913 .) St .-W . Hppenöerger referiert über den Rekurs des

Josef Kieselstein  und deS Eltel Jenner  wider das Bezirksamts-
Dekret vom 29 . Februar 1904 , betreffend sanilätSpolizeiliche Übel¬
stände im Hause II ., Kleine Schiffgaffe 32 , und beantragt , die
Bezirksamtsaufträge zu bestätigen . (Angenommen .)

(5022 .) St .-R . O p p en b e r g e r referiert über die Berufung
deS Otto Nowak,  Handelsagenten , wider die Reklamationsentscheidung
vom 2l . März 1904 , betreffend die Nichtaufnahme in die Gemeinde¬
ratswählerliste deS 4 . Wahlkörpers des II . Bezirkes und beantragt,
die Berufung als verspätet eingebracht zurückzuweisen.

(Angenommen .)
(3871 .) St .-R . O pP en b er g e r referiert über Gesuche um

Ermäßigung der Gebühren für den Waflermehrverbrauch in Häusern
des II . Bezirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per
zusammen 3944 X 74 d auf 2465 X 58 d gemäß dem BezirksamtS-
Antrage . (Angenommen .)

(4036 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Eingabe der
Bezirksvertretung des II . Bezirkes , sowie über die Petition von Be¬
wohnern deS II . Bezirkes um Wiedereinführung einer Straßenbahnroute
Taborstraße — Kai — Schottenring beziehungsweise bis Mariahilf —
Hietzing und beantragt , den Bericht der Straßenbahn -Direktion , daß
den in den Eingaben zum Ausdrucke gebrachten Wünschen in der
Sommer -Fahrordnvng teilweise Rechnung getragen wurde , zur Kenntnis
zu nehmen . (Angenommen .)

(4305 .) St .-N . Oppenberger  referiert über Gesuche um
Ermäßigung der Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern
des II . Bezirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per
zusammen 3107 X auf 1940 X 10 Ir gemäß dem Bezirksamts-
Antrage . (Angenommen .)

(4865 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Allgemeinen österreichischen Ballgesellschaft um Bewilligung zur
Abteilung der Realität Einl .-Z . 4285 , Kat .-Parz . 1496/17 (Krön-
Prinz Rudolfstraße ) im II . Bezirke auf 22 Baustellen und 4 Bau-
stellensragmente und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(5044 .) St . -R . Op P en b e rg er referiert über das Ansuchen
der Firma Schoeller L Komp,  um Zustimmung zur Löschung
der auf der Realität Einl .-Z . 388 (Schoellerhof ) für das (von der
Gemeinde angekaufte ) Haus II ., Lilienbrunngaffe 2 , Einl .-Z . 978
hastenden Rechte und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(5150 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Überlastung
Von Lokalitäten für die neue k. k. Staats -Realschule im II . Bezirke
und beantragt:

1 . Der k. k. Unterrichtsverwaltung wird behufs Unterbringung
der Zweiten k. k. StaatS -Realschule im II . Bezirke für das Schuljahr
1904/05 der 2 . Stock der Allgemeinen Volks - und Bürgerschule für
Knaben im II . Bezirke , Wittelsbachstraße 6, zur Verfügung gestellt
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und sind die bisher von dieser Anstalt innegehabten Parterrelokalitäten
der Knabenschulezurückzustellen.

2. Die aus diesem Anlasse zu verlegenden Knabenklafsen des
2. Stockwerkes sind im Parterre des Mädchentraktesunterzubringen.

3. Die aus dieser Klafsenverlegung erwachsenden Kosten per zirka
220 X sind der Gemeinde Wien zu ersetzen.

4. Dem k. k. Unterrichts-Ärar ist bekanntzugeben, daß in
Wahrung der Interessen der Volks- und Bürgerschule einem allfälligen
Ansinnen der Staatsverwaltung um Abtretung weiterer Lokalitäten im
Schulhause II ., Wittelsbachstraße6, etwa auch für das Schuljahr
1905/06 nicht wird entsprochen werden können. (Angenommen .)

(5199.) St .-R. Oppenberger  referiert über den Bezirksamts-
Antrag auf Abschreibung der nach Anna Zw illi  n ger  aushaftenden
Gebühr per 530 X 60 Ir für den Bezug von Hochquellenwasser zum
Betriebe des Kaffeesiedergewerbesim Hause II ., Taborstraße 33, und
beantragt, die Gebühr in Evidenz zu halten. (Angenommen .)

(4903.) St .-R . Oppenb erger  referiert über die Statthalterei-
Erlässe, betreffend die Konsense sür die Strombäder Nußdorf und
Sophienbrücke und beantragt:

1. Die mit den Statthalterei-Erläfsen vom 24. und 30. März
1904, ZZ . 1458  und 1480, abgeänderten Konsense für die Strom¬
bäder Nußdorf und Sophienbrücke, wonach bedingungsweise die Ufer¬
einbauten im veranschlagten Betrage von 50.000 X entfallen und
nur eine mit 6000 X bezifferte Baggerung erforderlich ist, werden
zur Kenntnis genommen.

2. Der Donauregulierungs-Kommission und derk. k. priv. Donau-
Dampfschiffahrts-Gesellschaft wird für das in dieser Angelegenheit
gezeigte Entgegenkommen der Dank ausgesprochen.

3. Der Magistrat wird ermächtigt, wegen Ausführung der mit
6000 X veranschlagten Baggerungsarbeiten(Kosten bedeckt) ein Über¬
einkommen mit der Donauregulierungs-Kommission zu treffen.

(Angenommen .)

(5162.) St .-M. Witsch referiert über die nachträgliche Ge¬
nehmigung des Ansuchens des Kirchenbauvereines in Hetzendorf um
unentgeltliche Überlassung des Turnsaales der Volksschule XII., Hetzen¬
dorferstraße 138, für die am 17. April 1904 stattgehabte General-
Versammlung und beantragt die nachträgliche Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(5206.) St .-W. Wrauneiß referiert über das Ansuchen des
Ernst und der Karoline Gutruf  um Bewilligung zur Erbauung
eines Wohn- und Geschäftshauses auf der Realität Or .-Nr. 99 Hüttel-
dorferstraße, XIV. Bezirk, und beantragt:

1. Zur projektierten Erkeranbringungim Flächenausmaße von
2 16 w? wird die Zustimmung gemäß § 60 der Wiener Bauordnung
unter der Bedingung erteilt, daß die Bauwerber vor Erteilung des
Baukonsenses eine Gebühr von 50 X per Quadratmeter, somit für
2 16 den Betrag von 108 X bei der städtischen Hauptkafsa-Ab-
teilung für den XIV. Bezirk erlegen.

2. Die Baubewilligung wird gemäß § 97 und § 105 der Wiener
Bauordnung bestätigt. (Angenommen .)

(5067.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Bezirksvorstehers des XIV. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung
einer Ausgabe von 17 X 60 Ir für die im Jahre 1902 angeschasften
Monturstücke und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-
strats' Antcage. (Angenommen .)

(4448.) S1 .-M . Osoltöauer referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Wasser¬

mehrverbrauch in Häusern des VIII . Bezirkes und beantragt die Er¬
mäßigung der Gebühren nach den Bezirksamts-Anträgen.

(Angenommen .)
(4995.) St .-R. G s ot tb a uer referiert über das Ansuchen des

StadtbaumeistersFranz Bernert  um Ermäßigung der Gebühr per
188 X 8 Ir sür den Bezug von Hochquellenwasser zum Bau deS
Hauses VIII ., Albertgasse4, und beantragt, das Ansuchen gemäß
dem Bezirksamts-Antrage abzulehnen und gegen den Genannten (und
dessen Bauführer oder sonstige Stellvertreter) bis zur gänzlichen Tilgung
des Rückstandes per 216 X 48 Ir das Verbot der Abgabe von Bau-
wafser in allen Bezirken auszusprechen. (Angenommen .)

(5062.) St .-R. Gsottbauer  referiert über daS Ansuchen des
Albert Frankl  um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten Einl.-
Z . 915, 135 und 136 IX. Bezirk (Or .-Nr. 2 und 4 Servitengasfe
und Or .-Nr. 27 Berggafse) auf vier Baustellen und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrals-Antrage.

(An genomm  en.)
(5052.) St .-N. G so ttb aucr  referiert über das Ansuchen des

Oskar Marmorek  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
vom Hause Or .-Nr. 4 Florianigasse, Or .-Nr. 8 Wickenburggaffe im
VIII . Bezirke zur Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im Aus¬
maße von zusammen 96'30 und beantragt, mit dem Gesuchsteller
durch ein Komitee zu verhandeln. (Angenommen .)

(4861.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Karl und der Sophie Mayerhofer  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den vom Hause Or .-Nr. 56 Florianigasse im VIII . Be¬
zirke zur Straßenverbreitcrungabzutretenden Grund im Ausmaße von
18-35 und beantragt, die Schadloshaltung gemäß dem MagistratS-
Antrage mit 40 X per Quadratmeter zu bestimmen. (Angenommen .)

(5224.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Bewässerung
der Baumpflanzungen nächst der Votivkirche und beantragt:

1. Das Projekt für die Umhäugung der Bewässerungsanlage des
Votivkirchenparkes von der Hochquellenleitung an die Wientalwasser-
leitung samt den Rohrlegungen und die Aufstellung von vier neuen
Spritzhydranten zur Bewässerung der Baumpflanzungen in der Schotten¬
gasse, Universitätsstraße und Währingerstraße im I . und IX. Bezirke
wird mit einem Kostenbeträge von 7600 X, von welchen 7500 X
zur Deckung auf den Reservefond verwiesen werden, genehmigt. Die
Arbeiten sind im kurrenten Wege auszuführen, Rohre und Maschinen¬
bestandteile sind dem Vorräte zu entnehmen.

Die an die Wientalwasserleitung angcschlossene Bewässerungs¬
anlage wird mit einer täglichen Wassermenge von 630 Irl während
der Sommermonate dotiert.

2. Sämtliche Baumpflanzungen in der Schottengaffe, der Uni¬
versitätsstraße, Währingerstraße und auf dem Maximilianplatzc sind
sofort mit grünen Baumscheiben zu versehen.

Die Kosten von zirka 1858 X sind zu Lasten der einzelnen Teil¬
positionen der Rubrik XXIV 1 zu verrechnen.

Die Arbeiten sind vom Stadtgarlen-Jnspektor in eigener Regie
auszuführen. (Angenommen .)

(4888.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Projekt für
die Herstellung von Trottoirs und Übergängen auf dem inneren und
äußeren Hernalsergürtel im XVII. Bezirke, und beantragt, daS vor¬
liegende Projekt mit dem Erfordernisse von 7059 X 24 Ir zu ge¬
nehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b einen Zuschußkcedit von
7060 X zu bewilligen.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszufahren.
(Angenommen .)
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(5203.) St .-R . Gsottbauex  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweiseErmäßigung von Gebühren für den Mehr¬
verbrauch von Hochquellenwasser in Hausern des VIII . Bezirkes und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

tA n g en ommen.)
(4625.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Emil Pietschmann  um Abschreibung der für den Waffermehrver-
brauch im Hause Or .-Nr. 1 Pscilgasse, VIII . Bezirk, im III . Quartal
1303 vorgcschriebenenGebühr per 38 L 32 Ir, sowie der Gebühr
per 35 L 60 Ir für das IV. Quartal 1803 und beantragt die Er¬
mäßigung der Gebühr per 38 L 32 lr aus den Betrag von 24 L 70 Ir
und die Abschreibung der Gebühr per 35 L 60 k gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(2064.) St .-R . G sottb auer  referiert über die Systemifierung
einer Löschmeisterstelle2. Klaffe und beantragt:

1. Die mit dem Stadtrats -Beschluffe vom 18. Juni t301 , P .-
Z . 7462, dem Feuerwehr-Kommando erteilte Ermächtigung, für Zwecke
der Feuerwehr drei Nauchfangkehrergehilfen gegen einen Taglohn von
3 L 60 lr llnszunshmen, wird auf zwei Rauchsangkehrergehilfenein-
gkschränktiuäiirdiÄ , ' i

2, JtnuMaodt -der städtischen Feuerwehrmannschaft wird eine
LöschmeistMgÜlöLi'Klaffe mit den vorgeschriebenen Geld- und Natural¬
bezügen systemasirtk.

(Angenommen;  Puuki 2 an den Gemcind erat .)
(5202 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über- die gerichtliche

Einbringung von Gebühre» für den Waffermehrverbrauch und be¬
antragt, die gerichtliche Einbringung der Gebühren durch einen rechts¬
kundigen Beamten des Bezirksamtes zu genehmigen: '

(4624.) für das Haus VIII ., Josesstädtersirotze53 (Eigentümer
Karl Sch uh mann ); Gebühr 255 L 88 Ir;

(5202.) für das Haus VIII ., Blindengaffe1 (früherer Eigen¬
tümer Jakob W ohl schl ä g er); Gebühr 186 L 51 Ir.

(Angenommen .)
(4857.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ergebnis

der von der Bezirksvcrtretungdes VIII . Bezirke- am 18. Februar
1804 vorgenommenen Wahl von zwei Armenräten.

Es wurden gewählt:
Julius Lenz,  Glassrüchten- und Perlenerzeuger, und
Josef Spitaler,  Instrumentenmacher.
Referent beantragt, die Wahl zu bestätigen. (Angenommen .)
(5138.) S1 .-H . Kraöa referiert über den Magistrats-Antrag

auf Bewilligung eines ZuscbußkrediteS zur Ausgabs-Rubrik IV 136
anläßlich der Übernahme der von der Ausstellungs-Kommission für
die Ausstellung„Die Kinderwelt" angeschafften Spiegeltasel zu dem
Schram 'schen„Kinderfcstzug", und beantragt die Genehmigung.

(Ange » o mmen.)
(5133.) St .-R . Hraba  referiert über den Bericht der städtischen

Hauptkafsa, betreffend die am 2. Jänner 1304 erfolgte Ziehung des
auf die Klausel „Magistratisches Oberkammeramt namens der Stadt-
Kommune Wien" makulierten 1854er Staatsloses, Serie 2, Nr. 50,
per 250 st. ö. W., und beantragt die Genehmigung der Devinkulierung
und die Verwendung des Erlöses zur Anschaffung von Obligationen
des Jnvestrtionsanlehens der Stadt Wien vom Jahre 1302.

(Angenommen .)
(2004.) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen des Vinzenz

Viktor de Pont is  um gnadenwcise Bewilligung eine- Erziehungs-
beitrageS für sei» Mündel Franz Forstner,  städtische Werkleiters¬

waise, und beantragt die gnadenweise Bewilligung eines Erziehuugs-
beitrages von jährlich 120 L gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(5042 .) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Markt-

KommiffärSi. P ., Friedrich Ti chy , um gnadenweise Erhöhung seiner
Pension und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage
abzulehnen.

Der Magistrat wird ermächtigt, weitere derartige Ansuchen im
eigenen Wirkungskreise abzulehnen. (Angenommen .)

(4876.) St .-R Hraba  referiert über das Ansuchen des gewesenen
Hilfsarbeiters der städtischen Straßenbahnen Wenzel Matyka  um
Ausfolgung der für ihn von der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft
erlegten Abfertigung von 1700 L und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(4386.) St .-R. Hrab  a referiert über das Ansuchen des Wächters
am Zentral-Biehmarkt August Zlabinger  um Belastung des Lohnes
für die Dauer der Waffenübung (18. bis 30. April) und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(5074.) St .-M. Weltmann referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung beziehungsweiseErmäßigung von Gebühren für den Waffer¬
mehrverbrauch in Häusern des VIII . Bezirkes und beantragt die
Ermäßigung der Gebühren nach den Bezirksamts-Anträgen.

(Angenommen .)
?4d53.) St .-R. W ei t ma n n referiert über die Instandhaltung

der von der Natioual-Meter-Company beziehungsweisederen Veitreter
Heinrich Brix  gelieferten Empire-Waffermeffer und beantragt:

Die Ausführung der dem Heinrich Brix,  beziehungsweise der
National-Meter-Company in Neuyork obliegenden Instandhaltung der
in den Jahren 1838 und 1893 gelieferten 410 Siück Empire-
Waffermeffer für die restliche Vertragsdauer, d. i. bezüglich der 100 Stück
der Lieferung 1898 bis 17. Mai 1906 und bezüglich der 310 Stück
der Lieferung 1899 bis I . August 1907 wird der Firma Lcopoldrr L
Sohn  unter Forthaftung des Heinrich Brix  beziehungsweise der
von ihm vertretenen Gesellschaft übertragen und wird das Anbot der
Firma Leopolder L Sohn,  sich zur Ausführung dieser Jnstand-
haltungsarbeiten ohne Anspruch auf Entschädigung seitens der Gemeinde
zu verpflichten, genehmigt. (Angenommen .)

(5071.) St .-R . Weitmann  referiert über die Ausstellung
eines Reverses an die k. und k. Verwaltung der Hosgebäude, betreffend
die Anbringung von Leitungsträgern und Kabelklammenkästchenan
der Fassade des Hosstallgebäudes(behufs Verbindung des Verwaltungs¬
gebäudes der städtischen Straßenbahn IV., Favoritcnstraße9, mit dem
städtischen Telephonnetz) und beantragt, die Ausstellung des im Entwürfe
beiliegenden Reverses zu genehmigen. (Angenommen .)

(5045 .) St . N. Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Freiwilligen Feuerwehr Mauerbach um unenigeltliche Überlastung von
Schlauchverschraubungen und beantragt die unenigeltliche Überlastung
von 30 Paar Schlauchverschraulungen(im Weite von 150 L) gemäß
dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(4983.) St .-R. Wcitmann  referiert über den Bericht des

Stadtbauamies, betreffend daS Ergebnis der mit einem 50 mm Waffer-
mcffer der WaffermefferfabrikH. Meineckein  BreSlau vorgenommenen
Versuche, und beantragt, den Bericht zur Kenntnis zu nehmen und
H. Mein  ecke zu verständigen, daß der der Prüfung unterzogene
Waffermeffer im kommunalen WafferleitungSbetriebenicht verwendbar ist.

(Angenommen .)
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(5043.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Kongregation der Missionspriester vom heil. Binzen; von Paul genannt
Lazzariste» um Bewilligung zur lastenfreien Abschreibung von Teilen
der Realität Or .-N>. 5 Kaiserstraße, VII. Bezirk, und beantragt:

Die lastenfreie Abschreibung der in dem Adleilungskonsense vom
30. Jänner 1904, M .-Abt. XIV 6220/02, mit den Buchstaben II X
8 1II und x X 0 k umschriebenen Teilflächen der Einl.-Z . 328 des
VII . Bezirkes per 109 72 und 1 24 m^ unter der Bedingung der
gleichzeitigen grundbücherlichenDurchführung des bezeichneten Konsenses
wird genehmigt und die Ausstellung der bezüglichen Freilassungs-
Erklärung aus Kosten der Partei bewilligt. (Angenommen .)

(5145.) St .-U . Körmann referiert über den Antrag des
Stadtbauamtes auf Verbreiterung der Rudolfsgaste(zwischen der Land¬
straße Hauptstraße und Barmherzigengaste) von 15 17 m auf 28'67 m
zur Schaffung einer mit einer Doppelallee zu versehenden Promenade
und beantragt die Ablehnung gemäß dec Äußerung der Bezirksver¬
tretung. (Angenomm  e n.)

(5073.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Karl Till einunn  um Überlastung des Turnsaales der Bürgerschule
III ., Kleistgaffe 12, für die Nachmittage an Sonntagen zur Ver¬
anstaltung von Borträgen und beantragt, das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)

(4982.) St .-R . Hörmann  referiert über die Einbeziehung von
Straßen des III . Bezirkes in die Bespritzung mit Schlauchtrommel¬
wägen und beantragt:

I . Die Einbeziehung der nachbezeichn eten Straßen, beziehungs¬
weise Straßenteile des III . Bezirkes in die Schlauchtrommelwagen-
bespritzung vom Jahre 1904 angefangen, und zwar:

1. Der ehemaligen Tegetthoffbrückesamt Zufahrt zum Heumarkte
mil 2,

2. der Landstraße Hauptstraße vo» der Salmgaste bis zur
Erdbergstraße mit 2,

3. der Zufahrt zur Stadtbahnstation „Hauptzollamt" zwischen
der Landstraße Hauptstraße und der Marxergaste mit 1 und

4. der Marxergaste von der Vorderen Zollamlsstraße bis zur
RasumoffSkygafse mit 9, zusammen mit 14 Unterflurhydranten wird
mit dem bedeckten Gesamterforderniste von 6182 X, wovon auf den
Wert der dem städtischen Vorräte zu entnehmenden Rohre und
Maschinenbestandtcile 1500 X, auf die effektiven Auslagen für die
Ausstellung der Spritzhydranten 1900 X, aus die Anschaffung eines
Schlauchtrommelwagens samt Schläuchen 1000 X und auf Auslagen
im Jah' e 1904 für die Vermehrung des Bespritzungspersonales
1732 X entfallen, genehmigt.

II . Die Ausführung der Arbeite» und die Lieferung des Schiauch-
tiommelwagens samt Schläuchen hat im kurrenten Wege zu erfolgen.

III . Zur Bedienung des Schlauchtrommelwagenssind drei
Tuglöhner mit je 2 X 20 d Taglohn, monatlich6 X Stiefelpauschale
und der für Spritzleute vorgeschriebenenMontur (Kappe und Bluse)
aufzunehmen.

IV. Für die täglich dreimalige Bespritzung dec einzubeziehenden
Straßen wird ein tägliches Wasterquantum aus der Hochquellenleitung
von 343 bl bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinderat .)

(5136.) Ct.-R. Hörmann  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die 30jährige Steuerfreiheit der städtischen Realität
Kat.-Parz. 381/1, Einl.-Z . 1896 III . Bezirk (ehemaliger Eislauf¬
platz) und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt, das beiligende Ansuchen an die
k. k. n.-ö. Finanz-Landcs-Direktion zu stellen. (Angenommen .)

(5056.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Bau¬
meisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Neubau des Hauptunratskanalesin der Rudolfsgaste
(von der Landstraße Hauptstraße dis Or .-Nr. 36), III . Bezirk, mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 24.321 X 83 b, und beantragt,
das Offert des E. Rzehaczek (Nachlaß 16 5 Prozent» zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(5072.) St .-R . Hör mann  referiert über den Rekurs des
Friedrich Jasp er  wider feuerpolizeiliche Aufträge vom 27. November
1903 , betreffend den Gewerbebetrieb III,  Thongaste 12, und be¬
antragt, dem Rekurse Folge zu geben. (Angenommen .)

(4993.) St .-R . Hör mann  referiert Uber Gesuche um Frei¬
marken für Hunde und beantragt die Bewilligung zur Ausfolgung
von 13 Freimarken nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(5139.) St .-N. Hörmann  referiert über den Bericht des

StadtbauamteS, betreffend die im ersten Vierteljahre 1904 vorge¬
nommenen Revisionen der Kanalräumung und dcantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(5196.) S1 .-M. Hiauer referiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis, betreffend die Lieferung der Luster, Kandelaber und Wand¬
arme für die Kiiche des Wiener BersorgungSheimes, und beantragt:

1. Die Lieferung des Kirchenlusters, der Kandelaber und Wand-
arme für die Kirche in Lainz wird der Werk- und Rohstoffgenostenschast
der Schlaffer Wiens zum angebotenen Preise von 4895 X unter
folgenden Bedingungen übertragen:

1. Luster, Wandarme und Kandelaber sind längstens am 31. Mai
1904 fertig montiert und an Ort und Stelle aufzuhängen. Für
jeden Tag der Überschreitung dieses TermineS unterwirft sich die Ge¬
nossenschaft einer Konventionalstrafe von 100 X.

2. Die Fastungen müssen vom Stadlbauamte bezogen, die
Schaltungen nach seinen Angaben gemacht werden. Für die Leitungs¬
drähte wird Gummiisolierung vorgeschrieben.

3. Für die gesamten Arbeiten und Lieferungen wird ein bedeckter
Betrag von 5700 X (als Mehrkosten» bewilligt. ^Angenommen .)

(4469.) St .-R. Rauer  referiert über die Zuschrifr des Stadt-
Vorstandes Baden, betreffend die Erbauung eines Wohnhauses auf
der Parz. 275/1 am Mitterberg in Baden, und beantragt, die von
Vertretern der Gemeinde Wien bei der Baa-Kommisston am 1. April
1904 abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5054.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Katharina

Schlager  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf
der Realität Einl.-Z . 1634 Meiselstraße Ecke der Tragergaste nn
XIII . Bezirke, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
gegen Entrichtung einer Eruschädigung von 40 X per Quadratmeter
der Ausladefläche des Erkers per 1 44 gemäß dem BezirkSamts-
Antrage. (Angenommen .)

(5079.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Mar¬
garete Feitzinger  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne
für den Bau eines Seitentrak»es auf der Realität Einl.-Z . 57 Hacking,
Or .-Nr. 240 Auhosstroße, XIII . Bezirk, und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung für den Vorbau im Sinne des Bezirksamts-
Antrages. (Angenommen .)

2
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(4509.) St .-N. Rauer  referiert über daS Ansuchen des Oskar
Marmorek  und der Klara Handtuch  um Bewilligung zur
Adaptierung des Hauses Or .-Nr. 226 Auhofstraße, XIII . Bezirk,
und beantragt, die Zugestehung der angestrebten Bauerleichterung(Her¬
stellung von Wohnräumen auf dem Dachboden) zu verweigern und den
Bezirksamts-Antrag auf Bestätigung der Baubewilligunghinsichtlich
des Stiegenvorbaues im Vorgarten zu verwerfen.

(Angenommen .)
(4943.) St .-R. Rauer  referiert über die Verwendung eines

Lokales im städtischen Wasserwerke Breitensee als Baukanzlei für den
Bau des städtischen Volksbades in der Hütteldorferstraße, XIII . Be¬
zirk, und beantragt:

Die Verwendung des Zimmer- top. Nr. 21 im Wasserschöpfwerke
Breitensee als Kanzlei für die städtische Bauleitung wird unter den
im Kommissions-Protokolle vom 12. April 1904 festgesetzten Be¬
dingungen genehmigt, wonach die Bauführer C. Wenz und I.
Leiter  die Einrichtung, Beleuchtung, Heizung und Reinigung zu
bestreiten und die für das Kanzleilokale allenfalls zur Lorschreibung
gelangende Hauszinssteuer samt Zuschlägen der Gemeinde zu ersetzen
haben. (Angenommen .)

(4346.) St .-N. Rauer  referiert über Instandsetzungenim
Hütteldorfer Bade und beantragt:

Die Beseitigung der allen und die Herstellung einer neuen Holz¬
rinne für den Wasserablauf vom Hütteldorfer Bade, wodurch sich die
veranschlagten Kosten um etwa 1400 L (bedeckt) erhöhen, wird nach¬
träglich genehmigt. (Angenommen .)

(4204.) St .-R. Rauer  referiert über die Reservoiranlagen im
Wiener Versorgungshcim und beantragt:

I . Für die Herstellung der notwendigen fünf Reservoire für
Hochquellcnwasser und die erforderlichen Zu- und Steigleitungen wird
ein Betrag von rund 16.000 X, der in den Ersparungen bei der
Heizanlage seine Bedeckung findet, genehmigt.

II . Die Arbeiten werden den Erstehern der Wasch- und Küchen¬
einrichtung, beziehungsweise den Erstehern der einschlägigen Arbeiten
des betreffenden Loses auf Grund ihrer Offerte übertragen.

(Angenommen .)
(4700.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois

Blauensteiner  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
von der Realität Einl.-Z . 392 (Hadikgaffe, Ecke der verlängerten
Steckhovengasse) im XIII . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzu¬
tretenden Grund im Ausmaße von 27 66 und beantragt, die
Schadloshaltung gemäß dem Bezirksamts-Antrage mit 12 X per
Quadratmeter zu bestimmen. (Angenommen .)

(4881.) St .-W. Dr . Deitlschmarm referiert über die Auf-
sandungs- und Servitutsbestcllungs-Erklärung, betreffend die in der
Katastralgemeinde Innere Stadt für den Stadtbahnbau in Anspruch
genommenen Grundstücke, und beantragt, die vorliegende Aufsandungs¬
und Servitutsbestellungsurkunde zu genehmigen. (Angenommen .)

(3345.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ver¬
längerung des Vertrages mit Alexander Hart wich,  betreffend die
Herausbesörderung der Kehrichtgefäßeaus den sogenannten Zahlhäusern
des I . Bezirkes zum Sammelwagen und beantragt, den Vertrag gemäß
dem MagistratS-Antrage auf ein weiteres Jahr , d. i. für die Zeit
vom 1. Mai 1904 bis 30. April 1905 zu verlängern.

(Angenommen .)
(5186.) St .-Hl. Aerdinand Hräf referiert über das Ansuchen

des Josef Plott,  Geschäftsführers, um Vermietung der Parterrelokale
V und VI im Bürgerspitalfondshause VI., Pfauengaffe 8, für den

Betrieb des Gast- und Schankgewerbes und beantragt, das Ansuchen
gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenomme  n .)

(4987.) St .-R. Ferdinand Graf  referiert über das Ergebnis
der von der Bezirksvertretung des XVI. Bezirkes am 12. Februar 1904
vorgenommenen Wahl von Armenräten.

Es wurden gewählt:
Josef Baumgartner,  Gastwirt.
Karl Biedermann,  städtischer Exekutionsamts-Akzessist.
Michael Escuyer,  k . k. Polizeiagenten-Jnspektor.
Rudolf Kratochwil,  Privatbeamter.
Karl Mayer,  städtischer Oberoffizial.
Heinrich Stainko,  Kettenschmied.
Julius Steiner,  Bürstenbinder.
Johann Wessely,  Schuhwarcnfabrikant.
Franz Wlassak,  Gastwirt.
Referent beantragt, die Wahl zu bestätigen. (Angenommen .)
(4988.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ergebnis

der von der Bezirksvertretung des XVI. Bezirkes am 30. Dezember
1903 vorgenommenen Wahl von Armenräten.

Es wurden gewählt:
1. Friedrich Brosch,  Kontroll-Jnspektor i. P.
2. Josef Dreßler,  k. k. Zolloberamts-Offizial i. P.
3. Karl Groch , Hutmacher.
4. Ignaz Hrodek,  Hausbesitzer.
5. Johann Kellner,  Kaufmann.
6. Rupert Lhotta,  Schneidermeister.
7. Leopold Trestler,  Bäcker.
8. Vinzenz Wilds euer,  Kaufmann.
9. Hans Braumüller,  Lehrer.

10. Franz Zavoral , Tapezierer.
Referent beantragt die Wahl der aä 1 bis 8 Bezeichneten zu

bestätigen, dagegen die Bestätigung der Wahl der aä 9 und 10
Genannten mangels des erforderlichen Alters zu verweigern.

(Angenommen .)
(3085.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über die Herstellung

einer Baumpflanzungauf dem Flötzersteig im XVI. Bezirke längs der
neuen Spitalbauten und beantragt, die sofortige Anpflanzung von
65 Stück Linden beim Kinderspital dem Bezirksvorsteher zu über¬
tragen. Die 65 Stück Linden sind sofort vom Stadtgarten-Inspektor
anzukaufen und wird dem Bezirksvorsteher für die Erdarbeiten ein
Kredit von 1000 X bewilligt. (Angenommen .)

(3444, 3858.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über die Ver¬
gebung von Arbeiten für den Schulbau XVI., Wilhelminenstraße, und
beantragt, zu vergeben:

die Anstreicherarbeiten an L. Zeit er,  28 Prozent Nachlaß;
die Zimmermalerarbeitenan H. Grohmann,  10 Prozent

Nachlaß;
die Terrazzopflasterung an H. Krziwanek,  7 Prozent Nachlaß.

(Angenommen .)
Der Worsihende macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Oskar Marmorek

über die Bestimmung der Schadloshaltung für den vom Hause Or .-
Nr. 4 Florianigaffe— Or .-Nr. 8 Wickenburggaffe im VIII . Bezirke
zur Straßenvcrbreiterungabzutretenden Grund wurden gewählt die
S1.-R . Gsottbauer , Schreiner und Weitmann.

(Zur Kenntnis .)
(Schluß der Sitzung .)
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BezirksvkrtrkluWki».
<1. Gemeindebezirk, Innere Stadt.»

WrolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

im I. Gemeindebezirke Innere Stadt
vom SV. April ISV4.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Wiemnger.
Mitteilungen.

Der Hezirksvorsteher eröffnet nach erhobener Beschlußfähigkeit
die Sitzung und bringt der Versammlung zur Kenntnis, daß er dem
BR . Max Swados  anläßlich des tragischen Endes seines Bruders
und seiner Schwägerin, welche von ruchloser Mörderhand sielen, im
Namen der Bezirksvertretungdas innigste Beileid zum Ausdrucke
gebracht habe, und bringt heute den vom B.-R. Swados  hiefür
ausgesprochenen Dank der Bezirksvertretung zur Kenntnis.

Der NezirkSVorstester ersucht die Bezirksräte um werktätige
Unterstützung des Komitees zur Abhaltung des diesjährigen Mai-
Korsos und um rege Teilnahme an demselben, worauf sich die Bezirks-
Vertretung als Komitee für den I . Bezirk konstituiert.

Weiters übergibt der Aezikksvorfleher den Bezirksräten die
Bedingnisse für Pflasterungsunternehmermit der Bitte, bei vor¬
kommenden Mängeln Abhilfe zu schaffen oder sofort die Anzeige zu
erstatten.

Referate.

Nach Vorstellung des Gern.-Rates Dr . Josef Porz er,  welcher
anläßlich der Erstattung des Referates über die Einführung eines
Vermittlungsamtes im I . Bezirke als Experte zur heutigen Sitzung
geladen wurde, wird dieses Referat mit Zustimmung der Versammlung
als erster Punkt auf die Tagesordnung gesetzt und vomW.-M. HleisHk
erstattet.

(1113.) Derselbe betont in längerer Rede die Zweckmäßigkeit
der Errichtung von Vermittlungsämtern und stellt folgenden Antrag:

Die beabsichtigte Errichtung eines Vermittlungsamtes im I . Bezirke
wird sich als eine volkSsreundliche Tat erweisen, da durch die erzielten
Vergleiche besonders die armen und unbemittelten Volkskreise vor ver¬
bitternden Prozessen, welche durch ihre Kosten das Streitobjekt nahezu
aufzehren, bewahrt werden und das Vergleichsverfahren mit Ausnahme
der skalamäßigen Stempelgebühr, der allfälligen Lokalaugenscheins¬
und Zuflellungsgebühren ganz unentgeltlich durchgeführt werden wird.
Der Einwand, daß ohnehin die Gerichte eine friedensrichterliche
Tätigkeit ausüben, ist nicht stichhältig, weil die Bevölkerung vor der
Amtswirksamkeit des Gerichtes eine begreifliche Scheu hat und der
Beklagte in der Vorladung zu Gericht allein schon eine Provokation
erblickt, durch welche die Erzielung eines Vergleiches von vornherein
ungünstig beeinflußt wird. Gegen die weitere Einwendung, daß nicht
genügend Personen vorhanden sind, welchen die nötige Zeit zur
feiedensrichterlichenTätigkeit zur Verfügung steht, wird bemerkt, daß
sich gerade im I . Bezirke solche Personen leicht finden lassen. Ein
Zwang, vor dem Friedensgerichte zu erscheinen, kann allerdings nicht
ausgeübt werden, doch das Interesse eines billigen Rechtsverfahrens
wird die meisten zur Inanspruchnahme desselben veranlaßen. Die
Zukunft wird lehren, ob sich das Vermittlungsamt bewähren und
dasselbe benützt werden wird, jedenfalls eignet sich der I . Bezirk
wegen seines geringen Umfanges und der Bevölkerungszahl am besten
zur versuchsw' isen Einführung des Vermittlungsamtes. Kosten werden

der Gemeinde allerdings hieraus erwachsen, doch hat dieselbe niemals
Kosten gescheut, wenn mit einer Einrichtung wahren Volksintereffen
gedient werden kann.

Die Bezirksvertretung wolle daher dem von Gem. - Rat Doktor
Josef Porzer  gestellten und vom Gemeinde- und Stadtrate ange¬
nommenen Anträge auf Errichtung von Vermittlungsämtern zunächst
im l . Bezirke freudigst zustimme».

Über eine vomW.-W. v. Jourkovics gestellte Anfrage, warum
Gem.-Rat Dr Porzer  eben jetzt seinen Antrag eingebracht habe,
nachdem die Abänderung des Grundgesetzes im Justiz-Ausschusse in
Beratung steht, erklärt letzterer, daß es richtig ist, daß seit 3V Jahren
diese Institution am Papiere steht und speziell in Niederösterreich nicht
eingeführt. ist. In einigen Ländern, besonders in Oberösterreich erfreuen
sich die Vermittlungsämtergroßer Beliebtheit und sind sogar obliga¬
torisch. Bei uns wurden auch Versuche mit der Einführung gemacht,
doch ist man eine Zeit hindurch deshalb nicht darauf eingegangen,
weil gesagt wurde, daß die neue Zivilprozeßordnungalles überflüssig
machen wird. Man weiß ja wie eS mit gerichtlichen Vergleichen zu¬
geht. Wenn der Richter schlecht gelaunt ist oder wenig Zeit hat,
wird auf die Parteien eine übermäßige Pression ausgeübt, sie werden
zum Ausgleiche gedrängt, oft tritt das Gegenteil ein, daß über nichtige
Dinge stundenlang verhandelt wird.

Ein großer Fehler haftet den Vermittlungsämtern an, nämlich
daß sich die Vergleiche nur auf zivile Streitigkeiten bis 600 L er¬
strecken und Ehrenbeleidigungen ausschließen. Im Jahre 1894 hat
die Regierung einen Gesetzentwurf im Herrenhaus eingebracht, gerichtet
auf Reform der Vermittlungsämter bezüglich des Zwanges zum Er¬
scheinen und der Einbeziehung von Ehrenbeleidigungsfällen. Dieses
Gesetz wartet jetzt im Justiz-Ausschusse des Abgeordnetenhauses der
Erledigung. Wir können nicht darauf warten, sondern müssen die
Vermittlungsämterauf der bestehenden Basis errichten.

W.-Hs. v. Jourkovics erklär»in längerer Rede, kein prinzipieller
Gegner der Friedensgecichte zu sein, nur hält er den derzeitigen Zeit¬
punkt zur Einführung derselben nicht für geeignet, da die Abänderung
des Grundgesetzes im Justiz-Ausschusse in Beratung steht. Nachdem
der Gemeinderats-Beschluß einmal vorliegt, hat sich die Bezirksver¬
tretung bloß mit den Modalitäten der Durchführung zu befassen und
dies ist in einer großen Versammlung nicht möglich, er stellt daher
den Antrag : „Die Verhandlung über die Stellungnahme des Bezirks¬
rates zum Gemeinderats-Beschlusse vom IS. März 1904, Z . 872,
betreffend die Errichtung eines Vermittlungsamtes ist zu vertagen und
zur weiteren Vorbereitung ein Komitee zu bestellen, dessen Obmann
und Schriftführer vom Bezirksrate zu wählen und in welches die
Bezirksräte eines jeden Wahlkörpers je ein Mitglied aus ihrer Mitte
zu entsenden hätten. Dieses Komitee hat Bericht zu erstatten, rücksichtlich
einen entsprechenden Antrag vorzulegen."

W.-U . Dr. Keilt ist nicht für die Annahme des Referenten-
Antrages.

Die Bezirksvertretungist gar nicht darüber befragt worden, ob
der I . Bezirk für das Vermittlungsamt geeignet sei, sondern der
Beschluß erfolgte durch den Gemeinderat. Die Idee der Vermittlungs¬
ämter ist für die Landgemeinden richtig, aber der I . Bezirk ist kein
günstiges Versuchsfeld hiefür, wo drei Bezirksgerichte bestehen. Er
stimmt dem Anträge des B.-R. v. Jourkovics  zu.

Der Antrag des W.-W. Schokdau aus Schluß der Debatte
wird angenommen.

W.-Hs. Stvoöodu begrüßt dieses Referat, aus welchem ersichtlich
ist, daß für die Bevölkerung, besonders für die kleinen Geschäftsleute

2*
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ein sehr nützliches Institut geschaffen wird. Sollte es sich im I. Bezirke
bewähren, so kann es auch in anderen Bezirken eingeführt werden, eS
wird derzeit nur probeweise eingeführt und sind die Kosten un¬
bedeutend.

Gem.-Aat Ar. Worzer weist noch darauf hin, daß nicht die
Berufsrichtcr allein die Fähigkeit besitzen, Recht zu sprechen, auch die
Schwur- und Schöffengerichtehaben sich bewährt. Die Funktionäre des
Vermittlungsamtes werden mit Herz und Liebe auf das Zustandekommen
des Vergleiches einwirken. Wie der Erfolg sein wird, ist nicht absehbar,
daher wird im I . Bezirke der Versuch gemacht. Wenn sich der Magi¬
strat dagegen ausspricht, muß dessen Ansicht in den Hintergrund
treten, wenn es sich um den Beschluß einer freien Vertretung handelt.
Schließlich empfiehlt er die Annahme des Antrages Reischl,  welch
letzterer in seinem Schlußworte ebenfalls darum bittet.

Bei der hierauf folgenden Abstimmung wird der Antrag Reischl
mit großer Majorität angeno  Mmen, der Antrag v. Jourkovics
a b g el eh  n t.

(956.) A .-M. Adamek referiert über den Antrag der Bezirks¬
vertretung Neubau, beireffend Erlassung eines Verbotes des Tragens
von Schleppkleidern in öffentlichen Gärten und beantragt, diesem An¬
träge zuzustimmen.

Angenommen.
(792.) W.-A . Iischer referiert über den Antrag der Bezirks¬

vertretung Favoriten, gerichtet auf Einführung der Sonnabendruhein
den Fabriken und beantragt in längerer Ausführung, diesen Antrag
einfach zur Kenntnis zu nehmen.

Angenommen.
(159.) W.-A . Mösch! erstattet das Referat über einen Antrag

der Bezirksverlretung Josejstadt, betreffend Bekanntgabe deS Brand¬
ortes bei Feuerwehrausfahrten, und beantragt die Kenntnisnahme dieses
Antrages.

Angenommen.
(721.) W.-Hl. Arisch! referiert über den Antrag der Bezirks¬

vertretung Favoriten, betreffend Fahrpreisermäßigungfür Fahrpost¬
bedienstete aus den städtischen Straßenbahnen und beantragt die Ab¬
lehnung dieses Antrages.

Angenommen.
(1095.) Aerseköe referiert über den Antrag der Bezirksver¬

tretung Mariahilf, es möge mit allen zugebote stehenden Mitteln gegen
die Professionsbettler vorgegangen werden, und beantragt die Zu¬
stimmung, nachdem sich auch die B.-R . Stark , Fischer , Möschl
und Swoboda  für den Antrag wärmsten« eingesetzt haben.

Angenommen.
(160.) M.-K . Ketskemeti referiert über den Antrag der

Bezirkvertretung Wieden, gerichtet auf definitive Anstellung der Straßen¬
aufseher, und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

Angenommen.
(820.) A .-A . Hleisch! referiert über das Ansuchen der Obst¬

und Blumenverkäuser am Markte l ., Freyung, um Gestattung des
Warenverkaufes an Wochentagen nachmittags und beantragt die Ab-
Weisung desselben.

Angenommen.
(644,787,998 .) Auf Grund des Referates des W.-U . Arisch!

werden Subventionenbeantragt, und zwar für die Altersversorgungs«
kassa des Vereines für Kindergärten und Kinderbewahranstalten in
Österreich 200 L, für den Katholischen Schulverein 8000 L und für
den Kindcrgartenverein im I. Bezirke 1000 L.

Anträge.

(1181.) A .-A . Iischer und Genossen stellen den Antrag, es
seien in Zukunft die erekuliven Steuermahnungenden Parteien mittels
Post oder seitens der Mahnboten im Falle des Nichiantreffens der
Steuerschuldner unter Kuvert zuzustellen.

Einstimmig angenommen.
(1182.) W.-A . Schokda« stellt auf Grund einer Privateingabe

den Antrag auf Errichtung eines Tramwaywartehäuschens am Franz
Josefskai gegenüber dem Hotel „Metropole".

Einstimmig a ngenommen.
W.-A . Stvoöoda wünscht, daß im nächsten Jahre bei Fertig¬

stellung des Straßenbahnsahrplanes daraus Rücksicht genommen werde,
daß der direkte Verkehr zwischen Südbahnhof und Neuer Markt her¬
gestellt werde.

Der Aezirksvorsteher gibt auf Grund einer Rücksprache mit
Direktor Spängler  bekannt, daß als Ersatz für die Linie Neuer
Markt—Südbahnhof die Linie Neuer Markt—Meidlinger Bahnhof
instradiert wurde.

Weiters ersuchtW.-A . Smoöoda den Bezirksvorsteher, die Aus¬
besserung des Straßenpflasters in der Annagaffe zu veranlassen.

HL.-A . Mösch! und Ar. Kein beantragen, es mögen die von
ihnen den Straßenbahnverkehr betreffenden und in der Sitzung vom
30 . Dezember 1904 eingebrachten Wünsche berücksichtigt werden.

W.-A. Stark wünscht die Durchführung der Trottoirver-
breueruug Ecke der Kärntnerstraße und Stock-im-Eisenplatz gelegentlich
der dermaligen Pflasterungsarbeiten in der Kärntnerstraße.

A .-A. Hlust!er wünscht eine besondere Reinigung der Freyung.
W.-A. Stark wünscht die gründliche Ausbesserung des Asphalt-

pflasterS vor dem Cafö Riedl  am Stephansplatze.
W.-A. Ketskemeti spricht neuerlich gegen den Unfug des

Wegwerfens von Orangenschalen und beantragt Abhilfe.
W.-A. Schotda« stellt den Antrag, es seien die städtischen

Straßenorbeiter in der Inneren Stadt mit blauen Arbeiterblusen zu
versehen.

Wahlen.
(1183.) Bei der hierauf vorgenommenen Ergänzungswahl für

die in Erledigung gekommenen zwei Armcnratsstellen des I . Bezirkes,
bei welcher dieB.-R. Möschl und Scholdan  als Stimmenzähler
fungieren, werden 18 Stimmzettel abgegeben; hievon sind 5 leer und
die übrigen 13 gültigen Stimmen entfielen auf:

Johan Slawik,  Revisor, I ., Jakobergaffe6 und
Wilhelm Wawro,  Etuimacher, I ., Blutgaffe5 — welche somit

zu Armenräten des I . Bezirkes gewählt erscheinen.
Hierauf wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

(VUl. Gemeindebezirk, Josefstadt.)
Molokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Josefstadt vom 21 . Zlpril LSV4.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aranz Äntensteiner.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Morstheudc

die Versammlung und wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen
und genehmigt.

Einlauf.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Neubau, betreffend Erlassung
eines Verbotes des Tragens von Schleppen in allen städtischen Garten-
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anlagen , wird zu gestimmt mit dem zum Beschlüsse  erhobenen
Zusatz -Anlrage des W .-U . Mieröckk : „Es möge diese Maßregel auch
aus den Besuch der Theater ausgedehnt werden , weil im Falle einer
Panik die Schleppen geradezu gefährlich werden.

Der Antrag des XVII . Wiener Gemeindebezirkes Hernals aus
definitive Anstellung der städtischen Wagmeister wird angenommen.

Die Bezirksvertretung beschließt , sich dem Anträge der Bezirks¬
vertretung Mariahilf , betreffend das Beiteln lrüppelhafter Personen
i» den Straßen Wiens , anzuschießen.

Anträge.
A .-H.-St . Schneeweiß erstattet nun als Mitglied des Komitees

zur Benennung der neuen Straßen aus de» Gründen der ehemaligen
Reiterkaserne folgende Borschläge:

1. „ Gabergaffe ." Zur Erinnerung an den Begründer der Breiten
felderkirche.

2 . „Schönborngaffe ." Zur Erinnerung an den Grafen Schön¬
born,  welcher das Palais in der Laudongaffe und den schönsten
Garten des VIII . Bezirkes der Gemeinde überlasten hat.

3 . „Klesheimgaffe ." Zur Erinnerung an den Dichter Baron
Kies heim,  welcher im VIII . Bezirke wohnte.

4 . „Volkmergaffe . " Zur Erinnerung an den ersten Leiter der
technischen Abteilung des Militärgevgraphischen Institutes v. Volkmer.

5 . „ Kreithnergaffe . " Zur Erinnerung an den Wohltäter dieses
Namens , welcher eine namhafte Stiftung für das städtische Waisenhaus
im VIII . Bezirke machte.

6 . „ Reiterplatz ." Zur Erinnerung an die Reiterkaserne , welche
Namen in enger Beziehung zum VIII . Bezirke stehen und sowohl
Humanität , Kunst , Wissenschaft und lokalhistorische Erinnerungen in
sich bergen.

Aus den Antrag , eine „ Johann Wilhelm Kleingaffe " zur Erinnerung
an den Begründer und ersten Direktor der Blindenanstalt in Vorschlag
zu bringen , wurde nicht eingegangen , weil eine Kleingaffe bereits
besteht.

Diese Anträge des Komitees fanden bei der Bezirksvertretung
einstimmige  Annahme mit dem vom W .-Hl . Germ gewünschten
Zusätze , die Bezirksvcrtretung hege die sichere Annahme , daß dieser
Vorschlag auch seitens des Gemeinderates angenommen wird.

Schließlich wird beschlossen,  dem Beschlüsse der kürzlich
stattgefundenen Konferenz der Bezirksvorsteher beizutreten und für den
Kreuzweg der Lainzer Versorgungshauskirche gleichfalls den Betrag
von 192 X aufzubringen.

Da es sich nachträglich herausstellte , daß eine Kreithnergaffe
bereits in einem anderen Wiener Bezirke besteht , wurde beschlossen,
hiefür eine „Mannlichergaffe " in Vorschlag zu bringen.

<XVH. Gemeindebezirk , Hernals .)

Arolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals

vom SL . April INV4.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Kelöking.
Der Worstßende stellt fest, daß entgegen den Behauptungen des

Kontrahenten Karl Rousseau  von dem für den Bezirk normierten
Gesamtschotterwateriale pro 1904 kaum die Hälfte geliefert ist.

Es erfolgt sodann in Ergänzung der aä M .-Z . 28420 ex 190l.
Mag .-Abt . Xl , vom 16 . Dezember 190 >, angeordneten Wahl von
136 Armenräten des XVII . Bezirkes , welche Zahl noch immer nicht

voll ist, beziehungsweise dermalen nur 124 beträgt , die Wahl von
vier Armenräten bei Anwesenheit von 24 Wahlberechtigten unter dem
Vorsitze des Bezirksvorstehers.

Das Skrutinium ergibt noch Abgabe von 24 Stimmzetteln für
nachbenannte Herren je 24 gültige Stimmen:

Hans Bauer,  Magistratsbeamter , Ottakringerstraße 16.
Eduard Berger,  Hausbesitzer , Geblergaffe 26.
Joses Denk,  Bau - und Galanteriespengler , Geblergaffe 95.
Josef Mohr,  Feinzeugschmied , Haslingergaffe 44.
Dieses Wahlresultat wird vom KorstheudM bekanntgegeben.

Einlauf.

Die Bezirksvertretung spricht sich für den Antrag der Direktion
der städtischen Sammlungen auf Benennung des außerhalb der
Tramwayremise gelegenen Teiles der Pezzlgafse mit „Ferchcrgaffe " aus.

Die Genehmigung des Kanalesumbaues in der Hormayr - ,
Antoni - und Schumanngasie wird zur Kenntnis  genommen und
b eschlossen,  die Einbeziehung des Kanalumbaues von der Schumann¬
gaffe 78 bis zur Kalvarienberggaffe behufs Ersparung von Mehr¬
kosten beim Magistrate zu beantragen.

Der Bericht des W .-M . Sedkaczest über den Stand der Aktion
zur Veranstaltung eines Maikorsos wird zur Kenntnis  genommen.

Hierauf wird die Sitzung geschloffen.

Allgemeine Nachrichten.
Ergebnis der nm 2. Mai l 904 vom 3 . Wahlkörper vorgenommenen
Ersatzwahlen für den Gemeindcrat mit der Fnnktionsdancr bis

1908.

Bezirk

Zahlderzu wählendenGemeinderäte

Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden
gewählt:

Zahlderer-
IchienenenWähler

undgültigen
Stimme»

Zahlderer¬
haltenen

Stimmen

V. 1 Keller Karl, Gastwirt und Hausbesitzer,
V.. Matzleinsdorfer Frachtenbahnhof . .

1471
1462

1454

XVIII 1 Brenta Johann , Wäscher und Hausbesitzer,
XVIII ., Schalkgaffe 2.

1094 1067
1085

lErösfnung des Maria Josefa -Parkes .) Am 30 . April 1904,
10 Uhr vormittags , fand die Eröffnung des zwischen der Fasan-
und Kärchergasse gelegenen Teiles des Maria Josefa -Parkes statt.
Die feierliche Handlung wurde in Gegenwart von Vertretern der
k. k. n .-v. Statthalterei und eines zahlreichen geladenen Publikums
vom Bürgermeister Dr . Karl Lueger  vorgenommen.

* *

sÖstcrrcichische Gesetze.) Soeben ist im M a n z'schen Verlage
die 8 . Auflage der 1. Abteilung des I . Bandes der Ma nz 'schen
Gesetzessammlung,  enthaltend die Gewerbegesetze,  er¬
schienen. Diese Auflage enthält die Gewerbeordnung mit den die¬
selbe ergänzenden und erläuternden Gesetzen, Verordnungen und
Erlässen und eine Übersicht über die gesamte einschlägige Spruch¬
praxis des Verwaltungsgerichtshofcs , des Obersten Gerichtshofes ,der
Gewerbcgerichte und der Ministerien . Diese Ausgabe wurde von
Dr . Otto v. Äomorzynsk  i, Konsulenten der Handels - und Ge-
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Werbekammer in Wien , besorgt .DasWerk ist nicht nur für den Juristen
und Beamten , sondern auch für den Handels -, Gewerbetreibenden
und Fabrikanten , insbesondere wegen der Wiedergabe der gewerbe¬
gerichtlichen Spruchpraxis von großem Werte . Bemerkt wird noch,
daß der vorliegende Band um zahlreiche Kapitel , wie „Genossen¬
schaftsinstruktoren " , „Gewerbeförderungsdienst " , „Jndustrierat ",
„Arbeitsbeirat " , „Unlauterer Wettbewerb ", Unfallverhütungs-
Kommission " u . dgl . erweitert erscheint, mit einem vollständigen
chronologischen und alphabetischen Register versehen und in typo¬
graphisch hervorragender Weise ausgestattet ist.

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 24 . bis 30 . April  1904.

1. Fleischsendungrn.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch 309 .224 kxs Und zwar aus:
Wien. 237 874 kg

Kalbfleisch

Schaffleisch

56 .860

1.590

Schweinfleisch . 124 .461

dem sonst. Niederösterreich . 26 306 „
Oberösterreich. 418
Mähren. . 10.104 „
Galizien. . 33.461 „
Ungarn. 1.061 „

Und zwar auS:
Wien. . 3.770 kg
dem sonst. Niederösterreich. 30 ..
Mähren. 165 „
Galizien . .

Und zwar aus:
Wien . . 620 kg
dem sonst. Niederösterreich. 15 ..
Galizien. 735
Ungarn . 220 „

Und zwar aus:
Wien. . 81.850 kg
dem sonst. 'Niederösterreich. . 2.830 ..
Böhmen. . 1.620 ,.
Mähren. . 8.001 ,.
Galizien. . 24 945 „
Ungarn. . 3.454 .
Kroatien.

Kälber

Schafe

Schweine

Lämmer

3 .986 Stück Und zwar aus:
Wien . 413 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 11 .,
OberSsterreich. 1 „
Mähren . 71 „
Galizien . 3.478 „
Ungarn . 12

216 lind zwar auS:
Wien . 138 It.
dem sonst. Niederösterreich. . 22 „
Möhren . 29 „
Galizien . 27 „

402 Und zwar aus:
Wien . 188 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 19 „
Mähren . 46
Schlesien . - 45 „
Ungarn . 4 „

147 „ Und zwar auS:
Wien . 33 St.
Ungarn . . 114 „

2 . Preisbewegung.
Siedfleisch . . . von — -70 bis 1-54 per Kg

Rindfleiscĥ Rostbraten u. Rieden 1-20 2- " n

Kalbfleisch. -60 — -70 „ ,,

Schaffleisch. „ — 80 1-32 ,,
Schweinfleisch . . . . . . „ 1-12 , 1-60 „ ,,
Kälber . - -76 , 1-36 ,,

Schafe . „ „ — -80 1-08 ,, „

Schweine . „ „ 104 , 1-30
Lämmer . „ „ 16 - , 24- per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker, der Marktverkehr
die ganze Woche hindurch flau . Rind -, Schweinfleisch und
Schweine wurden um 8 b, Kälber und Kalbfleisch um 16 b per
Kilogramm billiger abgegeben . Die übrigen Fleischwaren notierten
wie in der Vorwoche.

* *
4-

Pferdemarkt vom ÄS. April ISS4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 581 Pferde

(297 Schlachtpferde , 284 Gebrauchspferde ).
Preis : für Gebrauchspferde . . . 140 — 1000 U per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 58 — 180 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

*
*

*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom S« April tS « 4.

») Getreide.
Weizen(QualitätSgewichtper 1 dt 75 —81 kg) von 8 X — d bis 9 X 10 d
Roggen < „ 1 ., 71- 74 .. ) „ 6 .. 60 .. .. 7 - ..
Gerste . 5 . 50 „ „ 8 „ 50 „
Mai« . 5 ., 35 „ 7 ,. 25 „
Hafer . 5 „ 45 „ „ 6 „ 85 „

(per 50 Kilogramm).

Grieß . . . .. . . . .
Weizenmehl, Wiener Type
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizenkleie.
Roggenkleie.

d) Mahlprodukte.
von 13 X 10 d bis 14 X 10 d

8 ,, 30 „ „ 14 .. 10 „
„ 6 „ 50 ,.

„ 6 „ 80 „ >2 .. 20 ,.
„ 4 65

4 „ 70 ,. „ 4 .. 80
(per 50 Kilogramm).

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 24. bis 30. April 1904.

Niederösterr . Bergheu . . von L 3 — bis 7-40 per 100

„ Wiesenheu. " „ 3-80 „ 6 — ft ,,

Slovakisches Heu . . . ff „ 4-80 ff 5-60 ff ,,

Ungarisches Heu . . . . „ 4-— „ 5-— ,,
Klee. 3-60 „ 7-20 „ „

Rüttstroh. „ 320 fk 3-40 ff ,f

Schaubstroh . . . . 3-60 ff 5-40 „ ff

ff . „ „ 14- ff 21 -- per Schober.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 24 . bis 30 . April 1904.

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
t> L b

Weizengrieß. 1 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. 24 34
Semmelmehl. -. „ 22 30
Pohlmehl. 16 24
Kaisersemmelä 4 k 1 St . . j bis <I>iA — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ Sdiilv'SiUx— — — —

2 25bis6<!Ilx — — — —
Weißes Brot. 1 kx - — — —
Weißgemischtes Brot . . . . 185 357
SchwarzgemischtesBrot . . 15 8 33 1
Schwarzes Brot. „ 190 27-7
Erbsen, ganz. 1 24 50

,, gespalten. „ 28 60
Linsen. 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40

, Rollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. 2 20 5 20
Kakao . : . . 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 -

Bohnen, grün. 1 2 40 6
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 20 80
Paradiesäpfel (italienische) . „ 84 160
Kohl, grün. 30 St. 3 7

„ „ . 1 „ 10 50
Kohlrüben. 30 „ 50 6

„ . 1 » 4 40
Kraut, weißes. 30 .,

„ „ . . . . . 1 20 60
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 6

„ „ „ . . . . 1 4 30
Spinat. 1 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 2 4

gelb. „ 1 4
,, rot. 4 12

Sauerkraut. 1 üss 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 16 48
Zwiebel. 14 30
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 7 8

„ „ . . . . 1 „ 8 10
„ heurige . . . 100 „ 20 26

1 „ 24 32
„ Kipfel, vorjährige. 100 „ 12 14

" k, l- „ 14 20
„ „ heurige . . . 100 „
" " " 1 „ 56 70

Riudsfilz. 1 70 1 30
Rindschmalz. 2 20 2 80
Schwemfilz. „ 1 36 1 68
Schweimchmalz. l 44 1 68
Schweinspeck. 128 1 60

P r e i s e
Artikel Menge von bis

L !> ic
Unschlitt, geschmolzen. . . 1 Lx 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. „ 40 96
Topfen. 1 K2 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 38- 44 St. — — — —

„ eingelegte um 2 L . . . - . „ — — — —

Barben. 1 kx '
Brachsen. 1 20 1 60
Forellen . 8 . 11
Hechte, lebend. „ 2 40 2 80

„ tot. 1 70 2
Karpfen, lebend. 1 90 2 20

„ tot. . .
Lachse . 10 11 .
Schaiden . 2 80 3 60
Schille. „ .
Sterlete. . .
Stockfische. .
Schellfische. 60 l 20
Weißfische. 60 80
Krebse. 1 St.

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 50
Masthuhn, geputzt. „ 1 60 3
Poulard. 2 40 4

„ steir. „ 3 6
Kapaun . . . „

,, steir. „ 6 8
Ente. 4 8
Gans. 7 10
Indian. 8 10
Taube. ,, 50 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn. „ . .
Wildente . . 2 40 3
Wildgans. „ 2 40 3
Hase. „
Hirschfleisch. 1 K2 60 2 20
Rehfleisch. „ 60 1 30
Schwarzwild. " 120 3

Detailvreise(mit Zuwage,

Fleischpreise
Kilogramm

in Wien per
in Hellern

Bei den
Ständen mu

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleischr

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
vcrschleißer

Fleischyattiinqen non bis von bis von bis

Rindfleisch. ^
vorderes . . 88 140 100 150 80 160
hinteres . 120 170 140 190 108 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220
Schaffleisch 72 160 80 200 72 200
Schweinfleisch

vorderes
120 180 120 200 120

48
200

72
Pferdefleisch, hinteres. . - 56 80
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Schlachtviehniarkt vom 2. Mai ISV4
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 30. April 1904)

1. Gesamtauftrieb: 4281 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3839 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 442 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 38 >.

Dieser Gesamtaustrieb zerfällt in:
Ochsen
Stiere

3392 Stück
476 ..

Kühe
Büffel

301 Stück
112 ..

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 3711 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 298 „
„ dem sonstigen Österreich. 272
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität. . . von 74 bis 88 I< (extrem bis 90 I<)

II. .. . 68 79 ..
.. IH- « . 62 .. 70 ..

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität. . . von 76 bis 80 ii (extrem bis 84 l<)

II.
III.

70
66

75
69

Aus anderen Ländern:
Ochsen1. Qualität . . .von  80 bis 88 X (extrem bis 89 X)

II.
III.

72 .. 79
— .. 64

Stiere . von 66 bis 80 X (extrem bis 81 X)
Kühe. „ 62 „ 76 „ (extrem bis — X)
Büffel . . 46 „ 60 „ (extrem bis 62 X)
Beinlvieh . „ 50 „ 62

b) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 161 bis 260 Ir (extrem bis — X)

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3348 Stück

„ „ „ auswärts . 928
Unverkauft blieben. 5

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 24. bis 30. April
1904 für Wien angekauft. 818

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 731 Stück
mehr aufgetrieben.

Während der ersten Marktstunden zeigte sich geringere
Kauflust, so daß im allgemeinen zu vorwöchentlichen Preisen
gehandelt wurde. Die Tendenz festigte sich jedoch im weiteren
Marktverlaufe derart, daß namentlich mittlere und mindere

Mastsorten eine Preiserhöhung bis 2 X per Meterzentner erfuhren.
Stiere und Beinlvieh, in ganz ungenügender Menge zum Verkaufe
gestellt, waren gegenüber der Vorwoche abermals um 2 bis
4 X per Meterzentner teuerer.

Städtisches Lagerl-aus.
Vom 21. bis 28. April  1904

Waren eingelagert. 77.244 Meterzentner
„ ausgelagert. . 93.951 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
28.532 Meterzentner.

Lagerstand vom 28. April 1904 : 235 .062 Melerzenlner, und zwar:
24.064 Melerzenlner Weizen, 92.825 Melrrzentner Hafer,
11.484 ,. Gerste. 4.191 „ Olsaaten

4.408 . Mais , 3.289 .. Linsen,
35.278 „ Mehl u. Kleie, 6.689 .. Wein.

1.086 Lucker, 4.507 Hektoliler L 100"/,, Spiritus
15.338 „ Roggen,

Der Asiekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,868 .560 X.

Aröeits- und Dien ltvennilllungsamt
der Stadt Wien.

XV., Nendaugstrtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 22. bis
28. April 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. 1650
Dienstsuchende. 1473
Lehrstellensuchende. 45

Zusammen. 3168
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten. 1488
Dienstplätze . . . 1298
Lehrstellen. 71

Zusammen. 2857
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende. . . . . 1393
Dienstsuchende. 1081
Lehrlinge . 32

Zusammen. 2506
Gesucht werden im städtischenArbeits- und Dienstvermittlungs¬

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Herdschlosser(auswärts), Gitterstricker, Gürtler auf Kannen,
(Treib arbeiter), Emailschleifer, Modellziseleure(auswärts), Rauch-
requisitendrechsler, mehrere Wagner(auswärts), 3 Schuhmacher,
4 Sattler (Provinz), l Drahtwebcr(Laibach), Spengler auf
Ornamenten und Installation, 4 Wagenlackicrer(auswärts),
2 Ziegeldecker, 10 Zimmermaler(auswärts), 2 Steingravcure,
1 Glasgraveur, Freßmaler auf kirchliche Figuren (auswärts),
18 Zimmergehilfen, 6 junge Anstreicher(auswärts), Lebzelter.

Buchbindermüdchen, Blumcnmacherinnen, Email leurinnen,
Kartonage-Arbeiterinnen, Kleidermacherinnen.
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Äiiudewegimg
vom 29 . April bis 1. Mai 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschätlSuummern der
Aktenstücke im Baudepanemcnt des Magistrale- sstr den l . bi- IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die KeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauöeivMguuge«.
Neubauten.

II . Beziik : Haus, Gredlerstraße, Eml.-Z. 386, von Ludwig Richter
nos. Schüller  L Komp ., Allgemeine österreichische Ball¬
gesellschaft(2868).

,, Haus. Obermüllner- und Wolmntstraße, Eiul. - Z 4710,
von der Wiener Molkerei, Bausührer Luckeneder L
Miserowsky (2867 ).

III Bezirk:  Haus , Ilngargaste 38, Krnmmgasse2 4, von Josef Schmalz-
Hofer,  Baumeister (2865).

IV. Bezirk:  Haus , Frenndgoste 2, Schäfsergasse 16, von Katharina
Ambor,  XVIII ., Martinsstraße 78, Bauführer. Franz
Wasgcstian (2859 ).

V. Bezirk:  Haus , Ärndlstraße 12, Schallergasse, Einl.-Z. 694, von
Heinrich und Kunigunde Bitternis »», Bauführer H
Reiter (2831 ).

VI. Bezirk:  Hans , Gumpendorferstraße 93, Einl.-Z. 311 (Eckbaustclle),
von Julius und Karoliuc Menschel  und Mathilde
Schicckl , ebenda, Bausührer Karl Stigler (2750 ).

-- » Haus, Gumpendorferstraße 93, Einl.-Z. 311 (Mittelbaustelle),
von Julius und Karoline Mensch el  und Mathilde
Schicckl, ebenda, Bausührer Karl Stigler (2751 ).

» „ Haus, SiulNpergafse 23, von Rudolf Km »ule,  Baumeister,
(2876).

XII . Bezirk:  Zweistöckiges Wohnhaus, Ober-Meidling, Zeleborgasse 24,
Einl.-Z. 322, Kat.-Parz 528, von Franz und Marie
Bnrkart,  ebenda, Bauführer W. König,  Stadtbaumeister
(15578).

-- ,, Wohnhaus, Unter-Meidling. Ärndlstraße 77, Einl.-Z. 1333,
von Peter und Veronika Kandier,  Bausührer I Bublik
(16109).

XIII Bezirk:  Zweistöckige Villa, Hacking, Einl.-Z . 15, von Franz und
Jda Schaffer,  Bauführer L. Sauer (I47 <>1).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus, Lainz, Einl.-Z. 471, Kat.-Parz.308/10,
vom Ersten Wiener Beamten-Bauverem, Bauführer Karl
Holzmann (14708 ).

.. „ Einstöckiges Wohnhaus, Lainz, Ein! -Z.471, Kat.-Parz.308/11,
vom Eisten Wiener Beamtkn-Bauvereiu, Bauführer Karl
Holzmann (14709 ).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus, Lainz, Einl.-Z 471, Kat.-Paiz 308/9,
vom Ersten Wiener Beamten-Bauverem, Bausührer Karl
Holzmann (14710 ).

Einstöckiges Wohnhaus, Lainz, Einl. Z. 471, Kat.-Parz. 308/8,
vom Ersten Wiener Beamteu-Bauoerein, Bausührer Karl
Holzmann (14711 ).

„ Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl. Z. 1322, von Adolf
^ , Salzer,  Bauführer TheodorL Alfred Ruff (14765 ).
XIV. Bezirk:  Dreistöckiges Wohnhaus, Reindorfgasse 22, von Eduard

Berger,  Bauführer Adolf Ambor (16107)
» » Dreistöckiges Wohnhaus, « eckmaungasseE»,l..Z. 1451/1490,

von Theodor Gielow (I620I ).
XVIIl . Bezirk:  Wohnhaus, Währing, Schopeuhauerstraße 60, von Auguste

Sedlaczek,  ebenda, Bauführer Max Haupt (15389 ).
-> „ Wohnhaus, Währing, Schopeuhauerstraße 59, von Johann

Kiefner (15406 ).
„ Wohnhaus, Währing, Julienstraße, von Joses und Marie

Sch rems,  Bausührer Heinrich Zaufal (15645 ).
» » Schule, Währing, Schopenhauerstraße 44/46, von de» „Christ¬

lichen Schulbiüderu", Bausührer Theodor Ruf (15801).
XX. Bezirk:  Hans , Dammstraße3, von Franz Lötz, Bauführer Kromb-

Holz L Schalberger (2752 ).

Zubauten.
VI. Bezirk:  Weikstätte, Schmalzhofgasse 18, von Mathilde Sw o boda

durch Max Mandl,  Bauführer Franz Stagl (2764 ).
Xll . Bezirk:  Abortanlage, Wilhelmstraße 39, von Anna Quaissant.

ebenda, Bauführer Josef Hartl (15057)
„ „ Niegelwandbau für Bildhaucrwerkstärte, Dörfelstraße7, von

August und Marie König,  ebenda , Bausührer Franz
Slezak (15477 ).

» „ Hetzendorf, Einl.-Z . 5, Hofseitentrakt und Abort, Hetzen-
dorserstraße 93, von Johann Endliveber,  Hetzendorser-
straße 91, von Alois Schaufler (16029 ).
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XIII. Bezirk:  Ober St . Veit, Eiusiedeleigasse21, von Josefine Schachs,
Bauführer Josef Walek (14705 ).

XV. Bezirk:  Hofquertrakt, Tellgaste 13 von Johann Schrodt,  ebenda
(8973).

XVIIl . Bezi rk:  Neustift am Walde, Kutscherwohnung, Schalkgafse3, von
Alois Urban,  Bauführer Paul Oberst (15537 ).

Adaptierungen.
I. Bezirk:  Mark Aurelstraße 6, von Adalbert Jezl , Maurermeister

(2704).
,, „ SchottengasseI , von der Allgemeinen Depositenbank, Bau¬

führer Frauenfeld L Berghof (2747 ).
„ „ Land-krougastc4, vou Emma Weh ler , Bauführer Frauen-

feld L Berghof (2837 ).
II . Bezirk:  Nickelgasse5, von Hermann Bartfeld,  ebenda (2755).
„ „ Praterstcaße 52, von Anton Stein,  Praterstraße 50 (2786).
„ „ Kaiserplatz 88. von Max Wahlberg,  Bauführer Josef

Schneider (2840 ).
>, „ Schüitelstraße 81, von Joses Jerabek,  Bauführer Johann

Freitag (2855 ).
III . Bezirk:  Würtzlergosse 12. von Johann Fritz , Bauführer Johann

Leitner (2770 ).
IV. Bezirk:  Schleifmühlgaste6, von Matthias Gabriel,  Bauführer A.

Witasek (2814 ).
„ „ Wiedener Hauptstraße 14, von Theodor Gebhart,  Bau¬

führer Johann Schneider (2838 ).
V. Bezirk:  Kliebergasse 13, von Feld. Hofer,  Maurermeister (2767).
„ „ Kro»gasse 11, von Ferd. Hofer,  Maurermeister (2768).
„ „ Margarete,ist,atze. Rainerplatz 5 von Johann Tilgner,

Bauführer Adalbert Jezl (2770 ).
„ Fcanzeusgafse 21. vou Lambert Hölzl (2774 ).

VI. Bezirk:  Lmieugafse 11, von M. Fleischn  er, BauführerI . Tischler
(2836).

VII. Bezirk:  Lerchenfeldeistraße 148, von Marie, Leopold und Karl
Mayer.  Bauführer L. Roth (2744 ).

IX. Bezirk:  Brigittenauerläude 170, von Karl Stiegler,  Baumeister
(2707).

„ „ Harmoniegaste9, von S . Eibenschitz,  Bauführer Karl
Krau- (2787 ).

XII . Bezirk:  Hrtzendorf, Brcitenfurterstraße 179, von Georg Rauscher
für Therese Harrer,  Bausührer Alois Schaufler
(14957).

„ „ Bonygaffe 19, vo» Karl Ott,  Bauführer Johann Giller
(15050).

„ Unter-Meidling, Hauptstraße 70, Einl.-Z. 8. von Anton
H l a iv a. XIII ., Trauttniansdorfsgaste 19, Bauführer
Barak L Tzada (15467 ).

„ „ Nag el' sche Blechtassenfabrik, Stall und Remise, Umwandlung
i» Arbcitsräume(15469).

„ » Hauptstraße 38. von Antonia Bavlik,  Bauführer Michael
Weilgony (15471 ).

„ „ SchönbruunerAllee 56, von Franz Josef Witzelsperger,
Bauführer Alois Schaufler (15604 ).

„ Schönbrunnerstraße 230, von Alois Sykora.  Bausührer
O. LaSke L Fiala durchI . Bublik (15707 ).

XIII . Bezirk:  Hietzing, Wattmanngastc9. von Theodor F. W. Schreeb,
Bailführer Franz Abel (14372)

„ Hacking, Auhosstraße 192, vou Moritz Hebliug,  Bausührer
Anton Trills am (14558 ).

„ Speising, Gallgaste 72, von Johann Horacek.  Bauführer
Johann Weilgony (14557 ).

XV. Bezirk:  Herklotzgaste1. von Anton Gott sried,  Administrator, Maria-
hilfergürtel3, Bauführer Franz Stagl (8972 ).

„ „ Kohlenhofgastc4, von Michael Salomo », ebenda, Bau¬
führer Arnold Frieß (90 »7).

„ „ Löh,gaste7, von Johann Pollierer,  ebenda, Bauführer
Anton Kleinenl (9098 ).

XX. Bezirk:  Ospelgaste 18. von Richard Marek,  Baumeister (2857).
Diverse (geringere » Baute ».

II. Bezirk.  Barackeuaufstellung, Praler, Ausstellungspark. von der Inter¬
nationalen Ausstellung für SpirituSverwertuiig, Bauführer
M. Neuballer (2708 ).

„ „ Schupfe, Kronprinz Rudolfstraße. Einl.-Z <856, von Max
Hirsch,  Baufübrcr F. Schiller (2813 ).

„ „ Magazin, Handelskai, vou der Ersten kön. serb. Dampf-
ichiffahrts-Gesellschaft, Bauführer F . Otto (2830 ).

V. Bezirk:  Atelier, Margareteustraße 64, von Josef Meningen,  Bau¬
führer Joh . Renner (2825 ).

XII. Bezirk:  Siieg -uanswechslung durch eiserne Stiege. Abermanngaste 6,
von Wilhelm Triiill durch  Michael Weilgo »y (15096 ).

XIII . Bezirk:  Sieinzeugiohrkanat, Ober-Sl . Veit, Amalienstraße 30 und32,
vou Kaloliue Kumerlc (14559 ).

„ „ Chosteurhaus, Lainz, Euil -Z. 309, von Dr. Emil Franz,
Bauführer Arnold Neu manu (14564 ).

., „ Haiiskanal. Lainz Jagdschloßgasse 35, vou Karl Gindra,
Bausührer Leo Aruoldi (14565 ).

3
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XIII . Bezirk : Hauskonal, Baumgarten. HUlteldorferstraße 319, von Josef
Swatosch , Bauführer Johann Weilgony (14566).

„ „ Gewächshaus, Schupfe. Lainz, Jagdfchloßgasfe16, von Marie
Steurer , Bauführer Karl Wicker (14570).

„ „ Veranda, Penzing, Penzingerstraße14, von Dr. Alois
Seniler , Bauführer Johann Österreicher (14572).

XIV. Bezirke Schutzdach, Rudolfsheim, Obstmarkt, Schwendergaste, von
Franz Lang, Bauführer Johann Jagsch Witwe (16648)

Stockwerkaufsetzungeu.
VII. Bezirk : Halbgaffe 17, von Andreas Stinql , Bauführer Josef Drba^

(2710).
XIII . Bezirk : Penzing, Winckelmannstraße5, von Th. Sedlar , Bauführer

Franz Breitenecker (14703).

Neuovierungeu mittels Hängegeriiften . Letter « rc.
XIV. Bezirk : Rustcngaffe4, von Johann Kloiber (16189).

„ „ Dreihausgaffe8, von Adalbert Witasek (16108).

Gesuche um Zraukuieuöestimmuug , beziehungsweise um
Aekuuutgave oder AussteLuug der Aauliuieu wurde»

überreicht:
Hl. Bezirk : Apostelgaffe8, von Rudolf Riedel , Apostelgasse6 (2769).
VII. Bezirk : Lerchenfelderstraßc42, von Mathilde Schwarz (2563).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Sechtergaffe, Ecke Pachmüllergaffe, von

Eduard Kobliöck durch Josef Hartl (15872).
„ ,. Biedermanngaffe 10, von Anna Kucz era (I6I48).

., Kat.-Parz. 233/68, 233/7, Einl.-Z. 47!, 473, Oswaldgaffe,
von Johann Weih L Sohn (15701).

XIII . Bezirk : Penzing, E»il.-Z. 391, von Johann Helget (14355).
„ „ Hacking, Einl.-Z. 102, von Berta Branko  und Leopoldine

Schleschnigg (14363 ).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 1103, von Feidinand Weißerer (14367)
„ „ Penzing. Ei»l.-Z 1104, von Ferdinand Weißerer (14368 ).
„ „ Penzing, Eml.-Z 1566, von Karoline Wentzel (14853 ).
„ „ Penzing Einl.-Z. 1179, von Josef und Magdalena Zang

(15010).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 293, von Marie Hierner (15213 ).
., „ Unter-Baumgarten, Einl.-Z. 180, von Julius Teufel

(15231).
XIV. Bezirk:  Reindorfgaffe22, von Hermann Weinberger (16028 ).

„ ., Einl -Z. 1430, Flachgaffc, von Leopold Berger (16087 ).
„ „ Einl.-Z. 1451/1490, Beckmanngaffe, von Karl Blaimschein

(16109).
„ „ Einl.-Z. 1452/1489, Beckmanngaffe, von Karl Blaimschein

(16110).
» „ Einl.-Z. I450/I49I , Beckmanngaffe, von Karl Blaimschein

(16111).
„ „ Rudolfsheim, Einl.-Z. 1481, Kat.-Parz. 790, Hustergaffe 6,

von Oskar Salb (16202 ).
XVIII. Bezirk:  Pötzleinsdorsenstraße, Einl.-Z 32, von Friedrich Faulhaber

(15293).
„ „ Sternwartestraße, Ecke Kottogegaffe, vom Wiener Kottage-

verein (15449).
„ „ Gersthof, Schalkgaffe 15, von Josef und Anna Epply

(15600).
„ „ Hochschulstraße, Einl.-Z. 1409, von Friedrich Schulz (15622).
,. „ Hochschulstraße, Einl.-Z. 305, von Otmar Lorenz (I562l ).
„ „ Hochschulstraße, Einl.-Z. 248, von Berta Müller (15620 ).
„ „ Hochschulstraße, Ei»l.-Z. 1480, von Therese Bizan (15619 ).

Demokieruugsauzeigeu.
XII. Bezirk:  Einl .-Z. 322, Kat.-Parz. 528, von Johann Wrana  nos.

König (15047 ).
„ „ Murlingengaffe 55/57, von Gal Henig, 1,  Himmelpfort-

gafle9 (15882).
XIII . Bezirk:  Penzing, Einl.-Z. 293, von Marie Hierner (15213 ).

Städtische Aröetten und Lieferungen.
1. Offertverhaudluugs Ergebnisse.

Mag.-Abt. III , Z. 5563 er 1903.
2. Mai 1904.

Demolierung eines Teiles der auf der Ex-Karmeliter-Realitiit im II. Be¬
zirke stehenden Baulichkeiten an der Tadocstraße und Karmelitergasse im

II. Bezirke.
Wenzel Richard — Aufzahlung 8586 X an die Gemeinde Wien.

* *

— Allgemeine Nachrichten ic.

II . Vergebung der städtischer» Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau des Hanptunratskanales in der Breitenseerstraße von Or.-Nr. 39
dis zur Leyserstraße im XIll. Bezirke.

Erd - und B a u in c i ste r a r b e i l en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 9712 X 40 d.
RzehaczekE. — Nachlaß 6 5)V gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke M. Egger i» Kusstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
73 kg per Hektoliter und von Schlacken¬
zement der Marke KönigShos in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
* *

Neubau eines Hanptnnratskanales am äußeren Döblingergiirtel(zwischen
Glatzgaffe und Döblinger Hauptstraße) und in der Döblinger Hauptstraße

(zwischen Giirlel und Glatzgaffe) im XIX. Bezirke.
Erd - und Bau Meister arbeite II einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagte» Kostenbeträge

von 6844 X 66 lr.
Rella N. L Neffe — Nachlaß II 5gl gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marte Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg Per Hekto¬
liter und von Schlackenzemeutder Marke Königs-
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.
* *

Herstellung eines Wafferleitnngsrohrstranges am äußere» DöbliugergUrtel
im XlX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulische » Bindemittel  im veranschlagte» Kostenbeträge

von 2429 X 44 d.
Rella N. L Neffe — Nachlaß 11'5)V gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marie Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* *

» *

Gartenanlage auf dem Einstedlerplatz im V. Bezirke.
Baumeisterarbeiten.

Kamenicky Emanuel — Nachlaß 9X-
Gitterli efernng.

Mecrkatz Johann — Portale per Stück 400 X.
Gitterstützen per Stück 18 X.
Gitterselder per Meter 4 X 30 ii.

* *
*

Gitterlieferung für die Gartenanlage auf dem Mozartplatz im V. Bezirke.
Meerkatz Johann — 29 X 50 ii per Meter.

Ginlragungen in den Grwervsteuer-Kalaster.
SS. April >«« 4.

(Fortsetzung.,
Gutschy Benedikt— Bäckermeister— XVI., Wilhelminenstraße 120.
Habermayer Michael— Gast- und Schankgewerbc gemäß Z 16, lit. b

und e G.-O. — XVI., Deinhardtsteingaffe 23.
Haitzer Marlin — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Dittesgaffe 14.
Herzig Johann — Pächter der Fiaker-Lizenz Nr. 852 — XVI. , Neu¬

lerchenfelderstraße30.
Hierath Josefa, geb. Schwab—Pferdefleisch- und Pserdefleischselchwaren-

Verschleiß— XVI.. Redtenbacherstraße 3.
Hirschlreiter Rosa — Verschleiß von Heiligenbildern und Gebetbüchern

auf Wallfahrten, Firmungen und Missionen im politischen Bezirk Horn —
Xlll ., Flachgaffe5

Hosbaucr Johann — Verabreichung von speisen, zum Ausschank von
Bier, Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel
— XIX., Freihofgasse l.

Holzer Karl —Pferdefleisch- und Selchwaren-Berschleiß— XIH ., Auhof¬
straße 120.
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Höre Edward — Ausstellung von automatischen Prägepresse» in öffent¬
lichen Lokalen, Durchhäusernn. dgl. im Gemeindegebiete von Wien — VII.,
Mondscheingaffe3.

Höre Edward — Handel mit automatischen Prägepressen und Bedarss-
anikeln zur Herstellung derselben, sowie von Aluminium— VII ., Mondschein-
gasse 3.

Hruby Joses — Gemischiwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Kirchstetterngasse 20.

Huemer Georg— Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVIII., Thercsien-
gaffe 68.

Hlittl Josefa — Modistin - VII., Mariahilserstraße 56.
Jakob Franz — Verschleiß von Mehl und Grieß — VII., Bnrggasse 19.
Jakob Franz — Bäckergewerbe— VII., Bnrggasse 19.
Jaksche Josef— Verschleiß von Sodawasser und Zuckerbackwerk— III,

Zufahrtsstraße zum k. und k. Arsenal bei der Gaslaterne Nr. 23l7.
Kaler Otto, v. — HandelSagentie— VII., Mariahilserstraße 98.
Katz David— Markifierantie— XVI., Neulerchenfelderstraße 82.
Klöckler Franz — Kaffeeschankgewerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen— III ., Radetzkyplatz 2.

Klopfer Johann , prolokollieile Firma (Gesellschafter: Eleonore Klöpfer,
August Klöpfer) — Tischler- und Tapezierergewerbe— IV., Wienstraße 37.

Köstler Franz Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— XVIII.,
Schulgaffe 74.

KojetinSly Marie — Ausnahme von Mitgliedern und Einkassieren von
Mitgliedsbeiträgen für Leichen- und Krankenvereine— XIV-, Greuzgaffc 5.

KoliSko Marie — Viktnalien-Verschleiß— V., Wolfganggaffe 26.
Kopsa Franz — Tischlergewerbe— VII., Schottenseidgaffe 36.
Krach Cäcilie — Milchmeierei— XIII ., Hictzingerstraße 73.
KraSny Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien und Handel mit

alte!» Eisen — XVI., Koppstraß: 35.
Kndrna Marie, geb. Caldra— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— XVI , Sulmgasse 21.
Kunzmann Magdalena — Pseidlergewerbe— V., ReinprechtSdorfer-

straßc 49 a.
Kuttclwascher Anton — Verabreichung von Speisen. Ausschank von

Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme de-
BillardspieleS— XVIII., Schopenhauerstraße 78.

Lebl Helene— Damenkleidermachergewerbe— VII., Kandlgaffe 14.
Leiter Emiiie, geb. Zenzinger — Frauenkleider-Erzeugung — XVI.,

Speckbachergaffe24
LukaS Franz — Vergoldergewerbe— XVI., Burggaffe 128.
Malina Adalbert— Schuhmacher— XV., Pouthongaffe 8.
Merkader Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

StaniSlauSgasse 4.
Mario Olga, geb. JakeS — Weißstickergewerbe— V., Margareten-

straße !22.
Nemec Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— III., Kleiligaffe 12.
Nitsch Franziska — Damenkleidermachcrgewerbe— XIII ., Krndler-

straße 25 s.
Novopacky Wenzel— DrechSlergewcrbe— XVI., HaSnerstraße 123.
Olivicr Domenico — Znckerbäckergewerbe(Filiale) — III ., Seidl¬

gaffe 17.
Pcäek Katharina — Trödlergewerbe— VII , Neustiftgaffe 38.
Pfänner Theresia — Witwenfortbetrieb deS Gast- und SchankgewerbeS

mit der Berechtigung zur Verabreichung von Speisen, zum AuSschank von
Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele exklusive Billard,
spiel — VII , Neustistgasse 43.

PodöbradSky Johann — Wäscheputzerei— VII., Stuckgaffe 9.
Popp Johann — Kleidermachergewerbe— XVI., Richard Wagner-

Platz 5.
Pramer Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß — VII., Mariahilfer-

straße 40.
Prajz Josefine — Marktviktualien-Verschleiß— XVII., Rosensteing. 68.
Pnraner Michael— Handelsagentur— XIII ., Hietzinger Hauptstr. 151.
Rauiak Anna — Marktviktualienhandel— XIII ., Einwanggasse35

(Stand).
Rath Severin — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, AuSschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen
Getränken, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— XIX., Billroth-
straße 16

Rausch Wilhelm — Pachtbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 750 —
XVI., Thaliastraßc 99.

Reindl Marie — Selchwaren-Berschleiß— V., Flurschützstraße 8.
Niedlcr Franz — Verabreichung von Speisen, AuSschank von Bier,

Wei» und Obstwein, sowie Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel —
XVIII , Hildebrandgaffe 23.

Rieger Rosalia — Modistengewerbe— VII., Neubaugaffe 73.
Rosen Philipp - Verschleiß von Gifte», von zu arzneilicher Verwendung

bestimmten Stoffen und Präparaten soweit die nicht ausdrücklich den Apothekern
Vorbehalten sind und mit imprägnierten Verbandstoffen— XIII ., Maxing-
straßc 4a.

Niichinann Mechel, alias Unkraut— Handel mit Tuchabfällen— XVI.,
Hofferplatz 9.

Rnpetz Stephan — Damenkleidermach-rqew erbe — XVI., Kreitner-
g°ffe 20.

Schäbauer Johann — Bäckergewerbe— XIV., Storchengaffe 17.
Schecherer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß- - XVI., Joh . Nep.

Bergerplatz 5.
Scheid! Leopold— Sandgewinnung — XVIII., PötzleinSdorserstraßc52.
Schestak Wenzel — Hufschmied— XVI., Rosenhügel 2.
Schilling Moritz, Ritter v. — Häuseradministrator— III ., Am Hen-

niarkt 3.
Schindler Johann — Verabreichung von Speisen, AuSschank von Bier,

Wein und Obstwein, sowie Haltung erlaubter Kartenspiele— XVIII , Pötz-
leinSdorferstraße 96.

Schierer Alois — Verabreichung von Speisen, AuSschank von Bier,
Wein und Obstwein— XVIII., Herbeckstraße 94.

Schmeyer Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Kaiserstraße 96.
SchnepS Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Baumgaffc 45.
Schotz Rudolf — Gast- und Schankgewerbe nach § 16, lit. ä und k

G O. — XVI, Ottakringcrstraße 17.
SchuchardtL Schütte (Firma-Inhaber : Bernhard Schnchard; Vertreter

gegenüber der Gewerbebrhörde: Ernst Krause) — Handel mit Maschinen- und
Bedarfsartikeln zur Herstellung von Maschinen— VII., Breitegaffe 17.

Schützenhofer Josefa — AuSkochergewei.be, Verabreichung von Kaffee,
Tee, Schokolade und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen—
XIX., Heiligenstädterstraße 55.

Schwa,tzer A. Nachfolger(Firma-Inhaber : Emmerich Großinger, Josef
Wierl — Weinhandel und Ncbenhandel mit gebrannten geistigen Flüssigkeiten
i» handelsüblich verschlossenen Gefäßen — XIX., Heiligenstädterstraße 63.

Seiller Marie — Forldetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 491 — V., HundS-
turmplay 2.

Sirowalka Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII,
Anastasius Grüngaffe 20.

Slavik Franziska — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
VII., Scholtenfeldgaffe 3.

Solar Otto — Zimmerputzer- und FensterreinigungSgewerbe— XVI.,
Thaliastraße 103.

Spitzer Franz — Markiviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Stein Johann — GastwirtSgewerbe, und zwar Konzession zur Verab¬

reichung von Speisen, zum Ansschank von Bier, Wein und Obstwein und zur
Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— III ., Ilngargaffe 34.

Sleinzer Karl — Wäschergewerbe— XVIII., Sulzweg 2.
Straßberger August— Graveurgewerbe— VII , Kaiserstraße 70 a.
Swoboda Josef — Selchwaren- und Schweinefleisch-Verschleiß— XIII .,

Am Platz 6.
Terzl Marie Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Mitterberg-

gaffc 13.
Tiefenbacher Georg — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVI., Liebhartsgaffe 20.
Firma Tell Franz Neffe, k. u. k. Hofkammer-Posamentierwarenfabrik,

Alleininhaber: Karl Thill — Posamentierwarensabrik— VII., Dreilaufer-
gaffe 15.

Wanke Hermann — Grünwarenhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Weiß Edmund — Marktviktualienhandel— XVIII , Gersthof, Markt.
Wenzel Franz — Verschleiß von Schulheften, Preislisten und PreiS-

zetteln, Beglückwünschung«- und Ansichtskarten— XVI., Koppstraße 72.
Wlaffak Alfred— Anmeldelokal für Gas-, WafferleitungS- nnd elektrische

Anlagen — XIII., Am Platz 4.
WoSpiels M. Witwe L Sohn (Allcininhaber: Rudolf WoSpiel) —

Sonnen- und Regenschirmmachergewerbe— IV., PhoruSgaffc 16.
Zak Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII , Myrtengaffe 16.
Zeilinger Josef — WirtSgewerbe— XIII ., Aubofstraße 184.
Zeitlberger Johann — Pferdehandel— XIII ., Tivoligaffe 1.

* *
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Bauer Karl — Wirt — X., Eugengaffe 33.
Blazsofzky Emanuel — Bürstenmacher— X., Herzgaffe 35.
Tzopka Michael — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Koks — IV.,

Schaumbnrgergaffe 1.
Drucher Moritz — Abhaltung von Betversammlungin— XX., Hellwag¬

straße 9.
Eigner Franziska — Marktviktualienhandel— I V., Kärntnertormarkt.
Ercker Richard— Friseurgewerbe(Filiale) — V., Leitgebgaffe 17.
Filip Barbara — Übernahme zum chemischen Putzen, Färben und

Appretieren vou Vorhängen— V., FranzenSgaffe 11.
Pjeyer Johann — Pferdehandel— X., Schröttergaffe 42.
Gollerstepper Lotti — Verschleiß von rohen und gebratenen Gänsen im

Ganzen und auSgeschroteten Zustande— V., ReinprechtSdorferstraße 52.
Gutlmann Regine, geb. Hertz— Erz-ugung einer GesichiSpomadeund

Verschleiß von Toiletteartikeln— IV., Margaretenstraße 38.
Haimerl Josef — Möbel-Verschleiß— III ., Gärtnergaffe 17.
Hajek BoleSlav— Musterzeichner— XIV., Rustengaffe 8.
Hatz Lorenz— Eierhandel— XIV., Schwendergaffe, Markt.
Homolka Antonia — Unterricht im Zitherspiele— XIV., Fenzlgaffe 3.
HonS Elisabeth, verh. Horky — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —

III ., Schützengaffe 26.
Horst Marie — Kantine im k. k. Reitlehrer-Institut — III ., Ungarg. 61.
Humpel Karl — GipSgießergewerbe— IV., Stachemberggaffe 23.

3*
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Jiranck Karl — Spiriluosen-Verschleiß— X., Gellertplatz 4.
Karasek Franz — Tischlergewerbe— V., Schallergaste 25.
Karpaly Gisela — Verschleiß von gepolsterten Möbeln — V., Schaller-

gaffe 6.
Klement Christian— Fiaker-Lizenz Nr. 546 — V., Tichtclgaste 29.
Kohl Karl — Ziegel- und Schieseideckergewerbe— XI., Grillgasse 3l.
Krotil Antonia, geb. Riedl— Gemischtwaren-Verschleiß— XIl ., Mandl¬

gasse 26.
Lenz Kail — Photographengewerbe— X , Weldengasse 4.
Mansfeld Josef — Tischlergewerbe— XIV., Selzergaste 18.
Müller Franz — Tischlergewerbe— XIV., Geibelgasse 17.
Peter Aloisia, geb. hohenstciner — Papicrsäcke- Erzeugung — XII .,

Arndtstraße 42.
Psasfinger Rndols — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit . d, e und §

G.-O- exklusive Billard) — V., Gartengasse 15.
Pampe Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Johann Strauß-

gasse 36.
Preiß Max — Abhaltung von Ketversainmlnnge» — XX., Damm¬

straße 10.
Prevor Eduard — Pachtbetrieb des Gasthauses des Jakob Zerxa — X.,

Favoritkiistraße 215.
Schabauer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Storchcng. 17.
Schaschinla Franziska — Marltviktnalienhandel— X., Kolumbusplatz
Schischitz Theodor — Selchwaren- und Fleisch-Verschleiß— X., Laxeu-

burgerstraße 22.
Schwarzinger Franz — Marktviklnalicnhandel— Verkaufsstand vor

dem Hause Xl., Schneidergaste 10.
Schwimbe»>sly Robert — Fntteralmachergewerbe— X. Senefelderg 9.
Seidner Leonline— Pachtbetrieb des dein S . Denlschberger gehörigen

verkänflichtb Schankgewerbes X., Favoriienstraße 107.
Senkplak Barbara — Einspänner-Lizenz Nr. 864 — X., Bnchengasse 43.
Siegest iRukolf --̂ Kerzenhandel— XI., Verkanfshütte beim Haupttore

des Zentral-Friedhofes.
Stades' Therese— Puppen-Erzeiignng— III ., Hohlweggaste 13.
SpiH Hugloẑ Brannlwcinschenkergelverbe— XI.. Hanptstraß- 140.
Szerciitstich Katharina — Fragnergewerbe— XIV.. Ullmannstraße 55.
Talainini Giovanni — Zuckerbäcker— XIII ., Kumberlandstraße 31.
Ullrich Marie — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X., Faboritenstraßc 154.
Bergani Ernst L Komp, Ernst Bergani, Emma Vergani — Aufnahms-

bnreau für kleine Anreizen— I., Schulerstraße 22.
Wultsch Marie - Viklualien-Verschleib(Filiale) — IV., Schllistelgaste 9.
Radische Anilin und Sodafabrik Allieugefcllschast, Geschäftsführerund

Generalvertreter: Eduard Karl Schmid— Handel mit allen Arten von Farben
und chemischen Produkten — IV., GußhauSstraße 19.

* *
*
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Adrian Hedwig — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gürtel 106.
Aigner Katharina — Tabak-Trafik, Zeilnngs-Verschleiß, Gemischlivaren-

Verschleiß— IX., Georg Siglgaste 13.
Bauer Franz — Tischlergewcrbe— XVIII , Antonigaste 94.
Belohlaivek Morgan Camillo — Herausgabe der periodische» Druckschrift

„Für 's Jagdschloß" — IX., Sobieskigiste 9.
Berger Julius — Jukasto-Agent — IX.. Althanplatz 10.
Berndl Julius — Akademischer Maler und Zeichner— IX., Mariannen¬

gaste 7.
Brand Klara — Kanditen-Verschleiß und Aufstellung vo» Automaten—

XX., Trenstraße 5.
Buva Johann — Chirurgische Jiistrninentknmachergewerbe— IX.,

Glasergaste 17.
Cernik Rosalia. Alleininhaberder Fiima Anglist Golly's Nachfolgerin

— Grniischlwal'i«-Verschleiß— IX., Porzellangaste 55.
6e>vi»ka Franz — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel—
XX., Dawmstraße 33.

Denn Josef L Sohn, Offene GesellschafterJosef Denn, Paul Eifert —
Handelsagentie— IX., Nußdorfcrstraßc 20.

Deutsch Karoliue — HeranSgabe der periodischen Druckschrift„Illustriertes
österreichisches Journal " — IX., Hörlgaste 13.

Dilina Anna — Damenkleidermachergewerbe— IX., Pulvertnrmgasse 8.
E>bl Thomas — Pferdefleisch- und Selchwaren- Verschleiß— IX ,

Liechtensteinstraße74
Eigner Florian — Gemischtwaren und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Dietrichsteingaste8.
Eisler Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Pramergaste 12.
Elsner Hugo, Ritter v. (Firma : Hugo Elsner) — Vikiualienhandel—

IX., Simonde.ikgaste 12
Flügelmann Abraham — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Romano-

gaste 19.
Fritz Franziska — Damenkleidermachergeweibe— IX., Grünetorgaffe 31.

Geisler Johann — Verabreichung von speisen, Ausschank von Bier,
W-in und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard
spieles — XX, Trenstraße 15.

Gorge Mali — Konzession nach Z 16, lit. I und ß G.-O , sowie zur
Verabreichung von Likören aller Art — IX , Giünetorgasse 19 b.

Gnlniau Jakob Samson — Markifierantie— IX., Rögergaste 34.
Hasst, oem Jngoborg — Gewerbsmäßige Ausübung der Massage mit

Ausschluß der S -lbstanwendnng zu Heilzwecken— IX., Höfcrgaste 5.
Hain Ignatz — Pachtbetrieb des Hallenlrödlergewerbes in Zelle 119 —

IX., Wiener Trödlerhalle.
Haller Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Lnstkandlgaste 30.
Hanselmaier Alexander— Marltviktualienhandel— IX., Porzellangaste,Markt.
Harasek Stephan — Herrenkleidermachergewerbe— IX., Glasergaffe 17.
ÖsterreichischeReklame-Unternehmung Heller L Hermann, Viktor Heller,

Julius Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— IX , Nußdorferstraße 30
Henesch Marie — Fragnerei — XX., Marchfeldstraße 6.
Hirschler Hermann Friedrich — Vermittlung von Aunonzen durch An¬

bringung von Plakaten an Mauern und Planke» längs der Eisenbahnstrecken
— IX., Währingerstraße 5/7.

Hollerer Elilabeth — Konzession nach Z 16, lit. I und x K.-O. mit
Ausnahme des Billardspieles und zur Verabreichung von Likören aller Art —
IX , Alserbachstraße 7.

Horvath Marie — Milch-, Gebäck- und Gemischtwaren-Verschleiß—
XVIII., Geutzgaste 2.

Jspe Johann Maria, Dr. — Zuckerbäckergewerbe— IX . Porzellang. 54.
Janko Marie — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XX., Ospelg. 19.
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IX., Säulengaffe 15 a.
(Das Weitere folgt.)
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Affert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnissen. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hanptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Anrean) W.-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

4. Mai
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Na«
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

803 Ehemalige Wagenremise der städti¬
schen Straßenbahnen XIX., Döb¬

linger Hauptstraße Nr. 13.

Deuiolieruiig.

3 - 3

7. Mai
11 Uhr

detto 1968 Städtisches Haus IX., Berg¬
gaffe 36.

Demolierung.
L- 3

7. Mai
12 Uhr

detto 5153 Städtische Häuser II.,Lilienbrunn¬
gasse1, 2 und 4.

Demolierung.
(Neuerliche Offert-Ausschreibung.) 1- 2

9. Mai
V-1 Uhr

detto 5950 Städtisches Haus XIII., Linzer¬
straße 12.

Demolierung.
(Neuerliche Offeit-Ausschreibung.) 1— 2

7. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mg Sekr.
Schaufler

V . Stiege,
Mezzanin)

3794
ex 1903

Asphaltpflaster in der Annagaffe
von Nr. 5 bis zur Seilerstätte

im I. Bezirke.

Asphaltiererarbeiten. 7120 L

3 - 3

9. Mai
10 Uhr

detto 620 Umpslasterung in der Spitalgassc
im IX. Bezirke.

1. Erd- n»dPflasterungsarbciten
2.  Holzstöckelpflasterung . . . .
3. Asphaltausgnß.

3.641 I< 22 I,
39.213 „ 50 „
4.320 „

3 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) M .-Z. H v j e k t Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

11. Mai
10 Uhr

Ableitung
VI

(Mg .- Sekr.
Schaufler,

VI. Stiege,
Mezzanin)

155 Asphaltierung der Reisnerstraße
ini lll . Bezirke zwischen Strvh-

gasse und Rennweg.

1. Erd- und Pflastrrungsarbeitcn

2. Asphaltierungsarbeitcil . . .

4369 X 19 I> und
300 X Pauschale.

35.895 X

3 - 3

13. Mai
10 Uhr

detto 1155 Trottoirherstellung II ., Aus-
stelluugsstraße (linksseitige Geh¬

allee).

Erd- und Pflasternngsarbciten. 11.591 X 10 b und
300 X Pauschale.

3 - 3

13. Mai
11 Uhr

detto 612 Rekonstruktionder Sophienbrücke
über den Donaukanal.

Zimmermanns-, Anstreicher-, Holz-
stöckcl- und Eisenlonstruktions-

arbeiten. 3— 3

14. Mai
10 Uhr

detto 489
ex 1903

Regulierung der Rotenturmstraße
von Or .-Nr . 14 bis 18 i»>

I. Bezirke.

1. Erd- und Pflasteruligsarbciteu'

2. Asphaltiererarbeiten . . . .

2. Holzstöckelarbeiten(Verwen¬
dung von australischem Jarrah-
holz) .

3753 X 30 I, und
200 X Pauschale.

3270 X und 200 X
Pauschale.

24.150 X
1- 3

14. Mai
11 Uhr

detto 1079 Neupflasterung der Dingelstedt¬
gasse im XV. Bezirke.

Erd- und Pflasterniigsarbeiteii. 7638 X 83 b und
700 X Pauschale.

1- 3

16. Mai
10 Uhr

detto 359 Einsammlung und Abfuhr des
Hauskehrichtsi» den Gemeinde-
bezirken II, lll , X und XIV
vom 1. Juli 1904 angefangen
auf unbestimmte Zeit gegen jeder¬
zeit mögliche, beiderseitige drei¬

monatliche Kündigung. 2 - 3

9. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

tMag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII.Stiege
2. Stock)

357 Sämtliche öffentlichen Unrats-
kauäle, Straßenwasserläufe ,Frosch¬
maulschachte, Hauskanäle, Aus¬
güsse, Wasserläufe und Senk¬
gruben in den Bezirken XI bis

X!X.

Räumung der nebenstehenden
llnratsobjekte in der Zeit vom
1. Juli 1904 bis 30. Juni 1907. Vorbemerkung : Verzeichnisse

der Kanäle und Senkgruben,
Kanalisiernngspläne , Preis¬
verzeichnisse und Bedingnisse

rc.

3 - 3

10. Mai
10 Uhr

detto 557 Neubau eines Hauptunratskanales
in der verlängerten Apollogasse,
zwischen Or .-Nr . 24 und derStoll-

gasse im VII. Bezirke.

Erd- und Banmeistcrarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der

hydraulische» Bindemittel.

3672 X 14 b

1- 2
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

M -Z. G v j e k 1 Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Peraufch tagte
Koste«

11. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Nat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2 . Stock)

424 Neubau eines Hauptuuratskanales
in derAlbrechtskreithgasse zwischen
der Lienfelder- und Redtenbacher-
gasse und von Or.-Nr . 30 bis
zurLienfeldergasseimXVI . Bezirke.

Erd- und Bamueistcrarbeitkil
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3764 X 63 Ii

1- 3

13. Mai
10 Uhr

detto 194 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Rettichgasse zwischen der
Keißler- und Jsbarygasse nn

XIII . Bezirke.

Erd- und Bauuleistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulische» Bindemittel.

12 .027 X 96 >.

1- 3

14. Mai
10 Uhr

detto 528 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Keiner- und Rüdengassc von
der Hainburgerstraße bis zum
projektierten Platze im III. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarlieiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2340 X 8 b

Vorbemerkung: Plüne rc.
können im Stadtbanamtc
wahrend der gewöhnlichen

Amtssiuuden eingesehen
werden.

11. Mai
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2 . Stock)

237 Detailmarkthalle VII . Bezirk,
Neustiftgasse - Burggasse.

Einführung der elektrischen Be¬
leuchtung in der Detailmarkthalle
ausschließlich der Beistrllung der

Bogenlampen samt Zubehör.

2175 X

2- 3

I«. Mai
10 Uhr

detto 1808 Umgestaltung der inneren Ein¬
richtung eines Teiles der Stal¬
lungen im Schlachthause St . Marx.

Bctonarbeiten. 10 .480 X

3- 3

11. Mai
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hillka,

III. Stiege,
Hochparterre)

2072 Zentral -Friedhvf. Lieferung eines Quantums von
zirka 30.000 Stück Stearinkerzen

für die Gräberbeleuchtung.
Die Bedingnisse können in
der Magistrats -Abteilung X
oder in der Verwaltung - -
lanzlci des Zenttal -Fried-
hoseS eingesehen und be¬

hoben werden.
3 - 3

25 . Mai
10 Uhr

Großer
Saal des

ll . Admini¬
strations¬
gebäudes

am Wiener
Zentral-
Friedhofe

2073
M . - Abt . X.

Zeutral -Friedhof. Lieferung der zur Gräüerans-
schmücknng im Wiener Zeutral-
Friedhosc im Jahre 1904 erfor
dcrlichen beiläufig 80.000 Stück

Chrysanthemen.

Vorbemerkung: DieBeding-
nisse können in der Ber-
waltungskanzlei des Wiener
Zentral - Friedhofes einge-
sehen und behoben werden

1- 3
**
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Tag
und

Stande

der Offertv

Hrt
(Aureau)

erbandlung

W.-Z. H k j e k t Hegenstaad
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

16. Mai
11 Uhr

Abteilung
Xl

iMag . - Rat
Aspergcr,

V. Stiege,
Parterre,

Tür 4
Lichtenfelsg .t

38493
sx 1903

Lieferung des kurrenten Erforder¬
nisses an Haussammclbiichsen und

deren Reparatur.
Vorbemerkung : Bedingnisse
und Musterbiichsen können
im Stadlbauamte eingesehen

werden.

2 - 3

17. Mai
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny

VII . Stiege,
2 . Stock)

3545 Schulbau II ., Schüttaustraße. Lieferung eines eisernen Ein¬
friedungsgitters.

3573 X 30 >,

2 - 3

Itt . Mai

10 Uhr

Anteilunq
XXII

(Mg . - Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

946 Lieferung von Kartonhiillen für
die Bnrgerrechtsdiplome. Vorbemerkung : Die Muster

können in der M .-Abt . XXII
besichtigt und die Beding-
nifse daselbst bezogen werden.

2 - 3

Z . 933.

Kundmachung.
(Offertvcrhandlung.)

Wegen Vergebung der Ausführung der in der Zeit vom
1 . Juli 1904 bis 31 . Dezember 1907 sich ergebenden Gas¬
messer-Reparaturen wird von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " am Freitag den 13 . Mai 1904 , präzise 10 Uhr
vormittags, im Bureau der Verwaltungs-Direktion der städtischen
Gaswerke, 1., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche schrift¬
liche Offcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Tabellenplan Nr . 1172,
den Preistarif , die diesbezügliche Vorschrift und den Ausweis
über die in der Zeit vom 1 . Juli 1901 bis 31 . Dezember 1903
vorgekvmmenen Reparatusmengen an Wochentagen zwischen 8 Uhr
vormittags und 2 Uhr nachmittags im Jnspektorate für öffentliche
Beleuchtung und das Hanptrohrnetz l ., Doblhoffgasse 6 , 3 . Stock,
einfehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrat
reicht , bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " l ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 1 L per
ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut den

Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempel¬
freien Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offcrtverhandlung das vorgeschriebene Vadium im Betrage
von 3000 X bei der städtischen Hauptkassa I ., Neues Rathaus,
Hochparterre , zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag dem
Anbote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertverhandlungs-
Kommisfion vorznweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 19 . April 1904.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."
Der Verwaltungs -Direktor:

:kt offner . 3—3
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Kundmachung.
(Konkursansschreibnng zur Besetzung erledigter Schulleiter-

stcllen im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte
Schulleiterstellen zur Besetzung:

1 . die Obcrlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben im IV . Gemeindebezirke , Phorusgasse 10;

2 . die Oberlehrerstclle an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben im V. Gemeindebezirke , Matzleinsdorferstraße 23.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II . Gc-
haltsklasse von 2400 X , sowie der Genuß einer Natural¬
wohnung im Schulgebäude , eventuell , wenn eine solche nicht
beigestellt wird , eine Quartiergeldentschädigung von jährlich
9000 X , ferner der Anspruch auf Dienstalterszulageu von je 200 X
nach einer Dienstzeit von je fünf Jahren im Sinne der gesetzlichen
Bestimmungen verbunden.

Die Bewerber haben für jede von ihnen angestrebte Stelle
ein gehörig belegtes Gesuch an den Wiener Stadtrat zu richten.

Die Gesuche müssen liingstcus bis einschließlich 25 . Mai
1904 im vorgeschriebcnen Dienstwege bei jenem Ortsschulratc
eingelangt sein , in dessen Sprengel die betreffende Stelle zu
vergeben ist.

Die Gesuche sind zu belegen : mit dem Taufscheine ; mit dem
Heimatscheine von solchen Bewerbern , welche im Wiener Schul¬
bezirke noch nicht definitiv angestcllt sind ; mit dem Reifezeugnisse
(beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder
dem Dispeuse von der Ablegung der Reifeprüfung ; mit dem
Lehrbefühigungszeugnisse für Allgemeine Volksschulen ; mit dem
Nachweise der Befähigung zur Erteilung des katholischen Religions¬
unterrichtes ; mit dem Nachweise der Dienstleistung (Austellungs - ,
Zuweisnngs - , Euthebungsdekreten u . dgl .) ; schließlich mit der in
den Rubriken 1 bis 6 ausznfüllenden , mit dem Vermerke : „Über

amtlichen Auftrag dem Beivcrbungsgesnche anzuschließen " ver¬
sehenen Diensttabelle (d . i. mit dem amtlichen Gesuchsauszuge ) .

Die geforderten Gesuchsbelege sind in Urschrift oder in ge¬
setzlich beglaubigter Abschrift bcizubringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Abläufe des Kvnkurstcrmines zu
berechnen.

Verspätet einlangeude oder innerhalb des Konkurstcrinines
nicht gehörig belegte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wie »,

am 21 . April 1904.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:

Grrgler. i- t

M .-Z . 1068.
IX.

Verlautbarung.
(Marktaussehcrstclle . )

Zufolge Gemeinderats - Beschlusses vom 15 . April 1904,
Z . 3929 , gelangt bei der Gemeinde Wien eine provisorische Markt¬
aufseherstelle für de » Fischmarkt am Franz Josefskai im I . Bezirke
zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Taglohn von 3 X 40 b , der Be¬
zug einer Montur und eines Arbeitskittels verbunden.

Das Dienstverhältnis kann jederzeit beiderseits gegen vierzehn¬
tägige Kündigung gelöst werden.

Der Marktausseher hat die Beaufsichtigung der Kühlanlage,
des Fischmarktes , der Amtsräume daselbst , der kommunalen Fisch-
geschirrc und der Reinigung des Marktplatzes , dann die Reini¬
gung der AmtSlokalitütcn und der Kühlanlage , die Ausfolgung
des Ausleihgefälles an die Marktparteien , endlich die Bedienung
der Kühlmaschinen nach einer vom Magistrate zu erlassenden
Dienstvorschrift zu besorgen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis längstens
10 . Mai 1904 , mittags 12 Uhr , in der Magistrats -Abteilung IX,
Neues Rathaus , 2 . Stock , zu überreichen.

Auf später einlangeude Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise, ' 1- 2

am 23 . April 1904.

Z . 2856 ex 1904^
XIII.

Kundmachung.
(Lndobika Saal ' sche Stiftung .)

Am 15 . September 1904 kommen aus den Interessen des
Lndovika Saal 'schen Stiftungskapitales 55 Teilbeträge ä 200 X
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , ihren
TauftGeburtlschein , ihren Heimatschein , ihren Trauschein , even¬
tuell den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die
Tauf (Geburt ) scheine ihrer Kinder , dann ein legales Armuts¬
zeugnis , in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß
der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juni 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 19 . April 1904 . 1—3

* * *
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Z. 2858 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Amalie Gräfin Vecscy'sche Stiftung.)

Aus der Amalie Gräfin Beese  y'schcn Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich für deren bedürftige Familien, gelangt
für das Jahr 1904 ein Jnteresscnbetrag von 1394 X zur Ver¬
teilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus den Stiftungsintcressen
können den Stiftbrief beim städtischen Feuerwehr-Kommando,
I., Am Hof 9, während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche find
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Kommandos oder-
direkt im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung Xlll
bis längstens 21. Mai 1904 einznbringen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 22. April 1904. 3—3

Z. 2149 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Charlotte Krüues-Stiftnng.)

Laut Mitteilung des k. und k. Reichs-Kriegsministerinms
vom 18. Februar 1904, Abteilung VI, Nr. 146, gelangt im
Offizicrstöchter- Erziehnngsinstitnt in Ödenbnrg (Svpron) mit
Beginn des nächsten Schuljahres (1. September) ein ganz freier
Charlotte Krün  es - Stiftungsplatz für Töchter der in eine
Nangklasse eingeteilten Personen des k. undk. Heeres, der k. und k.
Kriegsmarine und der beiden Landwehren, zur Besetzung.

Die Aspirantinnen müssen das 7. Lebensjahr vollendet und
dürfen das 12. Lebensjahr nicht überschritten haben; weiter
müssen sie eine ihrem Lebensalter angemessene Vorbildung Nach¬
weisen.

Bewerberinnen um obigen Stiftnngsplatz haben ihren Ge¬
suchen den Tauf(Gebnrt)schcin, den Heimatschein(kann binnen
Jahresfrist nachgetragen werden), das militärärztliche und be¬
ziehungsweise auch das Jmpfzengnis und das letzte Schulzeugnis
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Mai 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Gesuche, welche nach dem vorerwähnten Zeitpunkt einlange»,
werden zuriickgcwiescn.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1904.

Z. 2456 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Wehrmacher'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1903,04 angefangen
gelangt ein Josef Wehrmacher 'sches  Stipendium jährlicher
120 X für einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der
k. k. technischen Hochschule in Wien zur Verleihung.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Hcimat-
scheine, Tauf- oder Gebnrtscheine, Armnts- oder Mittcllosigkeits-
zengnisse, dem Impfscheine und den beiden letzten Stndicu-
zengnissen belegten Gesuche bis längstens 20. Mai 1904 im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Aus verspätet cingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehene!! Ge¬
suche find stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. April 1904. s - 3

Z. 2262 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Franz und Marie Tautz'sche Stiftung.)

Ans der Franz und Marie Ta n tz'schcn Stiftung für arme
unbescholtene verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16. September 1904
die Jahreszinsen in Teilbeträgen Per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige, ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwcn zu bctcilen.

Bewerber um diese Stistplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein, ihren Trauschein, den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft, den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles, daun
ein legales Armutszeugnis, sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien ausgestelltes Si  t t en  zc u g nis
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Mai 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII  zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k- Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 12. März 1904.
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LegitimMimslmrte» für HiiMtmgsrrisknüe.
Zufolge K 11, Absatz2 der Ministerialverordnung vom 27. Dezember 1902, R.-G.-Bl . Nr. 242, werden im nachstehenden
die Verzeichnisse der von den einzelnen magistratischen Äezirksämtern ausgestellten Legitimationskarten für Handlungsreisende

veröffentlicht.

I . Bezirk.

HerrburgerL Nhomberg, Manusakturwarenhandel: Anton Ros¬
mann.

Edison Import House Williams Typeweiter Co., Schreibmaschinen¬
handel: Robert Müller.

LerchenfeldL Stöckler, Pfeidlerei: Max Fleckles und Adolf Reiner.
Weigelsdorfer Mechanische Weberei BoschanL Komp., Fabriks¬

niederlage: Leopold Morawetz.
Stieglitz L Unger, Pfeidlerei: Moritz Abeles.
Haus Distler, Rvhprvduktenhandel: Karl Senftner.
Vogel L Taussig, Kommissionswarenhandel: Ludwig Weiß.
UllmannL Müller, Material- und Farbwarenhandel: Stephan

Lichtenstern.
Friedrich Pach, Tapisseriewarenhandel: Franz Kadschun.
Viktor Pvduschka, Handel mit Kontrollapparaten: Adolf Blitz.
Oplat L Perlmutter, Gemischtwaren-Verschleiß: Karl Schlvendcn-

wein.
Josef Pollak, Seiden- und Modewarenhandel: H. Huppert.
Stein L Haas, Weiß- und Fntterwarenhandel: Ernst Türkei.
August Schneider, Wein-Großhandel: Philipp Groll.
Wilhelm Weil, Pfeidlerei: Jakob Rattner.
Beer L Reinitz, Krawattenhandel: Josef Melnik.
Singer Komp., Nähmaschinen-Aktiengesellschaft: Heinrich Pitsch,

Karl Krakowitzer, Adolf Grüner, Max Skergeth, Karl Huml,
Rudolf Hassek, Julius Jelinek, Alois Schardmihlnerund
Albert Nechitz.

Beer L Reinitz, Krawattenhandel: Siegfried Marer.
C. Genersicĥ Orendi, Teppichhaudel: Stephan Poppovits.
Philipp Großmann, Pfeidlerei: Adolf Bienenwald.
Singer Komp., Nähmaschinen-Aktiengesellschaft: Ignaz Czobaniuk.
Martin M. Lukacs, Juwelenhandel: Eugen Hirsch.
Philipp Großmann, Pfeidlerei: Jacques Korda.
Moritz Kraus, Gold- und Juwelenhandel: Adolf Haas.
Brüder Loewe, Pfeidlerei: Siegmund Stern.
Johann Pollak, Pfeidlerei: Oswald Urban.
Viktor Pvduschka, Handel mit Kontrollapparaten: Ernst Jelinek.
Samuel Dornreich, Wäsche- und Kleiderhandel: Marie Batik.

I . Lewinson, Erzeugung von Kantschnkstempeln: Wenzel Öhl-
schlegel.

Steiner L Recht, Wäschchandel: Johann Lustig.
I . Lewinson, Erzeugung von Kautschukstempeln: Karl Wolf und

Julius Mikschik.
Steger L Komp., Stearinkerzen- und Seifenfabriks-Niederlage:

Heinrich Posamentier und Ludwig Prctteuhofer.
Wolfner L Weisz, Samenhandlung: Edmund Malisch.
Siegmund Singer, Färberei und Appretur: Jacques Reich.
Oliver MaschaL Komp., Schreib- und Druckmaschinenhandel:

Edward Shires, Max Kelsch, Hans Kniezaurek und Willy
Wald.

William Prym, Nadlerwarenhandel: Karl Elstner und Hans
Schütz.

Max Lenke, Bürsten- und Pinselhandel: Max Heller.
Heinrich Stoeßler, Gummiwarenhandel: Michael Reuter.
K. k. priv. österr. Länderbank, Waren-Abteilung(Papier-Sektion) :

Josef Heller.
Joh . Nidetzky's Nachf. Troll, Hayek L Breslmayer, Damen¬

modewarenhandel: Felix Troll.
Oplat L Perlmutter, Gemischtwaren-Verschleiß: Julius Kaplitzki.
Heinrich Stößler, Gummiwarenhandel: Siegmund Grünberger.
Leo Brill L Komp. : Wirkwarenhandel: Arnold König.
Wilhelm Meist, Leinen- und Baumwollwarenhandel: Tobias

Rosenberg.
Oliver Mascha L Komp., Schreib- und Druckmaschinenhandel:

Max A. Wurfschmid.
I . L. Herrmann, Metallwarenhandel: Rudolf Erhard.
Joe Lesti, Kommissionshandel: Alexander Bell-Brendel.
Dominik Walter L Sohn, Baumwollwarenhandel: Alfred Kon-

Häuser.
Oplat L Perlmutter, Gemischtwaren- Verschleiß: Franz Wis-

bauer, Leopold Klupp und Johann Klupp.
H. Weiß L Komp., Grainmophonhandel: Stephan Haupt.
Nathan Figdor, Gold- und Juwelenhandel: Salomon Guttcnberg.
Max Sobel L Komp., Handel mit pharmazeutischen Artikeln:

Moritz Zimmcrmann.
Gebrüder Gers, Wüschehaudel: Alfred Kühlmorgen.
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S . Bloch L Sohn , Spiegel -, Spiegelglas - und Rahmen -Nieder¬
lage : Hans Sika.

Franz Berger , Wäschehandel : Franz Brög.
Bacuum Oil Company Aktiengesellschaft, Handel mit Ölen und

Fetten : Alexander Glöckner.
L . Köhner , Gold - und Juwelcnhandel : Alfred Böhringer.
Vacunm Oil Company , Aktiengesellschaft, Handel mit Ölen und

Fetten : Karl Mattern.
K. k. priv . österr . Länderbank , Waren -Abteilung (Zündwaren-

Sektion ) : Karl Max Pferschy.
Weigelsdorfer mechanische Weberei Boschan L Komp ., Fabriks¬

niederlage : Hugo Fürth.
Bereinigte Jutefabriken , Zentralbureau : Robert Scheuer.
I . Machanek L Komp ., Gemischtwaren -Verschleiß : Julius Lissy,

Eduard Frieb und Hugo Mrazek.
Julius Freund , Pelz - und Rauhwarenhandel : Raphael Berger.
Samuel Dornreich , Wäschehandel : Rosa Spekeles.
Oliver Mascha L Komp ., Schreib - und Druckmaschinenhandel:

Richard Böhm.
Tobias Dichter , Nürnberger - und Kurzwarenhandel : Abraham

Josef Löwin und Siegmund Scherz.
Jakob Schreiber , Metallwarenhaudel : Max Fischhof.
Emanuel Sinai , Gemischtwaren -Verschleiß : Rudolf Wenger.
Societe de Peinture Parisienne : Handel mit Ölporträts »ach

Photographien : Hermann Popper.
Johann Marsch . Damenschnciderei : Albert Kosterlitz.
Julius Freund , Pelzwarenhandel : Joses Frim.
Marie Hansal , Damenschneiderei : Anna Habernal.
Ternitzer Stahl - und Eisenwerke : Fabriksniederlage : Karl

Domes.

Josef Stritzko L Komp ., Leinenwarenhandel : Heinrich Stein¬
mann.

Alexander I . Klein , Papierhandlung : Alexander Simon Weiß.
Franz Rücker, Gemischtwaren -Verschleiß : Bela Fleischmann.
National Cash Register Company , Ltd ., Registrierkassenhandel:

Heinrich Hemke.
Eduard Horowitz , Handel mit ätherischen Ölen und Essenzen:

Bernhard Strauß.
National Cash Register Company , Ltd ., Registrierkassenhandel:

Robert Hellmer , Emil Lingenbrink , Adolf F . Mazanek , Wilhelm
Neschner, Josef Stäuber , Franz Tallowitz.

Philipp Haas L Söhne , Teppichhandel : Gustav Lehne.
G . Damjanovits , Spezereiwarenhandel : Johann Hofbauer.
Baß , Taussig L Komp ., Wirkwarenhandel : Moritz Nenmann.
Edmund Markovits , Photograph : Alois Zittner.
Heinrich Mendl L Komp ., Tee -, Rum - und Kognakhandel : Josef

Gieler.

Tuchhaus „Silesia " , Inhaber : Gustav Reitler , Tuchhandel : Karl
C. Olscha

Jos . Toch , Pelzwarenhandel : Moritz Klausner.
Samuel Donreich , Wüschehaudel : Marie Netsch.
Hemke L Brod , Leinen - und Baumwvllwarenhaudel : Franz

Seniöar.

M . Hahn L Komp ., Handel mit ungefaßten Edelsteinen und
Perlen : Philipp Salamons.

A. Antonovich , Gemischtwarenhandel : Isaak Kelsen.
Gebrüder Mayer , Handel mit Kathreiner Kneipp -Malzkaffee:

Zsivoin Däic.

Anton Klinger L Komp ., Wirkwarenhandel : Egon Spicer , Karl
Ludwig und Stephan Reis.

Brüder Löwy , Uhrenkommissionshandel : Adolf Geßler.
Oplat Perlmutter , Gemischtwaren -Verschleiß : Josef Gaudl.
T . und L. Sharfetter , Damenschneiderei : Gabriele Schwab.
L. Krickl, Modistengewerbe : Gabriele Kruoie.
Hemke L Brod , Leinen - und Baumwollware »handcl : Johanna

Jakubsky und Alois Tutschke.
Karl Ledermann , Ansichtskartenhandel : Johann Janowitz.
Brüder Samek , Gold - und Juwelenhandel : Hermann Apfel¬

baum.

Karl Franke , Handel mit Bedarfsartikeln für Apotheken : Ferdinand
Franke.

Societe de Peinture Parisienne , Handel mit Ölporträts nach
Photographien : Adolf Adelrad.

Oplat L Perlmutter , Gemischtwaren -Verschleiß : Karl Singer und
Moritz Blau.

Gebrüder Böhler L Komp ., Handel mit Berg - und Hütten¬
produkten : Ludwig Doskoczil.

Ludwig Herzfeld , Kurzwarenhandel : Ignaz Groß.
Daniel Spitzer , Teppichhandel : Gottlieb Nadelfest.
Kudelnizek Gottlieb L Komp ., Kürschnergewerbe : Josef Sandbank.
Alfred Pollak , Silberwarenhaudel : Rudolf Korngut.
Jakob Morberger , Kurzwarenhandel : Josef Spiegl.
Oplat L Perlmutter , Gemischtwaren -Verschleiß : Josef Nippel,

Leopold KluPP , Leopold Eschenbrucker, Johann Haus ; und
Julius Schüller.

Samuel Donreich , Wäschehandel : Anna Lein.
I . F . Burchardt , Tapetenhandel : Josef Peißl.
B . Bachrich , Wäschehandel : Giuseppe Morassi.
Otto Smolka L Komp ., Herren - und Damengürtelhandel : Rudolf

Eisner.
Oplat L Perlmutter , Gemischtwaren -Verschleiß : Lorenz Jureöek.
Josef Gerlich , Tuch - und Schafwollwarenhandel : Eduard Schwarz.
Heilpern k Haas , Düngerhandel : Rudolf Patek.
Gustav Pollak L Bruder , Kleiderhandel : Moses Katz.
Parfümerie „Zeno ", Parfümeriewarenhandel : Fcmni Rausch.
Haardt L Komp ., Vertrieb von Molkereigeräten : Wilhelm

Bärnert.
Josef Stritzko L Komp ., Leinenwarenhandel : Josef Hummel.
Hermann Schwarzmantel , Gummiwarenhandel : Raphael Donath.
Th . Wiese L Komp ., Kassen- und Kassettenhandel : Leopold

Trainer.
Samuel Donreich , Pfeidlerei : Marie Klettler.
Julius Bellak , Silber - und Goldwarenhandel : Leopold Reich¬

mann.
Samuel Donreich , Pfeidlerei : Anna Fellner.
I . Beer L Löwy , Gold - und Silberwarenhandel : Josef Hausen-

blos.
Josef Mandl , Pfeidlerei : Jakob Feldbauer.
Emanuel Wetternik , Kommissionswarenhandel : Eduard Figar.
D . Adler , Modewarenhandel : Sigi Müller.
Josef Lud . Abramowitz , Druckerei für merkantile Drucksorten:

Emil Reich und Alfred Reich.
Samuel Donreich , Wäschehandel : Anna Zastera.
August Schneider , Wein -Engroshandel : Josef Spendling.
Oplat L Perlmutter , Gemischtwaren -Verschleiß : Josef Köstel-

bauer.
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S . Ungcr ja»., Mineralwasserhandel: Jakob Rattner.
Handels-Aktiengesellschaft, Gemischtwaren-Verschleiß: Karl Za-

branski.
Alois Sochar, Baumaterialienhandel: Siegmund Hntschinski.
Sig . SchlesingerL Komp., Tuch- und Hutwarenhandel: Jakob

Rabinovitz.
Leopold Schächter, Dampf-, Kunst- und Rasiermesser-Hohl-

schleifcrei: Wilhelm Jmmerglück.
Oplat k Perlmutter, Gemischtwaren-Verschleiß: Karl Majenberg

und Ludwig Busz.
M. Klausner, Handelsagentur: Max Klausner.
Kuffler L Winterstein, Garn-Kommissionshandel: Rudolf Koll-

mann.
Marie Kury, Damenschneiderei: Hermine Jannek.
Hugo König L Komp., Tuchhandel: Rudolf Stern.
WerkheimerL Jelenko, Pfeidlerei: Wladimir Mandnkic.
Samuel Lissauer's Söhne, Herrenschneidcrei: Hugo Nvthmüller.
Richard Langweil, Gemischtwaren-Verschleiß: Hanns Sika.
Hugo Wolf, Handel mit optischen Artikeln: Friedrich Meisl.
KvudelaL Komp., Gemischtwaren-Verschleiß: Wenzel Schnürt.

II . Bezirk.

Emil Dcri, Weinhandlung: Leopold Jostal.
Adolf Knina, Papier- und Buchbinderwarenhandlnng: Bernhard

Schall.
Ignaz Buxbaum, Photo-Email-Erzeugung: Isidor Drucker.
Karoline Schön, Gemischtwaren-Verschleiß: Josef Bergmann.
Brüder Wellesz, Schuhzugehörartikel: Ferdinand Falter.
Max Bellak, Holz-, Kohlen- und Kokshandlung: Felix Modley.
Gießl L Komp., Glas- und Porzellanhandel: Rudolf Gatterer.
Wilhelm Fischmann, Sonn- und Regenschirm- Erzeugung:

Salomon Roßbach.
Josef Schalter, Blasbalgfabrik: Ludwig Herndl.
Matthias Hefti L Komp., Noßhaarhandcl: Adolf Bloch.
Ignaz Fincsucz, Steingraveur: Philipp Groß.
Josef Stranszky, Kommissionswarenhandel: Bela Fleischmann.
F. Freund L Komp., Schuhmacherzugehör: David Koppel.
Samuel Klein, Kleiderhandel: Hermann Weiß.
Lurie L Hager, Kommissionswarenhandel: Edmund Schmoll.
Siegmund Klein, Leder, Schuhzugehörartikel: Jakob Findler.
Gebrüder Spitzer, Schuhzugehörartikel: Ladislav Beck.
Gabriel Böhm, Rohproduktenhandlung: Ernst Böhm.
BäckerL Komp., Ledergalanterie-Erzeugung: Artur Suschitzky.
Rosalia Freund, Gemischtwaren-Verschleiß: Rudolf Freund.
I . Heinrich Beer, Pfeidlergewerbe: Bernhard Kulhan.
Adolf Lang, Pfeidlergewerbe: David Lieber.
Isidor Bels, Gemischtwaren-Verschleiß: Moritz Mayer Wagner.
Isidor Hartmann, Handel mit photographischen Vergrößerungen:

Theodor Lewin, Theodor Kargl, Siegmund Fuchs, Philipp
Stöger und David Glücklich.

Hermann Spiegler, Lederhandlung: Leopold Weisel.
David Mühlstock, Gemischtwaren-Verschleiß: Jakob Mühlstock.
Adolf Kraus, Goldarbeiter: Moritz Feigl.
Rosner L Laufner, Handelsagentie: Karl Fink.
Michael Kammholz, Möbel- und Nähmaschincnhandcl: Samuel

Buchsbaum.

Isidor Bels, Gemischtwaren-Verschleiß: Josef Sommer.
I . Weiner Sohn, Preßhefe-Erzeugung: Emil Stransky.
Adolf Altmann, Handel mit Spiegel- und Glaswaren: Robert

Fanta.
Österreichische Schuckert-Siemenswerke, Fabrik für Elektrotechnik:

Moritz Flintenstein.
Isidor Bels, Gemischtwaren-Verschleiß: Siegmund Eifermann.
Max Schnabl, Kommissionswarenhandel: Abraham Kofler.
Brüder Allina, Handel mit Leder und Gerbstoffen: Karl

Haidinger.
Isidor Hartmann, Handlung photographischer Vergrößerungen:

Siegmund de Majo.
Ignaz Buxbaum, Photo-Email-Erzeugung: Moritz Klein.
SchickL Fleischmann, Öl-Erzeugung und ätherische Essenzen:

Georg Hammerschmied.
S . Bauer, Lederhandlung: Sandor Heim.
Josef Lemberger, Weinhandlung: Ferdinand Zallnd.
Bruno Raabe, Gemischtwaren-Verschleiß: Richard Heyberger.
Ignaz Buxbaum, Semie-Emailanstrich: Ferdinand Stavyanek und

Ignaz Dungl.
A. Mußard, Mineralölhandel: Karl Ludwig Wojtek.
Karl Neurath, Goldarbeiter: Arnold Tornya.
Scherer L Komp., Gummischuh-Verschleiß: Emanuel Krauß.
Isidor Hartmann, Photographische Vergrößerungen: Bernhard

Horowitz.
Benjamin Mager, Gemischtwaren-Verschleiß: Thomas Mager.
David Kolieb, Gemischtwaren-Verschleiß: Albert Klausner.
Moses Moritz Jonas , Spielwaren-Erzeugung: Max Waldes.
Grünbaum L Groß, Gemischtwaren-Verschleiß: Nathan Anton

Loewy
SchickL Fleischmann, Ätherische Öl- und Essenzen-Erzeugung:

Armin Müller.
Emanuel Mühlrad, Likör-Erzeugung: Markus Schalck.
BoschanL Söhne, Weinhandlung: Alois Steiner.
Adolf Schramek, Gemischtwaren-Verschleiß: Moses Steiner.
Emil Deri, Weinhandlung: Berthold Hoffmann.
Samuel Adler, Weinhandlung: Lazar Riegler.
Moritz Aglar, Handelsagentie: Ernst Wickert.
Grünbaum L Groß, Gemischtwaren-Verschleiß: Josef Loewy.

III . Bezirk.

BockL Holländer, Verschleiß von Fahrrädern und Zugehör für
Fahrräder: Heinrich Morgenrots) und Otto Huebcr.

Karoline Zimet, Krawatten-Erzeugerin: Siegfried Sondek.
Hammer L Vorsäk, Pharmazeutische Bedarfsartikel: Walter

Wirke.
Alfred Lemberger, Kommissionshandel mit Kaffee und Kolonial¬

waren: Julius Weig.
Rosa Frida, Likör-Erzeugung: Joh . Giedenbacher.
Richard Hartig, Gemischtwaren-Verschleiß: Anton BarcZ.
Geza Schönbcrg, Preßhefe-Erzeugung: Arnold Fisch.
Karoline Zimmet, Krawattcn-Erzeugung: Robert Puschenyak.
Siegln. Augenfeld, Gemischtwaren-Verschleiß: Moritz Spitzer.
Geza Schönberg, Preßhefe-Erzeugung: Wilhelm Cantor.
Gust. HeinsheimerL Komp., Kolonialwarenhandlung: Theodor

Häuttler.
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Ad . Jgn . Mautner L Sohn , Preßhefe - und Spiritnsfabrik:
Alfred Taussig.

Matthias Benesch. Preßhefe -Erzeugung : Emil Pollak.
Produktivgenossenschaft der Wiener Fleischselcher, Selchwaren,

Speck , Schweinefett und Margarine : Alois Schmidt.
Fritz Kretschmer , Kommissionsgeschäft und Gemischtwaren -Ver-

schleiß : Robert Kleyhonz.
Jos . Kretzer, Gemischtwaren -Verschleiß : Gustav Sommer.

SV . Bezirk.

Heinrich und Daniel Stieß , Pinsel -Verschleiß : Ferdinand Christ.
Raffaelo Lunardo , Gipsfiguren -Erzeuger : Giuseppe Vivarelli.
Eichler Anton , Kommissions -Verschleiß von Bedarfsartikeln für

Hauswirtschaft und Maschinenbetrieb : Anton Balle.
Viktor Vellage , Pfeidler : Karl Jurasek.
Firma Hasenörl , Ulrich L Komp ., Handel mit Metallröhren und

technischen Bedarfsartikeln : Rudolf Szinovacz.
Julius Melotte , Verkauf von Milchentrahmungs -Zentrifugen:

Karl Holzer.
Rudolf Kolbenheyer , Inhaber der Firma E . Kvhubcrger , Metall¬

warenfabrik : Julius Lehmann.
Friedrich Drexler , Lederaussch,leider : Jenö Fürst.
Jules Melotte , Verkauf von Milchentrahmungs -Zentrifugen:

Josef Kratzer.
Anton Eichler , Kommissions -Verschleiß von Bedarfsartikeln für

Hauswirtschaft und Maschinenbetrieb : Edmund Pollak.

V . Bezirk.

I . Casalis Neffe , Rosvglio - und Likörfabrik : Georg Kröpft.
Heinrich Kapcller , Erzeuger physikalischer und meteorologischer

Instrumente : Karl Laug.
Klotilde Karoline Tintner , Buchdruckerci und Kautschukstcmpel:

Eduard Gold.

Hugo Löhry L Komp ., Holzweberei und Korbwaren : Franz
Goestinger.

Heinrich Kapeller , Erzeuger physikalischer und meteorologischer
Instrumente : Ludwig Plohn.

A. Pichlcr 's Witwe L Sohn , Buchhandel und Lehrmittelaustalt:
Georg Trautmann.

Klein L Schreiber , Farbwaren -Verschleiß : Heinrich Jantsch.
Klotilde Karoline Tintner , Buchdruckerei und Kautschuckstempel:

Franz Hochlcitner und Franz Mattkey.
Max Felix , Rahmen und Bilder -Verschleiß : Theodor Kargl und

Ernst Porges.
Heinrich Seifert L Sohn , Billard - und Eiskästenfabrik : Josef

Friedrich.
Anton Wasserburger , Photograph : Jakob Spath.
Klotilde Karoline Tintner : Buchdruckerei und Kautschukstempcl:

Jan Halir.
Max Felix , Rahmen - und Bilder -Verschleiß : Regina Speier,

Augustin Chytra und Salomon Schornstein.
Firma M . Herczka L Komp ., Blech - und Metallwarenfabrik:

Siegmund Jungmann.

Klotilde Karoline Tintner , Buchdruckerei und Kautschukstempel.
Albin Zeller und Emanuel Kadetschka.

Franz Regentik , Buchbinder und Papier -Verschleiß : Johann Ludl
und Max Schmidt.

Karl Lambrecht , Senf - , Konserven - und Essig-Erzeugung : Wilhelm
Sighart.

Klotilde Karoline Tintner : Buchdruckerci und Kauschukstempel:
Karl Zwergcr und Lukas Zajeö.

Karl Schwarzinger , Photograph : Josef Pauschmanu und Rudolf
Plikovsky.

Karl Aichinger , Photograph : Heinrich Nothardt und Mathilde
Schmid.

Franz Regentik , Buchbinder und Papier - Verschleiß ; Isidor
Kampe.

VI . Bezirk.

Ludwig Diwis , Damen -Stroh - und Filzhut -Erzeuger : Emauucl
Zdekauer.

Leopold Bienenseld , Zigarrettenhttlsen -Erzeugung : Gabor Steinitz.
Josef Fürst , Weber : Johann Zehentner.
Karl Sorgi , Gemischtwaren -Verschleiß : Ersilio Baschiera.
Jakob Julius Kulka , Handelsagentur : Eugen Stamm.
Karl Stiaßny Nachfolger , Lederhaudel : Bernhard Waller.
Wolkenstein L Glückselig, Metalldrechsler : Bernhard Kikeins.
Leonhard Fröschels , Kommissionswaren -Verschleiß : Josef Spatny.
Adolf Quittner , Pfeidler : Josef Wokaun.
M . Willig , Handel mit artistischen Erzeugnissen : Ephraim

Goldenberg.
Johann Kment , Gemischtwaren -Verschleiß : Siegmund Brunner

und Edm . Karger.
M . Willig , Handel mit artistischen Erzeugnissen : Max Ruhalter.
Julius Neudörfer , Erzeugung chemischer Produkte : Erwin Langer.
Siegfried Schnitzer , Posamentierer : Arnold Katz.
Adolf Freiwillig , Garnhandel : Jakob Pisk.
Franz Legerer , Leinen - und Baumwollwarenhaudlung : Gustav

Legerer.
M . Willig . Handel mit artistischen Erzeugungen : Ludwig Kalisch.
Feitler L Komp ., Import - und Exporthandel : Emil Mandl.
Karl Mez L Söhne , Seidenzwirnspulerei : Jaroslav Otto.
Alexander Nadler , Ledergalanteriewaren -Erzeugung : Adolf Ein¬

hauch.
Joh . E . Bleckmann , Niederlage der Phönix Stahlwerke : Karl

Kruntschik.
Karl Rubner , Kürschner : Anton Rubner.
Kothmayer L Richter , Rahmen - und Kehlleistenfabrik : Heinrich

Feigenbaum.
Dr . Graf L Komp ., Erzeugung und Verschleiß von Farben re. :

Rudolf Fischer und Friedrich Michaelis.
Leonhard Fröschels , Kommissionswaren -Verschleiß : Oskar Polster.
Julius Neudörfcr , Erzeugung chemischer Produkte : Thomas

Muthspiel.
Emil Hamburger , Papierfabriks -Niederlage : Franz Koczy.
M . Willig , Handel mit artistischen Erzeugungen : Thomas Budik.
Franz Nick, Ledergalanteriewaren -Erzeugung : Marie Fischer.
Nußbaum k Komp ., Ledersesselfabrik : Fritz Stalnach.
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Ludwig Hupfeld, Klavicrhandel: Julius Seeger, Auton Skalitzky
und Theodor Vogel.

Julius Neudörfer, Erzeugung chemischer Produkte: Johann
Bodenmann.

Gustav Hirschbein, Pfeidler: Rudolf Neuwirth.
BecherL Piskantor, Schmelztiegel-Verschleiß: Josef Kraus.
Simon Weißenstein, Wirkwaren-Erzeugung: Max Kowacs.
Josef Neudörfer, Webwaren-Erzeuger: Albert Großmann.
Armin Bondi, Gemischtwarenhandel: Robert Hirsch.
W. BachmannL Komp., Alpakka- und Chinasilber-Erzeugung:

Heinrich Feri.
M. Wolf, Gemischtwaren-Verschleiß re. : Samuel Kapp.
Leonhard Fröschels, Kommissionswaren-Verschleiß: Alois Stroh¬

mayer, Georg Plöderl, Adolf Nowotny und Josef Haider.
Julius Neudörfer, Erzeugung chemischer Produkte: Johann Ernst.
Ein. Stanzel, Wäschewaren-Erzeugnng und Gcmischtwaren-Ver-

schleiß: Elias Mises.
Theodor Czeike, Buchbinder: Moritz Landau.
M. Stein L Komp., Goldarbeiter und Juwelier: Julius

Bogyansky.
Leonhard Fröschels, Kommissions-Verschleiß: Anton Schön.
Simon Weißenstein, Wirkwaren-Erzeugung: Alfred Penizek.
Friedrich Pollak, Wirkwaren-Erzeugung: Wilhelm Paschka.
M. Wolf, Gemischtwaren-Verschleiß rc. : Abraham Begleiter.
Leonhard Fröschels, Kommissionswaren- Verschleiß: Leopold

Pauschenwein.
Ein. Stanzel, Gemischtwaren-Verschleiß und Wäschewaren-Er-

zeugung: Moritz Hcksch.
Leonhard Fröschels, Kommissionswaren-Verschleiß: Engelbert

Gilli.
Leopold Biencnfeld, Zigarettenhülsen-Erzeugung und Papier-

waren-Verschleiß: Johann Löb.
Alexander Klein L Bruder, Wäschewaren-Erzeuguug: Albert

Brandl.
Bernhuber L Schenk, Herstellung von L'ylolith: August Zoder.
Böhm k John, Eisenhandel: Moritz Epstein.
Leonhard Fröschels, Kommissionswaren- Verschleiß: Ferdinand

Schönbacher, Gustav Sax , Simon Eder, Josef Libal und
Leopold Helmel.

F . I . Scheffer's Söhne, Liedermacher: Paula Polly.
F. Lieblich, Handel mit Schneiderzugehörartikel: Ignaz Gold¬

mann.
Johann Kment, Gemischtwaren-Verschleiß: Karl Schmid und

Josef Fröhlich.
B. Traub L Komp., Gemischtwareuhandel: Hugo Präzäk.
Gustav Hirschbein, Pfeidler: Karl Engelhard.
Leonhard Fröschels, Kommissionswaren- Verschleiß: Johann

Ströll und Christian Frank.
M. Willig, Handel mit artistischen Erzeugnissen: Franz Glawa-

nowicz, Hermann Schußler und Pietro Stagni.
Jcrk L Schustitz, Tapetenhandel: Robert Sahlschmidt.
Josef Reithvffer's Söhne, Gemischtwaren-Verschleiß: Fritz Ahl-

grimm.
Elvira Kukla, Modistin: Martha Spiro.
Leonhard Fröschels: Kommissionswaren- Verschleiß: Heinrich

Bayer, Hermann Hummer, Franz Eder, Liberal Hofer,
Michael Benold, Ferdinand Rohn, L. F. Pollak und Julius
Burgstaller.

Fischerk Köhler, Kommissionswarenhandel: Isidor Ganscl.
Leonhard Fröschels. Kommissionswaren-Verschleiß: Karl Mahr

und Franz Winter.
Wilhelm Mayer, Modetücher-Erzeugung: Bela Stern.
Kothmayer L Richter, Rahmen- und Kehlleistcnfabrik: Emil

Margulics, Siegmund de Majo und Theodor Lewin.
M. Wolf, Gemischtwaren-Verschleiß rc. : Julius Ries.
Leonhard Fröschels: Kommissionswaren- Verschleiß: Willibald

Haidinger, Engelbert Jofin, Michael Brandstätter und Karl
Busenlechner.

Groß L Kaufitsch, Likör-Erzeugung: Philipp Groß.
M. Willig, Handel mit artistischen Erzeugnissen: Theodor

Kiebzak.
Albert Wlach, Kommissionswaren-Verschleiß: Max Borgenicht.
Leopold Schenkel, Gemischtwareuhandel: Adolf Braun.
Josef L Ed. Schulhof, Kunstblnmen-Erzeugung: Karl Lnkacs.
Josef Hirnschall, Erzeugung von Photoemailbildern: Alois

Marchner.
Leonhard Fröschels: Konunissionswaren-Berschleiß: Albert Beer.
Franz Steidl, Niederlage von Steingut rc. : Max Karl Janko.
Julius Neudörfer, Erzeugung chemischer Produkte: Gottfried

Pichlaritsch.
Edmund Wagner, Gemischtwarenhandel: Ernst Snllmayer.

VLI . Bezirk.

Georg Streiter, Handel mit gestickten Haussegen: Anton Strobl.
H. Sternberg sm,.. Wäschefabrik: Ignaz Abraham.
Karl Wieder, Gemischtwarenfabrikaut: Edmund Hauser.
A. L. Faber, Papier-, Schreib- und Zeichenreguisitenhandel:

Samuel Reichmann.
Erste österreichische Seifensicdergewerks-Gesellschaft „Apollo" :

Kerzen- und Seifenfabrik: Jaroslav Jurda.
Julius Schawerda, Gemischtwaren-Verschleiß: Bernhard Witt¬

mann.
Edmund Blaskopf, Federnschmückcr und Kunstblumen-Erzeuger:
- Wilhelm Fischer.
Julius Schawerda, Gemischtwaren-Verschleiß: Georg Wipp.
Hugo Carmine, Maschinenfabrik: Otto Carminc und Karl Beuer-

mann.
Eduard Pill L Komp., Silbcrwareufabrik: Max Kornfeld.
Erste österreichische Scifensiedergewerks-Gesellschaft„Apollo" :

Kerzen- und Seifenfabrik: Franz Schäfer und Augustin
Buchberger.

Georg Streiter, Handel mit gestickten Haussegen: Jakob Allitzer.
Adalbert ReschL Sohn , Posamcntierwarenfabrik: Roman Christ.
Heinrich Siever's Nachfolger, Metallwarenfabrik: Max Schwarz.
Ludwig Nathe, Handelsagentur: Felix Fanta.
Joses Steiner, Tischler: Peter Paul Maichlc.
Moritz Tiller L Komp., Uniformsvrtenhändler: Samuel Kapp.
Karl Keil, Malerschablonen-Erzeugung: Anton Schölcr.
Anton Hoffmann, Tischler: Franz Straßer.
Jakob Raps, Ölportrüts- und photographische Porträts - Er¬

zeugung: Josef Koser.
Georg Streiter, Handel mit gestickten Haussegen: Johann

Siegmund.
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Alexander Laincr , Fabrik photographischer Präparate : Franz
' Riedl.

Alois Hardig , Gold - und Silberarbeiter : Robert Nauer.
W . Paris , Erzeugung giftfreier Präparate zur Ungezieferver-

tilgung : Friedrich Hermann.
S . Schön , Kommifsionswarenhandcl : Karl Schalnpck.
Georg Streiter , Handel mit gestickten Haussegen : Josef

Znamenazek.
Moritz Weiß , fabriksmäßige Erzeugung von Schuhobertcilen:

Wilhelm Eisner.
Löger , Lötz L Komp ., Spazicrstock -Erzeugnng : Hans Theimer.
C . Gruber , Schnur - und Litzenfabrik : Heinrich Sacky.
Anton Dobl , Fritz Nachfolger , Stroh - und Filzhut -Erzcugnng:

Jakob Szalay.
Josef Steiner , Tischler : Gustav Medwed.
Hermann Hauser , Gemischtwaren -Verschleiß : Josef Svnnenfeld.
Moses Leib Schmilowicz , Handelsagent : Rudolf Müller und

Hermann Salzmann.
Willi Reisz , Papier -, Schreib - und Zeichenreqnisitcn -Verschleiß:

Emanuel Reisz.
Heinrich Wolffhardt , Kommissionswaren -Verschleiß : Josef Fick

und Ferdinand Freithofer.
Johann Erber , Pfeidler : Karl de Gregorio.
Josef Leucht , Schmuckfedern -Erzeugung : Emanuel Wollisch.
Schweritz L Czada , Ledergalanteriewarenfabrik : Heinrich Souuivald.
Georg Streiter , Händler mit gestickten Haussegen : Anna Christ.
Anton Harpke L Sohn , Bandfabrik : Max Jakob.
Walter Haertel , Gemischtwaren -Verschleiß : Franz Jurasek.
Dominik Schöubaumfeld Sohn , Erzeugung von Hosenträgern:

Josef Koch.
Rust L Hetze!, Silber - Alpakka- und Chinawarenfabrik : Klemens

Wagner.
Josef Deiller , Seidenwarenfabrik : Hans Jamnig.
Georg Streiter , Handel mit gestickten Haussegen : Franz Stanek

und Emil Josef Kretzer.
Heinrich Koßulik , Metall - und Uhrkettenhandel : Moritz

Zweigenthal.
Lippa k Komp ., Silberwaren -Erzeugung : Adolf Fuchs.
Georg Streiter , Handel mit gestickten Haussegen : Eduard Liska.
I . Franze L Komp ., Schokolade -Erzeugung : Karl Holub.
Julius Schawerda , Gemischtwaren -Verschleiß : Karl Hickl.
Georg Streiter , Handel mit gestickten Haussegen : Emil Rosen¬

kranz , Louise Rabl , Anton Schmidt , Josef Petron , Franz
Hanzlik und Anton Sverak.

Johann Heilinger L Komp ., Erzeugung von Kunstdünger : Rudolf
Henych.

Georg Streiter , Handel mit gestickten Haussegen : Alfred Hoff-
mann , Josef Ostavnik , Karl Fillek , Anton Schicrz und
Rudolf Jochs.

Emil Pfeiffer , Spielwarenfabrik : Franz Liposchek.
F . Mürzinger , Handschuhmacher : Ludwig Wesel.
Karl Stark , Gemischtwaren -Verschleiß : Martin Greis.
Josef Völk , Krawatten -Erzeugung : Franz Wellner.
Julius Meinl , Gemischtwaren -Verschleiß : Karl -Koehlcr.
Louis Strauß , Kommissionshandel mit Nähmaschinen : Anton

Maier.

Georg Streiter , Handel mit gestickten Haussegen : Karl Mikusch
und Josef Franz Weinmayer.

VII » . Bezirk.

Heinrich Tanß , Verschleiß von chirurgischen Instrumenten : Heinrich
Tauß.

Alexander Berger L Komp ., Gemischtwarenhandel und -Erzeugung
von Spirituosen : Samson Berger.

Johann Schmid , Negenschirmfabrik : Gustav Finkl.
Franz Zeller , Kvfferfabrik : Alois Kriwanek.
Edwin Cooper , Produktivfabrik : Oskar Baß.
Hans Schigut , Weinhandel : Heinrich Bergmann.
A. Luigard , Buch - und Steiudruckcrei : Franz Einfalt und

Ludwig Wusser.
Franz Wnschik, Nürnberger Galanteriwarenhandel : Karl Kochard.
A. Luigard , Buch - und Steindruckerei : Johann Matura.
Alexander Stögcrer , Farbenfabrik : Paul Stögerer.
Alexander Berger L Komp ., Gemischtwaren -Verschleiß und Spiritus-

Erzeugung : Ludwig Kohn.
A. Luigard , Buch - und Steindruckerei : Josef Fürpaß und Engel¬

bert Keinzinger.
Gebrüder Reicht , Gemischtwaren -Vercklleiß : Josef Hiermaycr.
A. Luigard , Buch - und Steindruckerei : Johann Lackner, Peter

Eduard Thurnwalder , Heinrich Bayer , Richard Reich , Karl
Rudolf Wutte , Hermann Thoß und Alois Seidl.

„Royal " , Atelier für Photographie : Josef Kastingcr.
A . Luigard , Buch - und Stcindruckcrei : Julius Pakfeiffer , Fritz

Kuntschke und Engelbert Gilli.

H . Bezirk.

Johann Baumgartner , Gemischtwarcn - Verschleiß : Raimund
Schestak , Franz Mader , Rudolf Matzes und Ferdinand
Stieber.

Johann Stifft ^ Söhne (Alleininhaber : Alfred Stifft ) , Wein¬
großhandlung : Anton Holzmayer.

M . Stumpf L Komp .. Verschleiß von Ansichts - und Gratulatious-
karten und Papierwaren : Rudolf Tomaschi.

Hermann Kürer , Gemischtwaren -Verschleiß : Siegmund Schlesinger.
Jzso Stein , Weingroßhandel : Julius Frankel.
Wilhelm Krauß , Verschleiß von Besen und Bürsten : Felix-

Krauß.
Zilsel L Reich , Papierfabrik : Adolf Frciberger.
C. S . Wischeropp L Komp ., Maschinenhandel : Ignaz Bacher.
Emanuel Sobotha , Kommissionshandel mit technischen Bedarfs-

arteln : Eugen Sobotha.
Johann Stifft L Söhne , Weingroßhandel : Joachim Drexler.
Oskar Ruziska , Verschleiß von Wein und Spirituosen : Jakob

Fischer.
Jzso Stein , Weingroßhandel : Karl Sasvari.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Leopold Christ.
K. Puschner L Komp . (Alleininhaber : Heinrich Puschner ) , Er¬

zeugung von Bohr - und Schneidewerkzeugeu unter Ver¬
wendung von Diamanten : Joachim Englert.

Saul Geiger , Gemischtwaren -Verschleiß : Anton Fleischer.
Fried L Komp ., Kommissionshandel mit Papier und Papier¬

waren : Kaspar Geza Singer.
Robert Klammer (Inhaber der Firma Ferdinand Buchta ), Ge-

mischtwaren -Vcrschleiß : Adolf Kleiner.
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Ludwig Bilowitzky, Eisen - und Stahlwarenhandel : Hubert Holln-
steiner.

Adolf Pollak , Weingroßhandel : Johann Lcschtina.
M . Stumpf L Komp ., Verschleiß von Ansichts - und Gratulations¬

karten und Papierwaren : Franz Jakaubek.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Franz Wid-

haber , Alois Beöwar und Heinrich Ziegler.
I . Odelga , Fabrik chirurgischer Jnstruinente und Verbandstoffe:

Karl Meerkatz.
Siegmund Schlesinger , Handelsagentur : Adolf Graner.
Samuel Weinberger , Kommissionshandel mit Spitzen und Weiß¬

stickereien: Marie Kaplan.
Siegmund Barber , Firma : Brüder Barber , Handelsagentur:

Alfred Ronai.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Franz Zangerle.
Josef und Leopold Quittncr , Eisen- und Messingmöbelfabrik:

Simon Löffler.

X . Bezirk.

Franz Fiala , Fabrik chemischer Produkte : Nathan Schild.
Anton Socher , Messerschmiedgewerbe : Anton Utesil und Johann

Wawerka.
Günther Wagner , Farben -, Tusch -, Tinten - und Klebstoffabrik:

Robert Bergmann.
Josef Pastötter , Wagenfett , Maschinenöl - und chemische Produkten-

fabrik : Josef Mechaöek.
Adolf Tschepper , Feigenkaffeefabrik : Otto Chicco.
Günther Wagner , Farben -, Tuch -, Tinten - und Klebstoffabrik:

Karl Stumpf.
Karl L Julius Fanta , Kerzen- und Seifenfabrik : Josef Lackenbach

und Siegmund Goldberg.
Gebrüder Brunner , k. k. priv . Fabrik von Beleuchtungsobjekten:

Jacques Guth und Karl Hart.
Langen L Wolf , Fabriksmäßiger Betrieb der Maschinen -Erzeugung:

Karl Richter.
F . A . Brosche , Surrogatkaffee -Erzeuger : Max Liedauer.
Gebrüder Brünner , k. k. priv . Fabrik von Beleuchtuugsobjekten:

Karl Wagner.

XI . Bezirk.

Josef Kichler, Handel mit Sprechantomaten : Ignaz Reinthallcr.
M . Bauer , Wcinhandel : Franz Maurer.
Ad . Jg . Mautner L Sohn , Essigfabrik : Konrad Welsing.

XII . Bezirk.

Blaimschein , Khuner , Moll L I . Granichstätten , Butterfabrik:
Josef Soltis.

August Lege, Gemischtwaren -Verschleiß : Wilhelm Kisow.
Emil Kloß , Schilder - und Schriftenmaler : Gustav Wengraf.
Raimund Wallner , Zuckerbäcker : Johann Letz
Siegfried Reichsfeld , Wäsche-Erzeugung : Max Pollak.

Firma : F . Rollinger , Buchbinderei - und Rastrierfabrik : Franz
Roth.

Stephan Wollenetz , Peitschenriemen -Erzeugung : Johann Havlicck.
Heinrich Cecek, Erzeugung von Kaffeesnrrogaten : Franz Seidl.

XIII . Bezirk.

I . Peter , Wäschefabrik : Otto Taußig.
Karl Gabriel , Wagenlaternenfabrik : Ludwig Denes.
Paul Erdmann k Komp ., Zentrifugenwerke : Josef Tampe und

Josef Kainz.
Klein L Brandl , Weinhandel : Johann Pirker.
Leopold Dicker, Schuhoberteil -Erzeugung : Alfred Löwy.
Paul Erdmann L Komp ., Zentrifugenwerke : Thomas Haslinger.

XIX . Bezirk.

Josef Joseph , Verschleiß von Beleuchtungs - Artikeln : Rudolf
Strakaky.

N . N . Labin , Zigarettenhülsenfabrik : Leopold Steiner.
August Löwenstein , Gemischtwaren -Verschleiß : Hermann Haas.
Anna Konrad , Stickerei und Adjustierung von sogenannten Haus¬

segen : Robert Halmann und Vinzenz Walter.
Rudolf Trebitsch , Photograph : Samuel Zelezny.
Rudolf Schindler , Photograph : Samuel Rosenbaum.

XX . Bezirk.

Leopold Fürst , Pfeidlergewerbe : Ignaz Kürer.
I . Feigl Sohn L Komp ., Erzeugung ätherischer Öle und

Spirituosen : Josef Reitmayr.
Rudolf Federer , Erzeugung von Fettwaren : Siegmund Wellemin.
E . S . Rosenthal ' s Erben , Erzeugung von Nollbalken : Hugo

Zinner.

XXI . Bezirk.

Dr . Alfred Pollak (Firma Dr . Pollak und Dr . Lublin ), Erzeugung
von Lederkonservierungs - und Veredlungspräparaten , von
Lederfett , Schuhwichse , Tinten und Putzmitteln : Johann
Elter.

Franz Langer , Kürschner : Anton Lehrer.
Alpha Separator , Fabrik für landwirtschaftliche Maschinen : Alois

Seidl.

Georg Niemetz, Gemischtwaren -Verschleißer : Siegfried Deutsch.
Johann Schubert , fabriksmäßige Erzeugung von Stahlwellblech¬

platten , Holzronleaux , Jalousien , Luftzugsverschließungs¬
zylindern : Hugo Mattes.

Hermann Popp , Verschleiß von Perlmutterschalen und Perlmutter¬
knöpfen : Kalman Tiefenbrunner.

Franz Nowotny , Drechsler : Josef Fuöek
David Klein , Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiten -Verschleiß:

Gottfried Pleßl.
Ignaz und Jakob Kuffner , Brauerei , Spiritus - und Preßhefe¬

fabrik : Alfred Löwy.
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AH SR. Bezirk.

Adolf Reiß , Briefkuvert - und Papierfabrik : Bela Schloß und
Franz X. Almer.

Hugo Steinberger , Verschleiß von Papier , Schreib -, Zeichen¬
requisiten , Ansichtskarten und Kurzwaren : Franz Anzinger,

" und Friedrich Bandler.
Jeanette Faltin , Gemischtwaren -Verschleiß : Rudolf Faltin.
Alexander Herzog 's Nachfolger , Meidinger Regulierösen , Gas¬

öfen- und Sparherdfabrik : Rudolf v. Redl.
Hugo Steinberger , Verschleiß von Papier , Schreib -, Zeichnen¬

requisiten und Kurzwaren : Wilhelm Ambros.
Richard Mahler , Erzeugung von ätherischen Ölen und Essenzen:

Vinzenz Kaiser.
Firma Schmitt , Kuvertfabrikation und Papierkonfektion : Karl

Steigenhöfer.

AAIII . Bezirk.

Eduard Scholz , fabriksmäßigc Schriftgießerei : Johann Gawlitza.
Schulim Weingarten , Gemischtwaren -Verschleiß : Aaron Glaser.
Nathan Winkler , Gemischtwaren -Verschleiß : Chaim Ellenbogen

und Aaron Schulmann.
Friedrich Traub , Gemischtwaren -Verschleiß : Karl Frennd.
Österr . Separatoren -Vertriebs -Gesellschaft H . Willmann L Just,

Handel mit Milchseparatoren : Max Aicher, Franz Babuik
und Leopold Ringel.

Alter Endewelt , Schuhmacherartikel -Vcrschleiß : Alme Slvninski.
Österr . Separatoren -Vertriebs -Gesellschaft H . Willmann L Just,

Handel mit Milchseparatoren : Balthasar Gamsjäger.

AIR . Bezirk.

M . Zctt , Wcinhandlung : Leopold Lindermaier.
E . Kenk's Nachfolger , Weinhandlnng : Leopold Wolf.

Honig L Werthcim , Pfeidlerei : Gustav Erös und Nathan
Klausner.

Pekarek L Lederer , Erzeugung von Essenzen re. : Wilhelm Hemcrka.
E . Kenk's Nachfolger , Weinhandlung : Alexander Osper.
Zerenka L Komp ., Erzeugung chemisch-technischer Spezialartikel:

Chrysant Fürst.
Louis Bochmann : Kupferschmied : Theodor Mautner.
Josef Reisenleitner , Weinhandlung : Richard Mittler.
Pekarek L Lederer , Erzeugung von Essenzen rc. : Ludwig Robitschek.

AA . Bezirk.

Raimund Haidbauer , Bilder -Erzeugung : Nathan Weißbarth , Isidor
Terner , Johann Schimacsek, Israel Haber , Wilhelm Horak
und Adolf Fischer.

Gottfried SvatoS , Bilder -Erzeugung : Johann Filek und Josef
Raöansky.

Donath L Komp ., Vereinigte Wiener Glühstoff -Gesellschaft:
Heinrich Frankowitz.

August Kolb , Handel mit landwirtschaftlichen Geräten und
Maschinen : Wilhelm Pottmann , Franz Fiebinger und Josef
Huemer.

Bertram L Komp ., Meßwerkzeugefabrik : Wilhelm Bertram.
Salomon Adler , Prägeanstalt : Adolf Einhauch,
Jurany L Wolfrum , Molkerei - uud Maschinenfabrik : Leo

Glaser.

E . L L. Hirsch , Elektrotechnische Fabrik : Moses Lerncr.
Vinzenz Havlik , Tischler : Josef Tomanu.
Helene Roth , Gewischtwaren -Verschleiß : Benedikt Müller , Franz

Kolmann und Alois Blauensteiner.
L . Harmer L Komp ., Spiritus - und Preßhefefabrik : Moritz

Lncka.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . — Verantwortlicher Rcdakieur : Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier ans der k. k. priv . Pitteuer Papierfabrik . — Buchdruckerei E . Kainz «L R . Liebhart , vormals I . B . Wallishausser.
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Inseraten Annahme bei Haasenstein «E? Bögler ( Otto Maaß ), I , Walfischgasse 10.

Grmrinstmll.

Slenograpliischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeindcrates
der k. k. R e i chs h a u p t- n n d Resid enzsta d t W i en vom
S . Mai lSV4 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Ir . Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Vize-Bürgermeister Strobach,  Gem .-Nat Hraba
wegen Krankheit seiner Frau , Gem .-Räte Gebhart , Rieder,
Schediska und Becker.

2 . Herrn Gem.-Rat Dr. Nechansky  habe ich einen
Urlaub bis 21 . Mai 1904 , Herrn Gem .-Rat Zoder  einen
Urlaub in der Dauer von vier Wochen bewilligt.

3 . Die für Freitag den 6 . Mai 1904 um 9 Uhr vor¬
mittags anberaumte Eröffnung des neuen städtischen Polizei¬
gefangenenhauses IX ., Hahngasse 10 , findet nicht an diesem Tage,
sondern schon am Donnerstag den 5 . Mai 1904 , um 9 Uhr
vormittags , statt.

Es ist übrigens diese Mitteilung an alle Herren Gemeinde¬
räte ergangen.

4.  Der Verband österreichischer Geslügelzuchtvereine teilt
mir mit Schreiben vom 26 . April 1904 folgendes mit (liest) :

„Am 8. Mai 1904 , vormittag 10 Uhr , hält der Verband
österreichischer Geslügelzuchtvereine im großen Sitzungssaale der
k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft in Wien l ., Schauflergasse 6,

seine IV . ordentliche Hauptversammlung ab und erlaubt sich
derselbe hiemit die ergebenste Einladung zu machen, der hoch¬
löbliche Gemeinderat der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
wolle an derselben in Vertretung gütigst teilnehmen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Verband österreichischer Geslügelzuchtvereine ."

3 . Der Verein zur Gründung einer Realschule im XIII . Ge¬
meindebezirke Hietzing bringt den Jahresbericht über das zweite
Vereinsjahr mit der ergebenen Bitte um Kenntnisnahme in Vor¬
lage . Zugleich stellt der Verein die höfliche Bitte , das verehrliche
Gemeinderatspräsidium geruhe , die dem Vereine bisher entgegen¬
gebrachten Sympathien auch weiterhin gnädigst zu bewahren.

8 . Der Medailleur im Hanptmünzamte Herr Rudolf Neu¬
berger  hat eine von ihm modellierte Medaille auf den ver¬
storbenen k. k. Kammermedailleur Anton Sch arff  den städtischen
Sammlungen zum Geschenke gemacht.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

7.  Die Direktion des Kaiserjubiläums -Stadttheaters hat das
Reinerträgnis der am 3. April 1904 (Ostersonntag ) abgehaltenen
zwei Vorstellungen per 588 X 85 b für die Armen der Stadt
Wien gewidmet.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

8 . Herr Dr. Ludwig Ermsnyi,  Inspektor der Kaiser
Ferdinands -Nordbahn , schreibt mir (liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Ich erlaube mir in der Anlage eine Mappe , enthaltend die

Handschrift Josef Petzval ' s  über seine „Theorie der Tonsysteme"
zu überreichen mit der höflichen Bitte , dieselbe dem Musikarchiv
der Stadt Wien einreihen zu wollen.

Die genannte Handschrift habe ich mit anderen Handschriften
unter altem Hausrate auf dem Dachboden des Hauses I V., Karls-
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gasse 2, in welchem Petz Val gewohnt hat , gefunden , welcher
Fund unter den Gelehrten und Fachleuten berechtigtes Aufsehen
erweckt hat.

Über den obgenannten Gegenstand hat Petzval , der durch
40 Jahre als Professor der Mathematik an der Wiener Universität
gewirkt hat , in den Jahren 1870 bis 1877 Vorträge gehalten,
welche wegen der Neuheit der Sache und der originellen Methoden
der Behandlung außerordentlich zahlreich besucht waren . Obzwar
nun demnächst in der Zeitschrift für Mathematik und Physik ein
Auszug , beziehungsweise der mathematische Teil dieser Theorie
erscheinen wird , so habe ich doch geglaubt , daß die zahlreichen
musikalischen Gedanken Petzval 's , welche er in der genannten
Handschrift niedergelegt hat , nicht gänzlich verloren gehen sollten;
vielleicht findet sich einmal ein in der Mathematik und Physik
gleichbewanderter Fachmann , der dieselben verwertet und weiter-
entwickelt.

Auch bitte ich, die Übergabe der Handschrift als ein geringes
Zeichen des Dankes eines ehemaligen Schülers und Verehrers
Petzval 's zu betrachten für die Ehrung , welche der hochlöbliche
Stadtrat im Jänner dieses Jahres dem letzteren dadurch gezollt
hat , daß er eine neu eröffnete Gasse im IV. Bezirke mit dem
Namen „Petzvalgasse " bezeichnet hat.

Wien , am 20 . April 1904.
Hochachtungsvoll

Dr . Ludwig Erms nyi,
Jnlprkloi dkl Kailkr Fer!>i»andr-Nordb<>h»."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
i>. Von Seite Seiner Exzellenz des britischen Botschafters

habe ich eine Zuschrift erhalten , welche in deutscher Sprache
folgendermaßen lautet (liest) :

„Geehrter Herr!
Es gereicht mir zur angenehmen Pflicht , mitteilen zu können,

daß ich von dem Prinzen von Wales  beauftragt wurde , Ihnen
für die Armen Wiens den Betrag von 2500 X , welche ich hier
anzuschließen mir erlaube , zu übermitteln.

Ich benütze diesen Anlaß , um dem Danke Ihrer königlichen
Hoheiten für den herzlichen Empfang , der denselben während
Ihres Aufenthaltes in Wien zuteil wurde und welcher denselben
großes Vergnügen bereitete , Ausdruck zu geben.

Ich habe die Ehre zu verbleiben , geehrter Herr,
Ihr ergebener Diener

Francis Plunkett  in . p."
Die Versammlung spricht durch Erheben von den

Sitzen ihren Dank aus . (Die Versammlung erhebt sich.)
I tt . Hof - und Gerichtsadvokat Dr . Julius Wagner richtet

an mich folgendes Schreiben (liest) :
„Der am 13 . Februar 1904 verstorbene Großindustrielle

Herr Wilhelm Langer,  Vize -Präsident der Gesellschaft vom
Roten Kreuze , hat auf dem Krankenbette seinen Angehörigen gegen¬
über den Wunsch ausgesprochen , daß nach seinem Ableben den
Armen Wiens ohne Unterschied der Konfession der Betrag von
2000 zugcwendet werden möge.

In Vertretung der Witwe und Erbin , Frau Irma Langer,
beehre ich mich, beiliegend den Betrag von 2000 ll mit der Bitie
zu übermitteln , die Verwendung desselben gemäß den Intentionen
des Erblassers gefälligst zu veranlassen und mir den Empfang
zu bestätigen ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

11 Die Firma Deckert L Homolka  schreibt mir
(liest) :

„Der endesgefertigten Firma Deckert K Homolka,
Etablissement für Elektrotechnik in Wien , IV ., Favoritenstraße 34,
wurde mittels Dekretes der hohen k. k. n .-ö. Statthalterei ääto.
6 . Jänner 1904 , intimiert mit dem Dekrete des löblichen Magi¬
strates Wien , ääto . 15 . Jänner 1904 , G .-Z . M . IV , 133/4,
die Auszeichnung zur Führung des kaiserl. königl. Adlers in
Schild und Wappen zuteil.

Aus diesem Anlasse widmet die ergebenst gefertigte Firma
für die Armen Wiens einen Betrag von 1000 L und erlaubt
sich hiermit , diesen Betrag zu Händen des hochverehrten Herrn
Bürgermeisters mit dem ergebensten Ersuchen zu erlegen , diesen
Betrag seiner obgenannten Bestimmung zuzuführen ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
1Ä Dr. Artur Freund,  Hof - und Gerichtsadvokat in

Wien , schreibt mir (liest) :
„Mein am 1. April 1904 gestorbener , in Wien , I ., Schotten¬

gasse 7 wohnhaft gewesener Vater Herr Dr . Gustav Freund,
emeritierter Hof - und Gerichtsadvokat , hat im ersten Absätze
seines schriftlichen Testamentes ääto . Wien , 22 . August 1892,
verfügt wie folgt:

„ „Ich vermache den Armen Wiens ohne Unterschied der
Konfession 100 fl. österr . Währung ." "

In Durchführung dieser letztwilligen Anordnung beehre ich
mich, Euer Hochwohlgeboren den Betrag von 200 I( , das ist
zweihundert Kronen , mit der höflichen Bitte zu übermitteln , die
Empfangsbestätigung über diesen Betrag mir gefälligst zukommen
lassen zu wollen ."

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
1L Das Kuratorium der Kaiser Franz Josef -Stiftung zur

Unterstützung des Kleingewerbes in Wien spendet 200 I< für die
Armen Wiens.

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
14 . Herr Ludwig Korn blüh,  Kaufmann, I., Helferstorfer-

straße 3 , hat anläßlich der Ziviltrauung seiner Tochter für die
Armen Wiens den Betrag von 100 I< gespendet.

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
13 . Der Obmann -Stellvertreter des Armeninstitutes des

XIV . Gemeindebezirkes Rudolfsheim teilt mir mit Zuschrift vom
22 . April 1904 mit , daß ihm am heutigen Tage von den Erben
nach dem verstorbenen Herrn Bezirksvorsteher -Stellvertreter Amand
Betschok  das von diesem in seinem Testamente ausgesetzte Legat
von 200 L für die Armen des Bezirkes Rudolfsheim übergeben
wurde , und daß dieser Betrag von der Norstehung des Armen¬
institutes der ordnungsgemäßen Verwendung zugeführt werden
wird.

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
16 . Von Seite des Herrn Hofrates Dr. Weinlechner

erhalte ich folgende Zuschrift (liest) :
„Am 27 . April 1904 habe ich in dankbarer Anhänglichkeit

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , welche ich als
meine zweite Hcimatstätte betrachte und verehre , nachfolgend ver¬
zeichnte Kunstwerke mit der Bedingung , daß dieselben in der
Ausstellung des städtischen Museums Aufnahme finden mögen,

j gewidmet und am selben Tage in ihr Eigentum übergeben:
1. Numüller (?) : Aulandschaft (Gewitterstimmung ).

^ 2 . Bass ano:  Schafherde in Abendruhe.
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3. Blau Tina : Praterpartie (Herbststimmung). !
4. Barbasan - Lagwenela  M . : Prozession bei Rom. ^

1897.
5. Blaas  Karl , v. : Briganten. 1887. !
6. Bürkel  H . : Heimkehr von der Bärenjagd in Parten- ;

kirchen. 1835.
7. Canelli:  Inneres der Markuskirche.
8. En der Thomas : Griechisches Kloster (Jalomnicza bei

Bußtes, Rumänien).
9. Fritsch:  Altheim. 1875. (Mein Geburtsort).

10. Frisch:  Gebirgspartie mit Wasserfall. 1887.
11. Göbel  L . : Schloß Täufers in Tirol.
12. Geyer:  Trafoi . 1863.
13. H ans ek: Der wilde Kaiser in Tirol. (Abendbeleuchtung.)

1860.
14. Lichtenfels:  Tangelmühle bei Hallein.
15. Marko:  Ideale Landschaft. 1852.
16. Pausinger,  v . : Jagdstück.
17. Pausinger  Paula , v. : Bernhardinerhund vor der

Türe.
18. Peter  Franz Xaver: Stilleben (Obst mit Schale).

1846.
19. Petter  Theodor : Alpenblumen. 1856.
20. Petter  Theodor : Alpenblumen. 1860.
21. Pischinger:  Hunde in der Selchkammer. 1861.
22. Seelos  Jg . : Anemonen.
23. Seelos  Jg . : Gräser.
24. Seelos  G . : Ragusa.
25. Seelos  G . : Waldpartie.
26. See los G. : Mühle.
27. Schühly:  Frühlingslandschaft. 1881.
28. Schühly:  Waldpartie bei Mondbeleuchtung? 1878.
29. Straß gsch wand tner:  Dr . Hildwein mit seinem

Reitlehrer.
30. Schrödl  A . : Widderköpfe.
31. Schrödl  A . : Interieur eines Ziegenstalles.
32. Schönn A. : Holzknecht.
33. Schwenninger  C . : Kühe zur Tränke.
34. Thoren  Otto , v. : Ungarisches Fuhrwerk. 1860.
35. Ten Kate  M . : Kegelbub.
36. Zimmermann  Albert : Gardasees?)
37. Zimmermann  Albert : Kartoffelernte.
38. Diplom der Simandl-Bruderschaft in Wien. 1849.

Bei dieser Eigentumsübertragungwurde vereinbart, daß
sämtliche vorstehend verzeichnete Kunstwerke solange in meiner
Verwahrung bleiben, bis deren Ausstellung im städtischen Museum
ermöglicht ist, wo jedes derselben als ein Geschenk von mir bezeichnet
werden wird. Um aber für alle Fälle das Eigentum der Gemeinde
Wien in einer für jedermann leicht erkennbaren Weise festzustellen,
ist auf jedem der von mir gewidmeten Bilder, und zwar auf
der Rückseite des Rahmens der Vermerk: „Eigentum der Stadt
Wien" angebracht worden.

Hievon beehre ich mich, Euer Hochwohlgeboren mit dem
Bemerken zu verständigen, daß es mir zur besonderen Freude
gereicht, die in das Eigentum der Stadt Wien übergebenen
Bilderwerke als Bestandteile des städtischen Museums ausge¬
nommen zu wissen." (Lebhafter Beifall.)

Meine verehrten Herren! Diese Spende ist ganz außer¬
ordentlich und ich habe nur den einen Wunsch, daß der sehr
geehrte Herr Hofrat noch einige Nachfolger finden möge, welche
in gleicher Weise das Museum der Stadt Wien bereichern.

Ich lade Sie ein,- den Dank durch Erheben von den Sitzen
bekanntzugeben. (Die Versammlung erhebt sich. — Beifall und
Händeklatschen.)

47 . Herr Hans Schaeffer,  Bildhauer und Modelleur,
spendet für das Museum der Stadt Wien eine zum 40jährigen
Jubiläum des Volkssüngers Wenzel Seidl  hergestellte Plaque.

IN . Der Niederösterreichische Landes-Ausschuß hat die mit
Note vom 31. Mürz 1904, Z. 757/XXII, anher mitgeteilten
Beschlüsse des Gemeinderates und Stadtrates der k. k. Reichs¬
haupt- und Residenzstadt Wien, betreffend die Subventionierung
des NiederösterreichischenWeinmarktes Wien 1904 mit dem
Betrage von 3000 X und Gestattung der Einbeziehung der
beiden kleinen Durchfahrtshöfe für Zwecke des Weinmarktes zur
Kenntnis genommen und beehrt sich, den Magistrat zu ersuchen,
dem Gemeinderate und Stadtrate den Dank des Niederöster¬
reichischen Landes-Ausschusses übermitteln zu wollen.

Die Hälfte des Neinertrügnisses des Weinmarktes wird nach
Beendigung der Schlußabrechnung dem Herrn Bürgermeister zur
Verwendung für Wiener humanitäre Zwecke zur Verfügung
gestellt werden.

Die Versammlung nimmt dies zur Kenntnis.

IS . Der Bürgermeister von Eibestal schreibt mir (liest) :
„Von den Gefühlen der tiefsten Ehrfurcht durchdrungen,

wagt das Unterzeichnete Komitee im Vereine aller Verunglückten,
Euer Hochwohlgeboren für die hohe Unterstützung den innigsten
Dank huldvollst auszudrücken."

Ich habe nämlich der betreffenden Gemeinde, beziehungs¬
weise dem dort bestehenden Komitee anläßlich des großen Brand¬
unglückes, von welchem die Gemeinde betroffen worden ist, eine
Spende aus dem gewissen 6000 sl.-Fonde zukommen lassen.

20 . Der Künstlerbund„Hagen" schreibt mir (liest) :
„Der leitende Ausschuß des Künstlerbundes„Hagen" spricht

dem löblichen Gemeinderate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien seinen gebührenden Dank aus für die dem Bunde
mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom 16. Dezember 1903 gütigst
verliehene Subvention im Betrage von 1000 X ; der leitende
Ausschuß dankt dem löblichen Gememderate aufs wärmste für
dieses Zeichen einer steten Fürsorge, für diese dem Bunde ge¬
währte Unterstützung, welche ihm bei der Verfolgung seines
Zieles, die heimatliche Kunst zu pflegen, zugute kommen soll."

Wird zur Kenntnis genommen.
21 . Der christliche Verein „Nächstenliebe" in Währing

schreibt mir (liest) :
„In Ausführung des Vereinsleitungs- Beschlusses vom

30. März 1904 beehren sich die Gefertigten, einem hochlöblichen
Gemeinderate den ergebensten Dank für die dem Vereine an¬
läßlich der Weihnachtsfeier zugekommene Spende von 200 X zu
übermitteln, mit der herzlichen Bitte, ein hochlöblicher Gemeinde¬
rate wolle auch in Hinkunft der armen Schützlinge des Vereines
in bisheriger Gnade gedenken."

Wird zur Kenntnis genommen.
i



888 Nr . 37 . — 6 . Mai 1904 . — Gemeinderats -Sitzung vom 3 . Mai 1904.

22 . Von Seite des Komitees der Johann Gabriel Seidl-
Gedenkfeier erhalte ich folgende Zuschrift (liest) :

„Das ergebenst gefertigte Vollzugs -Komitee beehrt sich hiermit
für die hochherzige Gewährung einer Subvention von 1000 X den
tiefgefühlten , verbindlichen Dank zum Ausdruck zu bringen ."

Wird zur Kenntnis genommen.
2S . Das Waisenfest-Komitee des Armeninstitutes Brigittenau

schreibt mir (liest) :
„In der letzten Komitee -Sitzung , bei der die Rechnungs¬

legung über das Waisenfest erfolgte , wurde der einstimmige
Beschluß gefaßt , Euer Hochwohlgebvren und dem verehrlichen
Stadtrate für die dem Waisenfest -Komitee des XX . Armenbezirkes
Brigittenau bewilligte Subvention im Betrage von 600 X den
treuergebensten Dank auszusprechen und die Bitte hinzuzufügen,
auch in Zukunft den armen Waisen der Brigittenau Ihren Schutz
angedeihen zu lassen ."

Die Versammlung nimmt dies zur Kenntnis.
24 . Der Herr Vorsteher des IV . Bezirkes Rienößl  hat

zur Ausgestaltung der Kirche im neuen Versvrgungsheim in Lainz
nachfolgende Beträge übermittelt:

Von einem Ungenanntseinwollendeu 5000 X . (Lebhafter
Beifall .)

Von den Herren kaiserl. Rat Dr . E . Medinger  und
Kommerzialrat Ed . Medinger  300 X.

Von Herrn Alfred Lehrner  20 X.
Von Herrn Viktor Lehrner  30 X.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

(Beifall .)
Die Genossenschaftsvorstehung der Buchbinder - , Leder¬

galanterie - , Futteral - und Kartonagewaren -Erzeuger rc. hat in
ihrer Sitzung vom 14 . d. M . einstimmig beschlossen, dem neuen
städtischen Versorgungsheim in Lainz für die Kirche desselben ein
Missale zu widmen . Wir werden uns erlauben , nach Fertigstellung
dieses Missale Euer Hochwohlgeboren zu überreichen und bitten,
diese unsere Spende freundlichst eutgegennehmen zu wollen.

Für die Genossenschaftsvorstehung:
(Beifall .) Josef Schlechter . "
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
(Liest :)
„Ein Ehepaar , das öffentlich nicht genannt sein will , hat

einen Betrag von 250 X für die Kirche in Lainz gespendet und
überläßt die Verwendung dieses Betrages dem Ermessen des
Herrn Bürgermeisters ."

Das schreibt nämlich Herr Dr . Dont. (Liest :)
„Falls der Herr Bürgermeister keine andere Verfügung treffen

wollen , würde ich mir den Antrag erlauben , diesen Betrag zur
Anschaffung von zwei Kirchenstühlen zu verwenden ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
Der Anstreichermeister Herr Karl Weidel,  III ., Renn¬

weg 56 , hat einen Betrag von 120 X zur Anschaffung eines
Kirchenstuhles für die Kirche in Lainz erlegt.

Die Versammlung spricht hiefür  ihren Dank aus.
In einer Sitzung der Herren Bezirksvorsteher Wiens

unter dem Vorsitze des kais. Rates Franz Weidinger  wurde
beschlossen, als eine Spende der Bezirksvorsteher und Bezirksrüte
Wiens für die Kirche in Lainz einen Kreuzweg in künstlerischer
Ausführung zu spenden und mit der Ausführung den Bildhauer
Theodor Maria Khueu  zu betrauen.

Die einzelnen Stationen werden in Samonier -Stein in
einer Größe von 65X90 ein ausgeführt und die einzelnen Stein¬
reliefs in die Wände der Kirche eingemauert.

Diese künstlerische und wertvolle Spende wird der Kirche zu
besonderem Schmuck gereichen.

Die Versammlung spricht hiefür ihren wärmsten
Dank aus . (Lebhafter Beifall .)

Herr Karl Adler,  Chef der Firma Franz Ludwig
Adler L Sohn,  widmet für die Versorgungsheimkirche ein
einfaches Rauchfaß und ein Schiffchen aus Goldmetall.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

(Liest :)
„Im Jänner 1904 hat der k. k. Attachee im Ministerium

des Äußern , Fedor Freiherr v. Nikolics,  IX ., Rotehaus-
gaffe 6 , über Ersuchen einer Dame aus Budapest einen Polster
als Gewinstgegenstand für die Armenlotterie übersendet.

Da der Polster hiefür nicht verwendet werden konnte , hat
Stadtbuchhalter Pokorny  an mich die Frage gerichtet " — so
schreibt nämlich mir der Referent Magistratssekretür Dr . Dont
— „ob der Polster nicht in der Kirche des Versorgungsheims
Verwendung finden könnte.

Ich habe dem Spender hievon Mitteilung gemacht und ihn
um seine Zustimmung ersucht.

Mit Schreiben vom 12 . April teilte mir Freiherr v. Nikolics
mit , daß der Polster für ihn selbst bestimmt und nur durch ein
Mißverständnis der Armenlotterie zugekommen sei. Er erbitte den
Polster zurück und wolle für die Kirche in Lainz eine Spende
von 100 X machen.

Der Betrag wurde am 15 . April erlegt ; am 16 . April teilte
mir der Spender mit , daß er mit der vorgeschlagenen Verwendung
der 100 X zur Anschaffung einer der acht Abschlußwände bei den
Kirchenstühlen einverstanden sei.

Mit dem Anträge , diese Spende anzunehmen , verbinde ich
zugleich die Bitte , Herr Bürgermeister wollen gütigst veranlassen,
daß dem Spender der Dank des Wiener Gemeinderates aus¬
gesprochen werde ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus . (Zustimmung .)

(Liest :)
„Bereitsin der Gemeinderats -Sitzung vom 29 . März 1904 " —

so berichtet Herr Dr . Dont — „wurde der Frau Therese Ober-
w i m m e r , Privaten , XIX ., Prinz Eugengasse 18, für eine durch
den Herrn Bürgerschullehrer und Armenrat Pibus  übermittelte
Spende von 600 X für die Kirche in Lainz der Dank ausge¬
sprochen.

Da die Verwendung des Betrages Vorbehalten war , haben
mich Herr Bürgermeister beauftragt , mit Herrn Pibus  das
Einvernehmen zu pflegen.

Nunmehr hat Frau Oberwi  m m e r neuerlich einen Betrag
von 500 X gespendet und ersucht, hiefür ein Tabernakeltürl
aus Messing , feuervergoldet , mit zwei Emailplatten nach den
vorliegenden Zeichnungen anzuschaffen.

Das Tabernakeltürl wird die Firma Franz Ludwig Adler L
Sohn,  VIII ., Kochgasse 7 , ausführen.

Dem Anträge , diese abermalige Spende anzunehmen , schließe
ich zugleich die Bitte an , Herr Bürgermeister wollen gütigst der



88SNr . 37 . — 6. Mai 1SV4 . — GemeinderatS -Sitzung vom 3 . Mai 1904.

Spenderin in der nächsten Sitzung des Wiener Gemeinderates
den Dank aussprechen lassen ."

Was hiemit auch geschieht. (Beifall .)

Herr Dr . D ont berichtet mir weiter folgendes (liest) :
„1 . Vor einigen Monaten übergab eine einfach gekleidete

Frau eine kleine Figur , Jesus Christus als Knaben darstellend,
und zwei Blumentöpfe mit künstlichen Rosen dem Bauwächter des
Wiener Versorgungsheims als Spende für die Kirche in Lainz.

2 . Eine in bescheidenen Verhältnissen lebende Frau , die nicht
genannt sein will , hat ein Antependium angefertigt und mir für
die Kirche in Lainz übergeben.

3 - Herr Stephan Wersan,  Kollare - , Biretten - und Wäsche-
Erzeuger , VIII ., Lederergasse 32 , hat durch drei Vorstandsdamen
des Christlichen Wiener Frauenbundes , Ortsgruppe Josefstadt,
15 Stück Kirchenwäsche für Lainz übersendet.

4 - Fräulein Marie Teschitel,  XVIII ., Staudgasse 65 , hat
zwölf Exemplare ihres Jugendwerkes „Gedankensplitter " und acht
Exemplare ihrer Sammlung von Jugendgedichten „Dämmerung"
für die Pfleglingsbibliothek in Lainz gespendet.

Hierüber berichte ich mit dem ergebenen Anträge , diese
Spenden anzunehmen , und knüpfe daran die Bitte , Herr Bürger¬
meister wollen gütigst veranlassen , daß den Spendern der Dank
des Wiener Gemeinderates ausgesprochen werde ."

Es geschieht dies hiemit.

23 . Der Niederösterreichische Mühlenverband richtet an mich
folgende Zuschrift.

Ich ersuche einen der Herren Schriftführer , dieselbe zu ver¬
lesen.

Schriftführer chem.-Hlat Kierhammer (liest) :

„Der löbliche Gcmeinderat der k. k. Reichshaupt - und Re¬
sidenzstadt Wien hat in seiner Sitzung vom Freitag den 15 . April
1904 über Antrag des löblichen Stadtrates die Erhöhung der
Manipulationsgebühren für das beim Stadt -Lagerhause in Wien
per Schiff einlangende Mehl einstimmig angenommen und mit
diesem Beschlüsse der diesbezüglichen , an Euer Hochwvhlgeboren
gerichteten Eingabe des Niederösterreichischen Mühlenverbandes
geneigtest Folge gegeben.

Der ergebenst unterfertigte Verband beehrt sich nun hiemit
für die kräftige Unterstützung , welche er durch erwähnten Beschluß
im Kampfe mit den ungarischen Großmühlen , sowohl seitens Euer
Hochwohlgeboren als seitens des löblichen Gemeindcrates erfahren
hat , den herzlichsten und verbindlichsten Dank auszusprechen und
gleichzeitig an Euer Hochwohlgeboren die ergebenste Bitte zu
stellen , diesen Dank dem löblichen Stadt - und Gemeinderate über¬
mitteln zu wollen.

Mit aufrichtig dankbaren Gefühlen und freudigen Herzens
werden es die österreichischen Müller vernehmen , daß sie in dem
schweren Existenzkämpfe , welchen sie mit ihrem mächtigen Kon¬
kurrenten der ungarischen Großmühlen -Jndustrie , zu führen ge¬
zwungen sind, an Euer Hochwohlgeboren und an dem löblichen
Gemeinderate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien einen
warmen Freund und Förderer ihrer berechtigten Interessen be¬
sitzen und sie wissen die ihnen seitens des löblichen Gemeinde¬
rates gewordene rasche Hilfe und Unterstützung umso mehr zu
schätzen und umso höher anzuschlagen , als durch den erwähnten
Beschluß desselben das Lagerhaus der Stadt Wien eine be¬
deutende materielle Einbuße erleidet.

Wenn trotz dieses letzteren Umstandes der löbliche Gemeinderat
einstimmig dem Notschrei des Niederösterreichischen Mühlen¬
verbandes Folge geleistet hat , so hat er nur neuerlich bewiesen,
daß jede berechtigte Forderung des Gewerbes , des Handels und
der Industrie , der Unterstützung des löblichen Gemeinderates der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien sicher sein kann.

Aber nebst der materiellen Unterstützung , welche der heimischen
Mühlenindustrie durch den eingangs erwähnten Beschluß zuteil
wurde , ist auch die moralische Kräftigung nicht hoch genug anzu¬
schlagen, denn die österreichischenMüller fassen so wieder frischen
Mut , indem sie sehen, daß sie in ihrem Verzweiflungskampfe
nicht ohne Freunde und Bundesgenossen sind , und daß sich der
Bürgermeister der ersten Stadt des Reiches , sowie der gesamte
Gemeinderat derselben ihrer so schwer bedrängten Industrie an¬
nehmen.

Aus allen diesen Gründen sieht sich der ergebenst Unter¬
zeichnete Verband zum tiefsten Danke verpflichtet , und es wird
sich der gesamte Vorstand des Verbandes die Ehre geben, sowohl
Euer Hochwohlgeboren als auch dem löblichen Stadt - und
Gcmeinderate seinen verbindlichsten Dank persönlich abzustatten.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck der aus¬
gezeichnetsten Hochachtung und Verehrung , in welcher ergebenst
zeichnet

Der Niederösterreichische Mühlenverband:
Heinrich Fürnkranz,  Amand Führich ."
Würgermeister : Wird zur Kenntnis genommen.
86 . Ich erhalte folgende Zuschrift (liest) :
„Bei dem am 21 . April 1904 in St . Pölten von den

Müller -Genossenschaften des Viertels ob dem Wienerwalde ver¬
anstalteten Müllertage , wurde bei dem Referate „Sürtaxe auf
ungarisches Mehl " von Herrn Kommerzialrate A. Führich  den
Versammelten die Mitteilung gemacht , daß der löbliche Ge¬
meinderat der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien in
seiner am Freitag den 15 . April 1904 stattgehabten Sitzung
über Antrag des löblichen Stadtrates die Erhöhung der Mani¬
pulationsgebühren für das beim Lagerhause der Stadt Wien
per Schiff einlangende ungarische Mehl einstimmig angenommen hat.

Diese Mitteilung hat beim Müllertage einen warmen und
freudigen Anklang gefunden und wurde der einstimmige Beschluß
gefaßt , für die materielle und moralische Unterstützung , welche
dem Müllergewerbe durch diesen vorerwähnten Beschluß zuteil
wurde , Euer Hochwohlgeboren als Bürgermeister der ersten
Stadt des Reiches , sowie dem gesamten Gemeinderate den herz¬
lichsten und innigsten Dank zu sagen , und wurde das Präsidium
beauftragt , diesen einhellig gefaßten Beschluß Euer Hochwohl
geboren geziemend zur Kenntnis zu bringen.

Indem das Präsidium diesem Beschlüsse hiemit freudigst
nachkommt , können Euer Hochwvhlgeboren die Versicherung ent¬
gegennehmen , daß die Müller Österreichs , Ihnen hochgeehrter
Herr Bürgermeister , sowie dem gesamten Gemeinderate der Stadt
Wien zu großem Danke verpflichtet sind ."

Hievon verständigt mich der Präsident ZWetzbacher  und
der Vize -Präsident Karl Markt.

87 . Herr Gem.-Rat Bielohlawek  richtet an mich folgende
Zuschrift (liest) :

„In der heutigen Ausgabe der „Arbeiter -Zeitung " ist eine
Notiz enthalten , in welcher gesagt wird , daß Gem .-Rat Zifserer
in einer Wählerversammlung im IX . Bezirke erklärt habe , daß
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ich bei einem Bankette der Stadt Wien nicht nur Champagner
getrunken , sondern sogar drei Flaschen davon mitgenommen habe ."

Gem . - Kat Wielohlaivek : Freche Lüge ! (Oho - Rufe .)
Ruhig Jude!

Würgermeister (mit erhobener Stimme ) : Ich bitte um
Ruhe , meine Herren ! (Liest :)

„Ich erkläre , daß ich gegen Herrn Gem .-Rat Ziffer er
wegen dieser unwahren Behauptung die Ehrenbeleidigungsklage
einbringe ." (Lebhafter Beifall und Rufe : Skandal ! Frechheit !)

Aber meine Herren , ich bitte um Ruhe und bitte Sie auch,
solche Bemerkungen nicht zu machen und mir zu folgen . Ich
weiß , was sich gehört und schickt und was zweckdienlich ist.

Das Referat Zahl 5509 , Beilage Nr . 112 , Post Nr . 17,
Schlußbericht über die St . Petersburger Ausstellung „Die
Kinderwelt " wird von der Tagesordnung der heutigen Sitzung
abgesetzt, da die für den Bericht als Erläuterung dienenden
Klischees nicht rechtzeitig beigestellt werden konnten.

28 . Der Verein der städtischen Bediensteten sucht an, ihm
für den 15 . Mai d. I . den Festsaal zu einer Feierlichkeit zu
überlassen ; es betrifft dieses Ansuchen eigentlich zwar mich, aber
ich glaube , Sie werden es nicht übelnehmen , wenn ich ersuche,
daß diesem Begehre » des Vereines der städtischen Bediensteten
Folge geleistet wird . (Zustimmung .)

28 . Der Magistrat überreicht mir folgenden Wahlbericht.
(Hört ! Hört ! — Liest :)

„Am 27 . April 1904 fanden die Ersatzwahlen aus dem
4 . Wahlkörper für die im II . und XIII . Bezirke erledigten Ge¬
meinderatsmandate statt , mit welchem Ergebnisse , kann angesichts
der amtlichen Verlautbarungen an und nach dem Wahltage als
bekannt vorausgesetzt werden.

Die Zeit der Wahlvorbereitung verstrich, ohne daß sich,
von kleinlichen Nörgeleien abgesehen , die üblichen vehementen
Angriffe gegen die Amtsführung des Magistrates eingestellt hatten,
und hatte es fast den Anschein, als sollten diesmal derlei Angriffe
überhaupt unterbleiben , als hätte sich auch bei gewissen Parteien
endlich die Überzeugung Bahn gebrochen, daß vom Magistrate
zur Erzielung einer vollständigen und richtigen Wählerliste das
Menschenmögliche geleistet wird ; doch sind solche Angriffe schließlich
auch diesmal nicht ausgeblieben , da gleich nach der Wahl im
Abgeordnetenhause eine Interpellation eingebracht wurde , welche
sich in den ärgsten Insulten gegen den Magistrat ergeht und
alle bisherigen Kraftleistungen in diesem Genre noch erheblich
überbietet . Im Interesse und zur Wahrung seines Amtsansehens
hält es der Magistrat für eine gebieterische Pflicht , den in dieser
Interpellation vorgebrachten verleumderischen Angriffen mit aller
Entschiedenheit entgegenzutreten.

Niemals wurde die Tätigkeit einer Behörde in so unbe¬
gründeter und maßloser Weise beschimpft und herabgewürdigt,
wie dies dem Magistrate in der Interpellation widerfahren . Der
Magistrat kann und darf es nicht gleichgültig hinnehmen , wenn
so abscheuliche Dinge , wie sie in der Interpellation zu lesen
sind , fälschlich behauptet und dann noch dazu durch die Tages¬
blätter in der denkbar wirksamsten Weise verbreitet werden . Der
Magistrat durfte daher auch keinen Augenblick zögern , mit der
öffentlichen Widerlegung und Brandmarkung der öffentlich vorge¬
brachten Unwahrheiten , er mußte vielmehr der Publikation der
Lüge die Publikation der Wahrheit auf dem Fuße folgen lassen.
(Sehr richtig !) In der Interpellation wird ganz allgemein und

ohne jede Berufung auf konkrete Fälle behauptet , daß der Wiener
Magistrat eine ungezählte Reihe völlig bewußter , mit der klaren
Absicht des Betruges begangener Schwindeleien verübt hat.
(Hört !) Der gesunde Menschenverstand kann es nicht fassen, daß
sich Leute gefunden haben , die auf die Bezeichnung „anständig"
Anspruch machen und dennoch ohne nähere Prüfung sozusagen
aufs Geratewohl ihren Namen auf ein Schriftstück setzten, welches
eine so infame , ohne die geringste Spur eines Beweises vorge¬
brachte Verleumdung einer Behörde enthält . (Bravo !)

Weiters wird behauptet , daß der Magistrat nicht nur
Wählern , die den Nachweis über ihre Wahlberechtigung doku¬
mentarisch in unzweifelhafter Weise erbracht haben , die Ein¬
tragung verweigerte , sondern auch zahlreichen Leuten , die selbst
auf ihre Nichtwahlberechtigung hingewiesen hatten , das Wahl¬
recht erteilte und auch Leute , denen offenkundig insbesondere nach
amtlicher Kenntnis des Magistrates die Wahlberechtigung fehlte,
zum Beispiel Pfründner , in die Wählerliste eingetragen hat.
Diese Behauptung ist völlig unwahr und aus der Luft gegriffen.
Wahr ist vielmehr , daß die Eintragung in die Wählerliste
niemandem verweigert wurde , der den Nachweis seiner Wahlberech¬
tigung dokumentarisch in unzweifelhafter Weise erbracht hatte,
wie auf der andern Seite niemandem das Wahlrecht erteilt
wurde , der selbst auf seine Nichtwahlberechtigung hingewiesen
hatte . Daß zum Beispiel Pfründner sich in der Wählerliste be¬
finden , ist dem Magistrate nicht bekannt und wurde nur in einem
einzigen Falle die Ausscheidung eines Wahlberechtigten aus diesem
Titel im Reklamationswege verlangt , doch stellte sich auch dieses
Begehren als vollständig ungerechtfertigt heraus . (Hört !)

Die Wählerlisten werden seit der Neuorganisierung des
Zentral -Wahl - und Steuerkatasters stets mit besonderer Sorgfalt
angelegt (Sehr richtig !) und bildet gerade die von gewisser
Seite arg verdächtigte Vermehrung der Wahlberechtigten gegen¬
über der Wählerliste vom Jahre 1900 den besten Beweis hiefür.
(So ist es !) Die Gemeinde Wien hat keine Kosten gescheut, um
den Wahl - und Steuerkataster in den Stand zu setzen, die
Evidenthaltung der Wähler mit der größtmöglichen Genauigkeit
und Exaktheit zu führen , damit dieses Amt jederzeit in der Lage
sei, wenn die Notwendigkeit an dasselbe herantritt , ohneweiters
eine möglichst vollständige und richtige Wählerliste zustande zu
bringen . Der Wahl - und Steuerkataster , welcher vor dem Jahre
1902 nur aus drei beeideten Beamten , im übrigen aber aus
lauter Diurnisten bestand , zählt heute nicht weniger als 48 be¬
eidete Beamte (Hört !) und scheint damit die Gewähr geboten,
daß für jeden Fall einer Wahl , von unvermeidlichen Gebrechen
abgesehen , eine genaue und vollständige Wählerliste zur Ver¬
fügung steht . Nur auf diese Ausgestaltung des Katasters ist es
zurückzuführen , daß bei der heurigen Wahl die Zahl der Wähler
nicht nur im II ., sondern auch im XIII . Bezirke eine so große
war , größer noch als die bei den letzten Reichsratswahlen der
allgemeinen Wählerklasse.

Die Vorgänge vor der Wahl -Kommission entziehen sich
zwar der Jngerenz des Magistrates , da die Wahl -Kommissionen
nach dem Gesetze durchaus selbständig amtieren und jeder Be-
einflußung von außen — von welcher Seite immer — unzu¬
gänglich sein sollen ; doch muß jedermann , der die Vorgänge bei
der Wahl kennt, die Behauptung , daß die Wahl -Kommission die
Öffentlichkeit von der Wahl ausgeschlossen haben soll, einfach
kindisch erscheinen, da ja während der ganzen Dauer der Wahl-
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Handlung sich Angehörige der sozial -demokratischen Partei an der
Wahl beteiligt haben (So ist es ! Na , natürlich !) , sich von den
Vorgängen bei der Wahl -Kommission überzeugen konnten (So ist
es !) und überdies auch Angehörige dieser Partei als sogenannte
Strichlierer zugclassen waren . (So ist es !) Schließlich wird in
der Interpellation behauptet , daß entweder Funktionäre der k. k.
Postverwaltung oder des Wiener Magistrates einen Diebstahl
von unbestellbaren Legitimationen begangen haben und sie der
christlich-sozialen Partei ausgeliefert haben , und daß es sich hier
lim einen unerhörten Mißbrauch der Amtsgewalt und um einen
gemeinen Diebstahl handelt . Wer eine solche Behauptung auf¬
stellt , muß ganz von Sinnen sein (Sehr gut !) und liegt deshalb
die Vermutung nahe , daß der Ärger über den unbefriedigten
Ausgang der Wahl gewisse Leute um alle Besonnenheit gebracht
hat (Sehr richtig ! So ist es ! Sehr gut !), denn die Unstich¬
hältigkeit der diesbezüglichen Behauptung liegt förmlich auf der
Hand , wie sich aus folgender Darstellung der Manipulation mit
den als unbestellbar an den Wahl - und Steuerkataster zurück¬
gelangten Legitimationen klar und deutlich ergibt.

Die k. k. Post , durch welche im Sinne der Wünsche aller
Parteien das Zustellungsgeschäft bei den verschiedenen Wahlen
besorgt wird , wurde vom Magistrate angegangen , die unzustell¬
baren Legitimationen an den Zentral -Wahl - und Steuerkataster zu¬
rückzusenden. Dieselben wurden daselbst gesammelt und am Tage vor
der Wahl nach den Wahlsektionen sortiert , wohlverpackt und ver¬
siegelt samt den Original -Wählerlisten dem Vorsteher für den
II . Bezirk , Herrn Georg Nie bau er übersendet , welch letzterer
die Aufgabe hatte , diese Wahlbehelfe den verschiedenen Wahl¬
kommissionen zuzumitteln und welcher demnach für die recht¬
zeitige , sichere und korrekte Abwicklung dieses Teiles des Wahl-
geschüftes die Verantwortung zu tragen hatte . Diese unzustellbaren
Legitimationen waren sodann am Wahltage von den Wahl¬
kommissionen vor Beginn der Wahlhandlung zu übernehmen,
dort zu eröffnen und auf den Kommissionstisch niederzulegen,
damit sie den etwa sich meldenden Wählern , selbstverständlich
nach vorausgegangener Jdentitätsfeststellung , ausgefolgt werden
konnten . Daß die unzustellbaren Wahllegitimationen von den
Wahlkommissionen uneröffnet und mit unverletztem Siegel vor
Beginn der Wahl übernommen wurden , wird durch die unter
Berufung auf ihren Diensteid abgegebenen Aussagen der den
Wahlkommissionen zugeteilten rechtskundigen Beamten des Magi¬
strates in einer jeden Zweifel ausschließenden Weise bestätigt.
Wieso nun die Interpellanten die Behauptung aufstellen können,
daß diese unzustellbaren Legitimationen vom Magistrate oder
von der k. k. Post gestohlen worden sein müssen, ist ganz uner¬
findlich und muß eine solche Behauptung , uni im Stile der
Interpellanten zu sprechen, als eine völlig bewußte , mit der klaren
Absicht der Verleumdung vorgebrachte und auf die Leichtgläubigkeit
des Publikums spekulierende Schmähung des Magistrates , wie
der k. k. Postverwaltung stigmatisiert werden . (So ist es !) Bei
dieser Gelegenheit muß der Magistrat auch auf eine Bemerkung
in einem gewissen den Interpellanten sehr nahestehenden Blatte
näher eingehen , alle übrigen Auslassungen ähnlichen Kalibers
dieses Blattes können hier mit berechtigtem Stillschweigen über¬
gangen werden . (Bürgermeister Dr . Lueger:  Ich ersuche jetzt
um geneigte Aufmerksamkeit !)

Es wurde in diesem Blatte unter anderem behauptet , daß
die Zahl der Wahlberechtigten zu Beginn der Reklamations¬

frist 23 .000 , nach Beendigung derselben nahezu 29 .000 betragen
hat , das gäbe einen Zuwachs von 5000 neuen Wählern . Das
betreffende Blatt begleitet diese Notiz mit der hämischen Be¬
merkung , daß kein Mensch es sich erklären könne, wie dies mit
rechten Dingen zugegangen sein kann . Nun , der Magistrat ist in
der Lage , diesem Blatte hierüber eine sehr einfache und sehr
naheliegende Aufklärung zu geben : Die angeführte Zahl der
Wahlberechtigten nach Abschluß des Reklamationsverfahrens ist
richtig , die angeführte anfängliche Zahl aber falsch. Denn die
für die Zwecke des Reklamationsverfahrens aufgelegene Wähler¬
liste umfaßt nicht 23 .000 , sondern 27 .617 Wähler . (Hört ! Hört!
Gemeine Lüge !) Daraus folgt , daß die Vermehrung der Wahl¬
berechtigten nach Abschluß des Reklamationsverfahrens nicht
5000 , sondern nur 550 betrug . (Hört ! Hört !) Es wurden über¬
haupt im ll . Bezirke nur 1279 Reklamationen eingebracht , von
welchen sich 253 als gegenstandslos und weitere 179 als ganz
unbegründet herausstellten , lauter Umstände , welche eigentlich
ganz besonders für die Güte der Wählerlisten sprechen. Die
Zahl der begründeten Reklamationen aber kann nach den Er¬
fahrungen früherer Jahre wahrlich als eine recht unbedeutende
bezeichnet werden . Aus obigen Darlegungen geht unwiderleglich
hervor , daß die vorgebrachten Anwürfe gegen die Amtsführung
des Magistrates vollständig unbegründet und völlig aus der
Luft gegriffen sind (So ist cs richtig !) , und daß diese Inter¬
pellation wegen ihrer besonderen Verlogenheit die schärfste Zu¬
rückweisung verdient . (Bravo !) Der Magistrat weist daher die
unter dem Schutze der . Immunität vorgebrachten Angriffe gegen
seine Amtsführung mit Entrüstung zurück. (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen .)

Würgermeister : Ich bitte, dies zurKentnis  zu nehmen!
riv . Herr Gem .-Rat Hohensinner  hat mir eine Petition

des Demokratischen Zentralvereines überreicht (Ruf : Existiert ein
solcher noch ?), in welcher mehrere Bitten gestellt werden . Die
Schrift ist sehr klein. Ich werde diese Petition dem Magistrate
zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung übergeben . Sie betrifft
Maßnahmen zur Abhilfe der Fleischteuerung . Die Petition ist
gearbeitet vom Magistratsrate Dr . Kronawetter.

Magistratsrat Dr . Kronawetter  war einmal auch Leiter
des Approvisionierungs -Departements und bedauere ich nur , daß
ihm die guten Ideen nicht damals schon gekommen sind.

Ich bitte um Verlesung der Interpellationen.
Schriftführer Hem .-Kat Klingt (liest) :
31 Interpellation des Hem .-Kates Kohenstnner:
Aus den Tagesblättern ist bekannt geworden , daß sich in mehreren neu

erbauten Schulen Baugebrechen zeigten.
In der Doppclschule im II . Bezirke , Wiltelsbachstraße , lösten sich ganze

Mauerstücke von den Decken, so daß der Unterricht wochenlang sistiert werden
mußte.

In der Schule am Sterneckplatz fiel ein Quadratmeter Verputz vom
Deckengewölbe , so daß die Schule gesperrt werden mußte . Eine genauere
Untersuchung ergab die Notwendigen , die Schule an etwa 30 Stellen aus-
zubessern.

In der erst im Jahre 1S00 erbauten Volksschule XVII ., Kastnergasse 29,
stürzte ein IS kx schwerer Gasluster von der Decke des Turnsaales herab.

Diesen Meisterwerken der jetzt in der Gemeinde üblichen Baukunst reiht
sich würdig die erst zu Beginn des laufenden Schuljahres ei öffnete Schule im
X . Bezirke . Sonnleilnergasse , an , die voll Wanzen ist und in deren Lehr-
zimmerii Ratten den Kindern die Plötze streitig machen . Diese Schule ist
gewiß eine Spezialität , die es verdient hätte , in Petersburg und Nürnberg
rühmend genannt zu werden.

Da diese Baugebrechen sich immer nur an Neubauten zeigen , so kann
Wohl nur Mangel an Vorsicht und Gründlichkeit sie verschuldet haben . Man
scheint eben an maßgebender Stelle nicht die notwendige Strenge und Energis
gegen unverläßlichc städtische Kontrahenten , welche ja der herrschenden Partie
angehöre » , aufzubringen.
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Der Gefertigte erlaubt sich an den Herrn Bürgermeisterdie Anfrage
zu stellen:

Ob die einzelnen Fälle genau untersucht , in welcher Weise

gegen etwaige Schuldtragende eingeschritten und ob vorgesehen
wurde , damit nicht gewissenlose Kontrahenten durch leichtfertig

ausgeführte Bauten das Leben der Schuljugend gefährden
können?

Würgermeister : Meine Herren ! Bor allem konstatiere ich in
Beantwortung dieser Interpellation , daß das Bauamt ganz das

nämliche Stadtbauamt ist , welches auch schon früher , zur Zeit

der Herrschaft einer anderen Majorität bestanden hat . Ich habe

im Stadtbauamte nichts geändert , der Stadt -Baudirektor Berger

ist nach wie vor Leiter des Bauamtes.

Die übrigen Beamten sind auch nicht entlassen worden , sic

sind geblieben und es ist die Überwachung der Bauführnng ganz

die nämliche geblieben , wie sic früher gewesen ist , eine Änderung

ist absolut nicht eingetreten . Ich selbst bin kein Bausachverständiger
und bin daher gewiß an dem , was sich eventuell bei einem Bau

ereignet , nicht schuldtragend , und cs ist gewiß zu weit gegangen,

wenn «der Herr Interpellant der jetzigen Gemeinderatsmajorität

gewisse Gebrechen an Bauten in die Schuhe schieben will . Wir

sind absolut nicht schuld daran . (Gem .-Rat Hvheusinner:

Aber Sie vergeben die Arbeiten !) Der Herr Gemeinderat sollte
wissen , das bei der Übergabe das Bauamt und Beamte der

Stadtbuchhaltuug , welche die nämlichen sind , die früher die
Stelle bekleidet haben , anwesend sind , mit Ausnahme der¬

jenigen , welche in Pension gegangen oder gestorben sind ; da sind

Änderungen eingetreten und es sind an deren Stelle solche Beamte

gekommen , welche schon früher im Bauamte der Stadt Wien

gewesen sind . (Gem .-Rat Hoh cnsinner:  Damals zeigten sich

keine Baugebrechen !)

Ich erlaube mir jetzt den Bericht des Magistrates zur Ver¬
lesung zu bringen (liest) :

„Bezüglich der in der Interpellation angeführten Unfälle in

mehreren neu erbauten Schulen berichtet der Magistrat:

1. Am 22 . Jänner 1903 siel ein Stück des Deckenvcrputzes
in einem Lehrzimmer des in den Jahren 1895 und 1896 " — also
auch vor unserer Herrschaft (Hört ! Hört !) — „erbauten Schul¬
hauses , II ., Wittelsbachstraße 6 , herab . Der Unterricht wurde bis
25 . Jänner 1903sistiert " — also drei Tage — „die Decken — Flach¬
decken des Baumeisters Georg Demsky — untersucht und die
konstatierten Schäden durch den noch in Haftung befindlichen
Baumeister repariect.

2 . Am 27 . Jänner 1903 loste sich in der Schule Wittels¬
bachstraße 6 neuerlich " — das ist also die nämliche Schule —
„ein zirka 2 »U großes Stück des Plafondverputzes in einem
Lehrzimmer der Knabenschule ab . Der Unterricht wurde sofort
sistiert und die Untersuchung sämtlicher Plafonds durch Abklopfen
veranlaßt . Der auf Grund des Stadtrats -Beschlusscs vom 3. Fe¬
bruar 1903 , Pr .-Z . 1457 , vorgeuommene gerichtliche Augenschein
zum ewigen Gedächtnisse gegen den schuldtragenden Baumeister
Demskh  ergab , daß das beim Verputzen der Plafonds ver¬
wendete Materiale von schlechter Qualität " (Rufe : Ein Liberaler !)
„und die Ausführung der Arbeit eine mangelhafte war , so daß
das Abschlagen des Verputzes der Plafonds in allen Lehrräumen
und in den Nebcnrüumen des Schulhauses notwendig erschien,
um eine Gefährdung der Sicherheit auszuschließen . Es wurde
daher der Verputz der Decken sämtlicher Lehrzimmer abgeschlagen

und im Laufe der Ferien erneuert . Der Unterricht blieb bis zum
22 . Februar 1903 sistiert.

Da die vertragsmäßige Haftungssrist des Baumeisters Georg
Demskh  abgelaufen war und durch gerichtliche Sachverständige
nicht ein ausschließliches Verschulden des Demsky,  sondern
auch ein Mitverschnlden der Bauleitung konstatiert wurde , so
wurden zufolge Stadtrats - Beschlusses vom 30 . April 1904,
Pr .-Z . 5086 , durch den Stadtanwalt Dr . Robert Swvboda
Ausgleichsverhandlungen mit dem Baumeister Demsky  ein¬
geleitet , welche ergaben , daß der letztere die Hälfte der der
Gemeinde Wien durch ihn verursachten Kosten bei 13 .000 I<
und die Hälfte der von der Gemeinde im Beweissicherungsver¬
fahren erzielten Sachverständigengebühren ersetzte. Unter einem
wurde auch gegen den mit der Bauaufsicht bei dem Schulbaue
in der Wittelsbachstraße betraut gewesenen Beamten des Stadt¬
bauamtes disziplinariter Vvrgegangen . Die D e m s ky'schcn Decken
werden in Hinkunft bei Schulbauten nicht mehr angewendet
werden ." — Das ist ein Fall , an dem wir gewiß unschuldig
sind , weil wir damals noch nicht an der Herrschaft waren . —

„3 . Bezüglich des Unfalles in der neuen Schule am Sterneck¬
platz wird berichtet , daß am 22 . März 1904 um llhr nach¬
mittags vom Plafond des im 2 . Stocke der Knaben -Volks - und
Bürgerschule II ., Sterneckplatz 1 befindlichen Ganges der Verputz
im Ausmaße von 1 herabfiel . Der Unterricht wurde sofort
sistiert , die Decken der Gänge und Aborträume , in welchen die
patentierten Schneid  er 'schen Falzziegelgewölbe angewendet
worden waren , wurden in beiden Schulen U ., Sterneckplatz 1
und Wolfgang Schmälzlgasse 13 untersucht und wo sich hohle
Stellen vorfanden , der Verputz abgeschlagen und erneuert.

Als Ursache des Ablösens des Deckenvcrputzes wurde seitens
des als Sachverständigen zu dem hierüber vvrgenommenen Augen
scheine beigezogenen Baumeisters Daxelmüller die bei den
Schneid  er 'schen Falzziegelgewölben übliche Herstellung eines
ungleich dicken Verputzes , welcher nicht dieselbe Konsistenz besitzt,
so wie der bei stnkkaturten Decken übliche gleichdicke Verputz , so
daß sich bei größeren Erschütterungen Verputzteile leicht ablösen,

j wenn sich infolge der Feuchtigkeit und Temparaturändcrungen
! im Verputze Blasen gebildet haben.

Der Ünterricht blieb bis zur Erneuerung des Deckenverpntzcs
welcher an zirka 30 Stellen abgeschlagen wurde , das ist bis inklusive
26 . März " — also vier , fünf Tage — „sistiert . Die Herstellung
erfolgte durch den noch in Haft befindlichen Baumeister Franz
Schneider  kostenlos . Ein besonderes Verschulden kann in
diesem Falle nach Aussage des Baumeisters Daxelmüller
weder dem Baumeister noch dem Stadtbauamte beigemessen
werden.

Die Schneider 'schen  Gewölbe werden seit Jahren bei
vielen Schulbauten angewendet , ohne daß sich bisher derartige
Unfälle ereignet Hütten . In Hinkunft wird bei Anwendung der¬
selben bedungen werden , daß der Verputz nicht wie bisher eben
und ungleichmäßig dick, sondern gewölbt und gleichmäßig dick
aufgetragen werde.

4 . In dem Turnsaale der Knaben -Vvlksschule XVII ., Kastner-
gasse 29 fiel am 6. Februar 1904 eine der dort befindliche» drei
Reflektorlampen herab und wurde hiedurch auch die Rohrleitung
in einer Länge von ungefähr 4 ni mitgerissen . Schuld an diesem
Ereignisse war eine mangelhafte Befestigung der Deckscheibe an der

> Tramdecke und Unterlassung der vorgeschriebenen Anschraubung der
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Deckscheibe an das vorhandene svgenannte Lustertragel . Der
Schaden wurde sofort ausgebessert und der schuldtragende Kon¬
trahent zur Übernahme sämtlicher erwachsenen Kosten und zur
genauen Untersuchung aller Beleuchtungseinrichtungen der gleich¬
zeitig mit der Schule XVII ., Kastnergasse 29 , von ihm installierten
Schulen Xll ., Ruckergassc 42 und X., Knöllgasse 61 veranlaßt.
Weiters wurde das Stadtbanamt angewiesen , künftighin durch
verläßliche Überprüfung der Tragfähigkeit aller Befestigungen
von Beleuchtungskörpern gelegentlich der Übernahme derselben
dafür zu sorgen , daß derartige Unfälle sich nicht wiederholen
können.

Die städtischen Kontrahenten werden durch die Überwachungs¬
organe nach Möglichkeit strengstens verhalten , ihren vertrags¬
mäßigen Verpflichtungen pünktlich und gewissenhaft nachzukommen.
Kleine Unfälle , die durch schwer kontrollierbare Manipulationen
von untergeordneten Hilfsarbeitern verschuldet werden , sind jedoch
mitunter selbst durch die strengste Überwachung nicht vermeidbar.

5." — Jetzt kommt die Ratten - und Mäusegeschichte . — „Was
die in der Interpellation erwähnte angebliche Ratten - und Mäuse-
plage in der Schule X., Sonnleithengasse 32 betrifft , so wurde
bei der kommissionellen Erhebung am 5. April 1904 durch Einver¬
nahme derLehrkräfte und des Schuldieners festgestellt , daß zu Beginn
des Schuljahres 1903/04 zwei Mäuse gefangen wurden ." (Ironische
Rufe : Hört ! Hört ! — Heiterkeit .) — Ich kann doch nicht
jeder Maus nachgehen , das ist doch unmöglich . (Heiterkeit .) Wenn
ich es könnte , würde ich es schon tun . (Heiterkeit .) — „Ein
Lehrer behauptete , zu Beginn des Schuljahres eiue Ratte im
Schulhause laufen gesehen zu haben . Im Jänner 1904 «vollen
die Schulkinder einer Klasse , in welcher eine Lehrerin unter¬
richtete , eine Ratte hinter dem Ofen wahrgenommen haben . Die
Lehrerin rief den Lehrer der benachbarten Klasse zu Hilfe , welcher
zwei Stunden vor dem Ofen wartete " (Heiterkeit ) , „ohne die
Ratte zu Gesicht zu bekommen. Übrigens hat auch die Lehrerin
dem Schulleiter gegenüber erklärt , die Ratte selbst nicht gesehen
zu haben ." (Zwischenrufe .) „Der Lehrer gab bei der Einvernahme
seiner Meinung dahin Ausdruck , daß sich die Kinder in diesem
Falle mit der Lehrerin einen schlechten Scherz erlaubt haben
dürften " (Lebhafte Heiterkeit ) , „weil auch am nächsten Tage in
derselben Klasse wieder der Ruf : „„Eine Ratte !" " ertönte , ohne
daß eine solche entdeckt werden konnte . Weder den Lehrkräften
noch dem Schuldiener ist sonst von dem Auftreten von Ratten
etwas bekannt. Was die angebliche Wanzenplage in dieser Schule
betrifft , so wurde von sämtlichen einvernommenen Lehrpersonen
erklärt , daß die Wanzenplage keine größere sei, als in anderen
Schulen , namentlich des X. Bezirkes, " (Zwischenrufe und Un¬
ruhe .) — Ich bitte um etwas Ruhe . — „die Wanzen würden von
den Kindern in die Schule mitgebracht . " — Das ist doch selbst¬
verständlich . — „Daß die Wanzen nicht mit altem Mauerschutte
in das Schulgebäude eingeschleppt wurden , geht daraus hervor,
daß in der Schuldienerwohnung nach Angabe des Schuldieuers
kein Ungeziefer vorhanden ist."

Meine Herren ! Ich glaube , man sollte doch nicht in dieser
Weise Vorgehen, wie es mit der Verbreitung solcher Nachrichten
geschehen ist. Gewiß ist das eine, daß die Majorität der Ge¬
meindevertretung an diesen Sachen absolut unbeteiligt ist, und
daß diese Vorkommnisse mit der politischen Parteirichtung der
Majorität in gar keinem wie immer gearteten Zusammenhang stehen.
Sie werden doch nicht behaupten , daß die Ratten vielleicht liberal

gewesen sind und dem antisemitischen Bürgermeister einen Possen
spielen wollten . (Lebhafte Heiterkeit .) Das werden Sie doch nicht
behaupten wollen . Mau darf doch nicht in solcher Weise Dinge
verbreiten , welche unser Schulwesen vielleicht als ein sehr ver¬
nachlässigtes darstelleu.

Nein , von unserer Seite geschieht alles mögliche, um die
Reinlichkeit in den Schulen aufrecht zu erhalten.

Was die Wanzen betrifft , so bitte ich den Herrn Gem .-Rat
Hohen sinner,  irgend jemand zu fragen , der ein öffentliches
Geschäft hat . Vor ihm sitzt zum Beispiel der Herr Dr . Uhl,
der hat ein Advokatengeschäft . Er möge ihn fragen , ob er nicht
hie und da an den Gewändern des einen oder des anderen , der

> zu ihm in die Kanzlei gekommen, eine Wanze bemerkt hat . Gewiß
wird er diese Frage bejahen , und man darf sich nicht wundern,
daß Kinder hie und da eine Wanze mitbringen . Ich bin über¬
zeugt , daß auch Herr Gem .-Rat Hohensinner  zur Überzeugung

^ kommen wird , daß hier eine absichtliche Vernachlässigung unserer
, Pflicht gewiß nicht vorhanden ist.

Bitte sortzufahren!
Schriftführer Gem.-Mat Stingl (liest) :
32 . Anfrage des Hem.-Wates Zifferer:
Anläßlich des 50jährigen Regiernngs -Jubiläums Sr . Majestät unseres

allergnädigsten Kaisers hat der Gemeinderat in feierlicher Weise den Beschluß
gefaßt , zur Erinnerung an diese Festfeier ein städtisches Museum zu errichten
imd für diesen Monumentalbau nicht nur einen geeignet scheinenden Bauplatz
gewidmet , sondern auch den Betrag von 1^ Millionen Kronen als Baukosten
votiert.

Die Bedeckung für diese Baukosten wurde durch die Jnvestitionsanleihe
im Betrage von sti/? Millionen Kronen vorgesehen.

Seither sind Jahre verstrichen und die bereits in Fluß gebrachte Lösung
ruht nun seit Jahr und Tag völlig und scheint der Vergessenheit anheimfallen
z» sollen.

Die Völker Österreichs ersehnen nun schon den Tag , der ihnen Gelegen¬
heit geben soll, anläßlich des 60jährigen Regierungs -Jubiläums ' unseres heiß¬
geliebten Monarchen ihre unverbrüchüche Treue und dankbarste Verehrung zum
Ausdrucke zu bringen , und ich erlaube mir die Anfrage zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die Entscheidung über
! die Ausführung des Baues eines städtischen Museums derart

beschleunigen zu wollen , daß zumindest anläßlich des 60jährigen
Regierungs -Jubiläums Seiner Majestät des Kaisers der Grund¬
stein dieses vom Gemeinderate votierten Baues gelegt werden

i könne?

Würgermeister: Der Herr Interpellant hat leicht fragen.
Ich habe aber schwer zu antworten . Das eine werden Sic mir
zugeben , daß der jetzige Gemeinderat und vor allem der Bürger¬
meister die Verantwortung für die Art und Weise der Lösung
dieser Frage zu tragen haben wird . Bis jetzt ist mir ein rettender
Gedanke nicht gekommen. Hoffentlich wird der rettende Gedanke

^ von wo anders kommen.

Ich habe die Überzeugung , daß von den beiden Projekten,
deren Modelle ausgestellt waren , keines zur Ausführung gelangen
kann ; das ist die Überzeugung , von der ich durchdrungen bin.

j Das eine kann des Stiles wegen nicht ausgeführt werden,
> das andere des allzu großen Prunkes wegen nicht, durch den

die Karlskirche stark in den Hintergrund gedrängt würde.
Nun ist die Frage : ein anderes Projekt oder ein anderer

^ Platz . (Rufe : Platz ! — Widerspruch .) Daß darüber gestritten
werden kann, sehe ich sehr gut ein : es sind diese beiden Frage»
auch oft genug erörtert worden . Ich hoffe, daß diese Angelegenheit

! doch endlich zu einer Entscheidung kommen kann und sehne den
! Tag und die Stunde herbei , wo das möglich ist.

Ich bitte fortzufahren.
s
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Schriftführer Hem. -Mat Klingt (liest) :
83 . Anfrage des Gem .-Mates Gregorig:
Ich habe am ! 5 . d. M . an das Gemeinde , als -Präsidium ein Schreiben

gerichtet , welches , obwohl ebenso adressierte Schreiben von dem Gemeinderate
fernstehenden Personen dem Gemeinderate bekannlgegeben wurden , der Herr
Bürgermeister nicht zur Verlesung brachte und welches folgender Weise lautete:

„An das Präsidium des Gemeinderates der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien ! In der Sitzung vom 5 . Februar 1904 des Gemeinderales,
Amtsblatt Nr . 12 , Seite 253 , brachte der Herr Bürgermeister einen Bericht
zur Verlesung , in welchem von Seite der Magistrats -Direktion unrichtige Be¬
hauptungen ausgestellt werden , die ich hiemit richtigstelle und zur Kenntnis
des Gemeinderates zu bringen ersuche.

Das Referat Zatzka,  betreffend den Bau einer Straße vom Hüttel-
dorferbad bis zum Gastbause „ zum Wolfen in der Au " längs des Westbahn¬
dammes , wurde in der Gcmeinderats -Sitzung vom 11 . November 1902 ab¬
gelehnt . Bei der hierüber geführten Debatte erklärte ich, daß diese Straße
keinem allgemeinen Bedürfnisse entspreche , sondern vielmehr nur im Interesse
einiger Anrainer , darunter das Brauhaus Hütteldorf , gelegen sei, welch letzterem
dadurch eine bequeme Zufahrtsstraße von dessen Erzeugungsstätte , dem Brau¬
hanse , zn den Lagerkellern und außerdem wertvolle Bauplätze geschaffen werden.
Zur Abwehr dieser meiner Gegenrede hatte der Referent Zatzka,  laut
Magistralsbericht nur die sonderbare Bemerkung als Entgegnung vorzubringen
vermocht , daß das Hütteldorfer Brauhaus ganz wo anders liege als dort,
wohin die von mir bekämpfte Straße führen soll . Von einem anzulegenden
Sammelkanal , also einem gewichtigen Momente für die Anlage der Straße,
sprach er kein Wort.

Erst in einer der nächsten Sitzungen des Gemeinderates , als von dem¬
selben Referenten über denselben Gegenstand neuerdings berichtet wurde , brachte
letzterer den Ban des SammelkanaleS zur Sprache und unter dem Eindrücke
dieses Argumentes gelangte nun der Referenten -Antrag — in meiner Ab¬
wesenheit — zur Annahme . Der vom Herrn Bürgermeister verlesene Magistrats¬
bericht lautet wörtlich:

„Herr Baudirekior Berger,  welcher über diese Angelegenheit einver¬
nommen wurde , gab die Erklärung ab (nach der Ablehnung im Gemeinderate ),
daß der Antrag für die Bestimmung der Baulinie für eine längs des West-
bahndammes anzulegende Straße in der Gegend der Gemeindegrenze beim
„Wolfen in der Au " gegen das Hütteldorferbad aus der Initiative des Stadt¬
bauamtes hervorgegangen ist und seinen Grund in dem bereits dringend ge¬
wordenen Ausbau des linksseitigen Wienfluß -Sammelkanales hatte . "

AlS nun der Punkt I des bezüglichen Antrages mit Rücksicht auf die
Ausführungen des Herrn Gem .-Rates Gregorig  an den Stadtrat zurück-
gewiesen wurde , erstattete das Stadtbauamt unterm 27 . November 1902 einen
neuerlichen Bericht , in welchem auch hingewiesen wurde , daß der fragliche
Kanalbau aus sanitären Gründen höchst dringlich sei, da nur so die Reste
des Mühlbaches , die eine Versumpfung der dortigen Gegend zur Folge hätten,
beseitigt werden könnten . Herr Direktor Berger  erklärte ferner , daß die
Anlegung einer Straße nächst einem Flußufer eine allgemein übliche und so
natürliche ist, daß es als ein grober Fehler empfunden werden müßte , wenn
nur in dieser Strecke des Wienflusses eine solche nicht projektiert worden wäre.
Herr V,ze - Baudirektor Helmreich  erklärt , daß das Hütteldorfer Brauhaus
aus diesem Straßenzuge umso weniger Vorteil zu ziehen in der Lage ist, als
mittlerweile sogar die Lagerkeller desselben (Ecke der Linzerstraße und Sampt-
wandtnergafse ) demoliert worden sind . Schließlich gibt der Magistratsbericht
eine Schilderung des Baues des Hütteldorfer Brauhauses und führt nach allen
Richtungen aus , daß Herr St .-Rat Zatzka aus die Beamten keinerlei Ein¬
fluß genommen habe.

Durch eine geschickte Verbindung und Zusammenstellung von vagen
Behauptungen , durch unrichtige Darstellung der Tatsachen und endlich durch
Beifügung von Dingen , die gar nicht zur Sache gehören , erscheint dieser
Magistratsbericht leicht geeignet , die Leser desselben Uber das Wesen der von
mir gerügten Unzukömmlichkeiten irrezuführen.

So wird in dem Berichte angeführt , Referent Zatzka habe auf meine
Einwendung gegen die Notwendigkeit der Straße erwidert , das Brauhaus
liege gar nicht an der projektierten Straße — das habe ich ja gar nicht be¬
hauptet — aber Tatsache ist es , daß die Brauerei in der projektierten Straße
einen großen Grundkomplex besitzt, welcher südlich vom Westbahndamme , östlich
von der sogenannten „ alten Mühle ", westlich von der kaiserlichen Holzlegestätte
und dem Lmienamte und nördlich von der Linzerstraße begrenzt wird . Auf
diesem Grundkomplexe stehen nördlich die großen Kellereien und über denselben
ausgedehnte Magazine , während südseits eine Wiese liegt , welche nach Ab¬
leitung des dieselbe durchquerenden Mühlbaches wertvolle Bauplätze gibt.

Die Gemeinde Wien muß jetzt die zu dieser Straße benötigten Gründe
käuflich erwerben , während bei einer Parzellierung desselben durch das Brau¬
haus der Straßengrund an die Gemeinde unentgeltlich abgetreten werden
müßte.

Im übrigen halte ich die Anlage eines großen Kanales unmittelbar neben
den zweistockhohen Bahnobjekten wegen der heftigen Erschütterung , welche das
Terrain durch den Eilzug - und schweren Lastenzugverkehr aus demselben erleidet,
für äußerst gefährlich , ist doch der Boden aus Wienflußscholter bestehend ; zu¬
mindest sind die Baukosten wegen der durch Erschütterung bedingten Verstärkung
des Baues bedeutend größere . Ebenso ist die Annahme des Herrn Stadtbau-
Direktors Berger,  daß Anlegung von Straßen an Flußufern allgemein
üblich ist, in diesem Falle — um seine eigenen Worte zu gebrauchen — nicht
natürlich , weil die Straße nicht am Flusse , sondern an der ein - bis zweistock¬
hohen Bahnmauer , welche vom Hütteldorfer Bad bis zum „ Wolfen in der
Au " gebaut wird , liegt und nicht einen einzigen Durchlaß in dieser Strecke

haben wird , folglich mit dem Flusse in ihrer ganzen Länge in keiner Ver¬
bindung stehen wird . Wenn nun Vize -Baudirektor Helmreich  erklärt , die
Eröffnung der von mir bekämpften Straße sei für das Hütteldorfer Brauhaus
umsoweniger von Nutzen , weil dieses seine in der Linzerstraße , rechte Häuser¬
reihe (gerade Nummern ), gelegene Keller demoliert habe , so scheint dieser Angabe
nur die Absicht zugrunde zu liegen , die Aufmerksamkeit von den Kellereien,
gegenüber den demolierten , auf der linken Straßenseite , ungerade Nummern,
um die es sich bei dieser Angelegenheit handelt — abzulenke » .

Zu der rückwärtigen Seite dieser Kellereien führt aber die projektierte
Straße , und zwar direkt in gerader Linie vom Brauhause - Wenn das Stadt¬
bauamt weiter meint , daß der Sammelkanal das einzige Mittel ist, die Gründe,
durch welche der Mühlbach fließt , vor Versumpfung zu bewahren , so ist diese
Behauptung nicht richtig . Der Mühlbach führt das Wasser des Mauerbaches;
es bedarf daher nur der Schließung der Einlaufquelle und der Bach liegt
trocken da , wie es im Sommer öfter vorkommt . Aber das Bauamt verschweigt
den Umstand , daß der oberwähnte Bach durch diesen Besitz des Brauhauses
fließt , daß durch dessen Abteilung die heute bestehende Wiese trockengelegt wird.
Daß eine trockene Wiese gute Bauplätze gibt und daher dem Brauhaus ein
großer Gewinn durch das Entstehen wertvoller Bauplätze in Aussicht steht,
ohne daß dasselbe zn den entstehenden Kosten das Geringste beizutragen hat.
Was den nicht zur Sache gehörigen Kauf des Juden Pollak  anbelangt,
welcher dem Magistratsberichte angeschloffen ist, so habe ich nur zu erwähnen,
daß Pollak  ein guter Bekannter des Juden Politzer  ist . Der Jude Herr
Politzer  war bis vor kurzem oder ist heute noch erster Buchhalter des
Herrn St .-Ratcs Zatzka und dessen Faktotum . Der Herr Bürgermeister Hai
laut Amtsblatt Nr . 12 , vom 9 . Februar 1904 , Seite 254 , zweite Spalte , der
Verlesung des Magistratsberichtes folgende wörtliche Bemerkung beigefügt:
„Die geehrten Herren ersehen , daß ich es für meine Pflicht erachtet habe , diese
Angelegenheit auf das Genaueste untersuchen zu lasten , und daß die Ehre des
Herrn Zatzka unangetastet ist, daß absolut nichts vorliegt , was die gegen ihn
erhobenen Anfechtungen auch nur im geringsten zu rechtfertigen in der Lage
wäre . Ich habe mich auch bezüglich des übrigen Inhaltes der Rede , daß Unter¬
nehmer begünstigt werden sollen und so weiter erkundigt , es sind mir aber
diesbezüglich keine Daten bekanntgegeben worden und ich kann daher auch dies¬
bezüglich keine Erhebungen Pflegen . Sie mögen aus meinem Vorgang entnehmen,
daß ich gewillt bin , die Ehre des Gemeinderates , wie auch die Ehre eines
jeden einzelnen KemeinderatsmitgliedeS mit aller Entschiedenheit zu verteidigen,
daß ich aber auch gewillt bi », wenn das Geringste gegen einen Gemeindcrat
vorliegt , mit Rücksichtslosigkeit vorzugehen , um dadurch die Körperschaft des
Wiener Gemeinderates rein und unbefleckt zu erhalten ."

Dieser Erklärung des Herrn Bürgermeisters gegenüber erwidere ich
folgendes : Ich habe in der Versammlung des Anlisemitenbundes gesagt : „ ein
Herr Zatzka,  der die Straße in Hütteldorf auf seinem Gewissen hat ! " „ Das
Hütteldorfer Brauhaus ist ein sehr dunkler Punkt in der Tätigkeit des Herrn
St .-Rates Zatzk a." Diese damals von mir aufgestellte Behauptung ist nicht
mit einer Silbe im ganzen Magistratsbericht widerlegt . Ich habe nicht behauptet,
wie dies aus dem Magistratsberichte hervorgeht — Herr Zatzka habe auf
die städtischen Beamten Einfluß genommen , sondern ich habe das Verhalten
des St .-Rates Zatzka als Referent im Gemeinderate gerügt und mit Recht
gerügt . Der Z 58 des Gesetzes vom 19 . Dezember 1891 lautet : So oft ein
besonderes Vermögens - oder Privatinteresse eines Mitgliedes , seiner Ehegattin
oder seiner Verwandten Gegenstand der Beratung bildet , so har derselbe vor
der Sitzung abzutreten . Herr Zatzka war Baumeister des Hütteldorfer Brau¬
hauses , er hat an demselben große Summen verdient , war daher in dieser
Angelegenheit , welche gleichzeitig die Interessen des Brauhauses und jene der
Gemeinde berührte — wie der Fachausdruck hiefür lautet — „ befangen " , da
seine privaten Interessen als Baumeister der einen Partei und die Interessen
der von ihm als Gemeindcrat zu vertretenden Interessen der Gemeinde Wien
drohten , in Widerstreit zu geraten.

Zwei Herren kann man nicht dienen . Herr Zatzka hätte schon aus
Taktgefühl dieser Referat nicht führen dürfen . Das Gemeindestatut verlangt
jedoch noch vielmehr , es verlangt , daß Herr Zatzka während der Verhandlung
des Gegenstandes sowohl von der Sladtrats - Sitzung als auch von der Ge-
meinderats -Sitzung abtrete ; da es sich hier um keine privaten Interessen handelt.
Das hat er nicht getan . Auch das Präsidium , welches von seinen Verbindungen
mit dem Brauhause wußte , hat ihn nicht zum Abtreten von der Sitzung ver¬
anlaßt , wie es bei einer rigorosen Auslegung des Gemeindestatutes geboten
war . Ich war daher im vollen Rechte , als ich diesen Zweig der Tätigkeit des
Herrn St .-Rates Zatzka einer Kritik unterzog ."

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister oder an den amtSsührenden
Herrn Vize -Bürgermeister die Anfrage:

Warum wurde meine Zuschrift dem Gemeinderate nicht
bekanntgegeben?

Bürgermeister : Nun , sehr geehrte Herren, ich habe diese
Zuschrift , welche in der Interpellation wvrtdeutlich angeführt
erscheint , deswegen nicht zur Verlesung gebracht , weil ich gar
nicht oerpflichtet gewesen bin , diese Zuschrift zur Verlesung zu
bringen . Die Herren Gemeinderäte sitzen hier in diesem Saale,
um an den Beratungen und Abstimmungen teilzunehmen ; Sie
können Interpellationen und Anträge stellen , aber in einer Zu-
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schrift an das Gemeinderats -Präsidium mit dem Stadtbauamte
oder Magistrate polemisieren können sie nicht.

Ich war daher gar nicht berechtigt , diese Zuschrift zur Ver¬
lesung zu bringen ; wohl aber war ich berechtigt und verpflichtet,
die in dieser Zuschrift enthaltenen Angaben einer näheren Prüfung
zu unterziehen und ich werde das Resultat dieser Prüfung auch
bekanntgeben. Bevor ich das tue und den Bericht des Herrn
Magistrats -Direktors Dr . Weiskirchner  verlese , schicke ich
voraus , daß die an das Gemeinderats -Präsidium gerichtete Zu¬
schrift des Herrn Gem .-Rates Gregorig  eine ganz unerhörte
Verdächtigung des Stadtbauamtes beinhaltet . Ich glaube , daß
weder Herr Oberbaurat Berger,  noch Herr Vize -Direktor
Helm reich  irgend etwas getan haben , was den Gem .-Rat
Gregorig  zu einer solchen Verdächtigung der beiden Personen,
wie sie in dieser Zuschrift enthalten ist, berechtigen würde.
Herr Gem.-Rat Greg orig  hätte dies gewiß auch nicht getan,
wenn er nicht durch seine Eigenschaft als Landtags -Abgeordneter
immunisiert wäre (Rufe : Pfui Teufel ! — Gem .-Rat Gregorig:
Eine billige Ausrede !), und wüßte , daß er infolgedessen jede
Bemerkung Vorbringen kann. Wenn er das gegenüber Politikern
tut , nun , so liegt nicht so viel daran , denn da schießt der Eine
hinüber und der Andere zurück; daß aber eine solche Beschuldigung
gegenüber Beamten erhoben wird , welche sich nicht im politischen
Kampfe bewegen, gegen Beamte , welche sich in solchen Stellungen
befinden , daß sie ihre Ehre nicht autasten lassen dürfen , das ist
etwas , was ein Gemeinderat unter keiner Bedingung tun darf.

Er hat auch gegen das Präsidium , auch so mir nichts , dir
nichts , den Vorwurf erhoben , uns sei bekannt gewesen, daß Herr
St .-Rat Zatzka der Baumeister des Hütteldorfer Brauhauses
gewesen ist ; wir hätten ihn daher von der Beratung über diese
Straßen -Angelegcnheit ferne halten sollen.

Ich erkläre , daß ich Wohl einmal erfahren habe , daß ein
Herr Zatzka Baumeister des Hütteldorfer Brauhauses ist,
aber ich habe damals keine Ahnung gehabt , daß er es ist , und
wie Sie später sehen werden , hängt die Sache mit dem Hüttel¬
dorfer Brauhause überhaupt gar nicht zusammen . Also auch diese
Verdächtigung muß ich mit aller Entschiedenheit zurückweiseu.

Es ist mir übrigens schon ganz gleichgültig , was Herr Gem .-
Rat Gregorig  tut und spricht ; sein Vorgehen ist ein solches,
welches die Mißbilligung eines jeden Menschen finden wird , der
auf Anstand und Sitte und etwas auf Ehre hält . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen . — Gem .-Rat Greg orig:  Auch
unter dem Schutze der Immunität , Herr Bürgermeister !) Ich
werde das einmal außerhalb meiner Immunität sagen , damit
Herr Gem .-Rat Greg orig,  wenn er glaubt , daß ich ihn
ungerecht in seiner Ehre kränke, mich zu belangen imstande ist.
Wenn nur auch er den Mut haben wird , das zu wiederholen,
was er im Zustande der Immunität gesagt hat . Er wird es sich
aber wohlweislich überlegen . (Gem .-Rat Gregorig : Es werden
noch ganz andere Dinge kommen !) Also hören Sie zu, was der
Herr Magistrats -Direktor Dr . Weiskirchner  schreibt (liest) :

„Dem beiliegenden Bescheide entsprechend erlaube ich mir
über das Schreiben des Herrn Gem .-Rates Greg orig  nach¬
stehendes zu berichten:

Herr Gem.-Rat Greg orig  kommt in seinem Schreiben
vom 12 . April 1904 auf meinen in der Gemeinderats -Sitzuug
vom 5. Februar 1904 zur Verlesung gebrachten , im Amtsblatts
Nr . 12 vom 9. Februar abgedruckten Bericht zurück und unter¬

nimmt den Versuch, unter angeblicher Beibringung neuen
Materiales denselben zu entkräfte ». Dieses neue Material wurde
sorgfältig geprüft ; ich komme zu dem Ergebnisse , daß Herr
Gem .-Rat Gr eg orig  auch diesmal von unrichtigen Voraus¬
setzungen ausging und daß ich meinen ersten Bericht vollinhaltlich
aufrecht halten muß . Herr Gem .-Rat Greg orig  stellt als
„Tatsache " hin , daß die Hütteldorfer Bierbrauerei -Äktien-Gesell-
schaft in der projektierten Straße einen großen Grundkomplex
besitzt, welcher südlich vom Westbahndamm begrenzt wird und
daß die Gemeinde Wien , die zu dieser Straße benötigten Gründe
käuflich erwerben muß , während bei einer Parzellierung derselben
durch das Brauhaus der Straßengrund unentgeltlich abgetreten
werden müßte ."

Durch das Stadtbauamt wurde hingegen festgestellt , daß
der Besitz der genannten Aktiengesellschaft südlich gar nicht bis
zum Westbahndamm , sondern nur bis an den Mühlbach reicht,
demnach die projektierte Straße gar nicht berührt , vielmehr der
Miudestabstaud zwischen der genehmigten Baulinie dieser Straße
und der Grundgrenze des Hütteldorfer Brauhauses zirka 33 m
beträgt , und daß die zwischen der Baulinie und dem Brauhaus¬
grund liegenden Grundflächen zum größten Teile zum k. k. Au-
hofer Grund gehören , zum kleineren Teile (Mühlbachbett ) öffent¬
liches Gut sind . Eine Nötigung zum käuflichen Erwerb der zur
Projektierten Straße entfallenden Grundflächen wird weder durch
die Baulinienbestimmung noch durch den allfälligen Bau des
Sammelkanales geschaffen, vielmehr wird diese Straße erst durch
freiwillige Parzellierung der angrenzenden Liegenschaften bei
gleichzeitiger unentgeltlicher Grundabtretung der Straßenslächeu
zur Eröffnung gelangen und es war niemals beabsichtigt , die
Gründe behufs sofortiger Straßeneröffnung einzulösen . Herr
Gem .-Rat Gr eg orig  verwechselt offenbar die Bestimmung der
Baulinie für eine Straße mit dem Baue oder der Eröffnung
einer Straße und zieht , von einer durchaus falschen Voraus¬
setzung ausgehend , unrichtige Konsequenzen . Die Bestimmung der
Baulinie für die von ihm bekämpfte Straße war aus hier nicht
zu erörternden Gründen dringend geboten , der Bau der Straße
selbst ist hingegen bisher nicht erfolgt und wird auch voraus¬
sichtlich nicht sehr bald geschehen. Herr Gem .-Rat Gregorig
polemisiert ferner mit dem Herrn Stadt -Baudirektor , indem er
zunächst hinsichtlich der Anlage des Sammelkanales wegen der
Nähe der Bahn Befürchtungen ausspricht . Demgegenüber erklärt
der Herr Baudirektor , daß in ausgedehnten Strecken Kanüle in
weit ungünstigerer Situation als an den elastischen Dämmen , zum
Beispiel in der Viaduktgasse neben der Verbindungsbahn bestehen,
ohne daß sich aus dem Bahnbetriebe irgendwelcher Schaden oder
eine Gefahr ergeben hat ; das Querprofil des in Rede stehenden
Sammelkauales ist übrigens bei 12 in lichter Höhe und 0 3 m
lichter Breite nicht größer als das eines mittleren Straßenkanales.
Herr Gem .-Rat Greg orig  bekrittelt ferner die Bemerkung des
Herrn Stadt -Baudirektors bezüglich der Anlegung von Straßen
an Flußufern ; zunächst muß ich feststellen , daß in der Äußerung
des Herrn Stadt -Baudirektors , sowie in seinem Bericht nicht von
Straßen au Flußufern , sondern mit Vorbedacht von solchen
nächst Flußufern die Rede ist. Der Vorteil der letzteren Straßen¬
führung besteht hauptsächlich in dem nächst dem Flusse vor¬
handenen , ganz müßigen Gefälle und der Möglichkeit , an diesen
in der Regel tiefsten Linien die Entwässerung des ganzen Ge¬
bietes vornehmen zu können ; diese Vorteile kann auch ein Bahn-
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dämm keineswegs beeinträchtigen: daß in demselben vom Hüttel-
dorfer Bad bis znm „Wolfen in der An" nicht ein einziger
Durchlaß besteht, ist nebenbei bemerkt, unrichtig, indem beiläufig
in der Mitte der Strecke ein vom Bahnwüchter benützter Durch¬
gang vorhanden ist.

Weiters behauptet Herr Gcm.-Rat Gregorig  gegenüber
dem Stadtbauamte die Entsumpfung des Mühlbaches müsse
nicht durch den Bau des Sammelkanales, sondern könne auch
durch Abschließung des Baches erfolgen. Dabei wird aber über¬
sehen, daß der Mühlbach die von der gegen die Linzerstraße
ansteigenden Lehne abfließenden Niederschlagswässer aufnimmt
und in den Halterbach abführt und cs aus sanitären Gründen
notwendig ist, ihn von Zeit zu Zeit durch Wasser des Mauer¬
baches zu spülen, insolange nickt für die Abfuhr der Nieder-
schlagswässer in anderer Weise - durch Anlage eines Kanales -
vorgesorgt ist. Durch die letztere und die nachträgliche Zu¬
schüttung des Mühlbachbettes wird allerdings auch die vom
Herrn Gem.-Rate Greg orig  erwähnte Wiese trocken gelegt.
Eigentümer derselben ist jedoch nicht, wie Gem.-Rat Gregorig
vermeint, die Hütteldorfer Bierbrauerei-Aktiengesellschaft, sondern
das k. k. Hofärar. Auch werden die Anrainer des durch den
Kanalbau entstehenden Vorteiles nicht unentgeltlich teilhaftig
werden, vielmehr die gesetzliche Kanaleinmündungsgebühr zu ent¬
richten haben. Den Vorwurf endlich, daß durch die Bemerkung
über die Demolierung der Lagerkeller der Hütteldorfer Brauerei,
Ecke der Samptwandtnergasse und Linzerstraße die Aufmerksam¬
keit von den anderen Lagcrkellern südlich der Linzerstraße, zu
welchen die projektierte Straße direkt hinführt, „abgelenkt" werden
sollte, widerlege ich einfach durch den nochmaligen Hinweis darauf,
daß die oft erwähnte Straße gar nicht zu der rückwärtigen Seite
dieser Lagerkeller führt, vielmehr zwischen denselben und der
Straße hofärarischer Grund ist. Ich bitte, diesen durch den bei¬
liegenden detaillierten Sitnationsplan erörterten Bericht zur
Kenntnis zu nehmen."

Meine Herren! Dieser Bericht samt Beilagen steht jedem
von Ihnen zur Einsicht frei. Sic können selbst überprüfen, ob
das richtig ist oder nicht.

Ich werde von nun an immer gegenüber Herrn Gem.-Nat
Gr eg orig  strenge nach der Geschäftsordnung Vorgehen, und
ich kann nur sagen, ich bin nicht gewillt, ihm irgend welche Ge¬
fälligkeiten bei seinen Handlungen zu erweisen. (Gem. - Rat
Gr eg orig:  Ich habe auch nie darum gebeten!)

Die Sache ist fertig!
Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Gem.-Uat Klingt fliest) .
84 . Interpellation des Hem.-Uates Dr. Dorn Mitter

v. Warwalt:
Bon vollkommen glaubwürdiger Seile wurde mir folgender Vorfall

mitgeleilt, der übrigens auch schon in einigen Tagesblättern erwähnt wurde:
Als am Eröffnungstag der Ausstellung für Spiritusverwertung einige

Besucher die von dem Marklamte der Stadt Wien ausgestellten Lebensmittel¬
fälschungen besichtigten, begann ein Herr mit lauter und erhobener Stimme
allgemeine Beschimpfungen der Juden auszusprechen. (Heiterkeit.)

Es sagte unter anderem: „Alle Fälschungenstammen von den Juden
her. alle Juden sind Fälscher. Die mit drei Sternen versehene Kognakflasche
wurde von einem Juden gefälscht, diesem solle man die Augen ausstechen. Die
Juden sind Lumpen und Betrüger. (Heiterkeit.) Man soll sie per Schub nach
Zion schicken."

Ans die ihm enigegengehaltene Bemerkung eines Anwesenden, dag
Christen auch schon Wein gefälscht haben, erwiderte derselbe Herr: „Wenn die
Christen auch fälschen, so haben sie dieses von den jüdischen Lumpen gelernt."
(Schallende Heiterkeit.)

Es sammelte sich eine größere Menschenmenge infolge des fortgesetzten
Lärmen- dieses Herr», und er schrie einen ihm Nahestehenden an : „Alle Juden
sind Betrüger, Sö a!" (Lebhafte Heiterkeit.)

Der so Angeredete verlangte nun von dem Schreier die Karte, worauf
der letztere jagte: „A des net, an Juden gib i' ka Karlen." (Neuerliche Heiter-
keit und Zwischenrufe.)

Schließlich wurde ein Wachmann herbeigerufen, dessen Intervention man
erbat, damit sich der Schreier legitimiere. Auf dem Wege zur Wachstube
schimpfte und fluchte er weiter Uber die Juden, was auch der Sicherheits¬
wachmann Nr. 2466 bei der Polizei angab. In der Wachstube legitimierte
sich der Herr als der Magistratsbeamte Heinrich Demel.

Ohne nun selbst meiner eigenen Meinung über da- Benehmen deS
genannten Magistratsbeamtenund die daraus etwa zu ziehenden Schlüffe
Ausdruck zu geben, frage  ich den Herrn Bürgermeister:

1. Ist dem Herrn Bürgermeister dieser Vorfall bekannt?
Wenn ja :

2. Welches ist die Ansicht des Herrn Bürgermeisters über
das geschilderte Benehmen des genannten Magistratsbeamten?

3. Hat der Herr Bürgermeister Entsprechendes veranlaßt,
damit dem genannten Magistratsbeamten das Unzulässige seines
Benehmens zur Erkenntnis gebracht wird?

4. Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu tun, um der
Wiederholung ähnlicher Vorfälle vorzubeugen?

Bürgermeister: Ich weiß nicht, von wem der Interpellant
diese Dinge erfahren hat. Ich habe die betreffende Notiz, wenn
ich nicht irre, in der „Arbeiter-Zeitung" gelesen.

Hem.-Hlat Schuhmeier: Es klingt viel schöner, wenn Sie
sagen, es ist in der „Arbeiter-Zeitung" gestanden!

Bürgermeister: Vielleicht auch in anderen Blättern. Ich
habe den Magistrats-Sekretär Demel  zu mir gebeten, um ihn
zu befragen, wie die Sache sich eigentlich verhalten habe. Nach
seinem Berichte, den er mir erstattet hat, ist das, was in den
betreffenden Blättern enthalten war, nicht richtig.

Ich habe daher auch nicht Veranlassung gehabt, weitere
Verfügungen zu treffen. (Beifall und Händeklatschen.)

Schriftführer Hem.-Kat Klingt (liest) :
8S Antrag  des Gem.-Wates Hüntner:
Das letzte Unwetter vom 22. April 1904 hat wieder recht deutlich gezeigt,

wie notwendig die Regulierungder Gablenzgaffedes XV. Bezirkes ist. Der
Straßengraben, sowie die Waffereinläufe und Schächte sind bei jedem stärkeren
Regen in kürzester Zeit mit Schotter ungefüllt, der Wassergraben geht dann
über und die Waffermengen überfluten nicht nur die umliegenden Straßen,
sondern dringen häufig auch in Kellerräume, tieferliegende Geschäftslokale und
Hausflure» und verursachen den Hauseigentümern und Parteien Schaden.
Die zur Wiederherstellung entsendeten Straßeuarbeiierhaben nach jedem solchen
Wetter tagelang zu tu», um den Schotter aus dem Graben und den Kanalschächten
derauszubefördern, welches der Gemeinde jährlich große Kosten verursacht.
Dasselbe Schauspiel wiederholt sich beim nächsten größeren Regen, und erlaubt
sich deshalb der ergebenst Gefertigte folgenden dringlichen Antrag zu stellen:

1. in kürzester Zeit mit demk. k. Militärärar in Verhandlungen
zu treten, damit die Gablenzgaffe verbreitert und der Wasser¬
graben durch Schutzbauten und geeignete Kanalisierung re¬
guliert wird;

2. die Bezirksvorstehung des XV. Bezirkes einzuladen, sich
mit der Bezirksvcrtretung des Bezirkes Meidling ins Einvernehmen
zu setzen, damit geeignete Schritte gemacht werden können, um
nicht nur die ewige Überschwemmungskalamität, sondern auch
die außerordentliche Staubplage im Sommer cinverftändlich zu
beheben.

Bürgermeister: An den Stadtrat.
Schriftführer Gem.-Uat Stingl (liest) :
88 . An trag  des Gem.-Uates Kffeuverger und Kollegen:
Es möge die projektierte Geleiseschleife der städtischen Straßen¬

bahn von der Bellaria über den Schmerlingplatz sobald als
tunlich in Angriff genommen werden, um durch Einschaltung von
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Pendelwägcii den Verkehr auf der Strecke „Thaliastraße " zu '
erleichtern.

Bürgermeister: An den Stadtrat.
Wir gelangen endlich zur Erledigung der Tagesordnung.

(Bravo -Rufe .;
Die Herren Schriftführer melden mir , daß mehr als 100 Ge¬

meinderäte anwesend sind . Ich werde daher die sogenannten
Hnnderterstücke zum Referate bringen lassen.

Ich ersuche den Herrn Gem .-Rat R issaw eg,  sein Referat
zu erstatten.

37 . Aeferent Hem.-Hiat Httstaweg: Zahl 5306, Post
Nr . 19 , Kaufoffert der Katharina Nagy  auf die Baustelle
Einl .-Z . 2334 im X . Bezirke . Diese Baustelle ist an der Triester-
straße und Buchengasse gelegen und hat ein Ausmaß von
724 '79 ii? . Der Quadratmeter wird um den Preis von 34 X
verkauft.

Ich bitte um Zustimmung zu diesem Verkaufe.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr
als 100 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben worden ist.
Beschluß : Die Gemeinde verkauft an Katharina Nagy  die

Baustelle Einl .-Z . 2334 Favoriten , per 724 79 ii?
uni den Einheitspreis von 34 X per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen 14 Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses Rechts-
geschüftes fällig.

Sämtliche mit letzterem verbundenen Kosten und
Gebühren trägt die Käuferin , welche die auf obiger
Baustelle als Reallast zugunsten der Gemeinde Wien
grundbücherlich sicherzustellende Verpflichtung über¬
nimmt , dieselbe binnen zwei Jahren , vom Tage der
Bertragsausfertigung an , zu verbauen.

Bürgermeister: Ich ersuche den Herrn Gem.-Rat Oppen¬
berger,  das Referat zu erstatten . (Gem .-Rat Hvrmann  ver¬
läßt den Saal .)

Ich konstatiere , daß Herr Gem .-Rat Hörmann  den Saal
verläßt.

38 . Weferent Gem.-Hiat Hppenöerger: Zahl 5486, !
Post 20 . Kaufoffert des Karl Hörmann  aus die Baustelle I,
Gruppe 1) ' an der Kronprinz Rudolfstraße im 11. Bezirke.

Der Stadtrat erlaubt sich, folgende Anträge zu stellen , und
zwar (liest) :

„Die Gemeinde Wien uoo. des Wiener Bürgerspitalsondes
verkauft an Karl Hörmann  die durch die Parzellierung der
Liegenschaft Einl .-Z . 1856 entstehende Eckbaustelle der Gruppe 1) '
an der Kronprinz Rudolsstraße , 11. Bezirk , per zirka 577 61 ii?
um den Einheitspreis von 75 X per Quadratmeter.

Der Fond hat sofort das bezüglich dieser Baustelle bestehende
Pachtverhältnis zu kündigen.

Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Bauplatzes in den
Physischen Besitz des Käufers füllig.

Die mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und Ge¬
bühren trägt der Käufer ."

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche einverstanden

sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß der
Antrag nnt mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluß Die Gemeinde Wien iw«, des Wiener Bürgerspital-

fondes verkauft an Karl Hörmann  die durch
Parzellierung der Liegenschaft Einl .-Z . 1856 ent¬
stehende Eckbaustelle der Gruppe 1) ' an der Kronprinz
Rudolsstraße , II . Bezirk , per zirka 577 -61 n? um den
Einheitspreis von 75 X per Quadratmeter.

Der Fond hat sofort das bezüglich dieser Bau¬
stelle bestehende Pachtverhältnis zu kündigen.

Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Bauplatzes
in den physischen Besitz des Käufers fällig.

Die mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen
Kosten und Gebühren trügt der Käufer.

Bürgermeister: Es gelangt nun zum Referate der Herr
Gem .-Rat Gsottbanc  r.

3S . Meferent chem.-Vat Gsottöauer: Zur Post 11,
Zahl 2064 wird beantragt , die Stelle des Rauchfangkehrers bei
der städtischen Feuerwehr aufzulasfen und dafür einen Löschmeister
II . Klaffe anzustellen . Die Kosten bleiben dieselben , denn die Be¬
züge werden nicht geändert.

Ich bitte um die Annahme des Stadtrats -Antrages.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Im Stande der städtischen Feuerwehrmannschaft

wird eine Löschmeisterstelle II . Klasse mit den vor¬
geschriebenen Geld - und Naturalbezügen neu syste-
misiert.

Bürgermeister: Ich bitte fortznfahren.
4V . Meferent Gem.-Mat Hsottöauer: Post 22, Zahl 5158.

Es handelt sich um die Schaffung eines Wachkorps für das
städtische Polizeigefangenenhaus.

Nach den Verhandlungen mit der Polizei -Direktion wurde
eine Summe von 30 .000 X als Entschädigung für die Beistcllung
der Mannschaft vereinbart ; vorher wurden 32 .453 X verlangt.
Der Betrag von 30 .000 X erscheint mit Rücksicht auf alle Be¬
dingnisse als ein entsprechender.

Eine von Seite der Polizei -Direktion durchgeführte Be-
! wachung ist jedenfalls einer städtischen vorzuziehen , jedenfalls hat

sie mehr Wirkung.
Bürgermeister: Es war ein Streit darüber, ob es eine

städtische Polizeiwache sein soll oder ob das Geschäft der
kaiserlichen Sicherheitswache übertragen werden soll . Ich bin der
Meinung , daß letzteres das Gescheitere ist, die Herren sind wohl
auch derselben Meinung.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
angeuomme  n.
Beschluß : 1. Das Anbot der k. k. Polizei-Direktion Wien auf

weitere Beistellung von 12 respektive 14 Mann der
k. k. Sicherheitswache zur Überwachung der Gemeinde¬
arrestanten und Schüblinge im neuen städtischen Ge¬
fangenenhause wird angenommen.

2 . Der an das k. k. Ärar zu leistende Kosten¬
rückersatz wird mit dem Betrage von 30 .000 X pro
Jahr für 14 Mann festgesetzt, und wird für solange,
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als nur 12 Mann beigestellt werden, nur im Ver¬
hältnisse der erfvlgten Leistung entrichtet.

3. Diese Festsetzung der Entschädigungssumme
hat für fünf Jahre zu gelte».

4. Beiden Vertragsteilen wird das Recht ein¬
geräumt, vor Ablauf des Jahres 1907 die Einleitung
von Verhandlungen wegen Abänderung der Ent¬
schädigungssummeauf eiue weitere Reihe von Jahren
zu begehren.

5. Jedem der beiden Vertragsteile wird das
Recht eingeräumt, vom Ende des Jahres 1907 an¬
gefangen, diesen Vertrag am Ende eines jeden Kalender¬
jahres einjährig kündigen zu können.

6. Die zugeteilte Mannschaft wird nicht nur zur
Handhabung des Überwachungsdienstes, sondern auch
zu den aus diesem Überwachungsdienstesich ergebenden
kleineren Schreibgeschäften verpflichtet.

7. Diese Mannschaft wird in der dienstfreien
Zeit zu keiner regelmäßigen Dienstleistung von der
k. k. Polizei- Direktion herangezogen, damit sie
sich am nächsten Tage voll ihrem Dienste in der
Magistrats-Abteilung widmen kann.

8. Über einfaches schriftliches Ersuchen des Magi¬
strates wird jederzeit die Ablösung einzelner Wach¬
leute vorgenommen.

9. Die Kosten des diesbezüglichen Vertrags¬
abschlusses werden von der Gemeinde Wien getragen.

4t . Meferent Gem.-Mat Hsottbauer: Post 21, Zahl 5148.
Niveauabänderung für die Gürtelstraße längs der Station „Michel¬
beuern" im IX. Bezirke. Beilage Nr. 116.

Das frühere Niveau wurde bestimmt, ohne Rücksichtnahme auf
die heutigen Bauten, die dort vorgenommen werden. Die Steigung
beträgt 37 pro Mille und sie soll auf 32 pro Mille reduziert
werden. Ich glaube, die Herren können dem Anträge zustimmen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche
jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß: Das mit Gemeinderats-Beschluß vom5. September

1893, M.-Z. 221170 ex 1892, genehmigte Niveau
für die innere Gürtelstraße' zwischen der Czermakgasse
und der Severingasse wird unter Zugrundelegung
einer Maximalsteigung für die Gürtelstraße von
32 pro Mille nach den in den Originalplünen1
und 2 St .-B.-A. Z. 207/XIIl ex 1904 grün einge¬
schriebenen Koten, beziehungsweise dem auf Originyl-
plan 2 grün gezeichneten Längenprosile genehmigt.

42 . Meferent Hem.-Mat Hsottöauer: Post 23, Zahl 5976.
Beistellung von Ausrüstungsgegenständen für die Freiwillige
Feuerwehr Kahlenbergerdorf. Diese Feuerwehr erhielt von der
Gemeinde die Löschbewilligungund so braucht sie Ausrüstungs¬
gegenstände. Hiezu wird benötigt ein Betrag von 8154 L 97 ü
und ist ein Zuschußkredit notwendig, weil das Vorhandene nicht
ausreicht, nämlich ein Zuschußkredit von 1160 beziehungsweise
4085 X. Für die Unterbringung ist ein Zins von 144 I< jährlich
und für die Instandhaltung der Geräte, beziehungsweise für die
Remunerierung des Feuerwehrdieners eine Subvention von 180 I<
nötig.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Mayer!
Hem.-Mat Mayer: Ich möchte mir eine Anfrage an den

Referenten zu stellen erlauben. Da die Wiener Feuerwehr immer
mit dem Neuesten ausgestattet wird, was ja ganz in der Ordnung
und selbstverständlich ist, so ergibt sich von selbst, daß die alten
Sachen, die nicht mehr in Gebrauch sind, die aber im Kahlen¬
bergerdorf noch vollkommen ihren Dienst leisten könnten, dorthin
überlassen werden könnten, damit man nicht neue anzuschaffen
braucht.

Deferent: Eine Feuerspritze und ein Wasserwagen werden
aus der bestehenden Reserve beigestellt.

Bürgermeister: Das versteht meine Feuerwehr sehr gut,
wenn etwas Neues angeschafft wird, nimmt sie sich das Neue
und das Alte schickt sie hinaus.

Meferent: Der Betrag wird für die vollständige Aus¬
rüstung gefordert.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche für den Antrag
des Stadtrates sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß: Der Freiwilligen Feuerwehr Kahlenbergerdorf wird

zur Entlohnung des mit der Reinigung der Geräte
und Geräteräume zu betrauenden Feuerwehrdieners
bis auf Widerruf eine jährliche Subvention von
180 I< bewilligt, welche in monatlich im nachhinein
verfallenden Raten in der für diese Subventionen
üblichen Weise auszubezahlen ist.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Schreiner.
43 . Meferent Hem.-Mat Schreiner: Zahl 5967. Der Öster¬

reichische Klub für Luxushunde sucht um Bewilligung eines
Ehrenpreises für die am 22. und 23. Mai 1904 stattfindende
Hunde-Ausstellung an. Es wird die Abweisung beantragt.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte jene Herren,
welche damit einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeno mm  e u.
Beschluß: Das Ansuchen des Österreichischen Klub für Luxus¬

hunde um Bewilligung eines Ehrenpreises für die
am 22. und 23. Mai 1904 stattfindende Hunde-
Ausstellung wird abgewiesen.

44 . Mefereut Hem.-Mat Schreiner: Der Jagdhund-Klub
sucht um Bewilligung eines Ehrenpreises für die am 28. und
29. Mai 1904 stattfindende Jagdhunde-Ausstellung an. Es wird
die Abweisung beantragt.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren,
welche damit einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß: Das Ansuchen des Jagdhund-Klub um Bewilligung

eines Ehrenpreises für die am 28. und 29. Mai 1904
stattfindende Jagdhunde-Ausstellung wird abgewiesen.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Doktor
Wesselsky.

45 . Meferent Hem. - Mat Z>r. Westeksky: Post 7,
Zahl 4971. Die Direktion der städtischen Straßenbahnen und
auch der Stadtrat stellen den Antrag auf Herstellung einer
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Geleiseverbindungvom Währingergürtel zur Währingerstraße und
eines Stockgeleises in der Gersthoferstraße. i

Die Anträge sind die Folge der von den Gem.-Räten
Men der und Eigner  gestellten Anträge. Die Ursache war
die Beseitigung gewisser Übelstünde, die sich in der Versorgung
der Betriebsmittel herausgestellt haben.

Ich bitte um die Annahme der in Ihren Händen befindlichen
Anträge.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort? Es
ist nicht der Fall. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
ilommen.
Beschluß : 1. Das vorgelegte Projekt für eine doppelgeleisige

Verbindung der Straßenbahnlinie „Währingergürtel"
mit der Linie in der äußeren Währingerstraße mit
dem im Präliminare der städtischen Straßenbahnen
bedeckten Kostenerfordernisse von 15.000 l( wird
genehmigt.

2. Das vorgelegte Projekt für ein Stockgeleise
in der Gersthoferstraße mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 37.000 U, welcher entsprechend dem
Anträge der Stadtbuchhaltungvom 19. März 1904,
Z. 4064, auf das Jnvestitionsanlehen zu verrechnen
ist, wird genehmigt.

3. Beide Projekte sind von der Direktion der
städtischen Straßenbahnen in eigener Regie auszu-
führen.

4. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen" behält sich gegenüber der Siemens L
Halske  Aktiengesellschaft den Anspruch aus Rück¬
ersatz jenes Kostenbetrages vor, der ans die Ergän- !
zungsarbeiten bei der ehemaligen Endstation„Gentz- !
gaffe" nach Beilage 3, pax. 22, Nr. 41 des Bau-
Übereinkommens vom 14. April 1902 entfällt.

48 . Referent Hem. - Aal I)r. Westeksky: Post 9,
Zahl 5143. Hier handelt es sich um die Baulinienabänderung
für die Zufahrtstraße zum Pötzleinsdorfer Friedhofe im XVlII. Be¬
zirke, Beilage Nr. 106.

Die Herren haben die Beilage in der Hand, die Ursache
dieser Abänderung ist die bessere Verwertung eines im vorigen
Jahre von der Gemeinde zu Friedhofserweiterungszweckenange¬
kauften Grundes.

Ich bitte um Annahme des Stadtrats -Antrages.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren, .
welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.  !
Beschluß : Die Baulinien für die zukünftige Zufahrtstraße

zum Pötzleinsdorfer Friedhofe werden unter Zugrunde- !
legung einer Straßenbreite von 10 ,» nach den im j
Originalplane1, Z. 208/XIII ex 1904 rot schraffierten
Linien a b e ck und e k abgeändert.

Die Verbauungs- und Vorgartenbestimmungen
längs der Baulinie a b e ck bleiben nach den seiner- I
zeitigen Genehmigungen unverändert, d. h. der Vor¬
garten ist in der bisher festgesetzten Breite von 5 m, !
jedoch von der geänderten Baulinie gerechnet, her- ^
zustellen. §

Längs der Parzelle 125, welche zur Erweiterung
des Friedhofes angekauft wurde, ist gegen die Stark¬
sriedgasse zu die Friedhofbegrenzung4 m hinter die
Baulinie zu setzen und dieser Streifen derart zu be¬
pflanzen, daß die Mauer möglichst verdeckt wird.

An der Projektierten Zufahrtstraße zum Fried¬
hofe längs der Linie s k kann die Mauer in der
Baulinie zur Ausführung gelangen.

Der Magistrat wird ferner beauftragt, wegen
entsprechender Beleuchtung der Zufahrtstraße das
Erforderliche zu veranlassen.

47 . Referent Hem.-Rat Dr. Westeksky: Punkt 8,
Zahl 3650, Beilage 105. Karl Stin geder  um Baubewilligung
XVIIl., Ecke der Spöttel- und Köhlergasse, Einl.-Z. 135 Grund¬
buch Weiuhaus.

Hier handelt es sich darum, daß dem Bauwerber bewilligt
wird, vis-a-vis dem Parke der Sternwarte den Vorgarten teil¬
weise aufzulassen. Das Stadtbauamt befürwortet das Ansuchen
mit Rücksicht auf die dortigen Ortsverhültnisse. Wenn einer der
Herren es wünscht, werde ich die ausführliche Begründung des
Stadtbauamtes zur Verlesung bringen.

Wenn dies nicht der Fall ist, bitte ich um die Annahme
des Antrages.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : Dem Karl Stin ged er  wird anläßlich der Er¬

richtung eines Neubaues auf der Realität Kat.-
Parz . 84/1, Grundb.-Einl.-Z. 135 Weinhaus, in der
Spöttelgasse, Ecke der Köhlergasse mit Rücksicht auf
die geringe Tiefe der Realität, welche an einem Ende
bloß 1030 m und an dem anderen 11 73 in betrügt,
die ausnahmsweise Begünstigung zugestanden, in der
Spöttelgasse einen Teil der Front in der Länge von
11 40 in, von der Ecke der Spöttel- und Köhlergasse
an gerechnet, ohne Anlage des vorgeschriebenen Vor¬
gartens zu verbauen, wobei bedungen wird, daß der
Seitenabstand des Gebäudes von der Nachbargrenze
in der Spöttelgasse auf 6 in zu vergrößern ist.

48 . Referent Hem.-Rat Dr. Westeksky: Post 10,
Zahl 4839. Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriums vom
29. Jänner 1904, Z. 18526 ex 1903, betreffend die Einwöl¬
bung des Lainzerbaches in der Strecke von der Fasangartengasse
aufwärts bis zum k. k. Tiergarten im XIII. Bezirke.

Das Ackerbauministerium hat einen anderen, der Gemeinde
ungünstigeren Standpunkt eingenommen wie die Unterbehörden.
Es wird beantragt, die Beschwerde an den Verwaltungsgerichts¬
hof zu ergreifen.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
A » genon> nie  n.
Beschluß : Der Beschluß des Stadtrates vom 19. April 1904,

gegen die Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriums
wegen der zugunsten des k. k. Hofärars der Gemeinde
Wien auferlegten Verpflichtung anläßlich der pro¬
jektierten Einwölbung des Lainzerbaches II. Teilstrecke,
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XIII . Wiener Gemeindcbezirk , die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen , wird nach¬
träglich genehmigt.

4S . Beferent Gem .-Bat Ar . Westetsky : Pvst Nr . 26,
Zahl 5863 . Es ist die Einführung der Schlanchtrommelwagen-
bespritzung vom Wühringer - bis zum Mariahilfergürtel beschlossen.
Diese Neueinführung bedingt die Vermehrung des Personales.
Der Stadtrat beantragt die Vermehrung des Personales um
zehn Personen , jedoch nur nach Bedarf.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Herren , welche den
Antrag annehmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.
Beschluß : Anläßlich der Einführung der Schlauchtrommelwagen¬

bespritzung am Währingergürtel , sowie am Neubau¬
gürtel von der Mariahilferlinie bis zur Goldschlag¬
straße wird die Vermehrung des Personales um zehn
nach Bedarf aufzunehmcnde Taglöhner mit den systemi-
sierten Bezügen (2 X 20 ü Taglohn , 6 X Stiefel¬
pauschale monatlich , Montur ) genehmigt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Oppen¬
berger.

SO . Beferent Gem .-Bat Hppenöerger : Zahl 2510,
Post Nr . 27 . Konvent der Barmherzigen Brüder um Bewilligung
einer Subvention zur Erweiterung des Zubaues zum Spitale.

Es wird beantragt (liest) :
„Bewilligung einer Subvention von 30 .000 10, zahlbar in

drei Jahresraten ä 10 .000 10 in den Jahren 1904 , 1905 und
1906 unter der Voraussetzung , daß der Konvent den Strom für
Kraft - und Lichtzwecke aus den städtischen Elektrizitäswerken be¬
zieht . Bezüglich der Teilbeträge Pro 1905 und 1906 ist budget¬
mäßig vorzusorgen ."

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Reumann  Pro!
Gem .-Bat Benmann : Ich habe mich pro gemeldet ans

folgendem Grunde . Es wird beantragt , den Barmherzigen Brüdern
zur Erweiterung des Spitales den Betrag von 30 .000 I< leih¬
weise zu überlassen . Es wird aber daran die Bedingung geknüpft,
daß der Strom aus dem städtischen Elektrizitätswerke zu be¬
ziehen ist. Ich beantrage , diese Bedingung fallen zu lassen und
die 30 .000 !0 bedingungslos zu leihen . Damit soll in erster Linie
anerkannt werden , daß in Bezug auf die Spitalspflege von den
Barmherzigen Brüdern das Weitgehendste geleistet wird . Zweitens
anerkennt damit der Gemeinderat gleichzeitig , daß , wenn bei
irgend einem Spital sich die Notwendigkeit einer Erweiterung
ergibt und die Mittel hiezu fehlen , die Gemeinde verpflichtet ist,
helfend beizustenern , damit wenigstens in der Form des Dar¬
lehens den Anforderungen in Bezug auf die Spitalspflege ent¬
sprochen wird . (Zwischenrufe .) Ich sehe, es handelt sich nicht um
ein Darlehen , sondern um eine Subvention . Ich bin auch voll¬
ständig für die Subvention , aber ohne Bedingung , wie ich bereits
erwähnt habe Ich habe im ersten Moment gemeint , es handelt
sich um eine Rückzahlung und es freut mich sehr, daß eine Sub¬
vention gegeben wird.

Ich hoffe auch, wenn einmal bei einer anderen Gelegenheit
ein ähnliches Ansuchen an Sic gestellt wird , daß Sie auch jenes
berücksichtigen werden , sowie Sie heute dieses bewilligen , nicht etwa
deshalb , weil es von den Barmherzigen Brüdern gestellt wird,

sondern weil Sie von dem Standpunkte ausgehen , daß die
Gemeinde für die Erweiterung der Spitäler sorgen muß.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rat Hel big.
Gem .-Bat Kelvig : Ich wollte eigentlich so ziemlich dasselbe

sagen , was Herr Gem .-Rat Reumann  gesagt hat . Daß die
Barmherzigen Brüder eine Wohltat für die gesamte Bevölkerung
sind , anerkennen wir alle . Sie sind noch viel mehr eine Wohltat,
weil sie eine viel billigere Verflegstaxe haben als die öffentlichen
kaiserlichen Spitäler und infolgedessen auch für die ärmeren
Leute eine Wohltat sind . Aber ich finde es unwürdig , an eine
solche Subvention für die Barmherzigen Brüder die Bedingung
zu knüpfen , daß sie den Strom von dem städtischen Elektrizitäts¬
werk beziehen müssen. Ich glaube , sie werden das von selber tun,
aber hier ist die Gemeinde Wien ein Agent ihres eigenen Ge¬
schäftes ! Das tut man nicht ; wenn man etwas gibt , so gibt man
es vom Herzen , ohne eine Bedingung daran zu knüpfen.

Ich empfehle Ihnen , dem Anträge des Herrn Gem .-Rates
Reumann  zuzustimmen und einfach eine Subvention von
30 .000 10 zu bewilligen.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Der Herr Referent
bat das Schlußwort.

Hleferent : Die Barmherzigen Brüder wollten seinerzeit ein
eigenes Werk errichten ; es ist ihnen das aber aus feuerpolizei¬
lichen Rücksichten nicht bewilligt worden.

Da die Gemeinde Wien heute auch Kaufmann ist, so waren
wir der Meinung , daß die Barmherzigen Brüder auch Kundschaft
der Gemeinde Wien werden können . Ich glaube , es ist nichts
dabei , und ich bitte um Ihre Zustimmung zu diesem Anträge.
(Unruhe lind Zwischenrufe .)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe . Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich werde eine getrennte Abstimmung vornehmen . Ich
werde über die Worte „unter der Voraussetzung , daß der Konvent
den Strom für Kraft - und Lichtzwecke aus den städtischen Elek¬
trizitätswerken bezieht " besonders abstimmen lassen.

Die Herren , welche für den Antrag , vorbehaltlich der von
mir verlesenen Worte sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Einstimmig angenommen.

Die Herren , welche für diese Worte sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Mit Majorität angenommen.
Beschluß : Dem Konvent der Barmherzigen Brüder wird zur

Erweiterung des Zubaues zum Spitale eine Sub¬
vention von 30 .000 10, zahlbar in drei Jahresraten
L 10 .000 10 in den Jahren 1904 , 1905 und 1906
unter der Voraussetzung bewilligt , daß der Konvent
den Strom für Kraft - und Lichtzwecke aus den städtischen
Elektrizitätswerken bezieht . Bezüglich der Teilbeträge
pro 1905 und 1906 ist budgetmäßig vorzusvrgen.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem .-Rat
B i e l o h l a w e k.

SL . Beferent Gem .-Bat Bielohkawek : Zahl 1615 . Er-
, Achtung einer unterirdischen Bedürfnisanstalt am Graben . Es
i handelt sich um nichts anderes , als daß die Bedürfnisanstalt

anstatt am Stephansplatz am Graben errichtet wird . Die Herren
haben die ausführlichen Anträge in Händen,

j Ich bitte um Ihre Genehmigung.
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Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Schuhmeier  kontra!
Gem.-Wal Schnymeier: Ich bin nicht kontra, sondern für

die Annahme, mit Ausnahme des AbsatzesI. Hier heißt es, es
sollen6 Klosetts für Herren, 4 Klosetts für Damen und 12 Piß-
ständc rc. errichtet werden. Ich glaube, es wäre klüger, wenn
wir die Ziffern umkehreu und 4 Klosetts für Herren und
6 Klosett für Damen errichten. (Heiterkeit und Zwischenrufe.) Ich
glaube, die Sache ist so einfach, daß man nicht viel darüber zu
reden braucht.

Ich erlaube mir also diesbezüglich den bestimmten konkreten
Antrag zu stellen, daß es 4 und 6 heißen soll.

Ferner möchte ich daraus aufmerksam machen, daß auch in
den sogenannten früheren Vororten der Frage der Bedürfnis¬
anstalten größere Aufmerksamkeit gewidmet werden soll. Bei uns
befindet sich auf dem Appeuplatz, wo ein größerer Markt ist,
eine Bedürfnisanstalt, die geradezu ein Skandal und eine Gefahr
für die Umgebung ist. Ich möchte den Stadtrat darauf aufmerksam
machen, werde mir aber erlauben, diesbezüglich einen eigenen
Antrag zu stellen.

Bürgermeister: Herr Gern.-Rat Jerzabek  pro!
Hem.-Mat Jerzabek: Ich möchte mich dem anschließen,

was Herr Gem.-Rat Schuhmeier  gesagt hat, und möchte auch
den gleichen Wunsch äußern, weil wir im X. Bezirke auch unter
ähnlichen Verhältnissen leiden. Es wäre insbesondere notwendig,
daß auch auf dem Eugenplatze und auf dem Antonsplatze Bee tz'sche
Bedürfnisanstalten errichtet werden.

Bürgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Heferent: Was die erste Bemerkung des Herrn Gcm.-

Rates Schuh meier  anbelangt, so bemerke ich, daß ich selbst
nichts dagegen habe, weil auch ich glaube, daß es so besser ist.
Ich schließe mich daher seinem Anträge an.

Was dann die Bemerkungen bezüglich des X. und XVI. Be¬
zirkes betrifft, so weise ich darauf hin, daß bezüglich des XVI.
und auch des X. Bezirkes die Sache schon läuft. Überhaupt
werden fünf neue Anstalten infolgedessen neuerbaut werden, weil
wir ihm das bewilligen.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Der Herr

Referent  schließt sich dem Anträge des Herrn Gem.-Rates
Sch uh meier  an . Ich bringe daher den Antrag des Stadt¬
rates mit der Abänderung des Herrn Gem.-Rates Schuh¬
meier  sofort zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren, welche dafür sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angeno  mmeu.
Beschluß : I. Die Gemeinde bewilligt demW. Beetz , eine

unterirdische Bedürfnisanstalt am Graben zu errichten
und die äußeren Wände seiner bereits bestehenden
Bedürfnisanstalten zur Anbringung von Ankündi-
gungstafeln zu verwenden unter nachstehenden Be¬
dingungen:

1. Die unterirdische Bedürfnisanstalt am Graben
ist unter dem Brunnen nächst der Ausmündung der
Jungferngasse nach dem vvrgelegten Projekte III mit
4 Klosetts für Herren, 6 Klosetts für Damen, 12 Piß-
stäuden und den erforderlichen Waschvorrichtungen
und Räumen für die Wärterin und zur Unterbringung
der Betriebs- und Reinigungsutensilien auszuführen.

Die hiedurch bedingte Verschiebung des Brunnens
ist von W. Beetz auf dessen Kosten und Gefahr
auszuführen.

Auf diese Anstalt haben, dem Anbote gemäß,
die Bestimmungen des Vertrages zwischen der Ge¬
meinde Wien und W. Beetz vom 9. Mai 1896,
Z. 65265, mit nachstehenden Änderungen Anwendung
zu finden:

a) Die Anlage geht sofort nach Vollendung in das
Eigentum der Gemeinde Wien über und er¬
stattet dieselbe dem Unternehmer die Differenz
zwischen den Baukosten einer mit 8 Klosetts und
6 Pißständen ausgestatteten oberirdischen Be¬
dürfnisanstalt nach dem Muster der in Wien
bestehenden Bee tz'schen Anstalten und den Bau¬
kosten, welche die Errichtung dieser Anstalt samt
der Verschiebung des Brunnens erfordert, bis
zum Höchstbetrage von 32.000 L . Die Zahlung
dieses von der Gemeinde zu leistenden Bau-
kostcnbeitrages erfolgt nach Herstellung der An¬
stalt und ist dieser Betrag im Voranschläge pro
1905 sicherzustellen.

Zum Zwecke der Berechnung dieser Differenz
sind die Baukosten vom Unternehmer im Detail
auszuweisen.

b) Der nach Punkt a von der Gemeinde zu den
Baukosten zu leistende Beitrag ist derselben vom
Unternehmer auf die Dauer des Betriebes der
Anstalt durch den Unternehmer(Punkt <:) mit
4 von Hundert zu verzinsen. Die Zinsen sind in
halbjährigen verfallenen Raten an die städtische
Hauptkassa zu entrichten.

e) Der Betrieb und die Unterhaltung der ganzen
Anlage wird dem Unternehmer auf dessen
Rechnung von der Gemeinde auf die Dauer von
25 Jahren vom Tage der Vollendung der An¬
stalt übertragen.

ä) Für jeden nach dem priv. Ölverfahren des
Unternehmers behandelten Pißstand leistet die
Gemeinde an denselben einen jährlichen Beitrag
von 150 K.

e) Diese Anstalt ist bei Tag und Nacht zur Be¬
nützung durch das Publikum offen zu halten.

f) Auf diese Anstalt hat H 11 des Vertrages vom
9. Mai 1896, Z. 65265, keine Wirksamkeit.
2. Die Bestimmungen des Gemeinderats- Be¬

schlusses vom 19. November 1901, Pr .-Z. 12775
sx 1901, hinsichtlich des § 11 des Vertrages vom
9. Mai 1896, Z. 65265, bleiben vollkommen aufrecht.

3. W. Beetz verpflichtet sich, nach Erbauung
dieser Anstalt weitere fünf oberirdische Anstalten an
den ihm von der Gemeinde bezeichneten Plätzen
innerhalb der ihm von Fall zu Fall vorgeschriebenen
Frist auf eigene Kosten zu errichten und nach den
Bestimmungen des Vertrages vom 9. Mai 1896 zu
betreiben.

Überhaupt treten nach Errichtung dieser Anstalt
alle Bestimmungen des 8 5 des Vertrages vom

3
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9. Mai 1896 , bezüglich des Rechtes der Gemeinde,
der Erbauung weiterer Anstalten zu verlangen , wieder
in Kraft.

4 . Der tz 5 dieses Vertrages wird dahin ab¬
geändert , daß im ersten Absätze bei Aufzählung jener
Stellen , an welchen der Unternehmer Anstalten zu
errichten verpflichtet ist, der Peters - und Stephans¬
platz eliminiert und dafür der Graben eingesetzt und
im Eingänge des zweiten Absatzes statt der Worte:
„20 Anstalten " die Worte : „19 Anstalten " ein¬
geschaltet werden.

5 . Die Anbringung von Ankündigungstafeln hat
nur am First und vor den unteren großen Fenstern
an den Längsseiten und neben den beiden Eingangs¬
türen der Bedürfnisanstalten zu erfolgen , die Tafeln
sind aus Blech mit gemalter Schrift herzustellen.

Auf die Anbringung dieser Plakattafeln haben
die Bestimmungen des Vertrages vom 9. Mai 1896,
Z . 65265 , volle sinngemäße Anwendung zu finden;
insbesondere hat W . Beetz jährlich 3 Prozent der
Brutto -Einnahmen an Ankündigungsgebühren an die
städtische Hauptkassa abzuliefern und geht auch dieses
Geschäft nach Ablauf des obigen Vertrages , d . i. am
18 . März 1921 , zusammen mit den Bedürfnisanstalten
ohne jede Entschädigung in das Eigentum der Ge¬
meinde Wien über , wobei jedoch der Gemeinde das
Recht gewahrt bleibt , die Wiederherstellung des vor¬
herigen Standes durch den Unternehmer nnd auf
dessen Kosten zu verlangen.

Die Gemeinde behält sich das Recht vor , die
Beseitigung welcher immer der angebrachten , der
Gemeinde mißliebigen Ankündigungstafeln jederzeit
zu verlangen , ohne daß dem Unternehmer ein Schaden¬
ersatzanspruch zusteht.

U . Dagegen verpflichtet sich W . Beetz , nach
Errichtung der unterirdischen Bedürfnisanstalt am
Graben endgültig und ohne weitere Ansprüche gegen
die Gemeinde auf die Errichtung der ihm bereits vom
Wiener Gemeinderate bewilligten unterirdischen Anstalt
am Stcphansplatze gegenüber der Ausmündung der
Goldschmidgasse zu verzichten.

k»2 . Referent Kem .-Dat Aielohlaivek : Zahl 5974 . Ver¬
legung der Bezirksschulratssektion des I. Bezirkes in das alte
Rathaus und Überlassung von Lokalitäten daselbst an den Verein
„Kinderschutz-Stationen ".

Es wird beantragt , die Lokale gegen eventuelle Kündigung
und , da wir die Steuer zahlen müssen, gegen Nefundierung der¬
selben zu überlassen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Ich mache aber darauf aufmerksam, daß

ich ohne Rücksicht auf solche Beschlüsse mit der Kreirung der
städtischen Sparkassa und Installierung derselben im alten Rat-
Hause Vorgehen werde , damit sich niemand unnötige Ausgaben
macht.

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Dem Vereine „Kinderschutz-Stationen " wird der
übrigbleibende Teil der Wohnung Nr . 21 a im alten
Rathause unter der Bedingung unentgeltlich über¬
lassen,' daß sich der Verein verpflichret:

a) über die jeweilige vierteljährige Kündigung der
Gemeinde , insbesondere im Falle der Benötigung
der Räume zu Amtszwecken, dieselben ohne
weiteren Anspruch zu räumen;

b) für den Fall , als wider Erwarten die permanente
Steuerfreiheit für die überlassenen Lokalitäten
seitens der Steuerbehörde nicht bewilligt werden
sollte , die der Gemeinde hiefür vorgeschriebenc
Steuer zu bezahlen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem-Rat Braun.
SS . Ae/erent Gem .-Rat Braun : Zahl 4890 . Adaptierung

der ehemaligen Tramway -Remise Nr . 1 im XI . Bezirke für den
städtischen Fuhrwerksbetrieb der Straßenpflege . Es wird der
Antrag gestellt , 21 .000 X für diesen Zweck behufs Erweiterung
der nächtlichen Straßenpflege und Unterbringung der Kehr¬
maschinen zu bewilligen . Die alte Tramway -Remise hat Platz
für über 200 Pferde . Die Adaptierung ist vorläufig für 84 Pferde
bestimmt.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) An geno  in in e n.
Beschluß : Die Adaptierung der ehemaligen Tramwayremise

Nr . 1 im XI . Bezirke für den städtischen Fuhrwerks¬
betrieb der Straßenpflege mit dem Gesamterfordernissc
von 21 .000 X wird genehmigt und für dieselbe nach
ß 105 der Wiener Bauordnung vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses des Z 98 dieser Bauordnung
abzuhaltenden Lokalaugenscheines der Baukonsens
erteilt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nat Hölzl.
84 . Referent Gem .-Rat Köhl : Zahl 5197 , Post Nr . 2.

Adaptierung der Villa „Gräfin Franziska Andrassy ", XIX . Bezirk,
Hohe Warte 5 für Zwecke eines Waisenhauses.

Wie aus dem Lokalaugcnscheinsprvtokoll zu entnehmen ist,
sind für diesen Zweck Adaptierungen vorzunehmen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Die Durchführung der im Kostenvoranschlage Vl

angeführten unbedingt notwendigen Herstellungs¬
arbeiten in der Villa auf der Realität Nr . 5 Hohe
Warte mit dem Kostenaufwande von 10.777 X 37 I>
wird genehmigt.

2 . Das Detailprojekt für die Adaptierung der
Villa zu einem Waisenhause mit dem Gesamterforder¬
nisse von 44 .903 I< 83 I> wird genehmigt.

3 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bau -Kommission wird die Baubewilligung für
sämtliche Arbeiten erteilt.

4 . Als Termin für die Vollendung sämtlicher
Arbeiten wird der 31 . Juli 1904 festgesetzt.
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5 . Sämtliche , d. h . sowohl die Wiederherstellung,
als auch die Adaptierung betreffenden Kosten sind
aus dem Leopoldine Schi Ich er 'schen Legate zu be¬
streiten.

SS . Referent Gem .-Rat KM : Zahl 3779 . Post Nr . 3.
Systemisierung der Stelle eines städtischen Arztes für den Be¬
zirksteil Krim in Unter -Döbling im XIX . Bezirke . Diese Systemi¬
sierung findet ihre Begründung darin , daß dieser Bezirksteil immer
mehr verbaut und zumeist von der ärmeren Bevölkerung be¬
wohnt wird.

Ich bitte um die Annahme des Stadtrats -Antrages.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Es handelt sich da wieder um eine bestimmte Person , aber
die wird die Stelle nicht bekommen (Zwischenrufe ) und wenn
Sie sich auf den Kopf stellen , das sage ich Ihnen . (Heiterkeit .)
Beschluß : Für die Bezirksteile Krim und einen Teil von

Unter -Döbling im XIX . Bezirke wird im Status des
Sladtphysikates die Stelle eines städtischen Arztes
in der VII . Rangklasse systemisiert.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Rat Hörmann.
56 Wefeient Gem .-Rat Körmann : Zahl 4982 , Post 4.

Es handelt sich hier um die Einbeziehung von Straßenzügen
des III . Bezirkes in die Schlauchtrommelwagenbespritzung . Es
wird eine Vermehrung des Straßenbespritzungspersouales um
drei Taglöhner mit je 2 X 20 b Taglohn , monatlich 6 X
Stiefclpauschale und dem Bezüge der für Spritzleute vorge-
schriebenen Montur (Kappe und Bluse ) beantragt.

Ich bitte um die Annahme.
Würgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche damit

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange-
nom  m e n.

Beschluß : Anläßlich der Einbeziehung von Straßenzügen des
III . Bezirkes in die Schlauchtrommelwagenbcspritzung
wird das Straßenbespritzungspersonale um drei Tag¬
löhner (mit je 2 X 20 >> Taglohn , monatlich 6 X
Stiefelpauschale und dem Bezüge der für Spritzleute
vorgeschriebenen Montur (Kappe und Blusej ) ver¬
mehrt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Weitmann  zum Referate.
57 Referent Gem .-Rat Weltmann : Zahl 5045 , Post 5.

Es sucht die Freiwillige Feuerwehr Mauerbach um Überlassung
von Schlauchverschraubungen an . Es wird die unentgeltliche
Überlassung von 30 Paar von den durch die Einführung der
Patent - Kuppelungen verfügbar gewordenen Schlauchverschrau¬
bungen beantragt , welche mit 150 X bewertet werden.

Nachdem diese Feuerwehr bei einem eventuellen Brand zur
Hilfeleistung für unser dortiges Armenhaus berufen ist, bitte ich
um Ihre Zustimmung zum Anträge.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Stadt-
rats -Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Dieser Beschluß widerstreitet der Entscheidung des Ver¬
waltungsgerichtshofes , welche Ihnen allen bekannt ist, und kann
daher erst nach Ablauf von 60 Tagen von heute an gerechnet,
nur dann zur Ausführung gebracht werden , wenn dagegen nicht

von irgend einer Seite eine Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof ergriffen wird.
Beschluß : Der Freiwilligen Feuerwehr Mauerbach werden

30 Paar von den durch die Einführung der Patent-
Kuppelungen verfügbar gewordenen Schlauchverschrau¬
bungen unentgeltlich überlassen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Wessely.
S8 . Referent Gem .-Rat Westely : Zahl 4952 , Post 6.

Die Herren haben den Antrag des Stadlrates zu dem Berichte
des Magistrates über die Durchführung der nächtlichen maschinellen
Straßcnreinigung in Händen.

Ich bitte Sie um Annahme desselben.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte daher
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenomm  en.

Beschluß : 1. Es wird genehmigt, daß sämtliche gepflasterten
Straßen des VII . Bezirkes inklusive der Mariahilfer-
straße in ihrer ganzen Breite und nachstehende Straßen
des II . Bezirkes : Kronprinz Rudolfstraße , Nordbahn¬
straße bis Nordbahnhof , Kleine Stadtgutgasse zwischen
Kaiser Josefstraße und Nordbahnstraße , Große Stadt¬
gutgasse , Taborstraße , Praterstraße , Franzensbrücken¬
straße und Praterstern ehestens in die nächtliche
maschinelle Reinigung einbezogen werden können.

2 . Die Zulage der Partieführer bei dieser
Reinigungsart wird mit 70 >>, die der Arbeiter mit
40 I, pro Nacht normiert.

3 . Der Magistrat wird beauftragt , die wegen
Einbeziehung sämtlicher gepflasterten Straßen in den
Bezirken I bis XX zu pflegenden Erhebungen nach
Abschluß derselben mit seinen diesbezüglichen Anträgen
ehetunlichst in Vorlage zu bringen.

FS . Ich werde jetzt die auf der Tagesordnung stehenden
Wahlen , nämlich die Wahl der vier Schriftführer des Gemeinde¬
rates , die Wahl von sechs Mitgliedern in das Schiedsgericht
für Lagerhausstreitigkeiten und die Wahl von zwei Mitgliedern
in die Baudeputation für Wien vornehmen lassen.

Ich ersuche einen der Herren Schriftführer , die Namen der
Herren Gemeinderäte zu verlesen und bitte die Herren Gemeinde¬
räte , die Stimmzettel für alle drei Wahlen abzugeben.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Rales
Obrist  geben die Gemeinderäte die Stimmzettel ab .)

Ich ersuche die Herren Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer
und Schriftführer Leitner,  das Skrutinium vorzunehmen.

Es kommt nun zum Referate Herr Gem .-Rat Brauneiß.
60 . Referent Gem .-Rat Brauneiß : Zahl 5550 , Bei¬

lage 107 , Post 13 , betrifft den Dienst - und Arbcitsentlohnungs-
tarif für Pfleglinge des Bürgerversorgungshauses . Ich mache
darauf aufmerksam , daß hier ein Druckfehler unterlaufen ist, und
zwar im Kopfe des Tarifes , indem es hier heißt : „per Tag in
Hellern " während es nur heißen soll : „per Tag ".

Ich bitte um die Annahme des in Ihren Händen befind¬
lichen Stadtrats -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
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Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Der nachstehende Entwurf eines Dienst- und

Arbeitsentlohnungstarifes für die Pfleglinge des
Bürgerversorgungshauses wird genehmigt.

2. Die Heranziehung von Pfleglingen zu den
unter Post 1 bis 9 angeführten dauernden Dienst¬
leistungen darf nur mit Bewilligung des Magistrates
bei nachgewiesener Notwendigkeit erfolgen.

Dienst- und Ardeitsentlohunngstarif für die Pfleg¬
linge des Bürgerversorgungshauses.

I.

Die folgenden Dienst- und Arbeitsleistungen
sind mit den nachbezeichneten Beträgen wöchentlich
im nachhinein zu entlohnen.

ä . Dienstleistungen.
1. Amtsbote 60 I>pro Tag.
2. Kanzleidiener 50 b pro Tag.
3. Magazinsdiener 50 b pro Tag.
4. Zimmervorsteher und Vorsteherinnen auf den

Gesinidenzimmern30 Ii pro Tag.
5. Gehilfen und Gehilfinnen auf den Gesunden¬

zimmern 16 I>pro Tag.
6. Ordinationsdiener zugleich Medizinträger

40 >i pro Tag.
7. Kirchendiener 35 I, pro Tag.
8. Ministrant 15 Ii pro Tag.
9. Badedienerin 40 I, pro Tag.

10. Beschreiben von Kopftafeln6 b per Stück.
11. Leichenwächter 40 I, per Person.
12. Für die sechs Leichenträger 40 !>per Person.
13. Für den Vorbeter und den Kreuzträger 20 >,

per Person.
14. Für den Meßner und jeden Ministranten

20 l>per Person.

0 . Arbeitslohn für Kleidung , Wäsche,
Schuhe und Betteinrichtung.

a) Tuch- und Barchentkleidung.
(Die Anfertigung der Frauenkleider geschieht zufolge
Stadtrats -Beschlusses vom 10. März 1899, Z. 2103,

durch eine auswärtige Schneiderin.)
15. Anfertigung eines Mänuerrockes2 L per

Person.
16. Anfertigung einer Mäunerweste 60 ii per

Person.
17. Anfertigung einer Männerhose 80 d per

Person.
18. Anfertigung eines Barchentrockes 30 >i per

Person.
19. Anfertigung eines Barchentleibchens 50 I>

per Person.
20. Anfertigung einer Wärterinnenbluse60 I>

per Person.

b) Zwilch- und Drillkleidung.
21. Anfertigung eines Männerrockes aus Zwilch

1 X 20 ti per Person.
22. Anfertigung einer Männerhose aus Zwilch

60 l, per Person.
23. Anfertigung eines Männerschlafrockes für

Kranke 70 I>per Person.
24. Anfertigung eines Ordinationsrockes für

Ärzte 1 L per Person.
25. Anfertigung eines Männerrockes aus Drill

1 L 20 b per Person.
26. Anfertigung einer Männerhose aus Drill

60 b per Person.
27. Anfertigung einer Latzschürze 201>per Person,

o) Leinwandwüsche und Strümpfe.
28. Anfertigung eines Münncrhemdes 46 I, in¬

klusive Zuschneiden, per Person.
29. Anfertigung einer Männerunterhose 30 I>

inklusive Zuschneiden, per Person.
30. Anfertigung eines Frauenhemdes 30 Ii in¬

klusive Zuschneiden, Per Person.
31. Zwirnstrümpfestricken60 >i für 1 Paar.
32. Schafwollstrümpfestricken60 Ii für 1 Paar.
33. Zwirnsockenstricken 40 Ii für 1 Paar.
34. Schafwollsvckenstricken 40 b für 1 Paar.
35. Vortüchernähen 10 Ii per Stück.
36. Handtücher-, Staubtücher- und Kompresseu-

nähen 4 ll per Stück.
37. Flicken von Bett- und Leibwäsche 50 Ii pro

Tag.
38. Wäschesteppen mit der Maschine 60 I, pro

Tag.
39. Leintuchflicken 10 Ii per Stück.
40. Fenstervorhangflicken 30 I, per Stück.

ä) Schuhmacherarbeit.
41. 1 Paar Stiefel - Vorschub 1 X 10 b. per

Person.
42. 1 Paar Schuhe doppeln und Absätze machen

40 b per Person.
e) Betteinrichtung.

43. 1 Polsterüberzugnähen8 b.
44. 1 einfaches Leintuch einsäumen 12 I,.
45. 1 Kuvertdecke nähen 20 k.
46. 1 dreiteilige Matratze nähen (alle drei Teile)

60 I>.
47. 1 einfachen Strohsack nähen 30 Ii.
48. 1 Strohpolster nähen 10 Ii.
49. 1 Roßhaarpolster nähen 10 >,.
50. 1 Durchzug nähen 20 b.

II. Taglöhmmgen.
Alle übrigen sab I nicht angeführten, im Bürger¬

versorgungshause vorkommenden häuslichen Arbeiten
sind gegen Taglöhnungen auszuführen und zu ver¬
rechnen, wobei alle beschäftigten Pfleglinge in der
bezüglichen Verrechnungsliste namentlich zu bezeichnen
sind und bei jedem Einzelnen die Art seiner Ver-
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Wendung und die Dauer derselben genau anzugeben
ist. Der Arbeitslohn wird für einen ganzen Tag mit
50 b (in den übrigen Versorgungshäusern mit 24 d),
jener für einen halben Tag mit 25 b (in den übrigen
Versorgungshänsern mit 12 b) bestimmt und die
tägliche Arbeitsdauer wie in den übrigen Versorgungs¬
häusern auf 6 Stunden pro Tag und 3 Stunden
pro halben Tag festgesetzt.

Die Auszahlung und Verrechnung hat wöchent¬
lich im nachhinein stattzufinden.

Bürgermeister: Es kommt Herr Gem.-Rat Büsch zum
Referate.

SL Hteferent Gem.-Hiat Wusch: Zahl 5605. Post 14
betrifft das Detailprojekt für die Errichtung eines Feuerwehr¬
depots für die Freiwillige Feuerwehr Unter -Meidling.

Die geehrten Herren können in das Detailprojekt für das
Depot , welches Ecke der Tivoligasse und Ruckergasse aufgeführt
werden soll, Einsicht nehmen . Es ist als ebenerdiges Gebäude
gedacht zur Unterbringung einer Wagenremise für sechs Fahr¬
zeuge und zur Unterbringung von sechs Stallungen.

Ich bitte um die Annahme der in Ihren Händen befind¬
lichen Anträge des Stadtrates.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Das Detailprojekt für die Errichtung eines

Depots für die Freiwillige Feuerwehr Unter -Meidling
auf den hiefür bestimmten Gründen des ehemaligen
Betriebsbahnhofes Meidling der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft mit dem Kostenbeträge von
60 .000 X wird genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung wird die Baubewilligung für
dieses Gebäude erteilt.

Bürgermeister: Für den Herrn Gem.-Rat Dr. Mayreder
wird Herr Gem .-Rat Mo essen  referieren.

62 . Weferent Gem.-Mat Woesten: Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 5629 , Beilage 108 . Das Reichs -Kriegs¬
ministerium wäre geneigt , dem Vertrage beizutreten , welchen
die Gemeinde mit der k. k. Staatsverwaltung wegen Lieferung
von elektrischem Strom abgeschlossen hat , es wünscht aber aus
technischen Gründen , daß hievon diejenigen Objekte ausgenommen
werden , welche bereits installiert sind.

Ich bitte um die Annahme der Anträge , welche aus der
in Ihren Händen befindlichen Beilage zu ersehen sind.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit den An¬
trägen einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.)
Ang enommen.

Beschluß : I. Die Gemeinde Wien erklärt sich als Inhaberin
der Firma „Gemeinde Wien — städtisches Elektrizitäts¬
werk" damit einverstanden , daß:

1. im Falle des Beitrittes des k. und k. Reichs-
Kriegsministeriums namens der Heeresverwaltung zu
dem Übereinkommen , welches auf Grund des Ge-
meinderats -Beschlusses vom 26 . Mai 1903 , Z . 6648,
mit dem k. k. Finanzministerium namens des k. k.

Ärars über die Stromlieferung aus den städtischen
Elektrizitätswerken an die im Wiener Gemeindegebiete
befindlichen staatlichen und in staatlicher Verwaltung
stehenden Gebäude errichtet wurde , die schon derzeit
mit elektrischer Energie für Beleuchtung oder Kraft¬
übertragung versorgten Objekte der Heeresverwaltung
von dem Übereinkommen ausgenommen bleiben und
Punkt 3 desselben hinsichtlich dieser Objekte infolge¬
dessen nicht in Kraft tritt . Dies jedoch nur unter
der Voraussetzung , daß alle Erweiterungen der in
ihnen befindlichen Installationen auf andere als die
bisher installierten Lokalitäten , und zwar insbesondere
im Gebäudckomplexe des k. und k. Reichs -Kriegs¬
ministeriums l ., Am Hof und im Gebäude des
k. und k. Korps -Kommandos I., Universitätsstraße 7,
der Stromlieferung aus den städtischen Elektrizitäts¬
werken Vorbehalten bleiben;

2 . im Falle das k. und k. Reichs -Kriegsministerium
dem bestehenden Übereinkommen nicht beitreten , sondern
auf Grundlage der Punkte 1, 2 und 4 bis 22 des¬
selben ein besonderes Übereinkommen mit der Gemeinde
errichten sollte , außer dem vorstehenden Zugeständnisse
auch Punkt 15 in dem Sinne abgeändert wird , daß
die Dauer des neuen Übereinkommens nicht erst vom
letzten Tage desjenigen Kalenderjahres , in welchem
der Stromverbrauch zum erstenmale 10 Millionen
Hektowattstunden erreicht hat , sondern vom letzten
Tage desjenigen Kalenderjahres gerechnet wird , in
welchem der erste Anschluß eines Objektes der Heeres¬
verwaltung auf Grund dieses Übereinkommens erfolgt
ist, und daß die zweijährige Kündigung zum ersten¬
male am Ende des zehnten Vertragsjahres ausgeübt
werden kann, so daß der Vertrag frühestens nach
Ablauf des zwölften Vertragsjahres erlischt.

II . Der Gemeinderat ermächtigt den Herrn
Bürgermeister und den Gemeinderats -Ausschuß für
den Bau und Betrieb der städtischen Elektrizitäts¬
werke, die Verhandlungen mit dem k. und k. Reichs-
Kriegsministerium auf Grund des vorstehenden Be¬
schlusses zu Ende zu führen und die hienach erforder¬
lichen Erklärungen auszusertigen , beziehungsweise
Schlußbriefe zu wechseln.

Bürgermeister: Anstatt des Herrn Gem.-Rates Dr. May¬
reder  wird Herr Gem .-Rat Rissaweg  referieren.

SS . Hleferent Kem.-Wat Uistaweg: Zahl 5488, Post 16,
betrifft die Systemisierung einer Assistentenstelle für die Ver¬
waltung der Gebäude und sonstigen technischen Anlagen am
Zentral -Viehmarkte und im Schlachthause zu St . Marx.

Seit dem Jahre 1883 ist ein Hausinspektor angestellt,
welcher bisher die ganze Verwaltung geführt hat ; nunmehr sind
aber dessen Amtshandlungen von 4019 auf 8573 pro Jahr an¬
gewachsen, betragen also mehr als das Doppelte gegen früher.
Daher ist es unbedingt notwendig , daß ihm eine Hilfskraft
beigestellt wird und wird deshalb beantragt , im Hilfsstatus des
Stadtbauamtes eine Assistentenstelle mit den Bezügen der
VI. Rangklasse zu systemisieren.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu den Anträgen.
Bürgermeister: Herr Professor Schmid pro!
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Gem .-Hiat Schund : Ich möchte nur einen Abänderungs-
Antrag stellen , weil der Antrag , wie er uns vorliegt , seiner
ganzen Fassung nach nicht ganz einem Beschlüsse des Gemeinde¬
rates entspricht , welcher ungefähr vor einem Jahre , und zwar
in der Sitzung vom 28 . April 1903 gefaßt wurde . Es hat sich
damals um eine ganz ähnliche Angelegenheit gehandelt , nämlich
um die Systemisierung von fünf Assistentenstellen für den Hilfs¬
status des Stadtbauamtes . Allerdings waren die damaligen
Assistentenstellen für den Beleuchtungsdienst bestimmt , aber das
tut eigentlich nichts zur Sache ; es handelte sich um technische
Assistentenstellen und ich habe damals in dieser Sitzung vom
28 . April 1903 im Interesse der Staatsgewerbeschüler einige
Anträge gestellt . Davon war der erste Antrag der , daß für die
Bewerbung um solche Stellen , nachdem es sich nicht um solche
Stellen handelt , für welche eine technische Hochschule vorgeschrieben
ist , in erster Linie auf Staatsgewerbeschüler Rücksicht genommen
werde schon aus dem Grunde , weil die Staatsgewerbeschüler
vermöge ihrer technischen Bildung , die sie sich an der Schule
und dann später in der Praxis erworben haben , für derartige
Stellen geradezu prädestiniert sind . Der zweite Antrag , den ich
damals gestellt habe , war der , daß denjenigen Angestellten des
Hilfsstatus , welche aus der Staatsgewerbeschule hervorgegangen
sind , die Möglichkeit geboten werden soll , ein Avancement über
die VI . Rangklasse der städtischen Beamten zu erlangen . Der
dritte Antrag ging dahin , daß nicht wie es im Amtsschema der
Stadt Wien der Fall ist , diese Angestellten des betreffenden
Hilfsstatus gleichzeitig mit den Aufsehern und mit den Meß¬
gehilfen und Heizern unter dem Sammelnamen „ Personale " zu¬
sammengefaßt werden , sondern daß man ihnen den Titel „ Beamte"
gibt , den sie doch auch verdienen.

Was den ersten Antrag anbelangt , so wurde er vom Ge¬
meinderate angenommen ; es wurde also angenommen , daß es in
der Ausschreibung heißen soll : „ Staatsgewerbeschüler mit Matura
hätten den Vorrang vor den Oberrealschülern " .

Nun wurde aber diesem Beschlüsse des Gemeinderates bei
der definitiven Besetzung dieser Stellen nicht ganz Rechnung ge¬
tragen , indem , obzwar sich eine genügende Anzahl von solchen
Bewerbern mit Staatsgewerbeschulbildung gemeldet hatte , dennoch
für die fünf zu ernennenden Beamten nur zwei Staatsgewerbe¬
schüler ausgenommen wurden , während die übrigen drei Stellen
anderweitig besetzt wurden , die letzte Stelle sogar mit einem Be¬
werber , der eine bedeutend mindere Vorbildung genossen hat . Es
wurde also bei dieser Besetzung auf den Gemeinderats -Beschluß
nicht Rücksicht genommen . So war es auch später noch zweimal
der Fall , das einemal bei einer Ausschreibung , wie ich glaube,
im März des heurigen Jahres , wo es sich darum handelte,
Assistentenstellen für die Gebäude -Inspektion des Rathauses zu
bekommen . Auch damals ist in der Ausschreibung nicht der Be¬

schluß des Gemeinderates durchgeführt worden , daß nämlich
Staatsgewerbeschüler den Vorrang erhalten . Das Gleiche ist
heute wieder der Fall . In dem Anträge heißt es , die Bewerber
haben das Maturitätszeugnis einer Oberrealschule oder Staats¬
gewerbeschule vorznweisen rc. Es kommen auch hier die Staats¬
gewerbeschüler in zweiter Reihe , wo sie doch naturgemäß konform

des damaligen Gemeinderats -Beschlusses an erste Stelle gesetzt
werden müßten . Der Gemeinderat soll ja froh sein , wenn er

solche Staatsgewerbeschüler , die wirklich mit einer gediegenen

technischen Bildung ausgerüstet sind , für solche Stellen gewinnen
kann.

Was die Anträge 2 und 3 betrifft , von denen ich früher
gesprochen habe , so wurden dieselben als nicht unmittelbar zum
Gegenstände gehörig damals in der Sitzung nicht weiter be¬
sprochen und konnte auch keine Abstimmung darüber erfolgen,
sondern der Herr Bürgermeister hat die Unterstützungsfrage
gestellt und die Anträge wurden der geschäftsordnungsmäßigen
Behandlung seitens des Stadtrates zugewiesen . Seit der Zeit
habe ich von diesen Anträgen nichts mehr gehört , sie ruhen in
dem Massengrabe , wo so viele Jnitiativ -Anträge der Gemeinde¬
räte ruhen . Ich möchte nun doch den hochgeehrten Herrn Bürger¬
meister bitten , daß er vielleicht seinen Einfluß geltend macht,
daß diese Anträge , die gewiß für diese armen Gewerbeschüler,
welche brav , tüchtig und fleißig sind , sehr wichtig sind , aus¬
gegraben werden und vielleicht doch einmal zum Vorschein
kommen , denn die Sache ist wirklich ungerecht . Bedenken Sie
folgendes : Ein Oberrealschüler , der sieben Mittelschulklassen und
die Matura hat , kann bei der städtischen Buchhaltung z. B . in
der Regel die IV . Rangklasse erreichen , ausnahmsweise bei be¬
sonderer Befähigung selbst in die ll . Rangklasse der städtischen
Beamten vorrücken . Es gibt gewiß städtische Dienstzweige — ich
nenne die Hauptkassa und das Steueramt — wo nur eine
Unterrealschulbildung verlangt wird und wo dennoch die be¬
treffenden Beamten bis in die I V. und sogar in die III . Rang¬
klasse vorrücken können . Es gibt sogar städtische Dienstzweige,
wo die Bürgerschule genügt und trotzdem ein Vorrücken in die
I V. Rangklasse möglich ist.

Demgegenüber können die Staatsgewerbeschüler , welche acht
Mittelschulklassen haben müssen , nur bis in die VI . Rangklasse
kommen . Wo liegt da die Gerechtigkeit , die Gleichheit , wo liegt
der Sinn in der ganzen Sache?

Ich erlaube mir daher jetzt noch einmal die Bitte an den
Herrn Bürgermeister bezüglich der Ausgrabung dieser Anträge.

Den vorliegenden Gegenstand betreffend beantrage ich
folgende Fassung des Punktes 2:

„Bewerber um diese Stelle haben das Reifezeugnis einer
deutschen höheren Staatsgewerbeschule , ferner den Nachweis
einer zweijährigen Hochbaupraxis zu erbringen . In Ermanglung
solcher Bewerber können auch Absolventen deutscher Oberreal¬
schulen , falls sie ein Maturitäts - und Praxiszeugnis beibringen,
berücksichtigt werden . "

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

"Referent : Der Herr Vorredner legt Wert darauf , daß in
erster Linie Frequentanten der Staatsgewerbeschulen berücksichtigt
werden sollen . Ich persönlich habe nichts dagegen , wenn in
künftigen Fällen von dieser Anregung Gebrauch gemacht wird.
Das gebe ich gerne zu , aber in dem vorliegenden Falle bitte ich,
keine Abänderung zu treffen . Ich habe hier den Antrag , wie er
im Stadtrate gestellt worden ist , zu vertreten und halte den¬

selben aufrecht.
Ich bitte um Annahme dieses Antrages . Für künftige Fälle

habe ich nichts dagegen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Zu Punkt 2 hat Herr Gem .-Rat Schmid einen Ab¬

änderungs -Antrag eingebracht.
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Ich ersuche die Herren, welche für Punkt 1 nach dem Stadt-
rats -Antrage stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
genommen.

Zu Punkt2 liegt ein Abänderungs-Antrag des Herrn Gem.-
Rates Schmid vor, welcher lautet (liest) :

„Bewerber um diese Stelle haben das Reifezeugnis einer
deutschen höheren Staatsgewerbeschule, ferner den Nachweis einer
zweijährigen Hochbaupraxis zu erbringen. In Ermanglung solcher
Bewerber können auch Absolventen deutscher Oberrealschuleu,
falls sie ein Maturitäts- und Praxiszeugnis beibringen, berück¬
sichtigt werden."

Ich ersuche die Herren, welche mit Punkt 2 in dieser Fassung
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen.
Beschluß: 1. Für die Verwaltung der Gebäude und sonstigen

technischen Anlagen am Zentral-Viehmarkte und im
Schlachthanse St . Marx wird im Hilfsstatus des
Stadtbauamtes eine Assistentenstelle mit den Be¬
zügen der VIII.  Rangklasse systemisiert; der Assistent
untersteht unmittelbar dem Hausinspektor für den
Viehmarkt und das Schlachthaus St . Marx; er ist
dessen Stellvertreter und hat den Dienst im Rahmen
der für den Hausinspektor erlassenen Instruktion zu
versehen.

2. Bewerber um diese Stelle haben das Reife¬
zeugnis einer deutschen höheren Staatsgewerbeschule,
ferner den Nachweis über eine zweijährige Hochbau¬
praxis zu erbringen. In Ermanglung solcher Be¬
werber können auch Absolventen deutscher Oberreal¬
schulen, falls sie Maturitäts - und Praxiszeugnis bei¬
bringen, berücksichtigt werden.

Die Anstellung erfolgt vorläufig provisorisch
gegen einmonatliche Kündigung; die definitive An¬
stellung kann nur dann erfolgen, wenn die provi¬
sorische Dienstleistung eine vollkommen zufrieden¬
stellende war.

Bürgermeister: Ich bitte fortzufahren.
«4 . Hleferent Kem.-Hlat Aistaweg: Zahl 5195, Post 18.

Nach dem Gemeinderats-Beschlusse werden im Wiener städtischen
Versorgungshause in Ubbs größere Renovierungen und Her¬
stellungen ausgeführt, an den Pissoirs, Klosetts, Wasserinstalla¬
tionen rc. Hiezu ist ein sehr bedeutender Betrag erforderlich,
es sind aber nur 5000 X fichergestellt.

Es wird daher beantragt, einen Zuschußkredit von 19.000 X
zu bewilligen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte
die Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Anläßlich der Herstellung der Pissoir- und Klosett¬

anlagen, sowie der Wasserinstallation im Wiener
städtischen Versorgungshause in Ubbs wird ein Zu¬
schußkredit von 19.000 X zur Ausgabs-Rubrik li/1 a
pro 1904 bewilligt.

Würgermeister: Das Resultat des Skrutiniums ist folgendes
(liest) :

88 . Wahl der vier Schriftführer des Gemeinderates.
Abgegebene Stimmen 78, davon 1 ungültig.
Gewählt erscheinen mit 77 Stimmen:
1. Gem.-Rat Heinrich Hierhammer;
2. „ Josef Lettner;
3. „ Josef Obrist;
4. „ Thomas Urban.
Wahl von sechs Mitgliedern in das Schiedsgericht für

Lagerhausstreitigkeiten.
Abgegebene Stimmen 78, davon 1 ungültig.
Gewählt erscheinen mit 77 Stimmen:
1. Viktor Fritz , Materialwarenhändler, I., Kurrentgasse 4;
2. Franz Xav. Fürst,  Fouragehäudler, XVII., Herualser

Hauptstraße 106;
3. Ferdinand Ho eg er , Hotelbesitzer und Weinhändler, I.,

Weihburggasse 3;
4. Josef Jan au sch ek, Produktenhändler, III ., Ungar-

gasse 3;
5. Ferdinand Linder,  Spezerei- und Kolonialwarenhändler,

XIV., Braunhirschengasse 32;
6. Karl Richard Seyferth,  Exporteur , XIII., Anschütz¬

gasse 26/28.
Wahl von zwei Mitgliedern in die Baudeputation für Wie».
Abgegebene Stimmen 78, davon 1 ungültig.
Gewählt erscheinen mit 77 Stimmen:
1. Kajetan Miserowskh,  k . k. Baurat , Architekt, II.,

Untere Augartenstraße 3;
2. Josef Sei chert,  Stadtbaumeister und Hausbesitzer,

XIV., Märzstraße 80.
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ist erschöpft.

Es folgt noch eine vertrauliche  Sitzung . Ich erkläre die
Sitzung für geschloffen.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 35 Minuten
abends.)

NEuk -Wrotokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom Mai 1S04
Vorsitz: Bürgermeister Ir . Lueger.

1 . (5312.) Hem.-HIat Mistaweg beantragt die Verleihung
des Titels „Oberschaffer" an Michael Nieder mayer,  städti¬
scher Schaffer. (Angenommen .)

Ä. (5424.) Oem.-Mat Kraöa beantragt, es wird dem
Magistratsrat Dr. Ferdinand Seltsam  anläßlich seiner Pensio¬
nierung in Anerkennung seines langjährigen verdienstvollenWirkens
in der öffentlichen Verwaltung, insbesondere auf dem Gebiete
der Armenkinderpflege die große goldene Salvator -Medaille ver¬
liehen. (Angenomme  n.)

S. (3969.) Derselbe beantragt für den dem Asyl- und
Werkhause zugeteilten Kanzleiakzessisten August Decker die Be¬
willigung einer Hauptdienstzulage von jährlich 220 X ab 1. Mai
1904 für die Dauer seiner derzeitigen Verwendung.

(Angenommen .)
4. (5797.) Derselbe beantragt für Johanna Arpassy,

Gattin des gew. Steueramtsadjunkten Anton Adolf Arpassy,
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den Fortbezug der Gnadengabe im bisherigen Ausmaße von
jährlich 360 X vom 1. Jänner 1904 bis 31. Dezember 1905,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung. (Angenom  m en.)

5. (5543.) Derselbe beantragt für Amalia Pallinger,
städtische Ratsdienerwaise, die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. Jänner 1904 bis Ende des Jahres 1905,
eventuell bis einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung. (Angenommen .)

8 . (5542.) Derselbe beantragt für Emilie Zach, städtische
Kanzleioffizialswaise die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. Jänner 1904 bis Ende des Jahres 1906,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitgen Ver¬
sorgung. (A »genommen .)

7. (5541 .) Derselbe beantragt für Barbara Lukas,
städtische Amtsdienerswitwe, die Erhöhung der der Genannten
zu ihrer Witwenpenfion verliehenen Gnadengabe von jährlich
150 X auf jährlich 270 X vom 1. April 1904 bis zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenom men .)
8. (5544 .) Derselbe beantragt für Franziska Hering,

städtische Sanitätsaufseherswitwe, die Bewilligung einer Gnaden¬
gabe von jährlich 240 X vom 1. Jänner 1904 bis Ende des
Jahres 1906, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung. (Angenomme  n.)

N. (5619.) Derselbe beantragt, es wird dem Alois Bücher,
Maschinenmeister des Pottschacher Schöpfwerkes, uck psesoiuim
eine Dienstalterszulage im Betrage von jährlich 400 X, welche
in die Pension einrecheubar ist, vom ersten des ans die Ge¬
nehmigung nächstfolgenden Monates an bewilligt.

(Angenommen .)
10 . (4669.) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.

(Angenomm  en .)
11 . (2004.) Derselbe referiert über ein Ansuchen des Vinzenz

Viktor dePontis,  Ober -Revident der Stadtbuchhaltung, um
gnadenweise Bewilligung eines Erziehungsbeitrages für sein
Mündel Franz Forstner,  städtische Werkleiterswaise, und be¬
antragt die gnadenweise Bewilligung eines Erziehungsbcitrages
von jährlich 120 X vom 5. Juli 1903 bis Ende des Jahres
t 905. (Angenomme  n.)

IS . (4868.) Derselbe beantragt, es wird der Cäcilie
Breiteneder,  Oberlehrerswitwe, zur Erhöhung ihrer Witwen¬
pension eine jährliche Gnadengabe von 240 X vom 1. Jänner
1904 bis Ende Dezember 1906, eventuell bis zu einer früher
eintretenden anderweitigen Versorgung verliehen und zur Aus¬
gabs-Rubrik XXIII 12 ein Zuschußkredit von 240 X pro 1904
bewilligt. (Angenom  men.)

1«t . (5489.) Gem.-Wal Wessely beantragt, Anton Ritt-
n au  er , Hausaufseher im Schlachthause zu St . Marx, wird in
Würdigung seiner langjährigen Dienstleistung bei der Gemeinde
Wien und der durch den Zuwachs an Objekten im genannten
Schlachthause erhöhten Arbeitstätigkeit ->ä xersoiuiin in die
I. Dienerbezugsklasse(1400 X Gehalt, 500 X Quartiergeld,
2 Quadricnnienä 100 X) eingereiht. (Angenommen .)

14 . (1739, 3714.) Hem.-Mat Schreiner referiert über
Beförderungen und sonstige Aufbesserungen von Beamten und
Bediensteten der städtischen Straßenbahnen, und beantragt:

I. Den Vorständen der Straßenbahn - Betriebsbahnhöfe
(derzeit acht Beamte) wird für die Dauer dieser Verwendung eine
Betriebszulage von jährlich je 360 X vom 1. April 1904 an
bewilligt.

II. Weiters wird ab 1. April 1904 dem Beamten Ernst
Bayer  eine Zulage von jährlich 300 X für die Dauer seiner
Verwendung beim Kassendienste bewilligt.

III. Es werden den nachbenannten Bediensteten Titel ver¬
liehen, und zwar:

1. Josef Rabenstein,  früher Revisor I. Klasse, jetzt
Titular -Verkehrsassistent.

2. Josef Hiemer,  früher Remisen-Umspannschaffer, jetzt
ExpeditorI. Klasse.

3. Josef Eckersdorfe  r, früher Expeditor II. Klasse, jetzt
Nemisen-Expeditor.

4. Matthias Hirsch,  früher Expeditor II. Klasse, jetzt
Nemisen-Expeditor.

5. Karl Lin hart,  früher prov. Manipulant, jetzt ständiger
Manipulant.

6. Ferdinand Hayek,  früher Manipulant, jetzt Magazins¬
schlosser.

7. Josef Dun dl er , früher prov. Magazinsschaffer, jetzt
ständiger Magazinsschaffer.

8. Ignaz Pulka,  früher Pferdewärter I. Klasse, jetzt
Magazinsdiener.

9. Josef Glowina,  früher Pferdewärter I. Klasse, jetzt
Magazinsdiener.

10. Felix Steffan,  früher prov. Wagenmeister, jetzt
ständiger Wagenmeister.

11. Anton Krause,  früher prov. Wagenmeister, jetzt
ständiger Wagenmeister.

IV. Die mit den Stadtrats -Beschlüssen vom 15. April 1904,
ZZ . 1739 und 3714, erfolgten Beförderungen, Vorrückungen und
Ernennungen zu definitiven Beamten re., sowie die mit diesen
Beschlüssen auf Grund bestehender Normen bewilligten Zulagen,
beziehungsweise Znlagenerhöhungen mit Ausnahme der an
14 Beamte ab 1. Juli 1904 als Zehrgelderpauschalierungcu ge¬
währten Betriebszulagen (zusammen Aufbesserungen mit dem
Jahreserfordernisse von zirka 22.000 X) sind als vom 1. April
1904 erfolgt anzusehen. (Angenommen .)

IS . (5315.) Gern.-Hlat Mekoylawek beantragt, der Jahres¬
gehalt des Franz Bartik,  Werksleiter im Steinbruche am
Exelberge wird vom 1. Mai 1904 an auf 2600 X jährlich
erhöht und demselben im Falle seiner weiteren zufriedenstellenden
Dienstleistung zwei Ouadriennienü 200 X zugesichert. Die der¬
zeitige Naturalwohnungund das derzeitige Heizpauschale jährlich
100 X wird demselben belassen. (Angenommen .)

18 . (4982.) Gem.-Mat Araim beantragt, den Mitgliedern
der Freiwilligen Turnerfeuerwehr Simmering, Löschmeistcr Anton
Grundstein  und Exerziermeister Leopold Pirklbauer  wird
in Anerkennung ihrer mehr als 25jährigen Tätigkeit als Feuer¬
wehrmänner ein Geldgeschenk von je 5 Dukaten gewährt.

(Angeno  mmeu.)
17 . (5118.).Hem.-Wat Dr. Weffeksky beantragt, die der

Jnternatianalen Elektrizitäts-Gesellschaft mit dem Stadtrats-
Beschlusse vom 22. Juni 1898, Z. 4394, dem Gemeinderats-
Beschlusse vom7. Oktober 1898, ZZ . 9641, und dem Stadtrats-
Beschluffe vom 22. März 1899, ZZ . 1728 und 2685, erteilten



Nr . 37 . — 6 . Mai 1904 . — Stadtrat . — Bezicksvcrtretungen. 909

> ' > ,i >I . , . . - ; al >n -- '
Bewilligungen zum Bestände und zur Benützung der Kabel¬
leitungen zum Wiener Westbahnhofe , ferner zum Lustschlosse
Schönbrunn und zum Herzog!. Cumberland 'schen  Lustschlosse
im XIII . Bezirke, weiters auch die mit dem Stadtrats -Beschlusse
vom 13 . September 1894 , 7363 , erteilte Bewilligung für
den Bestand und die Benützung der Kabelleitung zum Admini¬
strationsgebäude der k. k. Staatsbahnen XV., Mariahilferstraße 132,
werden bis 31 . Mai 1905 gegen Erfüllung der in der Eingabe
der genannten Gesellschaft vom 12 . April 1904 unter 1 bis 4
enthaltenen Bedingungen verlängert . (Angenommen .)

(Schluß der Sißung .)

Studlmt
Sitzungen des Sladlrales.

Dienstag den 10 . Mai 1904 , vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 11 , Mas 1904 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 13 . Mai 1904 , vormittags 10 Uhr.

Pyirksvkrtrklimftkil.
t !. "Ul »ri i i ili s >n>i, .>
(XVIII. Gemeiiidebezirk, Währing.»

Protokoll
l ! l I .> II . ' III , I > > I

über die öffentliche S,itznng, ^ d ^p ^ ezirksvertretung
Währing vom 8 . April IS04.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Wanmann.
E i n l au s.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VII vom 19 . März 1904,
Z . 86 , betreffend Genehmigung des Projektes für den Umbau des

Hauptunratskanales in der Semperstraße und Schopenhauerstraße
von der Währingerstraße bis zur Canongaffe im XVIII . Bezirke um
dem Gesamtkostenerfordernisse von 15 .000 L.

Zuschrift der MagistratS -Abteilung VI vom 21 . März 1904,
Z . 3981 sx 1903 , betreffend Plankenaufstellung in der Baulinie der
Michaelerstraße.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IX vom 22 . März 1904,
Z . 4294 ox 1903 , betreffend Beseitigung der Stände nach Markt¬

schluß aus dem Markte in der Schopenhauerstraße im XVIII . Bezirke.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII vom 24 . März 1904,

Z . 443 , betreffend Ablehnung des seitens einiger Bezirksvcrtretungen ge¬
stellten Ansuchens , den städtischen Amlsdienern und Straßenaussehern
im Dienste die freie Fahrt auf sämtlichen Linien der Straßenbahn zu
gewähren.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 2 . April 1904,

Z . 1037 , betreffend die Genehmigung deS Kostenanschlages für die
Herstellung von Übergängen auf dem inneren Währingergürtel beider
Stadtkahnhaltestelle „Währingerstraße " ,und,in der Maynollogaffe vor

der Pfarrkirche mit dem Gesamterforderniffe von 2965 L,,4 b . ,
Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI vom 23 . März 1904,

Z . 33 , betreffend Bestätigung der Wahl der Herren Wilhelm
Seichter und Josef Pöhl  zu Armenräten des XVIII . Gemeinde-
bezirkes.

",i >,ii '. , , . , , . ..
Zuschrift der Direktion der „ Gemeinde ,Wien — städtische

Straßenbahnen " , womit in Erledigung der in der Sitzung vom
12 . Februar 1904 eingebrachten Anträge der B .-R . M . Wild¬
feuer und Dr . Janistyn  mitgeteilt wird , daß sich in Gesälls-

strecken und „ bei Haltestellen das Sandstreuen nicht veznseidep läßt,
und der Vorschlag , gerippte Schienen anzuwenden , nicht durchführbar ist.

Über Antrag des B .-R . Dr . Janistyn  wird beschlossen,
die Zuschrift , mit welcher so leichthin über den wohlmotivierten
Antrag eines öffentlichen Vertretungskörpers hinweggegangen werde,
nicht zur Kenntnis . zrz nehmen , spndern neuerlich em Wege des
Magistrates an die Direktion der städtischen Straßenbahnen mit dem
Ersuchen heranzutreten , diese hochwichtige Angelegenheit zum Gegen¬
stände sorgfältiger und eingehender Studien zu machen und deren
Resultat der Bezirksvertretung bekanntzugeben.

Anträge.

W .-M . LoHr beantragt , den Einspännerstandplatz und das
Trottoir am äußeren Währingergürtel bei den Häusern Nr, - 89 und 91
umzupflastern und den Einspännerstandplatz auch auszvgießen.

Angenommen . - - i,
W .-U . Trumker stellt unter Bezugnahme auf die in der Sitzung

vom 12 . Februar 1904 zur Verlesung gebrachte Zuschrift der
Magistrats -Abteilung IV neuerdings den Dringlichkeits -Antrag auf
Errichtung einer Bedürfnisanstalt , gleichviel welchen Systems , Ecke
der Klettenhofergaffe und Gürtelstraße , da mit einem Pissoir allein
in dem größenteils von Frauen und Kindern frequentierten Parke
absolut nicht das Auslangen gefunden werden könne, die Inanspruch¬
nahme der Anstandsorte der beiden umliegenden Schulen und Privat¬
gebäude nicht nur vom sanitären Standpunkte aus unstatthaft sei,
sondern auch fortgesitzt Beschwerden der Schulleiter und Hausbesitzer
zur Folge habe.

Angenommen.

W .-Hl . WiKersdorfer stellt unter Hinweis darauf , daß das
in der Klostergaffe mit großen Kosten errichtete öffentliche Volksbad
keineswegs den aus hygienischen Gründen wünschenswerten starken
Besuch aufweise , den Antrag auf Förderung des Besuches durch An¬
bringung von Ankündigungstafeln an geeigneten Orten im Bezirke,
wie Ecke der Staudgaffe und Klostergaffe , auf dem Johann Nepomuk
Voglplatz , im Ferdinandsparke rc.

Angenommen.
Referate.

W .-Hi . Wrmla referiert über , das Ansuchen der Kongregation
der Marienbrüder , XVIII ., Scheidlstraße 2 bis 6, um Bewilligung einer
Subvention Pro 1904 und beantragt , die Gewährung einer Subvention
im Betrage von 4000 L wie im Vorjahre zu befürworten.

Angenommen.

W .-Hk. Ar . Kofer referiert über das Ansuchen des Ursulinnen-
Konventes um Bewilligung einer Subvention von 1000 L für die

von ihm erhalten ?,,,,Lehr - , , uni) jKrzjshyng ^anstalf , St . Ursula im
XVIII . Bezirke , Gentzgasse 16 bis 20 , und beantragt die Befürwortung.

Angenommen.

W .-U . Ar , Janistyn referiert - über , die Anträge der Bezirks¬
vertretung Neubau , betreffend Untersagung . - des Tragens von den

Boden streifenden Khojdeyy,,̂ jn hen > stähtischeu Garjxngnlagen und
öffentlichen Straßen überhaupt und beantragt die Zustimmung.

Angenommen.
W .-Ii . , KnkHanek referiert über d,aS Ansuchen . , der Sophie

Thibaut  und Louise de Bernard de Fancouwal um un-
4
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entgeltliche Überlastung des erforderlichen WasierquantumS in den
Klostergebäuden XVIII., Martinsstraße 79 und 81, und beantragt,
die unentgeltliche Abgabe des Wassers im Ausmaße des bisherigen
Bedarfes zu befürworten.

Angenommen.
Derselöe referiert über eine Anregung des Polizei-Kommissariates

Währing zur Einführung der öffentlichen Beleuchtung des Schlüssel-
wegeS und des Promenadeweges von der Schafberggaffe zum Leopolds¬
plateau in Pötzleinsdorf aus Sicherheitsrücksichtenund beantragt, den
Stadtrat zu ersuchen, wegen entsprechender Vermehrung der Sicher¬
heitswachmannschaft für die Bezirksteile Pötzleinsdorf, Neustift am
Walde und Salmannsdorf die geeigneten Schritte einzuleiten und die
Einführung der öffentlichen Beleuchtung auf dem sogenannten Schlüssel-
Weg, welcher eine Fortsetzung der Starkfriedgaffe bildet, von der
Karolinen-Villa bis zum Pötzleinsdorfer-Friedhofe zu bewilligen und
deren Durchführung baldmöglichst zu veranlassen.

Angenommen.
W.-Hl. KltkHlMek referiert über den Antrag des Stadtbau¬

amtes, betreffend Baulinienabänderungfür die zukünftige Zufahrt¬
straße zum PötzleinSdorserFriedhofe im XVIII. Bezirke und beantragt
die Zustimmung mit dem Zusatz-Antrage, daß gleichzeitig für eine
entsprechende Beleuchtung der ZufahrtstraßeVorsorge getroffen werde.

Angenommen.
A .-U - Lotzr referiert über den Antrag der Bezirksvertretung

Hernals, betreffend definitive Anstellung und Beeidigung der städti¬
schen Wagmeister, und beantragt, denselben zur Kenntnis zu nehmen.

Angenommen.
W.-Hl. Aesivadöa referiert über den Antrag der Bezirksver¬

tretung Favoriten auf Einführung der Sonnabendruhe in den Fabriken
und beantragt, denselben zur Kenntnis zu nehmkn.

Angenommen.
W.-Hl. Schiner referiert über das Ansuchen des Vereines zur

Pflege des Jugendspieles in Wien um Überlassung des Schulturn¬
platzes in der Schule XVIII., Anastasius Grüngaste 16, zur Ab¬
haltung eines Spielleiterkurses und beantragt die Befürwortung.

Angenommen.
W.»V- Scheid! referiert über den Antrag der Bezirksvertretung

Favoriten, betreffend Fahrpreisermäßigungfür Fahrpostbedienstete auf
den städtischen Straßenbahnen und beantragt Übergang zur Tages¬
ordnung.

A ngenommen.
Wahl.

Zu Armenräten des XVIII. Bezirkes mit der Funklionsdauer
bis Ende 1907 werden gewählt die Herren:

Franz Pkihoda,  Schuhmachermeister, Währingerstraße 120.
Anton Lochnit,  Schneidermeister, Kreuzgaste 34.
Johann Högen,  Hafnermeister, Währingerstraße 94.

fXIV. Gemeindebezirk, Rudolssheim.)
Hrolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Rudolfsheim vom 28 . April IS04.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kd. Kunz.

Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder der Be¬
zirksvertretung, konstatiert die ordnungsmäßige Einberufung und die
Beschlußfähigkeitund eröffnet sodann die öffentliche Sitzung.

Der Schriftführer verliest das Protokoll der letzten Sitzung,
welches genehmigt wird.

Einlauf.
Schreiben der Magistrats-Abteilung VI vom 27. März 1904,

Z . 2178, betreffend die Sichersterstellung des Sand- und Scholter-
bedarfes.

Zur Kenntnis.
Nole der Magistrats-Abteilung XXII vom 13. April 1904,

Z . 13, betreffend die Abänderung der Firmungsordnung.
Zur Kenntnis.
Note der Magistrats-Abteilung XXII vom 24. März 1904,

Z . 443, laut welcher der Antrag, den städtischen Amtsdienern freie
Fahrt auf der Straßenbahn zu gewähren, vom Stadtrate abgelehnt
wurde.

Zur Kenntnis.
Tabellarische Übersicht der Magistrats-Abteilung VI, Z . 201,

betreffend die mit Faßwägen zu bespritzenden Straßen, Gasten und
Plätze des XIV. Bezirkes.

Zur Kenntnis.
Bezüglich der mit Faßwägen zu bespritzenden Straßen wird vom

Vorsitzenden beantragt, eine Eingabe an den Magistrat wegen Ver¬
anlassung einer täglich dreimaligen Bespritzung der Märzstraße, Felber-
straße und Goldschlagstraße zu beschließen.

An geno mmen.
Hierauf wird der Bericht des Ortsschulrates vom 12. April

1^04, Z . 6529, über die im Winter 1903/04 erfolgte Ausspeisung
armer Schulkinder im XIV. Bezirke verlesen. Im ganzen sind
53.482 Speisemarken im Betrage von 9070 X 53 Ir verteilt worden.
Hiezu hat die Kommunal-Sparkassa Rudolfsheim 9000 L gespendet.

Die Bezirksvertrelung spricht den Spendern und dem Orisschul«
rate den Dank  aus.

Aus einem besonderen Anlasse hält der Vorsitzende dem kürzlich
verstorbenenB.-V.-St . Amand Zetschok  abermals einen ehrenden
Nachruf, in welchem er der Verdienste des Verstorbenen, seines
kollegialen Verhaltens und seiner Mildtätigkeit gedenkt, und dann mit
dem Wunsche schließt, die Erde sei ihm leicht.

Die Bezirksvertretung erhebt sich dabei von ihren Sitzen.
Dem Ansuchen der k. k. Universität in Wien vom 15. April

1904, Z . 228, um Überlassung des Sitzungssaales der Bezirksver-
tretung an zwei Wochenabenden wird entsprochen.

Dem zur analogen Schlußfassung eingelangten Antrag der Bezirks¬
vertretung Neubau vom 26. März 1904, Z . 778, es sei daS Tragen
von Schleppen aus öffentlichen Straßen und Plätzen aus sanitären
Gründen zu verbieten, wird einstimmig zugestimmt;  ebenso
dem Anträge der Bezirksvertretung Mariahilf vom 13. April 1904,
Z . 1031, gegen die Professionsbettler mit allen Mitteln vorzugehen
und arbeitsunfähige Krüppel in geeigneten Anstalten eventuell auch
gegen ihren Willen unterzubringen; und dem Anträge der Bezirks-
Vertretung Hernals vom 28. März 1904, Z . 968, als städtische Wag¬
meister nur definitiv angestellte und beeidete Personen zu verwenden.

Wahlen.
I » Entsprechung der Zuschrift des Bezirksschulrates der Stadt

Wien vom 8. April 1904, Z . 3001, wird hieraus die Neuwahl eines
zweiten Ersatzmannes des Ortsschulrates vorgenommen und Jakob
Hofmeister,  Bürger und Hausbesitzer, Schweglerstraße 26, ge¬
wählt.

Anschließend erfolgt noch die Wahl von drei Armenräten.
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Gewählt wurden:

Eduard Rotier,  Pflasterermeister , Johnstraße 18;
Hans Herlitschka,  Bürgerschullehrer , Goldschlagstraße 98;
Michael Pitt er Hof,  Depotverwalter , Ullmannstraße 41.
Der Aorslhende bespricht hierauf die in der letzten Sitzung

beantragte Veröffentlichung in den Zeitungen , betreffend die Sicher¬
heitszustände des gegen die Schmelz gelegenen Bezirksteiles.

A .-Hl. Schmidt bemerkt, durch Anfragen in Erfahrung ge¬
bracht zu haben, daß zur Bewachung des oberen Bezirksteiles jeweils
bloß neun Wachleute in den Straßen und Gaffen postiert sind.

N --U . Wltchmger beantragt , die Pflasterung der Avedlkstraße
mindestens in der Strecke vom Rustensteg bis zur Kauergaffe an¬
zuregen.

A .-U . Schrepfer bespricht die Verwahrlosung der Trottoirs
neben den eingcplankten Bauplätzen im oberen Bezirksteile.

U .-Hi. v. Sakes regt an, aus sanitätspolizeilichen Gründen
Abschaffung der bekannten Übelstände im Kauerhof zu verlangen.

W .-Hi . I >öII bespricht das lärmende Treiben der Kinder in den
abgelegenen Gaffen und wünscht eine Einflußnahme des Ortsschulrates
zur Beseitigung dieses Übelstandes.

W. Hl. Stir , zugleich Obmann des Ortsschulrates, macht darauf
aufmerksam , daß den Kindern gegenwärtig das Verweilen in den
Höfen der Häuser nicht mehr gestattet wird und diese daher , wo
Kinderspielplätze fehlen , auf die Straßen angewiesen sind.

Hierauf wird die Sitzung geschloffen.

Allgemeine Nachrichten.
Ergebnis der am4. Mai 1904 vom2. Wahlkörper vorgenommene»
Ersatzwahlen für den Gcmeinderat mit der Funktionsdauer dis

1906.

Bezirk

Zahlderzu wählendenGemeiuderäte

Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden
gewählt:

Hahlderer¬
schienenenWähler

undgültigen
Stimmen

Zahlderer¬
haltenen

Stimmen

III. 1 Dolezal Theodor, Ober-Revident der l. k.
priv . Donan -Dampfschiffahrtr-Gesellschast,
lll , Hörnesgafse 8.

1110
1379

1361

XIX. I Drößler August, Bezirksvorsteher-Stcllver-
treier , Bäcker und Hausbesitzer, XIX .,
Hutweidengasse 8.

42L
411

401

sEröffnung des neuen Fischmarktes.) Am 23. April 1904
vormittags wurde die Eröffnung der neuen Zentral -Fischmarkt-
anlage auf dem rechten Ufer des Donaukanales nächst der
Slephaniebrücke vom Bürgermeister Dr . Karl Lueger  vor¬
genommen . Der Feierlichkeit wohnte Seine Exzellenz Statthalter
Graf Kielman segg,  die Vize - Bürgermeister Strobach
und Dr . Neumayer,  Vertreter verschiedener Behörden , sowie
zahlreich geladenes Publikum bei.

* *

Mockenweihe.) Mittwoch den 4. Mai 1904, 9 Uhr vor¬
mittags , fand in feierlicher Weise die Weihe der für die Kirche
des neuen Versorgungsheim in Lainz bestimmten sechs Glocken

— Allgemeine Nachrichten re.

in der Georg Gößner 'schen  Glockengießerei , XI ., Geringer¬
gasse 25 , statt . Die Weihe wurde durch den hochwürdigen Dechant
Leonhard Karpf  unter Assistenz der Pfarrgeistlichkeit von Sim¬
mering vorgenommen . Dechant Karpf,  sowie Bürgermeister
Dr . Karl Lueger,  welcher an der Spitze vieler Gemeinderäte,
Bezirksräte und städtischen Beamten der Feierlichkeit beiwohnte,
hielten Ansprachen.

* >««
*

Wiener Kommniial -Sparkassa im Bezirke Nudolfsheim.
April  1904.

Eingelegt von 4341 Parteien . 1,604 .547 I( 49 b
Rückgezahlt an 3656 Parteien . 2,047 .723 „ 03

Stand am 30 . April  1904.

Gesamteinlagen auf 41 .665 Konto . . . . 47,060 .501 X 69 b
Hypothekardarlehen . 34,289 .871 „ 37 „

* **

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Hernals.
April  1904.

Stand der Einlagen am 31 . März 1904 . 34,419 .007 X — b
Einlagen im Monat April 1904 von

4883 Parteien . 2,132 .506 „ — „
Rückgezahlt an 4020 Parteien . 2,250 .914 „ — „
Stand der Einlagen am 30 . April 1904

in 33 .336 Konti . 34,300 .599 „ — „
Stand der Hypothekar - Darlehen am

30 . .April 1904 . 23,989 .322 „ — „
Hievon entfallen auf Hernals 356 Posten

mit . 8,550 .272 „ — „
und auf Ottakring 377 Posten mit . . . 9,381 .006 „ — „

-- »*

Wiener Kommniial -Sparkassa im Bezirke Währing.

April  1904.

Eingelegt von 2568 Parteien . 802 .465 X 25 b
Rückgezahlt an 1978 Parteien . 1,028 .874 „ 47 „

Mit 30 . April 1904 betrug der Stand:

Gesamteinlagen auf 20 .448 Konti . . . . 20,798 .986 X 27 k
Hypothekar -Darlehen . 13,098 .346 „ 24 „

* -P
*

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Döbling.

April  1904.

Eingelegt von 858 Parteien . 241 .680 X 68 i,
Behoben von 552 Parteien . . 204 .732 „ 94 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 36 .947 X 74 b
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

März 1904 per . 5,445 .644 „ 44 ^
gibt mit Ende April 1904 bei 6996

offenen Konti einen Einlagenstand von 5,482 .592 X 18 b
Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt

mit Ende April 1904 . 3,439 .728 „ 52 „

4
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Machweis
der Steuereingänge im I . Quartale ISV4

bei denst ad tischen Steuer « mts - Äbteilungen
für die Bezirke I bis XX.

Landesfürstliche Steuern. 19,403 .960 X 29 I,

Landesumlagen. 5,178 .749 11

Städtische Umlagen. 11,670 .206 „ 24 ., -

Gewölbwache -Beiträge . . . . 32 .206 „ 26 ,.

Handelskammer -Beiträge . 152 .178 „ 13 „ ^
Gewerbeschul -Beitrüge. 79 .169 „ 19 ,. !

Kontokorrent - und Interims -Verrechnung 2,968 .971 » 97 „ !

Summe der Brutto -Empfänge . . . . 39,485 .441 19 I, !

Davon nach Galtun gen:

Grundsteuer samt Zuschlägen . 66 .057 L 77 Ii
Hauszinssteuer samt Zuschlägen . 22,897 .307 „ 82 „
Erwerbsteuer samt Zuschlägen . 5 .397 „ 18 „
Einkommensteuer samt Zuschlägen . 7 .212 „ 77 „
Allgemeine Erwerbsteuer samt Zuschlägen . 3,739 .125 „ 52 „
Erwerbsteuer von den der öffentliche» Rechnungslegung

unterworfenen Unternehmungen samt Zuschlägen . 6,719 .925 „ 20 „
Rentensteuer samt Zuschlägen . 488 .990 „ 15 „
Personal -Einkommensteuer . 2,675 .267 „ 51 „
Besoldungssteuer samt Zuschlägen . 198 .672 „ 79 „
Strafen für das Ärar . 54 .050 „ 22 „
Strafen für die Kommune . 3 .492 „ — „
Zinsen fllr das Ärar . 98 .495 „ 28 „
Zinsen fllr die Kommune . 18 .684 „ 83 „
Exekutionsgebllhren fllr die Kommune . 93 .790 „ 18 „
Kontokorrent - und Interims -Verrechnung . - 2,968 .971 „ 97 „

Summe . 39,485 .441 H 19 ll

Hievon ab den Betrag von . 3,558 .428 L 41 k

(Dieser Betrag besteht aus Über¬

tragungen von Zahlungen eines

Steuerjahres auf ein anderes , aus

baren , an Steuerträger geleisteten

Ersätzen von zu viel bezahlten

Steuerbeträgen und aus den
Kontokorrent - und Interims - Aus¬

gaben .)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang

an direkten Staatssteuern samt

Umlagen und Nebengebühren per . 35,927 .012 „ 78 „

Diese Summe der reinen  Empfänge

im I. Quartale 1904 per . 35,927 .012 L 78 d

ergibt gegenüber der der reinen

Empfänge in der gleichen Periode

des Vorjahres Per . 36,752 .866 „ 58 „

eine Abnahme von . 825 .853 L 80 ll

Schur-Angekegenyeilen.
Brffrksschulrat der k. k. Neichshaupt- und NesidenMidt Wien.

>- , . s , . . t ^ 0 7

(Sitzung vom 13 . April 1904 .)

Ein Dringlichkeits -Antrag , betreffend die Beteiligung der
Schuljugend aw der Feier des 100 . Geburtstages des Dichters
Johann Gabriel Seidl,  wird angenommen.

Für mehrere verdienstvolle Schulmänner wird die Erwirkung
Allerhöchster Auszeichnungen beziehungsweise schulbehördlicher oder
kommunaler 'Anerkennungen beschlossen.

Über Ersuchen des Österreichischen Schulmuseums werden
zwei Bezirksschulratsmitglieder in den wissenschaftlichen Beirat
des Museums entsendet.

Bezüglich der Fortsetzung und Fertigstellung der Schul¬
gesetzsammlung des verstorbenen Volksschullehrers Franz Larid¬
st e i n e r werden entsprechende Verfügungen getroffen.

Für Spenden mannigfacher Art wird den bezüglichen Wohl¬
tätern der Dank ausgesprochen.

Dringlichkeitshalber wird einer Lehrerin ein Urlaub erteilt.
Ein Akt, betreffend die Zuweisung von Kanzleibeamten an

die Bezirkssektionen , wird dem Herrn Bürgermeister zur werteren
Verfügung übermittelt.

Bezüglich der Neu - beziehungsweise Umsystemisierung des
Lehrstatns mehrerer Schulen werden an den k. k. n .-ö. Landes¬
schulrat die notwendigen Anträge gestellt.

Wegen teilweiser Änderung der Geschäftsordnung des Be¬
zirksschulrates wird an die Landesschulbehörde Bericht erstattet.

Approvistonierungs -Mgelegenyeil n̂,
Vorstenviehmärkte vom S und S. Mai

1, Auftriebs aus dem freien Markt..
Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 6731 Slüct
Fettschweine. .' . . . . 6467

Summe . 13198 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 2047 Stück.

Angekauft wurden :' " *'"
für Wien . 11325 Stück
für das Land . 702
unverkauft blieben - - . 1171

2. Preisbewegung.

(Preis per 1 kg Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
l . Qualität . . . . . von 88 bis 96 k (extrem bis 101 b)

l>. . . ? 8 ,. 87 „
lll . „ . 68 „ 77 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 102 dis 107 b (extrem bis 110 b)

II . „ . „ 95 „ 101 „
III . . 86 .. 94 .,

Auf den dieswvchentlichen Borstenviehmärkteu wurden im Ver¬
gleiche zur Vorwoche um 2028 Stück Fleischschweine weniger und
um 1902  Stück Fettschweine mehr aufgetrieben . Bei schleppendem
Geschäftsverkehr gingen die Preise für Prima -Fettschweine um
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7 b, in den minderen Sorten um 8 I, per Kilogramm zurück.
Auch Fleischschweine hatten schwerfälligen Absatz und waren um
4 bis 6 b per Kilogramm billiger.

* »

Pferdemarkt vom S. Mai ir»04.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 625 Pferde

(332 Schlachtpferde, 293 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . 140—1100 X per Stück

„ Schlachtpferde. . . . 45 —164 .
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Jung - und Ltechviehmarkt vom 5 . Mai 1S04.
1. Austrieb

Kälber lebend . . . . 136
Kälber ausgeweidet. . 3512
Lämmer lebend . . . 66
Lämmer ausgewcidct . 2612

dezw. Zufuhr.
Schafe lebend . . . . 2170
Schafe ausgeweidet. . 406
Schweine ausgeweidet 2031

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1

I. Qualität. von 110 bis 118 b (extrem bis 120 b)
ll - . 102 108 „

HI. 86 100 „
Kälber ausgeweidet(per 1K») :

I. Qualität. . . . . von 122 bis 146 b (extrem bis 144 b)
II. 106 120 ..
III. 92 104 ..

Lämmer lebend(per Paar) :
I. Qualität. . . . . von 20 bis 24 X (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
X Qualität. von 18 bis 26 X (extrem bis 32 X)
II- .. 12 .. 16 ..

III. 8 .. 10 ..
Schafe ausgeweidet(per 1 k̂ ) :

I. Qualität. . . . . von 76 bis 92 b (extrem bis 100 b
II. .. 66 .. 74 .,

III. 60 .. 64 ..
Schweine ausgeweidet(per 1 kg) :

1. Qualität. . . . . von 108 bis 116 b (extrem bis 128 I>)
II. 98 .. 106 ..

HI. 92 .. 96 ..
Schafe lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . von 52 bis 56 b (extrem bis 60 >0
II- .. 46 ,. 50 .,

III- „ . 40 .. 44 ..
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 442 Stück Kälber weniger

zugeführt. Der Geschäftsverkehr war ziemlich lebhaft. Kälber
waren in schweren Qualitäten um 2 bis 4 >,. in leichteren Sorten
um 6 bis 8 b per Kilogramm teuerer. Lämmer erzielten knapp
die vorwöchentlichen Preise, waren jedoch zumeist um 1 bis 2 X
per Paar billiger. Weidnerschafe notierten unverändert, Weidner-
schwcine erfuhren eine Preisaufbesserung um 2 bis 4 b per Kilo¬
gramm.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1625 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Der Geschäftsverkehr war ruhig, die Preise erfuhren
keine wesentliche Änderung.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 5. Mai 1904
85 Stück Mast- und 135 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *
*

Kuudiiiachullgc», betreffend den Picljvcrkchr,.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 22. Llpril

1904, Z. 1376-X a, betreffend den Viehverkehr vom Zentral-
Viehmarkte zu St . Marx in Wien. (M.-Abt. IX, 2623,04.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom,23. April
1904, Nr. 93.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 28. April 1904, Z. XIl-36/42, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 2692/04.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 29. April 1904, Nr. 98.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom,29. April
1904, Z. XII-1184, betreffend den Vtehverkehr vom,Zentral-
Viehmarkte zu St . Marx in Wien. (M.-Abt. IX, 2691/04.) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 30. dlpril
1904, Nr. 99.

— Kundmachung der k. k. n.-ö.. Statthalterei vom 29. April
1904, Z. XII-1163, betreffend die Abhaltung von Hunde- und
Katzen-Ausstelluugen und Schauen in Niederösterreich. (M.-
Abt. IX, 2693/04.) Enthalten im Amtsblatte zur,„Wiener Zeitung"
vom 30. April 1904, Nr. 99.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 30. April  1904.

Waren eingelagert . 323.744 Meterzentner
„ ausgelagert. 317.579 „

Der Lagerstand betrug am 30. April 1904:
240.314 Meterzentner im Assekuranzwerte von 4,875.750 X

gegen 155.129 „ „ „ „ 3,244.800 „
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Darunter waren:

22.819 Meterzentner Weizen . gegen 13.287
16.949 „ Rpggen . „ 9.702
11.253 „ Gerste . 13.729
95.014 ,. Hafer . 42.511
8.259 „ Mais . 10.695
3,212 „ Linsen . „ —
4.185 „ Ölsaaten . „ 1.168

34.324 .. Mehl und Klxie . . „ 13.668
6.532 „ Wein . . . ! . . . „ 5 .317
1.087 Zucker . — und
4,506 HektoliterL 100"/„ Spiritus . . . „ 4.921 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
April 1904 bezifferte sich auf 25.653 g ; es wurden5 Lager¬
scheine ausgegeben und keine Lombardierung in die Lagerbücher
vorgemerkt.
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Saniläls -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bäder im Monate April

IS04.
Volksbäder . Männliche Weibliche

Personen
III. Bez., Apostelgasse 18 . .

(Eröffnet August 1891.)
IV. Bez., Klagbaumgasse 4 .

(Eröffnet Juni 1893.)
V. Bez., Einsiedlerplatz 18 .

(Eröffnet August 1890.)
VI. Bez., Eßterhazygasse 2 .

(Eröffnet August 1892.)
Vli. Bez., Mondscheingasse9 .

(Eröffnet Dezember 1887.)
VIII. Bez., Florianigasse 30 .

(Eröffnet August 1892.)
IX. Bez., Wiesengasse 17 . .

(Eröffnet August 1892.)
X. Bez., Gudrunstraße 163a .

(Eröffnet August 1890.)
XI. Bez., Geiselbergstraße .

(Eröffnet August 1900.)
XIV. Bez., Heinickegasse 3 .

(Eröffnet Dezember 1894.)
XV. Bez., Reithofferplatz 4 .

(Eröffnet Juli 1900.)
XVI. Bez., Fried. Kaiserg.11 .

(Eröffnet März 1897.)
XVII. Bez., Gschwandner-

gasse 62 .
(Eröffnet Juli 1901.)

XVIII. Bez., Klostergasse 27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

XX. Bez., Treustraße 60
(Eröffnet August 1892.)

Zusammen

12333, davon 10163 2170

10140, „ 7544 2596

16032, „ 12342 3690

12881, 9875 3006

8925, „ 7149 1776

12731, ,, 9871 2860

9728, „ 7226 2502

16645, „ 13260 3385

4113, „ 3323 790

11559, k» 9239 2320

12692, „ 9831 2861

14207, » 10710 3497

9457, „ 7094 2363

8467, „ 6063 2404

11974, 9246 2728

. 171884 , davon 132936 38948

Buubrwegunft
vom 2. bis 5 . Mai 1904.

(Die m Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäsiSniimmerii de>
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammcrten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Hesuche«m AauöerviMgimgen.
Neubauten.

I. Bezirk : HauS, Graben 17, von Ernst v. Gotthilf  nos . Jacques
Ritter v, Leon,  Bauführer Karl Stigler (2961 ).

II . Bezirk : Riegelwandbau, Pasettistraße 93, von Rudolf Wittmann,
Bauführer F . Bezchleba (2934 ).

„ „ Haus, Valericstraße12b, von Krombholz LSchalberger,
Baumeister(2962).

„ „ HauS, Handelskai 130, von W. Garwens (2965 ).
III . Bezirk:  Haus, Erdbergstraße 168, von Franz Vogl,  III ., Erdberg¬

straße 170 (2916).
„ „ Haus, Erdbergstraße 170, von Franz Vogl,  ebenda (2917).
„ „ Werkstätten und AdministrationSgebäude, Arsenalweg, Einl.-

Z. 1958, von Jos. Straßburger,  Bauführer Fröhlich L
Schrott (2936 ).

IX. Bezirk:  HauS, Liechtensteinstraße 86, Salzergaffe 33, von Manfred
Hutterer,  X ., Naaberbahngaffe 12, Bauführer Franz v.
Schönfeld (2935 ).

X. Bezirk:  Haus , Wielandplatz, Eugengaffe, Einl.-Z. 1900, von Karl
und Josefine Dworschal,  Bauführer Peregrin Zimmer¬
mann (28494 ).

XII. Bezirk:  Wohnhaus, Harthauser- und Dunklergaffe, Einl.-Z. 220, von
Friedrich Linder,  Bauführer derselbe(16544).

XVI. Bezirk:  Hans , Friedrich Kaiscrgaffe 41 von Engelbert und Levpoldiue
Schreiber,  Bauführer F . v. Schön seid (26981 ).

„ „ Haus, Li-nfeldergaffe, Ecke Seeböckgaffe, Einl.-Z. 1233, von
Josefa Tomaschek,  Bauführer Franz Lehnin ger (27366 ).

„ „ HauS,HaSnerstraße,Einl.-Z 3115,vonAmaliaMatschinger,
Bauführer Steiner L Matschinger (26503 ).

,. „ HauS, Neulerchenfelderstraße2, von Ignaz Ehren feld,
Bauführer Karl Mayer (26663 ).

XVIII. Bezirk:  Wohnhaus . Währing, Neustift am Walde, Strehlgasse6, von
Ernst Schöpke, ebenda, Bauführer Anton Wimmer
(16003).

„ „ Wohnhaus, Lazaristengaffe 22, von Anton Gottweis,  Kloster¬
gaffe 12, Bauführer Th. Bauer (16004 ).

XIX. Bezirk:  Einl .-Z 355, Grinzing, Himmelstraße45, von Marie
Engelbrecht,  Kobenzlgasse 16 (8821).

„ „ Einl.-Z. 708, Kat.-Parz. 617, Helligenstadt, Kahlenberger-
straße, von Georg Löwitsch,  Kahlenbergerstraße 61 (9135).

„ „ Einl.-Z. 709, Kat.-Parz. 617, Heiligenstadt, Kahlenberger-
straße, von Georg Löwitsch,  Kahlenbergerstraße 61 (9136).

Zub unten.
X Bezirk:  Laxenbnrgerstraße 53, von Langen L Wolf,  Bauführer

Josef Neubauer (28510 ).
XII. Bezirk:  Stall , Unter-Meidling, Ortsplatz 1, von Josef Johann

Krätzer,  Bauführer Johann Giller (16370 ).
XVII. Bezirk:  Hernals , Jörgerstraße 56, von Georg Kovarik,  Kainzg. 19,

Bauführer derselbe(20070).
Adaptierungen.

I . Bezirk:  Jndenplatz 2, von Dr. Karl Kottnancr,  noe . Helene
Baronin Hammerschlag v. Nemeslany,  Bauführer
Franz Daxelmüller (2872 ).

„ „ Strauchgaffe1, von Heinz Gerl , Baumeister(2897).
„ „ Seilerstätte 11, von der Piitener Papierfabriks-Aktiengesell¬

schaft, Bauführer Karl Haas (2908 ).
„ „ Kärntnerring 14, von Max Springer,  Bauführer L.

Wetsch (2938 ).
„ „ RauhensteingaffeI , von Johann Fesemayer,  Maurermeister

(2939).
II . Bezirk:  Josefinengaffe 6, von Rosa Henne - Opal,  Bauführer

Johann Haala (2908 ).
„ „ Prater 44, von A. Meininger,  Bauführer Karl Wicker

(2940).
III . Bezirk:  Marxergaffe 15, von Josef Bittner,  ebenda (2889).
„ „ Kölblgaffe 32, von Johann Horazek,  Baumeister (2925).
„ „ Beatrixgasse 14 a. und 14 b. Münzgaffe5, von I . Freiherr

v. Wieser,  Bauführer Dücker L Olbricht (2947 ).
„ „ Barichgaffe 33, von Franz Reitbauer,  Maurermeister

(2955).
VI. Bezirk:  Kasernengaffe 28, von Sophie Nechuta,  Bauführer Josef

Schimak (2874 ).
„ „ Mollardgasse, Anilingaffe, Ufergaffe, von Wilhelm Neuber,

Bauführer A. Zwerina (2881 ).
VII. Bezirk:  Apollogaffe 22, von Franz Bechmann,  Bauführer I.

Hranicka (2918 ).
IX. Bezirk:  Nußdorferstraße 14, von Adele Halbmayr,  Bauführer Josef

Wurts (2899 ).
„ „ Glasergaffe5, von Johann Jokl,  Bauführer I . Horaczek

(2924).
XII. Bezirk:  Ortsplay 1, von Josef Joh . Krätzer,  Bauführer Johann

Giller (16370 ).
„ „ Mandlgaffe 12, von Marie Jerabek,  Bauführer August

Altmann (16508 ).
„ „ Hauptstraße 64. von Brüder Pollak,  Bauführer August

Hartl (16532 ).
XVII. Bezirk:  Hernals , Veronikagaffe 10, von A. Repentik,  ebenda,

Bauführer Johann Stadler (20056 ).
„ „ Hernals, Rosensteingaffe 59, von Paul Krietsch,  ebenda,

Bauführer Franz Haslinger (20194 ).
Diverse <ger>ngere» Bauten.

III . Bezirk:  Kefselaufstellung, Erdbergerlände 32/34. von C. Dengg L
Komp.  vorm. H. Dingler,  ebenda (2988)

IX. Bezirk:  Veranda, Liechtensteinstraße 42, von H. Rahn (2956 ).
XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Einl.-Z. 1196, Türkenschanzstraße 19, von

Rudolf und Fanni Holzer,  ebenda (90t6>.
„ „ Ober-Döbling, Einl.-Z. 887, Kat.-Parz. 700, 701 Heiligen-

stadt, Springsiedelweg 19, von Franz und Berta Hengl,
ebenda(9178).

„ „ Einfriedungsmauer, Heiligenstadt, Einl.-Z. 188, Kat.-Parz . 80,
81, 82, Armbrustergaffe, von Sr . Durchlaucht Emanuel
Fürst Eollalto ot San Salvatore  durch Dr . Anton
Gassauer,  Bauführer Friedrich Nothaft (9186 ).

„ „ Gärtnerhäuscheii, Heiligenstadt, Einl.-Z. 188, Kat.-Parz. 80,
81, 82, Armbrustergaffe, von Sr . DurchlauchtEmanuel
Fürst Coli alto st San Salvatore  durch Dr. Anton
Gas sauer,  Bauführer Friedrich Nothaft (9187 ).
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Renovierungen mittels Hängegeriiften , Leitern rc.
X. Bezirk : KolumbuSgaffe 108, von Franz Summerauer (27857 ).
„ Herzgasse 72, von Franz Oberhäuser (27940 ).
„ „ Laaerstraße (Wagenmann 'schen Fabrik, Pelroleum >Rasfinerie)

von Ferdinand Ptaszek (27856 ).
,, „ Knöllgaste 45 . von Georg Strohmayer (26559 ).

XI . Bezirk:  Ehamgafse 46, von Josef Miksch,  Stadtbaumeister (8845 ).
. „ Dreherstraße 66, von Josef Miksch,  Baumeister (8846).

XVI . Bezirk:  Brunnengafse 6, von Barak L Czada (26502 ).
„ „ Wichtelgaste 33, von Julius Schneider (26985 ).

Gesuche«m ZLaukinienöestimmung, beziehungsweise um
Aekanutgabe oder Ausflockung der Wautiuieu wurde«

«verreicht:
X . Bezirk:  Wielandplatz , Eugengaste, Einl .-Z, 1900, von Karl und

Josefine Dwar schal (28492 ).
„ „ Favoritenstraße 182 , von Josef und Elise Pastotter (27605 ).
,, „ Buchengasse 88, von Anton S chwarz (27389 ).

XI . Bezirk:  Simmering , Rautenstrauchgaste, von Johann und Anna
Gstier (8831 ).

„ » Simmering , Hasenleitengaste, Parzelle 834/13 , von der
Simmeringer Spar - und Heimstätten-Gesellschaft (8969).

XII . Bezirk:  Unter - Meidling , Dörfelstraße Ecke Murlingengasse, Einl .-
Z . 1702, Baust . III , von Josef Hartl (10287 ).

„ „ Orwaldgaffe , Einl .°Z . 471/473 , Kat.-Parz . 233/60 , 233/70,
von Johann Weiß L Sohn (19339 ).

„ „ Hetzendorf, Belghofgasse 8, Einl .-Z . 561 , Kat.-Parz 424/10,
von Adele v. Schretter (16533 ).

XVI . Bezirk:  Haymerlegaffe 6, von Thomas Hofer 's Witwe (26984).
„ „ HaSnerstraße 127, vom Ersten Wiener Beamlen -Bauverein

(26982).
XVII . Bezirk:  Wohnhaus , Hernals , Ottakringerstraße 88, von Georg

Kovarik (20069 ),
„ „ Villa , Dornbach, Andergaste 38 , von Donat Zifferer

(20309).
„ „ Wohnhaus , HernalS, Weidmanngaffe 40, von Josefa König

(20312).
XVIII . Bezirk:  Schulgebäude , Währing , Schopenhauerstraße 44/46 , von der

Kongregation der christlichen Schulbrüder (15909).
XIX . Bezirk:  Realität , Ober -Döbling , Pyrkergaste 33 , Einl .-Z 399, von

Albert Paar (8820 ).
„ „ Realität , Ober -Döbling, Hauptstraße 70, Einl .-Z . 28, von

Michael Julian (9056 ).
„ „ Realität, Ober-Döbling, Kottagegaffc47 a, Einl.-Z. 1374,

von Berta Brunn (9081 ).
„ „ Realität , Ober -Döbling , Billrothstraße 75, Einl .-Z . 218,

Konskr.-Nr . 241 , von Friederike Jellinek (9176 ).
„ „ Realität , Unter-Sievering , Friedlgasse, Einl .-Z . 1279, von

Sophie Bergmann,  IX ., Schlickgaffe 3 (9237).

Meißl O. M . - Für den I . bis IX . und XX. Bezirk:
Post 1 a . 1 X 74 k.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs Ergebnisse.

Verw.-Direkt, d. Wr. städt. Gaswerke, Z. 1806.
2. Mai 1904.

Bestellung von Unternehmern für den Anstrich der Beleuchtunasträaer im
I., II., IV., V., VI., VII., VIII., IX. und XX. Wiener Gemeindedezirke.
Radda Josef — Für den I., IV., V., VII. und VIII . Bezirk:

Post 1a . IX 90b.
„ Id. 2 „ 20„
„ 2a . 1 „ S0„

2b . 1 „ 75„
„3 . 1 „ 40„
,, 4a . 2 ., 10 „
„ " . 2 „ 40„
„ 5a . — „ 85 „
" Sb .l « -
.. 6. 60„

Nachlaß 10^ für den VI. Bezirk von diesen
Preisen.

Storch Johann — Für den I. und IX. Bezirk:
Post 1 a . 1 X 40 b.

„ 1b . . . 1 „ 70
" 2a. 1 „ 10„
„ 2b . 1 „ 20„
„3 . 1„  10 .,

4a . — „ 90 „
" " . 1 „

^a . 20„
5b . 20,>

„ 6 . 20 ..

1 b
2a.

74
1 „ 25

Schöpflin Johann August

Krafek Josef

Lang Edmund

Silwand Franz

',. 3 . . . .
. X ,, Lr- ,,
. - „ 98 „

,, 4a . . . . 1 ., 70,.
„ 4b . . . . - 1 70 „
„ 5a . . . . - — „ 30 ,
„ 5b . . . . - - 30 ,.
„6 . . . . . .,30 „

Für den I., VIII . und IX. Bezir
Post 1a . . . . . 1X201-

„ 1b . . . . - 1 „ 35 .,
„ 2a . . . . . — „ SO„
., 2d . . . - 1 ..
„3 . . . - 1 „ —
„ 4a . . . . - 1 „ -
„ 4b . . . . - 1 „ 20„
„ 5a . . . .

5b . . . .
„6 . . . . . - „ 30 „

Für de» I. und II. Bezirk:
Postla . . . . . I X 10 k.
„ 1b . . . . - > „ 20 „
„2 . . . .
„3 . . . . . 1 ,, - ,,
„ 4a . . - . . 1 ,, ,,
„ 4 d . - . . - i „ w „
„ Sa . . — „30 „
„ 5b . . . . - - „ 40 „
„6 . . . . - „30 „

Für den IV., V. und Vi . Bezirk
Post 1a . . . . . 1 X 50 b.
„ 1b . . . . - 1 „ 80„
,. 2a . . . . I „ w „
„ 2b . . . . - 1 „ 30„
„3 . 1 „ 30„
„ 4a . . I „ 50 „
„ 4b . . 1 „ 80„
„ Sa . . - „ oO „
,, Sb . . - „ 60 „
»6 . - „ 40 „

für Gaswerks -', Beleuchtung- -- in
für den IX . Bezirk:

PostIa - . . . . 1 X 20 b.
„ 1b . I 45
v 2a . — „ 36 „
„ 2b . 1 „ 20 „
„3 ' . . . .
„4a .
,, 4b . 2 „ 15 „
„ 5 L .
„ Sb . — „ 30 „
„ 6 . „ 25 „

Zür alle Bezirke:
Post 1a . 1 X 70 b.

„ 1b . 2 „ ^ „
„ 2a . 1 „ 35 „

2b
3

65
50

2

Honel Heinrich

4a . 1 „ 65 „
4b
5 a
5b
6

40
60

- - „ 85
50

— Für den XX. Bezirk:
Post 1 a . - X 90 k

„ 1b . . . - - 1 „ 20 „
„ 2a . . . . . - „ 70 „
„ 2b . . . .
„3 . . . . . - „ 80 „
„ 4a . . . . . - „ 80 „
„ 4b . . . .
„ 5a . . . . - - „ 20 „
„ 5 d . . . .
„ 6 . . . . - - „ 40 „

Max Ratgeber
— Für alle Bezirke:

Post 1a. . 2 X — k
„ 1b . . . .
„ 2a . . . . . 1 ., 60 „
„ 2b . . . . . 1 „ 60„
„3 . . . . . 1 „ 2S„
„ 4a . . . . - 2 „ — „
„ 4d . . . .
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Pekary Fianz

Jaschke Ernst

Post 5 a .
„Sb-
" 6 .

Für den ! .,
Post 1 a .

Id.
„ 2a.
„2b.
„ 3 .
„ 4 » .
„ 4 3.
„ 5a.
„ .5b.

. „ 6 ^
Für den Vlll.

Post 1 a
„ Id
„ 2 -r
„ 2 b

3
„ 4 a
„ 4 b
„5a
„ 5 b
„ 6

II .. 1

. - L 90 b

. - „ W ..
„ 30 „

V. und V. Bezirk:
1 L 20 I,
1 „ 80 „
l „ -
I „ 20 „
1 „ 30 „
1 „ 80 „
1 „ 80 „

^ „ 30 „
— v 45 „
— 55 „

Bezirk:
2 ic — b
2 „ 50 „
1 „ 80 „
2 „ 30
1 „ 80 „
2 „ „
2 „ 50 ..

— „ 80 „
1 30 ,.

- 80 „

Mag .-Adl. III , Z 1805.
3. Mai 1904.

Veräußerung der jurch die Parzellierung der ehemaligen Holzlagerplätze
an der Spittelauerlände entstehenden Baustellen.

Kohn Wilhelm — Für Baustelle I einen Preis von 60 L per
Qnadralmeier.
» *

-4 *
Mag .-Abt. VI. Z . 2128.

3 Mai 19Ü4

Vergebung der Erd - , und Pflasterungsarbeiten siir die Neupflasterung der
Arndtstraße zwischen Meidlinger Hauptstraße und Grieshosgasse , XII . Bezirl.

Roller Eduard — Aufzahlung 12X-
Brendl Franz — Aufzahlung 5^ .

* *
»

Mag.-Abt. X. Z . 7281.
3. Mai 1904.

Vergebung der Lieferung einer Tampfdesinsektionseinrichtnng für den Bau
der Sanitätsstation XVII . , Gilmgasse 18 , im veranschlagten Kostenbeträge

von 10.325 li.
Zentralheizungswelke Aktiengesellschaft

— 17.370 L.
Poppek A. L Söhne — Nachlaß 5- 1 des Kostenanschlages des am 30 .Jäumr

1904 von der Firma überreichten Offertes , d. i.
, 15.917 L 50 b.

Klingner L Konzp. . , , 7— 16.420 L.
Kurz, Rietschel L Henneberg

— 11.182 L.
Kastl L Wentzke — 13 970 L.

Mag .-Abl. III , Z 803.
4. Mai 1901.

Demolierung der ehemaligen Wageuremise der städtischen Straßenbahnen
XlX . , Döblinger Hauptstraße 13.

Wißgrill Josef
Löwitsch Georg
Dangl Franz
Micheroli Adolf
Schallinger Joh
Klammer Herm.

— Aufzahlung 2400 L an die Gemeinde.
— Auszahlung 2400 L an die Gemeinde.
— Auszahlung 4500 L an die Gemeinde.
— Aufzahlung 4000 L an di- Gemeinde.
— Aufzahlung stOIO L an die Gemeinde.
— Aufzahlung" 1890 L an die Gemeinde.

» *
*

Mag .-Abt. XV, Z . 2682.
5 Mai 1Ä04'.

Zudau zum Schulhause XIII . Hieyingec Hauptstraße 166.

Ärd - und Baumeisterarbeiten.
Schnaller Josef L ^ arl Mühlhofer . ,

— Nachlaß 14- 1.
1000 L für das' Altmaterial.

Bohdal Matthäus — Nachlaß 16- 1„ ., .
800 .L für das Altmaterial.

Sauer Felix — Nachlaß 32 - 1.
2300 L für das Altmaterial.

Wenz C. K I . Leiter — Nachlaß 5-1.
, 1600 X! für das Altmaterial . ..

Laste O . L V. Fiala — Aufzahlung 4 )^ zu den. Kosteugnschlagspreiseu.
Aufzahlung 15- 1 zu den Tarifpcsten l904.
3000 X für das Altmaterial

LöwitschG. — Nachlaß 6-1.
Hydraulische Bindemittel.

Egger Michael — Nomanzement per 100 ks:
2 Pi P6 .b i.u Fäffern.
2 X 48 b in Säcken.

Portlandzement perslOO leg!
5 X 35 b in Fäflern.
5 P 5. b in Säcken.

Kaltenleutgebener Kalk- und Zementfabrik
— Nomauzement ! ,-n

Nachlaß 16)p in Fäflern.
Ermäßigung 10 k in Säcken.

Portlandzement : . n n
Nachlaß 4 -1 in Fäflern . k,u
Ermäßigung 30 b in Säcken.

Scheidt, Conrad L Komp. , .. . -i i >.
— Romanzement per 100 , kg:

2 L 20 b in Fässern.
2 . 10 10 k in Säcken.

Poatlandzemeut per 100 kg:
4 10 80 b in Fäflern.
4 P 50 k in Säcken.

Tr ° » zr,s .s,n. , ,
Wahlberg Max — 458:56 4 gewalzte Träger 22 P 10 b per Meter¬

zentner. ,
333 4 22 L 10 .b per Metergentner
12 4 24 L 10 b per sMetcrzentner.
6 4 23 L 10 b per Meterzentner,

Juhos Julius L Komp. — 45 860 ir§ 22 L 10 b per 100 kg.
33.300 HZ 2tz L 10 b per M kg.

1.200 kx 24 L >0 b .p-r .lM kx.
V-Eisen 22 L 60 d , per .,100,KZ.
Winkeleisen 22 L 10 b per 100 kg.

Schneider Eduard

Strauß Georg
Schäftner Leopold

Hauser Eduard
Aushauser Franz ssu.

Weuzt's Joses Witwe
MatschekoL Schrödl

F l a chz i e g e l g e w ö l k ê.
— Bei host I Nachlaß 3^ .

Bei Post II Kostenanschlagspreise.
S t e i n in c tza r b e it e n.
— Nachlaß 12 5)p.
— Bei Post IV b — 12 und 27 harter Kaiserstein;

böhmischer Granit bei Post 20 und 22, Sterzinger
Marmor bei Post 28, Öberösterreichischer Granit
beiPost 29 bis31 Nachlaß I3 '5- ii wenn Post 4 b
und 22 böhmischer Granit , Post 27 Katserstein,
Post 28 Sterzinger Marmor/Post 29 bis 31 ober-
österreichischer Granit Nachlaß 202.

— Aufzahlung9'5-1.
— Nachlaß 6-1. >r ..>

Nachlaß 20 - 1 bei Materiale laut Muster.„ g ' ,,  u , i >.
K uu st st e.i n .a r b e i t e n.
— Nachlaß 10- 1-
— Nachlaß 5-i.

Geiger Peter
Pollak Emil
Chromys Adalbert

Oltmaus Andreas

Riedl Franz

Fellner Johann

Hampel Emil
Stach Ludwig
Schönig Heinrich
Wahrer Otto
Krejii Franz
Schwarz Anton
Kotsch Josef zun.

Zimmer mannrarbeiten.
- Nachlaß 16L.
- Nachlaß 12L.
- Nachlaß 8 -1
Ba u tisch lera rb eit  e u.
- Nachlaß I8X exklusive Tarifpost 110.

Nachlaß 5L lür Tarifpost 110.
— Nachlaß 13'5 -v von den Kostenanschlagspreisen

Fußböden nn ) Schultreppen zu den Einheits¬
preisen. ,

-Nachlaß 14- 1. ^
Schlosserarbeite  n.

- Nachlaß 16L.
— Nachlaß 6^
- Nachlaß 15X
- Nachlaß 8L.
— Nachlaß 10^ -
— Nachlaß ItzSsp.
— Bentilatiousqpparate , Türschließer 18 X per Stück.

Ventilatiousapparat „Zeus " aus Holz 13 L per
Stück.
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Markely Karl
Panitzkq Leopold
Lang Edmund
Radda Josef
Bazant Rudolf
Kartier Karl
Trittenwein Anton

Aufzahlung fitr Montierungen in Mauer und
Stein 4 X 50 >i.

Aufzahlung bei starker Vernickelung 10 X per
Stück.

Nachlaß 30X für amerikanische Türschließer „ Zeus " .

Anstreicherarbeiten.
— Nachlaß 28X-
— Nachlaß 30X-
— Nachlaß 35X.
— Nachlaß 3" X.
— Nachlaß 20X.
— Nachlaß I7F.
— Nachlaß 1? x.

Terazzopslasterung.
Kriwanck Heinrich — Nachlaß 5X-
Rella N . L Neffe — Nachlaß 6X-
Hammer Albert — Nachlaß 9X-

Steinzeug waren.
Unter -Themenauer Tonwarenfabrik

— Nachlaß 21 2X-
Lederer L Nessenyi — Nachlaß 27X.
Wienerberger Z iegelsabriks -Bougesellschast

— Nachlaß 30X>
Schattauer TonwarenfabrikS -Aktiengesellschaft

— Nachlaß 16X bei Post VII.
Nachlaß 29X für Pfeilerklinker.

Möbeltischlerarbeiten und Schulbanklieferung.
Riedl Franz — Nachlaß 10 5X-
Schaiber Robert — Nachlaß 19 5X für Möbeltischlerarbeiten.

Nachlaß 17 5X für Schulbänke.
OltmanS Andreas — Nachlaß 18 IX für Alöbeltischlerarbeiten.

Nachlaß I2 -2X für Schulbänke.

Koczor Frgnz
Hutter L Schrantz
Endlweber Julius
Meerkatz Johann

Einfriednngsgitter.
— 2330 X Gesamtpreis.
— 19 X per Kurrentmeter , 275 X per Stück.
— Nachlaß 2X-
— 2375 X Gesamtpreis.

Wasserleitung - - und Klosetteinrichtuug.
Hradezny Friedrich — Nachlaß 27X-
Maluschek L Komp . — Nachlaß 21 2X-
Adamek Peter — Nachlaß I8X
Zimmermann Andreas — Aufzahlung IOX.
Patteisky Adolf — Nachlaß 16X-
Hokicky Josef — Nachlaß 23 5X-

Elektrische Beleuchu n gsei n richtung.
Schreiner Franz — 581 X.
Bostelmann Nikola — Zu den Tarifpreisen.

1939 X 80 !r.
Schramm Viktor — Nachlaß IOX . 2445 X.

Nachlaß 14X - 2336 X (in GiPskanälen ) .
Österreichische Siemens -Schnckertwerke

— 2408 X 44 b Maximalbetrag.
Sturm ck Komp . — Zu den Tarifpreisen.
KriLik T . R . L Komp . — 1721 X 30 ii

Punkto Post IV kein Offert.
Salzer L Thie — 1974 X 10 k.

Dachbodenwasserableitung.
Unter -Themenauer Tonwarenfabrik

— Nachlaß 18 '5X>
Adamek P . F . — Zu den Tarispreisen.

*
*

*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunratskanalcs in der Diabelligasse zwischen der Auhof-
straße und Glasaucrgasse im XIII . Bezirke.

Erd- un  d B a um  e ist er  a r b e it  e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5828 X 74 k.

Mayer Leopold — Nachlaß IOX gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 kz per
Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kx per Hektoliter.
* *

*

Bau der Viktualienhalle im III . Bezirke , Jnsalidenslraße.
Lieferung der hydraulischen Bindemittel.

Scheidt , Conrad L Komp ., vormals Josef Tichy , Nodaun bei Wien
— Nomanzemement der Marke Waldmühle:

In Fässern 2 X 10 Ii.
In Säcken 2 X.
Per 100 kx.
Spezifisches Gewicht 740 x.

Portlandzement der Marke Waldmühle;
In Fässern 4 X 80 k.
In Säcken 4 X 50 b.
Per 100 k § .
Spezifisches Gewicht 1200 x.

Steinmetzarbeiien.
Lichtenecker Johann — Nachlaß 25X bei Ausführung sämtlicher Stein»

metzarbeiten in Granit.
Traversenlieferung.

JuhoS Julius L Komp . — 22 X 10 Ii per 100 HZ, bis 320 mm hoch.
23 X 10 Ii per 100 k § , 400 mm hoch.
24 X 10 Ir per 100 kg , 450 und 500 mm hoch.

Eise n konstruktionsarbeite  n.
Bereinigte Eisenkonstruktionsiverke L. u . I . Birv L A. Kurz , vormals Anton

Biro und Albert Milde L Komp.
— Nachlaß 12 5X von de» Kostenanschlag - Preisen.

Zimmerman u - arbeiten.
Renner Josef — Nachlaß 3l>X von den KostenanschlagSpreisen.

Spenglerarbeite  n.
Holtschek Karl — Nachlaß 13X von den Kostenanschlag - Preisen.

Herstellung des Holzzementdaches.
Diepold L Komp ., Holzzement -Asphaltwerke Brunn a. G.

— Nachlaß 32X von den Kostenanschlagspreisen.
B a u t i s ch l e r a r b e i l e n
— Nachlaß 18X von den Kostenanschlag - Preisen.

Schlosserarbeiten.
— Nachlaß 15X von den KostenanschlagSpreisen.
A n st r e i ch e r a r b e i t e n.

— Nachlaß 306X von den KostenanschlagSpreisen.
Glaserarbeite  n.

— Nachlaß 25X von den Kostenanschlagspreisen.
Tapeziererarbeiten.
— Besonderes PreiSanbot mit einem Gesamtnachlaß

von 81 X 90 k von der KostenanschlagSsumine
per 2621 X 86 ii.

Herstellung der Entwässerungsanlage.
K. k. priv . Erste Floridsdorfer Tonwarenfabrik Lederer L Nessenyi , A.-G.

— Nachlaß 23X von den KostenanschlagSpreisen.

Fußbodenherstellung und Wandverkleidung.
Erste Schattauer Tonwarenfabrits -Aktiengeseüschaft , vormals T . Schlimp

— Nachlaß 52X von den KostenanschlagSpreisen für
die Fußbodenherstellung.

Nachlaß I6X von den Kostenanschlagspreisen für
die Wandverkleidung.

Möbeltischlerarbeiten.
Scheiber Robert — Nachlaß 15 5X von den Kostenanschlagspreisen.

Lieferung der Regulierfüllöfen.
Bode Max L Komp . — Zu den Preisen des bauämtlichen Kostenanschlages.

WasferleitungsrnstallationSarbeiten.
Mörzinger ' S Adolf , Witwe

— Nachlaß 27 6X von den Kostenanschlagspreisen.
GaSinstallationsarbeiten.

Med Josef — Nachlaß 23 ' 5X von den KostenanschlagSpreisen.
* *

Umbau des Hauptunratskanales in der Rudolfsaasse (von der Landstraße
Hauptstraße bis Or .-Nr . 36 ).

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e N einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 24 .321 X 83 k.

Rzehaczek E . — Nachlaß 16 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
73 kx per Hektoliter und von Schlacken¬
zement der Marke König - Hof in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

Ranftl Karl

Heger Karl

Weidel Karl

Adam Adolf

Hippauf Wilhelm

5
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Eintragungen in den Krwervsteuer-Kataster.
2S . April »804.

(Fortsetzung.)
Lutsch Ludwig— Kleinfuhrwerk— XII ., Kriechbaumgaffe 35.
Malowan Alfred — Provisionsagent— IX., Glasergasse 5.
Manhartsberger Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Garnison-

gaffe 6.
Meier Albertine— Flaschenbier-Verschleiß— IX., Nußdorferstraße 53.
Mertz Marie — Fleisch-Verschleiß— V., Wimmergaffe 19.
Miknla Pauline — Klavierhandel— IX., Währingerstraße 68.
Morre Marie — Naturblumenhandel— IX., Porzellangaffe 54.
Pekarek Karl jnn . — Architekt— IX., Rotenlöwengaffe 8.
Pick Ignaz — Gemischtwaren-Berschleiß— IX., Müllnergaffe 2.
Pragan Markus — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Nußdorferstr. 78.
Prikril Marianne — Papierwaren-Verschleiß— IX., Lustkandlgaffe6.
Pristov Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Hans Sachs-

gaffe 13.
RakovSky Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale)

— IX., Porzellangaffe 10.
Redl Christine, geh. Jindra — Weißniihereigewerbe— XII., Bendl-

gaffe 8.
Rechner Ignaz — Pachtweiser Betrieb eine- radizierten SchankgewerbeS

— IX., Nußdorferstraße 30.
Remor Anton — Zuckerbäckergeweibe— IX., FuchSthalergaffe 6.
Robitschek Rudolf — Erzeugung von medikamentösen, nicht imprägnierten

Verbandstoffen— IX., Roßauergaffe 3.
Scheffel Ludwig— Fleischhauergewerbe— IX., Tendlergaffe 3.
Schiefer Johann — Tischlergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 13.
Schmid Martin — Tischlergewerbe— V., Schloßgaffe 10.
Schrotlmann Malvine — Gold- und Silberwaren-Verschleiß— V.,

Margarctenstraße 84.
Schrottmann Max — Uhrmachergewerbe— V., Margaretenstraße 84.
Schnender Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Schöffelgaffe 44.
Sedlacek Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.

Liechtensteinstraße 36. '
Sobolka Karl — Kuchenbäckergewerbe— IX., Salzergaffe 32.
Sommariva Marianne — Zuckerbäckergeweibe(Filiale) — IX., Alser-

bachstraße 21.
Sommer Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Edelhof-

g°ff- 13.
Spitzkopf Siegmund — Handelsagent— IX., Alserbachstraße 6.
Spuller Johann — Pachlbelrieb der dem Karl Fuchshuber zustehenden

auf die Berechtigung deS ß 16, lit . i>, o und x G.-O. mit Ausnahme deS
BillardspieleS lautenden Konzession äs dato 9. November 1903, Z. 40996—
IX., Währingerstraße 12.

Steidl Marie — Damenkleidermachergewerbe— IX-, Nußdorferstr. 14.
Steiner Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Kluckygaffe I.
Trebsche Anna — Chemische Putzerei, Vorhänge-, Appretur- und Schön-

ärberei — IX., Mariannengaffe I.
Trisko Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Hahngassc 25.
Tuschl Anna — Viktualien-Verschleiß— IX., Hahngaffe 12.
Waldherr Marie — Pachtbetrieb des Hallentrödlergewerbes(Zelle 137) —

IX., Wiener Trödlerhalle.
Waldherr Marie — Pachtbetrieb des Hallentrödlergewerbes(Zelle 85) —

IX., Wiener Trödlerhalle.
Wallo Johann — Tischlergewerbe— IX , Säulengaffe 6
Walzer Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — IX., Liechten-

steinstraße 107.
Weiner Marie — Modistengewerbe— V., Reinprechtsdorferstraße 68.
Weiß Jakob (Firma-Inhaber : KohnL Weiß) — Gemischtwaren-Verschleiß

(Filiale) — IX., Liechtensteinstraße 25.
Wesely Johann — Fleischhauergewerbe— IX , Wasagaffe 26.
Dieser Friederike— Modistengewerbe— V.. Reinprechtsdorferstraße 68.
Wolkenstein Therese— Fragnergewerbe— IX., Seegaffe 6.
Wortag Josefa — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— IX., Alscrstraße 40.
Zehctgruber Leopoldine— Verkauf von Schul- und Gebetbüchern,

Kalendern und Heiligenbildern— XX., Jägerstraßs 57 a.
* *

2 «. April IV04.
Alexander Cäcilie — Pfeidlergewerbe— VI., Gumpendorferstraße 49.
Arnoldo Giovanni — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — IV., Gnmpen-

dorferstraßc 144.
Banovic Franz — Viktualien-Verschleiß— X., Nandhartingergaffe 15.
Beier Robert — Wildbret- und Geflügelhandel— X., Kolumbusplatz 1.
Bellak Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Laurenzerberg 1.
Berndl Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

X., Trostgaffe 119.
Bernhardt Karoline — Konzession nach Z 16, iit . k und x G.-O., sowie

zur Verabreichung von Likören aller Art (Wiederbetrieb) — IX., Lnstkandl-
gaffc 4.

Cabek Marie — Verschleiß von Mehl und Grieß — X., Lakenburger¬
straße 28.

Deyerl Josef — Naturblumenbinderei und -Handel — I., Gluckgaffe 1.
Disan Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Tiefer Graben 25.
Eisler Johann — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören aller Art,
Verabreichung von Bier in Flaschen, beschränkt ans die Dauer der Mode-
Ausstellung, d. i. vom 12. März bi« 30. April 1904 — I , Parkring 12.

Ester Albert Johann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — I., Schuler-
straße 4.

Fiser Josef — Damenkleidermachergewerbe— I., Fleischmarkt 10.
Flauger Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Buchengaffe 102.
Fleckeles Samuel — Handclsagentie— II ., Taborstraße 27.
Fürst Anton Franz — Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von

Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele exklusive Billard¬
spiel — VI., Joanelligasse 11.

Gabriel Ferdinand — Würstel- und Gebäck-Verschleiß— II , Stadtbahn¬
viadukt, k. k. Prater.

Glück Norbert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I .,
Knrrentgaffe 8.

Goldstein EliaS Natan — Produktenhandel— II -, Kleine Mohren-
gaffe 3.

Groß Robert — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorferstr. 155.
Großalmeroder Schmelztiegelwerke BeckerL Piscantor (Firma-Inhaber:

Georg Kleinvogel) — Verkauf von Schmelzticgclu— VI-, Linieugaffe 47.
Gumpe Marie — Maffeurgewerbe— XIX., Döblinger Hauptstraße 46.
Habe Johann — Erzeugung von Kinderluftballous— X., AbSberg-

gaffe 15.
Havlik Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Kolumbusgaffe 9.
Heger Mina — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Blnmauergaffe15.
Offene Handelsgesellschaft Heitmann, Kohn L Söhne (öffentliche Gesell¬

schafter: Salomon Kohn (Geschäftsführers. Emil Kohn) — Kleidermacher-
gewerbe— I., Augustengasse 2.

Heindl Ferdinand — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Döblinger Haupt¬
straße 30.

Hierath Josefa — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Berschleiß—
VI., Magdalenenstraße 22.

Hohn Rudolf — Passepartout-Erzeugung— I., Plankengaffe 4.
Hornschall Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — I .,

Kantgaffe 1.
Huemer Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Iit. b, o, A G.-O.)

— XVI., Haberlgaffe II.
Jgaradez Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VI., Gumpen¬

dorferstraße 3.
Iltis Rosa — Kommissionshandel mit Wäsche, Kleidern, Gold- und

Silberwaren im neuen Zustande— X., Gndrnnstraße173.
JamamottoS, The — Gastspiel im Jantsch-Theater — K. k. Prater,

Jantsch-Theater.
Janoöik Wendelin— Marktviktnalienhandel— X., Eugenplatz, Markt,

Stand Nr. 49.
Jirsäk Franz — Kürschnergewerbe— I ., Brandstätte 3.
Kaburek Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Landgutgaffc 41.
KahlenbergH., Dr. (Firma-Jnhaber : Dr. Hermann Kahlenberg) —

Kommissionshandel für chemische Produkte— VI., Magdalenenstraße 8.
Kallgruber Anton (Alleininhaber der Firma : Konsortium für Eislieferung

bei Bahntransporten A. Fürst, Wiede L Komp.) — Handel mit Eis und
Lieferung desselben für Fleischtransporte per Bahn — I., Scholtenring 31.

Kaiser Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Herzgaffe 35.
Kapusta Adele, geb. Mahr — Marktviktualien-Verschleiß — XVI.,

Brunnengasse(Markt).
Karasek Franz — Kleidermacher— X., Gellcrtplatz 2.
Kern Alois — Pferdefleisch.Verschleiß— XIX., Kahlenbergerstraße 6.
Klein Karl (Alleininhaber der Firma Ludwig Klein L Bruder) —

Krawatten-Erzeugung— I., Postgaffe 16 a.
Klemm Engelbert— DrechSlergewcrbe— XIV., Johnstraße 13.
Klond Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Arnsteingaffe 6.
Kohn Leopold— Marktfierantie— VI , Mittelgaffe 13.
Kopecky Josef — Kleidermachergewerbe— XVI., Hasnerstraße 43.
Kordik Anton — Kleidermachergewerbe— XVI., Hasnerstraße 42.
Kovacs Benjamin— Eierhandel— XIV., Markt in der Schwendergaffe.
Koranda Emannel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

XIV., Prinz Karlgaffe 26.
Kronberger Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Landgutgaffc 29.
KuLera Anna, geb. Snlc — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören aller
Art und von Flaschenbier und Haltung erlaubter Spiele — VI., Gumpen¬
dorferstraße 63 §.

Kunze August— Kauf »nd Verkauf von landwirtschaftlichen Realitäten
und Jnventargegenständen— XIX., Barawitzkagoffe 3.

Kultler Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,
Eugengaffe 3.

Lang Johann — Fiaker- Lizenz Nr. 526 — III ., Wällischgaffe 42.
Lechky Anton — Schuhmachergewerbe— X., Leibnitzgaffe 8.
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Lcbner Johann — Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen und Koks — I
VI , Köstlergassc 14.

Lindenfeld Siegfried — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
VI-, Stumpergaste 22.

Liuhard Anton — Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen und Koks —
11., Lichtenauergasfe13.

LiSziczly Amalia — Naturblumenbindereiund -Handel — I., Singer-
ftraße 2. , .

Löw Laura — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich verschlossenen
Gefäßen — I.. Bäckerstraße 12.

Ludka Marie — Milch-Verschleiß— VI., Mollardgasse 37.
Mahler Bensch — Erzeugung von Stofs- und Bandgürteln — VI.,

Wallgasfe 27.
Steiner L Kolliner, offene Handelsgesellschaft(offene Gesellschafter: Benedikt

Kollincr (Stellvertreters, Ludwig Kolliner) — Handel mit Gold-, Silber- und
Galanteriewaren— I., Rotenturmstraße 5.

Mencler Josef — Schuhmachergewerbe— XVI., Liebhartsgasse 3.
Muschel Hermine — Gemischtwaren- Verschleiß — I., Goldschmid-

gasfe 5.
Nießner Anna — Tabak-Trafik — II ., Scherzergasfc 14.
Peckhardt Michael — Drechslergewerbc— XVI., Hasnerstraße 89.
Peter Anna — Pachtbetrieb der der minderjährigen Marie Semlitsch ge¬

hörigen Kaffeehauskonzession ääto . 13. August 1884, Z. I57232/XVII bis
24. September 1906 — I., Blutgafse 5.

Pollak Philipp — Spengler — II ., Rueppgafse 7.
Preinl Josef — Friseurgewerbe— X.. Kudlichgaste 34.
Rosenstrauch Kalman (auch Rosenstreich) — Gemischtwaren-Verschleiß—

1., Gonzogagasfe 16.
Sara Äuton — Schuhmachergewerbe— X., Buchengaste 74.
Schilhanek Johann — Kleidermachergewerbe— XVI., Neustiftgaste 120.
Schostal Oskar — Pfcidlerei — I., Kohlmarlt 9.
Schlitz Josef — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen' Getränken und von Erfrischungen, sowie von Rum als Beigabe zum
Kaffee und Tee — I ., Wollzeile 24.

Schwarz Louis — Herausgabe der Zeitschrift„Finanz- und Handels-
Revue" — II ., Scholzgaste 7.

Schwarz Max — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Hosmühlgaste 13.
Seist Pauline — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichcnrequisiten

und Ansichtskarten— III ., Fasangaste2
Stolfa Franz — Schuhmachergcwerbe— X., Qnellcngaste 123.
Stromer Johann — Fleischhauer— X., Schröttergaste 19.
Snchanek Lmanuel — Glasergewerbc— X., Leibnitzgaffe 15.
Subak Alfred — Handelsagentie— I ., Annagaste 6.
Thal Karl Louis — Elektrotechnische Konzession— I ., Schellinggaste 1.
Türk Leopold— Musikergewerbc Über Bestellung — XVI., Hasner-

straße 99.
Tuffe! Wilhelm— Fleischhauergewerbe— II ., Im Werd (Markt, Hütte).
Ullmann Ernst — Bäckergewerbe— VI., Müllergaste 27.
Wastervogel Philipp Friedrich — Gemischtwarenhandel(Filiale) — I .,

Morzinplatz 1.
Weinlich Anna — Holz- und Kohlenhandel— X., Buchengaste 129.
Weiß Alfred — Kommissionswaren-Verschleiß von Kontrollkassen— I .,

Wipplingerstraße 3b.
Weiß Moritz — Pachtweiser Betrieb der der Rosa Weißkops gehörigen

Branntweinschank-Konzession ääto . 3. März 1902, B.-Z. 68610 er 1901, auf die
Dauer eines Jahres — I., Schulerstraße 13.

Wenter Alois — Gast- und Schankgewerbe— VI , Nelkengaste 3.
Mitzani Thomas — Kleinfuhrwerksgewerbe, Lizenz Nr. 536 — XVI.,

Römergasse 33.
Wolf Karl — Huf- und Wagenschmied— X., Goelhegaste 17.
Zachara Emil — Fleischselchergewerbe— XVI., Ottakringerstraße 95.

* *
*

37 . April 1904.
D. Berl (Inhaber : Oskar Berl) — Kohlenhandel— II ., Nordbahn-

und Nordwestbahnhof.
Batist« Jsep Giovanni, Dr. — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — V.,

Schönbrunnerstraße 83.
Bauer Theodor — Tier-Verschleiß— VIII ., Pfeilgastc1 a.
Breitenecker Franz — Fleischhauer— VIII.. Lerchengaste 21.
Calchera Giacomo — Kanditen- und Gefrornes-Verschleiß(Filiale) —

11., Tandelmarktgaste I.
Diamant Sophie — Erzeugung von Jnsektentinktur — II ., Castellez-

gaffe 20.
Eugl Franz — Pachtweise»: Betrieb des Eduard Wcber'fchen Gast- und

Schankgewerbes(Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und
Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel) — II ., Schüttau-
firaße 43.

Fiala Anna — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern und Kalendern
— II ., Vorgartenstraße 193.

Flesch Josef jun . — Seifensiederei— XIII .. Fleschgaste 5/7.
Flesch Josef zun. — Lederfabrikation— XIII ., Fleschgaste 5/7.
Frankl Franz — Spielwaren-Erzeugung — V., Schönbrunnerstr. 125.
Fürst Johann Franz — Gastwirt — XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 270.
Geisbe. Ferdinand — Farben-Verschleiß— II , Große Stadtgutg. 12.

Gißwein Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,
Nordbahnstraße 20.

Goldstein Armin — Pachtweiser Betrieb des dem Julius Schwarz ge¬
hörigen verkäuflichen Schankgewerbes— II ., Praterstraße 34

(Das Weitere folgt.)

I U V « I t . s -it-
Gemeinderat:

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sihnng des Ke-
meindrrates vom 3. Wai 1904.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung des Vize-Bürgermeisters Strobach  und der Gem.-
Näte Hraba , Gebhart , Nieder , Schedifka  und
Becker .885

2. Beurlaubung der Gem.-Räle Dr. N echa n s ky und Zod 'er . 885
3. Anberaumung der Eröffnung des neuen städtischen Polizei-

gefangenenhauses IX., Hahngaffc 10, für den 5. Mai 1901 . 885
4. Einladung seitens des Verbandes österr. Geflügelzuchtvereinezur

IV. ordentlichen Hauptversammlung. 885
5. Jahresberichtdes Vereines zur Gründung einer Realschule im

XIII . Bezirke . 885
6. Spende des Herrn Medailleurs Rudolf Neuberger  für die

städtischen Sammlungen . . . . 885
7. Reinerträgnis der am Ostersonntag im Kaiserjnbiläums-Stadt-

theater abgehaltenen Wohltätigkeit-Vorstellungen. 885
8. Spende des Herrn Dr. Ludwig Erm 4 nyi für das städtische

Musikarchiv(Handschrift Josef P e tzv a l's über seine„Theorie
der Tonsysteme") . . . - . 885

9 Spende des Prinzen von Wales .886
10. Legat nach Herrn Wilhelm Langer .886
11. Spende der Firma Deckerl ÄHomolka .886
12. Legat nach Herrn Dr. Gustav Freund .886
13. Spende des Kuratoriums der Kaiser Franz Jasef-Stifiung zur

Unterstützung des Kleingewerbes in Wien . 888
14. Spende des Herrn Ludwig Kornblüh .886
15. Legat nach Herrn Amand Betschok . . 886
16. Spende des Herrn k. k. Hofrates Dr. Weinlech » er (Bilder

für die städtischen Sammlungen) . 886
17. Spende des Bildhauers Herrn Hans Schaeffer  für die

städtischen Sammlungen . 887
18. Dank des n.-ö. Landes-Ausschusses für die Subventionierung

des n.-ö. Weinmarktes Wien 1904 . 887
19. Dank der Gemeinde Eibeslal für die ihr anläßlich des Brand¬

unglückes durch den Bürgermeister Dr. Lueger  zuqekommene
Unterstützung . . . 887

20. bis 23. Dankschreiben verschiedener Korporationen für gewährte
Subventionen . 887

24. Spenden für die Versorgungsheimkirche in Lainz, und zwar:
eines Ungenannlseinwollenden, der Herren D. Med inger,
Ed. M e di n g e r, Alfred Lehrner  und Viktor Lehrner,
der Buchbinder-Genossenschaft, eines ungenannt sein wollenden
Ehepaares, des Herrn Karl Weidel,  der Bezirksvorsteher und
Bezirksrätc Wiens, der Herren Karl Adler  und Fedor Frei¬
herrn v. Nikolics,  der Frau Theresia Oberwimmer,
des Herrn Stephan Wersau,  des Frl . Marie Teschitel
und zweier ungenannterFrauen . 888

25. Dankschreiben des NiederösterreichischenMühlcnverbandes für
die Förderung dessen Interessen durch die Gemeinde Wien . . 889

26. Desgleichen seitens des Müllertages St . Pölten am21. April 1904 889
27. Zuschrift des Gem.-Rates B i e l o h l a w ek, betreffend eine in

einer Wählerversammlung im IX. Bezirk- über ihn gemachte
Bemerkung des Gem.-Rates Zifferer .889

28. Überlastung des Festsaales im Nathause an den Verein der
städtischen Bediensteten zur feierlichen Überreichung des Ehren¬
mitglied-Diplomes au den Bürgermeister Dr. Lueger . . . 890

29. Bericht des Magistrates über die Durchführung der Gemeinde¬
ratswahlen vom 27. April 1904 . 890

30. Petition des demokratischen Zentralvereines, betreffend Maß¬
nahmen zur Abhilfe der Fleischteuerung(überreicht durch Gem.»
Rat Hohensinner ) . 891

Interpellationen:
31. Gem.-Rat Hohensinner,  betreffend Baugebrechen iu mehreren

Schulen . 891
32. Gem.-Rat Z i f f er er, betreffend die Entscheidung über die Aus¬

führung des Baues eines städtischen Museums . 893
33. Gem.-Rat Greg orig,  betreffend die Nichtverlesung seines dem

Gemeinderats- Präsidium am 15. April 1904 zugestellten
Schreibens in seiner Angelegenheit kontra Gem.-Rat Zatzka.  894

34. Gem.-Rat Dr. Dorn,  betreffend einen angeblich vom Magi-
stratS-Sekretär Demel  hervorgerusene» peinlichen Vorfall bei
der Eröffnung der Spiritus -Ausstellung. 896

Anträge:
35. Gem.-Rat G ü n t n er, betreffend die Abstellung der Über¬

schwemmung-- und Staubkalamität in der Gäblenzgasse im
XV. Bezirke. . 896

5*
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Geile
36. Gem.-Nat Esfenberger,  betreffend die Beschleunigung der

Ausführung der Geleiseschleise durch die Bolksgartenstraße . . 896
Referate:

37. Gem.-Nat N i ssa w eg, betreffend den Verkauf der städtischen
Baustelle Einl.-Z. 2334 X. Bezirk, Triesterstraße, Ecke der
Buchengasse, an Katharina Nagy .897

38. Gern. »Rat Oppenberger,  betreffend den Verkauf der
Wiener BürgerspitalfondS-BaustelleI, Gruppev , an der Kron¬
prinz Rudolfstraße im II . Bezirkea» Karl Hörmann . . . 897

39. Gem.-Rat Gsottbauer,  betreffend die Systemisierung einer
neuen Löschmeisterstelle II . Klaffe der städtischen Feuerwehr . . 897

40. Derselbe,  betreffend die Übertragung des AussichtsdiensteS
im neuen städtischen Polizeigefangenenhause an die Polizei-
Direktion . 897

41. Derselbe,  betreffend die Niveauänderung für die innere
Gürtelstraße längs der Station „Michelbeuern" im IX. Bezirke 898

42. Derselbe,  betreffend die Subventionierung der Freiwilligen
Feuerwehr Kahlenbergerdorf zur Entlohnung des Feuerwehr-
dienerS . 898

43. Gem.-Rat Schreiner,  betreffend die Ablehnung deS Ansuchens
des Österreichischen Klub sür Lnxushuude um Bewilligung eines
Ehrenpreises. 898

44. Derselbe,  betreffend die Ablehnung des Ansuchens des
Jagdhund-Klub um Bewilligung eines Ehrenpreises. 898

45. Gem.-Nat Dr. W esse l S ky, betreffend die Herstellung einer
Geleiseverbindung vom Währingergürtel zur Währingerstraße
und eines Stockgeleises in der Gersthoferstraße. 898

46. Derselbe,  betreffend die Baulinienabänderung für die Zn-
sahrtstraße zum Pötzleinsdorfer Friedhofe im XVIII. Bezirke . 899

47. Derselbe,  betreffend die Baubewilligung für das HauS
XVIII. Bezük, Ecke der Spöttel- und Köhlergasse, Einl.-Z. 135
des Karl S t i n g ed er . . 899

48. Derselbe,  betreffend Ergreifung der Berwaltungsgerichtshof-
Beschwerde gegen die Ministerial-Entscheidung in Angelegenheit
der Einwölbung des Lainzerbaches in der Strecke von der
Fasangartengaffe aufwärts bis zumk. k. Tiergarten im XIII . Be¬
zirke . 899

49. Derselbe,  betreffend die Systemisierungdes Personales sür
die Schlanchtrommelwagen- Bespritzung am Währinqer- und
Neubaugürtel . 900

50. Gem.-Rat Oppenberger,  betreffend die Subventionierung
des Konventes der Barmherzigen Brüder zur Erweiterung des
Zubaues zum Spitale . 900

51. Gem.-Nat Bielohlawek,  betreffend die Errichtung einer
unterirdischen Bedürfnisanstalt am Graben . 900

52. Derselbe,  betreffend die Überlassung vo» Lokalitäten im alten
Ralhause an den Verein „Kindelschutz-Stationen" . 902

53. Gem.-Rat Braun,  betreffend die Adaptierung der ehemaligen
Tramwayremise Nr. 1 im XI. Bezirk sür den städtischen Fuhr¬
werksbetrieb der Straßenpflege . 902

54. Gem.-Rat H ö l z l, betreffend die Adaptierung der Villa „Gräfin
Franziska Andrassy", XIX. Bezirk, Hohe Warte 5, sür Zwecke
eines Waisenhauses. 902

55. Derselbe,  betreffend die Systemisierungder Stelle eines
städtischen Arztes für den Bezirksteil Krim und Unter-Döbling
im XIX. Bezirke. 903

56. Gem.-Rat Hörmann,  betreffend die Einbeziehung von
Straßenzügen des III . Bezirkes in die Schlauchtrommelmagen¬
bespritzung. (Vermehrung des Straßenbespritzungspersonales um
drei Taglöhner) . - 903

57. Gem.-Rat Weitmann,  betreffend die unentgeltliche Über¬
lassung von Schlauchverschraubungen an die Freiwillige Feuer¬
wehr Mauerbach . 903

58. Gem.-Rat Wessely,  betreffend den Bericht Uber die Durch¬
führung der nächtlichen maschinellen Straßenreinigung in den
Bezirken III bis XV. Genehmigung der nächtlichen maschinellen
Reinigung sämtlicher gepflasterter Straßen des VII. Bezirkes
und einer Anzahl von Straßen des II . Bezirkes; Beauftragung
des Magistrates, über die Einbeziehungsämtlicher gepflasterter
Straßen aller Bezirke Bericht zu erstatten . 903

59. Siehe unter „Wahlen ".
60. Gem.-Rat Branneiß,  betreffend den Dienst- und Arbeits-

entlohnungstaris für die Pfleglinge des Bürgerversorgungs-
Hauses . 903

61. Gem.-Nat Büsch , betreffend das Detailprojekt für die Er¬
richtung eines Feuerwchrdepots sür die Freiwillige Feuerwehr
Unter-Meidling. 905

62. Gem.-Rat Moessen,  betreffend den Beitritt des k. n. k. Reichs-
Kriegsministeriumszu dem Vertrage mit der k. k. Staatsver¬
waltung wegen Stromlieferung. 905

Seite
63. Gem.-Rat R i ssa w e g, betreffend die Systemisierung einer

Assistentenstelle sür die Verwaltung der Gebäude und sonstigen
technischen Anlagen am Zentral-Viehmarkte und im Schlacht¬
hause zu St . Marx . 905

64. Derselbe,  betreffend die Herstellung der Klosettanlagen, sowie
der Wafserinstallation im Wiener städtischen Vcrsorgungshause
in Abbs (Zuschußkredit) . 907

Wahlen:
59. Vornahme der Wahl der vier Schriftführer des Gemeinderates,

der Wahl von sechs Mitgliedern in da- Schiedsgericht für
Lagerhausstreitigkeiten und von zwei Mitgliedern in die Bau¬
deputation für Wien . 908

65. Ergebnis dieser Wahlen . 907
Mesch suß-Mrotskoll der vertrauliche« Sitzung de» Kemeiuderate»

vom 3. Mai 1SV4.
Inhalt:

1. Gem.-Rat Rissaweg,  betreffend Verleihung des Titels „Ober¬
schaffer" an M. Nie der mayer,  Schaffer . . .

2. Gem.-Rat H r a b a, betreffend Verleihung der großen goldenen
Salvator-Medaille an den pensionierten Magistratsrat Doktor
Seltsam.

3. Derselbe,  betreffend Dienstznlage für den Akzessisten Aug.
Decker.

4., 5., 6., 7., 8. Derselbe,  betreffend Gnadengaben an:
Johanna Arpassy,  Beamtensgattin.
Amalia Pallin gcr,  Ratsdienerswaise.
Emilie Zach , Osfizialswaise.
Barbara Lukas,  Amtsdieuerswitwe.
Fanni Hering,  Sauitätsausseherswitwe.

9. Derselbe,  betreffend Dienstalterszulage sür Alois Bücher,
Maschinenmeister. .

10. Derselbe,  betreffend Gehaltsvorschuß.
11. Derselbe,  betreffend Gnadenerziehungsbeitragsür Franz

Forstner,  städtische Werkleiterswaise.
12. Derselbe,  betreffend Gnadcngabe für Cäcilie Breiteueder,

Oberlehrerswitwe .
13. Gem.-Rat Wessely,  betreffend Einreihung des Anton Bitlin an

in die I. Dienerbezugsklafse. . .
14. Gem.-Rat Schreiner,  betreffend Beförderungen und Auf¬

besserungen von Beamten der städtischen Straßenbahnen . . .
15. Gem.-Rat Bielohlawek.  betreffend Erhöhung des Jahres-

gehalles für Franz Bartik,  Steinbruchwerksleiler.
16. Gem.-Nat Braun,  betreffend Geldgeschenk an Anton Grund¬

stein  und Leopold Pirklbauer,  Mitglieder der Frei¬
willigen Turnecfeuerwehr in Simmering.

17. Gem.-Rat Dr . Wesselsky.  betreffend Ansuchen der Inter-
nationalen Elektrizitäts-Gesellschaft um Verlängerung der Be¬
willigung sür den Bestand und die Benützung der Kabelleitungen
zum Wiener Westbahnhofe.

Bezirksvertretungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Währing vom

8. April 1904 . ' .
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Rudolfrheim

vom 28. April 1904 . .
Allgemeine Nachrichten'

Ergebnis der am 4. Mai 1904 vom 2. Wahlkörper vorgenommenen
Eisatzwahlen für den Gemeinderat mit der Funkiionsdauer bis 1906

Eröffnung des neuen Fischmarktes.
Glockenweihe.
Wiener Kommunal-Sparkafsa im Bezirke Rudolfsheim.
Wiener Kommunal-Sparkafsa im Bezirke Hernals.
Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Währing.
Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Döbling .
Nachweis der Steuereingäugeim I . Quartal 1904 .
Schul-Angelegenheiten:

Bezirksschulrat der k. k. Reichshaupl- und Residenzstadt Wien . .
ApprovisionierungS-Angelegenheiten:

Borstenviehmärkle vom 3. und 5. Mai 1904 .
Pferdemarkt vom 3. Mai 1904 .
Jung - und Stechviehmarkt vom 5. Mai 1904 . . . .
Kundmachungen, betreffend den Biehverkehr.
Städtisches Lagerhaus.

Sanitäts -Angelegenheiten:
Besuch der städtischen Bäder im Monate April 1904 .

Baubewcgnng:
Gesuche um Banbewilligungen vom 2. bis 5. Mai 1904. . . . . .

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I. Offertverhandlungs-Ergebniffe. .

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen.
Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster.
Kundmachungen.
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AmiSblati der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Ar. 37, 6 Mai 1904.

Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

1804 .

Sag
und

Stunde
Hrt

sDurean) M.-I. H b j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

ber Offertverhandlnng

7. Mai
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1968 Städtisches Hans IX., Berg¬
gasse 36.

Demolierung.

3- 3

7. Mai
12 Uhr

detto 5153 Städtische HäuserU.,Lilienbrnnn-
gasse1, 2 und 4.

Demolierung.
(Neuerliche Osiert-Ansschrcibung.) 2- 2

9. Mai
V2I Uhr

detto 5950 Städtisches Haus XIII., Linzer¬
straße 12.

Demolierung.
(Neuerliche Offett-Ausschreibnng.) .2- 2

!I . Mai
11 Uhr

detto 1939 IX., Berggasse 36. Verkauf der vaselbst befindlichen,
der Gemeinde Wien gehörigen

Mobilien. 1—2

11 . Mai

12 Uhr
detto 5563

ex 1903
Teil der auf der Ex-Karmeliter-
realität im II. Bezirke stehenden
Baulichkeilen an der Taborstraßc

und Kronprinz Rudolfstraße.

Demolierung.
(Neuerliche Offert-Ansschreibniig.)

1—2

14. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

Mg. -Sekr.
Schaufler

V. Stiege,
Mezzanin)

489
ex 1903

Regulierung der Rotentnrmstraßc
von Or.-Nr. 14 bis 18 im

I . Bezirke.

1.  Erd - und Pflastcrungsarbeitrn

2.  Asphalticrcrarbeiten . . . .

2 . Holzstöckelarbeiteu (Verwcn
düng von australischem Jarrah-
holz) .

3753 X 30 b und
200 X Pauschale.

3270 X und 200 X
Pauschale.

24.150 X 2- 3

14. Mai
11 Uhr

detto 1079 Neupflasterung der Dingelstcdt-
gasse im XV. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeitcn. 7638 X 83 I, und
700 X Pauschale.

2— 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) M .-Z. H k j e k t Hegeustand

der Arbeiten oder Lieferungen
Peranschkagtt

Koken
der Offertverhandlung

16. Mai
10 Uhr

Ableitung
VI

(Mg .- Sekr.
Schaufler,

VI. Stiege,
Mezzanin)

359 Einsammliing und Abfuhr des
Hauskehrichts in den Gemeinde-
bezirle» II , III , X und XIV
vom 1. Juli 1904 angcsangeu
aus unbestimmte Zeit gegen jeder¬
zeit mögliche, beiderseitige drei¬

monatliche Kündigung. 3 - 3

16. Mai
11 Uhr

dcttv 929 Neupflasterung der Felbcrstraße
zwischen Selzer - und Wurmser-

gasse im XIV. Bezirke.

Erd und Pflnstcriillgsarbeiten. 7780 I< 60 b und
400 X Pauschale.

1- 3

17. Mai
10 Uhr

dctto 857 Neupflasternng der Köstlergasse
im VI. Bezirke.

1. Erd- und Pflasterungsarbciten

2.  Asphaltiererarbeitcn . . . .

8674 X 26 Ii und
400 X Pauschale.

2800 X und 700 X
Pauschale.

1- 3

17. Mai
11 Uhr

detto 457 Regulierung der Kahlen berger-
straße und des Sprinasiedelmeqcs

im XIX. Bezirke.

Dcichgräber- und Pflastcrnngs-
arbciten.

7922 X 73 b und
600 X Pauschale.

1- 3

18. Mai
10 Uhr

detto 858 Nenpflasterung der Gußhaus¬
straße von der Allee- bis zur
Techuikerstraße im IV. Bezirke.

1.  Erd - und Pflasterungsarbritcn

2.  Asphalticrerarbeiten . . . .

11.795 X 48 I> und
1000 X Pauschale. /

3780 X und 800 X
Pauschale.

1- 3

18. Mai
11 Uhr

detto 644 Neupflasterung der Reichsrats¬
straße von der Universitäts- bis
zur Grillparzerstraße und der
Liebiggasse von der Reichsrats-
bis zur Ebendorferstraße im !. Bez.

1. Erd - und Pflastcrnngsarbeitcn

2.  Asphaltiererarbeiten . . . .

10.143 X 72 d und
300 X Pauschale.

33.815 X und 300 X
Pauschale.

1- 3

19. Mai
10 Uhr

detto 1306 Neupflasterung der Ebendorfer¬
straße im I. Bezirke.

1.  Erd - und Pslastcrungsarbeitcn

2. Asphaltiererarbeiten . . . .

12.759 X 32 b und
500 X Pauschale.

51.520 X und 500 X
Pauschale.

1- 3
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Sag
und

Stunde
Hrt

sWnreau) M - A. G b j e k 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen >

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

10. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock)

557 Neubau eines Hauptunratskanales
in der verlängerten Apollogasse,
zwischen Or .-Nr . 24 und derStoll-

gasse im VII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3672 X 14 b

2—2

11. Mai
10 Uhr

detto 424 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Albrechtskreithgasse zwischen
der Lienfelder- und Redtenbacher-
gasse und von Or .-Nr . 30 bis
zurLienfeldergasseimXVI.Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3764 X 63 b

2 - 3

11. Mai
11 Uhr

detto 545 Städtisches Gebäude : ..Provi¬
sorisches Wasserzollamt" an der
Parkanlage im I. Bezirke am
Franz Josefskai gegenüber Or .-

Nr . 49.

Demolierung.

1- 2

13. Mai
10 Uhr

detto 194 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Rettichgasse zwischen der
Keißler- und Jsbarygasse nn

XIII . Bezirke.

Erd- und Baumcistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

12.027 X 96 b

2 - 3

14. Mai
10 Uhr

detto 528 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Keiner- und Rüdengasse von
der Hainburgerstraße bis zum
projektierten Platze im III. Bezirke.

Erd- und Banmeistcrarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2340 X 8 b
Borbemcrkung: Pläne rc.
können im Stadlbanamte
während der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werden. 2—g

16. Mai
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Nat
Schmid¬
bauer,

I ., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

901 Hochquellenleitung. Lieferung der Nähren und Ma-i
schinenbestandteile zur Ergänzung
des Vorrates der Hochqncllcn-

leitung pro 1904.

Kostenanschlag und Beding-
»ifse erregen im Stadlbau¬

amte.

1- 3

17. Mai
10 Uhr

detto 944 Wientalwasserleitung. Lieferung der Röhren und Ala
schinenbestandteile zur Ergänzung
des Vorrates der Wientalwasser-

leitnng pro 1904.

Kostenanschlagund Beding-
uisse erliegen im Stadtbau¬

amte.
' 1—3
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Tag
und

Stand«
Hrt

<Aurea « ) W .-L. G v j e k t
Kegenstaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Peranlchlagte

Koste«

der Offertverhandlung

N . Mai
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Nat
Dr . Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

237 Detailmarkthalle VII . Bezirk,
Ncustiftgasse- Burggaffe.

Einführung der clrklrischcn Be
lcuchiung in der Dttailinarkthallc
ausschließlich der Beistellnng der

Bogenlampen samt Zubehör.

2175 X

3 - 3

18. Mai
10 Uhr

detto 750 Viktualienhalle Erd- und Baumcisterardeitcu. 173.944 X 46 I>.
1— 3

25. Mai
10 Uhr

Großer
Saal des
l>. Admini¬
strations¬
gebäudes

am Wiener
Zentral-
Friedhofe

2073
M . - Abt. X.

Zeutral -Friedhof. Lieferung der zur Gräberans
schmücknng im Wiener Zentral-
Friedhöfe im Jahre 1904 ersor-
derlictien beiläufig 80.000 Stück

Chrysanthemen.

Vorbemerkung : Die Beding¬
nisse können in der Ver-
waltungSkanzlei des Wiener
Zentral - Friedhofes einge¬
sehen und behoben werden.

2 - 3

18. Mai
10 Uhr

Abteilung
XI

>Mag . - Ral
Asperger,

V. Stiege,
Parterre,

Tür 4
Licht entel - g.

3707
XI b

Wiener Versorgungsheim im
XIII . Bezirke.

1170 m Staketengitter:
ZimmcrmaiinSarbeit.
Anstreicheraibeit.

9040 X
4765 X

1- 2

16. Mai
11 Uhr

detto 38493
s: 1903

— Lieferung des kurrenten Erforder
nifies an Haussanimcibüchsenund

deren Neparatur.
Vorbemerkung : Hedingnisse
und Musterbüchsen können
im stadlbanamte eingesehen

werden . 3 —3

17. Mai
10 Uhr

Abieilung
XV

(Mag . - Nat
NaroLny

VII. Stiege.
2. Stock)

3545 Schulbau II ., Schüttaustraßc. Lieferung eines eisernen Ein
friedungsgitters.

3573 X 30 I>

3 - 3

18. Mai
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg .- Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

94«', Lieferung von Kartonhülle» für
die Biirgerrcchtsdiplome. Vorbemerkung : Die Müller

können ,n der M . Abt . XXII
besichtigt und die Beding-
msse daselbst bezogen werden.

3 - 8



G .-Z.  3489.

AmiSblatI der k. k. Reichshnupl- und Residenzstadt Wien . — Nr . 37 , 6 . Mai l »V4.

Kundmachung.
(Konknrslnrsschreibung zur Besetzung erledigter Schn Unter¬

stellen im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen zwei Oberlehrerstellen zur

Besetzung.
Termin sür das Einlaugen der Gesuche längstens bis ein¬

schließlich 25. Mai 1904.

Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 36.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 21 . April 1904.

Für den Vorsitzenden:
Bictorin,
Magistrats !'?' .

M .-Z . 1068.
IX.

Verlautbarung.
(Marktausseherstelle . )

Zufolge Gemeinderats - Beschlusses vom 15 . April 1904,

Z . 3929 , gelangt bei der Gemeinde Wien eine provisorische Markt¬

aufseherstelle für den Fischmarkt am Franz Josefskai im I. Bezirke

zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Taglohn von 3 L 40 b , der Be¬

zug einer Montur und eines Arbeitskittels verbunden.

Das Dienstverhältnis kann jederzeit beiderseits gegen vierzehn¬

tägige Kündigung gelöst werden.

Der Marktaussehcr hat die Beaufsichtigung der Kühlanlage,

des Fischmarktes , der Amtsrünmc daselbst , der kommunalen Fisch¬

geschirre und der Reinigung des Marktplatzes , dann die Reini¬

gung der Amtslokalitäten und der Kühlanlage , die Ausfolgung

des Auslcihgefälles an die Marktparteien , endlich die Bedienung

der Kühlmaschinen nach einer vom Magistrate zu erlassenden

Dienstvorschrift zu besorgen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche bis längstens

10 . Mai 1904 , mittags 12 Uhr , in der Magistrats -Abteilung IX,

Neues Rathaus , 2 . Stock , zu überreichen.

Aus später cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge
no inmen.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . April 1904.

M .-Abt.  756.

VI.

Kundmachung.
(Gasthausverpachtnng in Windegg , Obcrösterreich )

Mit 16 . Juli 1904 gelangt die der Gemeinde Wien eigen¬

tümliche Konzession zur Ausübung des Gast - und Schankgewerbes

im Hause Nr . 9 Windcgg , Gerichtsbezirk Mauthausen in Ober¬

österreich , samt der für den Pächter in diesem Hanse bestehenden

Wohnung zur Wiederverpachtung.

Die für diese Verpachtung geltende Vorschrift samt Speisen-

und Getränketarif liegt in Wien I ., Neues Rathaus , Mag .-

Abt . VI (Mezzanin , Stiege 5 ) , ferner bei den Gemeindeämtern

i» Windegg , Schwertberg , Mauthanscn , Ried und Tragwein,
sowie in der Werksleitung der Wiener städtischen Steinbrüche in

Mauthausen zur allgemeinen Einsicht auf.

Die Bewerber haben ihre mit 1 K -Stempel versehenen An¬

bote , denen der Taufschein , der Heimatschein und ein Sitlen-

zeugnis beizuschließen und worin die Höhe des ,Pachtzinses und

Wohnnngsmictzinses anzugeben ist, bis längstensMai  1904

an den Wiener Magistrat , I. , Neues Rathaus ^ Mags .-Abt . VI,
zu übermitteln . ' " jiiü

In ihren Anboten haben die Bewerber *aü «A uie " 8 'rklärung

abzugeben , daß sie die bezügliche Vorschrift samt - Speisen - und

Getränketaris genau eingesehen haben und sich denselben vor¬

behaltlos unterwerfen.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung VI,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . April 1904 . 1- 3

Z . 2456 sx 1904.
XIII . -

KtinSmnchung.
«Josef Wehrmacher 'sches Stipendium .)

Vom Beginne des Studienjahres 1903,04 angefangeu

gelangt ein Josef Wehrinache  r 'sches Stipendium jährlicher

120 I< für einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der

k. k. technischen Hochschule in Wien zur Verleihung.
Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Hcimat-

scheine , Tauf - oder Geburtschcine , Armuts - oder Mittcllosigkeits-

zeugnisse , dem Impfscheine und den beiden letzten Studien¬

zeugnissen belegten Gesuche bis längstens 20 . Mai 1904 im

Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬

reichen.
Aus verspätet eingelangtc oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . April 1904 . 3—3

2—2
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Z. 2856 ex 1904. j
XIII. 1Kundmachung.

(Lndovika Saal'sche Stiftung.)
Am 15. September 1904 kommen aus den Interessen des >

Lndovika Saa l'schen Stiftungskapitales 55 Teilbeträgeü 200 ll I
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Geiverbsleute!
zur Verteilung. j

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, ihren
Tauf(Geburt)schein, ihren Heimatschein, ihren Trauschein, even¬
tuell den Totenschein des verstorbenen Gattenteilcs und die
Tauf(Geburt)scheinc ihrer Kinder, dann ein legales Armuts- .
zeugnis, in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß, daß
der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 191)4 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung-NulHuüüberreichcn.

Aüs Hitter'überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche!
wird keine Rücksicht genommen werden. !

Vom Magistrale derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt!
Wien,  am 19. Zlpril 1904. 2- 3

Z. 118 ex 1904. !
XIII. !

Kundmachung.
(Monika Zelinka'sche Stiftung.) ^

Aus der Monika Zelinlaschen  Stiftung gelangt ein
Stiftplatz für eine Frau mit dem Bezüge monatlicher 26 I< 50 I>
auf Lebensdauer zur Besetzung.

Zu diesem Stiftungsgcnussc ist die an Jahren älteste Frau
berufen, welche entweder in dem Bürgerversorgungshause selbst
ihre Verpflegung genießt oder außerhalb dieser Anstalt aus dem
Bürgerspitalfondeeinen Erhaltungsbeitragbezieht.

Den Gesuchen um obigen Stiftplatz sind der Tauf(Geburt)-
schein, der Trauschein, eventuell der Totenschein des betreffenden
Gattenteiles und die Tauf(Geburt)scheinc der Kinder, endlich
das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armutszeugnis beizu¬
schließen.

Die Gesuche sind längstens bis 15. Mai 1904 im Ein¬
reichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. März 1904.
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Sladtrat.
Bericht

aber die Stadtrats - Sitzung vom 22 . April LSV4
Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

' -k.

Anwesende : Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Gr äs Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
H ö r m a n n,
Hrab  a,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Josef Strobach.

Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Rissaw eg,
S chrein  er,
S t r a ß e r,
T o m o l a,
W e i t m a n n,
Dr . Wesselsky,
Wessely.

Krank : St .-R . Bielohlawek.
Beurlaubt : St .-R . Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Wize- WürgermeisterDr. Weirmayer eröffnei die
Sitzung.

(4829 .) S1 .-W . Dr . Krenn referiert über den Bericht des k. k.
Forstmeisters Emil Klier,  betieffend die Aufforstung des Riedes
„Zierleiten " , Teiles der Kat .-Parz . 279 Ober -Sievering , und bean¬
tragt , den vorliegenden Bericht , nach welchem die ursprünglich aus
einen Zeitraum von vier Jahren berechnete Aufforstung schon inner-
kalb zweier Jahre beendigt werden soll, genehmigend zur Kenntnis zu
nehmen . (Angenommen .)

(1938 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Kathi Lanner  um Bewilligung zur Beilegung der Leiche ihres
Bruders August Josef im Ehrengrabe ihres Vaters Josef Lanner
im Wiener Zentral -Friedhofe und beantragt , dem Ansuchen unter der
Bedingung Folge zu geben, daß auf dem Grabdenkmale keinerlei auf
August Josef Lanner  bezughabende Inschrift angebracht werde.

(Angenommen .)
(2038 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Herstellung einer

lokalen Wasserleitung in Hintecnaßwald mit zwei Ausläufen und be¬
antragt , das vorliegende Projekt des Stadlbauamles mit dem bedeckten
Kostenerfordernifse von 1600 L zu genehmigen.

Die Arbeiten sind in eigener Regie beziehungsweise durch die
ansässigen Gewerbsleute auszuführen , die auflaufenden Kosten aus den
Verlagsgeldern der Bauamts -Abteilung VI auszubezahlen und detailliert
zu verrechnen . (Angenommen . )

(2076 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Johann G e r e rs d o r f er , ehemals HauSaufseher im Versorgungs¬
hause zu Aobs , um Ersatz der Übersiedlungskostcn anläßlich seiner von
amlswegen erfolgten Versetzung nach Wien und beantragt , dem Ge¬
nannten die Übersiedlungskoste » per 188 L 20 Ir zu ersetzen.

(Angenommen .)
(4096 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den V. Geschäfts¬

bericht des städtischen Arbeits - und Dicnstvermittlungsamtes für das
Jahr 1903 und beantragt , denselben mit Befriedigung zur Kenntnis zu
nehmen ; ferner bei diesem Anlässe dem Magistratskonzipisten Karl
Hofer,  sowie dem Amtsvorstande Julius Prochazka  für ihre
außerordentliche , umsichtige Tätigkeit bei der Errichtung der Dienst¬
vermittlungsstellen die Anerkennung auszusprechen . <A n g e n o m m e n .)

(4094 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Herstellung einer
Blitzableiteranlage im Wiener städtischen Versorgungshause in Sankt
Andrä und beantragt hiesür den Betrag von 1200 L zu bewilligen.
Die Herstellung der Blrtzableiteranlage wird der Firma N . Bostel-
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mann  zum offerierten Preise und unter der Bedingung übertragen,
daß dieselbe noch vor Inangriffnahme der Jnstandhaliungsarbeiten voll¬
endet wird und die Firma auf die Dauer der zweijährigen Haftzeit
die entsprechende Kaution erlegt . (Angenommen .)

(5356 .) St .-M . Osottöauer referiert über das Ansuchen des
Karl Friedl  um Bewilligung zur Anbringung des Wappens der
Stadt Wien auf den Teilnehmerkarten für den Österreichischen
Brauertag 1904 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(5397 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Hereinbringung

eines nach Therese Nassau  auShastenden Platzzinsrückstandes Per
109 X und beantragt die Abschreibung des Rückstandes wegen Un¬
einbringlichkeit . (Angenommen .)

(5321 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Bewilligung
des Wasserbezuges zur Speisung der Kanalspülkammer an der Kreuzung
der Porzellan - und Glasergasse im IX . Bezirke und beantragt , in
teilweiser Abänderung des Stadtrats -Beschlusfes vom 2 . September
1902 , Z . 10832 , zur Speisung der bezeichneten Spülkammer den
Bezug von jährlich 280 8 m ^ Wientalwafser zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5399 .) St . R . Gsottbauer  referiert über die Hereinbringung

von rückständigen Wafsergebühren nach Josef Fuchs , Eigentümer des
Hauses VIII ., Lerchenfelierstraße 27 , und beantragt , zu genehmigen,
daß die rückständigen Wafsergebühren im Gesamtbeträge von 654 X
22 k durch einen rechtskundigen Beamten des Bezirksamtes im ge¬
richtlichen Wege eingebracht werden.

Weiters ist dem Genannten der Bezug von 20 dl Wasser für
den außergewöhnlichen Bedarf ohne jedwede Rücksichtnahme zu kündigen
und der Wasserzufluß auf das notwendige Wasserquantum für den ge¬
wöhnlichen Bedarf zu reduzieren . (Angenommen .)

(5422 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Projekt für
die gärtnerische Ausgestaltung des Althanplatzes im IX . Bezirke und
beantragt:

1 . Die Herstellung einer Baumpflanzung samt Rasenflächen auf
dem Althanplatze im IX . Bezirke vor dem Franz Josef -Bahnhofe um
den bedeckten Kostenbetrag von 1200 X , wovon 900 X auf die
gärtnerischen Herstellungen und 300 X auf die Ausstellung eines
Spritzhydranten emfallen , sowie die Kassierung des bestehenden AuS-
laufdrunnens am Rande der Gartenanlage auf dem Alrhanplatze vor
den Häusern Nr . 1 und 2 und die Errichtung eines neuen Auslauf¬
brunnens in der Mitte dieser Anlage um den bedeckten Kostenbeträge
von 800 X werden gemäß den Anirägen der Lokalaugenschcins -Kom-
mission vom 19 . April 1804 genehmigt.

2 . Die Herstellung der Baumpflanzung ist gleichzeitig mit der
Slraßenregulierung vorzunehmen . Hingegen hat die Kassierung des be¬
stehenden und die Ausstellung des neuen Auslausbrunnens unverzüglich
zu erfolgen . Die technischen Arbeiten sind vom Stadtbauamle im
kurrenten Wege , die gärtnerischen Herstellungen vom Stadtgarten-
Jnspektorat in eigener Regie vorzunehmen.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu
entnehmen.

3 . Der neue Auslausbrunnen wird während der Sommermonate
mit einer täglichen Wassermenge von 100 dl aus der Hochquellen¬
leitung , der Spritzhydrant mit einer täglichen Wassermenge von 4 Irl
aus der Wienialwasserleitung dotiert.

4 . Die Rasenflächen der Baumpflanzung sind mit gußeisernen
Säulen und schmiedeisernen Verbindungsstangen nach Art der inneren
Gartenabsriedungen einzufrieden . (Angenommen .)

(5204 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweise Reduzierung von Gebühren für Wafser-
mehrverbrauch in mehreren Häusern des IX . Bezirkes und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(4872 ? St .-R . Gsottbauer  referiert über die Herstellung
eines Stockgeleises der städtischen Straßenbahnen bei der Brignta-
brücke und beantragt , die diesbezüglichen Vorschläge der Straßenbahn-
Direktion abzulehnen und die letztere zu beauftragen , ein Projekt sür
die Herstellung eines Stockgeleises bei der Brigittabrücke auf dem
linken Ufer des Donaukanales (Brigittenauerlände ) vorzunehmen.

(Angenomme  n .)
(5147 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Max Nonsburger  um Baubewilligung für ein Wohn - und Ge¬
schäftshaus auf der Realität Einl .-Z . 533 IX . Bezirk, Marklgasse 52,
und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestäligen,
daß der Bauwerber für den in die Verbauung einzubeziehenden Grund
von 2 694 m ^ eine Entschädigung von 150 X per Quadratmeler
entrichtet . Die Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterung ab¬
zutretenden Grund in der Wagnergasse und Marklgasse im Ausmaße
von zusammen 6 '971 m '̂ wird mit 50 X per Quadratmeter bestimmt,
wobei der Bauwerber die Kosten der grundbücherlichen Durchführung
und der Planausfertigung zu tragen hat . (Angenommen .)

(5385 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Karl Macher um Bewilligung eines Krankheits - und Leichenkoste»-
beitrages nach seinem Bruder Johann Macher,  Telegraphisten der
städtischen Feuerwehr und beantragt , dem Gesuchsteller gnadenweise den
Betrag von 80 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(5190 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Offert des
Leopold und der Jenny Bittner  aus Verkauf des Hauses IX . ,
Elisabethpromenade 25 an die Gemeinde Wien und beantragt die
Wahl eines Verhandlungs -Komitees . (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R . Gsottbauer,
Hörmann und Rissaweg.

(5390 .) St . -R . Gsottbauer  referiert über den Erlaß der
k. k. n .-ö. Statthalterei vom 13 . April 1904 , Z . 1409 , betreffend
die Vornahme von Adaptierungen im k. k. Allgemeinen Krankenhause
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3327 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Antrag des
Gem .-Rates Eigner,  betreffend den Bau einer Verbindungslinie
durch die Lazarettgasse vom Zimmermannplatz zur Spitalgasse und
beantragt , den von der Direktion der städtischen Straßenbahnen gestellten
Antrag aus Umgangnahme vom Baue der angeregten Linie abzu¬
lehnen , vielmehr dieselbe zu beauftragen , wegen Führung einer Linie
durch die Lazarettgasse mit geeignetem Anschluß neuerlich Erhebungen
zu pflegen und entsprechende Vorschläge zu stellen. (Angenommen .)

(4915 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Rekurs des
Gastwirtes Josef Gruß  gegen die verweigerte Bewilligung zur Her¬
stellung eines Windfanges vor seinem Geschästslokale IX ., Währinger-
straße 67 , und beantragt die Abweisung des Rekurses.

St .-R . Schreiner  beantragt , dem Rekurse Folge zn geben.
Es wird der Antrag des St .-R . Schreiner angenommen.

(5314 .) St .-Hs . Schremer referiert über das Projekt für die
Pflasterung der Dingelstedtgasse im XV . Bezirke und beantragt , das
vorliegende Projekt mit dem bedeckten Erfordernis von 35 410 X
83 d zu genehmigen und die Sicherstellung ter Erd - und PflasterungS-
arbeilen im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung
anzuordnen . (Angenommen .)
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(5401.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen deS
Wenzel und der Anna Borzik  um Bewilligung zur Planauswechslung
XV., Löhrgaste 20 und beantragt, die' Baubewilligung unter der Be¬
dingung zu besiäligen, daß für die Zustimmungzur Erkeranlage ein
dem Grundwerte der Ausladungsstäche entsprechender Betrag von 450 X
entrichtet wird. (Angenommen .)

(5360.) St .-M . WÜsch referiert über die Entscheidung der k. k.
n.-ö. Statihallerei vom 13. April 1904, Z . 1-2060, mit welcher
dem Rekurse des Michael Polland  gegen die Entscheidung des Be¬
zirksamtes für den XII . Bezirk, betreffend die Genehmigung eines
Sandgewinnungsanlagebetriebes auf Kat.-Parz. 474/475 im XII. Be¬
zirke, stattgegeben wurde, und beaniragt die Kenntnisnahme.

(An genommen .)
(5383.) St .-R . Büsch referiert über die Demolierung deS

städtischen Hauses XII., Linienwallplatz 15, und beantragt, dem
Gastwirte Franz Rain  am 15. Mai 1904 vierzehntägig zu kündigen,
denselben von der bevorstehenden Kündigung sofort zu verständigen
und das Haus nach dem erwähnten Zeitpunkte zu demolieren.

(Angenommen .)
(5308.) St .-R . Büsch referiert über das Detailprojekt für ein

Depot der Freiwilligen Feuerwehr in Unter-Meidling und beantragt,
die Angelegenheit an den Magistrat mit dem Aufträge zurückzuleiten,
die vorgelegten Pläne mit dem MagistratS-Antrage in Übereinstimmung
zu bringen, beziehungsweise die beantragten Abänderungenin den
Plänen ersichtlich zu machen. (Angenommen .)

(3995.) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Baumeisterarbeiten, respektive
Gitterlieferung für die Gartenanlage auf dem Einsiedlerplatzim
V. Bezirke, und beantragt, die Baumeisterarbeiien dem Stadtbaumeister
Emanuel Kamenitzky  gegen einen Nachlaß von 9 Prozent von
den Einheitspreise» des Kostenanschlages, die Gitterlieferung der Firma
Johann Meerkatz  zu folgenden Einheitspreisen zu übertragen:

1. Portale per Stück 400 X.
2. Gitterstützen per Stück 18 X.
3. Gitterfelder per Meter zu 4 X 30 d. (Angenommen .)
(5310.) St .-R . Büsch referiert über die Ablösung von Ver-

brauchsmaterialien und Reservebestandteilen der Neuen Wiener Tram¬
waygesellschafti. L., und beantragt, das im Schlußbriefe der Neuen
Wiener Tramwaygescllschasti. L. vom 12. April 1904 enthaltene
Anbot auf Übernahme von Verbrauchsmaterialien und Reservebestand¬
teilen durch die Firma „Gemeinde Wien— städtische Straßenbahnen"
um den Pauschalbetrag von 26.000 X im Sinne des A 23 des Be¬
triebsübereinkommens vom 5. August 1902 zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5047.) St .-R. Büsch referiert über die aushilfsweise Ver¬

mehrung deS Straßenpflegepersonales im XII. Bezirke und beantragt,
dem Vorsteher des XII . Bezirkes die Bewilligung zu erteilen, einen
Vorarbeiter und 12 Arbeiter gegen einen Taglohn von je 2 X aushilfs¬
weise durch längstens sechs Monate zu verwenden. (Angenommen .)

(4894.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Kirchen¬
musikvereines St . Josef in Margareten um Überlastung deS Turn¬
saales der städtischen Mädchen-VolksschuleV., Wienstraße 97 zwecks
Abhaltung von Musikproben an schulfreien Abenden und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(5395.) St .-A . Weffeky referiert über die Kündigung der

Wohnungen des zufolge Gemeinderats.Beschlusses vom 15. April 1901,
Z . 4792, für Schulbauzwecke erworbenen Hauses, und beantragt, zu

genehmigen, daß den Wohnparteiendes bezeichneten Hauses zum Mai¬
termin 1904 vierteljährig gekündigt werde. (Angenommen .)

(5382.) St .-R . Wessely  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Demolierung der städtischen Häuser VI.,
Theobaldgaffe 22, 24 und 26 (alteS Pollzeigefangenenhaus) und Nr. 28,
und beantragt, die Demolierung der bezeichneten Häuser dem Josef
Zclniczek  gegen Bezahlung eines Betrages von 10.000 X an die
Gemeinde zu übertragen.

Die KeffelhauSeinrichtung und Pumpeuanlage samt Reservoirs
und die Badeeinrichtungwerden dem Genannten gegen Bezahlung
eines Pauschalbetrages von 600 X überlasten. (Angenommen .)

(5342.) St .-U . Ar . Wesielsky referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Zuschrift des Niederösterreichischen Landes-AuS-
schustes wegen Abgabe von Hochquellenwaster an die neue Landes-
Jcrenanstalt, und beantragt, die Abhaltung der vom Stadtbauamte
vorgeschlagenen kommisstonellen Besprechung über diese Angelegenheit
zu genehmigen. (Angenommen .)

(5421.) St .-W. Körmauit referiert über das AuSgleichsanbot
des Hynek - Ruzicska  bezüglich Entschädigungder enteigncten
Kat.-Parz. 3001/1 , Einl.-Z . 2807 III . Bezirk, Rechte Bahngaffe,
und beantragt, das von dem Genannten bei der Tagsatzung vom
14. April 1904 gestellte Ausgleichsanbot auf Zahlung eines Pauschal¬
betrages von 28.000 X als Entschädigung für die mit dem Erkenntnis
der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 8. Mai 1903, Z . 47237 , zugunsten
der Gemeinde Wien enleignete Kat.-Parz. 3001/1 , Einl.-Z . 2807
des Grundbuches III . Bezirk anzunehmen. (Angenommen .)

(2919.) St .-Hl. Waner referiert über das Projekt, betreffend
den Neubau eines Hauptunratskanalesin der Rettichgaste zwischen der
Keißler- und Jsbarygaffe im XIII . Bezirk, und beantragt, das vor¬
liegende Projekt mit dem Kostenerforderniffe von 16.500 X zu ge¬
nehmigen.

Das Anerbieten des Realitätenbesitzers Emanuel Kallberg,
XIII ., Rettichgaste 16, auf eine Beitragsleistung von 200 X zu den
Kosten des Kanalbaues wird angenommen.

Den Bestimmungen deS Kommisstons-Protokolles vom 24. Februar
1904, M .-A.-Z . 50/VII or 1904, betreffend den Einbau des
Kanales in die dem k. k. Eisenbahnärar gehörigen Kat.-Parz. 488
und 489/1 , Einl.-Z . 185 Hütteldorf und Bahnparzelle 487 (Eisen¬
bahn-Grundbuch), wird die Zustimmung erteilt und der diesbezüglich
an das k. k. Eisenbahnärar nach dem vorliegenden Entwurf auszu¬
stellende Revers genehmigt. (Angenommen .)

(5345.) St .-R. Rauer  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend verschiedene Herstellungen in Baumnartener Friedhofe, und
beantragt, in Abänderung des Stadtrats -Beschluffes vom 8. Oktober
1903, Z . 11783, die vom Stadtbauamte projektierte Pflasterung der
gedeckten Durchfahrt am Baumgartener Friedhof mit geritzten Granit¬
steinen, sowie die Herstellung eines Granittrottoirs vor beiden Fried-
hofSgebäuden, endlich die im beiliegenden Plane 1 ausgezeichnete Plan¬
auswechslung mit dem Kostenbeträge von 3887 X 62 Ii zu genehmigen
und behufs Bedeckung der Kosten per 3887 X 62 Ir auf Rubrik
XXXIII 13 einen Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zu
bewilligen. (Angenommen .)

(5423.) St .-R. Rauer  referiert über die Vergebung des Aus¬
malens der Kirche des Wiener Versorgungsheims in Lainz und be¬
antragt:

1. Für das Ausmalen der bezeichneten Kirche werden die be¬
deckten Kosten von 36.084 X als Mehrkosten genehmigt.

1*
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2. Von einer Offertverhandlung wird im Hinblick auf die kurze
zur Verfügung stehende Zeit Umgang genommen und diese Arbeit auf
Grund des Protokollar-Offertes vom 21. April 1904 dem Dekora¬
tionsmaler Franz Fischer  nach den von ihm ausgefühlten Mustern
übertragen. (Angenommen .)

(5322.) St .-R. Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebni«, betreffend den Umbau des HaupiunratSkanales in der Brciten-
seerstraße im XIII . Bezirke und beantragt die Annahme des Bestbotes
des E. Rzehaczek  mit dem angebotenen Nachlaß von 6 5 Prozent
von den Einheitspreisen des Kostenanschlages. (Angenommen .)

(4887.) St .-R. Rauer  referiert über das Projekt für die Her¬
stellung eines Teiles der Zusahristraße und des linksseitigen Fußweges
zum Wiener BersorgungSheim im XIII . Bezirke und beantragt;

1. Das vorliegende Projekt wird mit dem bedeckten Kosten¬
erfordernis von 40.459 X 88 k genehmigt und dem mit der per¬
manenten Überwachung der Ardeitsausführung zu betrauenden technischen
Bauinspizienten der normalmäßige Zehrungsbeitragvon 4 X täglich
bewilligt.

2. Die erforderlichen Pflasterungsarbeiten werden dem bei der Offert¬
verhandlung am 9. März ausgetretenen Bestbieter Michael Gaßner
mit 10 Prozent Aufzahlung auf die Kostenanschlagssummevon 7509 X
6 Ir übertragen.

Die mit 1779 X 90 k veranschlagten Deichgräberarbeiten sind
durch die Vorstehung des XIII . Bezirkes im Einvernehmen mit der
Bauamts-Abteilung für den XIII . Bezirk auszusühren.

(Angenommen .)
(4877.) St .-R . Rauer  referiert über unvorhergesehene Mehr¬

arbeiten bei der Rechenanlage im Mauerbachdassin und beantragt,
für diese Arbeiten einen Betrag von 9600 X zu bewilligen.

Die im Protokolle vom 17. März 1904 niedergelegte Preis¬
vereinbarung mit der Firma A. Milde L Komp,  für Bruchstein¬
sohlenpflaster wird genehmigt. (Angenommen .)

(5049.) St .-R . Rauer  referiert über das Projekt, betreffend
die Errichtung je eines Siraßensäuberungs-Requisitendcpois für Lainz
und Unter-St . Veit, XIII . Bezirk, und beantragt, das vorliegende
Projekt mit dem Gesamterfordernisse per 770 X zu genehmigen und
hiesür die Baubewilligung vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
des Lokalaugenscheines zu erteilen. (Angenommen .)

(4184.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Doktor
Rudolf Lothar  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für
die Realität XIII ., St . Veilgaffe3, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(4687.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Gabor

und der Rosa Rosenfeld  um Ermäßigung der KanaleinmündungS-
gebühr für die Realität XIII ., Hietzinger Hauptstraße 129, und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(4315.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz
und der Agnes Jegau  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr
für die Realität XIII ., Krcmsergaffe4 und beantragt, im Sinne deS
Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die Kanalein-
mündungSgebühr im normale» Betrage von 453 X 36 k vorläufig
mit 317 X 35 k zu bemessen. (Angenommen .)

(4629.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Pauline
Piller  um Ermäßigung der KanaleinmündungSgebührfür die
Realität XIII ., Kcndlergaffe 37 und beantragt, im Sinne des Gesetzes
vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die Kanaleinmündungsgebühr
im normalen Betrage von 1508 X 94 Ir vorläufig mit 1056 X
26 k zu bemessen. (Angenommen .)

(4686.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz
Wambacher  und Konsorten um Ermäßigung der Kana'einmündungs-
gebühr für die Realität XIII ., Lainzerstraße 123 und beantragt, im
Sinne des Gesetze? vom 9. April 1894, L.-G. Bl. Nr. 14, die
Kanaleinmündungsgebührim normalen Betrage von 1514 X 40 d
vorläufig mit 1060 X 8 k zu bemessen. (Angenommen .)

(4906.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl
Prey sing  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe H, Nummer 565,
im Baumgartener Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(5232.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef
Söldner  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Nenovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe I , Nummer 92, im
Hütteldorfer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(4447, 5077.) St .-R . Rauer  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem XIII . Bezirke um Nachsicht beziehungsweise Redu¬
zierung der Hundesteuer für das Jahr 1904 und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(4387.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Johann
Klöpfer  um Abänderung der Baulinien für die Ausmündung der
Gaffe 2 in die Wattmanngaffe im Xlll . Bezirke und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

<5330.) St .-R . Rauer  referiert über die provisorische Waffer-
abgabe an die k. und k. Militär-Akademie in Mödling in der Zeit
vom Mai bis August 1904 und beantragt:

ES sei die Abgabe von bnläufig 6000 kl Wasser auS der Hoch¬
quellenleitung an die k. und k. Militär -Akademie in Mödling für die
in der Zuschrift der k. und k. Miliiär -Bauleitung für Mödling und
TraiSkirchen vom 19. Jänner 1904, Nr. 163, bezeichne»» Zwecke
in den Monaten Mai bis August 1904 zum Preise von 4 k für
jeden Hektoliter unter den sonstigen Bedingungen deS Vertrages über
die Wafferabgabe an die Akademie zu bewilligen.

Die Abrechnung, welcher die monatlich vorzunehmenden Ab¬
lesungen des WafsermefferS zugrunde zu legen sind, und die Bezahlung
der Gebühren hat erst nach Beendigung dieser provisorischen Wasser-
abgabe, dann aber ohne Verzug zu erfolgen. (Angenommen .)

(5306.) St .-U . Aissaweg referiert über das Offert des Leopold
Frankfurter  und der Kaiharina Nagy  aus Ankauf der Baustelle
Einl.-Z . 2334 Favoriten im X. Bezirke und beantragt:

1. Die Ablehnung des Offertes deS Leopold Frankfurter.
2. Die Gemeinde verkauft an Katharina Nagy  die Baustelle

Einl.°Z . 2334 Favoriten per 724 79 m? um den Einheitspreis
von 34 X per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen 14 Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes fällig.

Sämtliche mit letzterem verbundenen Kosten und Gebühren trägt
die Käuferin, welche die auf obiger Baustelle als Reallast zugunsten
der Gemeinde Wien grundbücherlich ficherzustellendeVerpflichtung
übernimmt, dieselbe binnen zwei Jahren vom Tage der Vertrags¬
ausfertigung an zu verbauen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(5305.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offert des

Peter Hon « S auf die Baustellen Einl.-Z . 2365 und 2338 Favoriten,
sowie über da« Offert des Josef Mehling  und der Leopoldine
Freund schlag  auf die Baustelle Einl.-Z . 2338 Favoriten iw
X. Bezirke and beantragt:
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I . DaS Offert des Josef Mehling  und der Leopoldine

Freundschlag  wird abgelehnt.
II . Die Gemeinde Wien verkauft an Peter Honus  unter der

Voraussetzung , daß es gelingt , eine Erhöhung des AnboleS bezüglich
der Baustelle Einl .-Z . 2363 auf 33 X per Quadratmeter zu erzielen:

1 . die Baustelle Einl .-Z . 2338 Favoriten per 628 59 m? um

den Einheilspreis von 34 X per Quadratmeter;
2 . die Baustelle Einl .-Z . 2365 Favoriten per 628 -59 m?

um den Einheitspreis von 33 X per Quadratmeter unter den im

Magistratsberichte festgesetzten Bedingungen . (Angenommen .)

(530 ? .) St .-N . Nissaweg  referiert über den MagistratSbericht,

betreffend Abänderung einzelner Bestimmungen des zwischen der Ge¬

meinde Wien und der Südbahn -Gesellschaft in Angelegenheit der

Durchführung der Gürtelstraße in der Strecke zwischen dem Favoriten¬

platze und der ehemaligen Matzleinsdorferlinie abgeschloffenen , zufolge

Gemeinderats -Beschlusses vom 6 . November 1903 , Z . 1251 , ge¬

nehmigten Übereinkommens und beantragt , die in de» vorliegenden
Protokollen vom 1 . Februar beziehungsweise 1. April 1904 im Ein¬

vernehmen mit der Südbahn -Gesellschaft festgesetzten Vereinbarungen

zu genehmigen . (Angenommen .)
(5229 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offertverhand-

lungS -ErgebniS , betreffend die Herstellung des Einfriedungsgitters für

die Gartenanlage auf dem Mozartplatz im IV . Bezirke und beantragt,
die Lieferung des Einfriedungsgitters für die bezeichnete Gartenanlage
der Firma Johann Meerkatz  zum Einheitspreise von 29 X 50 d

per Meter unter gleichzeitiger Genehmigung des MehrerforderniffcS
von 1335 X zu übertragen . (Angenommen .)

(5252 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen deS

Leopold Schaftner  um Baubewilligung für zwei Riegelwandbauten

auf den gepachteten Teilen der städtischen Kat . -Parz . 1909 und 1910,
außerhalb des Matzleinsdorfer katholischen Friedhofes im X. Bezirke
und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,

daß die beiden Objekte auf jeweiliges Verlangen der Gemeinde ohne

Anspruch aus Entschädigung wieder beseitigt werden.
(Angenommen .)

(5200 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Adolf Lenhardt  um Bewilligung zur Herstellung eines Schutzdaches

auf dem Kärntnertormarkt und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem BezirksamtS -Anlrage.
Die für die seinerzeitige Fortschaffung deS Schutzdaches zu leistende

Kaution von 50 X ist spätestens bei der Aushändigung de- Bewilli¬

gungsdekretes zu erlegen . (Angenommen .)
(5251 . ) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft um Baubewilliguug

für zwei Magazins gebäudc und ein Waghaus auf ihrem Ziegel-
werke VI an der Triesterstraße im X. Bezirke und beantragt:

Es werden die erbetenen Baubewilligungen unter der Bedingung

bestätigt , daß auS der Bewilligung kein Präjudiz und keine Beschränkung
für die der Gemeinde Wien gemäß 1, 3 , 10 und 13 der Bau¬

ordnung zustehenden Rechte hinsichtlich der Liegenschaft Grundb . -Einl .«

Z . 760 JnzerSdorf -Stadt abgeleitet werde , ferner daß der von der

Kat . -Parz . 649 zur Triesterstraße entfallende Grund auf die ganze

Länge der Parzelle unentgeltlich und lastenfrei als Straßengrund an

die Gemeinde Wien abgetreten und zur Sicherstellung dieser Ver¬

pflichtung eine Kaution von 2000 X erlegt werde , um der Gemeinde
Wien ohne jedwede gerichtliche Intervention als Pfand zur Berichtigung

der ihr au« der Nichterfüllung obiger Verpflichtung erwachsenden

Schadensumme und Kosten zu dienen , endlich, daß hinsichtlich sämt¬

licher Objekte ein DemolierungSreverS ausgestellt und grundbücherlich
einverleibt werde . (Angenommen .)

<5250 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Rekurs des

Hermann Löwenstamm  gegen feuerpolizeiliche Aufträge , betreffend

die Geschäfte IV ., Margaretenstraße 5 und 12 und beantragt , von

dem Aufträge , „die Lichthofeindcckung durch SiemenS -DrahtglaS zu

ersetzen" abzugehen , dagegen ober den Geschäftsinhaber zu beauftragen,

den Lichthof von allen Waren zu räumen ; ferner den Hauseigentümer

zu beauftragen , die Geschäftslokalitäten gegen den Lichthof feue>sicher

abzuschließen . (Angenommen .)

(5343 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Wiener Tierschutzvereines um Übernahme des Abtransportierung von

auf der Straße verunglückten , noch lebenden Pferden durch die Gemeinde

und beantragt:
I . Die Gemeinde übernimmt die Abtransportierung der auf der

Straße verunglückten , noch lebenden Pferde von dem Momente an,

wo ihr die hiezu notwendigen Rettungswagen vom Wiener Tierschutz-

Vereine zur Verfügung gestellt werden.
II . Diese Wägen werden eingestellt:
1 . in der Feuerwehrfiliale Leopoldstadt im II . Bezirke;

2 . in der Feuerwehrfiliale Margareten im V. Bezirke;

3 . im Feuerwehrdepot Rötzergaffe , XVII . Bezirk.
III . Die Bespannung stellt im Falle 1 und 2 die betreffende

Feuerwehrfiliale ; im Falle 3 wird hiezu das dritte Pserdepaar der

Freiwilligen Feuerwehr Hernals , beziehungsweise Währing herangezogen.

Das Ausfahren der Wägen erfolgt nur über Anordnung der Feuer¬
wehr -Zentrale.

IV . Die Bedienungsmannschaft wird von der Feuerwehr -Zentrale

direkt an die Unfallsstelle entsendet.
V. Die Frage der allsälligen Herabsetzung der dem Wiener

Tierschutzvereine zu gewährenden Subvention ist bei Festsetzung der

Höhe derselben in Erwägung zu ziehen . (Angenommen .)

<5193 .) St . -M . Straßer referiert über das Ansuchen des

Professors Schattensroh,  Leiters deS hygienischen Institutes,

um Bewilligung zur Besichtigung der Desinfektionsanstalt in der

Sanitätsstation XX. , Gerhardusgaffe 3/5 , durch die Frequentanten

des diesjährigen Kurses für die k. k. Amtsärzte und beantragt , dem

Gesuchsteller die Bewilligung für Samstag den 30 . d. M . zu erteilen.
(Angenommen .)

(5341 .) St .-R . Straßer  referiert über das Ansuchen des

Österreichischen Fischereivereines um Abänderung der mit StadtratS-

Beschluß vom 3 . Juni 1903 , Z 6457 , genehmigten Bedingungen

für die Verpachtung des oberen städtischen Bades XX. Bezirk nächst

dem Kaiserplatz und beantragt , dem Ansuchen keine Folge zu geben

und dem Vereine mitzuteilen , daß sich die Gemeinde bei dem Umstande,

als die Annahme ihres Anerbietens seitens de- Vereines innerhalb der

gestellten Frist nicht erfolgt ist, an dasselbe nicht mehr gebunden
erachtet . (Angenommen .)

(5248 .) St . - R . Straßer  referiert über das Ansuchen des

Architekten Karl Badstieber  um Änderung der Modalitäten hin¬

sichtlich der AuSfolgung des Honorars für die architektonischen Arbeiten
zum Baue des städtischen Amtshauses im XX. Bezirke und beantragt,

dem Ansuchen keine Folge zu geben . (Angenommen .)

(5400 .) St .-R . Straßer  referiert über Gesuche um Abschreibung

beziehungsweise Reduzierung von Gebühren für de» Waffrrmehrver-
brauch in mehreren Häusern des XX. Bezirke- und beantragt die

Genehmigung der Bezirksamt - -Anträge . (Angenommen .)
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(5003.) St .-R. Straß er  referiert über Gesuche von Parteien
auS dem XX. Bezirke um Nachsicht beziehungsweise Herabsetzung der
Hundesteuer für das Jahr 1904 und beantragt die Genehmigung der
Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(5220.) Sl .-Hl. Wraim referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Erbauung einer neuen Schleusenbrücke im
Zuge der Zinnergasse über den Seeschlachtgraben im XI. Bezirke,
und beantragt:

1. Die Erd- und Baumeistcrarbeiten, sowie die Pflasterungs¬
arbeiten werden der Bauunternehmung Marinelli L Faccanoni
gegen den angebotenm Nachlaß von 16 Prozent übertragen.

2. Die Eiscnkonstiuktion wird an die Firma Jg . Gridl  auf
Grund ihres Offertes um die Gesamtsumme von 2561 X vergeben.

(Angenommen .)
(5346.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Anastasia

Nebesa  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Renova¬
tionsgebühr für das eigene Grab Gruppe I , Reihe 4, Nr. 24, im
Simmeringer Friedhofe, und beantragt die Gesuchsgcwährung gemäß
dem Magistrats-Antrags. (Angenommen .)

(5378.) St .-W. Seöastian Hrürtöeck referiert über die
Schlußrechnungen, betreffend den Schulbau XVII., Kastnergafse 29,
und die Adaptierung des Schulhauses XVII-, Leopold Ernstgaffe 37,
und beantragt, die vorliegenden Schlußrechnungen genehmigend zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(4921.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Karl und der Anna Haas  um Baubewilligung für ein
Wohnhaus auf der Realität Einl.-Z . 172 Hernals, XVII., Hormayr-
gaffe 7 L., und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung
zu bestätigen, daß die Bauwerber für die Ausladefläche der Erker¬
anlage per 4 01 eine Entschädigungvon 120 X per Quadrat¬
meter, zusammen daher 481 X 20 Ir an die Gemeinde entrichten.

(Angenommen .)
(4922.) St . - R . Sebastian Gründeck  referiert über die

Bemessung der Kanaleinmündungsgebühr für den bei dem Hause XVII.,
Braungaffe 29 hergestellten Steinzeugrohrkanalund beantragt, die
Kanaleinmündungsgebühr vorläufig auf zwei Drittel des vollen Be¬
trages Per 654 X, d. i. auf 436 X zu ermäßigen.

(An g en om men.)
(4383.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über die Ver¬

teilung von Abfallholz an die Bediensteten im Hernalser Friedhofe, und
beantragt, die FriedhofSverwaltung zu ermächtigen, jenen Teil des
Abfallholzes, der zum Beheizen der Glashäuser nicht verwendet werden
kann, alljährlich an bedürftige Friedhossbedienstete unentgeltlich ab¬
zugeben.

Die Friedhofsverwaltung hat nach erfolgter Beteilung alljährlich
ein Verzeichnis der Beteilten und der an dieselben abgegebenen
Quantitäten der Magistrats-AbteilungX vorzulegen.

(Angenommen .)
(5058.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über daS An¬

suchen des Ferdinand Bittermann  um gemeinsame Verrechnung
der Waffergebühren für die Häuser Or .-Nr. 47 und 49 JSrgerstraße,
XVII. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung, jedoch nur inso-
lange als beide Häuser Eigentum des GesuchstellerSsind.

(A ngenommen .)
(5347.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Rosa Scheffler  um Bewilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe I-,

Nr . 19, im Hernalser Friedhofe, und beantragt die GesuchSgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(5363.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Louis Gott brecht  um Ablösung von Jalousien und
Entschädigung für die Malerei der bis zum Februartermine1904
im städtischen Hause XVII., Knollgaffe3, innegehabten Wohnung,
und beantragt, eine Enischädigung für die Malerei nicht zu gewähren,
die sechs Jalousien aber um den Preis von 20 X abzulösen.

(Angenommen .)
(5231.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Johann Horatschek  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebühr für die eigenen Gräber Gruppe k,
Nr. 78 und Gruppe X, Nr. 80 im Hernalser Friedhofe und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(5362.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Magdalena Tschenett  um Ermäßigung der Kanal-
einmündungSgebühr für die Realität XVII., Promenadegaffe7, und
beantragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl.
Nr. 14, die Kanaleinmündungsgebührim normalen Betrage von
380 X 40 d vorläufig mit 253 X 60 Ir zu bemessen.

(Angenommen .)
(4875.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über die Er¬

teilung der Baubewilligung an Jakob Kaposi  und Konsorten für
ein Wohn- und Geschäftshaus auf der Realität XVII., Ottakringer-
straße 1, und beantragt, die vom Magistrate zu erteilende Bau¬
bewilligung mit Rücksicht auf das unter 15 Prozent reichende Hos-
ausmaß zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5236.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen deS Jakob Koposi  und Konsorten um Bewilligung zur Ab¬
teilung der Realität Einl.-Z . 261 Hernals, XVII. Bezirk, und
beantragt, die angesuchte gemäß H 3 lit. a B.-O . als Parzellierung
sich darstellende Abteilung obiger Realität auf zwei Baustellen unter
den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4885.) St .-Hl. Hppenberger referiert über das Offerlver-

Handlungs-Ergednis, betreffend die Neupflasterung der Wipplinger-
straße beiderseits der Hohen Brücke im I. Bezirke und beantragt die
Genehmigung des BestboteS der AsphaltunternehmungC. Günther
mit dem angebotenen Nachlaß von 31 Prozent. (Angenommen .)

(5388.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Wenzel Bilek  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr
für die auf der Kat.-Parz. 4719/1 , Einl.-Z . 1468 Leopoldstadt, II .,
Handelskai, zur Errichtung gelangende Berkaufshütte, und beantragt,
unter Anwendung des tz 7 des Gesetzes vom 9. April 1904, L.-G.-Bl.
Nr. 14, zu genehmigen, daß vorläufig statt der vollen Kanalein¬
mündungsgebühr per 243 X 60 ir nur ein den 5prozentigen Zinsen
entsprechender Betrag von 12 X 18 d vom Tage der Herstellung des
KanaleS angefangen alljährlich eingchoben werde. (Angenommen .)

(5317.) St .-R. OPP en b erg er referiert über daS Projekt für
die Trottoirpflasterung längs der Baumreihe am Franz Josefskai im
I . Bezirke zwischen der Stephanicbrücke und der Roienturmstraße und
beantragt, das vorliegende Projekt mit dem bedeckten Erfordernis von
7706 X 99 d zu genehmigen.

Diese Trottoirpflasterungist gleichzeitig mit den restlichen Arbeiten
der mit Stadtrats -Beschluß vom 4. September 1903, Z . 10720,
genehmigten Regulierung des Franz Josefskai, und zwar durch die
für letztere bestellten Unternehmer zu den gleichen Bedingungen, daS
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ist, die Pflasterungsarbeitendurch die Firma I . Kaufmann L
Söhne  mit 1 Prozent Nachlaß, die Asphaltiererarbeiten durch die
Firma Cooper L Komp,  mit 43 Prozent Nachlaß auszuführen.

(Angenommen .)
(5833.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Rudolf Kautz um Baubewilligung für ein Wohn- und Geschäfts¬
haus auf der Realität Einl.-Z . 4705 II ., Freilagergasse5, Ecke der
Emilieugasse und beantragt, die vom Magistrate zu erteilende Bau¬
bewilligung mit Rücksicht aus das geringere Hofausmaß(12 5 Prozent)
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(4883.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Projekt für
die Regulierung der Rotenturmstraße von Or .-Nr. 12 bis 18 im
I. Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt mit dem bedecktenKostenerfordernis
von 34.938 X 8 Ii samt dem normalmäßigen Zehrungsbeitragfür den
Bauinspizienten von täglich 3 X ist zu genehmigen.

2. Für die Pflasterung' der Strecke von der HauSgrenze bei
Or .-Nr. 12 und 14 bis einschließlich des Plateaus am Fleischmarkt
ist austraulisches Holz, und zwar „Jarrah ", in Aussicht zu nehmen.

3. Die Arbeite» und Lieferungen für diese Holzstöckelpflasterung,
ferner die Asphaltarbeiten und die Erd- und Pflasterungsarbeiten sind
im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung zu vergeben.

4. Zur Ermöglichung einer ausreichenden Bewässerung und
Waschung der neu herzustellenden Holzpflasterung wird die Aktivierung
der Hydranten- statt der Faßwagenbespritzung in der Rotenturmstraße
genehmigt und der Magistrat angewiesen, diesfalls ungesäumt Berich!
zu erstatten. (Angenommen .)

(4992.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Karl Weber  um Abschreibung von rückständigen Zins- und
Schulhellern im Betrage von 77 X und beantragt die Abweisung des
Ansuchens. (Angenommen .)

(5053.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Jakob und Hermann Kamsler  um Baubewilligung für ein
Wohn- und Geschäftshaus auf der Realität Einl.-Z . 1656 I . Bezirk,
Biberstraße, und beantragt:

1. Die Zustimmung zur Herstellung der beantragten 16 Licht¬
einfallsöffnungenmit einer Fläche von 32'77 wird unter der
Bedingung erteilt, daß der übliche Revers grundbücherlich einverleibt
und für dieselben ein den 5prozentigen Zinsen des Grundwertes von
500 X per Quadratmeter entsprechender jährlicher Platzzins von
819 X 25 k vom Tage der Erteilung des ersten Benützungskonsenses
angefangen, jährlich im vorhinein an die städtische Hauptkassa ent¬
richtet werde.

2. Für die Zustimmung zur Herstellung der erkerariigen Vor¬
sprünge in den Stockwerken mit einer Gesamtausladung von 2 82
ist vor Ausfertigung der Baubewilligung eine Entschädigung von
500 X per Quadratmeter, daher von zusammen 1410 X zu den
eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu erlegen.

3. Der zur Herstellung des Risalites und des über dasselbe
hinausragenden Torportales erforderliche Grund im Gesamtausmaße
von 1 88 wird unter der Bedingung an die Bauwerber über¬
lassen, daß dieser Grund um den dem Grundwerte von 500 X per
Quadratmeter entsprechenden Betrag von 940 X eingelöst und die
grundbücherliche Durchführung des NechtSgeschästes auf Kosten der
Bauwerber veranlaßt werde.

4. Sohin ist die zu erteilende Baubewilligung nach Z 97 B.-O.
zu bestätigen. (Angenommen .)

(5249.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Entscheidung
der k. k. Steueradministration für den I . Bezirk vom 4. März 1904,
Z . 3134, betreffend die Erwcrbsteueraufteilung für die Erste Militär-
dienstverficherungsanstalt und beantragt, den gegen diese Entscheidung
angemeldeten Rekurs zurückzuziehen. (Angenommen .)

(5389.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen des
Leopold Ritter v. Singer  um Bemessung der Gebühr für die Ein¬
mündung des Kanales von der Hütte Nr. 143 im k. k. Prater in
den Hauptunratskanal in der Ausstellungsstraße und beantragt, uMer
Anwendung des Z 7 deS Gesetzes vom 9. April 1894, Nr. 14 zu
genehmigen, daß vorläufig nicht die volle Kanaleinmündungsgebühr
per 1368 X sondern eine den 5prozentigen Zinsen dieses Betrages
entsprechendeGebühr von jährlich 68 X 40 Ir vom Tage der Her¬
stellung dieses Kanales eingehoben werde. (Angenommen .)

(4884.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Herstellung eines Asphalltrottoirs
vor den Häusern Or .-Nr. 1 und 3 Hosgartenstraße, I . Bezirk, und
beantragt, das Bestbot der Aspaltunternehmung Cooper L Komp,
mit dem angebolenen Nachlaß von 35 Prozent zu genehmigen.

(Angenommen .)
(483 t .) St .-R . Oppen berger  referiert über die Schluß¬

rechnung, betreffend die Aufstellung der Büste des Malers Remi
v. Haanen  im Stadtpark und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen,
daß die Kosten sich auf 1610 X 77 Ir belaufen. Der von den zu
den Ausstellungskosten gespendeten 2000 X somit noch erübrigende
Betrag von 389 X 23 Ir ist bei den eigenen Geldern in Empfang
zu verrechnen.

Hingegen werden die Kosten der Instandhaltung und periodischen
Reinigung des Denkmales aus den eigenen Geldern zu bestreiten sein.

(Angenommen .)
(4886.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Offertver-

Handlungs-Ergebnis, betreffend die Herstellung eines Holzstöckelpflasters
am Lichtensteg zwischen Rotgaffe und Hoher Markt im I. Bezirke
und beantragt die Genehmigungdes Anbotes der Unternehmung
G. Rütgers  mit dem angebolenen Nachlaß von 6 Prozent.

(Angenommen .)
(4863.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Karl und Matthias Bitter mann  um Baulinienbekanntgabe
für die Liegenschaft Einl.-Z . 1608 I. Bezirk, Ecke Postgaffe und Au-
winkel und beantragt, die Hinausgabe der Baulinie an die Partei zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5328.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Aufstellung
eines Auslaufbrunnens ans dem Markte, II ., Volkertplatz, und be¬
antragt :

Die Aufstellung eines Auslaufbrunnens der Hochquellenleitung,
welcher ganzjährig mit einem täglichen Wafferquantum von 70 Irl zu
dotieren ist, auf der dem Hause Nr. II Volkertplatz gegenüberliegenden
Seite dieses Platzes wird mit dem bedeckten Kostenerforderniffc für die
Aufstellung per 240 X bewilligt.

Zur Aufstellung hat ein frostfreier Brunnen mit Ejektorventil
des Systems Hilpert  zu gelangen, welcher von dieser Firma aus
ein Jahr probeweise unentgeltlich beizustellen ist. Für die allfällige
Übernahme desselben im Jahre 1905 ist der Ankaufspreis per 175 X
im Hauptvoranschlag pro 1905 sicherzustellen. (Angenommen .)

(5247.) St .-Hf. Aomota referiert über das Ansuchen des Joses
Fußek  um Bewillung eines Krankheits- und Leichenkostenbeitragcs
für seine verstorbene Gattin, die VolksschullehrerinRosa Fußek,  und
beantragt, zu genehmigen, daß dem Gesuchsteller gnadenweise ein



SS8 Nr. 8 .̂ — 10. Mai 1904. — GtadtratS-Sitzung vom SS. April 1904.

Beitrag von 200 L aus den eigenen Geldern der Gemeinde flüssig
gemacht werde. (Angenommen .)

(5241.) St .-R. Tomola  referiert über die Note deS Bezirks¬
schulrates vom 13. April 1904, Z . 27, betreffend die Verlegung der
Allgemeinen Knaben-Volks- und Bürgerschule, H ., Schüttaustraße 78,
in das Schulgebäude II ., Schüttaustraße vom Beginne des Schuljahres
1904/05 , und beantragt, hiezu die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(5239.) St .-R. Tomola  referiert über die Zuerkennung einer

Remuneration an den Oberlehrer Georg Kitri  und an den Volksschul¬
lehrer Karl Kojchinsky  für ihre Tätigkeit bei der Bezirkslehrer-
bliothekS-Kommission und beantragt, aus den im Magistralsberichte
dargelegten Gründen die Zustimmung hiezu zu verweigern.

(Angenommen .)
(5295.) St .-T. Tomola  referiert über den Ankauf des im

Jahre 1753 zu Wien durch Kaiserin Maria Theresia an Henry
Decolte,  Schöppen von Baotogne und luxemburgischen Deputierten,
verliehenen Adels- und Wappenbrisf, und beantragt, den Ankauf des
Original-Diploms um 50 X zu genehmigen. (Angenommen)

(5352.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des Franz
Riedl , Oberlehrer an der Allgem. Mädchen-Volksschule XII., Kobinger-
gafse 5/7 , um Dispens von der Pflichtstundenerteilung und beantragt,
zur Dispensierung des Genannten von der Erteilung der wöchentlichen
sechs Pflichtstunden im Schuljahre 1903/04 die Zustimmung zu er¬
teilen. (Angenommen .)

(5355.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der k. k.
Universitäts-Bibliothek in Innsbruck um Zusendung der Publikationen
der statistischen Abteilung des Wiener Magistrates und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(5848.) St .-R. Tomola  referiert über die Bestellung eines

katholischen Religionslehrers für das V. städtische Waisenhaus zu
Klosterneuburg und beantragt, den Kooperator der Pfarre St . Marlin
zu Klosterneuburg, Augustinus Peisker,  an Stelle des bisherigen
Katecheten Ambrosius Legler  zum provisorischen Religionslehrer an
der dreikiassigen Volksschule im V. städtischen Waisenhause in Kloster¬
neuburg mit den üblichen Bezügen(600 X Remuneration pro Jahr)
zu ernennen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(5243.) St .-R. Tomola  referiert über den Erlaß des k. k.
Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 25. Jänner 1904,
Z . 40519 , mit welchem die Entscheidung des k. k. n.-ö. Landesschul¬
rates vom 12. August 1903, Z . 153/11, betreffend die Zuerkennung
des Sterbequartales an Robert Baron,  Gatten der verstorbenen
Volksschullchrerin Auguste Baron,  behoben wurde und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5246.) St .-R. Tomola  referiert über die Auslastung der
Schulleiterwohnungim Schulgebäude XI., Meichelstraße 512, und
Adaptierung derselben für Schulzimmer und beantragt:

1. Der Auslastung der Namralwohnung des Oberlehrers im
Schulgebäude XI., Meichelstraße512 mit Anfang August 1904 wird
zugestimmt.

2. Die im Kommissions-Protokolle vom 19. Dezember 1903,
Z . 11400, beantragten Adaptierungen im Schulgebäude XI., Meichel¬
straße 512, werden auf Grund des vom Stadtbauamte vorgelegte»
Planes und der von der Stadtbuchhaltungadjustierten Kostenanschläge
mit dem Betrage von 5700 X genehmigt.

3. Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind mit Aus¬
nahme der im Handeinkaufe zu besorgenden Beistellung der Meidinger-

Regulierfüllöfenund der Gasglühlichtlampendurch die Ersteher der
kurrenten Arbeiten und Lieferungen auszusühren.

Die Lieferung der Meidinger- Füllöfen ist der Firma Josef
Lesch etitzky  zu übertragen; die Gasglühlichtlampen sind im Hand¬
einkaufe von der Österreichischen Gasglühlicht- und Elektrizitäts-Gesell¬
schaft zu beschaffen.

4. Die Erhöhung des Gaskonsums für 14 zugewachsene Flammen
wird mit dem Betrage von jährlich 40 X bewilligt.

5. Für diese Adaptierungen wird die baubehördliche Bewilligung
vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Kommission erteilt.

(Angenommen .)
(5238.) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschrift des k. k.

Bibliothekars im Ministerium des Innern Dr . Kamillo Susan,  mit
welcher derselbe für den gnadenweise bewilligten Beitrag zu den Be¬
gräbniskosten für seine verstorbene Gattin, die definitive Unterlehrerin
Ludovika Susan,  den Dank aussprichl, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(4713.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Jaroslav Czech v. Czechenherr  um Bewilligung zur Vornahme
von Grabungen auf der städtische» Kat.-Parz. 818/1, Ei»l.-Z . 575
Ober-St . Veit, XIII . Bezirk, behufs Aufdeckung prähistorischerFunde
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(A» genomme  n.)
(4981.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Kaiserjubiläums- Stadttheatervereinesum Ermäßigung der Kanal¬
einmündungsgebühr und beantragt, die Kanaleinmündungsgebühr für
das Kaiserjubiläums- Stadllheater vom 1. Jänner 1902 an aus
12 X jährlich herabzusetzen und in dieser Höhe auch in Hinkunsk in
halbjährigen im vorhinein fälligen Raten einzuheben.

(Angenomme n.)
(5095.) St .-R . Tomola  referiert über den Bericht der Be¬

zirksschullehrer-Konferenz 1902/03 über das Thema „Nutzbarmachung
der Lektüre für Erziehung und Unterricht" und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5063.) St .-R. Tomola  referiert über die Zuerkennung einer
Wegcntschädigung an den katholischen Religionslehrer Michael Jilek
und beantragt, zur Zuerkennungeiner Wegentschädigung an den Ge¬
nannten anläßlich de>- von ihm besorgten Erteilung des Religions¬
unterrichtes an der Allgemeinen Knaben-Vollsschule XV., Talgasse 2,
in der Zeit vom 19. September 1902 bis 11. Juli 1903 im Be¬
trage von 41 X 76 Ir iie Zustimmung zu erteilen.

(Angen ommen .)
(5065.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Dr . Richard Holl  um gnadenweisen Beitrag zu den Krankheit«- und
Begräbniskosten seiner Mutter, der VolksschullehrerswitweAnna Holl
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5064.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates vom 8. April 1904, Z . 10613, betreffend die Zuerkennung
einer Remuneration für überzählige Klassen an Sen Volksschullehrer
Karl Weidschacher  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenom men .)
(4868.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Oberlehrerswitwe CäcilieB r eit en e der um gnadenweise Erhöhung
ihrer Wilwenpension, und beantragt, der Genannten zur Witwenpension
eine jährliche Gnadengabe von 240 X bis Ende Dezember 1906,

.eventuell bis zu einer anderweitigen Versorgung angefangen vom
1. Jänner 1904 zu gewähren und zu diesem Zwecke einen Zuschuß-
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lredit in der Höhe der Gnadengabe zur Ausgabs-Rubrik I-XIII 12
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(4640.) St .-R . Tomola  referiert über die Persolvierung der
Erzherzogin Gifela-HciratsauSstattungSstifiung für das Jahr 1904,
und beantragt, je einen Stiftplatz zu verleihen an:

1. Marie Schmid,
2. Pauline ProchaSka,
3. Wilhelmine Hofchek,
4. Karoline Littauer,
5. Gisela Mayer  und
6. Johanna Wentzel . (Angenommen .)
(4616.) St .-U . Dr . Deitlschmann referiert über die Ausstellung

eines Reverses, betreffend die Unterfahrung der Wiener Verbindungs¬
bahn mit Drehstromleitungen der städtischen Elektrizitätswerke im Zuge
der Schüttelstraße, II . Bezirk, und im Zuge der Weißgärberlände,
IH . Bezirk, und beantragt, die Ausstellung eines Reverses nach dem
Entwürfe der k. k. Staalsbahn-Direktion Wien zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5152.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das Ansuchen

des Karl Kurmayer  um Anssolgung eines Vadiums ohne Bei¬
bringung des Erlagscheines, und beantragt, dem Gesuchstellcr das
Vadium, bestehend aus einer ungarischen Agrar- und Rentenobligation
Serie H, Nr. 428? per 200 X mit Kupon vom 1 März 1903
und einem Geldbetrag von SO X ohne Rückstellung des Erlagscheines
auszufolgen. -Angenommen .)

(S313.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das Ansuchen
des Franz Schwaiger  und Florian S cha l b erg er, Kontrahenten
für die Steinverschiffung von Mauthausen nach Wien, um Bewilligung
zur Zahlung des Vertragsstempels in Raten, und beantragt, den Ge¬
suchstellern zu gestatten, daß sie den Vertragsstempel per 730 X in
der Weise bezahlen können, daß ein Teil per 130 X sofort, der
Rest dagegen in sechs Raten von je 100 X, welche Beträge jeweilig
von den vorgclegten Verfrachtungsrechnungen von der städtischen Haupt-
kasfa in Abzug zu bringen sind, entrichtet wird. (Angenommen)

>5387.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Über¬
nahme der Georg Legat ' schen  Stiftung für die Bezirksarmen im
III . Wiener Gemeindebezirkeund beantragt, eS sei an die k. k. Statt¬
haltern zu berichten, daß die Gemeinde Wien bereit ist, die bezeichnte
Stiftung in ihre Verwaltung zu übernehmen. (Angenommen .)

(4980.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das Ansuchen
der Österreichischen Gasglühlicht- und Elektrizitäts-Gesellschaft um Be¬
willigung zur Herstellung eines Haus-Sekundär-Anschlusses IV., Guß¬
hausstraße 3 durch die Internationale Elektrizitäts-Gesellschaft und
beantragt die Gesuchsgewährung gegen jederzeitigen Widerruf unter den
vom Magistrate aufgestellten Bedingungen. (Angenommen .)

(4719.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des Johann Ne ff son. um Nachsicht der Verpflegskosten für
seinen in der Versorgungsanstalt zu Wbs untergebrachtenSohn
Johann Ne ff zun. und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(S048.) St .-R. Dr . Deutschmonn  referiert über das An¬
suchen der Anna Witt mann  um Zuerkennung einer Unterstützung
anläßlich ihres Sturzes auf dem RathauSpark-Trvltoire bei Glatteis
und beantragt, der Gesuchstellerin im Gnadenwege und ohne Anerkennung
irgendeiner rechtlichen Verpflichtung eine einmalige Unterstützung von
200 X zu bewilligen. <Angen  o m m en.)

(4859.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das Ver¬
gleichsanbot des königlich bayrischen Bezirksamtes Kulmbach vom
13. Februar 1904,^Z . 398, betreffend den Rückersatz der Verpflegs¬

kosten für das Pflegekind Anna Bittermann  und beantragt, das
gestellte BergleichSanbot anzunehmen und die Ersatzforderung für die
Zeit vom 1. Jänner 1903 bis 1. September 1903 fallen zu lasten.

(Angenommen .)
(4914.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der k. k. priv. österr.-Ungar. StaatSeisenbahn-Gesellschafl um
Nachsicht der Verzugszinsen bei Zahlung von Wasterleitungsgebühren
und beantragt:

Die Gemeinde Wien genehmigt der k. k. priv. östecr.-ungar.
Staatseisenbahn-Gesellschaft die Abschreibung der anläßlich der Ab¬
zweigungskosten für die Hydrontenleitung an der neuen Viehrampe
der Station St . Marx per 4S3 X 2 d aufgelaufenen Sperzentigen
Verzugszinsen im Betrage von 2 X 64 Ir und gewährt dem
genannten Bahnunternehmen in Hinkunft prinzipiell und auf Widerruf
für die Bezahlung von Rechnungen an di Gemeinde Wien eine vier¬
wöchentliche Frist. (Angenommen .)

(50Ü7.) St .-U . Aerdinand Hräf referiert über das Ansuchen
des Vorstehers des XVI. Bezirkes um Kstsierung des Auslaufbrunnens
Ecke der Reinhartsgaste und Ottakringerstraße und beantragt, die Ent¬
fernung des Auslaufbrunnens im kurren en Wege zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4919.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Wilhelm und der Adelheid Klein  um Baubewilligung für die
Herstellung einer Erkeranlage beim Hause XVI., Feßtgaste4, und be¬
antragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß
für die Ausladefläche der projektierten Erkeranlage eine Entschädigung
von 60 X per Quadratmeter, zusammen daher 69 X 60 Ir an die
Gemeinde geleistet werde. (Angenommen .)

(4920.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem XVI. Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer für das
Jahr 1904 und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(4918.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Karl Demmel  um Bewilligung von Raten zur Zahlung eines
Lizenzgebührenrückstandes per 618 X 45 t>, und beantragt, dem Gesuch¬
steller die Zahlung des Rückstandes in monatlichen Raten von 20 X
bei Termins Verlust zu bewilligen. (An genommen .)

(4895.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über daS Projekt,
betreffend den Neubau eines Hauptunratskanales in der Albrechts-
kreithgaffe(zwischen der Lienfeldergaste und der Redtenbachergaste und
von Or .-Nr. 30 dis zur Lienfeldergaste) im XVI. Bezirke, und be¬
antragt, das vorliegende Projekt mit dem veranschlagten, bedeckten
Kostenbeträge von 5500 X zu genehmigen. (Angenommen .)

e4732.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über den Bericht der
Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend die Interpellation
des Gem.-Rates Nicoladoni  wegen Wiedereröffnung der Haltestelle
„Brunnengaste" iw XVI. Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(5001.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche von

Parteien aus dem XVI. Bezirke um Nachsicht beziehungsweise Herab¬
setzung der Hundesteuer und beantragt die Genehmigung der Bezirks¬
amts-Anträge. (Angenommen .)

(4985.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über den Rekurs der
Therese Zahradnicek  wegen verweigerter Zuweisung eines Fleisch-
vcrkaufSstandes XVI., Brunnengaste, und beantragt die Abweisung
des Rekurses wegen verspäteter Überreichung. (Angenommen .)

(5226.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Vorstehers des XVI. Bezirke- um nachträgliche Genehmigung der
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Überschreitung des Gartenpräliminares für den XVI. Bezirk pro 1902
und beantragt, die Überschreitung um 3243 X 98 Ir nachträglich zu
genehmigen.

Der Vorsteher des XVI. Bezirkes wird jedoch ersucht, in Hinkunft
sich genau an die präliminierte Summe zu Hallen oder noch vor Be»
auSgabung um die erforderlichen Mehrkosten anzusuchen.

(Angenommen .)
(4908.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über daS Ansuchen

der Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom heil. Vinzenz von
Paul um Überlastung eines eigenen Platzes im Ottakringer Friedhofe
als Begräbnisstättefür ihre Mitglieder und beantragt, der genannten
Kongregation daS Benützungsrecht auf dem gegen die Steinhosstraße
gelegenen Grundteile im Ottakringer Friedhose im Ausmaße von
199 62 m?, welcher Raum für 21 eigene Gräber bietet, ausschließlich
zur Anlegung von Ruhestätten verstorbener KongregalionSmitglieder
aus die Dauer des FriedhofsbestandeS unter den vom Magistrate
festgesetzten Bedingungen zu überlasten. (Angenommen .)

(5324 ) St .-H . Körman « referiert über den XXV. Jahres¬
bericht der städtischen Prüfungsanstalt für hydraulische Bindemittel
(Berichtsjahr 1903) und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3442.) St .-H . Hauer referiert über da« OffertverhandlungS-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der JnstandsetzungSarbeiten an
dem Aquädukte der Hochquellenleitung in Baden und beantragt:

Die Arbeiten und Lieferungen für die Instandsetzung der Bogen
Or .-Nr. 19 bis 24 des Aquäduktes in Baden, Weilburggaffeund
Weilburgpark, werden dem Stadtbaumeister FranzT. Schmidt  in Baden
gegen eine Aufzahlung von 5 Prozent aus die Einheitspreise des
Kostenanschlages in Gemäßheit seines Offertes vom 17. April 1904
und der beiliegenden Bedingniste übertragen (An genommen .)

(3443.) St .-R . Rauer  referiert über Änderungen an dem
Projekte für den Bau eines städtischen Volksbades im XIII . Bezirke
und beantragt, die im StadtbauamtSberichtc vorgeschlagenen Projekts¬
änderungen zu genehmigen und für dieselben vorbehaltlich deS anstands¬
losen Ergebnisses der Bau-Kommission den Baukonsens zu erteilen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 26 . April 1664 .

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek,
Braun,

Brauneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Gräf Ferdinand,
Gtünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl.
Hbrmann,
Vize-Bürgermeister Josef Sttobach

Hraba,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Rissaweg,
Straßer,
T omo l a,
Dr. Wesselsky,
Wessely.

Entschuldigt: St .-R. Schreiner, Weitmann.
Beurlaubt: St .-R. Zatzia.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Bürgermeister Ar. Lueger eröffnet die Sitzung.
(5390.) St .-H . Hauer referiert über den Erlaß der k. k. n.-ö.

Statthaltern , betreffend den Bau eines PfarrhofeS in Baumgarten,
XIII . Bezirk, an der Pachmanngaste, und beantragt, zu dem beab¬
sichtigten Pfarrhofbau unter den vom Magistrate vorgeschlagenen, der
k. k. n.-ö. Statthaltern bereits bekanntgegebenen Bedingungen die
Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(1615.) St .-H . Mekosttamek referiert über die Errichtung
einer unterirdischen Bedürfnisanstalt am Graben und beantragt:

1. Dem W. Beetz  wird gemäß dem MagistratS-Antrage die
Bewilligung erteilt, am Graben eine unterirdische Bedürfnisanstaltzu
errichten und die äußeren Wände seiner bereits bestehenden Bedürfnis¬
anstalten zur Anbringung von Ankündigungstafeln zu verwenden.

2. Dagegen verpflichtet sich W. Beetz , nach Errichtung der
unterirdischen Bedürfnisanstalt am Graben endgültig und ohne weitere
Ansprüche gegen die Gemeinde auf die Errichtung der ihm bereits
vom Wiener Gemeinderate bewilligten unterirdischen Anstalt am
Stephansplotze gegenüber der AuSmündung der Goldschmidgaste zu
verzichten. (Angenommen ) an den Gemein derat .)

(Siehe Amtsblatt Nr. 37 vom 6. Mai 1904, Seite 901.)
(5359.) St .-H . Hüsch referiert über das neuerliche Ansuchen

der Josefine Brunner  um Bewilligung zur Herstellung mehrerer
Baulichkeiten auf der von ihr gepachteten Bürgerspitalf.-Parz. 286/4,
Abt. 8, in der Steinbauergaste, XII. Bezirk, und beantragt, das An¬
suchen abzulehnen. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
Der Horsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten.
(1958 ) St .-R. Dr . Krenn  referiert über Gesuche von pro¬

visorischen städtischen Ärzten um Ernennung zu definitiven Ärzten.
ES wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten be¬

schlossen,  zu definitiven städtischen Ärzten zu ernennen:
Dr . Gustav Gabriel;
Dr . Alfred Steinböck;
Dr. Richard Fellner;
Dr . Friedrich Wilsch;
Dr . Emil v. Jwonski;
Dr . Ludwig Koblmiller.
5491.) St .-H . Hraun referiert über die Änderung der Grust-

typen und beantragt, von dem StadtratS-Beschluste vom 14. Februar
1902 , Z . 1562, das Ausmaß der Grüfte künftighin in einer solchen
Weise zu bestimmen, damit zwei Särge mit ihrem Kopfende neben¬
einander aufgestellt werden können, wird Umgang genommen und sind
auch fernerhin Grüfte nach der bisherigen Type herzustellen.

(Angenommen .)
(5429 .1 St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Karl

und der Theresia Löw um Baubewilligung für ein Wohn- und
Geschäftshaus auf der Realität Einl.-Z . 266 Grundbuch Simmering
(Simmeringer Hauptstraße) und beantragt, die Baubewilligung für
die im Augenscheins-Protokolle vom 15. April 1904 bezeichnte Ball¬
führung unter den im Protokolle angeführten Bedingungen, sowie
unter der weiteren Bedingung zu bestätigen, daß den Bauwerbern
für die Grundabtretung eine Entschädigung im Betrage von 836 X
80 Ir bezahlt wird, die Bauwerber die erforderlichen grundbücherlichen
Transaktionenauf ihre Kosten durch die Gemeinde Wien vornehmen
lasten und für die in Aussicht genommenen Vorlegstufen einen jähr¬
lichen Platzzins von je 1 X per Stufe entrichten. (Angenommen .)
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(5479.) Sl .-Hl. Hliflaiveg referiert über da« Offertverhand-
lungs-Ergebnis, belreffend die Pflasterung des Wiedenergürtels von
der Allee? bis zur Heugaffe, IV. Bezirk, und beantragt, das Offert
des Benno v. Braufcwetter (Nachlaß 0 1 Prozent) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5428.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Firma Siegmund Iaray  um Baubewilligungfür ein Fabriksgebäude
auf der Realität Einl.-Z . 1677 (Quellengaffe) X. Bezirk und bean¬
tragt die Bestätigung der Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-
Antrages. (Angenommen .)

(5476.) St .-W. Wrauneiß referiert über das Projekt für die
Neupflasterung der Felberstraße zwischen der Selzer- und Wurmser-
gaffe im XIV. Bezirke und beantrag», das vorliegende Projekt mit dem
Kostenerforderniffe von 30.083 X 11 d samt dem normalmäßigen
Zehrungsbeitrage von täglich 3 X zu genehmigen.

Die Erd- und PflasterungSarbeitenwerden im Offertwege ver¬
geben. (Angenommen .)

(5051.) St .-Hl. Mekohtawek referiert über das Offertver-
handlungS-ErgebniS, betreffend die Vergebung der Asphaltiererarbeilen
für die Trottoirherstellung vor Or .-Nr. 6 bis 10 Parkring mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 5250 X und beantragt, das Offert
des Johann Bosch (40 Prozent Nachlaß) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5066.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Regelung der

Mietzinse für Parterrelokalitäten im Alten Rathause und beantragt,
den Mietzins für die Wohnung (Geschästslokal) Nr. 6 a mit 800 X,
für die Wohnung (Geschäftlokal- Nr. 12 mit 4800 X pro Jahr und
zwar vom Novembertermine 1904 ab sestzusetzen. (Angenommen .)

(5477.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Bau¬
meisterarbeiten für die Herstellung der Wiefingergaffe zwischen Biber¬
straße und Aspernplatz und der Biberstraße zwischen Wiefingergaffe und
Franz Josefskai und beantragt, die Deichgräber- von den Pflasterungs¬
arbeiten zu trennen, erstere im Betrage von rund 2500 X dem Be¬
zirksvorsteher zur Ausführung in eigener Regie zu übertragen und
letztere im Betrage von zirka 2000 X im kurrenten Wege auSsühren
zu lassen. (Angenommen .)

(5326.) St .-Hl. AÜslh referiert über die Anschaffung von Röhren
und Maschinenbestandteilen für die Hochquellenleitung pro 1904 und
beantragt:

1. Die Neuanschaffung von Leitungsgegenständen für die Hoch¬
quellenleitung, und zwar von Röhren im Betrage von 230.000 X
und von Maschinenbestandteilen im Betrage von 70.000 X, zusammen
300.000 X wird genehmigt.

2. Wegen Vergebung der genannten Lieferungen ist unter Zu¬
grundelegung der vom Magistrate vorgelegten Bedingniffe eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlungauszuschreiben.

3. Die Vergebung der Lieferung der Maschinenbestandteile hat
im Wege eines Vertrages zu geschehen. (Angenommen .)

(5327.) St .-R . Büsch referiert über die Anschaffung von Röhren
und Maschinenbestandteilen für die Wientalwafferleitung pro 1904 und
beantragt:

1. Die Neuanschaffung von Leitungsbestandteilcn für die Wien-
talwafferleitung, und zwar von Röhren im Betrage von 135.000 X
und von Maschinenbestandteilen im Betrage von 55.000 X, zusammen
190.000 X, wird genehmigt.

SSI

3. Wegen Vergebung der genannten Lieferungen ist unter Zu¬
grundelegung der vom Magistrate vorgeleglen Bedingniffe eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung auszuschreiben.

3. Die Vergebung der Lieferung der Maschinenbestandteile
hat im Wege eines schriftlichen Vertrages zu erfolgen.

(Angenommen .)
(5485.) St .-R. Büsch referiert über daS Offertverhandlungs-

ErgebniS, betreffend die Demolierung des städtischen Hauses XII .,
Gaudenzdorfergürtel 20, und beantragt, die Demolierung des Hauses
dem Offerenten Josef Wiß grill,  XVI ., Seitenberggaffe 19 (gegen
200 X Aufzahlung) unter der Bedingung zu übertragen, daß er einen
berechtigten Maurermeister namhaft macht, welcher die Verantwortung
trägt. (Angenommen .)

(4832.) St .-R . Büsch referiert über die Kosten für die Be¬
leuchtung des Durchganges durch die städtischen Häuser XII., Schön¬
brunnerstraße 160 und Gaudenzdorferstraße 23, und beantragt, die
Kosten des Gasverbrauches und der Gasmefferrente der zu installierenden
Gasflammen mit 118 X 86 k zu genehmigen. (Angenommen .)

<5393.) St .-R . Büsch referiert über das QffertverhandlungS-
Ergebnis, betreffend die Lieferung von Zahnrädern für Motorwägen
der städtischen Straßenbahnen, und beantragt die Ausschreibung einer
neuerlichen Offertverhandlung im Sinne des Antrages der Straßen-
bahn-Direktion. (Angenommen .)

5475.) St .-Hl. Wessely referiert über das Projekt für die
Neupflasterung der Köstlergaffe, VI. Bezirk, und beantragt, das vor¬
liegende Projekt für die Neupflasterung der Köstlergaffe zwischen der
Gumpendorserstraße und Magdalenenstraße im VI. Bezirke mit dem
veranschlagten Erfordernisse von 47.183 X 69 d samt dem normal¬
mäßigen Zehrungsbeitrage von täglich 3 X für den technischen Bau¬
inspizienten zu genehmigen.

Die Erd- und PflasterungSarbeiten, sowie die Asphaltiererarbeiten
werden im Wege einer öffentlichen schriftliche» Offertvee Handlung ver¬
geben. (Angenommen .)

(5192.) St .-R. Wessely  referiert über das Offertvcrhandlungs-
Ergcbnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
den Bau der Viktualienhalle und beantragt, zu übertragen:

1. Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an die Firma
Scheidt , Konrad L Komp. (Romanzepient in Fässern 2 X
10 Ir per Meterzentner, in Säcken 2 X per Meterzentner, Spezifisches
Gewicht 740 ss; Portlandzement in Fässern 4 X 50 b per Meter¬
zentner, Spezifisches Gewicht 1200 ;

2. die Steinmetzarbeiten an Johann Lichtenecker,  XVII -,
Hauptstraße 93, gegen einen Nachlaß von 25 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen unter gleichzeitiger Genehmigung, daß sämtliche Stein¬
metzarbeiten ir. Granit ausgeführt werden (Bcstbot) ;

3. die Traversenlieferung an Julius Juhos L Komp ., und
zwar zum angebotenen Preise von 22 X 10 d, 23 X 10 d be¬
ziehungsweise 24 X 10 b per 100 kx;

4. die Eisenkonstruktionsarbeiten an die Firma Vereinigte Eisen-
konstruklionSwerkeL. und I . Biro und A. Kurz  vormals Anton
Biro  und Albert Milde  L Ko  mp ., III ., Reisnerstraße 61, gegen
einen Nachlaß von 12 5 Prozent von den Kostenanschlagspreisen
(Bestbot) ;

5. die Zimmermannsarbeiten an Josef Renner,  bürgerlicher
Stadtzimmermeister, III ., Trasbergergaffe, gegen einen Nachlaß von
30 Prozent von den Kostenanschlagspreisen(Bestbot) ;

2*
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6 . die Spenglerarbeiten an Karl H o l t s ch e k, Spenglermeister
XVI . , Speckbachergasse 33 , gegen einen Nachlaß von 18 Prozent von
den Kostenanschlagspreisen (Bestbot ) ;

7 . die Herstellung des Holzzememdaches an I . Diepold  L
Komp ., gegen einen Nachlaß von 32 Prozent von den Kostenanschlags¬
preisen (Bestbot ) ;

8 . die Bautischlerarbeiten an Karl Ran ft l, Bau - und Möbel¬
tischler , VIII ., Langcgaffe 58 , gegen einen Nachlaß von 18 Prozent
von den Kostenanschlagspreisen (Bestbot,;

9 . die Cchlosserarbeiten an Karl Heger,  XVI , Hppenplotz 10,
gegen einen Nachlaß von 15 Prozent von den Kostenanschlagspreisen;

10 . die Anstreicherarbeiten an Karl Weidel.  Anstreichermeister,
111., Rennweg 56 , gegen einen Nachlaß von 30 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen (Bestbot ) ;

11 . die Glaserarbeiten an Adolf Adam,  bürgerlicher Glaser¬
meister , III ., Löwengasse 7, gegen einen Nachlaß von 25 Prozent von
den Kostenanschlagspreisen (Bestbot ) ;

12 . die Tapeziererarbeiten an Wilhelm H i p p a u f , I ., Adler¬
gasse 4 , gegen einen Nachlaß von 81 X 90 Ir.

13 . die Herstellung der Entwässerungsanlage an die Firma
Lederer L Nessönyi,  Aktiengesellschaft Floridsdorf und Wien,
1., Operngasse 14 , gegen einen Nachlaß von 23 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen;

14 . die Fußbodenherstellung und Wandverkleidung an die Firma
Erste SchattauerTonwarenfabriks -Akliengesellschaft vormals C . Schlimp,
I . , Seilergasse 14 , und zwar die Fußkodenherstellung mit vierteilig
gerifften Klinkerplatten , gegen einen Nachlaß von 52 Prozent und die
Wandverkleidung gegen einen Nachlaß von 16 Prozent von den Kosten
anschlagspreiscn;

15 . die Möbeltischlerarbeiten an Robert S ch ei b er gegen einen
Nachlaß von 15 5 Prozent (Bestbot ) ;

16 . die Lieferung der Regulierfüllöfen an Max Bode Ä Komp . ,
Öfenfabrik , V ., Siebenbrunnengaffe 44 , zu den Preisen des bauämt-
lichen Kostenanschlages (einziges der Ausschreibung entsprechendes
Anbot ) ;

17 . die Wafferleiiungs -Jnstallationsarbeilen an die Firma Adols
M örzinger ' s Witwe , XVIII ., Antonigaffe 12 , gegen einen Nachlaß
von 27 6 Prozent (Bcstbot ) ;

18 . die Gasinstallalionsarbeiten an die Firma Josef M e d, Gas-

und Wafferleitungsinstallateur , III ., Ungargaffe 21/23 , gegen einen
Nachlaß von 23 5 Prozent von den Kostenanschlagspreisen (Bestbot ) ;

19 . die Kunststeinarbeiten an die Firma I . Matscheko ä
Schrödl,  Kunststein - und Zementwarenfabrik , X ., Vordere Südbahn¬
straße 5 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent von den Kostenan-
schlagspreisen;

20 . die Jsolierungsarbeilen und Lieferung von Korksteinplatlen
an die Firma Kleiner L Bohmayer  zum Preise von 3X405
Per Quadratmeter , Resorm -Korksteinplattenbelag;

21 . die Lieferung der Glasharigusplatten an die Firma I.
Morlock,  Vertreiung der Aktiengesellschaft für Glasindustrie , XVIII .,
Währingergünel 129 , zu den Preisen des bauämtlichen Kostenan¬
schlages.

Für die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten ist eine
neuerliche Offeriverhandlung auszuschreiben.

Hinsichtlich der Zimmermalerarbeiten hat der Magistrat zu be¬
richten , ob die Malerei der Markchalle überhaupt notwendig ist und
ob es nicht praktisch ist, von der Malerei ganz abzusehen.

(Angenommen .)

(5493 .) S1 . -M . Kökzk referiert über daS Ergebnis der vom
Armeninstilute des XIX . Bezirkes am 13 . April 1904 vorgenommenen
Wahl des Obmann - Stellvertreters und des Rechnungsführers und
dessen Stellvertreters.

Es wurden gewählt:
zum Obmann -Stellvertreter : Wenzel Haben icht,
zum Rechnungsführer : Heinrich Eipeldauer;
zum Rechnungsführer - Stellvertreter : Alois Eder.

Referent beantragt , die Wahlen zu bestätigen . (Angenommen .)
(5365 .) St . -R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Jakob

Kirch um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die Realität
Or . -Nr . 111 Sieveringerstraße , XIX . Bezirk , und beantragt , im Sinne
des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L. - G .-Bl . Nr . 14 , die Kanalein¬

mündungsgebühr im normalen Betrage von 693 X 60 5 vorläufig
mit 520 X 20 5 zu bemessen und dem Gefuchstellec die Zahlung dieser
Gebühr per 520 X 20 5 gemäß dem Bezirksamts -Antrage in viertel¬
jährlichen Raten L 100 X zu gestatten . (Angenommen .)

(5438 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Rudolf
Kawka  um Bewilligung zur Herstellung einer Einfriedung für die
Realität Einl .-Z . 205 Unter -Döbling , Or . -Nr . 3 ? Jglaseegaffe,
XIX Bezirk , und beantragt , den Baukonsens zu bestätigen . Die mit
dem Stadtrats -Beschluffe vom 28 . Jänner 1904 , Z . 1093 , ge¬
nehmigte pachtweise Überlassung des Straßengrundes an Johann
Marschalek  hat nunmehr für den derzeitigen Eigentümer Rudolf
Kawka  zu gelten . (Angenommen .)

(5364 .) St .-R . Hölzl  referiert über daS Ansuchen deS Ernst
und der Louise Just um Bestimmung des Übernahmspreises für den
zur Realität Einl .-Z . 268 , Or .-Nr . 125 Heiligenstädtcrstraße,
XIX . Bezirk , einzubeziehenden Straßengrund per zirka 68 8 und
beantragt die Bestimmung deS Übernahmspreises mit 50 X Per
Quadratmeter gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(5386 . ) St .-R . Hölzl  referiert über da « Ansuchen der Theresia
v. Skrzeszewska  um teilweise Nachsicht der Grabstellgebühr für
die einfache Gruft Gruppe XXVII , Nummer 20 im Döblinger Fried¬
hofe und beantragt , der Gesuchstellerin die Wiederbeerdigung der aus
dem eigenen Grabe Gruppe XXIX , Reihe 1 , Nummer 21 zu exhu¬
mierenden Leichen der Karoline und des Friedrich v. S k r z e sz e w s ka

in der Gruft XXVII , Nummer 20 gemäß dem Magistrats -Antrage
ohne Aufzahlung zu bewilligen . (Angenommen .)

(5540 . ) St .-R . Hölzl  referiert über daS Ansuchen der Erben
nach Josef Thalberg  um Überlastung der Doppelgruft Nummer 15
am Ober -Döblinger Friedhofe (israelitische Abteilung ) gegen Zahlung
von 1000 X und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des

Magistrats -Antrages . (Angenommen .)
(5402 . ) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Anton

Zottl  um Bewilligung zur Herstellung einer Einfriedung für die
Realität Or . -Nr . 11 Brechergaffe , XIX . Bezirk , Einl .-Z . 149 Unter-
Sievering , und beantragt die Bestätigung des Baukonsenses im Sinne
des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(5403 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Heinrich
Weiner  um Bestimmung der Schadloshaltung für den vom Hause
Or .-Nr . 30 Heiligenstädterstraße im XIX . Bezirke zur Straßenver¬
breiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 222 7 und
beantragt , die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung
gemäß Z 12 der Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung
auf Kosten der Partei zu bewilligen und die Gültigkeit der Schad¬
loshaltungsbestimmung auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken.

(Angenommen . )
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(4649 .) St .-R . Hölzl  referiert über den Antrag der Bezirks-
Vertretung des XIX . Bezirkes auf Errichtung einer Bedarfshaltestelle
der Straßenbahnlinie Sieveringerstraße an der Einmündung der
Daringergafse und beantragt , die Errichtung einer Bedarfshaltestelle

bis auf Widerruf zu genehmigen . (Angenommen .)
(5404 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Ersten

Vienna Football -Klubs , Hohe Warte , XIX . Bezirk , um Bewilligung
zur Ausstellung einer Tafel mit der Aufschrift „ Sportplatz Hohe Warte"
auf der städtischen Parzelle 34/1 , Ecke der Hohen Warte und Rulh-
gaffe, XIX . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(5052 .) St . -Hl . Osottbauer referiert über das Ansuchen des
Oskar Ma rmorek  um Baubewilligung für die Realität Or . -Nr . 4
Florianigasse , VIII . Bezirk , und beantragt:

1 . die Baubewilligung wird unter der Bedingung bestätigt , daß
die Ausladefläche der Erker per zusammen 9 48 m ^ bei Berechnung
der Schadloshaltung im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde,
daß für einen unverbaut bleibenden Grund keine Schadloshaltung
begehrt und für die Kohlcueinwursschächte der übliche Revers ausge¬
stellt , sowie ein jährlicher Platzzins von zusammen 40 X vom Tage
des ersten Benützungskonfenses an entrichtet wird;

2 . die Schadloshaltung für den abzutretenden Grund per zirka
96 30 m? wird mit 80 X per Quadratmeter bestimmt , wobei die
Partei die Kosten der Plananfertigung und des RechtSgeschäsies selbst
zu tragen hat;

3 . für die Ballone wird ein besonderes Entgelt nicht verlangt.
(Angenommen .)

(5512 .) St .-R . G s o t t b a u e r referiert über das Ansuchen der
Verwaltung der „ Deutschen Zeitung " um teilweise Nachsicht der Ge¬
bühr per 304 Lid für den Bezug von Hochquellenwasser zum
industriellen Bedarfe im Hause VIII ., Buchseldgafse 6 (in den Jahren
1902 und 1903 ), und beantragt , einen Betrag von 182 X 40 X
nachzusehen und das Ansuchen , die Wafsergebühren für den industriellen
Bedarf in Hinkunft in gleicher Weise zu berechnen , abzulehnen.

(Angenommen .)
(5562 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

der Optiker -Genossenschaft um Bewilligung zur Benützung eines
Kabinette « der Bürgerschule VIII . , Zellgasse 7, für die fachliche
Fortbildungsschule und beantragt:

Der Genossenschaft der Optiker wird für die fachliche Fort¬
bildungsschule in Wien , VIII ., Zeltgaffe 7 , das zu ebener Erde ge¬
legene , mit der Bibliothek in Veibindung stehende Kabinett in der
Knaben -Bürgerschule VIII ., Zeltgaffe 7 , zur unentgeltlichen Mit¬
benützung und Einrichtung einer Dunkelkammer auf Widerruf über¬
laffen.

Die Ausstellung einer Holzwand im Kabinette behufs Schaffung
der Dunkelkammer wird gestattet ; die Wand ist jedoch auf Verlangen
sofort zu entfernen und der frühere Zustand auf Kosten der Genossen¬
schaft wieder herzustellen.

Das Stadtbauamt hat die Anbringung einer Gaspende mit vier
Schlauchhähnen auf Kosten der Gemeinde zu veranlassen.

Die Kosten für die Beheizung und für den Gasverbrauch trägt
die Gemeinde.

Die Dunkelkammer darf nur für Schul - und Unterrichtszwecke,
keinesfalls aber zu Privatversachen oder Herstellung von Diapositiven
für Privatzwecke verwendet werden . (Angenommen .)

(5478 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Offertverhand-
luugs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬

arbeiten für die Neupflasterung der Währingerstraße und der Einfahrt
zum k. und k. Osfizicrsfpitale im IX . Bezirke , mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 5499 X 25 X, und beantragt , das Offert des
Eduard Berger (10 Prozent Nachlaß ) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4946t  St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Dr . Gustav Lani in  um Abschreibung der für den Waffermehrver-
brauch im Hause Or .-Nr . 59 Josesstädterstraße , VIII . Bezirk , im
I . Quartel 1900 , vorgeschriebenen Gebühr per 120 X 18 X, und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 75 X
11 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(5148 .) St . -R . Gsottbauer  referiert über die Niveauab¬
änderung für die Güctelstraße längs der Station Michelbeuern im
IX . Bezirke und beantragt:

1 . DaS mit Gemeinderats -Beschluß vom 5 . September 1893,
Mag .-Z . 221170 ei 1902 , genehmigte Niveau für die innere Gürtel¬
straße zwischen der Czermakgaffe und der Severingasie wird unter
Zugrundelegung einer Maximalsteigung für die Gürtelstraße von
22 pro Mille nach den in den Originalplänen 1 und 2 St .-B .-A. -
Z . 207/XIII grün eingeschriebenen Koten , beziehungsweise dem auf
Originalplan 2 grün gezeichneten Längevprofile genehmigt.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , die Interessen der Gemeinde
in finanzieller Hinsicht nachdrücklichst zu wahren.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(5439 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Offertver-

handlungS -Ergebnis , betreffend die Sicherstellung der Lieferung von
Pflastersteinen , und beantragt , die zweite Teiltieferung der für das
Jahr 1904 erforderlichen Pflastersteine auf Grundlage der Lieferungs-
bedingniffe in nachstehender Weise zu vergeben:

1 . An die Lititzer Pflasterstcinwerke A . und O . v. Parish  in
Senftenberg (Offert 1) :

10 .000 Stück Würfel 7/7/7 " mit 630 X pro Mille.
2 . An die fürstlich Thurn - und Taxis ' schen  Granitwerke in

Dörnach (Offert 3 ) :

90 .000 Stück Würfel 7/7/7 " I . Qualität mit 620 X pro Mille.
35 .000 Stück Würfel 7/7/7 " II . Qualität mit 580 X pro Mille.
4000 Stück Zwickelsteine 7/7/7 " mit 400 X pro Mille.
8000 Stück 5/7/7 " glatte Steine I . Qualität mit 440 X pro

Mille.

8000 Stück 5/7/7 " glatte Steine II . Qualität mit 400 X pro
Mille.

30 .000 Stück 5/7/7 " doppelt geritzte Steine mit 620 X pro
Mille.

7500 Stück Halbgut -Trottoirsteine mit 300 X pro Mille.
1000 Stück 12/12 " Trottoirplatten mit 900 X pro Mille.
300 große , ordinäre Steine mit 28 X per Kubikmeter.
80 mb kleine, ordinäre Steine mit 26 X per Kubikmeter.
3 . An die Bayrische Granit - Aktiengesellschaft in Schärding

(Offert 4 ) :

13 .000 Stück 5/7/7 " glatte Schremsersteine 375 X pro Mille;
dann aus den Schärdinger , Vilshofner und Paterndorfer Granit¬

brüchen :
1000 Stück Zwickelsteine mit 410 X pro Mille.
25 .000 Stück 5/7/7 " glatte Steine mit 420 X pro Mille.
15 .000 Stück 5/7/7 " doppelt geritzte Steine mit 440 X pro

Mille.

5000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Steine mit 650 X pro Mille.
200 m gerade Schremser Randsteine mit 7 X 90 X Per Meter.
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4 . An die Gebrüder Kerber  in Pafsau (Offert 5), von den
Brüchen : Fürstenstein (Bilshoser ), Fürsteneck (Jlztal ) und Waldkirchen
mit Ausschluß von Steinen aus dem Bruche Stegen:

250 .000 Stück 7/7/7 " Würfelsteine mit 62b X pro Mille.
40 .000 Stück 5/7/7 " glatte Steine mit 415 X pro Mille.
15 .000 Stück 5/1/9 " glatte Steine mit 580 X pro Mille.
20 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Steine mit 660 X pro

Mille.
3000 Stück Zwickelsteinemit 410 X pro Mille.
3000 Stück Formsteine mit 1400 X pro Mille

5 . An Ludwig Bück , V., Wolfganggasie 39 , aus dem Bruche
Zumberg (Offert 8) :

250 .000 Stück 7/7/7 " Würfel mit 630 X pro Mille.
30 .000 Stück 5/7/7 " glatte Steine mit 440 X pro Mille.
30 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Steine mit 680 X pro

Mille.
3000 Stück Formsteine mit 1400 X pro Mille.
200 große, ordinäre Steine mit 32 X per Kubikmeter.

6. An Leopold Straß er  in Sarmingstein , Oberösterreich, aus
dem Bruche Sarmingstein (Offert 9 ):

250 .000 Stück 7/7/7 " Sarmingsteiner Würfel mit 539 X pro
Mille.

55 .000 Stück 5/7/7 " glatte Steine mit 392 X pro Mille.
10 .000 Stück 5/7/7 " doppelt geritzte Steine mit 440 X pro

Mille.
85 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Steine mit 590 X pro

Mille.
6000 Stück Zwickelsteinemit 385 X pro Mille.
7500 Stück Halbgut -Trottoirsteine mit 300 X pro Mille.
800 m Neufeldner Randsteine mit 7 X 50 Ir per Meter.
100 mb große, -ordinäre Steine (Sarmingsteine ) mit 30 X pro

Mille.
50 mb kleine, ordinäre Steine (Sarmingsteine ) mit 26 X pro

Mille.

7. An August Kapsreiter  in Schärding (Offert 10) :
7500 Stück Schärdinger Halbgut -Trottoirsteine mit 300 X pro

Mille.
8. An Anton Poschacher , IV., Margaretenstraße 30 (Offert 11 ):
600 .000 Stück 7/7/7 " blaue Mauthausenersteine mit 539 X

pro Mille.
50 .000 Stück 7/7/7 " graue Mauthausenersteine mit 510 X

pro Mille.
70 .000 Stück 7/7/7 " Skutschersteine mit 590 X Pro Mille;

bei Lieferung auf seinen Lagerplatz im XX. Bezirke, Treustraße.
15 .000 Stück Mauthausener Zwickelsteine mit 375 X pro Mille.
70 .000 Stück 5/7/7 " glatte Mauthausenersteine mit 385 X

pro Mille.
24 .000 Stück 5/7/7 " glatte Skutschersteine mit 415 X pro

Mille ; mit Lieferung auf den eigenen Lagerplatz im XX. Bezirke,
Treustraße.

35 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Mauthausenersteine mit
590 X pro Mille.

20 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Skutsch.rsteine mit 615 X
pro Mille; bei Lieferung auf den eigenen Lagerplatz im XX. Bezirke,
Treustraße.

3000 Stück 12/12 " Trottoirplatten aus Mauthausenerstein mit
1050 X -pro Mille.

500 w gerade Mauthausener Randsteine mit 7 X 75 Ir per
Meter.

500 m gebogene Mauthausener Randsteine mit II X 63 Ir per
Meter.

450 mb große, ordinäre Mauthausenersteine mit 29 X per
Kubikmeter.

240 mb kleine, ordinäre Mauthausenersteine mit 24 X per
Kubikmeter.

9. An die Konopischter Granit - und Sienitwerke Sr . k. k. Hoheit
de- Herrn Erzherzogs Franz Ferdinand (Offert 12):

150 .000 Stück 7/7/7 " BoZarersteine mit 620 X pro Mille.

10 . An Fr . öihak 'S Erben  Granitwerke Skutsch (Offert 13):
120.000 Stück 7/7/7 " Skutschersteine mit 630 X pro Mille.
20 .000  Stück 7/7/10H " Skutschersteine mit 940 X pro Mille.
28 .000 Stück 5/7/7 " glatte Skmschersteine mit 420 X pro

Mille.
10 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Skutschersteinemit 680 X

pro Mille.
200 m gerade Randsteine ohne Schlitze mit 7 X 90 Ir per

Meter.

11 . An IC . Loewenfeld ' s Witwe,  IX ., Maximilian¬
platz 10 (Offert 14) :

2000 Stück Skutscher Zwickelsteine mit 410 X pro Mille.
25 .000 Stück 5/7/7 " glatte Skutschersteine mit 430 X pro

Mille.
25 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Skutschersteine mit 680 X

pro Mille.
50 mb kleine, ordinäre Skutschersteine mit 28 X per Kubikmeter.

12 . An Johann PollakL  Josef Widy  in Gmünd (Offert 16 ):
300 m gerade Randsteine aus dem GebhartSbruche mit 7 X 80 Ir

per Meter.
50 mb gerade, ordinäre Steine aus dem Gebhartsbruche mit

30 X per Kubikmeter.

13 . An Leopold Heindl,  Mauthausen (Offert 17 ):
110 .000 Stück 7/7/7 " Mauthausenersteine l . Qualität mit

538 X pro Mille.
20 .000 Stück 7/7/7 " Obermühlersteine I . Qualität mit 538 X

pro Mille.
30 .000 Stück 7/7/7 " Mauthausenersteine II . Qualität mit 490 X

pro Mille.
35 .000 Stück 7/7/7 " Turnhofer - und Schärdingersteine mit

590 X pro Mille.
30 .000  Stück 5/7/7 " Skutschersteine mit 595 X Pro Mille.
20 .000 Stück 7/7/7 " Schremsersteine mit 530 X pro Mille.
9000 Stück Mauthausener Zwickelsteine mit 380 X pro Mille.
16 .000 Stück 5/7/7 " glatte Mauthausenersteine mit 390 X

pro Mille.
8000 Stück 5/7/7 " glatte Turnhofer - und Skutschersteine mit

410 X pro Mille.
20.000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Maulhausenersteine mit

595 X pro Mille.
20 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Turnhofer - und Skutscher¬

steine mit 610 X pro Mille.
7500 Stück Halbgut -Trottoirsteine aus Mauthausenerstein mit

300 X pro Mille.
3000 Stück 12/12 " Trottoirplatten aus Mauthausenerstein mit

1000 X pro Mille.
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1000 w gerade Mauthausener Randsteine mit 7 L 60 Ir per
Meter.

1000 w gebogene Mauthausener Randsteine mit 11 L 40 Ir per
Meter.

100 u? große , ordinäre Mauthausenersteine mit 30 L per
Kubikmeter.

80 mb kleine, ordinäre Maulhausenersteine mit 2b L per
Kubikmeter . (Angenommen .)

(5486 .) S1 . -W . Hppenverger referiert über das Kaufoffert
des Karl Hör mann  auf die Baustelle I , Gruppe v ' an der Kron¬
prinz Rudolfstraße im II . Bezirke und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien uos . des Wiener Bürgerspitalsondes
verkauft an Karl Hörmann  die durch Parzellierung der Liegenschaft,
Einl .-Z . 18b6 , entstehende Eckbaustelle der Gruppe v ' an der Kron¬

prinz Rudolfstraße , II . Bezirk , per zirka 577 61 m? um den Ein¬
heitspreis von 75 L per Quadratmeter.

Der Fond hat sofort das bezüglich dieser Baustelle bestehende

Pachtverhältnis zu kündigen.
Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Bauplatzes in den physi¬

schen Besitz des Käufers fällig.
Die mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und Gebühren

trägt der Käufer.
2 . Das Offert des Ludwig Supanöiö  wird mit Rücksicht

auf das zu geringe Anbot abgelehnt.
3 . Sämtliche Pachtverhältnisse bezüglich der dem Wiener Bürger-

spitalsonde gehörigen Gründe an der Kronprinz Rudolfstraße und
der Borgartcnstraße sind sofort zu kündigen.

Mit jenen Pächtern , welche um Weitervermietung ihrer Bestand«

gründe ansuchen , sind neue Bestandverträge unter Festsetzung einer zu
jeder Zeit möglichen 14tägigen Kündigung abzuschließen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat . )
(Während der Beratung über den vorbezeichneten Gegenstand hat

St .-R . Hörmann  gemäß ß 83 des Gemeindestatutes den Sitzungs¬
saal verkästen.)

(5426 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den BezirkS-
amtS -Antrag auf Abschreibung der nach Jofef Marek  aushaftende»
Gebühr per 164 L 71 Ir für den Mehrverbrauch von Hochquellen-
waster zum Bau deS Hauses II ., Große Sperlgaste 37 , und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(5498 .) St . -R . Oppenberger  referiert über das Offert-
verhandlungs -ErgebniS , betreffend die Vergebung der Erd - und Bau¬

meisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬

mittel für den Neubau eines HauptunraiSkanaleS in der Gredlerstraße
und in der neuen Straße (beiderseits der Gredlerstraße ) wie auch für

den Neubau des HauptunratskanaleS in der Lilienbrunngaste (an der
Einmündung in die Obere Donaustraße ), II . Bezirk , mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 10 .343 L 8 Ir und beantragt , das

Offert deS Eduard Rzehaczek (13 5 Prozent Nachlaß ) zu ge»
nehmigen . (Angenommen .)

(5499 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Verlängerung
der Arbeitsfrist für die neuen städtischen Strombäder Nußdorf und
Sophienbrücke und beantragt:

Dem A. Kroi  wird über sein Ansuchen der Termin zu voll¬
ständig gebrauchsfertigen Vollendung der neuen schwimmenden Bäder

im Donaukanale , wie folgt , bestimmt : 10 . Juni 1904 für das Bad
Sophienbrücke , 24 . Juni 1904 für das Bad Nußdorf.

Der weitergehende Teil des Fristgesuches wird abgewiesen und

dem Gesuchsteller bedeutet , daß bei jeder Überschreitung der vorbe-
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zeichneten Termine das bedungene Pönale ohne Nachsicht wird ange¬
wendet werden . (Angenommen .)

(5556 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Isidor Wünsch  um Bewilligung zur Planauswechslung , be¬
treffend die Herstellung von Ballonen (Vorsprung 0 90 m, Länge

4 40 m) am Mohnhause Einl . -Z . 5160 , Jlgplatz , II . Bezirk , und
beantragt die Bestätigung des Baukonsenses . (Angenommen .)

(5538 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert-
verhandlungS -ErgebniS , betreffend die Demolierung der städtischen
Häuser H ., Liliendrunngaste 1, 2 und 4 und beantragt die Aus¬

schreibung einer neuerlichen Offerlverhandlung . (Angenommen .)

(5344 .) St .-W . Wessely referiert über die Einführung eines
Jnspektionsdienstes in dem Ausstellungsobjekte des Marktamtes in der

Ausstellung für SpirituSverwertung und Gärungsgewerbe und be¬

antragt :
1 . Der vom Marktamte vorgeschlagene JnspektionSdienst bei dem

Ausstellungsobjekte des Marklamtes in der Ausstellung für SpirituS¬

verwertung und Gärungsgewerbe in der Rotunde , k. k. Prater , wird

genehmigt.
2 . Für die hiebei verwendeten Beamten und Diener wird als

Entlohnung der Gesamtbetrag von 492 L , und zwar für Beamte der

Betrag von 6 L täglich und für die Diener der Betrag von je 3 L
täglich bewilligt . (Angenommen .)

(Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten .)

(5490 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen de«
Julius Grünbaum  und Franz Huber,  Magazineure der Fourage-
abteilung am Zenttal -Viehmarkt , um definitive Anstellung und bean¬

tragt , das Ansuchen abzulehnen , dagegen den Gesuchstellern bei an¬
dauernder zufriedenstellender Dienstleistung die Provisionierung in

Aussicht zu stellen.
(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Siadträten angenommen .)
(5496 .) St .-R . Wessely  referiert über die Anregung des

Johann Kolb,  betreffend die zwangsweise Bespritzung der Straßen,
Plätze und Gehwege durch die Hausbesitzer und beantragt , den bezüg¬
lichen Bauamtsbericht zur Kenntnis zu nehmen und auf die Anregung
nicht weiter einzugehen . (Angenommen .)

(5357 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Marie Ham deck um Bewilligung zur Benützung eine» Kellerlokales
des Hauses VI ., Mariahilferstraße 121 , als Schlasstätte für das
Dienstpersonale und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be¬

zirksamts -Anträge . (Angenommen .)
(Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten .)

(5489 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

HausausseherS im Seblachthause St . Marx Anton Riklnauer  um

Ausbesserung der Bezüge und beantragt:
Es sei der Hausausseher im Schlachthause St . Marx Anton

Rittnauer  in Würdigung seiner langjährigen Dienstleistung bei
der Gemeinde Wien und der durch den Zuwachs an Objekten im

genannten Schlachthause erhöhten Arbeiisiäligkeil für seine Person in

die I . Dienerbezugsklasse einzureihen.
Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(An den Gemeinderat . )

(5329 . ) St . -W . Wüstst referiert über die Versetzung ees AuS-
laufbrunnens an der Kreuzung der Siebenbrunnen - und Brandmayer¬

gaffe, V . Bezirk , und beantragt , die Versetzu : g des AuslaufbrunnenS
an den Trottoirrand vor dem Hause Or .-Nr . 47 Siebenbrunnengaffe,
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mit dem bedeckten Kostenbeträge von 450 L gemäß dem Magistrats-
Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

<4833 .) St .- R . Büsch referiert über das Ansuchen der Bezirk -
Vertretung des XII . Bezirkes um Beistellung einer Dompfsplitze für
die Freiwillige Feuerwehr Allmannstors und beantragt , das Ansuchen
gemäß dem Magislrats - Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(4901 .) St .-R . Büsck reseriert über die Dotierung des städti¬
schen TherefienbadeS im XII . Bezirke mir Hochquellen - und Wiental¬
wasser und beantragt , die Dotierung des Theresienbades mit täglich
133  Wientalwasser in der Zeit vom 15 . Mai bis inklusive 14 . Sep¬
tember eines jeder Jahres für das Schwimmbad und die Erhöhung
des aus der Wientalleitung für Zwecke des Wannenbades bisher be¬
zogenen Wasserquantums von täglich 2 m ^ auf 8 m ^ für die Zeit
vom 1. September bis 30 . April und aus 45 m^ sür die Zeit vom
l . Mai bis 31 . Oktober jedes Jahres vom 1 . Jänner 1904 an zn
genehmigen . Zugleich wird die Erhöhung des sür den Betrieb dieses
BadeS erforderlichen Hochquellenwasserqu ^ntums von 29 KI auf 70 KI
vom 1 . November bis 30 . April und auf 130 kl vom 1. Mai bis
31 . Oktober eines jeden Jahres vom 1 . Jänner 1904 an bewilligt.

(A n g e n o ui men .)
(5605 . ) St .-R . Büsch referiert über das Detailprojrkt für die

Errichtung eines Feuerwehr -Depots sür die Freiwillige Feuerwehr Unter-
Meidling und beantragt:

1. Das Detailprvjekt sür die Errichtung eine- Depots für die
Freiwillige Feuerwehr Unter Meidling auf den hiesür bestimmten
Gründen des ehemaligen Betriebsbahnhofes Meidling der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft mit dem Kostenbeträge von 60 .000 L wird
genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhand¬
lung wird die Baubewilligung sür dieses Gebäude erteilt.

3 . Die Arbeiten für die Herstellung des Gebäudes sind im Wege
einer öffentlichen , innerhalb 14 Tagen vom Tage der Ausschreibung
anzuberaumendcn Offertvcrhandlung an einen einzigen Unternehmer zu
vergeben und derart zu beschleunigen , daß das Gebäude bis 1. August
1904 bezogen werden kann.

Die bewilligten Kosten dürfen nicht überschritten werden.
4 . Dem mit der Überwachung des Baues zu betrauenden Bau-

amtsbeamren wird gemäß H 25 des Gebührenuormales ein Zehrungs¬
beitrag von täglich 3 L bewilligt.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinde-
rat .)

(4523 .) St .-R . Büsch reseriert über den Magistrats -Antrag
auf Abschluß eines Übereinkommens zwischen der Gemeinde Wien,
dem Bürgeespiiolfond , dem Niederösteireichischen Bauvereine und Isidor
Frommer,  betreffend die tauschweise Arrondierung der an der
Malfatogasse im V . und XII . Bezirke gelegenen Gründe und beantragt,
zur Verhandlung mit Isidor Frommer,  betreffend die Arrondierung
seiner Baustelle Eml .-Z . 627 , an der Ecke der Malsatti - und ver¬
längerten Flurschützstraße ein Komitee zu wävlen . (Angenommen . )

l5664 ) Würgermeister Dr . Lueger referiert über Gesuche
von Hilfsarbeitern der städtische» Straßenbahnen um Altersnachsicht
und beantragt:

Der Stadtrat wolle den nachbezeichneten Hilfsarbeitern : Johann
Ptacek,  Leopold Molzer,  Anton Ultsch,  Franz Kustas,  Karl
Bauer,  Anton Schmölz,  Ferdinand Stehlik,  Ludwig Stu mpf,
Karl Stopfer,  Eduard Czech , Rudolf Horn,  Rudolf Gaida,
Rudolf Spitzer,  Franz Böhm,  Johann Wellan,  Ludwig Jung,
Josef Rosenberg,  Leopold Effing  er , Franz Slenzl,  Johann

Bogner,  Johann Lehensteier,  die Altersnachsicht und dem Hilfs¬
arbeiter Karl Schwab!  die Nachsicht von der Nachweisung der voll¬
kommenen körperlichen Tauglichkeit sür den Dienst erteilen.

(Angenommen .)
(5553 .) S1 . -W . Wauer referiert über die Ausstattung der

Kirche im Wiener Versorgungsheim mit Meßkleidern und Kirchenwäsche
und beantragt:

Für die Ausstattung der Kirche in Lainz mit Kirchenwäsche,
Meßkleidern u . s. w. wird ein Pauschalbetrag von 3000 L als be¬
decktes Mehrerfordernis genehmigt.

Die Anfertigung der K >rchenwäsche, der Meßkleider u. s. w . nach
beiliegendem Verzeichnis wird der Kongregation der Töchter des gött¬
lichen Heilandes VII , Kaiserstraße auf Grund ihres Offertes von,
22 . April um den Betrag von 2751 L 60 k übertragen.

(Angenommen . )

(5552 .) St .-R . Rauer  referiert über die Anschaffung von
kleineren Einrichtungsstücken (Gläsern , Töpfer - , Binderwaren u. s. w.)
sür das Wiener Versorgungsheim und beantragt:

Für die Beschaffung der vorgenannten kleineren Einrichtungs¬
stücke wird ein Pauschalbetrag von 12 .000 L als bedeckte Mehrkosten
genehmigt.

Bezüglich der Wagenlieferung sind vorerst auch die Firmen
Buganyi,  V . Bezirk , und Karl Schulz,  Sechshauserstraße , zur
Einbringung von Offerten einzuladen . Der Akt ist sodann dem Stadt-
raie zur Genehmigung vorzulegen.

Im übrigen wird der Magistrat ermächtigt , diese Anschaffungen
im Handeinkaufe zu besorgen . (Angenommen .)

(5594 .) St . R . Rauer  referiert über die Einstellung der
Arbeiten für die Ausräumung der Wienflußverteilungshaltung in
Hadersdorf -Weidlingau und beantragt , die Einstellung der Arbeiten
zur Ausräumung der Wienflußverteilungshaltung in Hadersdorf-
Weidlingau zu genehmigen , ferner die Arbeiten der Bauunternehmung
F . Marinelli L L- Faccanoni  in Gemäßheit des Protokolle«
vom 15 . April 1904 als beendet zu erklären und ihr die Kosten der
Herstellung einer Rampe an der Böschung der Verteilungshaltung
nach den Kostenanschlagspreisen zu vergüten . (Angenommen .)

(5506 .) St . R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois
Freiherrn v. Gill ern  um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten
Einl .-Z . 4 und 435 Unter -Baumgarten (Guldengasse ) auf zwei Bau¬
stellen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angen  o mm  e n .)

(5554 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Georg
Gusenleithner  um Bewilligung zur Übertragung von Teilen der
Liegenschaften Einl .-Z . 173 und 174 (Linzerstraße ), sowie der Liegenschaft
Einl .-Z 175 (Gusenleitnergasse ) in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut (Grundbuch Unter - Baumgarten ) und beantragt die Gesuchs-
gcwähcung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(5501 .) St .-R . Rauer  reseriert über das Ansuchen der Aloista
Wenz  um Bewilligung zur Unterteilung der Realität Einl .-Z . 100
Hietzing eTrauttmansdorffgasse ), XIII . Bezirk , und beantragt die
Gesuchsgewähiung gemäß dem Magistrats - Antrage.

(Angenommen .)

(5361 . ) St . R . Rauer  reseuert über das Ansuchen der Franziska
Bau mann  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr sür die
Realität Or .-Nr . 134 Hietzinger Hauptstraße , XIII . Bezirk , und be¬
antragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .- Bl . Nr . 14,
die Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von 652 L 32 k
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vorläufig mit 436 X 62 Ir zu bemessen und der Gesuchstellerin die
Zahlung dieser Gebühr in den angesuchten Raten zu gestatten.

(Angenommen .)
(4688.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef

Weidlich  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebührfür die
Realität Or.-Nr. 268 Linzerstroße, XIII . Bezirk, und beantragt, im
Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, die
KanaleinmündungSgebühr im normalen Betrage von 451 X 20 ü
vorläufig mit 315 X 84 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(4689.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchendes Moritz
und der Leopoldine Petrusini  um Ermäßigung der KanaleinmündungS-
gebühr für die Realität Or .-Nr. 308 Linzerstraße, XIII . Bezirk, und
beantragt, die Gebühr im normalen Betrage von 886 X 80 Ir vor¬
läufig mit 620 X 76 d zu bemessen. (Angenommen .)

(4690.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Johann
Witek  um Ermäßigung der KanaleinmündungSgebühr für die Realität
Or .-Nr. 379 Linzerstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, im Sinne
des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl Nr . 14, die Kanalein¬
mündungSgebühr im normalen Betrage von 887 X 40 Ir vorläufig
mit 621 X 18 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(4695.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Erich
Lünemann  um Ermäßigung der KanaleinmündungSgebühr für die
Realität Or .-Nr. 13 Kremsergasse, XIII . Bezirk, und beantragt, das
Ansuchen gemäß dem BezirkSamts-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(4997.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna

Kortsckak  um Ermäßigung der KanaleinmündungSgebühr für die
Realität Or .-Nr. 1 Bahnhofstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, im
Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894 , L.-G.-Bl . Nr. 14, die
KanaleinmündungSgebühr im normalen Betrage von 493 X 92 d
vorläufig mit 345 X 74 K zu bemessen. (Angenommen .)

(4998.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz
Paul  um Ermäßigung der KanaleinmündungSgebühr für die Realität
Or .-Nr. 3 Hüttelberggaffe im XIII . Bezirke und beantragt, im Sinne
des Gesetzes vom 9. Apnl 1904, L.-G.-Bl. Nr. 14, die Kanal¬
einmündungsgebühr im normalen Betrage von 503 X 76 Ir vorläufig
mit 352 X 63 d zu bemessen. (Angenommen .)

(4999.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der
Wilhelmine Schreiber  um Ermäßigung der KanaleinmündungS¬
gebühr für die Realität Or .-Nr. 4 Biraghygaffe im XIII . Bezirke
und beantragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-
Bl . Nr. 14, die KanaleinmündungSgebühr im normalen Betrage von
1810 X 62 d vorläufig mit 1267 X 43 I: zu bemessen.s

(An gen om knen.)
(5433.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Barbara

Ebnerum  Ermäßigung der KanaleinmündungSgebühr für die Realität
Or .-Nr. 13 Biraghygaffe im XIII . Bezirke und beantragt, das An¬
suchen gemäß dem BezirksamtS-Antrage abzulehnen.

(Angenommen)
(5434.) St .-R. Rauer  referiert über daS Ansuchen des Josef

Maisel  um Ermäßigung der KanaleinmündungSgebühr für die
Realität Or .-Nr. 41 Amalienstcaße im XIII . Bezirke und beantragt,
im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, die
KanaleinmündungSgebühr im normalen Betrage von 805 X 20 Ir
vorläufig mit 563 X 64 Ir zu bemessen und dem Gesuchsteüer die
Zahlung dieser Gebühr gemäß dem Bezirksamts-Antrage in den an¬
gesuchten Raten zu gestatten. (Angenommen .)

(4005.) St .-R. Rauer  referiert über das Projekt der k. k.
Staatsbahn-Direktion für die Herstellung eines ZugsaufstellungSgeleises
samt Geleiseverbindungen in der Haltestelle„Hietzing" der Wiental¬
linie der Stadtbahn und beantragt, dem Projekte wegen der damit
verbundenen Verschmälerung der Kaistraße nicht zuzustiwmen.

(Angenommen .)
(5323.) St .-R. Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines HauptunratSkanaleSin der Diabelligaffe zwischen der
Auhofstraße und Glasauergaffe im XIII . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 5828 X 74 Ir ünd beantragt, das Offert deS
Leopold Mayer (Nachlaß 10 Prozent) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5187.) St .-R. Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Demolierung des städtischen Hauses im
XIII . Bezirke, Linzerstraßc 12, und beantragt die Ausschreibung einer
neuerlichen Offertverhandlung. (Angenommen .)

(10108 oi 1903.) St .-R . Rauer  referiert über daS neuerliche
Ansuchen der Marie Schimak  um Baulinienabänderungfür die
Realitäten Einl.-Z . 322 Ober-St . Veit, Or .-Nr. 146 Auhofstraßr,
Ecke der Firmiangasse, XIII . Bezirk, und beantragt:

1. Die östliche Baulinie der Firmiangasse im XIII . Bezirke wird
unter Festhaltung der bestehenden Grundgrenze an dieser Seite be¬
ziehungsweise unter Abänderung der Straßenbreite von 12 m auf 11 38 m
nach der im Plane mit ^ L bezeichneten Linie abgeändert. Die für
diese Seite festgesetzte Tiefe der Vorgärten mit 5 m bleibt unverändert.

2. Das Anerbieten der Marie Schimak,  den von der Realität
Einl.-Z . 322 Ober-St . Veit zur Verbreiterung der Firmiangasse und
der Auhofstraße entfallender: Grund im Falle des Umbaues drs be¬
treffenden Hauses, insbesondere auch im Falle der Aussetzung eines
zweiten Stockwerkes unentgeltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau
ins öffentliche Gut zu übertragen und hierüber einen intabulations-
fähigen Revers auszustellen, wird angenommen.

Die Kosten der Einverleibung des Reverses hat die Gesuchstellerin
zu tragen. (Ab gelehnt .)

(5593.) St .-Hl. Dr . Wesseksky referiert über die Honorar¬
ansprüche des VersicherungslechnikerSAlfred Bathelt  für die Aus¬
arbeitung deS versicherungstechnischen Gutachtens, betreffend die Alters¬
versorgung der Straßenbahnbediensteten und beantragt, dem Versiche¬
rungstechniker Alfred Bathelt  daS verlangte Honorar per 10.000 X
zu bewilligen und die von ihm gesetzte Frist von acht Monaten zur
Fertigstellung der Gutachten, sowie die Zahlungsmodalitäten zustimmend
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5244.) St .-R. Dr . WesselSky  referiert über die Anschaffung
eines neuen Telephon-Zentral-Umschalters für dos Zentral-Berwallungs-
gebäude der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß der bisher verwendete
Umschalte-Apparat mit 50 Anschlüssen um den Schätzungswert von
150 X der k. k. Post- und Telcgrophen-Direkiion überlassen und von
dieser ein neuer Zentral-Umschalter für 100 Doppelleitungenin
Multipleschaltung nach dem System mit selbst hebenden Klappen um
den Betrag von rund 4500 X geliefert und montiert wird.

Der Kostenbetrag von 400 X für den zufolge Stadtrats-Beschlusses
vom 27. November 1903, Pr .-Z . 14425, zu beschaffenden Umschalter
für zehn Nebenstationen, welcher hiedurch überflüssig wird, ist gleich
den oben erwähnten 150 X zur Deckung deS Kostenbetrages von

3
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5400 X zu verwenden. Das restliche Erfordernis von 4850 X ist
aus den Betriebseinnahmen der städtischen Straßenbahnen zu bestreiten.

(Angenommen .)
(5514.) St .-Hl. Sebastian Hrnnbelk referiert über das An¬

suchen deS Hans und der Adele Kazda  um Bewilligung zur Aus¬
wechslung der Pläne für den Bau eines Wohnhauses aus der Realität
Einl.-Z . 1845 Hernals (Or .-Nr. 8 Ottakringerstraße), XVII. Bezirk,
und beantragt, die Zustimmung zur Herstellung der projektierten drei
Balkone mit einer GesamtauSladeslächc von 11 92 zu erteilen und
eine besondere Entschädigung wie bisher nicht zu verlangen.

Die Baubewilligung wird sohin bestätigt. (Angenommen .)
(5316.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Regulierung der Güpferling-
gafse zwischen der Dornbacherstraße und Albrechtskrcithgafse im
XVII. Bezirke, und beantragt, das Offert deS Josef Picea rdi
XVII., HaSlingergaffe9 (2 Prozent Auszahlung) unter Bewilligung
zur Ablagerung de- Aushubmaterialsin nächster Nähe zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5437.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen deS Johann Steinmetz  um Ermäßigung der für den Waffer-
mchrverbrauch im Hause Or .-Nr. 23 Andergaffe, XVII. Bezirk, im
IV. Quartale 1902 vorgeschriebenenGebühr per 48 X 80 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 26 X
13 Ir gemäß dem BezirkSamtS-Antrage. (Angenommen .)

(5480.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert-
verhandlungs-ErgebniS, betreffend die Herstellung eines Holzstöckel¬
pflasters vor der Schule Nr. 29/31 Geblergaffe, XVII. Bezirk, mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 6908 X 25 Ir und beantragt,
daS Offert des John B . Blythe (9 Prozent Nachlaß) zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(5500.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über daS Mehr-
kvstenersordernis für den Kanalumbau in der Heuberg- und Pointen-
goffe, XVII. Bezirk, und beantragt, das gegenüber der bewilligten
Kostensumme von 49.674 X 69 Ir eingetretene MehrersorderniS im
vedecklen Betrage von 493 X 72 Ir nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5503.) St .-Hl. Arauneis referiert aber das Ansuchen der

Austria-Brauerei Neudorf, Robert und Ernst Herzfelder L Komp .,
Wiener-Neudorf, um Bewilligung zur Unterteilung der Realität Einl.-
Z . 38 RudolfShcim(Or .-Nr. 7 Rauchfangkehrer gaffe, Or .-Nr. 50
Ullmanngaffe), XIV. Bezirk, und beantragt die GesuchSgewährung
gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(5550.) St .-R. Brauneiß  referiert über den Dienst- und
Arbeitsentlohnungstariffür die Pfleglinge deS BürgerversorgungS-
hauses und beantragt:

1. Der vorliegende Entwurf eines Dienst- und ArbeitSentlohnungS-
tariscS für die Pfleglinge des BürgerversorgungShauseS wird genehmigt.

2. Die Heranziehung von Pfleglingen zu den unter Post 1 bis 9
cngesührten dauernden Dienstleistungen darf nur mir Bewilligung des
Magistrates bei nachgewicsenerNotwendigkeit erfolgen.

' (Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(5565.) Sl .-Hl. Jomola referiert über den BezirkSamts-Antrag

auf Abschreibung der nach AlexanderR eh li n g auShastcnden Lizenz,
gebühren per 403 X 20 Ir (für die Jahre 1902 und 1903) und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5560.) St .-R. Tomola  referiert über den Bericht des Bürger-
schullehrerS Franz St ei gl , betreffend das Ergebnis seiner Studien
auf dem Gebiete des Zeichenterri.hies, und beantragt, den von Franz '

Steigl  zufolge StadtratS-Beschluffes vom 7. Mai 1903, Z . 5546,
vorgelegten Bericht zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5563.) St .-R. Tomola referiert über die Bewilligung einer
Wegentschädigung für den katholischen Religionslehrer der Knaben-
und Mädchen-VolksschuleX., Knöllgaffe 59/61 , und beantragt:

Der Stadtrat wolle folgenden Beschluß faßen:
1. Dem für die Abhaltung der Schulmcffen in der Schulkapelle

(Turnsaal) deS Mädchen-VolkSschulgebäudeSX., Knöllgaffe 61, jeweils
bestellten Priester ist eine Wegentschädigung von 4 X für eine Messe
und als Vergütung für die Beistellung deS Opferweines und der
Hostien außerdem ein Betrag von 16 !i für eine Messe, jedoch ohne
Anerkennung einer Verpflichtung vom Beginne deS Schuljahres 1903/04
aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien flüssig zu machen.

2. Dem mit der Dienstleistung in dieser Schulkapelle betrauten
Schuldiener ist für die besonderen anläßlich der Schulmcffen er¬
wachsenden Instandhaltung«- und ReinigungSarbeiten im Turnsaale,
für das Reinigen der Kirchenwäsche und für die Besorgung deS
Ministrantendiensteseine Entlohnung von 1 X für eine Schulmeffe
vom Beginne des Schuljahres 1903/04 an auS den eigenen Geldern
der Gemeinde flüssig zu machen.

3. Für die dadurch im Jahre 1904 erwachsenden Auslagen von
rund 240 X wird ein Zuschußkredit zur AusgabS-Rubrik XI-I/2 a
bewilligt.

In Hinkunft ist für diese Auslagen im Budget Vorsorge zu
treffen.

4. Die Ergänzung und Nachschaffung von Paramenten, Kirchen-
wäsche und Kirchengewändern und die Beistellung eines Schublade¬
kastens zur Aufbewahrung der Meßgeräte und Meßkleider um den
Betrag von rund 120 X ist im kurrenten Wege zu veranlassen.

5. Dem Leiter der Mädchen-VolksschuleX., Knöllgaffe 61, ist
für die Beistellung der Altarkerzen und für die Nachschaffung der
Kirchenwäsche ein »errechenbares Pauschale von jährlich 20 X aus¬
zubezahlen. (Angenommen .)

(5564 .) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Karoline Klim  sch, XVIII . Bezirk, um eine Hundefreimarke und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(5557.) St .-R . Tomola  referiert über daS Ansuchen deS
Bürgerschullehrers Julius Th etter  um Herabsetzung der Lehrver¬
pflichtung von 24 auf 18 wöchentliche Unterrichtsstunden für daS
Schuljahr 1903/04 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

<5558.) St .-N. Tomola  referiert über den Magistrats-Antrag
auf Abschreibung deS nach dem Bürgerschullehrer Michael Ronacher
auShaftenden Gehaltsvorschußrestes per 440 X und beantragt die Ge¬
nehmigung. (Angenommen .)

(5407.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates, betreffend die beabsichtigte definitive Versetzung des Volks-
schullehrerS Wilhelm Hunoldt  von der Knaben-Volksschulc VI.,
Sonnenuhrgaffe3, an die Knaben-Volksschule VII., Zieglergaffe 21,
und beantragt, der Versetzung zuzustimmen. (Angenommen .)

Der Aorfthende macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zür Verhandlung mit Isidor Frommer  über

die Arrondierung seiner Baustelle Einl.-Z . 627 an der Ecke der
Malfatti- und verlängerten Flurschützstraße wurden gewählt die St .-R.
Büsch , Hörmann  und Sebastian Grünbeck . (Zur Kenntnis .)

(Schluß der Sitzung .)
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BeMsvkrtrklungen.
(XV. Gemeindebezirk, Funkhaus.)

Molokoir
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Fünfhaus vom 28 . April 1SV4.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Dr . Josef Wattis.

Der Worflhende stellt den neuen Kanzleileiter vor und beantragt,

dem bisherigen Kanzleileiter MagistratS -Kommiffär Dr . Adolf W an-

schura für seine Tätigkeit die Anerkennung auszusprechen.
Angenommen.

Mitteilungen.

Der Worsihende legt den Bericht über die Schneeabfuhr im
XV . Bezirie in der Winterperiode 1903/04 vor;  danach wurden zu

den Kanalschächten 91 Prozent (1902/03 : 89 Prozent , 1901/02:

82 Prozent ) der Schneemassen geführt ; mittels Handkarren wurden

62 Prozent (1902/03 : 64 Prozent , 1901/02 : 58 Prozent ) der

Schneemengen den Schächten zugeführt . Die Verwendung der Kanal¬

schachte für die Schneebeseitigung nimmt demnach im XV. Bezirke

von Jahr zu Jahr zu, eine stärkere Verwendung der Handkarren ist

im Interesse einer raschen Schneebeseitigung nicht möglich . Die Kosten

der Schneeabsuhr im XV . Bezirke dürften relativ die geringsten aller

Bezirke sein.

Der Worfthende teilt mit , er habe die Ausführung des in der
letzten Sitzung über Antrag des B .-R . Lintner  gefaßten Beschlusses

wegen Errichtung einer städtischen Brackenwage im XV. Bezirke vor¬

läufig sistiert ; der Magistrat habe nämlich über die bezüglichen An-

träge der Bezirksvertrctung zuletzt im Jahre 1901 die Bezirksvertretung
ersucht, für die Brückenwage einen geeigneten Platz in Vorschlag zu

bringen . Das für die Erstattung dieses Vorschlages eingesetzte Komitee,

bestehend aus den B .-R . Hirtum , Horak , Lintner , Neuner

und Wojtech  habe sodann am 8 . August 1901 folgenden Beschluß

gefaßt : „Da - Komitee beschließt, da ohnedies das Bedürfnis der

Bevölkerung nach einer öffentlichen Brückenwage kein besonderes ist,

am Neubaugürtel kein geeigneter Platz zu ermitteln ist, die anderen

geeigneten Plätze , wie z. B . der Reithofferplatz , sich wieder mit

Rücksicht auf die Rentabilität für eine öffentliche Brückenwage nicht

eignen , vorläufig von der Namhaftmachung eines Platzes abzusehen . "

Bevor also die Bezirksvertretung wieder die Errichtung einer Brücken¬

wage anregt , müßte für dieselbe ein geeigneter Platz vorgeschlagen
werden.

Der Brunnen in der Kranzgaffe wurde am 31 . März 1904

kassiert.

Einlauf.
(801 .) Antrag der Bezirksvertretung des VI . Bezirkes (Mariahilf)

wegen strengen Vorgehens gegen „ Professionsbettler " in den Straßen

und Unterbringung wirklich arbeitsunfähiger Krüppel in geeigneten

Anstalten.
Wird zugestimmt.

(680 .) Antrag der Bezirksvertretung Hernals wegen definitiver

Anstellung und Beeidigung der Wagmeister.

Dem Anträge wird zugestimmt . ' '

(682 .) Antrag der Bezirksvertretung Neubau wegen Erlassung

eines Verbotes des Schlepptrogens in den städtischen Gartenanlagen

und in den öffentlichen Straßen überhaupt.

A . -U . Kolzwarth beantragt , es sei lediglich ein Verbot zu

erlaffen , wonach das Nachschleppen der Kleider in den öffentlichen

Parkanlagen untersagt und diesbezügliche Verbotstafeln aufgestellt
werden.

Beschluß:  Dem Anträge der Bezirksvertretung Neubau wird

nicht zugestimmt , hingegen der Antrag des B .-R . Holzwarth  ane

genommen.

(723 .) Die Lehrerschaft der gewerblichen Fortbildungsschule für

Mädchen bringt ihren Dank zum Ausdruck für das tatkräftige Ein¬

greifen der Bezirksvertretung in der Angelegenheit des Bürgerschul-

lehrerS Karl Prohaska.
Zur Kenntnis.

(697 .) Der Magistrat (Abteilung III ) teilt mit , daß die not¬

wendige Instandsetzung des Henriettenplatzes binnen kürzester Zeit , die

gründliche Ausgestaltung des Platzes , insbesondere Herstellung eines

neuen eisernen Gitters auf Granitsockel im Frühjahre 1905 er¬

folgen wird.
Zur Kenntnis.

(761 .) Das magistratische Bezirksamt für den XV . Bezirk teilt

mit , daß die von Leopoldine Böhm,  XV ., GaSgaffe 9, betriebene

Trödlerkonzession im Sinne des Z 37 , Absatz 2 der Gewerbeordnung

zurückgenommen wurde.
Zur Kenntnis.

(830 .) Der Magistrat (Abteilung XXII ) teilt mit , daß wegen

Regelung der FirmungSordnung zufolge Stadtrats - Beschluffes vom

6. April 1904 , Z . 3789 , von der Entsendung von Vertretern zur

diesbezüglichen Beratung abgesehen wurde ; da diese Angelegenheit eine

rein kirchliche sei.
Zur Kenntnis.

(742 .) OrtSschulrat des XV. Bezirkes teilt die Wahl des Herrn

Heinrich Zwölfer  zum Vorsitzenden und des Herrn Theodor Josef

Krauß  zum Vorsitzenden -Stellvertreter mit.
Zur Kenntnis.

(836 .) Zuschrift des Hilfsvereines für Lungenkranke wegen

Gründung von Bezirksvereinen.

Der Aorsthende ladet zum Beitritte ein.

(888 .) Zuschrift des Vereines zur Gründung und Erhaltung von

Mädchen -FortbildungS - und Handelsschulen wegen Beitrittes und Zu¬

wendung von Spenden.

Der WorstheAde ladet zum Beitritte und zur Förderung des
Vereines ein.

Anträge.

A .-Hl. Neuner beantragt, dahin zu wirken, daß der hinter
dem Schmelzer Friedhofe von der Beingasie (beziehungsweise Tannen¬

gaffe zur Schinnaglgaffe führende Weg durch zwei elektrische Bogen¬

lampen beleuchtet werde.

A .-N - Kokzivarth beantragt demgegenüber, es wäre nur um
Aufstellung einiger Gaskandclaber zu ersuchen.

Beschluß:  Der Antrag des B .-R . Holzwarth  wird an¬

genommen.
3*
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W .-A . Wauer bemerkt , daß anläßlich des letzten Ungewitters
am 81 . April 1904 daS von der Schmelz abfließende Wasser sich ia
der Märzstraße und den angrenzenden Gaffen gestaut und förmliche
Überschwemmungen verursacht habe , und beantragt , daß an de»
Magistrat herangetreten werde , um diesem Übelstande abzuhelfen.

W .-A . Kr . Wallis bemerkt, daß wegen Beseitigung dieses
Übelstandes bereits der Antrag gestellt wurde , die Schmelz entsprechend
zu kanalisieren , beziehungsweise den Kanal in der Hütteldorferstraße
bis zum Kanal in der Aufmarschstcaße zu verlängern und daß in das
Präliminare bereits eine diesbezügliche Post eingesetzt wurde.

Er erklärt , die baldigste Durchführung der Angelegenheit zu be¬
treiben.

A .-A . Kokzwartß beantragt , den seinerzeitigen Antrag der
Bezirksvertretung wegen Ablenkung des ViehtrauSporteS vom Gürtel
zu betreiben.

Angenommen.

A .-M . Kokltfftß ersucht den Vorsitzenden , bei den kompetenten
Behörden dahin zu wirken , daß dem unbefugten Standhalten der zahl¬
reichen Hausierer mit Lebensmitteln beim städtischen Arbeit «- und
DienstvermittlungSamte am Neubaugürtel durch schärfere Überwachung
und strenge Bestrafung der Zuwiderhandelnden abgeholfen werde.

Der Worstchende erklärt , daß diesbezüglich bereits Schritte beim
k. k. Polizei -Kommissariate Schmelz und magistratischen Bezirksamte
für den XV. Bezirk unternommen wurden und verspricht , dem Er¬
suchen durch eine neuerliche Zuschrift an die genannten Behörden ent¬
sprechen zu wollen.

W .-Hl . Krauß beantragt , es sei um die Errichtung einer
Wartehalle bei der Haltestelle der städtischen Straßenbahnen Ecke der
Friedhosstraße und Hütteldorferstraße im XHI . Bezirke zu ersuchen.

Arzgenommen.

A .-K . Kr . Wattis beantragt , gleichfalls die Errichtung einer
Wartehalle der städtischen Straßenbahnen an der Ecke Mariahilferstraße
und des Gürtels (bei der ehemaligen Mariahilferlinie ) zu erwirken.

Angenommen.

Hii. -Hl . Schwall beantragt , die Polizeibehörden auf die Nicht¬
einhaltung der Fahrordnung bezüglich Linksfahrens rc. durch die Fuhr¬
werke, insbesondere durch die Automobile aufmerksam zu machen und
auf strenge Bestrafung der Zuwiderhandelnden zu dringen.

Angenommen.

W .-U . Kr . Kodpeouik stellt den Zusatz -Antrag , insbesondere
auf strenge Bestrafung der Motor - Cycle -Fahrer , welche die Fahc-
ordnung nicht einhalten und bei ihren Probefahrten durch zu schnelles
Fahren die Sicherheit gefährden , zu dringen.

A n ge n o m m en.

W .-Hl . Akeischhacker beantragt , es sei dahin zu wirken , daß
das Personale der städtischen Straßenbahnen an den Umsteigstellen auf
das umsteigende Publikum nach Tunlichkeit Rücksicht nehme und die
Wägen nicht hie Haltestelle verlassen , bis die Fahrgäste eines kreuzenden
Wagens Zeit gesunden haben , den Wagen , auf welchen sie umsteigen
wollen^ zu erreichen.

Angenommen.

^Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Ergebnis der am 6. Mai 1904 vom 1. Wahlkiirpcr vorgenommcucn
Ergiiiizungswahlen für den Gemeinderat mit der Fnnktionsdaner

bis 1910.

N
AL Z

Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden
gewählt:

Fürth Emil , Ritter Dr ., Hof - und Ge-
richtsadvokat , 1., Bartcnsleingassc 8 . . .

Goldschmidt Theodor , Ritter v., k. k. Bau¬
rat , I ., Opernring 6.

Hein Oskar , Dr ., Hof - und Gerichtsadvokat,
I , Gonzagagaste 1.

Herold Alfons , Bürger und Gastwirt , I,,
Morzinplatz 4.

Jordan Eduard , BUrgerschullehrer , III.
Streichergaste 10.

Mittler Alfred, Dr ., Hof- und Gerichts-
advokat , I . , Salvatorgasse 6.

Weißwasser Hermann , Apotheker , Hausbesitzer,
IV ., Preßgasse 1 . - . .

n ^ ^
LsU

Ä G

1896
1879

1283

1291

1287

1306

1299

1287

1296

II.

III.

4

4

Stiaßny Wilhelm, Architekt und k. k. Bau-
rat , I . Krugerstratze 8.

Nhl Eduard , Dr ., Advokat, Hausbesitzer, VI,
Mariahilferstraße 57.

Klebinder Ferdinand , Schriftsteller und
Obmann deS OrtsschulrakeS , II ., Kaiser
Josefstraße 9.

Seiler Leopold, Hotelier, II ., Asperngasse 4

Michler Rudolf , k. k. Polizeirat , III ., Rudolfs
gaste 13 a.

Nagler Anton, Hotel- und Realitätenbesitzer,
III , Rennweg 59.

Porsch Franz , Haus - und Nealitätenbesitzer,
111., Barmherzigengaffe 16.

Vogt Johann , Dr , k. k Hofrat , III ., Ungar¬
gaffe 26 . .

819

1081 828
1077

820
1030

603

621
614

603

599

602

IV.

V

VI.

Brzezowsky Rudolf , Buchdruckerei- und
Hausbesitzer , IV ., Margaretenstraße 19 .

Silbcrer Viktor, Zeitungs . Herausgeber,
3 Landtags -Abgeordneter und Hausbesitzer , I . ,

Annagaffe 3a.
Vignati Julius , Rauchfangkehrermeister, IV.,

Gchleismühlgaffe 6.

Aichhorn Wilhelm, Hausbesitzer, V., Rein-
prechtsdorferflraße 8.

Eßlbauer Josef , Gastwirt , Hausbesitzer, V.,
Grüngaffe 21 .

Laubek Franz , Bürger , Privatier , Haus-
besitzer, VI ., Schmalzhofgaffe 6 . . . .

Kostrik Rudolf Stephan zun ., Wattefabrikant,
3 Hausbesitzer , VI ., Garbergaffe 12 . . .

Schlechter Josef Dominik , Bürger , Buch¬
binder , Hausbesitzer , VI ., Gumprndorser-
straße 109 .

763
750

428
423

442
137

4 >9

394

386

418

417

416

409

404

VII . 3

VIII . 2

Ahorner Karl ssn ., Bürger , Fabriksbesitzer,
VII ., Kaiserstraße 26.

Geßmaim Albert, Dr ., k. k. Regiernngsrat,
Reichsrats Abgeordneter,Landesausschuß rc.
VII ., Lerchenselderstraße 31.

Strobl Franz Obmann des Armeninstitutes,
Hausbesitzer , VII ., Westbahnstraße 42 . .

573
568

Rain Josef , Hausbesitzer und Restaurateur,
VII ., Schmidgaffe 18 . . . . . . . . . 359

Zugmayer Richard, Hausbesitzer, Kassier des 355
Armeninstitutes , VIII ., Lenaugasse 5 . .

558

546

548

352

339
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I
Zahlderzu wählenden

lilemeinderiite

Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden
gewählt :

^Zaylverer-schienenenWähler
undgültigen

Stimmen
Zahlderer¬

haltenen
Stimmen

! !

IX. 4

Allmcder Friedrich , Hausbesitzer, IX , Nuß-
dorferstraße 86.

Dorn Alexander, Ritter v. Marwalt , Dr .,
k. k. Kommerzialrat , IX ., Währinqer-
straße 16.

Zifferer Donal . Stadtbaumeister , IX ., Maxi¬
milianplatz 6.

Fuchstk Ludwig August, Stadtbaumeister,
VIII ., Josefstädlerstraße 61.

1297
I2ft7

679

672

660

661

X. 1 Nissawrg Josef , Hausbesitzer, X., Erlach.
g°sse 71.

4M
457

457

Xl. I Kurz Anton , bürgl . Stadtbaumeister , XI .,
Simmeringer Hauptstraße 99.

I3l
'IM

126

XII. 1 Schedifka Wilhelm, Bürger , Tischler, Haus-
besitzer, XII ., Arndtstraße 39.

35 l
349

319

XIII. 2
Zatzka Ludwig, Bürger , Architekt, Stadt¬

baumeister, XIII ., Breitenseerstraße 6 . .
Wilhelm Vinzenz, Bäckereibesitzer, XIII,

Tumberlandstraße 43.

512
505

464

461

XIV. 1
Siegmeth Julius , Bürger , Gemischtwaren-

händler , Hauseigentümer , XIV ., Sechs-
hauserstraße 9.

363
362

359

XV. 1 Wimberger Karl, Bürger , Hotelier, Haus¬
besitzer, XV., Neubaugürtel 36.

493 491
4!,1

XVI. 2
Laux Johann , Pfarrer , XVI ., Neulerchen-

felderüraße 47 .
Kohütek Ferdinand , Obmann des Armen-

Institutes , XVI ., Thaliastraße 94 . . . .

482
^477"

448

462

XVII. 1 Griillbcck Josef, Architekt, Stadtbaumeister,
Hausbesitzer, Ritter des Franz Josef-
Ordens , XVII , Kalvarienberggasse 15

446
442

418

jXVIII. 2
Bock Josef , Bürger , Bäcker, Hausbesitzer,

XVIII .. Kutschkergasse 26 . . .
Obrist Josef , Realitätenbesitzer XVIII .,

Schulgasse 36.

387
376

371

36 !»

XIX. 1 Reisch Theodor , Dr ., Advokat , Hausbesitzer.
XIX ., Galterburggafje 19 . . . .

472
468"

252

XX. 1 Schneider Hans , Architekt, XX , Wasner-
gasse 5.

162
162

162

(Eröffnung des neuen städtischen Polizeigefangenenhanses .)
Donnerstag den 5 . Mai 1904 vormittags 9 Uhr nahm Bürger¬
meister Dr . Karl Lueger  die feierliche Eröffnung des neuen
städtischen Polizeigefangenenhanses IX ., Hahngasse 10 , vor.

Approvifiomerung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwarcn
vom  1 . bis  7 . Mai  1904.

1. Fleischsknduugen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 305 .268 Icg Und zwar aus:

Wien . 250.834 Ke
dem sonst. Niederösterrcich . 14.123 „

— Allgemeine Nachrichten rc.

i Mähren. 8.977 KZ
Galizien. 29.155 „

i Ungarn. 2.179 ..
Kalbfleisch .

i
. 51 .480 kK Und zwar aus:

Wien. 3.824 hg
! dem sonst. Niederösterreich. . 8 „

Mähren. 239 .
> Galizien. 47.294 ,.
! Ungarn. 115 „

Schaffleisch . 3 .197 „ Und zwar aus:
Wien . . . . 717 icx
dem sonst. Niederösterreich. 93 „
Galizien. 624 .
Ungarn. 1.763

Schweinfleisch . 117 .135 „ Und zwar auS:
Wien. 89 .296 hx
dem sonst. Niederösterreich. . 2.296 ..
Böhmen. 603 „
Mähren. 9.KS4 ..
Galizien. 12 233 ..
Ungarn. 573 ,
Kroatien. 2.500 .

Kälber . . . . 2 .695 Stück Und zwar aus:
Wien. 308 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 11 ..
Mähren. 42 „
Galizien. 2.334 „

Schafe . . . . 146 „ Und zwar aus:
Wien. 100 St.
dem sonst. Niederösterreich . 7 ..
Mähren. 27 ,.
Galizien. 12 ,.

Schweine . . . 315 „ Und zwar aus:
Wien . 238 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 8 „
Mähren . 27 „
Galizien . 42 ,.

Lämmer . . 127 „ Und zwar auS:
Wien. . 127 St.

2 . Preisbewegung.

Nindssoisck ^ Siedfleisch . . .
von X — 84 bis 1 52 per Kg.

^ ^ ^ (Rostbraten u . Rieden
„ 120 2 - „ ..

Kalbfleisch. „ „ - 60 -70 ,. ..
Schaffleisch. „

» - 80 1-20 ,. ..
Schweinfleisch. „

.. 120 1-60 „ „
Kälber. ,. - -80 1-36 „ „
Schafe. „

.. - 76 1 — ,, „
Schweine. ,. 108 1-32 . ..
Lämmer. „ „ — „ 10' — per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer, der Markt¬
verkehr lebhaft . Während für Rindfleisch um 4 I>, für Kälber und
Kalbfleisch um 12 b bessere Preise erzielt wurden , mußte Schwein¬
fleisch um 6 ii per Kilogramm billiger abgegeben werden . Die
übrigen Fleischwaren notierten wie in der Vorwoche.

* rp
*

Pferdemarkt vom 6 . Mai LN« 4

Zum Verkaufe wurden gebracht : 511 Pferde
(262 Schlachtpferde , 249 Gebrauchspferde ) .

Preis : für Gebrauchspferde . . . 120 — 1100 X per Stück
„ Schlachtpferde . . . . 34 — 160 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 1. bis 7. Mai 1904.

Artikel Menge
P r e

von
L I k

i s e
bis

L I d
Weizengrieß.
Anszugmehl.
Mundmehl.
Semmelmehl.
Pohlmehl.
Kaisersemmelä 4 b 1 St . .
Mundsemmel„ 4 „ „

Weißes Brot.
Weißgemischtes Brot . . . .
Schwarzgemischtes Brot . .
Schwarzes Brot.

1 irx

4bis?5<j>.x
5bis 10üi!>ix
2-5I,i»6

1 kx

—

28
26
24
22
16

18 3
15 8
190

—

40
36
34
30
24

35 7
33 1
27 7

Erbsen, ganz. 1 Kg 24 50
„ gespalten. „ 28 60

Linsen „ 32 70
Bohnen 20 48
Hirse . 24 40
RoÜgerste. 28 80
Reis . 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt . „ 2 20 5 20
Kakao 5 20 10 40
Schokolade . „ 2 80 10 .
Tee . 5 20
Zucker 70 . 80
Honig „ 1 60 3 -

Bohnen, grün. 1 lix 140 2 . I
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 24 . 60 j
Paradiesäpfel. „ 80 1 60
Kohl, grün. 30 St. 1 60 6

1 10 40
Kohlrüben. 30 „ 50 6

1 „ 4 40
Kraut, weißes. 30 „ . .

. 1 „ 30 60
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 3 .

1 „ 4 20
Spinat 1 kx 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 2 4 !

„ gelb. 1 4
„ rot. 4 12

Sauerkraut. 1 kg 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 18 48
Zwiebel „ 16 30
Erdäpfel vorjährige. . . . 100 k<? 6 80 7 20

1 7 10
heurige . . . 100 ,. 20 . 26 -

1 „ 24 32
„ Kipfel, vorjährige. 100 ,. 12 14

26"
I heurige . . .

^ ll
100 „ 26

14
30

'' l» 28 48

Rindsfilz. 1 LZ 70 1 30
Rindschn
Schwein

lalz.
filz.

,l
ll

2
1

20
36

2
1

80
68

Schwein chmalz. ,, 1 44 1 68
Schwein peck. 1 28 1 60

P r e i s
Artikel Menge von bis

L K IL i,
Unschlitt, geschmolzen. . . 1 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 kx 36 64
Butter. 160 3 60
Margarine. 140 2 .
Eier, frische um 2 X . . . 38- 13 Li. — — — —

„ eingelegte um 2 L . . . - . — — — —

Barben. 1 Ir^ 120 1 60
Brachsen. .
Forellen . 8 . 10
Hechte, lebend. 160 2 40

„ tot. . . .
Karpfen, lebend. 180 2 20

tot. . -
Lachse. . -
Schaiden. 240 3 60
Schille. . -
Sterlete. . 3 60
Stockfische. - . 80
Schellfische. „ 60 1 20
Weißfische. 40 - 80
Krebse. 1 St. 8 80

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 2
Masthuhn, geputzt. „ 1 80 3
Poulard. „ 2 50 4

steir. „ 5 9
Kapaun . „ 3 . 8

„ steir. „ . -
Ente. „ 3 50 7
Gans. 5 12
Indian. „
Taube. - 50 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn. „ .
Wildente. „ 2 40 3
Wildgans. „ 2 40 3
Hase. 3 20 4
Hirschfleisch. 1 kg .
Rehfleisch. „ 1 20 1 60
Schwarzwild. » 1 20 3 '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Delailt
Lei deu

Itilnden mi
PreiS-

beschriinlung
beim

Ochsenfleisch?

reise im» Zr

In den
Markthallen

twaael

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

s Vorderes . . 88 140 100 150 80 160

j , 120 170 140 190 108 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200

Schweinfleisch . 120 180 120 200 120 200
„ s vorderes . 48 72

PI" d°sl-,,ch. ! hi- te« . . - - - 56 80
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Schlachtviehmarkt vom S. Mai 1804
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 7. Mai 1904).

1. Gesamtauftrieb : 6019 Stück, und zwar:
Mastvieh . 5261 Stück
Weidevieh . — ..
Beinlvieh . 758 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . — „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . . . . 4648 Stück Kühe . 434 Stück
Stiere . 673 Büffel . 264 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 4941 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 524 „
„ dem sonstigen Österreich . 554 „
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.
Aus und über Ungarn:

Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 85 X (extrem bis 88 li)
„ II . „ . . . „ 65 „ 77 „
„ III . „ . . . „ 60 „ 69 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 78 X (extrem bis 80 II)

» H' „ « ' » 68 „ /3 „
« HI- „ . . . „ 62 „ 67 „

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . . von 78 bis 85 X (extrem bis 87 X)
„ II . „ . . . „ 70 77

Stiere . von 64 bis 78 II (extrem bis 80 X)
Kühe . „ 60 „ 74 „ (extrem bis 78 X)
Büffel . „ 44 „ 56 „ (extrem bis 60 X)
Beinlvieh . „ 44 „ 62 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 91 bis 210 X (extrem bis — X)

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 4539 Stück

„ ,, ,, auswärts . 1394 „
Unverkauft blieben . 86 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 1. bis 7. Mai
1904 für Wien angekaust . 858 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1738 Stück
mehr aufgetrieben.

Der Geschäftsverkehrwar anfangs schwerfällig, doch zeigte
sich im weiteren Marktverlaufe genügende Kauflust. Prima¬
qualitäten waren um 2 bis 3 X, mittlere und mindere Mastsorten
um 4 X per Meterzentner billiger. Mindeste Qualitäten , Stiere
und Beinlvieh notierten 1 bis 2 X per Meterzentner niedriger.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom V. Mai 1004.

») Getreide.
Weizen(QualitütSgewicht per 1 dl 75 —81 kg) von 8 X 10 k bis 9 X 15 k
Roggen ( „ ,. I „ 71- 74,, ) „ 6 „ 60 .. 7 » 10 ,.
Gerste. 5 » 50 „ „ 8 „ 50 ..
Mais. 5 ,. 35 „ 7 25 ..
Hafer.

(per 50 Kilogramm).
6 90 ..

b) Mahlprodukte.
Grieß. 14 X 10 d
Weizenmehl, Wiener Type 8 „ 30 „ „ 14 ,. 10
Futtermehl. ^ „ 55 „ „ 6 ,. 50 ..
Roggenmehl. 6 80 ,. 12 „ 20 ,.
Weizenkleie. 4 ,, 60 „ „ 4 „ 75 „
Rogqenkleie. 4 . 75 .. .. 4 ,, 85 ..

(per 50 Kilogramm).

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 1. bis 7. Mai 1904.

Niederösterr. Bergheu . . von X 3 40 bis 7 20 per 100 kg
„ Wiesenheu. „ „ 4 - ,. 6-40 „

Slovakisches Heu . . . „ „ 4-60 „ 5-20
Ungarisches Heu . . . . „ „ 4'- .. 4-80 „ ,k „
Klee. „ 2-80 „ 6-60 „ „ „
Rüttstroh. „ - '- „ 3-20 ,» ,, „
Schaubstroh . „ 4 - ,. 6 — „ „

„ . „ „ 14— „ 22 -— per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 28. April bis  5 . Mai  1904.

Waren eingelagert . 74.608 Meterzentner
„ ausgelagert . 73.298 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
24.651 Meterzentner.

Lagerstand vom 5. Mai 1904 : 236.372 Meterzentner, und zwar:
20 .447 Meterzentner Weizen, 91.566 Meterzentner Hafer,
11.782 „ Gerste, 4.163 „ Olsaaten

5.413 , Mais , 2.892 „ Linsen,
41-659 „ Mehl u. Kleie, 5.068 „ Wein.

1.069 „ Zucker, 4.507 HektoliterL 100»/, Spiritus.
14 842 „ Roggen,

Der Afsekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,896 .890 X.

Aröeits - und Dienstverrnittkungsarnt
der Stadt Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 29 . April
bis 5 . Mai 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1525
Dienstsuchende . 1570
Lehrstellensuchende. 29

Zusammen . 3124
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Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrlinge.

.1378

.1452

. . . . . 103

Zusammen . 2933

.1230

.1196

. . . 29
Zusammen . 2455

Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬
amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Schlosser für Gitterarbeit (auswärts ) , Gitterstricker (aus¬
wärts ) , Gürtler für Treibarbeit , Fahrradmechaniker (auswärts ) ,
Korbflechter (auswärts ) . Baumwollfärber (Kagran ) , Rouleau¬
weber , Appreteur , Tuchscherer (Kagran ), Kunstglaser , 4 Ziegel¬
decker (Wien und auswärts ) , Fresmaler auf kirchliche Figuren
(Linz ), 15 Zimmerleute (auswärts ) , 6 Steinmctze und Ritzer
(auswärts ) , Glasgraveur , 2 Steingraveure , 10 Lackierer, Schilder¬
maler , 10 junge Anstreicher (auswärts ) , 20 Malergehilfcn (Wien
und auswärts ) , Ornamentenspcngler und Installateur (aus¬
wärts .)

Buchbindermüdchen , Blumenmacherinnen , Emailleurinnen,
Kartonage -Arbeiterinnen , Kleidcrmacherinncn.

Mttilirivkguug
vom 5 . bis 9 . Mai 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummcrn der
Aktenstücke im Baudcpartement des Magistrate - für de» I . dir IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die TeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZiauvewiNguuge«.
Neubaute «.

II . Bezirk : HauS , DonauregulierungSgrund , unberianute Straße , Einl .-
Z . 4947 , von Josef Fichtinger , Maurermeister (3058)

„ „ HauS , Schiffmühlenstraße 73 , von Anton Wolfinger,
ebenda , Bauführer A. Uhl (3060 ) .

„ „ HauS , Große Pfarrgasse 22/24 , von Dominik Hein  und
Rudolf Hermann,  Baumeister (3069 ).

III . Bezirk:  HauS , Erdbergstraße , Einl .-Z . 2666 , von Karl und Marie
Krakora,  Bauführer Karl Reichstätter (3062 ) .

VII . Bezirk:  HauS , Neubaugaffe 44 , von Albert Frankl,  VI ., Rahlgaffe
(3066 ).

„ „ HauS , Neubaugaffe 55 , von Karl KrauS,  Neubaugaffe 56
(3053 ).

VIII . Bezirk:  HauS , Josefstädterstraße , Kat .-Parz . 434/19 , 434/20 und
434/21 , von Richard Sucharipa,  I ., Schotlenbastei 3,
Bauführer F . Mörtinger (3007 ) .

„ „ HauS , Kasernengründe , Gruppe VII , Baustelle 10 . von Leopold
Fuchs noe . Brüder Fischer,  Bauführer Kupka
L Orglmcister (3013 ).

IX . Bezirk:  Haus , Säulengasse , Einl .-Z . 1699 , von August Küthah,
Bauführer Franz Waag (3046 ).

„ „ HauS , Kat .-Parz , 532/5 und 533/5 , Einl .-Z . 1697 , von Josef
Mück L Gabriel Eller,  X ., Alxingergasse 57 (3047 ).

XIII . Bezirk:  Dreistöckiges Wohnhaus , Breiteusee , Einl . - Z . 598 , von
Benjamin Schubert,  Bauführer Karl Schmidt (15783 ) .

„ „ Villa , Unter - St . Veit , Einl .-Z . 377 , von Brüder Gielow,
Bauführer derselbe (15784 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1284 , von Josef
Skichert,  Bauführer derselbe (16338 ) .

„ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1285 , von Josef
Skichert,  Bausührer derselbe (16339 ).

„ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1286 , von Josef
Seich ert,  Bauführer derselbe (16340 ).

XIII . Bezirk:  Wohnhaus , Lainz , Einl .-Z . 471 , Kat . - Parz . 308/2 , vom
Ersten Wiener Beamten -Bauverein , Bauführer Karl Holz-
mann (16341 ).

„ „ Wohnhaus , Lainz , Einl .-Z . 471 , Kat .- Parz . 308/9 , vom
Ersten Wiener Beamten -Bauverein , Bausührer Karl Holz¬
mann (16342 ).

,, „ Wohnhaus , Lainz , Einl .-Z . 471 , Kat -Parz . 308/20 , vom
Ersten Wiener Beamten -Bauverein , Bauführer Karl Holz¬
mann (16343 ).

„ „ Wohnhaus , Lainz . Einl .-Z . 471 , Kat .- Parz . 308/21 , vom
Ersten Wiener Beamten -Bauverein , Bauführer Karl Holz¬
mann (16344 ).

XV . Bezirk:  Wohn - und Geschäftshaus , Kranzgaffe 9, von Anton MoS-
burger,  Bausührer L. Ettmahr (9465 ).

Zubaute «.
VI . Bezirk:  Atelier , Gumpendorferstraße 63 b, von Karl H ollitzer,  Bau¬

führer F . T. Neumann (3040 ).
VIII . Bezirk:  Glassalon , Lerchcngaffe 29 , von A. Medred,  ebenda , Bau¬

führer I . Prokesch (3024 ).
XV . Bezirk:  Hoftrakt , Tellgaffe 13 , von Johann Schrodt,  Bauführer

Fröhlich L Schrott (9688 ).

Nbaptteruuge «.
I . Bezirk:  HabSbnrgergassc 14, von Markus  noe . Barnabiten -Kollegium,

Bausührer E . Kamenicky (3001 ) .
„ „ Börsegaffe 13 , von I . P . Deutsch  L Komp ., Bauführer

M . Trimmel (3008 ) .
„ „ Zelinkagaffe 2 , Eßlinggaffe 5 , von I . Schuld a , M . Fabcr

L Komp. (3048 ).
„ „ Franz JosesSkai 43 , von C. Wenz LJ . Leiker,  Baumeister

(3050 ).
II . Bezirk:  Glockengüsse 28 , von Johann Mostler,  Bauführer Josef

Krotteinhaler (3063 ) .
„ „ Raimundgaffe 6 , von Dr . Franz Stohr,  Bausührer Ed.

Melcher (3070 ).
IV . Bezirk:  Viktorgasse 3 , von Friedrich Böhler,  Bausührer Rudolf

Breuer (2975 ) .
„ „ Margaretenstraße 1, Rainergaff - 5, von Johann Tilgner,

Bauführer A . Jezl (2999 ) .
„ „ Mittersteig 39 , vom ReichSverein der Post - und Tclegraphen-

brdiensteten Österreichs , Bausührer Adolf Rossi (3036 ) .
V. Bezirk:  Matzleinsdorserstraße 150 , von Johann Schweizer,  Maurer¬

meister (3013 ).
VII . Bezirk:  Kaiserstrabe 117 , von Adolf Dinstl,  Bauführer Josef

Warisch (3061 ).
„ „ Zollergäffe 17 , von Rudolf Ed . Bondi,  ebenda , Bauführer

Josef Hartl (2978 ).
IX . Bezirk:  Nußdorferstraße 4/6 (Kolosseum ), von L. Roth,  Baumeister

(2973 ).
„ „ Simondenkgaffe 12 , von Joses Heizer,  Bauführer Karl

Hosmann (3054 ).
„ „ Alserstraße 7 , von Johann Meidl,  Maurermeister (3076 ).

XIII . Bezirk:  Hetzendorf , Auhofstraße 12 , von Julius und Emma Frankl
(15775 ).

„ „ Lainz , Lainzerstraße 147 , von August Kirsch,  Bauführer
Johann Weilgonq (15786 ) .

XX . Bezirk:  Bänerlegasse 20 , von Franz Klement,  Maurermeister (3056 ).

Diverse (geringere » Baute ».
Xlll . Bezirk:  Gartenhaus , Penzing , Einl .-Z . 85 , von Anton und Irma

Ziltritsch,  Bauführer Schnatter L Mühlhofer
(15445 ) .

„ , Steinzeugrohrkanal . Lainz , E .-Z . 259 , von Anna Karlinger,
Martin Leopold (15615 ) .

„ „ LusthauS , Hietzing , Hauptstraße 37 , von Konrad Ritter
v. Scharrer,  Bauführer Leopold G ruber (15617 ).

„ „ Zeughütle , Öber -St . Beit , Kat .-Parz . 592 , von Johann
Erhärt,  Bausührer Johann G lasauer (16346 ).

„ „ Gartenbaus , Hietzing , Einl .-Z . 378 , von Dr . R . Mandry,
Bauführer Wenz L Leyler (16347 ).

Renovierungen mittels Hängegerüste «, Leiter« rc.
XI . Bezirk:  Simmeringer Hauptstraße 22 , von Anton Heindl,  Stadt¬

baumeister (9351 ).

Gesuche um Aaulinienbestimmung, veziehimgsweise um
Wekauutgave oder Aussteckung der Mauliuie« wurde»

überreicht:
IX . Bezirk:  Servitengasse 6, van S chemfil L Jahn,  Baumeister (3013 ).

XIII . Bezirk:  Lainz , Einl .-Z . 471 , Kat .-Parz . 308/1 , 308/4 , 308/5 , 308/14,
308/15 , 308/16 , vom Ersten Wiener Beamten -Bauverein

(15415 ).
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XIII. Bezirk : Lainz, Einl.-Z. 471. 22 Baustellen 308 1 bis 22, vom Ersten
Wiener Beamlen-Bauvereii, (15421 bis 15442).

„ „ Lainz. Einl.-Z. 437, 355, van Rudolf Goebel (15509 ).
,, „ Penzing, Einl.-Z. 1315/16, von Marie Pelzer (15773 ).

„ Breilensee, Einl.-Z. 52, von Josef Kraus (15965 ).
XV. Bezirk:  Fünshaus , Kranzgasse9, von Anton Mosburger (9828 ).

Pemolieningsanzeige«.
II. Bezirk:  Gredlerstraße, Einl.-Z. 386, von der Allgemeine» österr. Ban¬

gesellschaft(3027).

Städtische Arveilm und Lieferungen.
I . Offertverhandluugs -Ergebuifse.

Mag.-Abt. III , Z. 1968.
7. Mai 1904.

Demolierung des Hauses IX., Berggasse 36.
Tenneberg Ferd. zun.
Dangl Franz
Pamdl Anton
Zelniczek Josef
Klammer Hermann

— Auszahlung 450 X an die Gemeinde.
— Aufzahlung 1150 X an die Gemeinde.
— Aufzahlung 600 X an die Gemeinde.
— Auszahlung 1210 X an die Gemeinde.
— Auszahlung 785 X an die Gemeinde.

*

Mag.-Abt. III , Z 5153.
7. Mai 1904.

Demolierung der städtischen Häuser II., Lilienbrunngasse1, 2, 4.
Zelniczek Josef — Auszahlung 10.200 X an die Gemeinde.
Ledolder Josef — Aufzahlung 18.910 X an die Gemeinde.
Manko Michael — Aufzahlung 18.800 X an die Gemeinde.

» *

Mag.-Dptm. III , Z. 5950 sr 1903.
9 Mai 1904.

Demolierung des städtischen Hauses XIII., Linzerstraße 12.
Jirak Franz — Auszahlung 600 X an die Gemeinde.
Dangl Franz — Auszahlung 610 X an die Gemeinde.
Klammer Hermann — Aufzahlung 655 X an die Gemeinde.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Gredlerstraße und in der neuenStraßeä (beiderseits der Gredlerstraße), wie auch für den Umbau des
Hanptunratskanales in der Lilienbrunngasse(an der Einmündung in die ObereDonaustraße) im II. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträgevon 10.343 X 8 k.
Nz ehaczekE. — Nachlaß 13'5X gegen Verwendung von Roman-

zemenl der MarkeM. Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs-
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kx per Hektoliter.
* **

Neubau eines Hanptunratskanales in den Straßen II und IV (zwischen der
Alszeile und der Hernalser Hauptstraße) im XVII. Bezirke.

Erd - undB - umeisterarbeitenkinschließlichdcrLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 16.366 X 3 b.
Mehrwald Leopold — Nachlaß I 6X gegen Verwendung von Roman-

zcment der Marie Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kx per Hekto¬
liter und Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.
* **

Umbau der Hauptunratskauäle in der Kutschkergasse(zwischen Schul- und
Krcuzgasse), in der Schopenhauerstraße(zwischen Kutschker- und Theresien-gasse) und in der Staudgasse(zwischen Kutschker- und Theresiengasse) imXVIII. Bezirke.
Erd - undBaumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 17.176 X 40 d.
RzehaczekE. — Nachlaß 13 5X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
73 bx per Hektoliter und von Schlacken¬
zement der Marke KSnigshof in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 90 dg per Hektoliter.
* *

*

Lieferung von zirka 400V Stück Wattstnnden-Elektrizitätszähleru.
ÖsterreichischeSiemens-Schuckeriwerkc

— Lieferung von 3000 Stück Gleichstromzählern, und
zwar:

Für 220 Volt, 5, 10, 15. 30 Ampdres.
Für 2X220 Volt, 5, 10, 15, 30, 50, 100,

150. 200 300 Am pd,es.
Lieferung von Emphaseii-Wechselstromzählern für

indultwnslose Belastung, und zwar:
Für 110 Volt, 3 und 5 Ampdies.
Für 220 Volt, 3 und 5 Ampdres.

Danubia- Aktiengesellschaft
— Lieferung von Wechselstromzählern, und zwar:

110 Volt, IO und 15 AmpdreS.
220 Volt, 10 und 15 Ampdres.

Lieferung von Drehstromzählern, und zwar:
3XII0 Volt, 10, 30 und 50 Amperes.
3X220 Volt, 10, 30 und 50 Amperes.

Eintragungen in den Krwerölieuer-Kataster.
27 . April r «04.

(Fortsetzung.)
Gruber Viktor — Pachtweiser Betrieb des auf dem Hause Prater¬

straße 72 radizierten Schankgewerbes— II ., Pralerstraße 72.
Hahn Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— 111.,Kegelgasse2 a.
Hawelka Gabriele — Leihanstalt für Musikinstrumente— IV., Mozart-Platz 7.
Hejil Beatrix — Pfeidlergewerbe— XIII., Penzingerstr»ße 41.
Hemd! Marie — Würstel- und Gebäck-Verlchlkiß— II ., Markt im Werd.
Hogen Ludwig— Faßvindergewerbe— V., Margaretenftraße 80.
Holczmann Johanna — Photographengewerbe— II ., Schüttaustr. 64.
Horaiek Franz — Kvrschnergewerbe— V., Rüdigergasse 4.
Horaöek Josef — Tischler— II ., Kleine Pfarrgasse 7.
Hurtig Marie — Kragennähergewerbe— XIV., Storchengasse 17.
Juszko Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Johannagasse 26.
Kauba Oilo — Bäckereigewerbe— XII ., Schöubrunnerstraße 235.
Kazia» Leonhard— Klcidermachergewerbe— II ., Karmelitergafse 10.
Klaber Isidor — Handelsagentie— VIII., Lerchenfelderstraße148.
Krallert Theresia, geb. Blanderer — Wäscheputzcrei— V., Reinprechts-dorferstraße 21.
KriSztoj Nestor — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier, Fleisch-

und Selchwaren-Verschleiß— II ., Eansgasse 18.
KropS Johann — Friseur- und Raseurgewerbe— II ., Am Tabor 22.
Krumm Friedrich — Gold- und Silberwaren-Berscheiß — VIII.,

Schlöffelgasse 13.
Lazar Theodor— Feilbieten von Obst und Naturblumen im Umherziehenim Gemeiudegebiete von Wien — II ., Stnwerstraße 18.
Leitner Anna — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und KokS— II .,

Lichtenauergasse 7.
Leudvai Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— VIII , Florianigasse 58.
Löwenstein Rosa — Pfeidlergewerve— II ., Nordbahnstraße 8.
Laska Anton — Schuhmacher— III ., Adamsgaffe 28.
Makri KonstantinS . — Handelsagent— VIII., Josefstädterstraße 20.
Marbiau Arcangelo — Zuckcrbäckergewerbe(Filiale) — V., Matzleins-dorferstraße 74.
Markvart Johann — Kleidermachergewerbe— XIII ., Kienmaher-

gasse 9.
Mayer Hermann — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Österr.

Konditoren-Zeituug" — II , Praterstraße 33 (jetzt XVIII., Antonigaffe 58).
Minab Josef — Schuhmachergewerbe— VIII-, Lerchengaffe 6.
Mischet Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII.,

Hütteldorferstraße 98.
Nowak Franz — Kleidermacher— II ., Nestroygasse 7.

4
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Plavz Anton — Pochtbctrieb des der Wiener Wohnungsgenoffenschaft
„LibertaS" gehörigen Schankgewerbcs— VIII.. Piaristengafse 20.

Oppenheim Nalan — Handel mit ungefaßten Edelsteinen— 1., Neuer
Markt l.

Opper Chaim Jakob — Verabreichung von koscher zubereiteten Würsten
an Sitz- und Stehgüste, jedoch nur in Verbindung mit dem von ihm be¬
triebenen Selchwaren Verschleiß— II , Obere Donauflraße 57.

Ostersetzer Regine — Kragennäherin — XII.. Aßmayergaffe 30.
Pater Friedrich—Friseur« und Naseurgewerbe— II ., Stnwerstraße 31.
Psitzner Emilie— Verschleiß von Znckerdäckerwaren— II ., Ecke Fricdens-

gaffe und Praierkai (Stand).
Psneudi Josef sen. — Wiederbetrieb der Einspänner-Taxameter-Lizenzen

Nr. 1714 und 1715 — XIV., Dietcnbachgassc 48/50.
Polak Josef — Selchwaren.Verschleiß— VIII., Josesstädterstraße 7.
Radoliska Julie — Papierhandlung — III ., Hörnesgasse 16.
Rapper Leopold Johann — Seilergewerbe — XII., Altmannsdorfer-

straße 80.
Rauch Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., K. k. Prater 153.
Salzberger Arnold — Kleidcrmacher— II ., Taborstraße 51.
Schächter Lina Riska (Salzmann) — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII .,

Alserstraße 65.
Schund Adolf — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben und

Vorhänge-Appretur — IV., Große Neugaffe 23.
Schneider Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß— II .. LeoPoldSgaffe27.
Sendler Edmund— Herrenkleidermachergewerbe— VIII., Bennogaffe 11.
Singer Salomo», Dr. — Zahnarzt — II ., Kaiser Josefstraße 3l.
Sommanva Mariano — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — VIII., Lerchen-

felderstraße 116.
Stefan Anton - Gemischtwaren- nud Flaschenbier-Verschleiß— III .,

St . Marx, Verkaufshütte, neben dem ehemaligen LinienamtSgebäude.
Sioiek Marie — Verkauf von Schul-, Gebetbüchern, Kalendern»nd

Heiligenbildern— II ., VereinSgafle 40.
Swoboda Karoline— Milch- und Gebäck-Verschleiß— VIII., Floriani-

gaffe 33.
Thonauer Johann — Milchmeierei— XIII ., Hamiltongaffe 7.
Tomaschitz Alois — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel— VIII.,

Josefstädterstraße 35.
Bock Joses — Herrenkleidermachergewerbe— III ., Dianagaffe 8.
Wachet Magdalena — Mieder-Verschleiß— II ., Taborstraße 11.
Weinberger Moses Leib— Ausschank von gebrannten geistigen Getränken

und Tee — II , Untere Augartenstraße 18.
Weintraub Ernestine— Zeitungs-Verschleiß— II ., Lessinggaffe 15.
Weiß Isidor — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Am Tabor 22.
Weiß Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Blumauergaffe 25.
Wendler Felix — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Strozzigaffe 7.
Wenger Julius — Viehnährmehl-Erzeugung und Verschleiß-- II .,

Darwingasse 39.
Wcninger Josef — Hufschmied— XI., Hauptstraße 10.
Zedliusky Elisabeth — Gemischtwaren- uud Flaschenbier-Verschleiß—

II ., Miesbachgassc 14.
Zwing Franz — Marktviktualienhandel— II , Am Markt im Werd.

* *

28 . April 4S04.
Blaschek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Hugogaffe II.
Blazek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Erdbergstraße 168.
Bondy L Beck (Offene Handelsgesellschaft), Alsred Bondy, Josef Beck;

verantwortlicher Geschäftsführer: Alfred Bondy— Handel mit Brennmaterialien
(Filiale) — XX., Gerhardusgaffe 33.

Danek Stanislaus — Holz- und Kohlenhandel— X., Senefelder-
gaffe 75.

Danek Stanislaus — Einkauf von Hadern, altem Eisen und von Metall¬
abfällen— X , Van der Nüllgaffe 61.

Dehn Raimund — Fleischhauer— XIII ., Penzingerstraße 45.
Delineschoss Nescho Franz — Marktviktualienhandel— XI., Markt auf

dem Enkplaye.
Dugacsek Marie — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— X , PuchS-

baumgaffe 40.
Göbel Georg — Kammachergewerbe— XIV., Diefenbachgaffe 10.
Groß Samuel — Kleinfuhrwerk— XX., Jägerstraße 7.
Grünhut Theodor — Börsegeschäft— I ., Börse.
Haasmann Karl — Konzessions-Erweiterung für Verabreichungvon

Wein in Flaschen(Kaffeehaus) — I-, Renngaffe 2.
Haider Johanna, geb. Niegl — Kaffeeschank-Konzessioriserweiterung für

Rum und Kognak als Beigabe zum Kaffee und Tee — I., Bäckerstraße 8.
Hanna Barbara — Spirituosen- und Branntwein-Verschleiß in handels¬

üblich verschlossenen Gesäßen — X., Reisingergaffe 17.
Herschkowitz Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Haunover¬

gaffe 19. . ,
HochbergL Diamant (Gesellschafter: Julius Hochberg, Heinrich Diamant)

— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — III ., Landstraße Hauptstraße 12.
Jiml Anton — Schuhmachergewerbe(Filiale) — XX., Kluckyg. 1.

Korber Gustav — Photographengewerbe— X , Favorilenstraße 126.
Kkizek Alphons — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Hintere Südbahu-

straße 15.
Krockner Joses — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Thomasplotz 8.
Kummermann Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XX., Unterberggaffe 4.
Lederer Kamillo — Verschleiß von Mehl und Grieß — XX., Wallen¬

steinstraße 17.
Loewi Oskar (öffentlicher Gesellschafterder Firma Loewi Jakob L Komp.)

— Holzkommiisionshandel(Lagerplatz) — XII ., Schönbrnnneistraße 254.
Melzer Josefine — Wirtsgcwerbe— XIII., Hollergasse 31.
MikSovic Josef — Wirtsgewerbe— X., Leibnitzgasse 41.
Muzzulini Giovanni — Marklfierantie— Jahrmärkte Niederösterreichs.
Preis Max — Abhalten von Betversammlunqen— XX.. Dresdncr-

straße 51.
Qual Berta — Gemischtware»-, Pfeidlerwaren-Verschleiß(Filiale) —

XX , Rauscherstraße 11.
Ratzenbach Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Breitenscer-

straße 44.
Ricanek Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Bechardgaffe 23. .
Roppert Karoline — Damenkleidermachergewerbe— III -, Hetzgaffe 20.
Roth Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Reinlgasse 66.
RuLiika Franz — Schuhmachergewerbe— XII., Rauchgasse 39.
Schmidmayer Wilhelm— Tischtergewerbe— X., Ettenreichgasse 38.
Schnitzinger Hugo— Marktviktualienhandel—X , Kolumbusplatz(Markt).
Schweinberger Julius — Bildhauer — XII.. Aichholzgaffe 32.
Sykora Julie — Wäscheputzerei— III ., Gilmgaffe 19.
Steinbacher Franz — Wirtsgewerbe- - X., Eugeuplatz 10.
Stranski Wilhelm — Kaffcesiedergergewerbe, und zwar Konzession zur

Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränke» und
von Erfrischungen, sowie von Likören aller Art und zur Haltung erlaubter
Spiele — III ., Rasumoffskygaffc 10.

Thalheim Moses rekte Stärker — Schuhmachergewerbe— XX , Stau-
dingergaffe 14.

Walter Franz — Friseurgewerbe(Filiale) — XX., DreSdnerstraße 126.
Winternitz Amalia — Pfeidlergewerbe— XX , Klosterneuburgerstr. 107.
Zahradniczek Therese— Fleilch-Verlchleiß— I , Hoher Markt.
Jemen Rosalia — Pseidlerei— XI., Hauffgaffe 21.

* *»

2 » . April LS04.
Bieber Marie — Gemischtwaren-Verschleiß(temp.) — XV., Märzür. 4.
Braunegger Jakob — Marllviktualiett-Verschleiß— I., Am Hof (Nacht¬

markt).
Dolina Katharina — Marktviktualienhandel— XV., Neubaugürtel39.
Felgr Joses — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale), Lhristbanm-Verschleiß

— XV., Neubaugürtel, verlängerte Löhrgaffe.
Frisch Emil — Herausgabe der Zeitschrift„Der Floh" — I , Woll-

zeile 24.
Fritscher Heinrich— Erzeugung von Jaulousieu und Rouleaux(Wieder¬

betrieb) - XV., Würff-lgaff- 8.
Fröhlich JnliuS — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Kreuzgaffe 43.
Glatzer Lorenz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein, Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen
warmen Getränken und Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele exklusive
Billardspiel— XIX., Mooslackengasse 6.

Glenk Aloisia— Weißnäherei— XV., Märzstraße 23.
Gugiticher Leopold — Geflügel- und Wildbrethanbel im Umherziehen

(temp.) — Politischer Bezirk Hietzing Umgebung.
Mamlisch Siegfried— Tierfuttermittel-Erzeugung— XIX., Sieveringer-

straße 47.
Huth Oskar — Schirmmachergewerbe(Filiale) — XV., Grenzgaffe 14.
Jan » Johann — Schnhmachergewerbe— XVIII., Anastasius Grün-

gaffe 14.
Kurzweil Olga — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren— XVIII.,

Währingerstraße 147.
Laulerbach Franziska — Damenkleidermachergewerbe— III ., Wasser¬

gaffe 8.
Matejka Wenzel— Tischlergewerbe— XX., Klosterneuburgerstraße 98.
Malulka Theresia — Marllfahrergewerbe— Märkte Niederösterreichs.
Niebler Georg — Kleinfuhrwerksgewerbs— III ., ErdbergermaiS 1998.
Niederreiter Magdalena — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVIII.,

Ladenburggaffe 25.
Rack Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Heiligenstädter-

straße 139.
Richter Gottfried, Dr. — Advokat— I ., Graben 29 a.
Schöll Josef — Verabreichung von kalten Speisen und Ausschank von

Wein — XIX., Hohe Warte 39.
Schwartz Adolf — Photographengewerbe lFiliale) — XV., Märzstr. 25.
W. Stöcke, offene. Haudelsgesellschaft(öffentliche Gesellschafter: Josef

Körner, Franz Josef Körner) — Erzeugung von Kaffeesurrogaten— V.,
Johannagasse 28.
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Stransky Paul — Schuhmacher — III ., Apostelgasse 39.
Tinter Ignaz — Musikinstrumenten - und Smten -Verschlciß sowie Über¬

nahme von Musikinstrumenten zur Reparatur — XVIII ., Währiugerstr . 96.
Weselh Leopold — Hulschmiedgewerbe — XVIII ., Gerslhoserstraße 66
Zelinka Wilhelm — Milch -Verschleiß — XVIII ., Krenzgasse 49.

* *
*

so . April LS04.
Doubek Johann — Tischler — X .. Erlachgasse 82.
Fabschch Johann — Kleinfuhrwerk — III . , Beim k. k. Hauptzollamte.
Grimm Franz — Einspänner -Lizenz Nr . 753 — X ., Jagdgaste 37.
Hajek Josefa — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Huglgasse 18.
Handl Magdalena — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Rüdengaffe 6.
Hochermann Isidor — Handel mit altem Eisen und Metallabfällen —

X ., Hasen gaste 38.
Horst Augustin — Damenkleidermachergewerbe — XX . , Wasnergaste 13.
Jellinek Bernhard — Unfertigen von Porträts nach Photographien —

X ., Ettenreichgasse 15.
Korinsky Karl — Zimmermaler — X ., Gndrunstraße 5.
Lohr M -rie — Holz - und Kohlen -Verschleiß (Filiale ) — X ., Leibnitzg . 51.
Meier Kunigunde — Spicitnosen -Verschleiß — X , Kchröitergaste 35.
Muck Franz — Fleischhauergewerbe — XIV ., Markt in der Schwende»

gaste 201.
Prochäszka Johann — Zimmermalergewerbe — X ., Senefeldergasse 56.
Reich Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Kellinggaffe 13.
Rcilerer Johann — Vereinseinkassicrung — X., Quellengasse 12.
Schlögl Marie — Wäscheivaren -Erzeugung — XIV ., Sechshauscrstr . 55.
Voigt Karoline — Photographengewerbc — X ., Favoritenllraße 107.
Weiß Hugo — Stempel -Verschleiß — I ., Rathaus , Kanzlei des Herrn

Direktors des Wiener Magistrates.
Wienninger Johanna — Wäschewaren -Erzengung — XIV ., Ortnerg . 7.

* *
«

S. Mai 1SV4.
Adler Michael — Messerschmied (Filiale ) — I .. Tnchlanben 12.
Baumgarten Frieda — Klavierunterricht — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 23.
Bergsmann Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVI .,

Thaliaslraße 96.
Böck Josef — Tischlergewerbe — XVII ., Weidmanngofse 20.
Bring Isaak — Marktfierantie — Märkte Österreichs.
Buchwald Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Augullengasse 2.
Chrodck Emilie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Pezzlgaffe 6.
Cvo Cs . L Komp ., offene Handelsgesellschaft — Kommissionshandel —

I ., Adlergaste 4.
Diewald Rudolf — Milchmeiergewerbe — XVII ., Haslingergaste 22.
Ellenbogen Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Haslinger«

gaste 2 a.
Feldkirchner Emma — Wäschewaren -Erzeugung — XVII . , Bergsteig,

gaste 48.
Freund Eugen — Handel mit Glaswaren — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 67.
Fuchs Kamilla — Wäschewaren -Erzeugung — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 78.
Gitsels Hermann — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Spiegelgaste 3.
Grünbaum Bernhard — Marktviktualien -Verschleiß (Filiale ) — I ., Am

Hof (Nachtmarkt ).
Hahnl Anton — GastwirtSgcwerbe — XVII ., Kalvarienberggaste 45.
Haschek Franz — Herrenkleidermachergewerbe __ XVII ., Haslinger-

g »stc 60.
Heiß Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II ., Untere

Viaduktgaste 17.
Hertel Adelheid — Privat -Kindergarten — XVII ., Sautergasse 1.
Hörr Julius — Gaflwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Verabreichung

von Speise » , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung
erlaubter Spiele ohne Billardspiel — III ., Schützengaffe 10.

Hofer Marie — Papier -Verschleiß — XVII ., Leopold Ernstgaste 25,
Hrobeiczky Joses — Handel mit Naturblumen im Umherziehen —

XVII, , Beheimgaste 23.
Kasztel Jenö — Herrenkleidermachergewerbe — XVII . , HaSlingerg , 48,
Kiefhaber Josefine — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von Likören aller
Art , Haltung erlaubter Spiele , Verabreichung von Bier , Wein in Flaschen
und Verabreichung von kalten Speisen — I, , Annagaffe 12.

Klein Karl — Pfeidlergewerbe (Filiale ) — I, , Rotenturmstraße 25.
Kloiber Edmund Hugo — (Alleininhaber der protokollierten Handels¬

firma : Edmund Kloiber ) — Kommissionshandel mit Seidenwaren — I .,
Marc Aurelstraße 3,

Kochtik Eduard — Drechslergewerbe — XVII, , Schadinagaste 10.
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Korzinek Franz — Tischlergewerbe — XVII, , Geblergafse 86.
Kozelsky Anton — Schlossergewerbe — XVII, , Hernalser Hauptstr . 80.
Krakauer Sandor — Pferdehandel — XVII ., Geblergafse 120.
Knstinus Emilie — Gemischlwaren -Verfchleiß — III ., Hörnesgaste 5.
Kudlaczek Maximilian Adolf - Tapezierergewerbe — I ., Neuer Markt 17.
Kulhanek Agnes — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII, , Kalvaricnberg-

gaste 64,
Lasar Anton — Herrenschneider gewerbe — XVII ., Pezzlgaffe 56.
Landesberger Ernst — Handelsagentie — I, , Wipplingerstraße 30,
Meister Viktor — Handel mit photographischen Bedarfsartikeln — XVII . ,

Kalvarienberggaste 4.
Nossig Hinde — Pfeidlergewerbe — XVII ., Kalvarienberggaste 69.
Nowak Josef — Kaffeesiedergewerbe — I, , Bäckerstraße 30.
Oberer Anna — Markiviktualienhandel — XVII, , Dornbacherstraße 35.
Potopa Marie , ged . Pical — Biktnalien - Verschleiß — XII ., Archholz-

gaffe 49.
Radosta Marie — Wäschemaren -Erzeugnng — XVII , Taubergaffe 50-
Reitter Karoline — Pachlbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 367 — XII .,

Schönbrunnerstraße 282.
Schießling Josef — Glaser — XVII ., Haslingergaste 21,
Schwarz Hermine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — I,,

Rotentnrmstraße 16.
Siegt Katharina — Marktfierantie — XVII, , Pezzlgaffe 33,
Sigmund Minna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII, , Hormayr-

gafse 23.
Stadler Johann — Baumeistergewerbe — XVII ., Knlmgaste 37.
Steinbach Marie , geh. Znamenany — Gemischtwaren Verschleiß ohne

Flaschenbier — XII ., Niederbosstraße 5.
Strohboser Joses — Fleilch -Verschleiß — XVII ., Dornervlatz (Markt ).
Svei Franz — Herrenkleidermacheraewerbe — XVII ., Lacknergasse 27,
Taglieber Marie — Verschleiß von Gebäck und WUrsteln — XVII,,

Stadtbahnviadnkt im Zuge der Oltakrmgcrstraße.
Tepla Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Hormayrgaste 45.
Travuiczek Wenzel — Markwiklualien Verschleiß — I ., Freyung (Tag¬

markt ).
Türke Karl — Bäckergewerbe — XVII, , Wattgasse 82.
Waldmann Lorenz — Maurergewerbe — XIX ., Kreindlgaste 1.
WaSner Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII, , Geblergafse 8,
Weiß Josefa — Pachtbelrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 623 — XII ., Oswald¬

gaste 8.
Wimberger Joses — Hufschmied — II, , Schlachthausgasse 52.
Ziegler Ignaz — Gold - und Silberarbeiter — XVII ., Nattergasse 5,
Zwesper Anna — Marktviitualienhandel — I -, Hoher Markt.

* «

S. Mai LS04.
Baumgartner Edmund — Zuckerbäckergewerbe — V., Matzleinsdo rfer-

straße 6.
Biack Franz — Mechaniker — V ., Spengergaffe 15,
Dolesel Franz — Erzeugung von Eise »- und Messingmöbeln — V. ,

Siebenbrunnengaste 15,
Hinlerberger Rosa — Pachtbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 469 — XII .,

Grießhosgaste 11.
Horner Josef — Gas - und Wafferleitungsinstallatenr — V, , Zentag , 3.
Klose Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V., Wehr¬

gaffe 29.
Kölblinger Josef — Bäcker — XII ., Schönbrunnerstraße 271,
Kölblinger Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Schönbrunner-

straße 271.
Lösch! Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V ., Focky-

gaste 33.
Olioier Innozenz — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — V., Arbeiterg . 39.
Parasko Berta — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — V ., MatzleinS-

dorferstraße 5.
Punx Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Krongaste 20.
Wacek Rudolf — Friseurgewerbe — V ., MatzleinSdorserstraße 37.
Wessely Gustav — Anstreicher — XII ., Aßmayergaste 10,
Zieger Marie — Pfeidlergewerbe — V, , Schönbrunnerstraße 31.
Krankenkassa des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft (Vertreter:

Ignaz Dungl ) — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Nachrichten für
die gremialangehörige Wiener Hotelgenostenschaft " — I -, Wipplingerstraße 8.

* *
*

4 . Mai 1S04.
Dostal Mata — Selchwaren -Verschleiß — III ., Khunngaste 16.
Duschek Marie — Käsehandel — III, , Salesianergaste 29.
Emminger Katharina — Sodawasser -,Fruchtsäfte - ,Zuckerbäckerwaren - und

Kanditen -Verschleiß — XIV ., Vorgarten vor dem Hause Johnstraße 33.
Fierlinger Max — Einspänner -Lizenz Nr . 817 — XIV, , Pöllergaffe 22.
Friedl Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV, , Sechshausergürtel 3.
Frisch Albert — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — XIV .,

Ullmannstraße 51.
4*
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Hahn Rosina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,
Sechshauserstraße 25.

Jouak Franziska — Maschinstrickergewerbe— XIV., Märzstraße 59.
Kiechel Johann Albert — Moleteurgewerbc— XIV., Pereiragafse 9.
Köpper Adolf — Kommissions-Verschleiß von Baumwoll- und Schaf-

wollwaren — III ., Kolonitzgosse6
Lindner Marie — Parfiimeriewaren-Verschleiß— XIV., Ullmannstr. 59.
Lovat August— Zuckerbäcker(Filiale) — V , Schönbrunnerstraße 14».
Novoseliö Rochus — Friseur- uud Raseurgemerbe— XIV., Meiuharts-

dorfergasse 3.
Patek Franz — Bergoldergewerbe— XIV., Sechshauserstraße 58.
Podest Ignaz — Selchwaren-Verschleiß(Filiale) — III ., Schlitzeng. 2.
Pospischill Anna — Pachtbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 65 — XIV.,

Märzstraße 97.
Pospischill Anna — Pachlbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 310 —

XIV., Märzstraße 97.
Rupprecht Emil — Schlosser— III ., Hohlweggaste 27.
Schilling Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe— XIV., Goldschlagstr. 109.
Schima Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Beckmanugaffe 67.
Schindler Franz — Fiaker-Lizenz Nr. 719 — V., Embelgaste 47.
Schmid Samuel — Gemischtwaren- Verschleiß mit Petroleum (Filiale)

— V., Neinprechtsdorferstraße 72.
Step»» Josef — Kleidermachergewerbe— XIV., Herklotzgaffe 42.
Tyller Johann — Schuhmacher— XIV., Märzstraße III.
Weber Magdalena — Wohnung-Vermieterin— XIV., Karl Walter¬

gaste 6.
» *

*

s . Mai LSV4.
Berger Marie — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,

Schokolade und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie
von Rum und Kognak als Beigabe zum Tee oder Kaffee und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billardspieles - VII., Kaiserstiaße 40.

Boper Severin — Gast- und Schankgewerbe— XVIII., Klostergastc 19.
Bauchet Jean Marie — Federusärberei — VII., Mariabilferstraße 82.
Brunnbauer Th. L Sohn löffentliche Gesellschafter: Philipp Brunn¬

bauer und Wilhelm Brunnbauer; Vertreter: Wilhelm Brunnbauer) — Handel
mit Musikinstrumenten und Automobilen— VII.. Aieglergaste 53.

Cdiba Helene— Kanditen- und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— VII.,
Burggaste 73.

Chaust Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Währingerstraßc 170.

Dietrich Friedrich Karl — Fleischselchergewerbe— XVIII., MartinS-
straße 16.

Dohan Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilferstr. 133.
Eichler Amalia — Foilbetrieb für die Dauer des Witwenstandes be¬

züglich deS dem verstorbenen Wilhelm Eichler gehörige» Gewerbes der Ver¬
abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen, sowie von Rum und anderen geistigen Getränken als Beigabe
zum Tee und Kaffee— VII., Zieglergaste 2.

Euter Josefine — Geunschrwaren-Verschleiß— VII., Zollergaste 37.
Fränkl Arnold — Übernahme zur chemischen Putzerei, Färberei, sowie

Vorhänge-Appretur — XI., Dopplergaste 5.
Frigo Anton — KabSfuhrwerk— XI., Hauptstraße 195.
Gayrsperg Heinrich Kilian, v. — Historienmaler— VII., Zollergaste 2.
Csey Lorenz— Kleinfuhrwerksgewerbe ohne das Recht der Benützung

eines öffentlichen Standplatzes — XI., Dorfgaste 22.
Glaser Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII ., Zimmermann¬

platz 5.
Goebel Rosa, geb. Hauser— Theaterkartenverkauf— V., Schönbrunner,

straße 92.
Großmann Emilie— Schweinsleich- nnd Selchwaren-Verschleiß— VI.,

Mariabilferstraße 40.
Grün Armin (Hermann) — Parfümerien und Toilette kosmetischer

Mitteln — VII., Stollgaste 3.
Hausotter Josefa — Posamentierergewerbe— VII., Zieglergaste 29.
Hawle Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Neulerchenfelder-

straße 137.
Heigel Josef — Handel mit Uhren, Gold- und Silberwaren — XI.,

Simmeringer Hauptstraße 39.
Hellmann Therese — Apothekergewerbe(Witwenfortbetrieb) — VII.,

Kaiserstraße 73/75.
Hirtum Rosa — Damenkleidermachergewerbe— XV., Märzstraße 19.
Hedlicka Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Simmeringer Hauptstraße 491.
Jellinek Theresia— Maschinstrickerei— XI., Geiselbergstraße 11.
Kallinger Eduard — Schuhmachergemerbe— XV., Klementinengaffe 10.
Kaltenecker Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Lerchen¬

felderstraße 113.
Kalwoda Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Gierstergaffe 1.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Kasika Josef - Friseurgewerbe(Filiale) — XII ., Aichholzgaste 12.
Kieseweiter Rudolf — Herstellung und Betrieb von Anlagen zur Er¬

zeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung, Kraftüber¬
tragung rc. — XVIII., Währingergiirtel47.

Krller Emil — Grabmonumentenhandel— VII., Neubaugürtel 4.
Killer Emil — Ausführung von Inschriften auf Grabsteinen und Votiv¬

tafeln — VII., Neubaugürtel 4.
Knecht Josef — Einspänner-Lizenz Nr. 1223 — XV-, Märzstraße 38.
Koch Franz — Wäscher— XII , Hetzendorferstraße 25.
Kondelka Josef — Zunmermaler— XV., Pouthongaffe 8.
Krebs Franziska — Maschinstickerei— XI., Drischützgaffe 4.
Kreuzinger Franziska, geb. Zmimermann — Kleinhandel mit Brennholz,

Kohlen und Koks — XVIII., Kntschkergaste 31.
Krischke Heinrich— Jndusteriemalergewerbe— XV., Neubaugürtel 46.
Leulner Josef — Verkauf do» Sodawasser(Filiale) —VII., Ecke Maria-

hilferstraße und Neubaugürtel.
Lindenmayer Marie Magdalena— Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XV.,

Frießgaste II.
Lipp Josef — Papierhandlung— VII., Lerchenfelderstraße117.
Manu Leopold— Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schoko¬

lade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie vo» Liköre»
aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele — VII., Spiitelberggaste 28/30.

Marc Augustin— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Spengergaste 48.
Matzak Marie — Handel mit Naturblumen, Obst, Gemüse im Umher¬

ziehen im Gememdegebiete Wien — XI., DUrnbachstraße 4.
Mayler Fauni — Verschleiß vo» Zithern und von Bedarfsartikelnzum

Zithersviel— XVIII ., Theresiengafse 60.
Mebus Marie — Pfeidlergewerbe— XVIII., Bischof Faberplatz 9.
Mellich Jobann — Pfeidlergewerbe— XX , Hannovergaffe 3.
Metz Theresia— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,

Währingergiirtel14. Czermakgafse10.
Miksche Marie — Wäscheputzergewerbe(Filiale) —VII ., Neubaugaffe 42.
Mlcak Johann — Stadtlohnfuhrwerk— XII., Schöuubrunnerstr. 176.
Müller Friedrich Anton — Erzeugung künstlicher Glasaugen — VII. ,

Burggasse2 (Hotel Höller).
Mutzer Franz — Konzession zur Verabreichungvon Kaffee, Tee,

Schokolade, anderen warmen Getränken uud von Erfrischungen, sowie vou
Likören aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele — VII., Sicbenstern-
gaffe 20.

Nagl Marke, geh. Gndoba — Marktviktualienhandel— XII ., MeidlingerMark,.
Nößner Berta Anna — Marktviktualienhandel— XVIII-, Kutschker-

gaffe(Markt).
Pelz Julius — Tapezierergewerbe— VII., Zieglergaffe 33.
Pfeiffer Rosalia — Chemische Putzerei, Färberei und Borhänge-Appretur-

Übernahme— XVIII., Gürtel 146.
(DaS Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Borbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

1» 04.

Sag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Htnrean)

erhandlung

M -A. H v j e k 1
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

11. Mai
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1939 IX., Berggasse 36. Verkauf der daselbst befindlichen,
der Gemeinde Wien gehörigen

Mobilien.

2— 2

11. Mai
12 Uhr

detto 5563
ex 1903

Teil der auf der Ex-Karmeliter-
realität im II . Bezirke stehenden
Baulichkeiten an der Taborstraße

und Kronprinz Rudolfstraße.

Demolierung.
(Neuerliche Offert-Ansschreibung.)

2 - 2

17. Mai
11 Uhr

detto 1850 Städtisches Haus XII ., Linien¬
wallplatz 15.

Demolierung.
1— 2

24. Mai
10 Uhr

Abteilung
IV

«Mag . - Rat
Dr.

E . Schwarz,
V. Stiege,
2. Stock.)

598 Neubau eines Feuerwehr-Depots
für die Freiwillige Feuerwehr
Unter-Meidling an der Ecke der
Rücker- und Tivoligasse im

XII . Bezirke.

Herstellung des gesamten Baues
durch einen einzigen Unternehmer.

Genehmigter Höchst¬
kostenbetrag 60.000 L.

Vorbemerkung : Pläne,
Kostenanschläge und beson¬
dere Bedingnifse können im
Stadtbauamte während der
gewöhnlichen Amtsstunden

eingesehen werden.
1- 3

14. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mg . - Sekr.
Schaufler

V. Stiege,
Mezzanin)

489
ex 1903

Regulierung der Rotenturmstraße
von Or .-Nr . 14 bis 18 im

I. Bezirke.

1. Erd- und Pflasterungsarbeiten

2. Asphaltiererarbeiten . . . .

3. Holzstöckelarbeiten(Verwen¬
dung von australischem Jarrah-
holz) .

3753 L 30 I, und
200 L Pauschale.

3270 I( und 200 L
Pauschale.

24.150 L
3— 3
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Tag
nnd

Stunde
Hrt

(Bureau) W.-Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

14. Mai
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mg.-Sekr.
Schaufler,

VI. Stiege,
Mezzanin)

1079 Neupflasterung der Dingelstedt¬
gasse im XV. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 7638X 83 I>und
700 X Pauschale.

3- 3

16. Mai
11 Uhr

detto 929 Neupflasterung der Felberstraße
zwischen Selzer- und Wurmser-

gasse im XIV. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 7780X 60 ii und
400 X Pauschale.

2- 3

17. Mai
10 Uhr

detto 857 Neupflasterung der Köstlergasse
im VI. Bezirke.

1. Erd- und Pflasterungsarbeiten

2. Asphaltiererarbeiten. . . .

8674X 26 I, und
400 X Pauschale.

2800 X und 700 X
Pauschale.

2- 3

17. Mai
11 Uhr

detto 457 Regulierung der Kahlenberger-
straße und des Springsiedelweges

im XIX. Bezirke.

Deichgriiber- nnd Pflasterungs-
arbciten.

7922X 73 b und
600 X Pauschale.

2- 3

18. Mai
10 Uhr

detto 858 Neupflasterung der Gußhaus¬
straße von der Allee- bis zur
Technikerstraße im IV. Bezirke.

1. Erd- und Pflasternngsarbeiten

2. Asphalticrerarbeiten. . . .

11.795 X 48 t> und
1000X Pauschale.

3780X und 800 li
Pauschale.

2 - 3

18. Mai
11 Uhr

detto 644 Neupflasterung der Reichsrats¬
straße von der Universitäts- bis
zur Grillparzerstraße und der
Liebiggasse von der Reichsrats-
bis zur Ebendorferstraße imI.Bez.

1. Erd- und Pflasternngsarbeiten

2. Asphalticrerarbeiten. . . .

10.143 X 72 b und
300 X Pauschale.

33.815X und 300X
Pauschale.

2- 3

19. Mai
10 Uhr

detto 1306 Neupflasterung der Ebendorfer¬
straße im I. Bezirke.

1. Erd- und Pflasternngsarbeiten

2. Asphalticrerarbeiten. . . .

12.759 X 32 b und
500 X Pauschale.

51.520 X und 500X
Pauschale.

2- 3
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Tag
»nd

Stunde

Hrt
(Aureauj W -Z. H ö j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

11. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock)

424 Neubau eines Hauptuuratskanales
in der Albrechtskreithgaffe zwischen
der Lienfelder- und Redtenbacher-
gaffe und von Or .-Nr . 30 bis
zur Lienfeldergasse im XVI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarb eiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3764 X 63 b

3 - 3

11. Mai
11 Uhr

detto 545 Städtisches Gebäude : „Provi¬
sorisches Wasserzollamt" an der
Parkanlage im I. Bezirke am
Franz Josefskai gegenüber Or .-

Nr . 49.

Demolierung.

2— 2

13. Mai
10 Uhr

detto 194 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Rettichgasse zwischen der
Keißler- und Jsbarygasse nn

XIII . Bezirke.

Erd- »nd Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulische» Bindemittel.

12.027 X 96 b

3- 3

14. Mai
10 Uhr

detto 528 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Keiner- und Rüdengosse von
der Hainburgerstraße bis zum
projektierten Platze im III . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2340 X 8 ll
Vorbemerkung : Pläne re.
können im Stadlbauamte
mährend der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werden . ^ ^

16. Mai
10 Uhr

detto 542 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Bräuhausgasse zwischen
derNamperstorffergasseund Groh-

gasse im V. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1136 X 79 k

1— 2

16. Mai
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

901 Hochquellenleitung. Lieferung der Röhren und Ma¬
schinenbestandteile zur Ergänzung
des Vorrates der Hochqucllen-

leitung pro 1904.

Kostenanschlag und Beding-
uisse erliegen im Stadlbatt¬

amte.

2— 3

17. Mai
10 Uhr

detto 944 Wientalwasserleitung. Lieferung der Röhren »nd Ma
schinenbestandteile zur Ergänzung
des Vorrates der Wientalwasser¬

leitung pro 1904.

Kostenanschlag und Beding¬
nisse erliegen im Stadtbau¬

amte.

2 - 3
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Tag
und

Stande
Hrt

(Anrean) M -I. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschkagte
Kosten

der Offertverhandlung

18. Mai
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stoch

750 Viktualienhalle. Erd- und Baumeisterarbeiten. 173.944 X 46 b

2 - 3

25. Mai
10 Uhr

Großer
Saal des

II. Admini¬
strations¬
gebäudes

am Wiener
Zentral-
Friedhofe

2073
M . - Abt. X.

Zentral -Friedhos. Lieferung der zur Griiberaus-
schmiickung im Wiener Zentral-
Friedhofe im Jahre 1904 erfor¬
derlichen beiläufig 80.000 Stück

Chrysanthemen.

Vorbemerkung: Die Beding¬
nisse können in der Ver¬
waltungskanzlei des Wiener
Zentral - Friedhofes einge¬
sehen und behoben werden.

3—3

13. Mai
10 Uhr

Abteilung
XI

iMag . - Rat
Asperger,
V. Stiege,
Parterre,

Tür 4
Lichtenfelsg.)

3707
XI b

Wiener Versorgungsheim im
XIII . Bezirke.

1170 m Staketengitter:
Zimmcrmannsarbeit.
Anstreicherarbeit.

9040 X
4765 X

2 - 2

Xä M .-Z . 1193.
V.

Kundmuchnng.
«Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 30. April 1904,
Z . VI/2077 , findet über das Projekt der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " für die Verlängerung des II . Geleises
in der Strecke km 2 380 bis 2 445 der Gumpendorferstraße die
politische Begehung am Dienstag den 24. Mai 1904 unter der
Leitung des Herrn k. k. Bezirks-Kommissärs Dr . Ludwig v.
Schneller  statt.

Die Kommissionsmitglicderversammeln sich am obbezeichneten
Tage nm 9V, Uhr vormittags vor dem Hause Gumpendorfer¬
straße 137.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 5. Mai 1904
bis zum Kommisfionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,

Mezzanin, Bureau des Baurates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus . Mezzanin, Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich ein¬
gebracht werden.

Einwendungen, welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden, bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung V,

als politischer Behörde I. Instanz,

am 5. Mai 1904. i—i
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G.-Z. 3489.

Kundmachung.
(Konkursausschreibungzur Besetzung erledigter Schulleiter-

stcllen im Wiener Schulbezirke.)

Im Wiener Schulbezirke kommen zwei Obcrlehrerstellen zur
Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬
schließlich 25. Mai 1904.

Näheres im Amtsblatt«: der Stadt Wien Nr. 36.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 21. April 1904.

Für den Vorsitzenden:
Victorin,
Maspstrotsrni. 2 - 2

M.-Abt. 756.
VI.

Kundmachung.
(Gasthausnerpachtang in Windegg, Obcrösterreich.)

Mit 16. Juli 1904 gelangt die der Gemeinde Wien eigen¬
tümliche Konzession zur Ausübung des Gast- und Schankgewerbes
im Hause Nr. 9 Windegg, Gerichtsbezirk Mauthausen in Ober¬
österreich, samt der für den Pächter in diesem Hause bestehenden
Wohnung zur Wiederoerpachtung.

Die für diese Verpachtung geltende Vorschrift samt Speisen-
und Getränketarif liegt in Wien I., Neues Rathaus, Mag.-
Abt. VI (Mezzanin, Stiege 5), ferner bei den Gemeindeämtern
in Windegg, Schwertbcrg, Mauthansen, Nied und Tragwein,
sowie in der Werksleitung der Wiener städtischen Steinbrüche in
Mauthausen zur allgemeinen Einsicht auf.

Die Bewerber haben ihre mit 1X -Stempel versehenen An¬
bote, denen der Taufschein, der Heimatschein und ein Sitten¬
zeugnis beizuschließen und worin die Hohe des Pachtzinses und
Wohnungsmietzinsesanzugeben ist, bis längslens 31. Mai 1904
an den Wiener Magistrat, l ., Neues Rathaus, Mag.-Abt. VI,
zu übermitteln.

In ihren Anboten haben die Bewerber auch die Erklärung
abzugebcn, daß sie die bezügliche Vorschrift samt Speisen- und
Getränketarif genau eingesehen haben und sich denselben vor¬
behaltlos unterwerfen.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung VI,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 28. April 1904. 2 - 3

Z. 2856 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Ludobika Saal'sche Stiftung.)

Am 15. September 1904 kommen ans den Interessen des
Ludovika Saal 'scheu Stiftungskapitales 55 Teilbeträgeä 200 X
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträgc müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, ihren
Tauf(Geburt)schein, ihren Heimatschein, ihren Trauschein, even¬
tuell den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die
Tauf(Geburt)scheine ihrer Kinder, dann ein legales Armuts¬
zeugnis, in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß, daß
der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. April 1904. g- 3

Z. 118 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Monika Aelinka'sche Stiftung.)

Aus der Monika Zelinka 'schen  Stiftung gelangt ein
Stiftplatz für eine Frau mit dem Bezüge monatlicher 26 X 50 b
auf Lebensdauer zur Besetzung.

Zu diesem Stiftungsgenusse ist die an Jahren älteste Frau
berufen, welche entweder in dein Bürgerversorgungshauseselbst
ihre Verpflegung genießt oder außerhalb dieser Anstalt aus dem
Bürgerspitalfonde einen Erhaltungsbeitragbezieht.

Den Gesuchen um obigen Stiftplatz sind der Tauf(Geburt)-
schein, der Trauschein, eventuell der Totenschein des betreffenden
Gattcnteiles und die Tauf(Gebnrt)scheine der Kinder, endlich
das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armutszeugnis beizu¬
schließen.

Die Gesuche sind längstens bis 15. Mai 1904 im Ein-
reichnngS-Protvkolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wie », am 19. März 1904.

* * *
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Z . 2456 ex 1904.
— XIII.

Kundmachung.
(Josef Wehrmachcr'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 angefangcn
gelangt ein Josef Wehrmachcr 'sches  Stipendium jährlicher
120 X für einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der
k. k. technischen Hochschule in Wien zur Verleihung.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Hcimat-
schcine, Tauf - oder Gebnrtscheinc , Armuts - oder Mittellosigkcits-
zeugnisse, dem Impfscheine und den beiden letzten Studicn-
zeugnissen belegten Gesuche bis längstens 20 . Mai 1904 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Aus verspätet eingelaugte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . April 1904.

Z . 1215 ex 1904.
XIII.

(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)
Aus der gräflich Lehrba ch' schen Stiftung sind drei Stift¬

plätze für Knaben und ein solcher für ein Mädchen zn vergeben,
wozu nach dem Willen des Stifters dürftige Beamtenskinder
berufen sind ; nur in dem Falle , als solche sich nicht melden
sollten , können auch dürftige Bürgerskinder bedacht werden.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines

Handwerkes , der Handlung oder eines Knnstfaches , nämlich des

Zeichnens , Malens , der Kupferstccherei oder Bildhauerei widmen.

Die Mädchen hingegen müssen sich über die Erlernung des
Nähens , Strickens , Stickens , Kochens , Pntzwaschens und dergleichen

weibliche Arbeiten entweder zu Hanse oder sonst bei einer anderen
rechtschaffenen Person ausweisen.

Der Stiftungsgenuß besteht in dem Betrage von jährlich
200 X , und zwar bei Knaben durch die ganze Lehrzeit hindurch
und bei Mädchen vom zwölften Jahre an durch wenigstens
fünf Jahre und in einer Abfertigung im gleichen Betrage nach

Beendigung der Lehrzeit , respektive bei Mädchen dann , wenn sie
vor dem fünften Jahre des Stiftungsgenusses in einen Dienst

treten oder sich verehelichen.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftungsgenuß Anspruch
erheben wollen , haben ihre mit dem Tauf (Geburt ) scheine , dem

Heimatscheine , dem letzten Schulzeugnisse , dem Lehrvertrage,
respektive der Bestätigung , daß das Mädchen sich der Erlernung
von weiblichen Handarbeiten widmet und endlich mit einem
legalen Mittellosigkeitszeugnisse belegten Gesuche längstens bis
1. Juni 1904 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Ncsiacuzstadt
Wien,  am 19 . März 1904.

Z . 2259 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'sche Stiftung.)

Die für Waisen bestimmten Interessen der Sebastian Ney d-
hart 'schen Stiftung im Betrage von 4000 X gelangen in der
zweiten Hälfte des Jahres 1904 zur Verteilung.

Diese Interessen sind zur Versorgung von nach Wien zu¬
ständigen Waisenkindern , unter besonderer Berücksichtigung jener
Waisen zu verwenden , welche nach erreichtem 14 . Lebensjahre
normalmäßig ans der Versorgung der Gemeinde zu treten haben
und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind , zn
welchem Zwecke ihnen Unterstützungen ein- für allemal oder beim
Antritte eines Gewerbes , oder Stipendien zur Fortsetzung ihrer
Ausbildung bis zur Vollendung ihrer bezüglichen Studien ge¬
währt werden.

Mütter , Vormünder oder Pflcgeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder
ein Stipendium aus dieser Stiftung ansuchcn wollen , haben ihre

Gesuche mit dem Totenscheine des eineu oder beider Elternteile
der Waisen , mit dem Ta »f(Geburt ) scheinc , mit dem Heimats-
anSweise und mit den Schulfortgangszengnissen (Jahreszengnissen
oder Schnlnachrichtcn ) der Waisen oder den Zeugnissen über deren

Fortgang in einer Berufsbildung , beziehungsweise auch mit dem

Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune Wien

(Angabe der Abhörzahl ) zu belegen und bis liiligstens einschließlich
25 . Mai 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abtei¬

lung XIII zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . März 1904.
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AllltMstt
derk. k.

eichshllllpi- und OM8»MN

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. zs. -freitag den 13. Mai 1904. Jahrgang XIII.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X..M Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.Pranumelluwlisprkok. „ ohne Zustellung ganzjährig 12X,halbjährig6X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Ratbause.

Fllr den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach «v Ko ., IX., Währingerstraße Nr. 50. — Ganzjährig 20 X.

Inseraten Annahme bei Hänfenstem «Er Vogler ( Otto Maaß ), I., Walfischgasse 10.

GkMkilistMlt.
Sitzung des Oemeinderates.

Dienstag den 17. Mai 1904, 5 Uhr nachmittags.

Stlidtrat.
Sitzungen des Stadiales.

Dienstag den 17. Mai 1904, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 18. Mai 1904, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 19. Mai 1904, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 28 . April >NV4.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Ncnmaher.
Anwesende: Vielohlawek , Hraba,

Braun , Dr. Krcnn,
Brauneiß , Oppenbergcr,
Büsch, Rauer,
Dr. Deutschmann , Rissaweg,
Graf  Ferdinand, Schreiner,
Grünbeck  Sebastian, Straß er,
Gsottbauer , Tomola,
Hölzl , Dr. Wesse lsky,
Hörmann , Wessely.
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.
G.-R. Dr. Mayreder.

Beurlaubt: St .-N. Weltmann , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

Kize - Bürgermeister Pr . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

St .-U Pr . Krenn und Genossen stellen folgenden Antrag:
„Es sei dem städtischen Forsipersonale das Tragen von Distinktionen

(Eichel») am Kragen ihrer Dienstkleidung zu gestatten."
(Wird der geschäftSordnungs mäßigen Behandlung

zu g c fü h r t.)
(5675.) St .-Hl. Hlairer referiert über den Statthalterei-Erlaß,

betreffend die Errichtung einer Haltestelle der Linie Hietzing—Mödling
dw Dampftramway-Gesellschaft vormals Krauß L Komp,  nächst
der Einmündung der Eitelbergergaffe und beantragt:

Die Vertreter der Gemeinde Wien find bei der politischen
Begehung über das Projekt einer bedingten Haltestelle„Eitelbergergaffe"
der Dampftramwaylinie Hietzing— Mödling zur Abgabe folgender
Erklärung zu ermächtigen:

„Nachdem die Dampftramwayvon Hietzing nach Mödling nicht
für den Nahverkehr innerhalb einer Gemeinde, sondern für den Verkehr
zwischen benachbarten Gemeinden bestimmt ist und durch die Errichtung
der geplanten Haltestelle eine Vermehrung der Fahrzeit nach den an
der Dampftramwaylinic gelegenen Sommerfrischen eintritt, verweigert
die Gemeinde Wien vom Standpunkte der Straßenbenützung die
Zustimmung zur Errichtung der geplanten Haltestelle".

(Angenommen .)

(5604.) St .-Hl. Kraöa referiert über das Ansuchen des Josef
Kraus,  Druckergehilfe der städtischen lithographischen Presse, um
Fortbezug des Taglohnes während der Waffenübung(2. bis 14. Mai)
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5568.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Leopold
Kugler,  Kanzlisten II . Klaffe, um Einrechnung seiner vor der Ab¬
leistung der Militärdienstzeit bei der Gemeinde zugebrachten Diens ' it
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)
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(5121 .) St . -R . Hrab  a referiert über den Kostgeldersatzanspruch
der Anna Weg Hub er für die freiwillig in Pflege übernommenen
Kinder Josef und Alexander Hosch und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(5622 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen de- beim

Bau der zweiten Hochquellenleitung beschäftigten Zeichners JaroSlav
Fink,  um Fortbezug de- Taggeldes von 4 L 40 Ir während der
Waffenübung ( 18 . bis 30 . April 1904 ) und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenommen .)

(5621 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Aus¬
hilfstechnikers Franz PomeiSl  um Fortbezug des Taggeldes während
der Woffenübung «28 . April bis 26 . Mai 1904 ) und beantragt , dem
Genannten den Fortbezug deS halben Taggeldes per 4 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5641 .) St .-R . Hraba  referiert über die Note der k. k. Steuer¬

administration für den I . Bezirk vom 12 . April 1904 , Z . 6077,
betreffend die Erwerbsteuerauftcilung bei der österr .-ungar . Bank und
beantrag », von der Ergreifung de- Rekurses gegen diese Erwerbsteuer¬
austeilung Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(5615 .) St .-R . Hraba  referiert über die Anbringung von
Belehrungstafeln über das Mittagzeichen an den AmtShäusern in
den einzelnen Bezirken und beantragt , zu genehmigen , daß an den
AmtShäusern , wo Mittagzeichen angebracht sind , entsprechende Be-
lehrungStofeln mit dem in Beilage ^ ersichtlichen Text zum Kosten¬
beträge von 17 L per Stück inklusive der Befestigung an geeigneter
Stelle durch die städtische Feuerwehr angebracht werden.

(Angeno  mm en .)
(5691 .) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen deS Wasier-

leitungSaufsehers August Steinhäuser  um Fortbezug des Lohnes
während der Waffenübung ( 18 . bis 30 . April ) und beantragt die
GesuchSqewährung . (Angenommen .)

(5488 .) St .-R . Hraba  referiert über die Systemisierung einer
Assistentenstelle für die Verwaltung der Gebäude und sonstigen tech¬
nischen Anlagen am Zentral -Viehmarkte und im Schlachthause Sankt
Marx und beantragt:

1 . Für die Verwaltung der Gebäude und sonstigen technischen
Anlagen am Zentral -Viehmarkte und im Schlachthause St . Marx
wird im Hilfsstatus deS Stadtbauamtes eine Assistentenstelle mit den
Bezügen der VIII . Nangklasse systemisiert ; der Assistent untersteht un¬
mittelbar dem Hausinspektor für den Viehmarkt und das Schlachthaus
St . Marx ; er ist besten Stellvertreter und hat den Dienst im
Rahmen der für den HauSinspekior erlassenen Instruktion zu versehen.

2 . Bewerber um diese Stellen haben das Reifezeugnis einer
Oberrealschule oder höheren Staatsgewerbeschule oder einer gleich¬
wertigen Lehranstalt und den Nachweis über eine zweijährige praktische
Verwendung im Hochbaufache beizubringen.

Die Anstellung erfolgt vorläufig provisorisch ) gegen einmonatliche
Kündigung ; die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn
die provisorische Dienstleistung eine vollkommen zufriedenstellende war.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5509 .) St .-N . Hraba  referiert über den Schlußbericht des
Magistrale «, betreffend die St . Petersburger Ausstellung „Die Kinder«
well " und beantragt:

1. Der Schlußbericht des Magistrates über die Beteiligung der
Gemeinde Wien an der Internationalen wissenschaftlichen und gewerb¬
lichen Ausstellung in St . Petersburg „Die Kinderwelt " , sowie die

Zuschrift der Kommission vom 9 . April 1904 , betreffend die Zu.
erkennung von Auszeichnungen an die Gemeinde Wien , deren Mit¬
arbeiter und Mitaussteller werden zur Kenntnis genommen.

ES haben erhalten:

In der Gruppe Pädagogik:

Das Ehren -Diplom:

K . k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

DaS Mitarbeiter -Diplom zum Ehren -Diplom:
Die Herren:

St .-R . Leopold Tomola.
Gem .-Rat Josef Wolny.
Stadt -Baudirektor Franz Berger.
Baurat Paul Kortz.

Die goldene Medaille:

Gesellschaft zur Errichtung und Erhaltung eines österreichischen
SchulmuseumS.

Verein „ Kinderschutz -Stationen " .

Die silberne Medaille:

Zentralvcrein zur Beköstigung armer Schulkinder.

Die bronzene Medaille:

„Kinderhort " im XVIII . Bezirke.
Verein vom heiligen Vinzenz von Paul.
Verein zur Erhaltung deS Maria -Josephinums.
Knabenbeschäftigungsanstalt der Pfarre Alt -Ottakring.
Erste Kinderbewahranstalt im X. Bezirke.
Erster Kinderhort in Wien.

Mention honorable:

Verein „ Kinderpatronagen " .
Werk des heiligen Philipp Neri.
Knabenheim im XX . Bezirke.
Oberlehrerin Henriette Limlay.
Arbeitslehrerin Katharina Karrer.
Arbeitslehrerin Leopoldine Schonfelder.

In der Gruppe Hygiene:

Das Ehren -Diplom:

K . k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

Das Mitarbeiter -Diplom zum Ehren -Diplom:
Die Herren:

Magistrats -Direktor Dr . Richard Weiskirchner.
Stadtbau -Vize-Direktor Rudolf Helmreich.
Magistrals -Sekretär Dr . Franz Spaeth.
Stadigarten - Jnspektor Wenzel Hybler.

Die goldene Medaille:
Verein zur Errichtung und Förderung von Sechospizen.

Die silberne Medaille:
Wiener Ferienkolonien - , Spar - und Unterstützungsverein.

2 . In Anerkennung der Förderung und Unterstützung , welche die
Gemeinde Wien bei dieser Ausstellung gesunden hat , wird Seiner
Exzellenz dem kaiserl . russischen General -Konsul und wirklichen Staatsrat
Alexis v. Koudriavtzew  der Dank des Gemeinderate », dem Vize-
Präsidenten der Kommission , kaiserlichen Rat W . N . Huber  und
dem Chef -Architekten k. k. Baurat Deösey  der Dank und die vollste
Anerkennung des Gemeinderates ausgesprochen.
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Ferner wird den Beamten der Stadt Wien:
Magistrats-Sekretär Dr . Franz Spaeth,
Stadlbau-Vize-Direktor Rudolf Helm reich,
Baurat Paul Kortz und
Architekt Julius Fröhlich

für ihre Mitwirkung'und verdienstvolle Tätigkeit der Dank und die
volle Anerkennung des Gemeinderates ausgesprochen.

3. Dem Architekten des StadtbauamteS Julius Fröhlich  wird
weiters eine Remuneration von 600 X mit dem Beifügen bewilligt,
daß in derselben auch die Entschädigung für die verschiedenen von ihm
bestrittenen Wagen- und sonstigen noch unverrechneten Auslagen in¬
begriffen ist.

4. Über das Ansuchen der Ausstellung-.Kommission, mit Rücksicht
aus die für die Ausstellung der Gemeinde Wien erwachsenden Mehr-
auSlagen ihr eine Aufzahlung auf den seinerzeit vereinbarten Pauschal¬
betrag von 22.S00 X zu bewilligen, wird derselben ein Betrag von
1S00 X unter der Voraussetzung angeboten, daß die noch vorzunehmende
Prüfung der Rechnungsbelege die von der Kommission vorläufig be¬
rechnete Mehrauslage bestätigt.

b. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, daß (nach Genehmigung
der Auslage sud 3 und 4) von dem mit GemeinderatS-Beschluß vom
4. September 1803, Z . 10206, bewilligten Kredit von 50,000 X
für Zwecke der Ausstellung ein Betrag von 43.346 X 23 ti ver¬
ausgabt wurde.

Es wird der Referenten-Antrag in den Punkten 1, 2, 3 und 5
angenommen;  im Punkte 5 abgelehnt.

(An den Gemeinderat .)
(4884 .) St .-R. Hraba  referiert über da- Ansuchen deS städti¬

schen WasserleitungSaufsehersJulius Eckel um Anweisung de- Quartier-
geldcs und Bewilligung eines Überstedlungsbcitrages und beantragt,
dem Genannten, welcher die ihm bisher zugewiesene Naturalwohnung
dir Mai -Termin 1804 zu räumen hat, vom 1. Mai 1304 an einen
MietzinSbeitrag von monatlich 20 X zu bewilligen und weiters einen
ÜbersiedlungSbeitrag von 30 X zu gewähren. (Angenommen .)

(S240.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Rosa
Ulreich  um Flüssigmachung eines Teiles der ihr für ihren Kinder,
garten bewilligten Subvention und beantragt, der Gesuchstellerin den
Betrag von 50 X aus BilligkeitSgründen auszubezahlen.

(Angenommen .)
(5368.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen deS Diurnisten

Karl Mährer  um Fortbezug seines Taggeldes während der Waffen¬
übung (2. bis einschließlich 14. Mai) und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(5325.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Firma
Kohlensäureindustrie Dr . Ray dt um Bewilligung des Anschlusses der
amerikanischen Wasserdrucklufipumpe Original „Monitor" an die Hoch-
quellenleitung und beantragt die Gesuchsgewährung unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen. (Angenommen .)

(5544.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Franziska
Hering,  städtische Sanitätsaufseherswitwe, um Bewilligung einer
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. Jänner 1904 bis Ende des Jahres 1906,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5541.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Barbara
LukaS,  städtische AmtSdienerswilwe, um Erhöhung ihrer Gnaden¬
gabe und beantragt die Erhöhung der der Genannten zu ihrer Witwen¬
pension verliehenen Gnadengabe von jährlich 150 X auf jährlich 270 X

vom 1. April 1904 bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(5542.) St .-R. Hraba  referiert über daS Ansuchen der Emilie

Zach , städtische Kanzleioffizialswaise, um Bewilligung einer Gnaden¬
gabe und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich
240 X vom I . Jänner 1904 bis Ende de» JahreS 1906, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(5543.) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen der Amalia

Pallin ger,  städtische RatSdienerSwaisc, um Bewilligung einer
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. Jänner 1804 bis Ende deS JahreS 1905,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretendcn anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(5415.) St .-N. H r a ba referiert über daS Ansuchen deS Ingenieur-

Franz X. Fürn stein  um Altersnachsicht behufs Erlangung einer
Stelle bei den städtischen Gaswerken und beantragt die Abweisung.

St .-R . Braun  beantragt die Gesuchsgewährung.
Dieser letztere Antrag wird angenommen.
(5171 .) St .-R. Hraba  referiert über die Nachweisung, betreffend

die Belastung des Reservefondes mit Ende Mär ; 1804, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4989.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites Pro 1903 zur Ausgabs-Rubrik IV 21 1 „Sonstige
unteischiedliche Amtsersordernifse" per 4988 X 98 k und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen .)

(5592.) St .-N. Hraba  referiert über die Zacrkennung von
Kommissions- und Verpflegsgebührcn an die bei den Gemeinderais-
wahlen im Jahre 1904 als Reserve bestimmten rechtskundigen Beamten
und Schriftführer und beantragt, denselben den gleichen Betrag als
Kommission»- und Verpflegsgebührcn zuzuerkennen, wie ihn die bei
den Wahl-Kommissionen fungierenden rechtskundigen Beamten und
Schriftführer erhalten. (Angenommen .)

(5223.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung von Re¬
munerationen für städtische Beamte anläßlich der Mitwirkung bei der
Verfassung des Verwaltungsberichtes der Stadt Wien pro 1901 und
beantragt, den im Mogistratsberichte namhaft gemachten Personen die
bezüglichen Remunerationen zu bewilligen.

Dem Ober-Magistratsrate Dr . Sedlaczek  wird in Würdigung
seiner besonderen Müheverwaltung bei der Herausgabe des Ver¬
waltungsberichtes für das Jahr 1901 der Dank und die vollste An¬
erkennung ausgesprochen. (Angenommen .)

(5069.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Nachtragskreditesp>o 1903 zur Ausgabs-Rubrik IV 10 „Buchbinder¬
arbeilen" per 16.518 X 66 k und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(5131.) St . -R . Hraba  referiert über da» Ansuchen deS

Kanzlisten Karl Lichtenecker  um Belastung seiner Bezüge während
der Waffenübung(18. bis einschließlich 30. April) und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(5157.) St .-R. Hraba  referiert über daS Ansuchen deS Haus¬
dieners Heinrich Hoschek  um Fortbezug seines Taglohncs während
der Waffenübung(18. April bis 1. Mai 1904) und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(5130.) St .-R . Hraba  referiert über da- Ansuchen de- provi¬
sorischen AmtSdieners Karl Wicha um Belastung seines Taggelde»

1*
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während der Waffenübung (18 . bis einschließlich 30 . April 1904)

und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen)

(4866 .) St . ' R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Direktion

der städtischen Elektrizitätswerke um Baubewilligung zur Vornahme

von Adaptierungen im Hause VI ., Gumpendorserstraße 8 , und be¬

antragt die Erteilung der Baubewilligung gemäß dem Magistrats-

Antrage . (Angenommen .)

(4414 .) St .-R . Hraba  referiert über den Bericht der Direktion

der städtischen Elektrizitätswerke , betreffend die Beschwerde der Firma

Th . Schultz L L. Göbel  wegen Vergebung der Oberkessellieferung

für daS Lichtwerk und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(5156 .) St . -R . Hraba  referiert über die Vergebung der Buch¬

binderarbeiten für die Stadtbibliothek und beantragt , die Ausschreibung

einer öffentlichen Offertverhandlung anzuordnen . (A n g e n o mm e n .t

(5129 .) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen des Pro¬

visorischen AmtSdienerS Karl Hörle  um Belastung des TaggeldeS

während der Waffenübung (18 . bis 30 . April ) und beantragt die

Gesuchsgcwährung . (Angenommen .)

(4898 .) St .-N . Hraba  referiert über die Regelung des Vor¬

ganges bei der Aufstellung von Feuerhydranten durch interessierte
Parteien auf Straßengrund und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt , in jenen Fällen , in denen einer

Partei die Aufstellung vou Feuerhydranten auf dem Straßengrunde

in ihrem eigenen Interesse zur Pflicht gemacht wird , mit derselben

folgende Vereinbarungen zu treffen:
1 . DaS Sladtbauamt veranlaßt die Beistellung des Feuerhydrantcn

und besten Ausstellung an dem im Einvernehmen mit der Feuerwehr

ermittelten Platze gegen Rückersatz der gesamten hiebei auflaufenden

Kosten inklusive eines 15prozenligen Regiezuschlages auf die Gesamt¬

kosten von der interessierten Partei.

2 . Der Hydrant geht nach seiner Aufstellung in das Eigentum
der Gemeinde Wien über , welcher es überlasten bleibt , über denselben

zu beliebigen öffentlichen Zwecken , so namentlich zum Füllen der Faß-

Wägen für die Straßenbespritzung und dergleichen frei zu verfügen.

3 . Die Gemeinde übernimmt die Pflicht der weiteren Erhaltung

des Hydranten , seiner Zuleitung vom Hauplrohrc und seiner Ableitung
in den Kanal , beziehungsweise in eine Sickergrube.

4 . Die Gemeinde verzichtet auf die Bezahlung eines Ancr-

kennungSziuses für die Benützung des öffentlichen Straßengrundes und

aus die Entrichtung der jährlichen Gebühr von 10 L im Sinne deS

tz 15 der Kundmachung über die Wasterabgabe seitens des Haus¬

eigentümers an die Gemeinde . (Angenommen .)

(5374 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der Therese

Peter,  AmISdienerSwitwe , um Anweisung der Wilwenpension und
des ErziehungsbeitrageS , und beantragt , der Genannten die normal-

mäßige Witwenpension von jährlich 600 L sowie den Erziehungs-
beitrag von 100 L für ihren Sohn Karl vom 1. Mai 1904 an

anzuweisen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende)

(5545 .) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen der

Katharina Tremmel,  tierärztliche Assistentcnswitwe , um Anweisung

der Witwenpension und beantragt , der Genannten die normalmäßige
Witwenpension von jährlich 800 L vom 1 . April 1904 anzuweisen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(5425 .) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen deS Franz

Lehmann,  Exekutionsamtsosfizial i . P ., um gnadenweise Anrechnung
der Militärdienstzeit und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(5483 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen deS pro¬

visorischen Magistratskonzipisten Dr . Andreas Göppel  um definitive

Anstellung und beantragt , den Genannten zum definitiven Magistrats¬

konzipisten mit dem Range nach dem definitiven Magistrats -Konzipisten

Dr . Anton Riß zu ernennen.
(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(5406 .) St . -N . Hraba  referiert über daS Ansuchen der Pauline

Schüttle,  WafserbezugSrevisors -AssistentenSwitwe , um Anweisung der

Witwenpension und der Erziehungsbeiträge für ihre Kinder und be¬

antragt , der Genannten die normalmäßize Wilwenpension per 800 L

sowie einen Erziehungsbeitrag von je 100 L für ihre Kinder Julius,

Rudolf , Franz und Otto vom 1. Mai 1904 an anzuweisen.
(Angenommen:  mehr als 16 Anwesende .)

(5424 .) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Magistratsrates Dr . Ferdinand Seltsam  um Versetzung in den

bleibenden Ruhestand und beantragt , den Genannten unter Anweisung

eines NuhebezugeS von 8800 L jährlich in den bleibenden Ruhestand

zu versetzen.
Demselben wird in Anerkennung seines langjährigen verdienst¬

vollen Wirkens in der öffentlichen Verwaltung , insbesondere auf dem

Gebiete der Armenkinderpflege , die große goldene Salvator -Medaille

verliehen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat;  mehr als

16  Anwesende .)

(5600 ) St . -HI . Wrauneiß referiert über die provisorische Er¬
öffnung einer Parallelklasse zur V . Klaffe an der Allgemeinen Mädchen-

Volsschule XIV ., Meiselstraße 47 , sowie über die Bestellung einer

provisorischen Lehrkraft daselbst und beantragt , hiezu die Zustimmung

zu erteilen . rAn g en om m en .)

(5508 .) St . -K . Aerdmand Graf referiert über die Vergebung
der Lieferung der Ventilationsvorrichtungen für den Schulbau XVI .,

Wilhelminenstraße 94 , und beantragt , zu genehmigen , daß für die

Knabenschule die Bentilationsoorrichtung nach dem System Heger,

für die Mädchenschule eine solche nach dem System Kölsch  zur An¬

wendung komme. (Angenommen .)

t 15926 SI 1903 .) Gem .-Aat I >r . Wlayreder referiert über

die künftige Neugestaltung des Wiener Pflasterungsw -sens.

Über Antrag des St . -N . Rissaweg  wird die Beratung und

Beschlußfassung über diesen Gegenstand vertagt.
Weiters wird über Antrag des Bürgermeisters Dr . Lueger be¬

schlossen,  das Stadlbauamt anzuweisen , vorerst einen Ausweis

binnen kürzester Frist vorzulegen , in welchem sämtliche Straßen Wiens

in Bezug auf die Dichtigkeit des Verkehres , die Pflastergattung und

den derzeitigen Zustand nach Klaffen eingeteilt erscheinen; hiebei sind auch

das Flächenausmaß jeder einzelnen Straße und insbesondere bei den

makadamisierten Straßen die jährlichen Erhaltungskosten anzugeben.
Ferner wird das Stadtbauamt beauftragt , sich über die Pflaste¬

rung mit Basalt gutächtlich zu äußern und zu berichten, ob nicht bei
den beschotterten Straßen durch Imprägnierung mit Teer , Petroleum

u . dgl . wie dies in auswärtigen Städten mit Erfolg geschieht, eine

staub - und kotfreie Decke (Fahrbahn ) geschaffen werden könnte.

(5507 .) St . -Hl . Aerdinand Graf referiert über die Vergebung
der Lieferung der Turnsaaleinrichtung für den Schulbau XVI .,

Wilhelminenstraße 94 , und beantragt , die erwähnte Lieferung der
Firma I . Plaschkowitz  zu dem angebotenen Nachlaß von

17 75 Prozent von den amtlichen Kosteuanschlagspreisen (ausgenommen

die Arbeitslöhne ) zu übertragen . (Angenommen .)
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(5647.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
dcS Männer-TurnvercineS Wien, XVI. Bezirk, um unentgeltliche Über¬
lassung dcS Turnsaales der Knaben-Volksschule XVI., Ottakringer-
straße 150, an vier Wochentagen und beantragt die Ablehnung im
Sinne des Ortsschulrats-AntrageS. (Angenommen)

(5599.) St .-U . Uissaweg referiert über den Antrag des
Stadtbauamtcs aus Berbreiterungder Schikanedergafse im IV. Bezirke
in dem Teile zwischen Wienstiaße und Mühlgasse von 1138  m auf
13 m und beantragt die Beibehaltung der gegenwärtig festgesetzten
Straßenbreite von 1l '38 m beziehungsweiseder Baulinien.

(Angenommen .)
(5607.) Sl .-Hs. Schreiner referiert über das Ansuchen des

Komitees zur Veranstaltung einer Johann GabrielS ei dl-Gedenk-
scier um Dekorierung des Musikvereinssaales am 11. Mai 1904
durch die Gemeinde und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5076.) St .-K . Sebastian Grünbeck referiert über das An¬
suchen des Rudolf Pohl  um Baubewilligung für die Aussetzung eines
Stockwerkes auf das ebenerdige Haus XVII., Dornbacherstraße 31,
und beantragt, die Baubewilligung unter den im Bezirksamtsberichte
enthrltenen Bedingungen zu bestätigen. (Ab gelehnt .)

(5319.) St .-M. Aierohlawek referiert über das Ansuchen der
Administration der Häuser1., Kärntnerstraßr 8/10 , um Übernahme
der Reinigung des „Kärntner-DurchgangeS" durch die städtischen
Organe und beantragt, dem Dr. Wilhelm Reinitz,  als Administrator
des HausesI., Kärntnerstraße 10, und der Administration des Hauses
I., Kärntnerstraße8, sei dekanntzugeben, daß die Gemeinde Wien
bereit ist, die Reinigungsarbeiten deS zwischen den beiden Häusern
gelegenen„Kärntner-Durchganges" von Rinnsal zu Rinnsal, also
ohne Trottoirreinigung, zu einem Jahrespauschalpreise von 100 X gegen
jederzeit möglichen Widerruf zu übernehmen. Der Pauschalpreis wäre
in vierteljährigen Antizipalivraten bei der städtischen Hauptkassa zu
entrichten. (A bg ele hnt.)

(5510.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Christlich-deutschen Turnerbunces um Bewilligung zur Aufstellung
eines Garderobckästchens im Turnsaale der Mädchen-VolksschuleI.,
Johannesgasse4 a, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(5055.) St .-N. Bielohlawek  referiert über Gesuche um

Abschreibung, beziehungsweise Reduzierung von Gebühren für den
Wassermehrverbrauch in mehreren Häusern deSI. Bezirkes und be¬
antragt, die Bezirksamts-Anträge mit der Abänderung zu genehmigen,
daß für die Häuser Giselastraßc4 und Stephansplatz4 die Ab¬
schreibung bewilligt wird. (Angenommen .)

(4331.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der BauunternehmungKarl Wanitzky L Komp,  um gnadenweise
Vergütung der der Unternehmung anläßlich des Umbaues der Bürger-
ladfondshäuserI., Wollzeile 28, Riemergaffe 1/3 angeblich erwachsenen
Mehrauslagen für Pölzungsarbeiten und um Ersatz deS Wertes für
die bei der Ausgrabung der alten Fundamente Vorgefundenen und
zur Fundierung des neuen Gebäudes wieder verwendeten Bruchsteine
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(5592.) St .-R. Bielohlawek  referiert über daS Ansuchen
der Möbelfabriks-Niederlage Herrmann L Kraus  um bestand¬
weise Überlastung der Wohnungen Nr. 2V2, 5, 6 d und 6 a in dem
städtischen HauseI ., Annagaffe Nr. 7 und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(5616.) St .-R. Bielohlawek  referiert über den Magistrats-
bericht, betreffend die Neupflasterung der Reichsratsstraßeund Liebig-
gaffe im I. Bezirke und beanlragt die Kenntnisnahme.

Das vorliegende Projekt wird mit dem Kostenerforderniffe per
54.023 X 14 Ir genehmigt, die bezüglichen Arbeiten sind im Wege
einer öffentlichen Offerlverhandlung zu vergeben. Für den Bau¬
inspizienten wird der normalmäßige Zehrungsbeitrag von 3 X bewilligt.

(Angenommen .)
(5685.) St . R. Bielohlawek  referiert über das Projekt, be¬

treffend die Neupflasterung der Ebendorferstraße mit geräusch-
verminderndem Pflaster und beantragt, das vorliegende Projekt mit dem
Kostenbeträge von 71.770  X 50 Ir samt dem normalmäßigen
Zehrungsbeitcag von 3 X täglich für den technischen Bauinspizicnten
zu genehmigen. Die Arbeiten sind im Wege einer öffentlichen Offcrt-
verhandlung zu vergeben. (Angenommen .)

(5306.) St .-Hl. Hsisiaweg referiert über daS Ansuchen der
Katharina Nagy  um Ermäßigung des Kaufpreises für die Baustelle
Einl.-Z . 2334 Favoriten, X. Bezirk, von 34 X auf 32 X und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5555.1 St .-Hl. Dr. Deutschmann referiert über den Tabular¬
bescheid deS k. k. BezirksgerichtesWähring vom 24. März 1904,
Z. 547/4 , mit welchem die grundbücherliche Einverleibung dieser
Konsensbrdingunz(Verzicht auf die Herstellung der Kanalisation) an¬
läßlich der Abteilung der Realität Einl.-Z. 1520 Währing, XVIII. Be¬
zirk, abgewiesen wurde und beantragt, gegen diesen Tabularbescheid den
Rekursz» ergreifen. (Angenommen .)

(12972 ex 1903.) St .-N. Deutschmann  referiert über das
neuerliche Offert des Matthias Dany  aus Ankauf der der Gemeinde
Wien gehörigen zwei Wafferleitungsgründe, Parzelle Nr. 658/2 und
658/3 in Baden und beantragt die Ablehnung. k(An  g en 0mm  en.)

(5686.) St .-Hl. Sebastian Grnnöeck referiert über das An¬
suchen der Katharina Knill  um Bewilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgebühr für daS eigene Grab Gruppe 8,
Nr. 10, im Hernalser Friedhöfe, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(5687.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Bernhard Bern dt  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovalionsgebühr für das eigene Grab Gruppe 0,
Nc. 1, im Hernalser Friedhofe, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(5688.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen deS Karl Wagner  um Bewilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe X,
Nr. 94, im Hernalser Friedhofe, und beantragt die Gesuchsgcwährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(5679.) St .-Hl Gsottbauer referiert über das Nachtragsoffert
der Marie Ci hak,  betreffend die Lieferung von Pflastersteinen, und
beantragt, das Nachtragsoffert nicht zu berücksichtigen.

(Angenommen)
(5627.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Zuschrift der

Bauunlernehmung I . C. Loewenfeld 's Witwe  um Berück¬
sichtigung ihres Nachtragsoffertesauf Lieferung von Pflastersteinen
und beantragt, die Angelegenheit mit Rücksicht auf die zufolge Stadt-
ratS-Beschluffes vom 26. April erfolgte Vergebung der Pflasterstein¬
lieferung als gegenstandslos anzusehen. (Angenommen .)

(5227.) St .-N. Gsottbauer  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend den Stadtrats - Beschluß vom 2. März 1904,
Z . 2291, womit der Magistrat beauftragt wurde, der Eleonore
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Uiblagger  einen neuen Ausstellungsplatz für ihre Tabak-Trafikhalle
nächst der Brigittabrücke in der Alserbachstraße zuzuweisen, und be¬
antragt die Kenntnisnahme.

Der Gesuchstellerin ist bekanntzugeben, daß vorläufig kein Platz
zur Aufstellung einer VcrkaufShütte frei ist, bis die Kanalbauten und
Straßenherstellungen vollendet find. (Angenommen .)

(5190.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Offert der
Eheleute Leopold und Jenny Bittner  auf Verkauf des Hauses
IX., Elisabethpromenade 25, an die Gemeinde und beantragt die
Ablehnung des Offertes. (Angenommen .)

(5623.) St .-R. G s o t t ba u er referiert über das Ansuchen der
Eheleute Wilhelm und Marie Klor  um Bewilligung zur Abteilung
der Realität Einl.«Z . 96 Josefstadt, VIII . Bezirk, Blindengasse, sowie
um Baubewilligung für ein Wohn- und Geschäftshaus auf der durch
die Abtrennung entstehenden Baustelle und beantragt, die beabsichtigte
Grundabteilung, welche sich als Unterabteilung gemäßZ 3 lit. l> der
Bauordnung darstellt, unter der Bedingung zu genehmigen, daß die
mit GemeinderatS-Beschluß vom 16. Februar 1904, Z. 1800, ge¬
stellten Forderungen genau eingehalten werden.

Die Baubewilligung wird bestätigt. (Angenommen .)
(3362.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Herausgabe

des Werkes „Das Feuerlöschwesen der k. k. Neichshaupt- und Re¬
sidenzstadt Wien " , und beantragt:

1.AemHbep-Inspcktor der städtischen Feuerwehr Wilibald Chietil
wird ouMlfchnder Herausgabe des oberwähnten Werkes die vollste
AnerkcnWUg Msgesprochen.

2. D?h Ichdenpreis des Buches wird mit 12 X per Exemplar fest¬
gesetzt. (Angenommen .)

(4643.) St .-N. Gsottbauer  referiert über den Erlaß der
k. k. n.-ö. Statthalterei vom 22. Jänner 1904, Z . 108357, be¬
treffend die freiwillige Beitragsleistung der Gemeinde Wien zu den
Kosten für die Restaurierung der Karlskirche und beantragt, den
Magistrat zu ermächtigen, an die k. k. Statthalterei den im Entwürfe
vorliegenden Bericht zu erstatten. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 29 . April INV4.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Oppenberger,

Braun,
Braune iß,
Büsch.
Gräf  Ferdinand,
Gsottbauer,
Hölzl,
H ör ma n n,
Hr ab a,
Dr. Krenn.
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Rauer,
R i ssa w eg,
Schreiner,
S t r a ß er,
T omo l a,
Weitmann,
Dr. Wesselsky,
Wessely.

Entschuldigt: St . - R. Dr. Deut sch mann,  Sebastian
Grünbeck.

Beurlaubt: St .-N. Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bibl.

Wize-Bürgermeister Ar. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilungen:

Einladung der k. k. Polizei-Direktion zur Besichtigung des neuen
Polizeigebäudes an der Elisabethpromenade am 30. April 1904, um
halb 12 Uhr vormittags. (Zur Kenntnis .)

Einladung zur Johann Gabriel Seidl-Gedenkfeier im Großen
MusikvereinSsaale am 11. Mai 1904, um 7V» Uhr abends.

(Zur Kenntnis .)
Einladung des Vorstandes des Klubs der Münz- und Medaillen¬

freunde in Wien zu einem Bortrage des Herrn Heinrich Cubasch
über Medaillen auf Bürgermeister und Ehrenbürger der Stadt Wien,
im Palais der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft in Wien, am 2. Mai
1904, um ?Vr Uhr abends. <Zur Kenntnis .)

(5551.) St .-Hl. Ar . Krenn referiert über die Beschaffung
verschiedener Einrichtungen für das Wiener Bersorgungsheim in Lainz
und beantragt, unter Umgangnahme von der Ausschreibungeiner
allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung zu vergeben:

1. Die Holzmöbellieferung für zwei Krankenpavillons, das
Schwesternheim, daSAufnahmSgebäude, im Gesamtbeträge von 15.900 X,
ausschließlich des Anstriches, an die Genoffenschaft der Tischler Wiens.

2. Den Anstrich der unter 1 angeführten Möbel im Betrage
von 3930 X an die Genossenschaft der Anstreicher und Lackierer.

3. Eisenmöbel samt weißen Anstrich für die zwei Kranken-
pavillonS, den Isolier- und Beobachtungspavillon, das Schwesternheim
und die Leichenhalle, im Gesamtbeträge von 28.100 X an die Firma
Hutter  L Schrantz.

4. Badewannen und BadebassinS für die Krankenpavillons,
KostenerforderniS 3964 X, an die Firma H. Rella Ä Komp.

5. Kruzifixe nach dem bereits gelieferten Muster, Gesamtersor-
dernis 4500 X, an die Firma Eduard Hauser.

6. Uhren, Gesamterfordernis 2250 X, an Oskar Mein  dl,
V., Margaretenstraße 45.

7. Zimmer- und Fenster-Thermometer, Erfordernisbetrag von
500 X, an Thomas PodiwinSky,  VIII ., Strozzigaffe 4.

8. Einrichtung der Operationssäle, Ordinationszimmer, mit In¬
strumenten und Apparaten, und zwar:

a) Einrichtung für Galvanisation, Faradisation, Massage und
Endoskopie, im Betrage von 11.742 X;

b) Chirurgische Instrumente und Apparate im Betrage von 3400 X;
o) Chirurgischer Operationssaal 3400 X;
ä) Operalionssaal für elektrische Behandlung, Augenzimmer re.

850 X;
k) Einrichtung der verschiedenen Ordinationszimmer2000 X;
k> Verschiedene kleinere Gegenstände (Gummischuhe, Spuckschalen,

Leibschüsseln, Scheeren, Spachteln re.) Pauschale gegen Detail¬
verrechnung von 2000 X, zusammen 12.328 X.
Die von den Ärzten beantragte Einrichtung für Röntgen-Unter¬

suchungen, die einen Betrag von 2600 X erfordern würde, wäre
einstweilen wegzulassen.

Wegen Lieferung der vorbezeichneten Gegenstände wäre mit
einigen Spezialsirmen als z. B. Josef L eit er , Stephan B auma nn
und Reiniger , Gebbert  zu verhandeln und der Magistrat zu
ermächtigen, dieselbe im Handeinkaufe zu beschaffen.

9. Apotheker-Einrichtung:
a.) Lieferung der Tischlermöbel, in Eichenholz veranschlagt, im Be¬

trage von 5500 X.
Da nur wenige Spezialfirmen für vorschriftsmäßige Apotheker.

Einrichtungen in Wien existieren, wäre die Vergebung dieser
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Lieferung im Wege einer beschränkten Offertverhandlung durch
den Magistrat ;u veranlaßen.

d ) Die übrige Apotheker -Einrichtung (Standgesäße , Apparate , Wagen
u. s. w.), veranschlagt mit einem Betrage von 4000 X , wäre
im Handeinkaufe bei den Spezialfirmen unter Berücksichtigung
der Firma Karl Francke,  I ., Stadiongaffe , die die erforder¬
lichen Gegenstände zusammengestcllt hat , zu beschaffen.
10 . Die Anschaffung von Kaiserbildern und Bürgermeisterbildern

für die Tagräume (Speisesäle ) im Betrage von 1028 X wäre im
Handeinkaufe zu besorgen.

Die Gesamtsumme aller dieser Herstellungen und Anschaffungen
Per 82 .000 X wird genehmigt.

Punkt 2 wird beschlossen,  eine beschränkte Offertver¬
handlung unter Zuziehung der bereits beim Bau beschäftigten An¬
streicherfirmen und des städtischen Kontrahenten Franz Lißkay  an¬
zuordnen.

Im übrigen wiid der Magistrats -Antrag einstimmig ge¬
nehmigt.

(4907 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Offert des
Totengräbers Kaiser  im Baumgartener Friedhofe auf käufliche Über¬
lastung der von ihm auf eigene Kosten geführten Protokolle IX , X
und XI um den Gesawtpreis von 330 X und beantragt , dieses Offert
anzunehmen . Die übernommenen Bücher sind vom Totengräber bis
auf weiteres ohne jede Entschädigung fortzuführen.

(Angenommen .)
(5567 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Vereines „D '^Naßwalder " um Gestattung der Teilnahme des städtischen
Forstpersonales und der städtischen Holzknechte in Naßwald an dem
in Reichenau am 29 . Mai 1904 anläßlich des Semmeringfestes statt-
sindenden Festzuge und beantragt:

Es sei die Beteiligung der städtischen Holzknechte in Naßwald
an dem gedachten Festzuge zu gestatten und auch gegen die Teilnahme
einzelner Mitglieder des städtischen Forstpersonales daselbst keine Ein¬
wendung zu erheben , insofern durch diese Teilnahme die Interessen
deS Dienstes nicht geschädigt werden und die einzelnen Forstleute frei¬
willig und auf eigene Kosten an dem Feste teilnehmen . Überhaupt
dürfen weder aus der Beteiligung der Holzknechte , noch aus jener des
Forstpersonales der Gemeinde Wien irgend welche Kosten erwachsen.

(Ang en  ommen .)

(5608 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht deS
k. k. Forstmeisters Ferdinand Söllner,  betreffend die Verwertung
des im St . Marxerwalde , Abteilung 1, Unter -Abteilung a, im Jahre
1904 planmäßig und im Durchforstungswege gewonnene Brennholz¬
materiale von 153 Raummetern , und beantragt , den k. k. Forstmeister
F . Söllne  rz zu ermächtigen , das fragliche Holz aus freier Hand
und zu den bestmöglichsten Preisen zu verkaufen . (Angenommen . )

(5245 .) St . -W . WÜsch referiert über das Ansuchen des Ludwig
Eßler  um Baubewilligung für den Umbau des Hauses XII . Bezirk,
Wilhelmstraße 34/36 und beantragt , die Baubewilligung unter der
Bedingung zm bestätigen , ^daß der Bauwerber vor Erwirkung der ersten
Benützungsbewilligung die grundbücherliche Durchführung der Trans-
aklion gemäß GemcinderatS -Beschluß vom 14 . Juli 1903 , Z . 8788,
erbringt , und daß für die zur Eikeranlage beanspruchte Grundfläche
von zusammen 21 46 m ^ um den Betrag von 45 X per Quadrat¬
meter , somit im ganzen 965 X 70 k vor Ausfertigung des Baukonsenses
zu den eigenen Geldern der Gemeinde Wien eingezahlt oder aber bis
zur Erledigung der Verhandlung über die Schadloshaltung eine Kaution

im gleichen Betrage bei der städtischen Hauptlast «, Abteilung für den
XII . Bezirk , erlegt werde . (Angenommen .)

(4891 .) St .-R . B ü s ch referiert das über Ansuchen des General-
Vertreter der deutschen Steinzeugfabrik Friedrichsfeld in Baden um
Zulassung des von dieser Fabrik erzeugten Steinzeugmateriales (Sohlen¬
schalen und Wandplatten ) zur probeweisen Verwendung bei Kanal-
bauten in Wien und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

«5539 .) St .-R . Büsch referiert über die Gitterlieferung für die
Gartenanlage auf dem Bacherplatze im V . Bezirke und beantragt , die
protokollarische Erklärung der Firma Jg . Gridl  vom 21 . April
1904 , worin dieselbe aus die Ausbezahlung der Verdienstsumme von
3319 X 96 Ir für das für die Gartenanlage gelieferte Einfriedungs¬
gitter Verzicht leistet, unter der Voraussetzung , daß die Gemeinde auf
der Auswechslung der Verbindungsrohre nicht weiter besteht und die
Firma aus der weiteren Haftung entläßt , genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen . (Angenommen .)

. (5016 .) St .-R . Büsch referiert über den Ankauf von Alt¬
materialien aus dem Depot IX ., Roßauerlände 23 und beantragt die
vorherige Besichtigung durch das bestehende Komitee.

(Angenommen .)
(5492 .) St .-N . Büsch referiert über vorgenommene SektionS-

sunktionärwahlen beim Armeninstitute Meidling und beantragt , der
Wahl deS Joses Sarnitz  zum Obmann und des Johann Ni ege r l
zum Obmann -Stellvertreter der VI . Sektion des Armeninstitutes
Meidling mit der Funktionsdauer bis Ende Dezember 190 ? die Be¬
stätigung zu erteilen . (Angenommen .)

(5253 .) St .-R . Büsch referiert über das Anerbieten der
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft auf käufliche Überlastung
einer Anzahl von Werkzeugmaschinen , Werkzeugen und Gerätschaften
welche durch Auslastung ihres Werkplatzes in der Kronprinz Rudolf¬
straße verfügbar werden , und beantragt , die Übernahme für den Fall
zu genehmigen , wenn der Preis auf 10 .000 X ermäßigt wird.

(Angenommen .)
(5304 .) St . -R . Büsch referiert über daS neuerliche Offert deS

Leopold und der Sophie Wolf  auf Überlastung eines Teiles der
Kat .-Parz . 1629 und 1904/7 und 8 im IV . Bezirke und Kat . -
Parz . 1696 im V. Bezirke im Tauschwege gegen die Kat . -Parz . 1525/13,
Einl . -Z . 1920 , und Kat .-Parz . 1526 , Ein ! -Z 1921 V. Bezirk
und beantragt die Wahl eines Verhandlungs -Komitees.

(Angenommen .)
(5474 .) St .-N . Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Einbringung eines Schadenersatzes per 164 X von
Johann Schittra  und beantragt , die Verfolgung des Schadenersatz¬
anspruches einstweilen einzustellen , die Forderung jedoch für spätere
Z iten in Evidenz halten zu lasten . (Angenommen .)

(5502 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen der Karoline
Lampe  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl .-Z . 262
Hetzendorf und beantragt die Genehmigung unter den vom Magistrate
vorgeschlagenen Bedingungen . (Angenommen .)

(5430 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Juliana
Kästner  um Bewilligung zur Planauswechslung für den Hausbau
XII ., Rechte Bahnzeile 14 , und beantragt , den beabsichtigten Zubau
eines Kabinetles und eines Schupfens unter der Bedingung zu ge¬
nehmigen , daß der seinerzeit bedungene Revers aus diese Gebäudeteile
ausgedehnt werde . (Angenommen .)

(5740 .) S1 . -U . Wrauueiß referiert aber die Wahl des Bezicks-
vorsteher -Stellvertrcters im XIV . Bezirke und beantragt die Wahl des
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Lorenz  Wiesinger,  Gastwirt und Hausbesitzer, genehmigend zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5690.) St .-W. Wraun referiert über das Ansuchen des Karl
Horst um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der Reno¬
vationsgebühr Per 40 L für das seit 4. Juli 1902 verfallene eigene
Grab Gruppe 30 L, Reihe 4, Nr. 12, der am 3. Juli 1882 ver¬
storbenen Frau Henriette Horst im Wiener Zentral-Friedhofe und
beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(5497.) St .-N. Braun  referiert über die Anbringung von

Anhaltstangen in den in Ausführung begriffenen rechten Hauptsammel-
kanal (Baulos XI und XII) an der Simmeringer Lände im XI. Be¬
zirke und beantragt, die Anbringung von Anhaltstangen zu beiden
Seiten der Podeste mit dem veranschlagtenund bedecken Kostenerforder-
nisfe von 3900 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(5595.) St .-U . Kremt referiert über das Ansuchen des
Vinzenz Steiner,  k . und k. Nevierjäger in Naßwald Nr. 21, um
mietweise Überlastung des Hauses Nr. 21 Naßwald auf drei Jahre
und beantragt di. Ablehnung nach dem Magistrat' -Anträge.

(Angenommen .)
(5513.) St .-A . Wraun referiert über das Ansuchen des Wenzel

und der Anna Puradnik  um nachträglicheErteilung der Bau¬
bewilligung für einen auf der Realität Einl.-Z . 1544 Simmering,
Kat.-Parz. 1041, Or .-Nr . 7 Obcrleitengaste errichteten Material¬
schupfen und beantragt, die Baubcwilligung im Sinne des Bezirks¬
amts-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

<5549.) St .-R . Braun  referiert über daS vorgelegte Gehölz¬
inventar der städtischen Baumschule in Albern pro 1903 und be¬
antragt die Kmntnisnahme. (Angenommen .)

(5381.) St .-R. Braun  referiert über das neuerliche Offert
deS Johann Berger  und Konsorten auf käufliche Überlastung eines
Teiles der Kat.-Parz . 75/1 , 75/6 und 78 Simmering und beantragt,
den Verkauf um 2800 L und 23.700 L Pauschale nach dem
MagistralS-Antrage zu genehmigen. (Abgelehnt)

(5704.) St .-A . Mistaweg referiert über das Ansuchen des
Michael Treu ker  um Vaubewilligung für rin Wohn- und Ge¬
schäftshaus auf der von der Gemeinde Wien an ihn verkauften Bau¬
stelle Grundb.-Einl.-Z . 2333 X. Bezirk, Ecke Triesterstraße und
Ouellengaste, und beantragt, den Baukonsens zu bestätigen.

(Angenommen .)
(5767.) St .-N. Rissawcg  referiert über die Entlohnung der

Leichenwächterinin der Leichenkammer der Wienerberger Ziegelfabriks¬
und Ballgesellschaft Katharina K u pe tz und beantragt, der Genannten
für die bisher geleisteteten Leichenwächtertiensteeine Remunerationvon
120 L zu gewähren. (Angenommen .)

(5230.) St .-U . Wrauueiß referiert über das neuerliche Anbot
des Gern. Rates Karl Wimberg er  aus mietweise Überlastung der
Partcrrelokalitäten seines in der Kenyongaste geplanten Neubaues um
8000 L jährlich für die städtische Arbeitsvermittlungunter Ermäßi¬
gung des Zinses für die schon jetzt vermieteten Lokale gegen den
Neubaugürtel um 300 L also auf Vermietung der gesamten Lokali¬
täten um den Jahreszins von 16.700 L und beantragt die Annahme
dieses Offertes unter den im Protokolle vom 29. April festgestellten
Bedingungen. (Angenommen .)

(5771.) S1 .-A . Hlistaweg referiert über den erfolgten Verkauf
des mit rasenden Koller behafteten Pferdes Nr. 143 als Schlacht¬
pferd um 202 L und beantragt die nachträgliche Genehmigung.

(Angenommen .)

(5748.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offertverhand-
lungs Ergebnis, betreffend den Bau von Hauptunratskanälen in der
Absberggaste und in der Feuchterslebengaste im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5922 L 10 k, und beantragt die Annahme deS Best-
botes desC. Spitzer  mit dem angebotenen Nachlaste von 18 Prozent
von den Einheitspreisen. (Angenommen .)

(5756.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Eingabe der
Katharina Nagy,  mit welcher dieselbe ihr Anbot auf die Baustelle
Einl.-Z . 2334 X. Bezirk, Ecke Triesterstraße und Buchengaste zurück-
zirht, und beantragt den Beschluß vom 28. April 1904, Z . 5306,
aufrecht zu erhalten. (Angenommen .)

(5672.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Dr . Karl Qu andt  als Vertreter der frommen Stiftungen der
Erlauer Erzdiözese um Löschungserklärung bezüglich des auf der
Liegenschaft Einl.-Z . 2192 Grundbuch X. Bezirk, haftenden Bau¬
verbotes und beantragt, die Bewilligung zur Löschung deS infolge Er¬
füllung der Bedingungen und Änderungen der Baulinien gegenstandslos
gewordenen Bauverbotes auf Einl.-Z . 2192 X. Bezirk auf Kosten
des Gesuchstellers zu erteilen. (Angenommen .)

(5614.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offert der
Unternehmung Leo Arnoldi  auf den bei Ausführung der Tiefstraße
ia der Gudrun- und Geiselbergstraße gewonnenen Schotter und
Sand und beantragt, dieses Materiale, soweit eS nicht für das Objekt
selbst benötigt wird, der Unternehmung Leo Arnoldi  um den an¬
gebotenen Pauschalbetrag von 1500 L zu überlasten.

(Angenommen .)
(5692.) St .-N. N is sa weg referiert über den Magistratsbericht,

betreffend Diebstähle an der Einplankung des Nöhrendepots in
Favoriten, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angen ommen .)

(5612.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Projekt für die
Neupflasterung der Gußhausstraße von der Alleegaffe bis zur Tech-
nikerstraße im IV. Bezirke und beantragt das vorgelegte Projekt mit
dem bedecken Kostenbeträge von 60.814 L 4 d samt dem normal¬
mäßigen Zehrungsbeitrage von läglich 3 L für den Bauinspizienten
zu genehmige» und die offerlmäßige Sicherstellungder Arbeiten und
Lieferungen anzuordnen. (Angenommen .)

(5559.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Errichtung eines
Schulgartens für die Mädchen-Volks- und Bürgerschule und Knaben-
Volksschule IV., Alleegaste 11, und beantragt:

1. Vor dem Schulgebäude IV., Alleegaste 11 ist ein Schul¬
garten für die in dem Gebäude untergebrachten Schulen nach dem
Berichte des Stadtgarten-Jnspektorates um den Kostenbetrag von zirka
224 L 68 Ir anzulegen.

2. Dem vom Bezirksschulräte der Stadt Wien mit der Pflege
des Schulgartens betrauten Schulleiter ist ein »errechenbares Pauschale
von jährlich 80 L für die Erhaltung des Gartens und Nachschaffung
von Pflanzen und Garlengeräten flüssig zu machen.

(Angenommen .)

(5511.) St .-R. Rissaweg  referiert über den Rekurs der
Marie Neitzner  gegen feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich ihres
Warenhauses IV., Margaretenstraße3 und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(5642.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen deS

Dr . Adolf Adler  als Zwangsverwalter des Hauses IV., Trappel¬
gaste 7 um Reduzierung von Wassermehrverbrauchsgebühren und be¬
antragt:
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1 . Tie vom BctriebSamte beantragte Reduzierung von Waffer-

niehrverbrauch ?gebühren per IV . Viertel 1901 bis inklusive III . Viertel
1903 von 865 L 69 Ir auf zusammen 675 L 45 d , und

2 . die Einzahlung deS Rückstandes per 252 L 81 Ir in zwei

gleichen , am 3 . Mai und 3 . August 1904 bei sonstigem Termins¬

verluste fälligen Raten zu bewilligen.
Weiters habe das Bezirksamt aufzuklären , wieso ein derartiger

Rückstand auslausen konnte . (Angenommen .)

(5468 .) St .-W . Dr . Weffeksky referiert über den Bericht der
Direktion der städtischen Elektrizitätswerke , betreffend die Verletzung

deS Hilfsarbeiters Michael Mayer,  und beantragt die Kenntnisnahme.
(An genomm  en .)

(5699 .) St . -R . Dr . Wessel Sky  referiert über eine Änderung

der Abgrenzung der Lazaristen - und Vinzenzgasse im XVIII . Bezirke

und beantragt : der Teil der Lazaristengasse im XVIII . Bezirke, welcher

zwischen Staudgasse und Währivgerstraße liegt , sei in die Vinzenz

gaffe einzubeziehen und mit derselben fortlaufend zu numerieren.

Der Name Lazaristengaffe habe in Hinkunft nur in dem Teil der heutigen

Lazaristengaffe zu verbleiben , der zwischen der Gentzgaffe und der

Sternwartestraße gelegen ist. (Angenommen .)
(5745 .) St .-R . Dr . WesselSky  referiert über die Ent¬

scheidung des Magistrates vom 13 . April 1904 , Z . 924/XXII , be¬

treffend die Aufbringung der Hand - und Zugkosten für die Dach¬

reparaturen an der Pfarrkirche und an dem Pfarrhofe St . Brigitta

im XX. Bezirke und beantragt , gegen diese Entscheidung den Rekurs
an die k. k. n .«ö. Stallhalterei zu ergreifen . (Angenommen .)

(5689 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Anton Antono witsch  um Bewilligung zur nachträglichen Ein¬

zahlung der Renovationsgebühr per 40 L für das seit 7 . August
190l verfallene Einzelgrab Gruppe I , Reihe VII , Nr . 58 , der am

5 . August 189l verstorbenen Albine Antonowitsch  im Gcrsthofer

Friedhöfe und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats-

Antrage . (Angenommen .)
(5019 .) St .-R . Dr . Wesselskv  referiert über das Ansuchen

des Emil Delhaes  um Abänderung der Bedingung 3 der Grund¬

abteilungsbewilligung vom 16 . Mär ; 1904 , Mag . - Abt . XIV,

Z . 8308 er 1903 und Zugestehung von Eckern und Risaliten ohne

besondere Entschädigung und beantragt , den Stadtrats - Beschluß vom

9 . März 1904 , Z . 2933 , aufrecht zu erhalten.
St . -R . H örmann  nimmt folgenden Magistrats -Antrag auf:

1. Die Fassung des Punktes 3 der Bedingungen wird dahin

abgcändert , daß derselbe lautet : . . . 3 . daß für die zusammengelegte

neue Baustelle als höchster Niveaupunkt im Sinne der Bestimmungen
der Bauordnung derjenige Punkt zu gelten hat , bei welchem die beiden

früher unvereinigten Realitäten aneinandergrenzten , d. i . Punkt 8 des

Abteilungsplanes , an welchem Punkte der beabsichtigte Bau demnach
mit dem Scheitel des (unbewohnbaren ) Souterrains I 20 m über das

Straßennievcau hervorragen darf , während das ganze Souterrain ohne

Rücksicht auf die infolge der Nieveauverschiedenheit sich ergebende lichte

Höhe über dem Niveau den Charakter der Unbewohnbarkeit zu behalten

hat und daß düse Verpflichtung gleichzeitig mit der grundbücherlichen

Durchführung dieser Zusammenlegung auf der neuen Baustelle grund¬

bücherlich zu Gunsten der Gemeinde vorgemerkt werde.

2 . Es wird genehmigt , daß bei dem vorliegenden Projekte die

daselbst cingezeichneten Erker mit einer Ausladefläche von 12 -71 m?

und Risalite in dem beschränkten Ausmaße von 3 877 m^ bei einem

Vorsprunge von bloß 0 15 m zur Herstellung gelangen , ohne daß die

G mcinde hiefür eine Entschädigung beansprucht , wobei die grund¬

bücherliche Zuschreibung der Risalitgrundflächen , falls sie nicht gleich¬

zeitig mit der Grundabschreibung erfolgt , auf Kosten des Bauwerbers

zu geschehen hat.
Antrag Hörmann angenommen.
(4210 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Baulinien¬

bestimmung für den Sommerhaidcweg und den Weg zwischen der

Khevenhüllerstroße und der Kat .-Parz . 460 PötzleinSddorf , XVIII . Be¬

zirk, und beantragt , die Magistrats -Anträge mit dem Zusatze zu ge¬

nehmigen , daß der Magistrat seinerzeit die entsprechenden Anträge

wegen der Bepflanzung der Straße mit Alleebäumen zu stellen hat.
(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(5235 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Johann Ev . Hattey  um Bewilligung zur Abteilung der Reali¬

täten Einl .-Z . 1271 , 50 , 210 , 209 , 1125 , 1821 , 1124 , 1822

und 1873 Währing , XVIII . Bezirk , und beantragt die Einsetzung
eines Verhandlungs -Komitees . (Angenommen .)

(5763 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Anbringung

einer Warnungslasel an den Brücken der Kaiser Franz Josefs -Bahn

und der Donaukanallinie der Stadtbahn und beantragt , der Stadtrai

wolle die Ausstellung des von der k. k Staatsbahn -Direktion Wien

geforderten Reverses , betreffend die Anbringung einer Warnungstafel

an der Brückenkonstruklio » in L 2 -2/3 der Linie Wien — Eger (Kaiser

Franz Josefs -Bahn ) genehmigen . (Angenommen .)

(4790 .) S1 .-K . Hlauer referiert über das Ansuchen der Wiener

Ballgesellschaft und des Wiener Bankveieines um Bewilligung zur

Grundab - und Zuschreibung , sowie um Freilassung von Reallasten

(Einl .-Z . 474 , 475 rc. Unter -St . Veit ) und beantragt , die bezüglichen

Grundoereinigungen , sowie die erforderlichen Löschungen im Sinne

des Magistrats - Antrages zu genehmigen . (Angenommen .)
(5808 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Firma

Heinrich Seifert L Söhne  um Abänderung des Stadlrats-

Beschlusses vom 7 . d. M ., Z . 4526 , mit welchem ihr die Lieferung

der Eieschränke und der Schank im Wiener Versorgungshause über¬

tragen wurde , und beantragt , auf der Lieferung der Zinntaffe zu be¬

harren , jedoch der Firma eine Aufzahlung von 400 L zu gewähren.
(Angenommen .)

(3483 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Verpachtung des der Gemeinde gehörigen

Gasthauses samt radizierter Schankgerechtigkeit im städtischen Hause

XIII ., Linzerstraße 389 , und beantragt , die Auflösung des Pacht¬

vertrages mit Leopold Wild  vom Mai -Termin 1904 an und die

Verpachtung des Gasthauses samt radizierter Konzession von diesem

Zeitpunkte auf Grund der Bedingniffe der Offertausschreibuna an

Matthias Stefan  um den Pachlbetrag von 2210 L jährlich und

unter den Bedingungen der Offertausschreibung zu genehmigen.
(Angenommen .)

(5149 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Öster¬

reichischen Heimstätten -Gesellschaft um Bewilligung zur Abteilung der

Liegenschaft Einl .-Z . 308 Grundbuch Lainz Nr . 221 im XIII . Bezirke und

beantragt , die Abteilung der bezeichneten Liegenschaft in die Grund¬

teile d o o x o und k § Ir p o k behufs Vereinigung "dieser Gruniteile

mit den Liegenschaften Einl .-Z . 309 und 338 desselben Grundbuches

zu zwei Baustellen unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Be¬

dingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(4716 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie

Mayer  um Überlastung der Gruft Gruppe XII , im Hietzinger

Friedhofe und beantragt , der Gesuchstellerin die bezeichnete Gruft in

ihrem derzeitigen Zustande und zur Beisetzung von nur drei Leichen
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um den Preis von 2000 X unter der Bedingung zu überlaffen , daß
diese Grabstellgebühr bis längstens 20 . Mai 1904 bei der Hauplkaffa-
Abteilung für den XIII . Bezirk erlegt wird , widrigenfalls sich die
Gemeinde Wien nicht mehr an diese Zusage gebunden erachtet und
über diese Gruft anderweitig verfügen wird . (Angenommen .)

(5547 .) St .-R . Rauer  referiert über das Kaufoffert des Jakob
Grub er  auf einen Teil der Kat .-Parz . 36/1 , Einl .-Z . 16 Ober-
Baumgarten und beantragt , den Verkauf eines Teiles der Kar .-
Parz . 36/1 , Einl .-Z . 16 Ober -Baumgarten , Fig . o ä s I o Per
95 ' 64 an Jakob Grub er  um den Einheitspreis von 16 X
per Quadratmeter und unter den vom Magistrate vorgeschlagenen
Bedingungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(5693 .) St .-R . Rauer  referiert über die Zuschrift der Ge¬
meinde Brunn am Gebirge , betreffend das Ansuchen des Leopold
Sack , k. k. Post -OffizialS , um Konsens zur Erbauung einer Villa
auf den Kat .-Parz . 521/3 und 521/4 nächst der städtischen Waffer-
leitungs -Parzelle 534/2 und beantragt , die von den Vertretern der
Gemeinde Wien bei der Lokal-Kommission abgegebene Erklärung nach¬
träglich zu genehmigen . (Angenommen . )

St .-A . WÜsch referiert über Gesuche aus dem XIII. Bezirke,
um Herabsetzung der Kanaleinmündungsgebühr , beziehungsweise um
Ratenbewilligung und beantragt:

(4182 .) Rudolf Bisteghi,  Hüttelbergstraße 6 , Abweisung des
Ansuchens um Herabsetzung der Gebühr per 1330 X 80 X.

(4183 .) Karl Külemann,  Hüttelbergstraße 23 , Abweisung
des Ansuchens um Herabsetzung der Gebühr per 1057 X 80 X.

(4185 .) Karl Markeb,  Biraghygaffe 11 , Abweisung des An¬
suchens um Ermäßigung der Gebühr per 555 X 60 k.

(4598 .) Johann Rechberger,  Linzerstraße 287 , Abweisung
des Ansuchens um Ermäßigung der Gebühr per 218 X 40 Ir, jedoch
Bewilligung vierteljähriger Raten ä 50 X ab Mai 1904.

(4630 .) Therese Altkind,  Hietzingerkai 89 , Abweisung des
Ansuchens um Ermäßigung der Gebühr per 244 X 92 X.

(4684 .) Matthias Christ,  Bahnhosstraße 10 , Abweisung des
Ansuchens um Ermäßigung der Gebühr per 361 X 92 X.

(4685 .) Dr . Paul Dömöny,  Hüttelbergstraße 12 , Abweisung
des Ansuchens um Ermäßigung der Gebühr per 994 X 8 X.

(4691 .) Anna Sieber,  Linzerstraße 380 , Abweisung des An¬
suchens um Ermäßigung der Gebühr per 303 X 60 X.

(4693 .) August Neckzügel,  Linzerstraße 290 , Abweisung des
Ansuchens um Ermäßigung der Gebühr per 390 X.

(5000 .) Franz Leitzing er,  Chrudnergaffe 11 , Abweisung des
Ansuchens um Ermäßigung der Gebühr per 360 X, jedoch Raten¬
bewilligung.

(5163 .) Thomas Trimmel,  Bahnhosstraße 15 , Abweisung
des Ansuchens um Ermäßigung der Gebühr per 479 X 28 X.

(5435 .) Franziska S ch lag en h a u ser,  Rohrbocherstraße 9,
Abweisung des Ansuchens um Ermäßigung der Gebühr per 315 X
60 X, jedoch Bewilligung der Einzahlung in vierteljährigen Raten
per 55 X ab Mai 1904 . (Angenommen .)

(5802 .) St . -Hl . Kötzk referiert über das Ansuchen des Johann
Schiesel,  Pächters des der Gemeinde Wien gehörigen Gasthauses
XIX ., Nußwaldgasie 2 , um Einführung der Gasbeleuchtung in den
Gasthausgarten auf Kosten der Gemeinde und beantragt , die Ein¬
leitung der Gasbeleuchtung in den bezeichneten Garten unter der Be¬
dingung zu genehmigen , daß sich der Pächter Johann Schiesel
verpflichtet:

1. die Ausstellung des Gasmessers auf seine Kosten zu ver¬
anlassen;

2 . den Gaskonsum und die Gasmefferrente an die Gasanstalt
(Jmperial -Kontinental - Gas -Affoziazion ) selbst zu zahlen , sowie die
Instandhaltung der Brenner , Lampen und Kandelaber aus eigenem
zu bestreiten;

3 . im Falle der Lösung des Pachtvertrages die ganze Anlage
in dem Zustande , in welchem sich dieselbe zur Zeit der Übergabe in
die Benützung befindet , wieder zu übergeben;

4 . von den für die Installation investierten Kosten 4 Prozent
Zinsen zu bezahlen . (Angenommen .)

(5798 .) St . -R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Elias
und der Anna Fill  um Überlastung eines Grundes in Unter-
Sievering , und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien überläßt den Eigentümern der Realität
Einl .-Z . 379 Unter -Sivering , EliaS und Anna Fill  die im Plane
rot und mit den Buchstaben aXo ä bezeichnet- Teilfläche der Kat .-
Parz . 804/1 Unter -Sievering im beiläufigen Ausmaße von 23 87
um den Betrag von 12 X per Quadratmeter (286 X 44 X).

2 . Der Kausschilling ist binnen acht Tagen von der Genehmigung
des Rechtsgeschäftes fällig.

3 . Die Käufer haben sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte in Ver¬
bindung stehende Kosten und Gebühren zu tragen . (Angenommen .)

(5610 .) St .-R . Hölzl  referiert über die öffentliche Beleuchtung
des Beethovenganges und der Kahlenbcrgerstraße im XlX . Bezirk und
beantragt , das vorgelegte Projekt mit einem Kostenerforderniffe von
924 X zu genehmigen und die Aufstellung von 14 ganznächtigen
Gasflammen an den im Plane mit den Punkten I bis XIV bezeichneten
Stellen zu bewilligen . (Angenommen .)

(5613 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Projekt für die
Makadamisierung der Rodlergaffe von der Krotenbachgaffe dis zur
Weinberggaffe im XIX . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Projekt
mit den bedeckten Erfordernisse von 12 .911 X 76b samt dem normal-
mäßigen Zehrungsbeitrage von täglich 4 X für den technischen Bau¬
inspizienten zu genehmigen und die Vergebung der Deichgräber - und
Pflastererarbeiten im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offert¬
verhandlung anzuordnen . (Angenommen .)

(5648 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Gustav
Ha man,  Leiters der Apotheke „ zur heil . Agnes " im XIX . Bezirke,
um Bewilligung zur Aufstellung einer Annonzentafel an der Ecke der
Ruthgaffe und Hohen Warte und beantragt die widerrufsweise Ge¬
nehmigung gegen Entrichtung eines jährlichen Platzzinses von 2 X
und unter den sonst vom Bezirksamte vorgeschlagenen Bedingungen.

(Angenommen .)
(5649 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchendes Andreas

Stockinger  um Aussolgung des Benützungskonsenses für das Haus
XIX ., Huschkagaffe 20 und beantragt , es sei vorläufig von der Er¬
füllung der anläßlich der Baubewilligung gestellten Bedingung wegen
Grundabtretung gegen Erlag einer Kaution von 200 X abzusehen.

(Angenommen .)

(5504 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen deS Heinrich
Goldschmid  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl .-
Z . 1011 Ober -Döbling , und beantragt , die beabsichtigte Grund¬
abteilung unter den vom Magistrale vorgekchlagenen Bedingungen zu
genehmigen . (Angenommen .)

(5620 .) St .-N . Hölzl  referiert über die Ausstellung mehrerer
Feuerhydranten in Ober -Döbling und beantragt:
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In Abänderung , beziehungsweise Ergänzung des Stadtrats -Be-

schlusses vom 18 . Februar 1904 , Z . 6883 , wird genehmigt , daß der

für die Pantzergasse bewilligte Hydrant statt an dieser Stelle an der

Ecke der Döblinger Hauptstraße und Sommergäste aufgestellt , weiter

vier Feuerhydraulen an der einvernehmlich mit der Freiwilligen Feuer¬

wehr Ober -Döbling bestimmten Punkten errichtet und statt Hydranten

der projektierten neuen Type solche bisheriger Type verwendet werden.

Die Kosten der neu bewilligten vier Feuerhydranten per 1600 X sind

snd Rubrik XXVI 6 a bedeckt. (Angenommen)

(5505 .) St . R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des David

und der Berta Meitner  um Bewilligung zur Abteilung der Realität

Einl .-Z . 682 , 683 , 681 und 399 Nußdorf , XIX . Bezirk , und be¬

antragt , diese Grundabteilung unter den vom Magistrate vorgeschlagenen

Bedingungen zu genehmigen . (Angenommen .)
(5379 .) St .-R . Hölzl  referiert über den Wassergebührenrück-

stand des Dr . Hermann Blumen seid  per 288 X 45 Ir für das

Haus XIX ., Diemgaste 4 , und beantragt die Abschreibung wegen Un¬

einbringlichkeit.
St .-R . Bielohlawek  beantragt , den Rückstand weiter in

Evidenz zu Hallen.
Letzterer Antrag angenommen.
(5713 .) St .-R . Hölzl  referiert über da - Ansuchen des Oskar

Marmorek  um Neduzieiung der für das Haus XIX ., Billroth-

straße 79 n pro IV . Quartal 1903 berechneten Wassermehrverbrauchs-

gebühr per 36 X 8 Ir und beantragt , diese Gebühr aus Billigkeits¬

gründen durch Berechnung zum Preise von 9 X per Hektoliter und

Jahr auf 22 X 55 d zu ermäßigen . (Ab gelehnt .)

i5752 .) St .-Hs . Hsottbauer referiert über das Ansuchen des

Johann Spenling - Wimmer,  Pächter des Gastgewerbes im Hause

Nr . 9 in Windegg um Rücknahme der Aufkündigung und beantragt

die Ablehnung . (Angenommen .)
(5738 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Anbot des

Jakob Kaposi  auf Schenkung von zwei Skulpturen vom demolierten

Hause VIII ., Alserstraße 51 , Ecke der Feldgaste , und beantragt die

Annahme der Schenkung . (Angenommen)

St .-N . Gsottbauer  referiert über Ansuchen von Angestellte»

der städtischen Feuerwehr um Dienstzeitanrechnung und beantragt:

(5609 .) dem Telegraphisten Matthias Menta  die als Druck¬

mann bei der städtischen Feuerwehr zugebrachte Dienstzeit von 7 Jahren

11 Monaten und 21 Tagen;
(5673 .) dem Heizer Karl Weber,  die als Druckmann bei der

städtischen Feuerwehr zugebrachte Dienstzeit von 10 Jahren , 1 Monat

und 27 Tagen;
(5046 .) dem Telegraphisten Ferdinand Krückl die vor dem

Streik im Jahre 1896 im städtischen Feuerwehrdienste zugebrachte

Dienstzeit von 1 Jahr , 9 Monaten und 10 Tagen —

gnadenweise und nur in Ansehung des Anfalles des QuartiergeldeS

in ihre übrige Dienstzeit bei der städtischen Feuerwehr einzurechnen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(910 . ) S1 . -HI . Kraöa referiert über die Vergebung der Zimmer¬

mannsarbeiten für das Fcuetwerk anläßlich der Semmeringfeier und

beantragt , las Offert des I Ran » er zum Preise von 5980 X zu

genehmigen . (Angenommen .)

(4951 .) St . N . Hraba  referiert über das Ansuchen der Un¬

stützungssektion der Luca  m ' schen Stiftung um Bewilligung der Aus¬

zahlung der verliehenen Siistungsbeträge durch die städtische Haupt¬

kassa und beantragt , die Auszahlung durch die städtische Hauptkassa

bis auf weiteres zu genehmigen . (Angenommen .)

5262 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Kredites für den Empfang der Teilnehmer des Niederösterreichischen

Weinmarktes im Rathause am 11 . Mai und beantragt , einen auf den

Reservefond zu verweisenden Kredit gegen seinerzeilige Verrechnung zu

bewilligen . (Angenommen .)

(5195 .) St .-R . Hraba  referiert über die Vergebung der Her¬

stellung der Pissoir -Klosettanlagen , sowie der Wasferinstallation im

Wiener städtischen Versorgungshause in DbbS und beantragt:

1 . Die Elweiterung des Brunnens und die Herstellung der

Pumpenanlage für 100 bl stündliche Leistungsfähigkeit wird dem Best¬

bieter Anton Rabl  zum angebotenen 8prozentigen Nachlasse , das ist

um den Gesamtpreis von 6464 X 69 Ir übertragen.
2 . Die Wafserleitungsinstallation , Klosettlieferung und Pissoir-

Herstellung wird dem Bestbieter Josef H oritzky  zum angebotenen

58prozentigen Nachlasse , das ist zum Betrage von 16 .423 X über¬

tragen.
3 . Die Lieferung des Elektromotors und die Ausführung der

dazugehörigen elektrischen Installation wird der Firma Österreichische

Siemens - und Schuckertwerke auf Grund ihres Offertes vom 26 . März

1904 übertragen (erforderlicher Gesamtbetrag 1200 X).

4 . Verschiedene kleinere Lieferungen und Arbeiten im Betrage

von 2400 X werden durch die Mbser Kontrahenten im kurrenten

Wege ausgeführt.
5 . Das gesamte Detailprojeki für diese Herstellungen wird ge¬

nehmigt . Zur Rubrik II/1 a wird ein Zuschußkredit von 19 .000 X

bewilligt , der Rest per 2500 X ist im Budget pro 1905 sicherzustellen.

(Angenommen;  punkto Zuschußkredit an den Gemeinderat .)

(3969 .) St .- R . Hraba  referiert über die Frage der Wieder¬

besetzung der erledigten Ober -Offizialstelle im Asyl - und Werkhause

und beantragt , dem Akzejsisten Decker eine Hauptdienstzulage von

jährlich 220 X für die Dauer seiner Verwendung im Asyl - und Werk¬

hause zu bewilligen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5142 .) St -R . Hraba  referiert über die Bewilligung von

Remunerationen an die Beamten der Versorgungshäuser und des Asyl-

und WerkhauseS aus Anlaß der Führung des Ausspeisegeschäftes und

beantragt , die vom Magistrate vorgeschlagenen Remunerationen im

Gesamtbeträge von 3790 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(5753 .) St . - R . Hraba  referiert über daS Ansuchen des

Diurnisten Franz Moser  um Gewährung eines 28tägen Waffen¬

übungsurlaubes gegen Karenz des Diurnums , und beantragt die

Genehmigung . (Angenommen .)

(5797 .) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Johanna Arpassy,  Gattin des gewesenen Steueramts -Adjunkten

Anton Adols Arpassy,  um Fortbezug ihrer Gnadengabe und bean¬

tragt , den Forlbezug der Gnadengobe im bisherigen Ausmaße von

jährlich 300 X vom 1. Jänner 1904 bis 31 . Dezember 1905 , even¬

tuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5766 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des städtischen

Sanitätsdieners Franz Opfermann  um Bewilligung des Fort-

bezugeS seines Mona 'slohneS während der Waffenübung , d. i. in der

Zeit vom 18 . bis 30 . April 1904 , und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen .)

(5754 .) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Diurnisten Heinrich Kubach  um Belastung seines DiurnumS für

die Dauer der Waffenübung , d. i . für die Zeit vom 16 . bis ein¬

schließlich 28 . Mai 1904 , und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen .)
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(5772 .) St - R . Hraba  referiert über das Ansuchen deS
Musikers Johann Grub er  um eine Straßenbahnfreikarte und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(5695 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von
Kostgeldern für die Heizer Franz Seliger  und Franz Klada  und
beantragt , den beiden Genannten für die Überwachung der zur Instand¬
setzung der Heizanlagen in den städtischen Schulen erforderlichen Arbeiten
in der Zeit vom 16 . April bis 15 . Oktober 1904 ein tägliches Kostgeld
von 2 X, auch für Sonn - und Feiertage zahlbar , zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5750 .) St .-N . Hraba  referiert über Jnstandsitzungsarbeiten

im Hütteldorfer Bade und beantragt , die Augenscheins Protokolle vom
9. April 1904 vorgeschlagenen Jnstandsetzungsarbeiten im Hütteldorfer
Bade mit dem Kostenerfordernisse von 6993 X 78 b zu genehmigen
und zur Ausgabs -Rubrik XXXIV 5 einen Zuschußkredit von 4000 X
zu bewilligen . (Angenommen .)

(5871 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Aktions-
Komitees des Niederösterreichischen Wcinmarktes um Bewilligung zur
Anbringung des Wiener Stadtwappens auf illustrierten Postkarten und
beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(5801 .) St . -W . Wessely referiert über das Mietoffert des
Anton Hein  auf die Wohnung Nr . 5 im städtischen Hause VI .,
Mariahilferstraße 23/25 , um ermäßigten Zins und beantragt die
Ablehnung . (Angenommen .)

(57 58 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Franz Schmidt  um Reduzierung deS für das Geschäftslokale III
Parterre , top . Nr . 49 , 50 und 51 , im Hause VI ., Moriahilfer-
straße 23/25 , festgesetzten Zinses und beantragt , den Jahreszins per
3500 X ab 1 . Mai 1904 auf 3000 X herabzusetzen, insolange
durch die Anlage eines zweiten Trottoirs vor dem Hause und durch
die vorspringende Kirche die Passage von diesem Geschäfte wesenlich
abgelenkt erscheint. (Angenommen .)

(5799 .) St . -R . Wessely  referiert über die Anregung des
Bezirksvorstcher -Stellverlreters für den VII . Bezirk Heinrich Or-
fandl,  betreffend die Erwerbung des Hauses VI ., Haydngrste 19
(Haydn ' s SterbehauS ) und beantragt , auf den Ankauf dieses Hauses
nicht einzugehen . (Angenommen .)

(5596 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Leopoldine Glaser,  städtische Straßenausseherswitwe , um Gnalen-
gabe für sich und ihren minderjährigen Sohn Julius und beantragt,
der Gesuchstellerin eine Gnadengabe von jährlich 210 X vom 1. Jänner
1904 bis Ende 1906 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitige » Versorgung zu bewilligen , das Ansuchen bezüglich des
Sohnes dagegen abzuweisen.

(Angenommen ; an de » Gemeinderat .)
(5682 .) St .-R . Wessely  referiert über das Projekt deS Franz

Karl Fischer,  betreffend die Kehrichtabfuhr und -Verwertung , und
beantragt , es sei der hierüber vom Bauamte erstattete Bericht zur
Kenntnis zu nehmen und dem Offerenten mitzuteilen , daß die Ge¬
meinde nicht in der Lage sei, dem ihr überreichten Projekte näher zu
trete » . «Angenommen .)

(5751 .) Sl .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Mathilde David  um weitere Belastung des von ihr nach ihrem
Vater bisher benützten VerkausSplatzes auf dem täglichen Fleischmarkte
der Großmarkthalle und beantragt , die Zuweisung dieses VerkausSplatzes
an die Gesuchstellerin bis auf weiteres zu genehmigen . (Angenommen .)

(5809 . ) St .-W . Wiekohkawek referiert über den Erlaß der
k. k. n. -ö. Statthaltern , betreffend den Neubau des Postsparkasten¬

gebäudes auf einem Teil der Gründe der bestandenen Franz Josefs-
Kaserne , und beantragt , die Vertreter der Gemeinde bei der auf den
5 . Mai anbcraumten Lokalverhandlung zur Abgabe der vom Bau¬
amte vorgeschlagenen Zustimmungserklärung vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung des Gemeinderates bezüglich der Risalitgrundüberlastung
zu ermächtigen . (Angenommen . )

(5749 . ) St .-W . Jerdinaud Oräf referiert über das Offert-
verhandlungs -Ergebnis , betreffend den Kanalumbau am Lerchenfelder¬
gürtel im XVI . Bezirke und beantragt , das Anbot des E . Rzehacz ek
mit 1-5 Prozent Aufzahlung anzunehmen . (Angenommen .)

(5030 .) St .-W . Kraöa referiert über die Bewilligung eines
Kredites für die am 4 . Mai 1904 statt findende feierliche Weihe der
Glocken für das neue Versorgungsheim im XIII . Bezirke und bean¬
tragt , einen Betrag von 1000 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(5746 .) St .-W . WÜsch resetiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Demolierung des Hauses XII .,
Wilhelmstraße 32 , und beantragt die Übertragung dieser inzweiAbschnitten
auszusührcnden Arbeit an Josef Wlß grill  gegen Bezahlung eines
Betrages von 500 X an die Gemeinde . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)
* *

*

(Richtigstellung .) Im Amtsblatte vom 6 . Mai 1904 , Nr . 37 , Seite 908,
Spalte II , ZeUe 18 (von nnteu nach aufwärts gezählt ) soll es, anstatt  des
dort angegebenen Referenten Gem .-Rat Bielohlawek , richtig  heisjen:

15 . (5315 .) Hem . -Rat Ksottvauer beantragt , der Jahresgehalt
des Franz Bartik,  Werkleiter im Steinbruche am Exeiberge rc . rc.

Ptjirksvettrrlnntzen.
(IV . Gemeindebezirk , Wieden .)

Wrolokolk
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden vom 28 . April 1S04.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz WieniM.

Einlauf.

Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung VI , vom 19 . April
1904 , Z . 544 , betreffend Regulierungsarbeiten IV ., Favoritenstcaße
und Paulanergaste.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung VI , vom 18 . April

1904 , Z . 514 , betreffend Abgrabung des Wiedener - und Margaretener-
gürlels.

Zur Kenntnis.
Zuschrift deS Wiener Magistrates , Abteilung VI , vom 18 . April

1904 , Z . 409 , betreffend Neupflasterung der Louisengaste.
Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung XVII , vom 24 . März

1904 , Z . 4281 , betreffend Übelstände bei Taxameterwägen.
Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung XI , vom 26 . April

1904 , Z . 8660 , betreffend Bestätigung der neugewählten Armenräte
Friedrich Kn öttn er  und Franz S ali n ger durch den Stadtrat.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"

vom 19 . April 1904 , Z . 8747 , betreffend Abstellung von Übelständen
an der Strecke Johann Straußgaffe.

Zur Kenntnis.
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Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung IX , vom 26 . April
1904 , Z . 2423 , betreffend Errichtung einer Wachstube für die k. k.
Sicherheitswache auf dem Kärutnertormarkte.

Die Bezirksverlretung anerkennt  die Notwendigkeit dieser
Errichtung , doch wäre dieselbe infolge des Platzmangels nur durch Er¬
weiterung des Gebäudes des Marklkommissariates möglich.

Zuschrift der Bezirksvertretung für den XVII . Bezirk , vom
28 . März 1904 , Z . 968 , betreffend definitive Anstellung der städti¬
schen Wagmeister.

Nachdem die Bezirksvertretung in keinerlei Beziehung zu dieser
Kategorie Bediensteter steht , kann sie sich dem Anträge nicht an¬
schließen.

Zuschrift der Bezirksvertretung für den VII . Bezirk vom
26 . März 1904 , Z . 778 , betreffend das Verbot des Tragens der
Schleppe.

Beschluß:  Über diesen Antrag wird zur Tagesordnung über¬
gegangen.

Zuschrift der Bezirksvertretung für den VI . Bezirk vom
13 . April 1904 , Z 1031 , betreffend Abschaffung der bettelnden
Krüppel aus den Straßen.

Die Bezirksvertretung schließt sich  dem Anträge mit dem Be¬
merken an , daß namentlich der IV . Gemeindebezirk Wieden unter
diesen Bettlern zu leiden hat.

Anträge.
Antrag des IZ . -W . Hlienöhk und der W .-Hl . Arzezoivski)

und Kermarl , betreffend Dank an den Herrn Gern . -Rat Professor
Schmrd sür sein energisches Eintreten für die Interessen des
IV . Gemeindebezirkes Wieden anläßlich der Debatte über den Sommer
Fahrplan der städtischen Straßenbahnen.

Einstimmig angenommen.
Antrag des W .-W . Hlienößk , betreffend Uniformierung der

städtischen Straßenarberter und der Bedienungsmannschaft der Schlauch-
trommelwägen.

Einstimmig angenommen.

Wahl.
Hierauf wird die mit Zuschrift des Wiener Magistrates , Ab¬

teilung XI , vom 20 . März 1904 , ZZ . 8218 und 8219 , ausge¬
schriebene Wahl von zwei Armenräten und weiters die Wahl sür
eine noch unbesetzte Armenralsstelle vorgenommen.

Abgegebene Stimmen 15 . Hievon erhielten:
Lin hart  Johann , Kaufmann , Karolinengasse 25 , 15 Stimmen.
Kopetzky  Karl , Adjunkt der k k. Staats -Zentralkassa , Johann

Straußgaffe 23 , >5 Stimmen.
Strohschneider  Josef , Oberlehrer , Paulanergasse3 , 7 Stimmen.
Setril  Johann , Juwelier , Margaretenstraße 28 , 8 Stimmen.
Es erscheinen somit Johann Lin hart,  Karl Kopetzky  und

Johann Setril  zu Armenräten mit der Funklionsdauer bis Ende

1907 gewählt.
Referate.

Hierauf wurde in die Verhandlung des Präliminares zum Vor¬
anschlags der Stadt Wien pro 1905 eingegangen.

Bei der Gruppe „ Neupflastcrungen " beantragt W .-W .-St.
Slipaiti , daß Post Nr. 11, Post Nr. 13 von Louisengaffe bisH-u-
gaffe und Post Nr . 14 von Hauptstraße bis Rainergaffe als besonders
dringend und notwendig bezeichnet werden.

Sodann wurde das Präliminare mit Einschluß der vorbezeichneten
Anträge unverändert angenommen.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

Borstenviehmärkte vom 1 « . und Lt . Mai K» « 4

1. Auftrieb aus dem freien Markt.
Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 5514 Stück
Fettschweine . 4044 „

Summe . 9558 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1171 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 9031 Stück
für das Land . 527 „
unverkauft blieben . . . —

2. Preisbewegung

(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
l . Qualität . von 96 bis 106 b (extrem bis 108 b)

II . . 88 ,. 95 .,
ill . . - . 82 ,. 86 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 110 bis 114 k (extrem bis — b)

II . .. . 104 .. 109 „
III . 96 .. 103 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im Ver¬
gleiche zur Vorwoche um 1217 Stück Fleischschweine und um
2423 Stück Fettschweine weniger aufgetrieben . Der Geschäftsverkehr
war sehr lebhaft ; die Tendenz während des ganzen Markt¬
verlaufes fest. Fettschweine waren um 8 bis 10 b, Fleischschweine
um 6 bis 8 b per Kilogramm teuerer.

>l- *
»

Pferdemarkt vom Lv . Mai IV04

Zum Verkaufe wurden gebracht : 488 Pferde
(239 Schlachtpferde , 249 Gebrauchspferde ).

Preis : für Gebrauchspferde . . . 120 — 1100 L per Stück
„ Schlachtpferde . . . . 50 —176 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Jung - und Stechviehmarkt vom t k. Mai
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 194
Kälber ausgeweidet . . 3753
Lämmer lebend . . . 25
Lämmer ausgeweidet 1320

Schafe lebend . . . . 2151
Schafe ausgeweidet . . 283
Schweine ansgeweidet . 1842

2. Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 b^ ) :
I . Qualität . . . . von 116 bis 120 b (extrem bis — b)

II - W8 ,. 114 „
III .. .. 96 .. 106 „

Kälber ausgeweidet (per 1 k^) :
I . Qualität . von 130 bis 144 b (extrem bis — k)

II . .. . 116 128 ..
III . 108 ,. 114.
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Lämmer lebend(per Paar ) :
I. Qualität . von 20 bis 24 L (extrem bis — L)

II. 16 18 ..
Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :

I. Qualität . von 20 bis 30 I( (extrem bis 34 L)
II. .. 14 .. 18 ..

III. . 6 .. 12.
Schafe ausgeweidet(per 1 k^) :

I. Qualität . . . . . von 80 bis 96 >i (extrem bis 100 b>
II- „ 72 .. 78,.

III. „ 60 ,. 70
Schweine ausgeweidet(per 1 k§) :

1. Qualität . von 120 bis 124 b (extrem bis 130 >i)
II. . 112 .. 118 ..

III. 100 .. 110 .,
Schafe lebend(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 52 bis 56 b (extrem bis 66 >>)
H . , 47 49

III- . 42 ." 46 I
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 299 Stück Kälber mehr

zugeführt. Dem erhöhten Feiertagsbedarfe stand eine nur um
ein Geringes gesteigerte Zufuhr gegenüber. Bei sehr lebhaftem
Geschäftsverkehre sind die Preise in allen Marktartikeln gestiegen.
Prima-Kälber waren um 8 I>, die minderen Sorten bis 12 b per
Kilogramm teuerer. Die Preise der Lämmer gingen um 2 bis 4 X
per Paar höher. Weidnerschafe erzielten eine Preisaufbesserung
bis 4 b, Wcidnerschweine um 8 bis 12 b per Kilogramm.

Auf dem nahezu gleich stark beschickten Schafmarkte war
bei ruhigem Geschäftsverkehre keine wesentliche Änderung.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 11. Mai 1904
118 Stück Mast- und 11 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Mubewegung
vom 9. bis 12 . Mai 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäft- nummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäft- Nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um WaubewiMguugeu.
Reubante ».

VI. Bezirk : Brückengaffe8 (rechte- HanS), Einl.-Z. 67, von Siegmund
Gewitsch , Bauführer Max Ott (3128).

„ „ Brückengasse8 (linkes Haus), Einl.-Z. 67, von Siegmund
Gewitsch , Bauführer Max Olt (3129).

IX. Bezirk : Lustkandlgasse 13, von Anton Berger , Serviteiigafse 17,
Bauführer Ambros Schmidt (3103).

XIV. Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Fiachgasse 33, von Leopold Berger,
Bausührer Karl Dobek (18041).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Weißgasse2, von Katharina Has¬
linger , ebenda, Bauführer Georg Kovalik (20756).

XVIII. Bezirk : Wohnhaus, Gersthof, Eckpergasse, von Johann Reindl,
Bauführer Paul Oberst (16303).

„ „ Wohnhaus, Gersthof, Wallrießstraßc 94, von Felix Hübner,
Bausührer Dücker L Olbrich l (17031).

Umbaute».
XVII. Bezirk : Wohnhaus, Heinals, Geblergasse 120, von Philipp und

Rosalia Krakauer , ebenda, Bauführer Franz Lehninger,
(20746).

Zubauteu.
III . Bezirk : Veranda, Landstraße Hauptstraße 97, von Johann Lem-

bacher L Sohn , Bauführer A. Tauber (3151).
VII. Bezirk : Bandgaffe 37, von Trömmel L Söhne , Zieglergaffe 64,

Bauführer Krombholz L Schalberger (3141).
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XVIII. Bezirk : Staudgaffe 90, von Josef Gans , Eduardgaffe 18, Bauführer
F . F . Kreuz L Erhärt (16131)

„ „ Czatoryskigaffe 44, von Matthias Tiel , Bauführer Paul
Oberst (16302).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Operngaffe1, Elisabethstraße5, von Karl I . Schmidt,

Baumeister(3083).
„ „ Bäckerstraßc9, von der Wiener Ballgesellschaft(3132).
„ „ Helferstorferstraße 17 und 19, von der Wiener Ballgesellschaft

(3133).
„ „ Rosenbursenstraße8, Biberstraße 12, von Dr. Adolf und

Daniel Bachrach, Bauführer Edmund Melcher (3155).
„ „ Wollzeile 12, von Dr. Ein. Arnstein , Bauführer Paul

Hoppe (3171).
II. Bezirk : Handelrkai 268, von Theresev. Gerbert , Engerthstraße 235

(3090).
„ Darwingaffe 23, von August Kerner , ebenda, Bauführer

Josef Frosch (3124).
III . Bezirk : Schützengaffe 13, von August Scheffel , Baumeister(3087).
IV. Bezirk : Starhemberggaffe 33, von E. Dirnhuber , ebenda(3143).
V. Bezirk : Ziegelofengaffe 27, von Klemens Grub er , Bauführer

Frauenfeld L Berghof (3143).
VII. Bezirk : Westbahnstraße37, von Adolf Zwerina , Baumeister(3122).

VIII. Bezirk : Wickeubiirggaffe14, von F. MajewSky , Bauführer Josef
Dobias (3153).

XII. Bezirk : Scheidemauer, Uuter-Meidling, GrieShofgaffe8, von Anton
Prescht , Bauführer F. Nowatschek (16980).

„ „ Scheide,nauern, Breitenfurterstraße 72, von Antonia Ko>vari k,
Bauführer Weilgouy 's Erben (17346).

„ „ Türeiiaurbrechung, Schönbrunnerstraße 254, von Alfred
Gloxin , Bauführer Neuwirth (17347).

XV. Bezirk : Kenyongaffe 25, Einl.-Z. 570, von Karl Wimberger,
Neubaugürtel 34, Bauführer Barak ch Czada (10172).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Hohenauergafse 14, von Franz Schamböck,
ebenda, Bauführer Franz Feig ! (9587).

., „ Ober-Döbling, Reithlegaffc5, von Helene Weiß, ebenda
t9903).

Diverse (geringere » Baute ».
XIV. Bezirk : Berkaufshütte, Markt, Schwendergaffe, Stand 188, von

Katharina Nathka , Bauführer Stephan Tannhäuser
(18247).

„ „ Einsriedungsmaner, Pereiragasse 30, von der Hütteldorser
Brauerei Aktiengesellschaft, Bauführer Florian Müller
(18393).

XIX. Bezirk : Heiligcnstadt, Grinzingerstraße 36, von Dr . Emanuel Reif
(9444).

„ „ Ober-Döbling, Gatterburggaffe6, von Jakob und Charlotte
Fürst, IX., Liechtensteinstraße 16 (9902).

Stolkwerkaufseynnge «.
XIV. Bezirk : Reindorfgaffe 42, von Hermann Weinberger , Bauführer

Friedrich Stagl (18206).
XVIII. Bezirk : Gersthof, Bastiengasse 63, von Norbert Dobihal , Bau¬

führer Josef Münster (16197).
XIX Bezirk : Ober -Döbling. Krotenbachstraße 26, von Emil Traub,

ebenda, Bauführer Franz Fei gl (9585).
„ . Ober - Oöbling, Straffergaffe 9, von Josef und Louise

Lö witsch, IV-, Mayerhofgaffe 10 (9955).
XX. Bezirk : Treustraße 52, von S . Preßburger L Sohn , ebenda,

Bauführer Leopold Klima (3097).

Reuovieruugeu mittels Hängegeriiften . Leitern rc.
XIV. Bezirk : Storchengaffe 13, von Johann Gill er (18243).

„ „ Mariahilferstraße 208, von Heinrich Staub (16805).

Gesuche um Warzellierunge«.
III . Bezirk : Untere Biaduktgafse 35/37, von Julius Weiß , III ., Kolonitz-

gaffe7 (3147).
XVIII. Bezirk : Pötzleinsdorferstraße 79 (Einl.-Z. 105), von Ignaz und Anna

Petzl , XVI., Grnndsteingafse 21 (3145).

Gesuche um Wauliuieubellimmung, beziehungsweise um
Wekauutgabe oder Aussteckung der Waulinien wurden

überreicht:
II . Bezirk : Wolfgang Schmälzlgaffe, Einl.-Z. 5113, von Elias Salier

I., Giselastraße3 (3085).
, „ Obere Donaustraße 19, von Magdalena Nie gel , III ., Waffer-

gaffe 17 (3086).
„ „ Obermüllnerstraße nud Wolmuthstraße, Einl.-Z . 4710, von

C. Miserowsky , Baumeister(3166).
III . Bezirk : Erdbergstraße, Einl.-Z 2969, Jeanette Ander !, III ., Erd-

bergstraße 127 (3169).
VI. Bezirk : Webgasse 12, von Emilie Slezak , XIV., Ullmannstraße 8,

(3146).
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VII. Bezirk : Neubaugaffc 64/66, von Rudolf Demski , Baumeister(3160).
XII . Bezirk : Kaudenzdorf, Arndtstraße, von der Neuen Wiener Omnibus-

Gesellschaft(16803).
XVI. Bezirk : Grundb.-Einl.-Z. 350/X, Mariahilferstraße 223, beziehungs¬

weise Schwendergasse 36, von Solomon und Sophie
Deutsch (16874).

„ „ Konskr -Nr. 184/k, Dreihausgasse29, von Thomas Schw arz
(17282).

„ „ Hütteldorserstraße 99, von Heinrich Staud (17298).
XV. Bezirk : Kenyongafse, Einl.-Z. 694, Kat.-Parz. 257/5, von Karl

Wimberger , XV., Neubaugvrtel 34 (10093).
XVIII. Bezirk : Wiihring, Schopenhauerstraße 60, von Max Haupt (16108).

XIX. Bezirk : Unter-Sievering, Einl.-Z. 371, von Wilhelm Schreiber,
Billrothstraße 41 (9939).

„ „ Grinzing, Kodenzlgasse65, von Franziska Kleinschmidt,
XVIII ., Klostergasse5 (10019).

„ „ Simmering, Sieveringerstraße 253, von Berta Rohrwasser
(10023).

Städtische Aröeitm und Lieferungen.
Offertverhaudluugs-Ergebuiste.

Mag.-Abt.VI, Z. 620.
9. Mai 1904.

Vergebung der Erd- und Pflastcrungsarbeiten, der Holzstöckelpflasterung,
Asphaltausgnß bei Umpslasterung der Spitalgasse uu IX. Bezirke.

Holzstöckelpflaslerung.
Küster Hartwig — Nachlaß 10-5X bei Verwendung inländischer

Fichte.
Nachlaß5 25X bei Verwendung von bosnischem

Kiefer.
Portlandzement der Marke Kaltenleutgeben.

Blythe John B. — Nachlaß7'5X-
Rütgers Guido — Nachlaß8 8X bei Verwendung von Perlmooser

Portlandzement.
Nachlaß 2X bei Verwendung von Schwarzkiese»

holz.
Asphalt.

Österreichische Asphalt-Aktien-Gesellichaft
— Aufzahlung 25X-

Küster Hartwig — Nachlaß 1l>X
Günther Karl — Nachlaß 2X-

* *

Mag.-Abt. VII, Z. 557.
10. Mai 1904.

Neubau eines Hauptunratskanales in der verlängerten Apolloqassc zwischen
Or.-Nr. 24 und Stollgassc, VII. Bezirk.

Erd - und Ban meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3672 X 14 d.
Rzehaezek E.

Rella N. L Neffe

Spitzer L.

— Nachlaß 85X gegen Verwendungvon Roman¬
zement der Marke M. Egger in Kufstein i»
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Kufstein in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

— Nachlaß 12X gegen Verwendung von Roman-
zemenl der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kx per Hello-
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischenGewichte
von 90 kx per Hektoliter.

— Nachlaß 3X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kx per Hekto-
liter und von Schlackenzement der Marke Wit-
kowitz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kx per Hektoliter.
* *

*

Mag.-Abt. III , Z. 1939.
11. Mai 1904.

Verkauf der im Hause IX., Berggaffe 36, befindlichen, der Gemeinde Wien
gehörigen Mobilien.

Schallinger Johann — Aufzahlung 450 X.
* *

*

Mag.-Dptm. III , Z. 5563 ei 1903.
II Mai 1904.

Neuerliche Vergebung der Demolierung eines Teiles der aus derEx-Karmeliter-
Rcalität im II. Bezirke stehenden Baulichkeiten an der Ecke der Taborstraße

und Karmelitergasse.
Wenzel Richard — Aufzahlung 8600 X au die Gemeinde.
Schallinger Johann — Aufzahlung 10.100 X an die Gemeinde.

* *
»

Mag.-Abt. IX Z 237.
11. Mai 1904.

Einführung der elektrische» Beleuchtung in der Detailmarkthalle, VII. Bezirk,
ausschließlich der Beistellung der Bogenlampen samt Zubehör.

DeckertL Homolka — 2066 X 25 ü.
Bostelmann Nikola — 1902 X 40 ü.
Österreichische Siemens-Schuckertwerke

— 2054 X 34 >,.
Salzer L Thie — 1501 X 55 >i.
Karl König, Breinhälder L Komp

1921 X 50 k.
Sturm ck Komp. — 1859 X 50 ti.
KriLek Fr . L Komp. — 1756 X.

* *

Mag.-Abt. VII, Z . 424
11. Mai 1904.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Albrechtskreithgasse, XVI. Bezirk.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3764 X 63 I>.
Rella N. L Neffe

Rzehaczek E.

Mayer Leopold

Spitzer C.

— Nachlaß 6X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

— Aufzahlung 15X gegen Verwendung von Roman¬
zement der MarkeM. Egger in Kusstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs-
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 k^ per Hektoliter.

— Nachlaß 4X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 kg per
Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Witkowitz in Fässer» mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg Per Hektoliter.

— Nachlaß IX gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hello-
liter und von Schlackenzement der Marke Wit-
kowitz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

Eintragungen in den GrwervsteuerKataster.
s . Mai 1V04.

(Fortsetzung.)
Pfeiler Georg — Unterricht im Billardspiel— XV., Pelzgasse 19.
Pichl Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Kirchengasse 15.
Popp Leopold— Verfertigung von Lichtpausen— VII., Burggasse 117.
Quecke Franz — Schuhmachergewerbe— XVIII , Plenergafse 10.
Raab Wilhelmine — Buffet am Eislaufplatze— XV., Wurtzbachgasse

und Sorbaitgasse.
Rösselhuber Engelbert — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Sieben¬

sterngasse 29.
Rösselhuber Theresia — Schweinfleisch- und Selchwaren Verschleiß—

VII., Siebensterngasse 29.
Roppald Josef — Spielwaren-Erzeuger— V., Brandmayergasse2 a.
Rottauer Adelheid— Damenkleidermachergewerbe— VII., Burggassc 84.
Karorec Franz — Harmonikamacher— VII., Zieglergasse 23.
Schiller Juliana — Viktualien-Verschleiß— VII., Schrankgasse 6.
Schindler Hugo — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XV-,

Neubaugürtel 31.
Schott Heinrich— Trödlergewerbe— XV., Wurtzbchgasse 24.
Seuß Johanna — Konzession zur Verabreichungvon Kaffee, Tee,

Schokolade, anderen warmen Getränken und Erfrischungen, von Rum und
anderen gebrannten geistigen Getränken als Beigabe zum Tee und Kaffee und
zur Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— VII., Siebensterug. 35.
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Sinkovits Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier —
VII ., Mondscheingafse 5.

Strokan Augustin — Kleiderinacher — XVIII ., Schulgasse 54.
Slama Joses — Fleischhauerg -werbe — V ., Gießanfgafse 4.
SpatnF Josef — Viktnalien -Verschleiß — VII ., Markthalle , Zelle Nr . 193.
Steiner Franz Karl — Friseur - und Rasenrgewerbe — XVIII , Ayren-

hofsgasse 10.
Steininger Ciicilie — Posamentierergewerbe (Witwenfortbetrieb ) — VII .,

Weslbahnstraße 53.
Stephan Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Sedlitzgasse 45.
Sterchele Anton Franz — Deichgräber — XII ., Ehrenfelsgasse 17.
Strobl Johann — Einspänner -Lizenz Nr . 799 — XI ., Dorfgasse 53.
Szaloy Josef — Kleidermacher (Hieb - und Stichwaffen und Uniformsorten)

— VII ., Mariahilferstraße 10.
Tuchfeld Jakob — Gemischtwaren - Verschleiß — VII ., Lerchenfelder¬

straße 97.
Türk Elise — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V , Spenger-

gaffe 34.
Unger Heinrich — Gastwirt (Kantineur ) — XI ., Verlängerte Hasenleithen¬

gaffe am Bau der Simmeringer Heimstätten - Gesellschaft , Einl .-Z 1882 Sim¬
mering.

Benca Josef — Messerschmied — VII ., Schottenfeldgasse 49.
Völkl Anna , geb . Pzey — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Bischoff-

gasse 16.
Wahle Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Karl Beckgasse 25.
Walter August — Zimmermalergewerbe — XV ., WUrffelgaffe 4.
Weilguny Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Mariahilfer¬

straße 12.
Weiß Josef — Marktfierantie — XVIII , Klvstergafse 9.
Wermnth Jakob — Gemischiwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — VII,

Weslbahnstraße 18.
Wermnth Jakob — Trödlergewerbe — VII ., Westbahnstraße 18.
Zacherl Eduard — Verkauf von Gebetbüchern — VII ., Mariahilfer¬

straße 116.
Zeiler Emilie — Papier -, Schreib - und Zeichenreqnisiten -, Ansichts¬

karten - und Kurzwaren -Verschleiß — XVIII ., Antonigasse 1.
Zeleny Anionia , geb. Artner — Posamentierergewcrbe — XV ., März¬

straße 23.
Zwicker Josefa , geb. KrSko — Marktfirantie — XII . , Wilhelmstraße 22.
Firma : Zwicky F . ; Inhaber . Fridolin Zwicky ; Handel mit Näh - und

Slickseide — VII ., Seidengasse 32.
Wiener Werkstiitle , Produktivgenoffenschaft von Kunsthandwerkern i»

Wien (r . G . m . b. H ) , verantwortlicher Geschäftsleiter : Karl Hermann Sachs
— Tischlergewerbc — VII ., Nenstistgaffe 32/34.

Wiener Werkstätte , Produltwgenossenschast von Kunsthandwerker » in
Wien (r . G . m . b. H .) , verantwortlicher Geschäftsleiter : Johann Balcarek —
Anstreicher - und Lackierergewerbc — VII ., Nenstistgaffe 32/34.

Wiener Werlstätte , Produktivgenossenschaft von Kunsthandwerkern in
Wien (r . G . m . b. H.) , Geschäftsleiter : Karl Beitel — Buchbindergewerbe
VII , Nenstistgaffe 32/34.

» *
*

« . Mai L» « 4.
Anhinger Anna — Gemischtwaren - Verschleiß — VIII ., Joscfstädler-

straße 12.
Amerfin Rudolf — KleinsuhrwerkSgewerbe (Lizenzen Nr . 542 , 548 und 550)

— XIII ., Hustergaffe 7.
Anderschitz Matthias — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , Verabreichung von Koffee , Tee , Schokolade und Er¬
frischungen und Haltung erlaubter Spiele — XIX ., Grinzinger Allee 36.

BabinSki Vinzenz — Schlosser — X ., Buchengaffe 69.
Bednäk Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — X , Erlachgasse 85.
Blech Pauline — Pfeidlergewcrbe — VIII ., Josefstädterstraße 97.
Blitz Simon — Einspänner -Lizenz Nr . 952 — X . , Gellertgaffe 17.
Bräunert Hermine — Erzeugung von Glühkörpern — XIII ., Linzer¬

straße 53.
Brox Johann — Kleidermachergewerbe — XIV ., Pouthongafse 13.
Dandl Rosa — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Blindengaffe 5.
Dollansky Johann — GastwirlSgewerbe (Pachtbetrieb ) — VIII , Lange¬

gasse 10.
EiSner Josefine — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben —

VIII ., Lerchenfelderstraße 62.
Ellinger Johann — Friseur - und Raseurgewerbe — XIV ., Storchen¬

gaffe 20.
Engelberger Barbara — Anstreichcrgewerbe — VIII ., Langegaffe 22.
Formann Marie — Wäscheputzerei — X ., JnzerSdorferstraße 49.
Preystetter Thekla — Flaschenbier -Verschleiß — X . . Humboldtplatz 9.
Gleißner Klotilde — Viktnalien -Verschleiß — X -, Haiengaffe 34.
Grünspan Leopold — Branntwein - und Teeschank — X ., Quellengaffe 40.

Hartmann L Werner (Inhaber : Wilhelm Hofmann ) — Gemischtwaren.
Handel — VIII ., Skodagaffe 4.

Hübl Marie — Wäscheputzerei — XIX ., Pantzergasse 6.
Kaindlbauer Martin — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein — XIX ., Hartäckerstraße 13.
Kawan Marianne — Wirtin — X ., Wielandplatz 9.
Kern Alois — Ausschank von Obstwein und Betrieb der Pferdefleisch -

anSkocherci — XIX ., Kahlenbergstraße 6
Klaudinger Katharina — Wäschepntzerei — X., Ettenreichgaffe 15.
Kodier Katharina — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und Haltung
erlaubter Spiele und Verabreichung von Flaschenbier und kalten Speisen —
XIX ., Silbergaffe 32.

Kunerth Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,
Lerchenfelderstraße 150.

Mackensen Alma — Dameukleidcrmachergewerbe — V ., Schönbrunncr-
straße 48.

Müller Theodor — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Eugengasse 58.
Peetz Otto — DrechSlergewerbe — XIV ., Wurmsergasse 24.
Perlaki Josef — Pferdehandel — X ., Leebgasse 45.
Pollaäek Johann — Friseurgemerbe (Filiale ) — XIV ., Schwegler¬

straße 11/13.
Prachar Anna — Wäschepntzerei — X ., Leibnitzgaffe 44.
Pradel Markus Molin — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — VIII ., Floriani-

gaffe 66.
Redl Ludowika — Wäschewaren -Erzeugung — X ., Erlachgaffe 67.
Reul Minna (Wilhelmine ) — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Lerchen¬

felderstraße 30.
Riedel Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII , Lerchengaffe 31.
R >edl Raimund — Selchwaren - und Schweinfleisch - Verschleiß — X .,

Gudrunstraße 171.
Nobel Emma — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VIII . , Tiger¬

gaffe 19.
Samek Johann — Herrcnkleidermachergewerbe — V ., Amtshausgasse 6.
Schallat Philippine — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Alserstraße 63.
Schlechta Georg — Handelsagentie — XIV ., Sueßgaffe 12.
Sommariva Merinno — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — VIII . , Strozzi-

gaffe 47.
Sommariva Merinno — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — VIII ., Lerchen¬

felderstraße 124.
Strizek Anna — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern und

Heiligenbildern — VIII ., Kochgaffe 15.
Snitcs Cosco — Friseur (Filiale ) — XIX ., Heiligenstädterstraße 159.
Swoboda Leopold — Musikergewerbe — VIII ., Alserstraße 35.
Vetter Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIX .,

Heiligenstädterstraße 91.
Waschaurek Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XIII ., Liuzerstraße 246.
Weiß Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Wienstraße 20.
Zaruba Anton — Wirt — X ., Gcllertplatz 2.

* *
*

7 . Mai 4904.
Apfel Moritz — Photograph — II -, Obere Donaustraße 31.
Apper Rosa — Pfeidlergewerbe — II ., Große Sperlgaffe 37.
Balan Abiaham — Naturblumen -Verschleiß — II ., Rotunde (Spiritus-

Ausstellung ) .
Balow Josef — Kleidermachergewerbe — XVI ., Lindauergasse 28.

(Das Weitere folgt .)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

1V«»4.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W -Z. H v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

17. Mai
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1850 Städtisches Haus XII., Linien¬
wallplatz 15.

Demolierung.

2- 2

24 . Mai
10 Uhr

Abteilung
IV

-Mag. -Rat
Dr.

E. Schwarz,
V. Stiege,
2. Stock.)

598 Neubau eines Feuerwehr-Depots
für die Freiwillige Feuerwehr
Unter-Meidling an der Ecke der
Nucker- und Tivoligasse im

XII. Bezirke.

Herstellung des gesamten Baues
durch einen einzigen Unternehmer.

Genehmigter Höchst¬
kostenbetrag 60.000 X.

Vorbemerkung: Pläne,
Kostenanschläge und beson¬
dere Bedingnisse können im
Stadtbauamte während der
gewöhnlichen Amtsstunden

eingesehen werden.
2 ^ 3

16 . Mai
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mg. -Sekr.
Schaufler

V. Stiege,
Mezzanin)

929 Neupflasterung der Felberstraße
zwischen Selzer- und Wurmser-

gasse im XIV. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 7780 X 60 k und
400 X Pauschale.

3- 3

17. Mai
10 Uhr

detto 857 Neupflasterung der Köstlergasse
im VI. Bezirke.

1. Erd- und Pslasternngsarbeiten

2. Asphaltiererarbeiten . . . .

8674 X 26 I, und
400 X Pauschale.

2800 X und 700 X
Pauschale.

3- 3

*
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T-g
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Bureau)

erhandlung

W -Z. H ö j e k t Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschkagte
Koste«

17 . Mai
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mg . - Sekr.
Schaufler,

VI. Stiege,
Mezzanin)

457 Regulierung der Kahlenberger-
straße und des Sprinasiedeliveqes

im XIX . Bezirke.

Deichgräber- und Pflasterungs-
arbeiten.

7922 X 73 li und
600 X Pauschale.

3 - 3

18. Mal
10 Uhr

detto 858 Neupflasterung der Gußhaus¬
straße von der Allee - bis zur
Technikerstraße im IV . Bezirke.

1. Erd- uud Pflastermigsarbeiten

2. Asphalticrerarbeiten . . . .

11 .795 X 48 ll und
1000 X Pauschale.

3780 X und 800 X
Pauschale.

3 - 3

18 . Mai
11 Uhr

detto 644 Neupflasterung der Reichsrats¬
straße von der Universitüts - bis
zur Grillparzerstraße und der
Liebiggasse von der Neichsrats-
bis zur Ebendorferstraße nn I. Bez.

1. Erd- und Pflasterungsarbeiten

2. Afphaltiererarbeiten . . . .

10 .143 X 72 Ii und
300 X Pauschale.

33 .815 X und 300 X
Pauschale.

3—3

19. Mai
10 Uhr

detto 1306 Neupflasterung der Ebendorfer¬
straße im l . Bezirke.

1.  Erd - und Pflasterungsarbeiten

2. Afphaltiererarbeiten . . . .

12 .759 X 32 b und
500 X Pauschale.

51 .520 X und 500 X
Pauschale.

3—3

21. Mai
10 Uhr

detto 1208 Makadamisierung der Rodler¬
gasse im XIX . Bezirke.

Erd- uud Pflasterungsarbeiten. 4475 X 53 I, und
300 X Pauschale.

l - 3

21 . Mai
11 Uhr

detto 1662 Asphalttrottoir vor Nr . 26 bis
36 Kärntnerstraße im l . Bezirke.

Afphaltiererarbeiten. 5831 X
l - 3

25 . Mai
10 Uhr

detto 1117 Städtisches Fuhrwerksdepot für
die Straßenpslege V., Sieben¬

brunnenfeld Nr . 3.

Zimmermannsarbeitenzur Her¬
stellung von Holztreppen in den
Pferdeständen der Stallgebäude

XI bis XV.

4428 X 66 b

l—3
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Jag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W -A. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

16. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Tr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock)

542 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Bräuhausgasse zwischen
der Ramperstorffergasse und Groh-

gasfe im V. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1136 X 79 b

2 - 2

16. Mai
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag.- Rat
Schmid¬
bauer,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

901 Hochquellenleitung. Lieferung der Röhren und Ma¬
schinenbestandteile zur Ergänzung
des Vorrates der Hochquellen¬

leitung pro 1904.

Kostenanschlag und Beding-
iiifse erliegen im Stadtbau¬

amte.

3 - 3

17. Mai
10 Uhr

detto 944 Wientalwasserleitung. Lieferung der Röhren und Ma-
schinendestandteile zur Ergänzung
des Vorrates der Wientalwasser¬

leitung pro 1904.

Kostenanschlag und Beding¬
niste erliegen im Stadtbau¬

amte.

3 - 3

18. Mai
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag. - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stoch

750 Viktualienhalle. Erd- und Baumeisterarbeiten. 173.944 X 46 b

3 - 3

D.-Z. 8164 41, 6,

Kundmachung.
(Ofiertausschreibung.»

Der diesjährige Bedarf der städtischen Straßenbahnen an
Fünfecksteinen(Formsteinen), und zwar 20.000 Stück härterer
Gattung gelangt im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offert¬
verhandlung zur Vergebung.

Die Offertverhandlungfindet am Mittwoch den 25. Mai
1904, um 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der Direktion der
städtischen Straßenbahnen, Wien, IV., Favoritenstraße 9,
1. Stock, statt.

Die Vergebung dieser Lieferung erfolgt auf Grund der
„Bedingnisse für die Übertragung und Besorgung von Granit¬

pflastersteinen für die Gemeinde Wien aä M.-Z. 9609/VI ex 1901,
Auflage 1902" und auf Grund nachstehend angeführter Be¬
dingnisse:

1. Die Formsteine sind nicht auf die städtischen Lagerplätze,
sondern auf einen vom Unternehmer auf seine Kosten beizustellen¬
den Lagerplatz zu liefern, wobei die Kosten der Zufuhr auf diesen
Lagerplatz gleichfalls vom Unternehmer zu tragen sind.

Der Preis der Steine ist daher im Offert frei auf den
Lagerplatz des Offerenten gestellt, anzugeben.

2. Die Lieferung hat in Teilquantitäten, welche ungefähr je
ein Viertel des dem Unternehmer übertragenen Quantums be¬
tragen sollen, zu erfolgen, und zwar muß die Lieferung der ersten
Teilquantität längstens einen Monat nach erfolgter Verständigung
von der Annahme des Offertes, die Lieferung der übrigen Teil¬
quantitäten längstens vier Monate danach beendet sein.

**
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3. Die Übernahme der einzelnen Teilquantitäten erfolgt
nach Maßgabe der Bedingnisse und lagern die Steine auch
nach erfolgter Übernahme ans Kosten und Gefahr des Lieferanten
auf seinem Lagerplatz bis zur Abfuhr durch die städtischen
Straßenbahnen. Diese Abfuhr wird aber bis längstens Ende
Dezember 1904 erfolgen.

Die Anbote sind in Form eines nach den Tarifposten 44 an
und 60, Punkt4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes an die „Gemeinde Wien— städtische Straßenbahnen" zu
Händen der Direktion der städtischen Straßenbahnen IV., Favo¬
ritenstraße9 zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Beding¬
nissen vorbehaltlos unterwerfen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle, welche als
„Anbot für die Lieferung von Fünfecksteinen" zu bezeichnen sind,
im Kanzlei-Sekretariate der städtischen Straßenbahn-Direktion
oder bei der Offertverhandlung persönlich zu überreichen.

Die Offerte können auf das ganze ausgeschriebene Quantum
oder auch bloß auf einen Teil desselben lauten.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes, also bis
längstens 25. Mai 1904, '/2IO Uhr vormittags, bei der Haupt-
kafsa der städtischen Straßenbahnen, IV., Favoritenstraßc 9,
IV. Stiege, Erdgeschoß, ein Vadium in der Höhe von 5 Prozent
der Offensumme zu erlegen.

Denjenigen Offerenten, deren Anbote nicht angenommen
werden, wird dieses Vadium sogleich nach Intonation der be¬
züglichen Entscheidung der„Gemeinde Wien— städtische Straßen¬
bahnen" zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen" erliegen.

Vadien oder Kautionsbetrüge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem auch in inländischen,

pupillarstcherenWertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener
Kommunalsparkassa, der Ersten österreichischen Sparkassa oder der
Neuen Wiener Sparkassa bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken oder es ist der betreffende Erlagschein der Offert-
vcrhandlungs-Kommission vorzuweisen.

Offerte, welche nach Eröffnung der Offertverhandlnng über¬
reicht werden, bleiben unberücksichtigt.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" bleibt
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie die
uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 10. Mai 1904.

Der Direktor:
Spängler . 1—3

Z. 2858 ex 1904.
XIII.

ü »»>»»nchung.
«Amalie Gräfin Becsey'sche Stiftung.»

Aus der Amalie Gräfin Vecse  y'scheu Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich für deren bedürftige Familien, gelangt
für das Jahr 1904 ein Jnteressenbetrag von 1394 I( zur Ver¬
teilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus den Stiftungsinteressen
können den Stiftbrief beim städtischen Feuerwehr-Kommando,
I., Am Hof9, während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Kommandos oder
direkt im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII
bis längstens 21. Mai 1904 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22. April 1904.

Z. 2456 ex 1904.
XIIÜ

KnnilUMlhlMg.
«Josef Wehrmacher'sches Stipendium.»

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 angefangen
gelangt ein Josef Wehrmacher 'sches  Stipendium jährlicher
120 X für einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der
k. k. technischen Hochschule in Wien zur Verleihung.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Heimat¬
scheine, Tauf- oder Gebnrtscheine, Armuts- oder Mittellosigkeits¬
zeugnisse, dem Impfscheine und den beiden letzten Studien-
zeugnisfen belegten Gesuche bis längstens 20. Mai 1904 im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf verspätet eingelangtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. April 1904.

^ptialt - OnternetirnunK Oarl Oüntker
Vien, I., Il»tNkiM8str»8SS 13. — Vslepdon Kr. 12776.

II.
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rin Mim seMLnie
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DenMM Mikli

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 40. Dienstag den t7. Mai t904. Jahrgang XIII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Wien : " Ut Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X.
K »ruuumrlnuvnvplrlfr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1 . Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathauke.

Für den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach «Ee Ko ., IX., Währingerstraße Nr. 50. — Ganzjährig 20 X.

Inseraten -Annahme bei Haasenftein «Er Vogler ( Otto Maaß ), I., Walfischgasse 10.

Stadtrat.
Wericht

über die Stadtrats - Sitzung vom S . Mai

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Bielohlawek , Dr . Krenn,

Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Gr äs Ferdinand , Straßer,
Grünbeck Sebastian , Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Mize- Bürgermeister Pr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mitteilung:

Nach Weisung über die Belastung des Reservefondes mit
80 . April lS04:
Neservefond . 1,000 .000 X — d
Effektive Belastung . . . 156 .006 X 88 k

Belastung durch in Aussicht
stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . . 623 .422 „ 04 ,

zusammen . 77S .428 „ 92 „

daher noch 220 .571 X 08 k

und nach Abzug der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 X zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich noch . 200 .571 X 08 d
verfügbar . (Zur Kenntnis .)

(4990 .) St .-Hl . Straßer referiert über den Antrag der Bezirks¬
vertretung des XX. Bezirkes aus Herstellung einer Zentral -Heizanlage
im neuen Amtshause des XX . Bezirkes und beantragt , den Antrag der
Bezirksvertretung mit Rücksicht auf die vom Stadtbauamte geltend
gemachten Bedenken abzulehnen . (Einstimmig angenommen .)

(5624 .) St .-R . Straß er  referiert über das Ansuchen des

Josef Steiner  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für
den Bau eines Wohnhauses auf den Liegenschaften Einl .-Z . 2515

and 2516 Grundbuch des II . Bezirkes (Or .-Nr . 4 bis 6 Petrasch¬

gasse), XX. Bezirk , und beantragt , den Baukonsens unter der Be¬

dingung zu bestätigen , daß für die Zustimmung zur Herstellung des
Erkervorbaues mit einer Ausladefläche von 2 08 eine Entschädigung
von 187 X 20 ü vor Ausfertigung der Baubewilligung zu den
eigenen Geldern der Gemeinde erlegt wird . (Angenommen .)

(5353 .) St .-R . Straßer  referiert über die Benennung der
im XX. Bezirke neu eröffnelen Vecbindungsgafse Kat .-Parz . 4959/2

zwischen der Engerth - und Vorgartenstraße , XX. Bezirk , und beantragt
die Benennung der Gaste „Pielachgaste " (nach dem Nebenflüsse der

Donau ). (Angenommen .)

(5158 .) St .-Hl . Hsottöauer referiert über die Besorgung des
Aussichtsdienstes im neuen städtischen Polizeigefangenenhause und be¬
antragt :

1 . Von der Errichtung eines städtischen Wachkorps , welches aus

halbinvaliden Berufsfeuerwehrleuten und freiwilligen Feuerwehrmännern
zu bilden wäre , wird abgesehen.
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2. Dos Anbot der k. k. Polizei-Direktion Wien auf weitere
Beistellung von 12 respeknve 14 Mann der k. k. Sicherheitswache
zur Überwachung der Gemeindearrestanten und Schüblinge im neuen
städtischen Gefangenenhause wird angenommen.

3. Der an das k. k Ärar zu leistende Kostencückersatz wird mit
dem Betrage von 30.000 L pro Jahr für 14 Mann festgesetzt, und
wird für solange, als nur 12 Mann beigestellt werden, nur im Ver¬
hältnisse der erfolgten Leistung entrichtet.

4. Diese Festsetzung der Entschädigungssumme hat für fünf
Jahre zu gelten.

b. Beiden Vertragsteilenwird das Recht eingeräumt, vor Ablauf
des Jahres 1907 die Einleitung von Verhandlungen wegen Ab¬
änderung der Entschädigungssumme auf eine weitere Reihe von Jahren
zu begehren.

6. Jedem der beiden Vertragsteile wird das Recht eingeräumt,
vom Ende des Jahres 190? angefangen, diesen Vertrag am Ende
eines jeden Kalenderjahres einjährig kündigen zu können.

7. Die zugetcilte Mannschaft wird nicht nur zur Handhabung
des Überwachungsdienstes, sondern auch zu den aus diesem Über¬
wachungsdienste sich ergebenden kleineren Schrcibgeschäften verpflichtet.

8. Diese Mannschaft wird in der dienstfreien Zeit zu keiner
regelmäßigen Dienstleistungvon der k. k. Polizei-Direktion heran¬
gezogen, damit sie sich am nächsten Tage voll ihrem Dienste in der
Magistrats-Abteilung widmen kann.

9. Über einfaches schriftliches Ersuchen des Magistrates wird
jederzeit die Ablösung einzelner Wachleute vorgenommen.

10. Die Kosten des diesbezüglichen Vertragsabschlusses werden
von der Gemeinde Wien getragen.

(Angenommen;  Punkte 2 bis 10 an den G em ein d er a t.)

(5228.) S1 .-A . Aerdmaud Oräf referiert über das Ansuchen
der Verwaltungs-Direktion der städtischen Gaswerke um Vermietung
des Bürg'erfpitalfondSgrundes Abteilung VI und VII Kat.-Parz. 75/3
im XI. Bezirke(Meichelstraße) zur Lagerung von Koks und beantragt
die Gesuchsgewährung.

St .-R . Braun  beantragt, das Ansuchen abzulehnen.
Es wird der Referenten-Antrag zum Beschlüsse  erhoben.
(5394.) St .-U . Körmann referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Pflasterungsarbeiten in
den .Straßenbahngeleisen für die Zeit bis zum 31. Dezember 1906,
und beantragt:

I . Der Stadtrat wolle auf Grund des Ergebnisses der am
9. März 1904 abgehaltenen öffentlichen Offertverhandlung, betreffend
die Vergebung der Granit-, Asphalt- und Holzstöckelpflasterungenan
den Geleisen der städtischen Straßenbahnen für die Zeit bis 31. De¬
zember 1906, übertragen:

1. Die Granitpflasterungen im Sektionsbereiche III dem
Stodtpflasterermeister Eduard Rotter,  XIV ., Johnstraße 18, zu
den ausgeschriebenen Einheitspreisen.

2. Die Asphaltpflasterungen der Teerprodukten- und Asphalt¬
unternehmung Cooper L Komp ., VIII ., Langegaffe 25, im Sinne
ihres bei der Offertverhandlung überreichten und mit ihrer Zuschrift
vom 9. März 1904 erläuterten Anbotes.

3. Die Holzstöckelpflasterungen in den GemeindebezirkenI , II,
III , XII, XIII und XX der Kommandit-Gesellschaft Guido
Rütgers,  I ., Maria Therefienstraße8, im Sinne ihres bei der
Offertverhandlung überreichten und mit der Zuschrift vom 15. März
1904 ergänzten Anbotes.

In den Bezirken IV bis einschließlich XI und XIV bis ein¬
schließlich XIX der Firma John Blythe,  I ., Elisabethstraße 22,
im Sinne ihres bei der Offertverhandlung überreichten Anbotes.

II . Der Stadtrat wolle die mit der Kundmachung der Direktion
der städtischen Straßenbahnen vom 23. Februar 1904, Direktions-
Z . 2966/41 , 6, ausgeschriebenen Granitpflasterungen

1. im SektionsbereicheI der Pflastere,Meisterin Marie Voitl,
XVI., Abelegaffe7, auf Grund ihres Offertes vom 13. April 1904,
zu den ausgeschriebenen Einheitspreisen und

2. im Sektionsbereiche II dem k. und k. Hof- und Stadt¬
pflasterermeister Julius Stribel,  XVII ., Beheimgaffe 34, auf Grund
seines bei der Offertverhandlung vom 9. März 1904 überreichten und
mit der protokollarischen Erklärung vom 2. April 1904 modifizierten
Anbotes zu den ausgeschriebenen Einheitspreisen übertragen.

III . Die Granitpflasterung im Sektionsbereiche IV ist neuerlich
auszuschreiben. (Angenommen .)

(5803.) Sl .-Hs. Hppenöerger referiert über das Anerbieten
des Moritz Lampel  zur käuflichen Erwerbung der Eckbaustelle IV
der Karmeliter-Reatität (Ecke der Taborstraße und Karmelitergaffe)
II . Bezirk, um 320 L per Quadratmeter und beantragt die Wahl
eines Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

(5596.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Note des
Bezirksschulrates, betreffend die Verlegung von Schul- beziehungsweise
Klaffenabteiluugen im II . Bezirke und beantragt, den mit der Note des
Bezirksschulrates vom 21. April 1904, Z . 37, mitgeteillen schul¬
behördlichen Verfügungen zuzustimmen. (Angenommen .)

(5760.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der in den Häusern II ., Taborstraße 19 und 21 eingemieteten Ge¬
schäftsleute um Verschiebung der Räumungsfrist und beantragt:

1. Den in den Häusern II ., Taborstraße 19 und 21 einge¬
mieteten Geschäftsleuten wird die Frist zur Räumung der ihnen bereits
pro Maitermin gekündigten Lokalitäten bis 31. Mai 1904 unter der
Bedingung erstreckt, daß sie den für die Zeit vom 12. bis 31. Mai ent¬
fallenden Mietzins bezahlen.

2. Der Tabaktrafikantin Betti Brodmann  wird eine neben
dem Kirchengange gelegene, künftighin zur Karmelitergaffe entfallende
Grundfläche zur Ausstellung einer provisorischen Verschleißhatte um
den monatlichen Zins von 20 L und unter der Bedingung in Be¬
stand gegeben, daß die Räumung dieses Grundes über Aufforderung
der Gemeinde binnen 14 Tagen erfolgt. (Angenommen .)

(5684.) St .-R. O PP e n b er ger referiert über das Projekt für
die Neupflasterungdes Handelskais und beantragt: Der Stadtrat
wolle das vorliegende Projekt für die Neupflasterung des Handelskais
von der Militärschwimmschule abwärts bis zur Einfahrt von Or.-
Nr. 344 mit dem Erfordernisse von 20.180 L 71 Ir samt dem
normalmäßigen Zehrungs beitrage von 4 L täglich genehmigen und
die offertmäßige Vergebung der Arbeiten und Lieferungen anordnen.

(Angenommen .)
(5427.) St .-R. Oppenberger  referiert über den Bezirks¬

amts-Antrag auf Abschreibung der nach Marie Steiner  aushaftenden
Gebühren per zusammen 2183 L 83 Ir für den Wafferbezug im
Hause II ., Czerningaffe6, und beantragt, den Rückstand in Evidenz
zu halten. (Angenommen .)

(2510.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Konventes der Barmherzigen Brüder um Bewilligung einer Sub¬
vention zur Erweiterung des Zubaues zum Spitale und beantragt
die Bewilligung einer Subvention von 30.000 L, zahlbar in drei

; Jahresraten L 10.000 L in den Jahren 1904, 1905 und 1906,
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unter der Voraussetzung, daß der Konvent den Strom für Kraft- und
Lichtzwecke aus den städtischen Elektrizitätswerken bezieht. Bezüglich der
Teilbeträge pro 1905 und 1906 ist budgetmäßig vorzusorgen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)
(5932.) St .-M . Uissaweg referiert über das neuerliche An¬

erbieten der Firma A. StricglL Söhne  zur käuflichen Erwerbung
des Feldweges Kat.-Parz. 1722/1 , X. Bezirk, und beantragt:

DaS dermalige Anbot der Firma A. Striegl L Sohn  auf
Ankauf des Feldweges Kat.-Parz. 1722/1 zwischen Laxenburgerstraße
und Brunnweg im X. Bezirke, insofern dieser nicht in künftigen
Straßengrund fällt, zum Preise von 22 X per Quadratklafter und
gegen Eröffnung einer 17 m breiten Ersatzstraße sowie Übergabe der¬
selben im richtigen Niveau wird genehmigt.

Die Vertragskosten und die Kosten für die Plananfertigung und
grundbücherliche Durchführungsind von der Firma zu tragen.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(5935.) St .-R . Ri s sa w eg referiert über die Ausstellung eines

Reverses au die Priv. österr. - ungar. StaatSeisenbahm Gesellschaft,
betreffend die Unterfahrung der Brücke der Staatseisenbahn im Zuge
der Gudrunstraße(Tiefstraße, im X. Bezirke mit einem 370 mim Rohr¬
strang der Hochquellenleitung, und beantragt, die Ausstellung der im
Entwürfe (Nr. 15- beiliegenden Erklärung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5814.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Jakob Straßberg  um Baubewilligung für ein Wohn- und Geschäfts¬
haus auf der Realität Einl -Z . 883 Grundbuch des IV. Bezirkes,
Or .-Nr. 37 Weyringergaffe, und beantragt, die Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätigen, daß für den durch die Zurückrückung
hinter die Baulinie unverbaut bleibenden Grund keine Schadloshaltung
beansprucht werde, daß für die Zustimmung der Gemeinde zur Erker¬
anlage ein Betrag von 100 X per Quadratmeter der Auslade¬
flächen von 2 X I 65 m^ — 3 30 m^ vor Ausfertigung der Bau¬
bewilligung zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt werde und
die Übertragung des unentgeltlich von der Liegenschaft zur Verbreiterung
der Wcyringergaffe abzutretenden Grundes in das Verzeichnis über
öffentliches Gut vor Erteilung einer Benützungsbewilligung für den
Neubau grundbücherlich durchgeführt werbe. ,Angenommen)

(5926.) S1 .-A . Hsoltsiauer referiert über das Ansuchen der
Direktion der k. k. priv. Südbahn-Gesellschafr um Überlastung der
nicht mehr in Gebrauch stehenden Schiebleiker Nr. 2 der städtischen
Feuerwehr um 1500 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(5971 ) St .-R. Gsottbauer  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend das Ansuchen der Marie Nell  um Baubewilligung
für die Realität Einl.-Z . 952 Grundbuch des IX. Bezirkes(Sobieski-
gaffe) und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5976., St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen der
Freiwilligen Feuerwehr Kahlenbergerdorf um Bewilligung einer Sub¬
vention zur Entlohnung des mit der Reinigung der Geräte und
Geräteräume zu betrauenden Feuerwehrdieners und beantragt:

1. Es wird der genannten Feuerwehr bis auf Widerruf eine
jährliche Subvention von 180 X bewilligt, welche in monatlich im
nachhinein verfallenden Raten in der für diese Subventionen üblichen
Weise auszubezahlen ist.

2. Die Beistellung eines Wafferwagens und einer vierrädrigen
Fahrspritze aus den in Reserve befindlichen Löschgeräten an die neu
gegründete Freiwillige Feuerwehr Kahlenbergerdorf, ferner die Instand¬
setzung dieser beiden Geräte, die Anschaffung der im beiliegenden

Kostenanschlägeangeführten Monturstücke, Einrichtungs- und Aus¬
rüstungsgegenstände und die Herstellung einer Alarmleitung im Ge¬
samtkostenbetrage von 8154 X 97 ll wird genehmigt und werden
mangels Deckung für dieses Erfordernis zu den Ausgabs-Rubriken
XX 5 s. und XX 5 b Zuschußkredite im Betrage von 1160 X,
beziehungsweise 4085 X 8 b als die ersten bewilligt.

Zur Unterbringung dieser Geräte sind die an die derzeitigen
Depoträume im Hause Or .-Nr. 287 der Heiligenstädterstraße an¬
stoßenden, aus einem Laden und einer Kammer bestehenden, an Josef
Schwab gegen einen Jahreszins von 144 X vermieteten Räumlich¬
keiten dem Genannten zum Mai-Termin 1904 zu kündigen; für die
Adaptierung dieser Räume für Feuerwehrzwecke und die Instandsetzung
des ganzen Hauses wird ein auf den Rcservefond zu verweisender und
auf der Rubrik XX 13 a zur Verrechnung kommender Betrag von
2000 X bewilligt.

(Angenomm en;  Punkt lan den Gemeinde  rat .)
Der WorstHende konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten.
(5315.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Franz Bartik,  Werkleiters im Steinbruche am Exelberg, um Gehalts¬
erhöhung und um definitive Anstellung und beantragt:

1. Der JahrcSgehalt des Genannten wird vom 1. Mai 1904
an aus 2600 X jährlich erhöht und demselben im Falle seiner weiteren
zufriedenstellenden Dienstleistungzwei Quadriennien L 200 X zuge¬
sichert. Die derzeitige Naturalwohnung und daS derzeitige Heiz¬
pauschale jährlicher 100 X wird demselben belasten.

2. Das Ansuchen um definitive Anstellung wird vorläufig ab¬
gelehnt.

(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen;
Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(5698.) S1 .-W. WpltUlt referiert über die Benennung neuer
Straßen im XI. Bezirke und beantragt:

Es seien die im XI. Bezirke in dem Gebiete zwischen der
Rinnböckstraße und der Schlachihausbahnneu entstandenen Straßen¬
züge, nämlich:

1. die Straße, welche an der Abzweigung der Oberleiten- und
Kopalgaffe beginnend die Kopalgaffe mit der Zipperergasse ver¬
bindet, gegenwärtig aber nur aus der Kat.-Parz. 1786/54 besteht,
nach den seinerzeit in dieser Gegend bestandenen Mautner 'schen
Eisteichen„Eisleichstraße" ;

2. die Straße, welche von der Dorfgaffe (in der Gegend von
Or .-Nr. 30) abzweigt, die Kopalgaffe und Overleitengaffe schräg
durchschneidet, im weiteren Verlaufe (wenigstens der Richtung nach)
mit einem Teile des Gehweges zusammenfällt, der bereits den Namen
Fuchsröhrengafse führt, die Fortsetzungen der Zipperergasse und der
Pachmeiergasse durchschncidet und an der Kreuzungsstelle der Molitor¬
gaffe und Rinnböckstraße in diese beiden Gaffen einmündet, gegenwärtig
aber erst zum kleineren Teile eröffnet ist und daher aus der Kat.-
Parz. 1786/53 besteht, nach dem oben erwähnten Gehwege„Fuchs-
röhrenstraße" ;

3. die Straße, welche die beiden oben neu benannten Straßen¬
züge (zwischen der Zipperergasse und Kopalgaffe) untereinander und
mit einer noch unbenannten, parallel zur Rinnböckstraße laufenden
Verbindungsgaffe von Zipperergasse und Kopalgaffe verbindet und
aus den Kat.-Parz. 1786/56 und 1786/55 besteht, nach Wilhelm
Otto,  geboren 12. April 1823 zu Wien, gestorben 19. Juni 1892,
ehemaligen kommerziellen Leiter der Simmeringer Waggonbaufabrik,
der 1873 bis 1876 und 1879 bis 1881 dem Gemeinde-Ausschuß

1*
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von Simmering angehört und sich um die Verwaltung dieser be¬
standenen Gemeinde mannigfache Verdienste erworben hat, „Otto-
straße" zu benennen. (Angenommen .)

(5866.) St .-R. Braun  referiert über das Offertverhandlungs-
ErgebniS, betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
die fünfte Erweiterung des Zentral-FriedhofeS, und beantragt, zu über¬
tragen:

1. Die Terrainregulierungsarbeitender Firma H. Rella L
Komp ., Wien, VIII ., Buchfeldgaffe 19, auf Grund ihres Offertes,
Variante X, gegen einen Nachlaß von 8 7 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen.

2. Die Erd- und Baumeisterarbeiten dem Baumeister Emanuel
Kamenicky,  III ., Marxcrgaffe 28 a, mit einer Aufzahlung von
15 Prozent auf die Kostenanschlagspreise.

3. Die Lieferung des Romanzementes mit einem Nachlaß von
29 Prozent und die Lieferung des Portlandzementes mit einem Nach¬
lasse von 25 Prozent von den Kostenanschlagspreisen der Aktiengesell¬
schaft„Perlmoos" in Wien.

4. Die Steinmetzarbeiten der Firma Eduard Hauser  in Wien,
IX., Spiialgaffe 19, um den Preis von 48 X per Stück der im
KostenanschlägeNr. IV, sud I, bezeichneten Deckplatten und mit einer
Aufzahlung von 15 Prozent auf die Post 2 des Kostenanschlages,
beziehungsweiseauf die Einheitspreise des städlischen Preistarifes.

5. Die Lieferung der Sleinzeugrohre der Unter-Thcmenauer
Tonwarenfabrik Johann Fürst Liechtenstein  gegen einen Nachlaß
von 85 Prozent von dem Kostenanschlagspreise.

6. Die Lieferung der gußeisernen Wafferlauf- und Schachigilter
der AktiengesellschaftR . PH. Waagner  zum Preise von 15 X
25 d per 100 kx.

7. Die Schlofferarbeiten der Firma Heinrich Sasse  in Wien,
III ., Baumgaffe 30, gegen einen Nachlaß von 20 5 Prozent von
dem Kostenanschlagspreise.

8. Die Erd- und Baumeisterarbeiten inklusive der Maschinisten¬
arbeiten für die Herstellung der SommerwafferleitungHerrn Peter
Adamek  in Wien, VII ., Neubaugaffe 27, mit einem Nachlasse von
12 Prozent von den Kostenanschlagspreisen.

Der Magistrat wird beauftragt, bei der Übernahme der Stein¬
zeugrohre durch einen Vertreter strenge darauf zu achten, daß dieselben
wirklich gut (qualitäts- beziehungsweise offertgemäß) geliefert werden.

(Angenommen .)
(4982.) St .-R . Braun  referiert über die Anerkennung der

Tätigkeit von Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Simmering und
beantragt: Den Mitgliedern der Freiwilligen Turnerfeuerwehr Sim¬
mering, Löschmeister Anton Grundstein  und Exerziermeister Leopold
Pirklbauer  wird in Anerkennung ihrer mehr als 25jährigen
Tätigkeit als Feuerwehrmänner ein Geldgeschenk von je 5 Dukaten
gewährt. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5867.) St .-R. Braun  referiert über die Benennung eines
Weges im XI. Bezirke und beantragt:

Der von der Hörtengaffe im XI. Bezirke abzweigende Weg, der
diese Gaffe mit dem Seeschlachtweg verbindet und aus Kat.-Parz. 1939,
Einl.-Z . 253 Kaiser-Ebersdorf, besteht, sei nach Herrn Johann
Ha in dl , geboren 24. August 1834 zu Kaiser-Ebersdorf, gestorben
14. August 1896 daselbst, der der letzte Gemeindevorsteher dieser
zum großen Teile mit Wien vereinigten Gemeinde war, „Haindlgaffe"
zu benennen. (Angenommen .)

(5810.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Gärtners Michael Schuster um Verpachtung der Kat.-Parz. 1730

im XI. Bezirke(„Fuchsröhren") um den jährlichen Pachtzins von 114 X
bis 31. Oktober 1905 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(3999.) S1 .-W. Kökjk referiert über die Erbauung eines Feuer¬
wehrdepots für Heiligenstadt und beantragt:

1. Die Erbauung eines Requisitendepots für die Freiwillige
Feuerwehr Heiligenstadt auf dem unmittelbar an die Realität XIX.,
Grinzingeistraße86 anstoßenden Platze nach dem vom Stadtbauamte
vorgelegten neuen Projekie, wobei die Kanalisierung an der Außenseite
des Gebäudes zu führen ist, mit dem Gesamtkostenerforderniffe von
16.424 X 82 Ir wird genehmigt.

2. Dieser Betrag ist auf dem Jnvestilions-Anlehen, und zwar
bei der sud Punkt 14 für Feuerwehrzwecke vorhergesehenen Post
1,000.000 X zu verrechnen.

3. Die Bauausführung wird dem Stadtbaumeister Adolf
Micherolr  auf Grund seines Offertes um den Betrag von 15.124 X
82 Ir übertragen.

4. Die Herstellung der GaSewleitung mit dem Kostenbeträge von
400 X und der Wasserleitung und Klosetkeinrichtung mit dem Er¬
fordernisse von 900 X hat im kurrenten Wege zu erfolgen.

5. Für den Gaskonsum wird separat ein Betrag von 200 X
jährlich bewilligt, welcher auf der Deckung bietenden Rubrik XX 3 zu
verrechnen ist.

6. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Kommission
wird der Baukonsens erteilt. (Angenommen .)

(5761.) St .-N Hölzl  referiert über das Offert der Eheleute
Karl und Anna Kr ein dl , betreffend die Übertragung von Teilen
der Realität XIX., Grinzingerstraße 43, Einl.-Z . 538 in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut und beantragt:

Unter der Voraussetzung, daß die Offerenten ihr Anbot auf den
Pauschalpreis von 10.000 X erhöhen, wird folgende Transaktion ge¬
nehmigt:

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" überträgt
die Kat.-Parz. 363/2 und 369/2 , Einl.-Z . 687 Nußdorf, per zirka
1617 m unter folgenden Bedingungen in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut:

1. Die Eigentümer der Liegenschaft Einl.-Z . 538 Nußdorf be¬
zahlen bei Vertragsunterfertigung einen Pauschalbetrag von 10.000 X
an die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen".

2. Die Genannten verpflichten sich, sämtliche von der Liegen¬
schaft Einl.-Z . 538 Nußdorf nach den genehmigten Baulinien zu
Straßenzwecken entfallenden Grundteile per zirka 835 m'̂ an die Ge¬
meinde Wien unentgeltlich und lastenfrei abzutreten.

3. Die Übergabe des von der Einl.-Z . 538 Rüßdorf zur ver¬
längerten Schätzgaffe abzutretenden Grundfläche hat bei BertragSunter-
fertigung im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien stattzufinden.

Die Übergabe des von der genannten Liegenschaft zur Greiner-
gaffe entfallenden Grundteiles hat erst bei Demolierung des Hauses
XIX., Greinergaffe 43 zu erfolgen, endlich die Übergabe der von der
Parzelle 367/1 , Einl.-Z . 538 Nußdorf, zur Zahnradbahnstraße ent¬
fallenden Grundflächen, sobald das Niveau für den letzteren Straßenzug
genehmigt sein wird.

4. Karl und Anna Kreindl  willigen ein, daß die Verpflichtung,
die von der Liegenschaft Einl.-Z . 538 Nußdorf zur Greinergaffe und
Zahnradbahnstraßeentfallenden Grundflächen im richtigen Niveau an
die Gemeinde zu übergeben, auf dieser Einlage zugunsten der Gemeinde
Wien grundbücherlich stchergestellt werde.
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5. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfteverbundenen Kosten und
Gebühren tragen Karl und Anna Kreindl.

6. Letztere übernehmen die auf Einl.-Z . 538 Nußdorf als Reallast
zugunsten der Gemeinde Wien sicherzustellende Verpflichtung, über Ver¬
langen der Gemeinde Wien die Kat.-Parz. 368/2 und 369/2 Nuß¬
dorf, beziehungsweise jenen Teil derselben, welcher nicht durch die
Geleiseanlagen der städtischen Straßenbahn in Anspruch genommen ist,
auf ihre Kosten in das richtige Niveau zu bringen.

(Angenommen .)
(5887.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Marie

Engelbrecht  um Baubewilligung für die Realität Einl.-Z . 355
Grinzing, XIX. Bezirk (Himmelstraße), und beantragt die Bestätigung
des Baukonsenses. (Angenommen .)

(5865.) St .-R . Hölzl  referiert über daS Anerbieten des Franz
Mandl  jrm.j der Johanna Krammer  und der Antonia W est er-
mayer  zur käuflichen Überlassung von Gründen für die Erweiterung
des Heiligenstädter Friedhofes und beantragt die Wahl eines Ver¬
handlungs-Komitees. (Angenommen .)

(5747.) St .-R . Hölzl  referiert über die Regulierung der
Straßen nächst der ehemaligen Nußdorserlinie und beantragt:

I . Der Stadtrat wolle für die weitere Regulierung des Gebietes
nächst der ehemaligen Nußdorserlinie im IX. und XIX. Bezirke da¬
bei der Lokal-Kommission am 11. April 1904 vorgeschlagene und im
Kommissions-Protokolle beschriebene Arbeitsprogramm genehmigen.

II . Zur Ermöglichung des direkten Straßenbahnverkehresder
Linie Börse—Nußdorf ist ein provisorisches BerbindungSgeleise von
der Liechtensteinstraße durch die verlängerte Glatzgafse zur inneren
Gürtelstraße schleunigst einzubauen und die damit im Zusammenhang
stehende Verlegung der Betriebsausweiche in der Gürtelstraße in den
Straßenteil zwischen der Glatzgafse und Döblinger Hauptstraße aus-
zusühren. (Angenommen .)

(5678.) St .-U . Mekoytaivek referiert aber die Zuschrift
der NiederösterreichischenHandels- und Gewerbekammcr, betreffend
den Bau eines Amtshauses, und beantragt, mit der Handels- und
Gewerbekammer über die Beitragsleistung zum Baue eines Amts¬
hauses durch ein aus fünf Stadträten bestehendes Komitee zu ver¬
handeln. (Angenommen .)

(4569.) St .-Hl. Schreiner referiert aber die Herstellung der
Straßen vor dem Schmelzer Friedhofe, XV. Bezirk, und beantragt:

Der Stadtrat wolle den vorliegenden Kostenanschlag über die
Herstellung der Straßen vor dem Schmelzer Friedhöfe beziehungsweise
nächst dem Zirkus Schumann  im XV. Bezirke mit dem bedeckien
Erfordernisse von 8928 X 50 k samt dem normalmäßigen Zehrungs¬
beitrag von 3 X täglich für den bauämtlichen Inspizienten genehmigen
und die Ausführung der Deichgräberarbeiten dem Bezirksvorsteher zur
Vornahme in eigener Regie Überlasten. (Angenommen .)

(5820.) St .-R. Schreiner  referiert über Adaptierungen im
Hause Währingergürtel131 und beantragt:

Der Stadtrat wolle den von der Direktion der städtischen
Straßenbahnen vorgelegten Plan für die Adaptierung des Hauses
XVIII ., Währingergürtel 131, Kat.-Parz. 447/5 , Einl.-Z . 1675
Währing, genehmigen und für diese Herstellungen die Baubewilligung
für den Fall eines anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
erteilen.

Der für diese Herstellungen erforderliche Kostenbetrag von rund
17.000 X ist nach dem Anträge der Stadtbuchhaltung zu verrechnen.

Die Direktion der städtischen Straßenbahn hat für die zur Aus¬
führung des Projektes erforderlichen Arbeiten und Lieferungen detaillierte

Kostenanschläge zu verfassen und auf Grund derselben eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung behufs Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen durchzuführen. (Angenommen .)

(5967.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Österreichischen Klubs für Luxushunde um Bewilligung eines Ehren¬
preises für die am 22. und 23. Mai 1904 stattfindende Hunde-
Ausstellung und beantragt die Abweisung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(5968.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Jagdhund-Klubs um Bewilligung eines Ehrenpreises für die am
28. und 29. Mai 1804 stattfindende Jagdhunde-Ausstellung und
beantragt die Abweisung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(5611 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Antrag der

Straßenbahn-Direktion aus Umgangnahme von Rekonstruktionen im
Betriebsbahnhöfe Hernals und beantragt, von der nach Beilage 2 v
des Bauübereinkommens durch die Siemens L HalSke  Aktien¬
gesellschaft auszuführenden Rekonstruktion der Nebengebäude am Be¬
triebsbahnhöfe Hernals der städtischen Straßenbahn abzuschen und die
Erklärung der Siemens LHalSke  Aktiengesellschaft, daß sie
bereit ist, für den Entfall dieser Arbeiten der Gemeinde einen Pauschal¬
betrag von 26.884 X zu vergüten, anzunehmen. (Angenommen .)

(5515.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Vienna-OmnibuS-Kompany, betreffend die Erneuerung der Bewilligung
zur unentgeltlichen Fahrt ihrer Revisoren auf der Straßenbahn, und
beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß die Revisoren der Bienna-
General-OmnibuS-Kompany, wenn sie in Uniform und mit der Amts¬
legitimation versehen find, die vordere Plattform der städtischen Straßen¬
bahnwägen unentgeltlich benützen dürfen, wogegen die Vienna-General-
Omnibus-Kompany die unentgeltliche Benützung der gesellschaftlichen
Wägen den Revisoren der städtischen Straßenbahn, wenn dieselben in
Uniform und mit ihrer Amtslegitimation versehen sind, gestattet.
Dabei darf jedoch ein Motorzug beziehungsweise ein Omnibus immer
nur von einem Revisor des anderen Unternehmens benützt werden.

(Angenommen .)
(5436.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Norbert Retzl um Ermäßigung der für den Wafsermehrverbrauch im
Hause Or .-Nr. 3 Österleingafse, XV. Bezirk, im II . Quartal 1903,
vorgeschriebenen Gebühr per 34 X 64 k und beantragt die Ermäßigung
der Gebühr aus den Betrag von 21 X 65 b gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(5646.) St .-R. Schreiner  referiert über den Rekurs des
Leon Tanne,  Inhaber - des Warenhauses „Storch", XV., Maria-
hilferstraße 155, gegen die mit Bezirksamts-Dekret vom 28. März
1904 erfolgte Abweisung seines Ansuchens um Bewilligung zur An¬
bringung eines AuslagkkastenS vor dem Geschäftslokale und beantragt
die Ablehnung. (Angenommen .)

(5939.) Si .-R. Schreiner  referiert über die Abänderung des
FahrpreistarifeS der Straßenbahnlinie „Südbahnhof—Prater Haupt¬
allee" und beantragt:

Der Stadtrat wolle anordnen, daß die Radialteilstrecke vom
Landstraßergürtel durch die Fasan- und Ungargaffe bis zur Neuling¬
gaffe für die in der Fahrtrelation „Südbahnhof—Sechskrügelgaffe—
Prater Hauptalle" verkehrenden Straßenbahnzüge als Rundlinie zu
gelten habe, so daß die Strecke von der Heugaffe über den Land¬
straßergürtel durch die Fasangaffe—Ungargaffe—Sechskcügelgasse—
NasumoffSkygaffe— Wittelsbachstraße— Valeriestraße, beziehungsweise



S7V Nr . 40 . — 17 . Mai 1904 . — StadtratS -Sitzung vom 3 . Mai 1904.

von der Valeriestraße durch die Wittelsbachstraße — Sophienbrücken¬
straße — Rochusgasie — Ungargafsc — Fasangasse über den Landstraßer-
gürtel bis zur Heugasse als eine Teilstrecke zu betrachten ist.

(Angen ommen .)
(5762 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Offert des

Josef Reich ! auf Überlassung von Gründen zur Arrondierung
der Bürgerspitalfondsgründe in Gießhübel und Zeißing und beantragt:

Der Wiener Bürgerspitalsond erwirbt von Josef Reicht behufs
Arrondierung des ihm gehörigen Besitzes am Jaurling:

I . Die Kat . - Parz . 10 , Einl . ->Z . 32 Gießhübel per zirka
37 .099 in ? um den Kaufschilling von 2000 L.

II . Die Kat .-Parz . 200 und 201 , Einl .-Z . 30 Zeißing (von
demselben zwar angekauft , ihm jedoch nicht grundbücherlich zugeschrieben)
per 985 m? und 12 .613 m? um den Kaufschilling von 500 L.

III . Die Kat .-Parz . 250 und 251 , Einl .-Z . 29 Zeißing , per
4902 m? und 23 .385 m ?, diese Grundstücke im Tauschwege gegen die
dem Fände gehörigen Kat .-Parz . 215/1 , 229 , 231 , 232/1 , 232/2
und einen Teil der Kat .-Parz . 215/5 Friedersdorf , Landt .- Einl .-Z 587
im Plane ä braun angelegt ) im Ausmaße von 25 .787 w ?, wobei
Josef Reicht an den Wiener Bürgerspitalsfond eine Aufzahlung von
200 L leistet.

Diese Transaktion wird unter folgenden Bedingungen abge¬
schlossen :

1 . Die Kat . -Parz . 10 Gießhübel , Kar .-Parz . 250 und 251
Zeißing sind bei Lertragsunterfertigung an den Wiener Bürgerspiial-
sond zu übergeben ; die Übergabe , beziehungsweise Übernahme der
übrigen Grundstücke hat im November >904 stattzufinden.

2 . Der Betrag von 2000 L ist bei Vertragsunterfertigung , be¬
ziehungsweise nach erfolgter Einverleibung des Eigentumsrechtes des
Fondes , die Beträge von 500 L und 200 L erst im November
1904 fällig.

3 . Das and II angeführte Kaufgeschäft wird nur rechtswirksam,
wenn Joses Reich ! binnen drei Monaten nach der Verständigung
von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäfte - die Erwerbung der
Kat .-Parz . 200 und 201 Zeißing nachweist.

4 . Der Genannte verpflichtet sich, sämtliche an den Wiener
Bürgerspitalsfond zu überlassenden Parzellen lastenfrei und frei von
jedem Bestandverhältnisse zu übergeben , somit auf seine Kosten für
die grundbücherliche Löschung der einverleibten Satzposten Sorge zu
tragen.

5 . Die mit der Vertragsausfertigung verbundenen Kosten trägt
der Wiener Bürgerspitalsfond , die Übertragungsgebühren jeder Ver¬
tragsteil für die von ihm zu erwerbenden Grundflächen.

6 . Josef Reich ! verpflichtet sich, binnen drei Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes die An¬
merkung der Rangordnung der Veräußerung der an den Fond zu
überlassenden Parzellen auf den betreffenden Grundbuchseinlagen zu
erwirken . (Angenommen .)

(5804 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Erwerbung von
Grundstücken zur Arrondierung des Bürgerspitalfondsbesitzes Spitz an
der Donau und beantragt:

I . Der Wiener Bürgerspitalsond erwirbt von den Eheleuten Josef
und Johanna Thallinger  die in der Katastralgemeinde Wiesmanns-
reith gelegenen Kat . -Parz . 186 , 191 , 193 und 212 , Einl .-Z . 9
Wiemannsreith , ferner die in der Katastralgemeinde Wiesmannsreith
gelegenen Kat .-Parz . 205 , Einl .-Z . 1 Oberndorf , im Gesamtausmaßc
von 35 .901 m? um den Kaufschilling von 895 L 39 b und unter

folgenden Bedingungen:

1 . Dieses Rechtsgeschäft wird nur rechtswirksam, wenn die
Verkäufer die Löschungserklärung bezüglich deS auf den genannten
Einlagen zugunsten der Eheleute Aigner  intabulierten Wohnungs¬
und Ausnahmsrechtes binnen vier Wochen beibringen , beziehungsweise
die grundbücherliche Löschung dieser Eintragungen auf ihre Kosten
erwirken.

2 . Der Kaufschilling ist im November 1904 bei Übergabe der
Gründe in den physischen Besitz des Fondes fällig ; dieselben sind
lastenfrei und frei von jedem Bestandverhältnisse zu übergeben.

3 . Die Kosten der Vertragsausfertigung und der gruudbücher-
lichen Durchführung dieses Kaufgeschäftes trägt der Bürgerspitalsond,
desgleichen die Übertragungsgebühren.

4 . Die Verkäufer verpflichten sich, binnen drei Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes die Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung auf der Grundb .-Einl . -Z . 1
Oberndorf und Einl .-Z . 9 WiesmannSreith zu veranlassen.

II . Der Wiener Bürgerspitalsond erwirbt von Michael Köck
die Kat .-Parz 945 , 946 , 951 und 952 , Einl .-Z . 54 Lobendorf,
im Gesamtausmaße von 10 .200 m? und überträgt dem Michael und
der Josefa Köck die Kat .-Parz . 151 Groß -Heinrichschlag , Landt .-
Einl .-Z . 587 per 8078 m ?.

Dieses Rechtsgeschäft wird unter folgenden Bedingungen ab¬
geschlossen :

1 . Michael und Josefa Köck bezahlen bei der im November
1904 erfolgenden gegenseitigen Besitz -Übergabe und -Übernahme einen
Betrag von 360 L an den Wiener Bürgerspitalsond.

2 . Die beiderseitigen Gründe sind lastenfrei zu übergeben und
bildet der Zeitpunkt der Übergabe die Grundlage für die Verrechnung
des Pachtschillings bezüglich der Kat .-Parz . 151 Groß -Heinrichschlag,
welche Michael K ö ck in Bestand hat.

3 . Die mit der Vertragsausfertigung verbundenen Kosten tragen
beide Teile je zur Hälfte , die Übertragungsgebühren jeder Vertragsteil
für die von ihm zu erwerbenden Gründe.

4 . Michael und Josefa Köck verpflichten sich, binnen drei Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschästes die
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf der Grundb .-
Einl .-Z . 54 Lobendorf zu erwirken . (Angenommen .)

(5516 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Kanzleigehilfen der k. k. technischen Hochschule Anton Pillweis  um
Ausstellung einer Anweisung zur Fahrt auf der Straßenbahnstrecke
Naschmarkt — Thaliastraße gegen Lösung einer Kinderkarte und beantragt,
das Ansuchen gemäß dem Anträge der Straßenbahn -Direktion abzu¬
lehnen . (Angenommen .)

(5517 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Ersten Blinden -Unterstützungsvereines für Niederösterreich um Be¬
willigung von Straßenbahnfreikarten für die Begleitpersonen von
1 ? Blinden und beantragt die Ablehnung.

St .-R . Tomola  beantragt , den Blinden sür ihre jeweilige
Begleitperson je eine Freikarte zu gewähren.

Es wird der Antrag des St .-R . Tomola,  welchem Referent
sich anschließt , zum Beschlüsse  erhoben.

(5937 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
blinden Handarbeiterin Adele Lenorak  um Ausstellung einer
Straßenbahnfreikarte für sich samt Begleitperson nnd beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Anträge der Straßenbahn -Direktion.

(Angenommen .)
(5940 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Nachweise der

k. k. Bezirks -Polizei -Kommissariate , betreffend die im I . Quartale 1904
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eingeleiteten Strafamtshandlungen wegen Übertretung des Überfllllungs-
verbotes für die Straßenbahn und die Stellwiigen und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5938.) St .-R . S chr ein er referiert über den Antrag der
Straßenbahn.Direktion auf Ausschreibung einer beschränkten Offert¬
verhandlung, betreffend die Vergebung des Annonzierens auf der Winter¬
fahrordnung (1904/05 ) und beantragt die Ausschreibung einer öffent¬
lichen Offcrtverhandlung. (Angenommen .)

(5929.) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistrats-
Antrag auf Umgangnahme von der Herstellung eines StockgeleiseS
beim Meidlinger Südbahnhose für die Straßenbahnlinie nach Hetzendorf
und beantragt, von der Herstellung des Stockgeleises abzusehen.

(An genommen .)

(5118.) St .-Hl. Dr . Weffeksky referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft um Verlängerung der
Bewilligung für den Bestand und die Benützung der Kabelleitungen
zum Wiener Westbahnhofe und beantragt:

Die der Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft mit dem Stadt-
rais-Beschlusse vom 22. Juni 1898, Z . 4394, dem Gemeinderats-
Beschluffe vom 7. Oktober 1898, Z . 9641, und dem Stadlrats-
Beschlusse vom 22. März 1899, ZZ . 1728 und 2685, erteilten Be¬
willigungen zum Bestände und zur Benützung der Kabelleitungen zum
Wiener Westbahnhofe, ferner zum Lustschlofse Schönbrunn und zum
herzoglich Cumberlan  d'schen Lustschlofse im XIII . Bezirke, weiters
auch die mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 13. September 1894,
Z . 7363, erteilte Bewilligung für den Bestand und die Benützung
der Kabelleitung zum Administrationsgebäude der k. k. Staatsbahnen
XV., Mariahilferstrasie 132, werden bis 31. Mai 1905 gegen Er¬
füllung der in der Eingabe der genannten Gesellschaft vom 12. April
1904 unter 1 bis 4 enthaltenen Bedingungen verlängert.

(Angenommen ) an den Gemcinderat .)
(5683.) St .-R . Dr . WesselSky  referiert über den Magistrats-

Antrag auf Neuprofilierung der Pötzleinsdorfer Allee im XVIII. Be¬
zirke und beantragt:

Aus dringenden Verkehrsrücksichten wird die Neuprofilierung
der Pötzleinsdorfer Allee im XVIII. Bezirke genehmigt, und zwar in
folgender Weise:

Die Geleise der städtischen Straßenbahn sind sofort um 115 m
gegen die linksseitige Baumreihe zu verschieben, in der Begrenzungs¬
linie der zweiten(kommunalen) Vorgärten ist unverzüglich, d. i. noch
im heurigen Frühjahr, eine Baumreihe (Linden) zu pflanzen, die bis¬
herige Baumreihe (90 Bäume) ist, sobald die neue ein genügendes
Wachstum ausweist, zu kassieren, einstweilen also noch einige Jahre stehen
zu lasten; der linksseitige Gehweg bis zur neuen Baumreihe ist ent¬
sprechend der projektierten Neuprofilierung tiefer zu legen, seinerzeit
nach Kassierung der aufzulastenden Baumreihe ist eine definitive Re¬
gulierung nach Maßgabe der roten Linien des Planes vorzunehmen.

Es wird beschlossen:
Die k. k. Polizei-Direktion ist auf den Verkehr des Lastenfuhr-

werkeS in der Pötzleinsdorfer Allee und seine Folgen für den Bestand
der Allee und für den Straßenbahnverkehr aufmerksam zu machen und
zu ersuchen, den Übelständen mit allem Nachdrucke abzuhelfen, be¬
ziehungsweise dahin zu wirken, daß die Allee unter jeder Bedingung
geschont wird und die Möbelwägen an gewissen geeigneten Plätzen
stehen bleiben, damit der Transport zu den betreffenden Realitäten
stattfinden kann.

Im übrigen wird die Erledigung des Aktes vertagt.

St .-R. Dr. Wesselsky  referiert über die Vermietung von
Bogenöffnungen der Gürtellinie der Stadtbahn am Währingergürtel
und beantragt, zu den bereits feststehenden Bedingnisten zu vermieten:

(5973.) Die Bogenöffnung Nr. 135 an den Tischlermeister
Michael Klaus  um den Jahreszins von 200 X.

(5972.) Die Bogenöffnung Nr. 95 an Karl Lange  um den
Jahrcszins von 300 X. (Angenommen .)

(5805.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Anerbieten
der Josefine Baumann  und Konsorten zur käuflichen Erwerbung
eines Teiles der Kat.-Par ; 641 und 662 Pötzleinsdorf, Bastiengaste.
XVIII. Bezirk, um 11 X per Quadratmer und beantragt die Wahl
eines Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

(5917.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen des
Hof- und Gerichtsadvokaten Dr . Karl Wagner  als Vertreters der
Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom heil. Karl Borromäus
um neuerliche Ausschreibung einer Komiteeverhandlung, betreffend die
Auslastung der Hofstattgaffe(zwischen der Lazaristengaffe und Türken¬
schanzstraße), XVIII. Bezirk, und beantragt:

1. Dem Herrn Vertreter des Greisenasyls find die mit dem
letzten Stadtrats -Beschlusse vorgeschlagenen Bedingungen zur Ver¬
fügung zu stellen behufs nochmaliger Äußerung nach genauer Kenntnis¬
nahme.

2. Im übrigen ist die Äußerung der Bezirksvertretung XVIII
abzuwarten. (Angenommen .)

(3301 ) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über den Rekurs
der Albertine Bandhauer  wider das Bezirksamtsdekret, betreffend das
Verbot der weiteren Benützung eines Parterreraumes im Hause Or .»
Nr. 102 Währingergürtel, XVIII. Bezirk, für Wohnzwecke und be¬
antragt, dem Rekurse unter der Bedingung stattzugeben, daß nur eine
Person den Raum zu Schlafzwecken benützen darf.

(Angenommen .)
(3354.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über den Rekurs

der Marie Lorenz  wider das Bezirksamtsdekret, betreffend das
Verbot der Benützung eines Parterreraumes im Hause Or .-Nr. 21,
Alseggerstraße, XVIII. Bezirk, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(5769.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Heinrich Huß um Bewilligung zur Erbauung von Wohnhäusern
im Anschlüsse an das Haus Or .-Nr. 47 Ladenburggaste, XVIII. Be¬
zirk, und beantragt, den Bauamts-Antrag aus Gestattung der Kuppelung
von drei Häusern gemäß dem Anträge der Magistrats-Abteilung ab¬
zulehnen. (Angenommen .)

(5863.) St .-R. Dr. Wesselsky  referiert über die Systemi-
sierung des Personales für die Schlauchtrommelwagenbcspritzung am
Währingergürtel sowie am Neubaugürtel von der Mariahilferlinie bis
zur Goldschlagstraße und beantragt die Vermehrung des Personales
uw zehn nach Bedarf aufzunehmende Taglöhner mit den systemisierten
Bezügen(2 X 20 d Taglohn, 6 X Sticfelpauschale monatlich und
Montur). (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5237.) St .-Hl. Weitmaim referiert über das Ansuchen des
Johann Seit!  und Alois Klee  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den vom Hause Or .-Nr. 41/43 Schottenseldgaste im
VII. Bezirke zur Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im Aus¬
maße von zirka 54'84 m ,̂ und beantragt, die Schadloshaltung gemäß
dem Magistrats-Anträge mit 40 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(5869.) S1 .-W. referiert über die Zuschrift des Magi¬

strates als politischer Behörde erster Instanz, betreffend die Erhöhung
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des Beitrages der Pfarrgemeinde zum Mietzinse für die Wohnung
des Pfarrers und die Psarrkanzlei in Baumgarten, XHI. Bezirk,
und beantragt, die Zuschrift zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(5974.) St .-W. Wekohkaivek referiert über die Verwendung

von Räumen des Alten Rathauses, I ., Wipplingerstraße8, und be¬
antragt:

1. Die Verlegung der BezirksschulratssektionI in das Alte
Rathaus und deren Unterbringung in den Räumen top. Nr. 252
und 251, welch letzteres Zimmer gleichzeitig vom Bezirkskataster benützt
werden soll, wird genehmigt.

2. Der Magistrat wird ermächtigt, das Mietverhältnis mit dem
Käsehändler Lambert Aichinger  bezüglich der Wohnung Nr. 23
im Einvernehmen aufzulassen und diese Räumlichkeiten für die Magi¬
strats-Abteilung VIII in Verwendung zu nehmen.

3. Die Abtrennung des Zimmers top. Nr. 146 von der bis¬
herigen Wohnung Nr. 21 a und die Vermietung desselben an den Käse¬
händler Lambert Aichinger  zum Jahreszinse von 400 L einschließlich
aller Nebengebühren wird genehmigt.

4. Dem Vereine Kinderschutzstalionen wird über sein Ansuchen
der übrigdleibende Teil der Wohnung Nr. 21 u unentgeltlich unter
der Bedingung überlasten, daß sich derselbe verpflichtet:

s) über jeweilige vierteljährige Kündigung der Gemeinde, insbesondere
im Falle der Benötigung der Räume zu Amtszwecken dieselben
ohne weiteren Anspruch zu räumen;

d) für den Fall als wider Erwarten die permanente Steuerfreiheit
für die überlassenen Lokalitäten nicht bewilligt werden sollte, die
der Gemeinde hiesür vorgeschriebeneSteuer zu bezahlen.

(Angenommen;  Punkt 4 an den Gemeinderat .)
Der WorstHende bringt das Ergebnis der Wahl von Ver¬

handlungs-Komitees zur Kenntnis:
Es wurden gewählt:
1. In das Komitee zur Verhandlung mit Moritz Lampel  über

sein Offert auf die Eckbaustelle IV der Karmeliter-Realität (Ecke der
Taborstraße und Karmelitergasse-, II . Bezirk, die St .-R . Hörmann,
Oppenberger und Weit mann;

2. in das Komitee zur Verhandlung mit der Handels- und
Gewerbekammer über die Beitragsleistung zu dem von ihr projektierten
Baue eines Amtshauses Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer,  sowie
die St .-R. Bielohlawek , Hraba , Rauer und Schreiner;

3. in das Komitee zur Verhandlung mit Franz Mandl  und
Konsorten wegen Erweiterung des HeiligcnstädterFriedhofes die
St .-R. Sebastian Grünbeck , Hölzl und Oppenberger;

3. in das Komitee zur Verhandlung mit Josefine Baumann
und Konsorten über ihr Offert auf einen Teil der Kat.-Parz 641
und 662 Pötzleinsdorf, Bastiengaffe, die St .-R. Sebastian Grün¬
beck, Weitmann und Dr . WesselSky . (Zur Kenntnis .)

(Schluß der Sitzung .)

Mgemrink Nüchrichten.
sBaudeputation für Wien.) Auf Grund des § 108 der Bau¬

ordnung für die Reichshaupt- und Residenzstadt Wien vom
17. Jänner 1883, L.-G.-Bl . Nr. 35, und des Gesetzes vom
26. Dezember 1890, L.-G.-Bl . Nr. 48, sind zu Mitgliedern der
Baudeputation für Wien aus dem Stande der Bauverständigen

für die bis 10. Mai 1905 dauernde einjährige Funktionsperiode
vom n.-ö. Landesausschusse der beh. aut. Architekt JosefB ün d s-
dorf,  von der k. k. n.-ö. Statthalterei der k. k. Ober-Baurat
und Architekt Ludwig Baumann  und vom Wiener Gemeinde¬
rate der k. k. Baurat und Architekt Kajetan Miserows ki  und
der Stadtbaumeister Josef Seich ert gewählt worden.

» *
*

(Der Erste niederösterreichischeWeinmarkt im Wiener Rat-
Hanse.) Am 10., 11. und 12. Mai 1904 wurde im Arkadenhofe
und in der Volkshalle des Wiener Rathauses der Erste nieder¬
österreichische Weinmarkt abgehalten. Mittwoch den 11. Mai um
V26  Uhr abends wurden die Teilnehmer dieses Weinmarktes in
den Festräumen des Rathauses vom Bürgermeister Dr. Karl
Lueger  gastlich empfangen.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleischwaren
vom 8 . bis 14 . Mai 1904.

I. Fleischsendnngeu.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . 309 .445 Ire Und zwar auS:
Wim . 257 .298 Ir«
dem sonst. Niederösterreich . 14.231 „
Mähren . 7.790
Galizien . 29.152
Ungarn . 783 „
Bukowina . 191 „

Kalbfleisch . . 53 .087 „ Und zwar aus:
Wien . 2.993 kg
dem sonst. NiederSsterreich. . 208 „
Mähren . 102 „
Galizien . 49 .784 „

Schaffleisch . . 3 .706 „ Und zwar - US:
Wien . 1P kg
dem sonst. Niederösterreich . . 40 „
Galizien . 952 -
Ungarn . 2.562 „

Und zwar auS:
Wien . 95 .831 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 4 .348 „
Steiermark . 108 ,,
Böhmen . 1.154 „
Mähren . 5.702
Galizien . 16.517 „
Ungarn . 5.512 ,
Kroatien . 2.250 „

Kälber . . . . 3 .861 Stück Und zwar aus:
Wien . 523 St.
dem sonst. NiederSsterreich. . 16 .
Mähren . 62
Galizien . 3.256 „
Ungarn . 4 „

Schafe . . . . 137 „ Und zwar aus:
Wien . 122 St.
Schlesien . 6 „
Galizien . 6 „
Ungarn . 3 „

Schweinfleisch. 131.422
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Schweine . .

Lämmer . .

. 424  Stück Und zwar aus:
Wien. 185 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 20 „
Böhmen. 3 ..
Mähren. 43 ,.
Schlesien. 42 ..
Galizien. 52 ..
Ungarn. 15 ..
Serbien. 64 ..

Und zwar an«:
Wien. 15 St.

2. Preisbewegung.

Rmdfl. iIchfSA »>ch^
. . . von L — 90 bis 1 54 per Kg.
Rieden „ 1 20 .. 2'—

Kalbfleisch . . - -70 1 72
Schaffleisch. . . . . „ — 90 128
Schweinfleisch. . . . 120 1-70 „
Kälber. - 96 1-48
Schafe. — 80 1 —
Schweine. 1 12 1-52
Lämmer. 10 — ver Haar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war etwas stärker, der Markt¬
verkehr sehr lebhaft. Infolge der unzureichenden Beschickung des
Borstenviehmarktes in St . Marx war die Nachfrage so lebhaft,
daß für Schweinfleisch um 20 bis 24 b und für Schweine um
6 bis 16 b per Kilogramm bessere Preise erzielt wurden. Auch
Kälber und Kalbfleisch wurden um 8 bis 12 li teuerer abgegeben.
Die übrigen Fleischwaren notierten wie in der Vorwoche.

* **

Pferdcmarkt vom 13 . Mai 1804.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 533 Pferde

(258 Schlachtpferde, 275 Gebrauchspferde).
Prris : für Gebrauchspferdc . . . 120—1100 L per Stück

., Schlachtpferde . . . . 64 —140 ., „ „
Der Markt war lebhaft.

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . .von  70 bis 84 l( (extrem bis 88 k)

„ II. „ . . . 63 „ 76 „
.. M . 58 .. 67 ,.

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität . . . von 73 bis 77 Iv (extrem bis 82 li)

„ II. „ . . . „ 68 „ 72 „
,, HI- ,, . 62 „ 67 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 77 bis 84 K (extrem bis 88 li)

« II. „ . . 77 .. 84 ..
Stiere.
Kühe.
Büffel.
Beinlvieh . . . . . . . .. 46 ,. 62 „

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 4100 Stück

„ „ „ auswärts . 1322 „
Unverkauft blieben . 154 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 8. bis 14. Mai
1904 für Wien angekauft. 1085 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 443 Stück
weniger aufgetrieben. Der Marktverkehr war sehr schwerfällig, die
Tendenz blieb flau. Primaqualitätcn waren um 1 K, die übrigen
Stallmastsorten 1 bis 2 L per Meterzentner billiger. Stiere und
Beinlvieh erzielten kaum die vorwöchcntlichen Preise und notierten
zumeist auch um 1 bis 2 U per Meterzentner niedriger.

* *, *
* *

-I-

Lchlachtviehmarkt vom IS . Mai IV04
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 14. Mai 1904).

l . Gesamtauftried: 5576 Stück, und zwar:
Mastvieh . 4881 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 695 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 32 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 4228 Stück Kühe . 357 Stück
Stiere . 812 „ Büffel . 179 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4360 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 604
„ dem sonstigen Österreich. 612
„ dem Auslande . —

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 14 . Mai lSV4.

») Getreidk.
Weizen(QualitittSgewicht per 1 KI 75—81 kx) von 8 L 10 i>bis 9 II 15 d
Roggen( ., ,. 1 „ 71- 74,, ) „ 6 „ 65 .. .. 7 .. 10 ,.
Gerste . „ 5 . 50 „ „ 8 „ 50 „
Mais . . 5 „ 40 „ 7 „ 20 ,.
Hafer . . 5 „ 60 „ 7 „ — „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 L 10 k bis 14 L 10 d
Weizenmehl, Wiener Type . . . . 30 „ „ 14 ,. 10
Futtermehl. 55 „ „ 6 ,. 50
Roggenmehl. 80 .. .. 12 „ 20
Weizenklcie. 60 „ „ 4 .. 75
Roggenkleie. . . . . .. 4 , 65 „ „ 4 „ 85

(per 50 Kilogramm).

S
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 8. bis 14 . Mai 1904.

P r i s e
Artikel Menge von bis

L K L I>
Weizengrieß. 1 In 28 40
Auszugmehl. 26 36
Mundmehl. 24 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. 16 24
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . 1dir7-5ätx — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ 3bi»1Ü'8i!Ilx — — — —

c) 23bi»6illix — — — —
Weißes Brot. 1 — — — —
Weißgemischtes Brot . . . . 18-5 35-7
Schwarzgemischtes Brot . . 15-8 33-1
Schwarzes Brot. „ 190 27-7

Erbsen, ganz. 1 kx 24 50
„ gespalten. 28 60

Linsen. 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Hiollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. 2 20 5 20
Kakao . 5 20 10 40
Schokolade . „ 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün (italienisch) . 1 80 1 60
Erbsen, grün, in Schoten . . 28 50
Paradiesäpfel. 64 1 60
Kohl, grün. 30 St. 1 20 6

„ „ . 1 .. 10 30
Kohlrüben. 30 ,. 50 5

„ . 1 ,, 4 30
Kraut, weißes. 30 ..

„ „ . 1 30 70
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 2 40

k, „ „ . . . . 1 „ 4 10
Spinat. 1 ÜA 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

gelb. 1 4
„ rot. 4 16

Sauerkraut. 1 leg 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 24 48
Zwiebel. 14 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 Icg 6 80 7 60

„ „ . . . . 1 ,, 7 10
„ heurige . . . 100 „ 16 20

1 » 22 30
„ Kipfel, vorjährige. 100 „ 11 . 14

1 „ 14 . 20
„ „ heurige . . . 100 „ 46 . 50
»» tt kl tt 1' ,, 60 ' 64

Rindsfilz. 1 Ü8 70 1 30
Rindschmalz. 2 20 2 80
Schwemfilz.
Schweinschmalz.

1
1

36
44

1
1

68
68

Schweinspeck. 1 28 1 60

Preis e
Artikel Menge von bis

L 1 L >,
Unschlitt, geschmolzen . . . 1 KZ 90 1 20
Milch . 11 12 32
Nahm. 40 96
Topfen. 1 36 . 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 41—44 St. — — — —

„ eingelegte um 2 X . . — — — —

Barben. 1 lc^
Brachsen. .
Forellen . 8 - 11
Hechte, lebend. 2 3

„ tot.
Karpfen, lebend. 2 2 20

,, tot.
Lachse . . 8 12
Schaiden. 2 3 60
Schille.
Sterlete.
Stockfische. . . . . . . .
Schellfische. . . . . . . . 60 1 20
Weißfische. 40 60
Krebse. 1 St. 8 - 80

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 80
Masthuhn, geputzt. 1 60 3
Poulard. 2 50 4

.. steir. 4 9
Kapaun . . . 6 8

„ steir. .
Ente. 3 6
Gans. „ 4 9
Indian.
Taube . . « - 50 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn. „ .
Wildente. 2 40 3
Wildgans. „ 2 40 3
Hase. „
Hirschfleisch. 1 leg .
Rehfleisch. „ 1 20 l 60
Schwarzwild. " - -

Detailpreise (mit Zutvage)

Fleischpreisc in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

PreiS-
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fleischgattungen von bis von t-iS von bis

l vorderes . . 88 140 100 150 80 160
120 170 140 190 108 200

Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220

Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200

Schweinfleisch . 120 180 120 200 120 200
^ l vorderes 48 72

Pferdefleisch, < ,
^ s hinteres . . - - - 56 80
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Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 8. bis 14. Mai 1904.

Niederösterr. Bergheu . . von L 3-60 bis 7-30 per 100
„ Wiesenheu. ,, « 320 6 — „

Slovakisches Heu . . . n n 3 — „ 5'-
Ungarisches Heu . . . . kk 3-60 „ 4-80
Klee. n kk 3-80 „ 7-—
Schaubstroh . 3-80 „ 6 — e»

„ . „ „ 14-— „ 20- per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 5. bis 12. Mai 1904.

Waren eingelagert . 63.587 Meterzentner
„ ausgelagert . 55.277 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
23.773 Meterzentner.

Lagerstand vom 12. Mai 1904 : 244.682 Meterzentner , und zwar:

22.812 Meterzentner Weizen, 86 .401 Meterzentner Hafer,
10.671 „ Gerste, 3 .740 „ Olsaaten
19.675 , MaiS , 2.612 „ Linsen,
38 .773 „ Mehl u. Kleie, 5.495 .. Wein.

1.055 Mucker, 4.507 Hektoliter ä 100"/, Spiritus.
15.509 Roggen,

Der Affeluranzwert dieser Waren stellte sich a»s 4,856 .980 X.

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten . 1256
Dienstplütze . 1123
Lehrstellen. . . 60

Zusammen . 2439
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1197
Dienstsuchende . 959
Lehrlinge. . . 32

Zusammen . 2188
Gesucht werden im städtischenArbeits- und Dienstvermittlungs¬

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Steinzeuggraveur (auswärts ), Metallformer für Kernguß,
Gelbgießer-Dreher (auswärts ), Gitterstricker (auswärts ), Wagen-
schloffer, Feilenhauer (auswärts ), Rauchrequisitendrechsler (aus¬
wärts ), Korbflechter (auswärts ). Baumwollfärber (auswärts ),
Tuchscherer(auswärts ), Schafwollspinner (auswärts ), 10 Zimmer¬
gehilfen, Marmorschleifer, Glasgraveur , Steingraveur , 8 Wagen¬
lackierer (Wien und auswärts ), 40 Zimmermaler (Wien und
auswärts ).

Blumenmacherinnen, Galvaniseurin, Kartonage-Arbeiterinnen,
Emailleurinnen, Kleidermacherinnen.

Saniläls -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate April 1904 durch die städtischen
Sanitäts- Stationen und Depots ausgefiihrtcn Kranken- und

Leichentransporte.

Station oder Depot

Zahl der Transporte von

gewöhn - Jnfek - !
lichen I tionS - !

^ i Leichen

Kranken j
Zusammen

Station , V., Untere Bräuhausgassc 61 . 491 109 87 687

Station , XIV ., Pillergaffe 21. 292 87 54 433

Depot, XVI ., Tbaliastraße 113 . . . . 153 49 140 342

Depot, XVII ., Rötzerqaffe 31. 76 11 44 131

Depot. XVIII ., Sommariigagaffe 4 . . 41 12 7 60

Station , XX., GcrharduSgasse 3/5 . . . 219 160 112 491

Zusammen. 1272 428

1700 444 2144

Aröeits - und Aienstvermitttungsamt
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Bermittlungstätigkeit des Amtes vom6. bis
12. Mai 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1500
Dienstsuchende . 1179
Lehrstellensuchende. 20

Zusammen . 2699

Ambewegung
vom 12 . bis 16 . Mai 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnummcen der
Aktenstücke im Baudepartement dcS Magistrates für den I . bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GcschäftSnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauverviMgimge«.
Neubauten.

II . Bezirk:  Ha »S, Borgartenstraße , Einl .-Z . 3047, von T. G . Hohl¬
bein,  Vorgartenstraße 179, Bauführer Anton Schwert¬
mann (3202 ).

III . Bezirk:  Haus , Marxergaffe, Salmgaffe , Einl .-Z . 3166, von Jakob
Fischer,  VIII ., Lenaugaffe 1 (3207).

VI. Bezirk:  HauS , Gumpeudorferstraße 93, von Arnold Neymann,  I .,
Neuer Markt 3, noo. Familien Men schel, Bauführer
Karl Stiegler (3224 ).

VII . Bezirk:  Haus , Kaiserstraße 32, von Karl Meininger,  III ., Uugar-
gaffe 16, Bauführer die Allgemeine österreichische Bau¬
gesellschaft(3355).

VIII . Bezirk:  Hans , Josefstädtcrstraßc, Kat.-Parz . 434/19 , von Richard
Sucharipa,  I ., Schottenbastei 3, Bauführer F . Mör-
tinger (3185 ).

„ „ Haus , Josefstädterstraße, Kat.-Parz . 434/21 , von Richard
Sucharipa,  I ., Schottenbastei 3, Bauführer F . Mar¬
tin  g er (3186 ).

X . Bezirk:  Triesterstraße 39, Von Friedrich Wallner,  Bauführer Josef
Witz mann (30102 ).

XI . Bezirk:  HauS , Simmering ,Neue Gaffe bei Fuchsröhcengaffe, Kat.-Parz.
1786/42 , von Markus Hornik,  XX ., Rauscherstraße 12,
Bauführer Rudolf Goebl (94001.

XII . Bezirk:  Wohnhaus , Eml .-Z . 561 , Kat.-Parz . 424/10 , Berghofcr-
qaffe 8, von Adele B . Schretter,  Bauführer Max
Ott (17365).

XIV . Bezirk:  Einl .-Z . 1491, Bauführer Theodor Gielow (18702 ).
XVI . Bezirk:  Heigerleinstraße , Ecke Degengaffe, von Franz Fiedler,

Bauführer Karl Kraus (29003 ).
„ „ Neulerchenselderstraße, Einl .-Z . 85, von Marie Jdinger

(29246).
,, Römergasse 22, von Georg Kernitz,  Bauführer Matthias

Seidl (29462 ).
„ „ Kollburggafse, Einl .-Z . 3232, von Josef Minarik,  Bau,

sichrer L. Slovak (29481 ).
2*
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XVIII . Bezirk : Wohnhaus, Gersthof, Schindlergasfe9, von Josef und
Katharina Müller , Salierigasse 27, Bauführer Franz
Graf (17161).

„ „ Wohnhaus. Gersthof, Gersthoferstraße 126, von Paul Oberst,
Herbeckstraße 30 (17180).

„ „ Wohnhaus, Gersthof, Czatoryskigaffe, von Karl Rieß , IV.,
Starhemberggaste 47, Bauführer Paul Oberst (17183).

„ „ Wohnhaus, Währing, Anastasius Grüngaffe 40, vom Wiener
Kottageverein, Bauführer Laske L Fiala (17474).

Zubaute».
IV. Bezirk : Johann Straußgaffe 4/6, von Max Kaiser , Baumeister

(3260).
VII. Bezirk : Zollergaste 43, von Henriette Dieditz , ebenda(3209).

X. Bezirk : Hasengasse 56, von C. Warhanek , Bauführer Josef Mayer
(31256).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Briiunerstraße 7, von Johann Ev. Hattest , Banmeister

(3218).
„ „ Fleischmarkt, Ecke der Drachengaffe, von Moritz Brill , II .,

Taborstraße 71 (3231).
„ „ Brigiltaplatz16, von Georg Kargt , ebenda, Bauführer G.

Löwitsch (3214).
„ „ Scherzergaste, 12. von Franz Dobersberger , Bauführer

I . Müller (3212).
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 163, von Ad. Jg . Mautner L

Sohn , Bauführer Robert Benisch (3181).
„ „ Reisnerstraße 37, von Gißh am me r L Komp., Baumeister

(3195).
IV. Bezirk : Wienstraße 39, von AloiS Dick (3193).

VII. Bezirk : Mariahilferstraße122, von der k. k. priv. allg. Verkchrs-
bank, Bauführer I . Marek (3180).

„ „ Dreilauferqaste3, von Matthias Kröcksamer , Bauführer
Karl Schiiffer (3253).

X. Bezirk : Quellengaste 110, von Dr. Paul Suske , Bauführer Ein.
Kamenickst (30678).

XI. Bezirk : Simmering, Werkstättenweg 10. von Artur Bittner , ebenda.
Bauführer Anton John , Stadtmaurermeister(9367).

„ „ Simmering, 6. Landengaste 30, von Karl Peschak, 5. Landen¬
gaffe 18, Bauführer Heinrich Fröhlich , Baumeister
(9102).

XIV. Bezirk : Ullmannstraße4, von Edmund Schwarzer (18739).
XVI Bezirk : Speckbachcrgaffe 53. von Anton Prochaska , Bauführer

Josef Fuchs (29681,.
„ „ Nenlerchenfclderstraße 27, von I . Dworzak L F. Käst,

Bauführer Nobl L Löwitsch (29984).
„ „ Redlenbachergoste 66, von Richard Marek (30324).
„ » Friedrich Kaisergaste 70, vom Wiener Tierschntzverein, Bau¬

führer Johann Ev. Hattest (30361).
XVIII . Bezirk : Anastasius Grünqasse 32, von Heinrich Sortory , Edelhof

gaffe8, Bauführer Josef Schober (17525).

Reuovieruugeumittels Hängegerüften. Leitern re.
XIV. Bezirk : Märzstraße 60, von M. Sturany (1609).

„ Märzstraße 47, von Rudolf Graf (1610).
XV. Bezirk : Rosinagaste 10, 12, 14, von Franz Simlinger (1515).

„ . Rvstnagaste8, von Johann Lackner (1540).
„ „ Rosinagaste5, von Arnold Fließ (1544).
., „ Zwölfergaffe1, von Edmund Schwarzer (1547).

XVI. Bezirk : Lindauergaste 26, von F . Kreuz L F. Erhärt (29185).

Gesuche um WaukmieuvesUmmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Bauliuie» wurden

überreicht:
IX Bezirk : SLulengaffe 10, von Alois und Leopoldine Kolbe , III .,

Landstraße Hauptstraße 67 (3197).
XII Bez ' rk: Unter-Meidling, Einl.-Z. 1454, Wienerbergstraße, von Josef

Habicher , XIV., Winckelmannstraße 24 (17363).
. „ Unter-Meidling, Einl.-Z. 1455, Wienerbergstraße, von Anna

Seemann (17364).
., ,, Unter-Meidling, Einl.-Z. 520, Wilhclmstraße, von Ludwig

Eßler , VII., Zitterhofergaffe8 (17499).
.. „ Gaudenzdorf, Einl.-Z. 329. non Josef BlaLiL (17573).

XIV. Bezirk : Beckmanngaffe, Einl.-Z. 1491X, von Theodor Gielow
(18701).

XVI. Bezirk : Römergasse 22, von Georg Kernitz (29004).
„ „ Römergaffe, Einl.-Z. 271, 274, von Karl I . Schmidt,

Neulerchenfelderstraße21 (29180).
„ „ Neulerchenfelderstraße 41, von Johann Nemeth (29247).

XVIII. Bezirk : Währing, Staudgaffe 90, von Josef Gans (17251).
„ „ Währing, Türkenschanzstraße9, von Barth. Petr (17252).
„ „ Währing, Starkfriedgaffe 12, von Leopold Braun (17601).
„ „ Pötzleinsdorf, Pötzleinsdorferstraß-, Einl.-Z. 311, von Josef

Mantler f17717).

Demolierungsanzeige«.
VI. Bezirk : Brückengaste8, von Max Ott , Baumeister(3229).
XI. Bezirk : Simmering, Grillgasse 16, von Sarah Anna Maschler

Franz Haushofer  und Wilhelm Philipp (9581 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. VII. Z. 357.
9. Mai 1904.

Räumung der öffentlichen Unratskanäle, Straßenwafferlänfe, Froschmanl-
schachtc, Hauskanälc, Ausgüsse, Wasserläufc und Senkgruben in den Bezirken XI

bis XIX in der Zeit vom1. Juli 1904 bis 30. Juni 1907.
Wüstinger Adolf — I., II , III . und V. Sektion des XII . Bezirkes

Meidling gegen eine jährliche Entlohnung von
71.100 X.

Schürr Ferdinand — Alle Sektionen des XVIIl . Bezirkes Währing
gegen eine jährliche Entlohnung von 31.500 X.

Mager! Franz und Habermayer Berta
— III ., IV. und V. Sektion des XIII . Bezirkes

Hietzing gegen eine jährliche Entlohnung von
48.000 X.

Die in allen drei Sektionen neu zuwachsenden
Senkgruben um den Einheitspreis von 5 X Per
Kubikmeter.

Mickl Anna — I. u»d II . Sektion des XIII Bezirkes Hietzing
gegen eine jährliche Enrlohnuug von 48.000 X.

Die in allen zwei Sekrionen neu zuwachfendcn
Senkgruben um den Einheitspreis von 5 X per
Kubikmeter.

Maural Marie — SektionenI bis III des XI. Bezirkes Simmering
gegen eine Entlohnung von 30 400 X.

Scheid! Anua — SektionenI bis III des XVII. Bezirkes gegen
eine jährliche Entlohnung von 33.000 X für
sechs- und zwölfmalige Räumung.

Mittler Karl — I., II ., III . und V. Sektion des XII . Bezirkes
gegen eine jährliche Entlohnung von 54.700 X
mit Ausnahme der Schlamm- und Schotter-
sänge, welche in Regie per Mann mit 4 X 20 Ir
und per Pferdepaar mit 16 X zu bezahlen sind.

Altenburger Karl — Sämtliche Sektionen des XVIIl. Bezirkes gegen
eine jährliche Entlohnung von 24.000 X.

Bliem Rudolf — Sämtliche Sektionen des XIX. Bezirkes gegen
eine jährliche Entlohnung von 35.600 X mit
Ausnahme der einzubauenden Schlammfänge
zu Regiepreisen gegen eine Entlohnung per
Mann und Nacht4 X und per Pferdepaar und
Nacht 16 X.

Räumung des Hauptsammelkanales am rechten
Donaukanalufer im XIX. Bezirke zu Regie¬
preisen gegen eine Entlohnung per Mann und
Nacht4 X, per Pferdepaar und Nacht 16 X.

Steininger Marie Louise — IV. Sektion des XII . Bezirkes Meidling gegen
eine jährliche Entlohnung von 12.900 X,

Grob Franz und Gerbert Therese.
— Alle Sektionen des XIV. und XV. Bezirkes gegen

eine jährliche Entlohnung, und zwar:
für den XIV. Bezirk 35 600 X und
,. „ XV. „ 18.900 „ mit dem

Bemerken, daß nur aus beide Bezirke reflektiert
wird.

Rohner Heinrich — Sektionen I bis III des XIX. Bezirkes gegen
eine jährliche Entlohnung von 22.800 X.

Räumung des Hauplsammelkanales im XIX. Be¬
zirke in Regie per Mann und Nacht gegen eine
Entlohnung von 3 X 90 Ir und per Pserdepaar
und Nacht 14 X.

Rohner Heinrich — Sektionen I bis III des XV. Bezirkes gegen eine
jährliche Entlohnung von 17.200 X.

Gnapp Josef — XIV. Bezirk Rndoifsheim und XV. Bezirk Füns-
baus gegen eine jährliche Entlohnung von
54.000 X.

XVI. Bezirk Ottakring gegen eine jährliche Ent¬
lohnung von 50.000 X.
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Pfeiffer Johann

Schmatera Josef

Hottwagner Leopold

Löffler Hermann

Scheid ! Thomas

Die Räumung des Schotterfanges im XVII . Be¬
zirk in Regie gegen eine Entlohnung per Mann
und Nacht 4 X 20 k und per Pferdepaar und
Nacht 16 X.

— Sektionen I bis III des XVIII . Bezirkes gegen
eine jährliche Entlohnung von 24 .800 X.

Sektionen IV bis VI des XVIII . Bezirkes (Gerst¬
hof , PötzleinSdorf und Salmannsdorf ) gegen
eine jährliche Entlohnung von 7700 X.

— I ., II . und III . Sektion des XVIII . Bezirkes
gegen eine jährliche Entlohnung von 23 .500 X.

Für alle Sektionen des XVIII . Bezirkes gegen
eine jährliche Entlohnung von 29 .500 X.

— Sektionen I bis III des XVIII . Bezirkes gegen
eine jährliche Entlohnung von 39 .000 X.

Alle fünf Sektionen deS XVIII . Bezirkes gegen
eine jährliche Entlohnung von 33 .600 X.

IV . Sektion deS XIX . Bezirkes gegen eine jähr¬
liche Entlohnung von 31 .500 X.

Die Räumung des Hauplsammelkanales im
XIX . Bezirke in Regie 4 X 60 k per Monn
und Nacht und per Pferdepaar und Nacht l5 X.

Alle Scktioen der Bezirke XVII , XVIII und XIX
gegen eine jährliche Entlohnung von 100 .800 X.

— Alle Sektionen des XIV . Bezirkes gegen eine jähr¬
liche Entlohnung von 40 .220 X.

Alle Sektionen des XV . Bezirkes gegen eine jähr¬
liche Entlohnung von 18 .700 X.

Alle Sektionen des XVIII . Bezirkes gegen eine
jährliche Entlohnung von 31 .800 X.

In den Sektionen I , II und III des XVIII . Be¬
zirkes gegen eine jährliche Entlohnung von
22 .600 X.

In den Sektionen I , II und III des XIX . Be¬
zirkes gegen eine jährliche Entlohnung von
29 .100 X.

Räumung des Hauptsammelkanales im XIX . Be¬
zirke in Regie 4 X 20 st per Mann und Nacht
und 14 X per Pferdepaar und Nacht.

— XVII . Bezirk , III . Sektion:
2 X 40 k per Mann für einen halben Tag,

4 X für einen ganzen Tag.
9 X für ein Paar Pferde für einen halben Tag,

15 X für den ganzen Tag.
7 X per Kabs für einen halben Tag , lO X

sür den ganzen Tag.
4 X für einen Kubikmeter Senkgruben räumen.
5720 X im Jahrespanschale.

*
*

*

Mag .- Abt . X , Z . 2072.
II . Mai 1904.

Lieferung von ungefähr 30 .000 Stück Stearinkerzen sür den Wiener Zentral-
Friedhof.

Sarg F . A. Sohn L Komp.
— 69 X 50 k für Millykerzen.

72 X 50 k für konisch gedrehte Millykerzen.
63 X für Stellakerzen.
66 X für konisch gedrehte Stellakerzen.
Per 100 Pakette L 560 e mit Kassajkonto von 2 ^ .
Abfälle:

70 X für 100 kß Millykerzen.
60 X für 100 kx Stellakcrzen.

Apollo — 77 X Apollokerzen In.
64 X Apollokerzen Ila.
Per Kassa 2X Skonto.
Abfälle : 60 X per 100

Weineck I ., Stockerau — 67 X 50 st für gewöhnliche Kerzen.
69 X 50 st für konisch gedrehte Kerzen.
Abfälle : 60 X per 100 stx.

» »

Mag .-Abt . VI , Z . 155.
II . Mai 1904.

Erd - und Pflasterungsarbeiten , Asphaltiererarbeiten der Reisucrstraße
zwischen Strohgasse und Rennweg.

Pflasterungsarbeiten.

Kraft Franz — Nachlaß 3L.

Asphaltiererarbeiten.

Österreichische Asphalt -Aktiengesellschaft
— Nachlaß I0X-

Günther Karl — Nachlaß 282X-
Cooper L Komp . — Nachlaß 19X-
The Neuchatel Asphalte -Company

— Nachlaß 15 ^ .

* *
*

Mag .-Abt . VI , Z . 612.
13 . Mai 1904.

Zimmermanns -, Anstreicher-, Holzstöckel- und Eiscnkonstruktionsarbeiten für
die Rekonstruktion der Sophienbrücke im II . und III . Bezirke.

Geißler Franz
Dorn Engelbert
Meißl O . M.

Werber I ., Dr.

Anstreicherarbeitcn.

— Nachlaß 17X-
— Nachlaß 28X-
— Nachlaß 21X bei Verwendung von Platin , Röstinit-

Schuppeupanzer , Bessemerfarbe.
Nachlaß 5X bei Zomafarbe.

— Nachlaß 22 ^ .

Zimmermannsarbeiten.

Pollak Emil — Kostenanschlagspreis.
Übernahme des alten Brückenholzes zum Preise

von 3 X per Kubikmeter.
Tröster Johann - Nachlaß 2X-

Holzstöckelpflasterung  inklusive Asphaltiererarbeiten.

Blythe John B . — Nachlaß 4 -8X-
— Nachlaß 3 ^ l.

Übernahme deS alten Holzstöckelmateriales mit
50 st per Kubikmeter.

Eisenkonstruktionsarbeiten.

— Nachlaß 5X-
— Gerüstherstellung . Gesamtbetrag 1600 X.

Untersuchungs - und Auswechslungsarbeiten am
eisernen Brückentragwerle unter Beistellung aller
Werkzeuge und Hilfsgeräte , ausgeführt als Regie¬
arbeit gegen Verrechnung von 12 X für einen
Ober -Monteur und von 8 X für einen Schlosser
bei lOstündigem Arbeitstag.

Lieferung der Nieten zur Arbeitsstelle 55 X per
100 stx.

Lieferung der Ersatzteile aus Walzeisen zur Arbeits¬
stelle mit 45 X per 100 ÜA.

Alternative : Auswcchseln schadhafter Nieten zum
Preise von 1 X 5 st per Niete.

Biro L. und I . L A. Kurz
— Nach dem Kostenanschläge , jedoch mit der Modifikation,

daß jeweils ein Viertel der Brücke eingerüstet
wird , zum Pauschalpreise von 900 X.

Punkt 2 nach dem Kostenanschläge 270 X.
Punkt 4 nach dem Kostenanschläge , und zwar:

12 X für einen Monteur pro zehnstündigen
Arbeitstag.

8 X für einen Schlaffer pro zehnstündigen
Arbeitstag.

Nietenmateriale 45 X per 100
Fassoneisen 48 X per 100 KZ.
Für Mehrarbeiten werden die oben angeführten

Taglöhne berechnet.
Alternativ : Einziehen neuer Nieten per Niete 1 X

90 st.
Lochen der Längsträger per Loch 50 st.

Waagner N . PH . — Punkte 1 , 2 und 3 des Kostenanschlages im
Pauschale von 1350 X.

Punkt 4:
12 X für einen Monteur pro zehnstündigen

Arbeitstag.
8 X für einen Schlaffer pro zehnstündigen

Arbeitstag.
Nietenwateriale 42 X per 100 KZ.
Faffoneisen 38 X per 100 KZ.
(Ohne Anmontieren .)

Rütgers Guido

Ogris Albin
Gridl I.

*
*

*
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Mag.-Abt. VII, Z. 194.
13. Mai 1904.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Rettichgasse zwischen der Keißler-
und Jsbarygasse im XIII. Bezirke.

Erd - und Ba ii meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 12.027 X 96 d.
Rzehaczek E.

Rella N. L Neffe

Spitzer C.

— Nachlaß2 3X gegen Verwendung von Roman¬
zement der MarkeM. Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 kß per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

— Aufzahlung2^ gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 hx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kx per Hektoliter.

— Nachlaß 2X gegen Veiwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
vcm spezifischen Gewichte von 74 bpi per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witko-
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 bx per Hektoliter.

*
*

*

Mag.-Abt. VI. Z. 489 er 1903.
14 Mai 1904.

Vergebung der Erd- und Pflasternngsarbeiten, Asphaltiererarbeiten und
Hokzstöckclarbciten für die Regulierung der Rotcnturmstraßevon Nr. 14 bis 18.

Für Erd- und Pflasterungsarbeitenkein Offert eingelaugt.
Asphaltier erarbeiten.

Haumann's Witwe — Nachlaß 37X für Trottoirasphaltiernng.
Nachlaß 10^ für Verguß.

CooperL Komp. — Nachlaß 35X-
ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 32X-
Günther Karl — Nachlaß 30)hl.
Neuchatcl-Asphalt-Company

- Nachlaß 27^ .
Bosch Joh . — Nachlaß 32X-

Holzstöckelpflasterung.
Blythe John B. — Aufzahlung 14L für Jarrahholz.

Nachlaß 5X für Föhrenholz.
Auszahlung6 9X für Tallowood.

Rütgers Guido — Aufzahlung I2X für Stöckeln auS Tallowood.
Kostenanschlagspreis für Föhrenholz.

* *
*

Mag.-Abt. VII, Z. 528.
14. Mai 1904.

Neubau eines Hauptunratskanales in der nnbenannte» Gasse zwischen derKeiner- und Rndengassc von der Hainburgerstraße dis znm projektierten
Platze im IIl. Bezirke.

Erd - und Ban meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2340 X 8 k.
Rzehaezek E.

Mayer Leopold

Spitzer C.

— Nachlaß 4'5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 bx
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

— Nachlaß 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 bg per
Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 bx per Hektoliter.

— Nachlaß 3)^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 bx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Wil-
kowitz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kx per Hektoliter.

Mag.-Abt. XXII, Z. 1109.
14. Mai 1904.

Ziegeldecker-, Bildhauer-, Schlosser- und Glaserardeiten, sowies
des Kohlenaufzugcs für den Bau des städtischen Amtshauses im XI

Brigittaplatz.
Ziegeldeckerarbeiten.

Verstellung
. Bezirke,

Diringer Josefa —
Niernsee Karl —
Heigl Karl L Dorn Hans

Bekehrty Josef —
Goldmann Kasimir —

Aufzahlung 12)^ .
Aufzahlung 14 5)^ nach dem Tarife 1904.

Aufzahlung 16X-
Aufzahlung 14Hk.
Aufzahlung 10)̂ .
Aufzahlung4)^ , rot Natnrbrand.
Auszahlung6^ , schwarz imprägniert.

Bildhauerarbeiten.
— Nachlaß 30
— Nachlaß 20X.
— Nachlaß 18X-

Nachlaß 35^ .

Wenzl Josef Witwe
Schüber Richard
Panigl Josef
Hausleitner Heinrich
Fitzlhum Johann L Hrnöir Franz

— Detailpreise für
anschlages.

Fischer, HaselsteinerL Bock
— Nachlaß lO-L'.

Hutterer Johann — Aufzahlung 8X-
Knoll Joses L Schlemmer Franz

— Nachlaß 26 5X-

einzelne Posten des Kosten-

Kölbl Karl
L-chwarz Anton
Neubauer Andreas
Gratzl Franz Nachfolger

Schlosserarbeiten.
— Nachlaß 105)^ .
— Nachlaß 18 5^ .
— Nachlaß 18X-
— Nachlaß 23X-

Kozak Heinrich Stephan — Nachlaß5-l̂ .
— Nachlaß I1X-
— Nachlaß 16^ .
— Nachlaß 12 L.

Glaserarbeiten.
— Nachlaß 35X zur Post I und III.

Nachlaß 10^ zur Post V bis XVIII ; nach den,
Tarife 1904.

— Kunstverglasungen:
Znm Gesamtbeträge 940 X.

Einheitspreis 20 X.
Einfacheres Muster 752 X.

Einheitspreis 16 X.
Reichere Muster je nach Auswahl zu den Ein¬

heitspreisen von 25 bis 40 X.
— Nachlaß 23)hs.
— Nachlaß 25 kl.
— Nachlaß 20X-
— Nachlaß 25X-
— Nachlaß 25)^.
— Nachlaß 30- l-
— Nachlaß 15 X-

Nachlaß 34'25X-
Holz - und Kohlenaufzug.

Maschinen- und Waggonbaufabriks-Aktiengesellschaft in Simmering
— Preis 1490 X netto

5 Stück Rollbalkenä 60 X -- - 300 X.
WertheimF. öd Komp. — Preis 1520 X.

6 Stück Rollbalkenä 50 X 300 X.
Freißler A. — Preis 850 X.

5 Stück Roübalkenä 80 X — 400 X.
RimSkyW. H. — Nachlaß 34X-

Aufzahlung 36X bei elektrischem Betriebe.
Patraviä I ., »., L Komp. — Preis 1520 X.

5 Siück Rollbalken- - 200 X.

Barnert Albert
Löwitsch Franz
Janisch Johann

Hirsch Josef

Geyling Karl Erben

Ellend Bernhard
Gay Johann
Anderer Georg
Ständig! Rudolf
Rainer Michael
Schulz Emmerich
Walter Josef
Pschierer Franz

Mag.-Abt. IX, Z. 1808.
16. Mai 1904.

Umgestaltung der inneren Einrichtung von Stallungen im Schlachthanse
St. Marx.

Betonarbeiten.
Wayß G. A. L Komp. — Nachlaß8 5)^ .
Ast Ed. L Komp. — Nachlaß 12^ .
Mögle Fritz — Nachlaß 10Hl.
Rella N. L Neffe — Nachlaß 17^ -
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Mag.-Abt. VM, Z. SOI.
16. Mai 1904.

Vergebung der Lieferung der Rohre und Maschiuendcstandteile zur Er¬
gänzung des Vorrates der Hochquellenleitung Pro 1904 im veranschlagten

Kostenbeträge von 230.000X beziehungsweise 70.000 X.
Rohrliefer  ii ng.

Wilkowitzer Bergbau- und Eisenhüttengewerkschaft im eigenen Namen, sowie
namens der Böhmischen Montangesellschaft vormals fürstlich Fürsterberg'fche
Montanwerke in Böhmen, Erzherzoglich Friedrich'sche Verwaltung in Teschen,
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals Breitfeld, Danek L Komp, in Prag
und der AktiengesellschaftN. PH. Waagner

— Rohre 18 X.
Fassonrohre mit Müssen (ohne Flanschen) 22 X.
Fassonrohre mit Flanschen 27 X.
Aller per 100 hx.

M a schi n e n b e sta n d t ci l e.
Armaturen- und Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft vormals I . A. Hilpert

— Nachlaß 38-25L.
Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft TeudlofsL Dittrich

— Nachlaß 28 4IX-
AktiengesellschaftR. PH. Waagner

— Nachlaß 35X-

Mag -Abt. VI, Z. 1455 er 1903.
16. Mai 1904.

Erd- und Pslasterungsarbeitcn für die Trottoirherstcllung in der linksseitigen
Gchallce der Ausstellungsstraße im II. Bezirke.

Firnstei» Alois — Nachlaß 5X-
Brcndl Franz — Nachlaß4)^ .

» *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau von HauPtunratskanälen in der Absberggasse svon Or.-Nr. 34 bis
zur Fcuchterslcbengassc) und in der Feuchtcrslcbengassc svon Or.-Nr. 48

bis zur Absberggasse) imX. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeilen einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5922 X 10 k.
Spitzer E. — Nachlaß 18X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifische» Gewichte von 74 hx per Hekto¬
liter und von Schlackenzemenlder Marke Witko-
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 dg per Hektoliter.

Mag.-Abt. XI. Z. 38493.
16. Mai 1904.

Lieferung der Haussammclbüchscn für die 20 Armeninstitute und deren
Reparatur.

MihldrechSler Josef

Hujicek Anton

Schutzmann Karl

Feßler Franz

Holtschek Karl

— Lieferung einer neuen Büchse:
der größeren Gattung 2 X 80 Ii,
der kleineren Gattung 2 X 40 ii.

Reparatur einer Büchse ohne Rücksicht auf Größe
und Umfang1 X.

— Lieferung einer neuen Büchse:
der größeren Gattung 2 X 20 X,
der kleineren Gattung 2 X 10 ü.

Reparatur einer Büchse ohne Rücksicht auf Größe
und Umfang 60 Ii.

— Lieserung einer neue» Büchse:
der größeren Gattung 2 X 40 Ii,
der kleineren Gattung 2 X 30 >>.

Reparatur einer Büchse ohne Rücksicht auf Größe
und Umfang 18 k.

— Lieferung einer neuen Büchse:
der größeren Gattung 2 X 20 ii,
der kleineren Gattung 2 X.

Reparatur einer Büchse ohne Rücksicht auf Größe
und Umfang 40 ü.

— Reparatur einer neuen Büchse:
der größeren Gattung 1 X 90 ii,
der kleineren Gattung 1 X 70 X.

Reparatur einer Büchse ohne Rücksicht auf Größe
und Umsang 40 X.

* *

Umbau drs Hauptunratskanalcs am Lcrchenfcldergiirtclzwischen Neulcrchen-
scldcrstraße und Grundstcingasse im XVl. Bezirke.

Erd - und Bau ni ei st er arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 9895 X 73 k.

RzehaczekE. — Aufzahlung 15 )^ gegen Verwendung von Roman-
zemem der MarkeM. Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 hx Per Hekto¬
liter und von Achlackeiizement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 hx per Hektoliter.

* *
*

Arbeiten und Lieferungen für die fünfte Erweiterung des Wiener Zentral-
Fricdhofcs.

T e r r a i n r e g u l i e r n n g s a r b e i t en.
Rella H. L Komp. — Nachlaß8'7X-

Erd - und Baumeisterarbeiten.
Kamenicky Emanuel — Aufzahlung 15X-

Lieferung von Roman-  u n d P o r t l a n dz e m en t.
Aktiengesellschaft„Perlmoos"

— Nachlaß 29X für Romanzement.
Nachlaß 25L für Portlandzement.

Mag.-Abt. VII, Z. 542.
16. Mai 1904.

Neubau eines Hauptunratskanalcs in der Bräuhausqasse zwischen der
Ramperstorffergasseund Grohgasse im V. Kezirke.

Erd - und Baumeisterarbeilen einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1136 X 79 X.

RzehaczekE. — Aufzahlung8 5^ gegen Verwendung von Roman-
zemcnt der MarkeM. Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von

^ 90 hx per Hektoliter.
spitzer T. — Aufzahlung4)X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 hx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Wit-
kowitz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 hx per Hektoliter.
* *

*

S t e i n in etza r b ei t en.
Hauser Eduard - 8ub 1 48 X per Stück.

Post 2 Aufzahlung I5X auf die Einheitspreise
de- städtischen Preislarifes.

Steinzeugrohre.
Unter-Themcnauer Tonwarenfabrik, Johann Fürst Liechtenstein

— Nachlaß 35X-

Gußeiserne Wasser lauf - und Schachtgilter.
AktiengesellschaftR. PH. Waagner

— 15 X 25 ü per 100 hx.

S chl osse r a r b ei t en.
Sasse Heinrich — Nachlaß 20 5X-

Erd - und Baumeisterarbeilen inklusive Masch inist en-
arbeiten für dieHerstellung derSommer Wasserleitung
Adamek Peter — Nachlaß 12L.
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Eintragungen in den Erwervsteuer-Kataster.
7 . Mai LS04.

(Fortsetzung .!

Berger Cäcilie — Damenkleidermachergewerbc — II .. Glockengaffe 8 a'
Bergmann rekte Spinner Mayer — Gemischtwaren -Verschleiß — II -'

Miesbachgaffe 8.
Bits Gisela — Verkauf von Gebeten , Gebetbüchern und Heiligenbildern

— Politischer Bezirk Krems.
Bindlechner Barbara — Geinischtwaren -Verschleiß — II -, Czerninplatz 14.
Birnbach Chaim — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Schiff-

gafse 30.
Bogatoj Anna — Forlbetrieb der Fiaker -Lizenzen Nr . 940 , 792 —

XVI ., Thaliastraßc 26.
Bogataj Anna — Fortbetrieb der Einspänner -Lizenz Nr . 1500 — XVI .,

Thaliastraße 26
Carek Rudolf — Perlmutterdrechslergewerbe — XVI ., Wilhelmincn-

straße 45.
Diamant Anna — Selchwaren -Verschleiß — II ., Leopoldsgasse 17.
Doering Max — Bauunternehmung — XVI ., Thaliastraße 58.
Ehrenleithner Johann — Fleischhauer ( Filiale ) — XVI ., Neulerchen-

felderstraße 1.
Feigerle Franz — Friseur und Raseur — III , Laudstraßergürtel 21.
Fischer Johanna , geb . Weinwurm — Verabreichung von Speisen —

II ., Zirkusgaffc 26.
Fodor Lidi — Feilbieten von Obst , Gemüse , Naturblumen im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien ohne k. k. Prater — II ., Schwarzinger-
gasse 1.

Freund Schmul Jda , geb . Fleischmann — Kleidermacheri » — II .,
Praterstraße 34.

Friedl Johann — Gemischtwarcn Verschleiß mit Flaschenbier — III .,
Custozzagafse 5 . . .

Friedrich Josef Karl — Pachtweiser Betrieb deS der Franziska Krieg!
gehörigen Gast - und Schankgewcrbes — II -, Untere Angartenstraße 27.

Frimmel Karl — Handel mit Hadern — XVI ., Koppstraße 72.
Gaberle Marie , geb. LukasovSky — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Koppstraße 45.
Gmcinbeck Franz — Fleischhauer (Filiale ) — II ., Schllttelstraße 39.
Gossenrciter Florian — Pachtbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 484 — XVI .,

Wattgaffe 38
Haber Johann — Kürschnerqewerbe — XVI ., Haberlgaffe 6.
Hawelka Elise — Tabak -Trafik — II ., Freudenau , Rennplatz.
Heisler Johann — Pfeidler — II ., Engerthstraße 203.
Heiß Jacques — Tuchwaren -Verschleiß — II ., Stephaniestraße 7.
Hermann Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Spcrlgaffe 13.
Herold Anna , geb . Stroberle — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Liebharlstal . ^
Hobler Karl — Tabak -Trafik und Zeitungs -Verschleiß — II ., Scherzer-

straße 14.
Hosbauer Theodor — Verschleiß von artistischen Gratulationskarten,

Neliesbildern , Wunsch - und Kochbüchern — XVI ., Hofserplatz I.
Hofer Gottfried — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Haberlgaffe 16.
Hubazek Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Deinhardstein-

gaffe 10.
Hütter Hermine , geb. Hirschler — Marklfierautie — II ., Glockeng . 34.
D ' Jsep Johann Maria — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — II ., Roten-

sterngaffe 2 o.
D ' Jsep Johann Maria — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — II ., Franzens¬

brückenstraße 8.
Jagschütz Matthias — Tischler — II ., Stuwerstraße 29.
Juraiek Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Volkertplatz 15.
Jursäk Matthias — Biktualien -Verschleiß — III ., Reinergaffe 28.
Kampf Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Speckbacher,

gaffe 3.
Kanba Antonia — Wäschewaren -Erzeugung — XVI ., Herbststraße 64.
Klapholz Jakob Meyer — Handelsagentie — II ., Schreygaffe 9.
Klinger , ged . Rapp Theresia — Gummiwaren -Erzeuguug — XVI .,

Ottakringerstraße 188.
Kochta Emil — M fferschmiedgewerbe — XVI ., Hasnerstraße 38.
Köhler Leopold — Gas - und Wasserleitungs -Installateur — XVI .,

Blumberggaffe 4.
Kohn August — Papier «, Schreib - und Zeichenrequisiten -Verschleiß und

Merkantildrucksorten — II ., Gabelsbergergafle 2.
Kozel Marie , geb . Oliva — Marktviktualienhandel — II , Volkertplatz,

Markt.
Kremser Franz — Schloffergewerbe — XVI . , Heymerlegaffe 8.
Kreuz Anna — Kleinverschleiß von Brennholz , Kohlen und Koks — II .,

Baumgaffe 9.
Kujan Julianna — Verschleiß von Obst und Grünwaren und Natur¬

blumen im Umherziehen im Gemeindegebicte von Wien.
Kurzweil Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß , Spirituosen -Erzeugung

— XIV ., Schwendergaffe 19.
Lander Jakob — Handelsagentie — II ., Herminengaffe 23.
Limbek Josef — Eierzählergewerbe — XIV ., Schwendergaffe , Markt.

Allgemeine Nachrichten rc.

Löwy Julie , geb. Kohn — Jnformationsbureau zum Zwecke der Aus-
knnftserteilung über die Kreditverhältnisse von kaufmännischen Unternehmungen
— II ., Kaiser Josefstraße 14.

Kurz A . L Komp . — Bei schleiß von photographischem Papier (Filiale ) —
11., Apostelgasse 17.

Lustig Adolf — Verschleiß von Streifbändern (temporär ) — XVI .,
Thaliastraße 138.

Lustig Rosa — Dunstobst Erzeugung — II ., Kaiser Josefstraßc 21.
Machon Marie — Kafseesiedergewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und zur Haltung von erlaubten
Spielen , Flaschenbier und Flaschenwein — III ., Gemeindeplatz 1.

Malschi Hedwig — Wäscheware » - Erzeugung — XVI ., Seitenberg¬
gaffe 13.

Maly Jaroslav — Friseur und Raseur (Filiale ) — XVI ., Neulerchen¬
felderstraße 34.

Macek Josef — Schuhmachergewcrbe — II ., Stuwerstraße 10.
Margraf Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Märzstraße 124.
Mark ! Franziska — Erzeugung von gestickten Haussegen (Wiederbetrieb)

— XVI ., Abeleqasse 25.
Mahner Friedrich — Gemischtwaren - Verschleiß — II -, Taborstraße 6.
Maxian Johann — Kleinfuhrwerk — II . , Stuwerstraße 19.
Menzeles Rudolf , Menzeles Siegmnnd (Firma : R . L S . Menzeles ) —

Pfcrdehandel — II, , Franzensbrückenstraße 11.
Metzger Josef — Zimmer - und Dekorationsmalergewerbc — III .,

Gärtnergoffe 20.
Michalek Franz — Tischlergewerbe — XVI ., Krcutnergaffe 16.
Michitsch Marie — Chemische Putzerei und Färberei (Übernahme ) —

111., Marokkanergasse 25.
Michalski Johann — KleinfuhrwerkSgewcrbe — II -, Stuwerstraßc 48.
Moravec Marie , geb. Likovec — Geinischtwaren -Verschleiß — II ., Rem-

brandlstraße 8.
Mundrak Johann — Konzession zur gewerbsmäßigen AuSsührnng von

Garrohrleitungen und Wassereinleitungen — II ., Tempelgaffe 8.
Münschler Georg — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Hasnerstraße 22.
Musil Leopold — Kürschner — XVI ., Thaliastraße 42.
Nenmark Rosine , geb. Graubart — Trödlerqewerbe — II , Tabor¬

straße 43.
Nikolovsky Marie — Kanditen -Verschleiß — II . , Sterneckplatz 18.
Nowotny Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

11., Ennsgaffe 19.
Obdrzalek Walpurga — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Haidgaffe 9.
Panciera Johann — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — II ., Kaiser Joses-

straße 36.
Pfälzer Franziska — Pachtweiser Betrieb des verkäuflichen Schank¬

gewerbes — II . , Kaiser Josefstraßc 24.
Pojer Josefa — Pferdefleisch -Verschleiß — III ., Rüdenqaffe 6.
Polansky Leopoldine — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

II . , Ausstellungsstraße 55.
Paak Anna — Damenkleidermachergewerbe — II ., Harkortstraße 10.
Nausnitz Siegmund — Kaffeesieder , Verabreichung von Kaffee , Tee,

Schokolade , anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von
Likören aller Art , Haltung erlaubter Spiele — II ., Kaiser Josefstraße 31.

Rosenbach Gustav — Handelsagentie — II ., Börse für landwirtschaftliche
Produkte.

Roßka Rudolf — Lackierer — XVI ., Haberlgaffe 34.
Sammet Georges (persönlich haftender Gesellschafter der Kommandit-

gesellschaft Karmel Th . Lackenbacher L Komp .) — Handel mit Wein , Kognak
in handelsüblich verschlossenen Gesäßen und von Landerprodukten aus Palästina
— II, , Gredlerstraße 9.

Sandhofer Franz — Fortbetrieb der Einspänner -Lizenz Nr . 1204 für
Rechnung der minderjährigen Leopold , Anna , Rudolf , Leopoldine , Alois und
Franz Sandhofer — XVI ., Koppstraße 15.

Schäsberger Robert — Friseur - und Raseurgcwerbe — III ., Ungar¬
gaffe 21.

Schindel Salomon — Handelsagentie — II ., Förstergaffe 7.
Schober Rudolf — Friseur (Filiale ) — XVI ., Esfingergaffe 2.
Scharr David — Goldarbeiter — II ., Große Pfarrgaffe 8.
Schüller Ludmilla — Pachtweiser Betrieb des der Josefa Krebs ge¬

hörigen Kaffecsiedergewerbes — II . , Nooaragaffe 48.
Schwarz Anna — Mieder -Verschleiß — II ., Praterstraße 21.
Seidl Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Wnrlitzergaffe 42.
Siegmann Isaak Leib — Pränumerautensammler — II ., Große Sperl-

gaffe 19.
Snamina Rudolf — Provisionsagentie — XVI ., Koppstraße 68.
Steiner Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Thaliastraße 46.
Steiner Siegmund — Vermittlung von Darlehen und Eskompten —

— II ., Mohrengaffe 46.
Tauber Rudolf — Handelsagentie — II ., Börse für landwirtschaftliche

Produkte.
Tichy Josef — Kleidermacher — XVI ., Koppstraße 38.
Vawra Martin — Marktviktualien -Verschleiß — XVI ., Degengaffe 63.
Weiland Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Friedmanngaffe 17.
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Weinhara Johann — Schuhmacher — II ., Scholzgaffe 10.
Weiß Isidor — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Asperngaffe 2.
Weiß Leopold — Wiederbetrieb der Buchdruckerei — III -, Beatrix¬

gaffe 3.
Wiedermann Rudols — Privat -Lehranstalt für Maschinschreiben — II .,

Prager Reichsstiaße 8.
Wimmer Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVl .,

Hasnerstraße 62.
Wolf Ignaz — Friseur (Filiale ) — II . , Taborstraße 8.
Zadl Johann — Gas - und Wasserleilungsinstallateur — III ., Beatrix-

gafse 19 s.
Zeisl Anna — Damenkleidermachergewerbe — XVI ., Koppstraße 58.
Wiener Urania — Herstellung vou Glasbildern (Diapositiven auf photo¬

graphischem Wege ) — III . , Reisnerstraße 23

* *

« . Mai »S« 4.
Adler Ludwig — Kaffeesieder — I ., Jasomirgottstraße 3.
Altschul Pauline — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —

I ., Blutgasse 3.
Brüder Auerbach (verantwortlicher Stellvertreter : Ignaz Auerbach ) —

Kommissionswarenhandel — I ., Eßlinggasse 15.
Biaushirn Theresia Barbara — Pfeidlergewerbe — VI ., Gumpendorfer-

straße 681.
Brüner Moritz — Federnschmückergewerbe — VI ., Wäschergafse 2.
Bustyn Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — Vl ., Gumpendorferstraße 93.
Chrastek Josef — Handelsagentur — II , Vorlausstraße 4 ; vom 12 . Mai

1904 ab I ., Wipplingerstraße 4.
Dattler August — Mechanikergewerbe — VI ., Königsklostergasse 3.
Deutsch Julius — Fouragehandel — X ., Favoritenstraße 81.
Deutsch Samuel — Handel mit photographischen Bedarfsartikeln —

VI ., Eßterhazygasse 18.
Dobner Karoline — Sladtlohnfnhrwerk — III ., Viehmarktgasse 1.
Eger Karl — Papier -, Schreib - »nd Zeichenrequisiien - Verschleiß —

VI ., Magdalencnstraße 61.
Farab Josefa — Maschinstrickergewerbe — III ., Barichgasse 21.
Farar Josefa — Pfeidlergewerbe — III ., Barichgaste 21.
Fortelny Emilie — Verabreichung von Kaffe -, Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen aller Art und Haltung erlaubter
Spiele — I ., Kolowratring 2.

Fuchs Arnold — Handelsagentie — I ., Landcsgerichtsstraße 18.
Geiger Josef Johann — Bäckergewerbe — VI ., Gumpendorferstraße 103.
Geiger Josef Johann — Gennschtwaren - Verschleiß — VI ., Gumpen¬

dorferstraße 103.
Grögor Josefine - Verabreichung von Speisen — I ., Wipplingerstraße 1l.
Greipel Anna Margarete , geb. Salzer — Verabreichung von Speisen,

Ausschank von Bier , Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele exklusive
Billardspiel — VI ., Slumpergasse 49.

Groß Eduard — Gemischtwaren - Verschleiß — 1., Bartensteingafse 14.
Groß Johann — Seilergewerbe — VI ., Gumpendorferstraße 118.
Grünhut L Federer , Heinrich Giünhut (Stellvertreter ), Eugen Federer

— Handel mit Damenkleiderstoffen — I ., Nudolssplatz 13.
Hausmann August — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —

VI ., Stumpergasse 24.
Havran Franz — Schuhmachergewerbe (Filiale ) — X ., Trostgaffe 121.
Haydn Marie Hermine , geb. Schmid — Damenkleidermachergewerbe —

VI ., Mariahilferstraße 39.
Hedrich Ludwig — Friseur - und Rafeurgewerbe — I ., Franz Josesskai 43.
Heindl Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VI .,

Hugo Wolsgaffe 2.
Herzog Anton — Friseur , Raseur und Perückenmachergewerbe —

I ., Lobkowitzplatz 1.
Himmel Alois — Marktviktualienhandel — VI ., Markthalle , Zelle Nr . 4.
Horowitz Emil — Pelzwaren -Verschleiß — I ., Brandstätte 3.
Hotkarek Hans — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Löwengasse 42.
Jllias Johann — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und
Haltung erlaubter Spiele — I ., Spiegelgaffe 21.

Janiba Wilhelm — Zimmer - und DekorationSmalergcwerbc — V ., Jahn¬
gaffe 38.

Kapsa Antonia — Wäscheputzerei — III . , Thomasplatz 8.
Mafka Franz — Flaschenbier -Verschleiß — I., Liliengaffe 2.
Kleinlein Rudolf — Gastwirlsgewerbe (Z 16 , !it . b, o und x G .-O .) —

— V ., Wildenmanngaffe 2.
Kohar Franz — Handelsagentie — XIV ., Graumanngaffe 42.
Kozar Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Köstlergaffe 14.
Kreugel Ernestine — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

Verabreichung von Tee — V ., Menstraße 89.
Krollmann August , Alleininhaber der Firma Krollmann L Gottlieb —

Schnittwarenhandel — I ., Freisingergaffe 2.
Kyselo Emilie — Verschleiß von Zuckerwaren und Kanditen — X .,

Leebgaffe 53.
Kyselo Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Leebgaffe 33.

Lustig Charlotte — Gemischtwaren - Verschleiß — VI ., Mariahilfer¬
straße 125.

Marsiöek Anna — Wäscheputzerei — X ., Leibnitzgaffe 35.
Nedomansky Leopold (Firma Brüder Nedomansky ) — Gemischtwaren¬

handel (Filiale ) — I ., Opernring 17.
Nestelberger Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier¬

handel — VI ., Hirschengasse 9.
Nimführ Franz — Zwangspachtung der dem Johann Westermayer ge¬

hörigen Schankkonzession ääto . 17 . Dezember 1902 , Z . 48799 ex 1902 —
I ., Augustengaffe 12 (transferiert I ., Biberstraße 11 ).

Ott Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — VI . , Dürergaffe 3.
Pasta alias Pawla Ferdinand — Verabreichung von Speisen , Ausschank

von Bier , Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel
— VI ., Kasernengaffe 5.

ProkeS Franz — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel — I .,
Marc Aurelstraße 10.

Putz Alfons Franz Josef — Likör-Erzeugung — VI., Königskloster¬
gasse 3.

Ranninger Juliana — Marktviktualien -Verschleiß — XIV ., Grimmgaffe
(Markt ).

Reis Karoline — Pfeidlerei — XI , Molitorgaffe 3.
Reuß Friedrich Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß - I ., Gonzaga¬

gaffe 11.
Sabelka Marie — Verschleiß von Branntwein und Spirituosen in

handelsüblich verschlossenen Gebinden und Gefäßen - X ., Mnhrengaffe 5.
Schachner Leopold — Fleischhauer — VI ., Webgasse 44.
Schlapausky Regine — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

I ., Krameraasse 9.
Schlesinger Julie — Modistengewerbe — I ., Wollzeile 25.
Skopal Heinrich — Handelsagentie — VI ., Barnabitengaffe 9.
Spielmauu L MikeS , offene Handelsgesellschaft , Josef Spielmann (Stell¬

vertreter ), Ednaid Mikes — Schueidcrgewerbe — I ., Nuprechtsplatz 2.
Steinberg Josef — Brauntweinschank — I ., Dominikanerbastei 17.
Trapmann L Komp . (Lewis Alexander Srapmann , Kenyon PaScre

Morgan ) — Handel mit Graphit und Tonwaren — VI ., Magdalenenstr . 26.
Ullmann Ernst Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Millerg . 27.
Vivadelli Joses (Firma Josef Graza ) — Gemischtwarenhandel — I -,

Bräiinerstraße 10.
Völkl Josef — Gastwirt — I ., Fleischmarkt 10.
Wächter Karl Tobias — Erzeugung von Putzpasta und kosmetischen

Präparaten — VI ., Ägydigasse 13.
Weber Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Muhrengaffe 30/32.
Meininger Moritz — Schuhmacher — I ., Judengaffe 9.
Wien -Atzgersdorfer Preßhefe -Expedit M . Lenesch (Inhaber Matthias

Brnesch ) - Preßhefe -Erzeugung — III ., Linke Bahngasse 17/19.
Wien -Landstraßer Bäckerhese -Erzeugung Joses Macher (Inhaber : Josef

Macher ) — Preßhefe -Erzeugung — III ., Streichergaffe 10.
Wohlmnth Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

VI ., Laimgrnbengaffe 22.
Woletz Anion — Kaffeesieder — I ., Bäckerstraße 22.
Zajii Josef — Tischlergewerbe — X ., Senefeldergaffe 42.

* *
*

L1>. Mai 1NV4.
Aigner Karl — Photogravhengewerbe — XX ., Salzachüraße 17.
Benda Anastasia — Pfeidlergewerbe — III . , Schlachthausgaffe 35.
Benz Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVI .,

Speckbachergaffe 8.
Birnbaum Chane Male — Marktfierantie (Märkte Österreichs ) — XX .,

Hannovergaffe II.
Blaser Martin — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII ., Hans

Sachsgaffe 13.
Bluma Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Anton Frank¬

gaffe 3.
Bratranek Marie — Damenkleidermachergewerbe — XVIII ., Alsegger-

straße 23.
Brunner Franz — Schloffergewerbe — XVI ., Haymerlegaffe 22.
Eger Josef — Baumeistergewerbe — V ., Arbeitergaffe 4.
Ehrnhofer Johann — Kleinsuhrwerksgewerbe — XVI ., Koppstraße 70.
Grüneis Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Geibelgaffe 6.
Herlinger Toni — Weißnäherei — XVIII . , schindlergaffe 13.
Hoser Anton — Gemischtwaren - Verschleiß — III ., Gürtelstraße 11.
Jrmler Heinrich — Tischlergewerbc — XVIII ., Gürtel 9, Theresien-

gaffe 10.
Jungwirth Matthias — Kleiiisnhrwerksbesitzer — XVI ., Feßtgaffe 5.
Kerl Katharina , geb . Kachelmaier — Viktnalien - Verschleiß — XIX .,

Pantzergaffe 3.
Klinger Berta — Pfeidlerei — XX ., Traunfelsgaffe 7.
Köberl Wilhelmine — Pfeidlerei — XX ., Dammstraße 6.
Kuhn Johann — Anstreichergewerbe — XIV ., Schweglerstraße 30.
List Josef — Schuhmachergewerbe — III ., Schlachthausgaffe 37.
Mali ! Marie , geb . Zborony Marie — Pferdefleisch - und Selchwaren-

Verschleiß — XX ., Klosterneuburgcrstraße 65.
3
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Malota Fermano — Zuckerbäcker — XVIII ., Kreuzgaffc 41.
Malter Gottfried — Verschleiß von Marktviktualien — XVIII . , Markt

Gersthof.
MannSberger Magdalena — Zuckerwaren -Verfchleiß — XIX ., Billroth-

straße 49.
Meist ! Marie — Privatunterricht in französischer Sprache — XVIII . ,

Semperstraße 36.
Merka Franziska — Kleinhandel mit Brennmaterialien (Filiale ) —

XX . , Slaudingergaffe 14.
Morawetz Jette — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Fasangaffe 2b.
Mozko Peter — Friseur - und Raseurgewerbe (Filiale ) - - III ., Mohr¬

gaffe 8.
Nepokoj Vinzenz — Tischlergewerbe (Filiale ) — XVI ., Ottakringer-

straße 7.
Neumann Karoline , geb Rosenzweig — Gemischtwaren -Verschleiß —

XVI ., Brunnengaffe 52
Nezhiba Apollonia , geb. Mezulianik — Gemischtwaren -Verschleiß und

Flaschenbierhaudel — XVI ., Marollingergaffe 17.
Peschek Franz — Schuhmachergewerbe — XVIII . , Karl Beckgaffe 14.
Rupprecht Alois — Frijeurgewerbe — XIX . , Heiligenstädterstraße 57.
Schmid Karl — Friseur und Raseur — III ., Hauptstraße 151.
SoSkola Franz — Photogi apheugewerbe — XVI ., Schelhammerg . 21.
Srbeny Karl — Trödler — III , Obere Weißgärberstraße 30.
Straucher Josefine , geb. Bauer — Viktualien -Verschleiß — XVI .,

Thaliastraße 122.
Thebner Isidor — Gemischtwaren - Verschleiß — XX ., Wallensteinstr . 34.
Trümmer Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII . , Schulz . 3.
Boß Wilhelmine — Privatschule für Klavierunterricht (Nichtbetrieb ) —

XVIII . , Währingerstraße 137.
Wallner Matthias Sebastian — Marktvikiualien -Berschleiß — XVI .,

Uppenplatz (Markt ).
Winter Siegmund (öffentliche Gesellschafter : Siegmund Winter , Alfred

Hugo Winter ) — Kommissions -Verschleiß von Wein und Likör — III ., Ungar-
gaffe 20.

Zeleny Dominik — Klcidermachergewerbe — XVI ., Effingergaffe 11.
Zippera Peter — Friseur - und Raseurgewerbe — XVIII . , Schulz . 54.
Zitta Theodor — Zuckerbäckergewerbe — XIX ., Döblinger Hauptstr . 18.

* *
*

LI . Mai LSV4.
Angelmahr Julie — Pfeidlergewerbe — IX ., Berggaffe 31.
Baumgartner Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XIV ., Dreihausgaffe 34.
BolS Franz — Pfeidlergewerbe — XIV ., Felberstraße 58.
Cappe Theodor — Pferdehandel — XIV , Rauchfaiiqkehrergaffe 20.
Cee Rudolf — Wäschewaren -Erzeugung — XIV ., Jllekgaffe 18.
Chleborad Joses — Vertilgung von Ratten , Mäusen und schädlichen

Insekten — V., Margaretenstraße 64.
Costatin Alois — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — V., Margareten¬

straße 120.
Dirina Franz — Mefferschmiedgewerbe — XIII ., Penzingerstraße 78.
Domani Nathaniel — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Glasergasse 5.
Drexler Max — Privat unterricht — XIV ., Diefenbachgaffe 38.
Elias Samnel — Konzession zum Betriebe der Zahntechnikergewerbes

mit der Einschränkung dieser BesngniS aus die Herstellung von künstlichen
Zähnen und Gebissen und sonstigen Zahnersotzstücken , ausschließlich über Be¬
stellung von Zahnärzte » nach von diesen vorgenommenen Abdrücken und
Modellen — IX ., Bleichergaffe 18.

Endler Karoline , geb . Teichmann — Gemischtwaren -Verschleiß — V.,
Matzleinsdorferstraße 47.

Feigl Theodor — Ausnahme von Annonzen sür Umschlagblätter —
I ., Dominikanerbastei 5.

Figdor Max — Handelsagentur — IX ., Glasergaffe 18.
Hamedl Johann — Holz - und Kohlenhandel — XIII ., Hustergaffe 3.
Hampel Emil — Schloffergewerbe — XIII ., Gallgaffe 25.
Herczog Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Hebragaffe 4.
Hermann Josef — Spenglergewerbe — IX ., Thurngaffe 14.
Hlawatsch Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Rauchfang¬

kehrergaffe 38.
Hölzl Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Ameisgafse 45.
Jahn Georg Atbcrt — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Luflkandl-

gaffe 12.
Koblitz Theresia — Gemischtwaren - Verschleiß — IX ., Währingerstr . 64.
Koliha Franz — Herren - und Damenileidermachergewerbe — IX .,

Nußgaffe 10.
Kolouch (Kolauch ) Karoline — Fiaker -Lizenz Nr . 161 — V., Zenta¬

gaffe 37.
Kopaäek Anton — Schuhmachergewerbe (Filiale ) — V ., Nevillegasse 1.
Lachner Anton — Schuhmachergewerbe — III ., Rennweg 80.
Leinwalher Joses — Gürtel - nur Bronzewaren -Erzeugung — V ., Wien¬

straße 16.
Mandelik Eduard — Handelsagent — IX ., Seegaffe 5.
Mandelik Eduard — Gemischtwaren - Verschleiß — IX ., Seegaffe 5.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Marschall Hermine — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken
und Verabreichung von Tee — V., ReinprechtSdorserstraße 42.

Nedwidek Marie — Gewerbsmäßige Ausübung der Massage mit Aus¬
schluß der selbständigen Anwendung zu Heilzwecken — IX ., Dietiichstein-
gaffe 8.

Ohlenschlager Josef — Photographengewerbe (Filiale ) — XII ., Vier¬
talergaffe 5.

Panciera Johann — Zuckerbäckergewerbe — IX ., Lazarettgaffe 30.
Paul Joses — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Rosenlalgasse 7.
Pichler Heinrich — Photographengewerbe — XIII ., Banmgartenstr . 54.
Pradel Markus Molin — Zuckerbäckergewerbe — IX ., Liechteustein-

straße 98.
Rittsteiger Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Hüttel-

dorferstraße 145.
Röstner Marie — Gastwirtin (Wiederbetrieb ) — III ., Gürtel 27.
RuLiöka Julie — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Sechshauser-

gürtel 3.
Safar Josef — Buchhandlung mit der Beschränkung auf medizinische

Bücher und Bilder der zum Studium der Medizin nötigen Hilfsbücher und
Reclam ' S Universal -Bibliothek — IX ., Pelikangaffe 15.

Schlesinger Siegmnnd — Kommissionshandel mit Börseeffekten — IX .,
Liechtensteinstraße 17.

Schön Hofer Johann — Gastwirtsgewerbe (Z 16 , lit . b , o, x G .-O.
exklusive Billard ) — V., Wienstraße 47.

L>chosberger Fanni — Gemischtwaren - Verschleiß — IX ., Währinger¬
straße 6/8.

Stehno Anton — Herrenlleidecmachergewerbe — IX ., Wasagaffe 11.
Slejnar Johann — Spengler — V , Siebertgaffe 10.
Stern Emil — Handelsagentur nnd KommissionSwacenhandel — IX .,

Seegaffe 3.
Sturm Franziska — Kaffeesiedergewerbe — XIII ., Hütteldorfer-

straße 251.
Skokanek Marie — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XIII -, Hern-

storferstraße 9.
Töpsl Johann — Baumeistergewerbe — XIV , Kauergasse 6.
Tuller Marti » — Eierhandet — XIV . , Markt in der Schwendergaffe.
Tutsch Anton — Handelsagentie — IX ., Währingerstraße 61.
Widhalm Ignaz — Gemischtwacen - und Flaschenbier -Verschleiß — XIII . ,

Kuefsteingaffe 52.
Wieser August — Photographengewerbe ohne Anwendung von Pressen

— V., Diehlgaffe 47.
WiSkoczil Hermine — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Elisabethpromenade 19.
Woplahal Franz — Kleidermachergewerbe — XIV ., Goldschlagstraße 40.
Zenker Paul — Pachtbetrieb der auf dem Hause V ., Matzlcinsdorfer-

straße 18 radizierten Schankgewerbekonzession (Weinschankgerechtigkeit ) — V.,
Matzleinsdorferstraße 18.

» *

LS. Mai LSV4.
Appelmann Rosina - Kleiderreinigung (Filiale ) — XIII, , Breitenseer-

straße 40.
Bauer Sidonie — Gemischtivaren -Verschleiß — V., Reinprechtsdorfer-

straße 11.
Beck Ferdinand — Milch -Verschleiß — IV ., Paulanergaffe 5.
Böhm Anna — Markifieiautie — XV ., Viktoriagaffe 14.
Brandstätte ! Julius — Wirtsgewerbe — XIII ., Penzingerstraße 24.
Büchmann Friedrich — Kunstblumen - Erzeugung — V ., Schwarzhorn¬

gaffe 1.
Campo Andreas — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — XV ., Grenzgaffe 14.
Cunat Marie — Viktualien -Verschleiß — XVIII . , Währingerstraße 174.
Dohna ! Marie — Schuhwaren -Verschleiß — IV ., Reinergaffe 20.
Elefant Salomon — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 79.
Friede ! Rudolf — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Gürtelstraße 54.
Gillinger Leopold — Wäscherei — XVIII ., AlSeggerstraße 31.
GloSauer Berta — Papier - , Kurz - und Galanteriewtren -Verschleiß —

IV ., Wiedener Hauptstraße 24.
Graßl Leopold — Gemischtwaren und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Leberstraße 32.
Hackl Philipp — Herrenkleidermachergewerbe — XV , Zinckgaffe 17.
Hell Anton — Schlossergewerbe — XI ., Kailer -EberSdorferstraße 290.
Herbst Johann — Marktviktnalienhano t — IV ., Kärntnertormarkt.
Hosmann Ludwig — Gemischtwaren - Iterschlciß (Filiale ) — XVIII .,

Schulgaffe 9.
Horner Anton — Viktualien -Verschleiß — IV ., Allecgaffe 67.
Huber Karoline , geb . Neinzling — Viktualien -Verschleiß — V., Stoll-

berggaffe 23.
Jirka Theresia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Märzstroße 124.
Kainrath Johann — Marktviktualien -Verschleiß - IV ., Kärntnertormarkt.
Kalteubrunner Josef — Gemischtwaren -, Flaschenbier - und Petroleum-

Verschleiß — IV ., Alleegaffe 50.
Karl Louise — Papier - und Kurzwaren -Berschleiß — IV ., PhoruSg . 9.
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Kirchdörfer Johann — Fleischselcher— XX., Rauscherstraß« 12.
Klamuth Marie — Obsthandel— Kärntnertormarkt.
Klein Leopold— Krügen- und Manschettenputzerei(Filiale) — XVIII.,

Staudgasse 16.
Klemer Marie — Friseurgewerbe— XVIII,, Staudgasse 17,
Krapfl Leopold— Gast- und Schankgewcrbe gemäß Z 16, lit . p, o, k

und x G,-O, — XV,, Gablenzgasse 5,
Krchnaö Anna — Gemischtwareu-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII,,

Matznergasse 9,
Krimm Josefine— Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Schönburgstr. 20.
Lukes Josef — Gemischtwaren-Beischleiß— IV,, Favoritenstraße 6.
MieSner Josef — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt,
Moucha Karl — Anstreicher— XIII ., Anschützgaffe 10.
Natzler Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Heumiihlgaffe 3,
Olivier Ferdinand — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — IV., Favoriten-

straße 3,
Ostersetzer Siegmnnd rekte Selig — Vermittlung der Jnserierung von

Annonzen zu Neklamezwecken in in- und ausländischen, besonders rumänischen
und russischen Zeitungen — V,, Margaretenplatz 7.

Patzelt Stephanie— Damenkleidermachergewerbe— IV , Kolschitzkyg. 13,
Pauer Barbara — Gemischtwaren-Berschleiß— XV,, Kranzgasse 2,
Pechousek Franz — Schuhmachergewerbe— XX,, Nauscherstraße 9,
Pum Sophie — Chemische Putzerei und Färberei (Übernahme) und

Vorhänge-Appretnr (Übernahme) — IV-, Favoriteustraße 62,
Putzlager Therese— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— IV.,

Starhemberggaffe 7.
Schifsiuger Juliane — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

XI., MUHlsangergaffe 82.
Schipp Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier und Petro¬

leum — VI., Mozartgaffe 9.
Schodl Franz — Papier- und Kurzwaren-Berschleiß— IV., Große

Neugaffe 23.
Karl Schubert (Alleininhaber und verantwortlicher Leiter: Karl Schubert)

— Handschuh- und Bandagenmochergewerbe— IV,, Margaretenstraße 46.
Schwaiger Josef — Bürstenmachergewerbe— IV., Floragaffe 6.
Sieder Rudolf — Schloffcrgewerbe— IV., Mühlgaffe 13.
Brüder Siegel (Eduard Siegel, Erwin Siegel) — Handel mit Grab¬

steinen und sonstigen Grabausschmückungsgegenständen— XI,, Simmeringer
Hauptstraße 345,

Spätauf Karl — Gast, und Schankgewerbe(§ 16, lit . b, o, x G.-O.)
— XV., Herklotzgaffe 6.

Stepanek Franz — Viktualien- Verschleiß— XVIll ., Währinger-
straße 132 ».

Stiller Vinzenz— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Kols —
III ., Kleistgaffe 18.

Straka Marie — Modistengewerbe— IV., Weyriogergaffe 3.
Pheyrer Klementine— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

XV., Neubaugürtel 45.
Vakowa Euphrosine— Fragnergewerbe— IV., Wiedenergürtel 48.
Weiß Samuel — Gemischtwaren-Berschleiß— XV., Mariahilferstraße 134,
Wenzl Ignaz — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Kanditen— IV.,

Hauptstraße 10.
Wimmer Josef — Handel mit Flaschenbier — XIII., Hietzinger-

straße 160.
Windberger Barbara — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

XI., Ammoniaksabrik im städtischen Gaswerk.
Zach Anna Marie — Milch-Verschleiß— XIII, , Penzingerstraße 41.
Zahlbruckner Franziska— Verschleiß von Brot, Gebäck, Mehl, Grieß —

IV., Kärntnertormarkt.
Zeller Martha — Privatschule für Klavier-, Violin- und Gesangs¬

unterricht— XV., Märzstraße 24,
Zimmer! Franz — Gastwirt — IV., SchleifmühlgaffeI s.

* *
*

14 . Mai LS04.
Adler Siegfried — Holzhandel(Filiale) — X,, Staatsbahnhof.
Aichinger Anna — Gemischtwaren-Berschleiß— VII , Neubangaffe 36.
Altermann Elisabeth— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

X., Leibnitzgafle 49.
Altmann Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVII., Gilm-

gaffe 6.
Antenzio Gabriel — Musikcrgewerbe— X,, Buchengaffe 134.
Appelmann Rostna — Chemische Putzerei (Filiale) — VII., Sieben¬

sterngaffe 60,
Appelmann Rosina — Chemische Putzerei (Filiale) — VII., Kaiser¬

straße 3.
Arnolds Viltorio — Zuckerbäckergewerbe— VII., Neubaugaffe 75,
Aschauer Florian — Personentransport mit Stadtlohnwagen- Lizenz

Nr, 216 - X., Knällgaffe 8.
AschmannL Sohn (Firma-Inhaber : Jakob Aschmann; Vertreter: Max

Aschmann) — Gemischtwarenhandel— VII., Kaiserstraße 69,
AschmannL Sohn (Firma-Inhaber : Jakob Aschmann; Vertreter: Max

Aschmann) — Hutmachergewerbe— VII,, Kaiserstraße 69.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Bachrach Siegmund L Komp. (Gesellschafter: Siegmnnd Bachrach, Otto
Bachrach) — FabriksmäßigeErzeugung von Maschinen — XVII,, Maysen-
gaffe 16,

Berndl Karoline — Übernahme von Kleidern und Wäsche zum Putzen
und Reinigen — VII,, Neustiftgaffe 85.

Bandler Josef — Schuhmachergewerbe(Filiale) — XVII,, Ottakringer-
slraße 82.

Bajler Anna — Radfahrschule— VII., Westbahnstraße 41.
Bayer Katharina — Damenkleidermachergewerbe— VII., Lerchenfelder¬

straße 23.
Bernhard Marie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbiere—

XVII,, Dornbacherstraße 67,
Berounsky Johann — Anstreichergewerbe— XVII., Haslingergaffe2 ».
Binder Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 39,
Bittner Anna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— II-,

Prager Reichsstraße 15.
Bittnar Josef — Bäckergewerbe— XVII,, Ottakcingerstraße 28.
Bittnar Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Ottakringer-

straße 28,
Blaschko Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— III, , Aspangstraße 35.
Bogner Florian — Gasthauspächier— XVII,, Hernalser Hauptstr. 217.
Botrii Elisabeth, geb. Renz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschen¬

bier — II., Zirkusgaffe 19,
Brabeh Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Gudrunstraße177.
Bruckschweiger Josefine —Gemischtwaren-Verschleiß—III ., Rennweg 62,
Brunner Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kleine Mohren¬

gaffe 16.
Ceromsky Pauline — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

III ., Bechardgaffe 8.
Ciaccale Pasquale di — Musikergewerbe— V., Buchengaffe 134.
Cikanek Marie — Viktualien-Berschleiß— VII., Westbahnstraße 19.
Costanlin AloiS — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — VII., Westbahn¬

straße 56/58,
Daji Josef — Herrenkleidermachergewerbe— X., Erlachgaffe 82.
Dlapa Antonia — Gastwirtsgewerbe— XVII,, Kalvarienberggaffe 17.
Deutsch Isidor — Friseurgewerbe— X , Buchengasse 107.
Ehrlich Amalia — Sodawaffer-Berschleiß(Filiale) — II ., Kleine Schiff¬

gaffe 16.
EisenbergerS . (Alleininhaber: Max Eisenberger) — Fabriksniederlage

der Seideuwarenfabrik in Neu-Rcttendorf bei Känigshof in Böhmen — VII.,
Schottenfeldgaffe 7,

Erhärt Marie — Stahlwaren-Verschleiß— XVII,, Jörgerstraße 37.
Finkel Bernhard — Kleidermacher— II , Scholzgaffe 14.
Fonovits Theodor — Handelsagent— I., Franz Josefskai 33,
Franceschini Maximilian Guidobald — Konzession zur Verabreichung

von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung
erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— VII,, Neubaugaffe 69,

Franzke Josefa— Viktualien-Berschleiß(Filiale) — XVII,, Beronikag. 44.
Freund Rosa — Zwangspächlerindes Gasthauses des Josef Bauer —

X., Waldgaffe 40.
Friedrich Sebastian — Kaffeeschank— XVII , Lacknergaffe 2.
Fuchs Therese— Kaffeeschank— XVII., Antonigaffe 47,
Gabore; Bela — Schuhmachergewerbe— XIV., Hütteldorferstraße 71.
Garo Jakob — Goldarbeiteigewerbe— VII,, Mariahilferstraße 38.
Gärtner Friedrich— Gemischtwaren-Verschleiß— III, , Barichgaffe 38.
Giaciu Joachim — Erzeugung von Gefrornem und Kanditen (Filiale)

— VIl „ Neustiftgaffe 81,
Grünspan Abraham — Gemischtwaren-Berschleiß— II, , Tandelmarkt 19.
Gruß Irene — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Leopold Ernstgaffc 1l,
Gumhalter Paul — Ein- und Verkauf von Brucheisen mit Ausschluß

von ganzen Eisengerätschaften(Filiale) — XVII., Römergaffe 74.
Hack Johann — Kleinfuhrwerk— XVII,, Balderichgaffe 2.
Hampel Emilie — Damenkleidermachergewerbe— XVII., Palffygaffe 15.
Hanausek Franz — Zuckerbäckergewerbe— X,, Seueseldergaffe 55.
Hanisch Robert — Tischlergewerbe— XVII., Rützergaffe 109.
Hanke Feldinand Paul — Herstellung von Klischees— VII,, Stistgaffe 25.
Haucke Anna — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

X,, Laxenburgerstraße 24.
Hauser Franziska — Viktualien-Berschleiß— VII., Kandlgaffe 3.
Hauser Moritz— Gemischtwaren-Berschleiß— XX., Wallensteinstraße 34.
Heller Jacques — Bauunternehmergewerbe— II, , Harkortstraße 5.
Heller Konrad — Photographengewerbe— VII., Kirchberggaffe 22,
Hickl Alois Salomon — Gast- und Schankgewerde mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken,
Erfrischungen und Speisen und von Likören aller Art, znm Ausschanke von
Bier und Wein und zur Haltung von erlaubten Spielen — II ., Untere
Augartenstraße II,

Hlinta Franz — Kleidermacher— XVIII., Hofmanusgaffe 7.
Höllriegl Aloista— Pachtbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr, 639 — X.,

Leibnitzgaffe 54.
Hausmann Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII.,

Rokitanskygaffe 4.
Hoppe Johann — Gold-, Silber- und Juwelenarbeitergewerbe— VII.,

Mariahilferstraße 38.
ü*
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Hornos Gisela— Gcmischtwaren- und Ftaschenbier-Verschleiß— XVIII.,
Alseggerstraße 23.

Hotz Matthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII., Kreuz¬
gaffe IS.

Hrad Friedrich— Photographengewerbc ohne Anwendung von Pressen
— XVII , Beheimgaffe 37.

Hubdein Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Dornerplatz 13.
Jrmler Paulnie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Wattgaffe 69.
D'Jsep Gio Battista — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — VII ., Neubau-

gaffe 4SI.
Jeöek Therese— Wiischeputzerei— III ., Hauptstraße 141.
Jiriöek Katharina — Bier- und Branntweinschank— XVIII., Marien¬

gaffe 9.
Jirka Leopoldine— Gemischtwaren Verschleiß exklusive Flaschenbierhandel

— VII., Mariahilsirstraße174.
Karnik Adalbert — Schuhmacherqewerbe— X., Kolumbnsgasse 12.
Kepes Emma — Verschleiß von Tuchresten und Schneiderzugehör—

VII., Lerchenfelderstraße29.
Killia» Friedrich osn. — Fiaker-Lizenz Nr. 567 — XVIII., Herbeck«

straße 45.
Klaber Ferdinand — Handel mit neuen Kleidern(Filiale) — VII.,

Lerchenfelderstraße149.
Klaff Cäcilie— Naturblumenhandel— II ., Praterstraße 56.
Klug Eduard — Erzeugung von Flammenschutzmitteln—X., Schrötter-

gaffe 60.
Köchl Anna Antonia — Modistengewerbe— II ., Große Stadtgut.

gaffe 12.
Kopeczek Laurenz— Uhrmachergewerbc— II ., Harkortgaffe 7.
Kowarsch Oskar — Leichenvereinskassicr— V., Bacherplatz 12.
Kraus Eduard — Wirtsgewerbe— XIII ., Anhofstraße 141.
Kreicha Johann — Schlosfergewerbe(Filiale) — XVII., Güpferling- '

gaffe 2.
Krokawa Paul — Drechslergewerbe— X., Triesterstraße 13.
Kriz Ludwig Josef — Maschinenschreib- und Vervielfiiltigungs-Bureau

— XVII., Hernalser Hauptstraße 45.
Kühl Moses relte Moritz — Gewährung von Darühen aus eigenen

Geldmitteln unter Einhaltung des gesetzlichen Zinsfußes — VII., Mariahilfer-
straße 70.

Kuranda Ernst — Handelsagenlie— III ., Rennweg 33».
Lettner Heinrich — Kommissions-Verschleiß von gemalten Bildern —

II ., FListergaffe 7.
Lintner Leopold— Musikergewerbe— VII ., Kaiserstraße 117.
Linsbauer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XVII., Hernalser Hauptstraße 196.
Losert Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,

Raudhartingergaffe 15.
Luhan Josef — Fleischselchergewerbe— X., Favoritenstraße 202.
Lustig Gisela, gcb. Kirschbaum— Gemischtwaren-Verschleiß— II .,

Stuwerstraße 17.
Maeek Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Sterneckplatz 18
Machauf Eisig — Zimmermaler— XX., Heinzelmanngaffe 6.
MareS Johann — Spenglergewerbe— III ., Hohlweggasse 23.
Matejka Anton — Schuhmacher— II .. Hillerstraße 8.
Mauthner Louise— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Erlachgaffe 130.
Mayer Georg — Gastwirtsgewerbe(Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank von Bier, Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exklusive
Billardspiele) — XVII., Rosensteingaffe 57.

Mayerhofer Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Natter-
gaffc 22.

Merta Eduard — Branntweinschank(Pächter) — XVII., Gschwandner-
gaffe 10.

Michek Emanuel — Tischlergewerbe— ZuletztV., Kompertgaffe6, seit
drei Jahren nicht betrieben.

Millner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., Land¬
gutgaffe 3.

Moro Johann — Zuckerbäcker(Filiale) — VII., Neustiftgaffe 102.
Muzik Lorenz— Musiker— XVII., Wattgaffe 74.
Neufeld Moritz — Eier- und Geflügelhandel— II -, Am Schanzl,

Markt.
Nigrovics Michael— Verschleiß von Obst- und Grünwaren (Filiale) —

XVII., Wattgaffe 63.
Nigrovitz Michael — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Wattgaffe 69.
Nowak Stanislaus — Kleinsuhrwerk— X., Favoritenstraße 184.
Rutil Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII,

Blumengaffe 54.
Öhridauer Eduard — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

VII ., Burggaffe 81.
Oster Rosa— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

— II., Vorgartenstraße 193.
Palvin Johann — Schlosser— XVII., Schumanngaffe 67.
Panciera Heinrich— Zuckerbäcker(Filiale) — XVII., Järgerstraße 39,
Pean Friedrich— Gemischtwaren-Verschleiß— II., Slephaniestraße 16.
PetrideS Augustin— Kürschner— VII., Burggaffe 46.

Petrovsky Joses — Kürschner— XIV., Kauerhof.
Psalzuer Florian — Viktualien-Verschleiß— X , Raaberbahngaffe 8.
Pischkl Alois — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— L , Gellert-

Platz 3.
Piskaö Josef — Damenkleidermacherin— VII., Kirchengaffe 3.
Podhradszky Theresia — Viktualien-Verschleiß— VII., Bandgaffe 13.
Pötzl Georg — Tischler— VII., Baudgaffe 17.
Pohner Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIll., Gentzgasse 33.
Paper Berta — Pseidlerei— II. Rotensterngaffe 10.
Prevor Eduard — Wirt — X., Kudlichgaffe 19.
Pummer Michael — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Ausstellnngs-

stiaße 39.
Reltenegger Aloisia— Leluelier- und Zuckerwaren-Verschleiß— XX.,

Kat.-Parz. 4220/1, vor dem Hause Hofergaffe 28.
Reich Moritz — HandclsagenUe— II ., Leopoldsgafse2 a.
Reiner Franz — Friseur und Raseur — XVII., Geblergaffe 62.
Reschovsly(öffentliche Gesellschafter: Ignaz Reschovsky, Max Reschovsky,

vertreten durch ersteren) — Fabriksmäßige Erzeugung von Schuhwaren —
VII., Bernardgaffe 26.

Nesinger Josef — Wäschewaren-Erzeugung — XVII., Ottakringer-
straße 68.

Riffart Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,
Favoritenstraße136

Rinderspacher-Delsky August— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Kübeck-
gaffe 9.

RinderspacherBelsky August— Anstreicher— III ., KUbeckgaffe 9.
Robiäek Adolf— Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Schottenfeldgaffe 76.
Rubesch Marie — Modistengewerbe— X., Landgutgaffe 35.
Rnpp Aloisia — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

III -, Sleingasse 38
Schidrowitz Ernestine— Pfeidlerei— II ., Kleine Schiffgaffe 3.
Schläfrig Schaje — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Sperl-

gaffe 33.
Schnabl Marie — Weißnäherei— XVII., Geblergaffe 45.
Schödl Enron - Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und Obstwein,

Haltung ertaubter Spiele ohne Billard — VII., Mariahilferstraße 56.
Schumbela Marie — SpirNuosen-Verschleiß— X., Erlachgaffe 96.
Schwarz Josef — Ausschank von Obstwein (temp.) — II ., Rotunde.
Schwarz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII .,

Kalvarienberggaffe 49.
Siegmeth Marie — Kleinhandel mit Brennmaterial— XIV., Sucß-

gasse 18.
Silvester Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Hernalser-

gürtel 47.
Singer Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 22.
Sobotnik Rudolf — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Bürgerplatz 18.
Soutschek Rosa — Konzession zur Verabreichungvon Kaffee, Tee,

Schokolade, anderen warmen Getränken, von Erfrischungen, Likören aller Art,
Haltung erlaubter Spiele — VII., Kirchengaffe 26.

Spalowsky Franz — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Der
christliche Gewerkschafter" — VII., Kaiserstraße 8.

Spary Barbara — Wäscherei und Wäscheputzerei— XVII., Beronil
gaffe 4.

(DaS Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnifieu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewährt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt. ,

I»«4.

Tag
und

Stunde

der Offert!

Hrt
(Hturean)

Verhandlung

W.-Z. H ö j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«

24. Ma,
10 Uhr

Abteilung
IV

!Mag. - Rat
Dr.

E. Schwarz,
V. Stiege,
2. Stock.)

598 Neubau eines Feuerwehr-Depots
für die Freiwillige Feuerwehr
Unter-Meidling an der Ecke der
Rücker- und Tivoligasse im

XII. Bezirke.

Herstellung des gesamten Baues
durch einen einzigen Unternehmer.

Genehmigter Höchst¬
kostenbetrag 60.000 X.

Vorbemerkung: Pläne,
Kostenanschläge und beson¬
dere Bedingnisse können im
Stadkbauamte während der
gewöhnlichen Amtsstunden

eingesehen werden.
3 - 3

21. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mg. -Sekr.
Schaufler

V. Stiege,
Mezzanin)

1208 Makadamisierung der Rodler¬
gasse im XIX. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 4475 X 53 Ii und
300 X Pauschale.

2—3

21. Mai
11 Uhr

detto 1662 Asphalttrottoir vor Nr. 26 bis
36 Kärntnerstraße im I. Bezirke.

Asphaltiererarbeiten. 5831 X
2 - 3

25. Mai
10 Uhr

detto 1117 Städtisches Fuhrwerksdepot für
die Straßenpflege V., Sieben¬

brunnenfeld Nr. 3.

Himmermannsarbeite» zur Her¬
stellung von Holztreppe» in den
Pferdcstiinden der Stallgebäude

XI bis XV.

4428 X 66 b

2—3

28. Mai
10 Uhr

detto 1188 Neupflasterung am Handelskai
von Or.-Nr. 344 bis zur Mili¬
tärschwimmschule im II. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 7393 X 99 k und
250 X Pauschale.

1- 8
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) W .-Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Jeranschkagte

Kosten
der Offertverhandlung

26 . Mai
10 Uhr

Abteilunq
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

I ., Wipp-
lingerstr . 8,
II . Stiege,
2 . Stock)

1283 Hochquellen - und Wientalwasser¬
leitungen

Handarbeiten und Lieferungen für
die Legung von Rohrsträngen der
Hochquellen- und der Wiental¬
wasserleitungindenneuen Straßen-
zügeu auf dem Grunde der auf¬
gelassenen Josefstädter Kavallerie¬

kaserne.

14 .848 I< 78 >i nach
Einheitspreisen und
ein Pauschale von

1751 Ix 22 b.

Borbemeikung:
Pläne rc. in der Bauaiiils-
Abteiluug VII . Alles Rat¬
haus. 1 , Wipplingerstraße 8,

II . Stiege , 3. Stock.
1- 3

D .-Z . 8164/4 1, 6.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.>

Der diesjährige Bedarf der städtischen Straßenbahnen an
Fünfecksteinen (Formsteinen ), lind zwar 20 .000 Stück härterer
Gattung gelangt im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offert¬
verhandlung zur Vergebung.

Die Offertverhandlung findet am Mittwoch den 25 . Mai
1904, um 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der Direktion der
städtischen Straßenbahnen , Wien , IV ., Favoritenstraße 9,
1. Stock , statt.

Die Vergebung dieser Lieferung erfolgt auf Grund der
„Bedingnisse für die Übertragung und Besorgung von Granit¬
pflastersteinen für die Gemeinde Wien aä M .-Z . 9609/V1 ex 1901,
Auflage 1902 " und auf Grund nachstehend angeführter Be¬
dingnisse :

1. Die Formsteinc sind nicht auf die städtischen Lagerplätze,
sondern auf einen vom Unternehmer auf seine Kosten beizustellen¬
den Lagerplatz zu liefern , wobei die Kosten der Zufuhr auf diesen
Lagerplatz gleichfalls vom Unternehmer zu tragen sind.

Der Preis der Steine ist daher im Offert frei ans den
Lagerplatz des Offerenten gestellt , anzugeben.

2 . Die Lieferung hat in Teilquantitäten , welche ungefähr je
ein Viertel des dem Unternehmer übertragenen Quantums be¬
tragen sollen , zu erfolgen , und zwar muß die Lieferung der ersten
Teilquantität längstens einen Monat nach erfolgter Verständigung
von der Annahme des Offertes , die Lieferung der übrigen Teil¬
quantitäten längstens vier Monate danach beendet sein.

3. Die Übernahme der einzelnen Teilquantitäten erfolgt
nach Maßgabe der Bedingniffe und lagern die Steine auch
nach erfolgter Übernahme auf Kosten und Gefahr des Lieferanten
auf seinem Lagerplatz bis zur Abfuhr durch die städtischen
Straßenbahnen . Diese Abfuhr wird aber bis längstens Ende
Dezember 1904 erfolgen.

Die Anbote sind in Form eines nach den Tarifposten 44 na
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes an die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu

Händen der Direktion der städtischen Straßenbahnen IV., Favv-
ritenftraße 9 zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Beding¬
nissen vorbehaltlos unterwerfen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle , welche als
„Anbot für die Lieferung von Fünfecksteinen " zu bezeichnen sind,
im Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßenbahn -Direktion
oder bei der Offertverhandlung persönlich zu überreichen.

Die Offerte können auf das ganze ausgeschriebene Quantum
oder auch bloß auf einen Teil desselben lauten.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 25 . Mai 1904 , Uhr vormittags , bei der Haupt¬
kassa der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
IV . Stiege , Erdgeschoß , ein Vadium in der Höhe von 5 Prozent
der Offertsumme zu erlegen.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Intonation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien - städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kantionsbeträge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem auch in inländischen,

pupillarsicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener
Kommunalsparkassa , der Ersten österreichischen Sparkassa oder der
Neuen Wiener Sparkassa bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken oder es ist der betreffende Erlagschein der Offert-
Verhandlungs -Kommisfion vorzuweisen.

Offerte, welche nach Eröffnung der Offertverhandlung über¬
reicht werden, bleiben unberücksichtigt.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 10 . Mai 1904.

Der Direktor:
Spängler . 2- 3



D.-Z. 8246/41, 6.

Amtsblatt der k. k. ReichShaupl- und Restde

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Über Stadtrats -Beschluß vom 3. Mai 1904, P .-Z. 5394,
werden die Reparaturen an den Pflasterungen der Geleise der
städtischen Straßenbahnen, mit Ausnahme der Unterleitungs¬
geleise und der in Haftung der Siemens L Halske  Aktien¬
gesellschaft, beziehungsweise der Länderbank befindlichen Geleise,
für die Zeit bis 31. Dezember 1906, und zwar die Granit-
pflasterungsarbeiten im Scktionsbereiche IV, an einen ständigen
Unternehmer vergeben.

Die Offertverhandlungfindet am Dienstag den 24. Mai
1904, vormittags 10 Uhr, im Sitzungssaale der Direktion
der städtischen Straßenbahnen Wien, IV., Favoritenstraße 9,
1. Stock, statt.

Bewerber können die Bedingnisse und Preislisten an Werktagen
zwischen8 Uhr früh und 3 Uhr nachmittags bei der Bauleitung
der städtischen Straßenbahnen, IV., Favoritenstraßc9, einsehen
und daselbst um den Preis von 20 >>per Stück beziehen.

Die Formulare für Anbotschreibensind gleichfalls dort zum
Preise von 6 b erhältlich.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 aa und
60 P . 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes an
die „Gemeinde Wien— städtische Straßenbahnen" zuhanden der
Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den eingesehenen Beding¬
nissen vorbehaltlos unterwerfen und die in den Bcdingnissen vor¬
gesehenen Preisansätze stellen.

Dem Anbote ist die vom Offerenten gefertigte, einen inte¬
grierenden Bestandteil des Anbotes bildende Preisliste beizu¬
schließen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle, welche als
„Anbot auf Granitpflasterungsarbeiten im Sektionsbereiche IV"
zu bezeichnen sind, im Kanzleisekretariate der städtischen Straßen¬
bahn-Direktion oder bei der Offertverhandlung persönlich zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes, also bis
längstens 24. Mai 1904, Uhr vormittags, bei der Haupt¬
kassa der städtischen Straßenbahnen Wien, IV., Favoritenstraße 9,
IV. Stiege, Erdgeschoß, ein Vadium im Betrage von 1000 X
(Eintausend Kronen) zu erlegen.

Denjenigen Offerenten, deren Anbote nicht angenommen
werden, wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien— städtische Straßen¬
bahnen" zurückgestcllt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen" erliegen.

Vadien oder Kautionsbetrüge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem, auch in inländischen,

pupillarsicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer
Wiener Kommunal-Sparkassa, der Ersten österreichischen Spar-
kassa oder der Neuen Wiener Sparkassa bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken oder es ist der betreffende Erlagschein der Offert-
verhandlungs-Kvmmission vorzuweisen.

enzstadt Wien. — Nr. 40, 17. Mai 1904.

Offerte, welche nach Eröffnung der Offertverhandlung über¬
reicht werden, bleiben unberücksichtigt.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" bleibt
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 11. Mai 1904.

Der Direktor:
Spängler . i - 2

M.-Abt. 756.
VI.

Kundmachung.
(Gasthausverpachtung in Windegg, Oberösterreich.)

Mit 16. Juli 1904 gelangt die der Gemeinde Wien eigen¬
tümliche Konzession zur Ausübung des Gast- und Schankgewerbes
im Hause Nr. 9 Windegg, Gerichtsbezirk Mauthausen in Ober¬
österreich, samt der für den Pächter in diesem Hause bestehenden
Wohnung zur Wiederverpachtung.

Die für diese Verpachtung geltende Vorschrift samt Spcisen-
und Getränketarif liegt in Wien I., Neues Rathaus, Mag.-
Abt. VI (Mezzanin, Stiege 5), ferner bei den Gemeindeämtern
in Windegg, Schwcrtberg, Mauthausen, Ried und Tragwein,
sowie in der Werksleitung der Wiener städtischen Steinbrüche in
Mauthausen zur allgemeinen Einsicht auf.

Die Bewerber haben ihre mit 1 X-Stempel versehenen An¬
bote, denen der Taufschein, der Heimatschein und ein Sitten¬
zeugnis beizuschließen und worin die Höhe des Pachtzinses und
Wohnungsmietzinses anzugeben ist, bis längstens 31. Mai 1904
an den Wiener Magistrat, I., Neues Rathaus, Mag.-Abt. VI,
zu übermitteln.

In ihren Anboten haben die Bewerber auch die Erklärung
abzugeben, daß sie die bezügliche Vorschrift samt Speisen- und
Getränkctarif genau cingesehen haben und sich denselben vor¬
behaltlos unterwerfen.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung VI,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . April 1904 . 3- 3

M.-Z. 655.
IX.

Verlautbarung.
(Assistentenstclle.)

Auf Grund des Plenar-Beschlusses des Gemeinderates vom
3. Mai 1904, Z. 5488, gelangt im Hilfsstatus des Stadtbau¬
amtes die Stelle eines Assistenten für die Verwaltung der
Gebäude und sonstigen technischen Anlagen am Zentral-Vieh-
markte und im Schlachthause St . Marx mit den Bezügen der
VIll. Rangklasse, das ist ein Grundgehalt von jährlich 1600 X,
ein Triennium von 200 X und ein Quartiergeld von jährlich
600 X, zur Besetzung.

Der Assistent untersteht unmittelbar dem Haus-Inspektor für
dm Viehmarkt und das Schlachthaus St . Marx; er ist dessen
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Stellvertreter und hat den Dienst im Rahmen der für den Haus-
Inspektor erlassenen Instruktion zu versehen. Die Anstellung
erfolgt vorläufig provisorisch gegen einmonatliche Kündigung;
die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen, wenn die
provisorische Dienstleistung eine vollkommen zufriedenstellende war.

Bewerber um diese Stelle haben das Reifezeugnis einer
deutschen höheren Staatsgewerbcschule, ferner den Nachweis über
eine zweijährige praktische Verwendung im Hochbaufache bcizu-
bringen und ihre gehörig belegten Gesuche bis längstens 31. Mai
1904, mittags 12 Uhr, in der Magistrats-Abteilung IX, Neues
Rathaus, 2. Stock, zu überreichen.

Auf verspätet einlaugende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung IX,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 13. Mai 1904. i—g

Z. 3099 ex 1904.
^ XVl)

Kunittnachung.
(Verzeichnung der im Jahre 1886 im Wiener Gemeinde¬
gebiete geborenen Jünglinge behufs Anfnahme derselben in

die Sturmiollc.)
Die in der Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember des

Jahres 1886 in den Bezirkenl bis XX des Wiener Gemeinde¬
gebietes geborenen Jünglinge haben behufs ihrer Aufnahme in
die Sturmrolle der Landsturmaltersklasse des Geburtsjahres 1886
die erforderlichen Daten bekanntzugeben.

Dieselben werden daher au Stelle einer schriftlichen Vor¬
ladung hiemit aufgefordert, sich im Laufe des Monates Juni,
und zwar an einem Wochentage innerhalb der Amtsstunden,
d. i. von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags, in dem magistratischen
Bezirksamte ihres Wohnortes unter Mitbringung ihrer Geburts¬
urkunde(Tauf- oder Geburtsschein) und ihres Heimatsnachweises
(Heimatschein, Arbeitsbuch, Dienstbuch oder Reisepaß) zuverlässig
cinzufinden.

Diese Anmeldung, welche auch von den Eltern, Angehörigen
oder Vormündern der betreffenden zur Verzeichnung gelangenden
Jünglinge erstattet werden kann, erfolgt:

im Bezirke Innere Stadt bei dem magistratischen Bezirks¬
amte für den I. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), I., Rat¬
hausstraße 12, ebener Erde;

im Bezirke Leopoldstadt bei dem magistratischen Bezirks¬
amte für den II. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), II., Lilien¬
brunngasse 18;

im Bezirke Landstraße bei dem magistratischen Bezirksamte
für den III. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), III., Gemeinde¬
platz 3;

im Bezirke Wieden bei dem magistratischen Bezirksamte für
den IV. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), IV., Schäffer-
gasse 3;

im Bezirke Margareten bei dem magistratischen Bezirksamte
für den V. Bezirk(Konskriptionsamts- Abteilung), V., Schön¬
brunnerstraße 54;

im Bezirke Mariahilf bei dem magistratischen Bezirksamte
für den VI. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), VI., Amerling¬
straße 11;

im Bezirke Neubau bei dem magistratischen Bezirkamte für
den VII. Bezirk (Konskriptionsamts-Abteilung), VII., Neubau¬
gasse 25;

im Bezirke Josefstadt bei dem magistratischen Bezirksamte
für den VIII. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), I., Rathaus¬
straße 12, ebener Erde;

im Bezirke Alsergrund bei dem magistratischen Bezirksamte
für den IX. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), IX., Währinger-
straße 39;

im Bezirke Favoriten bei dem magistratischen Bezirksamts
für den X. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), X., Gudrun-
straße 130;

im Bezirke Simmering bei dem magistratischen Bezirksamtc
für den Xl. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), XI., Enk-
Platz 2;

im Bezirke Meidling bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XII. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), XII., Hufe¬
landgasse 2;

im Bezirke Hietzing bei dem magistratischen Bezirksamte für
den XIII. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), XIII., Watt¬
manngasse 12;

im Bezirke Rudolfsheim bei dem magistratischen Bezirksamtc
für den XIV. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), XV., Gas¬
gaffe8.10;

im Bezirke Fünshaus bei dem magistratischen Bezirksamtc für
den XV. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), XV., Friedrichs¬
platz 1;

im Bezirke Ottakring bei dem magistratischen Bezirksamte
für denXVI. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), XVI., Richard
Wagnerplatz 19;

im Bezirke Hernals bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XVII. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), XVII., Elter¬
leinplatz 14;

im Bezirke Währing bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XVIII. Bezirk(Konskriptionsamts- Abteilung), XVIII.,
Währingcrstraße 124;

im Bezirke Döbling bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XIX. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), XIX., Gatter-
bnrggasse 14;

im Bezirke Brigittenau bei dem magistratischen Bezirksamtc
für den XX. Bezirk(Konskriptionsamts-Abteilung), XX., Brigitta¬
platz 16.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde  I . Instanz,
am 2. Mai 1904. 1- 3
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 41. Freitag den 20. Mai 1904. Jahrgang XIII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Mrännni - ratiananr - il - ' ^ Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
^rnnnltirriitniltillirrijr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Ratbause.

Für den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach «v Ko, , IX., Währingerstraße Nr. 50. — Ganzjährig 20 X.

Inseraten Annahme bei Haasenstein «lb Vogler ( Otto Maast ), I , Walfischgasse 10.

Gemeindrriil.

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gem ei liberales
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
IV . Mai ISV4 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Ar . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Näte Glößl , Dechant , Bock , Steiner,
Jung , Rauer und Dobek.

2 . Herrn Gem.-Rat  Oppenberger habe ich einen Urlaub
vom 10. bis 17. Mai bewilligt, Herrn Gem.-Rat  Eltbogen
einen Urlaub von drei Wochen.

Herr Vize -Bürgermeister Strobach  ersucht um einen
Urlaub von sechs Wochen , und zwar vom 24 . Mai angefaugen
zur Absolvierung einer Kur in Karlsbad.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit der Erteilung des

llrlaubes einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Urlaub ist bewilligt.

3 . Herr Dr . Oskar Groag,  Hof - und Gerichtsadvokat,
IX ., Kolingasse 20 , erlegt als Erbenvertreter nach seinem ver¬

storbenen Vater , dem Direktor und Verwaltungsrate Herrn
Eduard Groag,  für die Armen des IX . Bezirkes ohne Unter¬
schied der Konfession den Betrag von 1000 X.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

4 . Der Bezirksvorsteher Herr Josef Schwarz  teilt mir
mit Schreiben vom 10 . Mai 1904 mit , daß ein ungenannt sein
wollender Fabrikant im V . Bezirke anläßlich der raschen Er¬
langung der Zuständigkeit zu seinen Händen 50 X erlegt hat,

um diesen Betrag nach seiner Wahl , d . i . des Herrn Vorstehers,
an verarmte Geschäftsleute des V . Bezirkes zur Verteilung zu
bringen.

Der Betrag wurde in der Stiftungs - und Fondsverlags¬

rechnung gebucht und wird vom Herrn Vorsteher dem vom
Spender bestimmten Zwecke gemäß verwendet werden.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

F . Der Vorsteher des XVI . Bezirkes schreibt mir (liest ) :

„Als Spende des am 21 . Juni 1902 verstorbenen Glaser¬

meisters Anton Bauer  in Wien , XVII . Bezirk , wurde mir für

wohltätige Zwecke des XVI . Bezirkes der Betrag von 177 X 10 Ii
übergeben . Derselbe wurde sub J .-A . 139 im Stiftungs - und

Fondsverlagsjournal des XVI . Bezirkes in Empfang gestellt und
wird seiner Bestimmung gemäß verwendet werden . Hievon beehre

ich mich zur geneigten Kenntnis Mitteilung zu machen . "

Ich weiß nicht , ob der Herr Vorsteher des XVI . Bezirkes
anwesend ist . Aber ich bemerke , daß dieser Betrag nicht in das

Stiftungs - und Fondsverlagsjournal des XVI . Bezirkes kommen
sollte , sondern einfach den Armengeldern zuzuwenden ist.

6 . Der Obmann des Armeninstitutes Neubau, Herr Franz
Strobl,  schreibt mir (liest ) :

„Der gefertigte Obmann des Armeninstitutes des VII . Ge¬

meindebezirkes Neubau erlaubt sich die höfliche Anzeige zu er¬
statten , daß vom k. k. Polizeikommissariate Neubau zur Ver¬
teilung an Arme des VII . Bezirkes mir der Betrag von 50 X
übergeben wurde , welchen Herr Fritz Witek,  Bauinspektor,
VII ., Neustiftgasse 56 , infolge einer durchgeführten Amtshandlung
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daselbst erlegt hat , worüber der Verteilungsauswcis der löblichen
Buchhaltung vorgelegt werden wird ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

7 . Der Herr Bezirksvorsteher Georg Niebauer  teilt mir
folgendes mit (liest) :

„Herr Anton Rochhart,  Prokurist der k. k. Verkehrsbank,
hat mir anläßlich des Ablebens der Frau Katharina Klang,
Gattin des ehemaligen Bezirksvorstehers der Leopoldstadt , 100 X
für die Insassen des Grundarmenhauses übergeben , welche ich
ihrer Bestimmung zugeführt habe ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

8 . Der verstorbene Pfarrer und Stadtdechant Heinrich
Schultheß  hat in seinem Testament bestimmt , und zwar unter
Punkt 20 (liest) :

„Der Kinderbewahranstalt in Hernals , Geblergasse 45 , ver¬
mache ich fünf Obligationen L 100 fl . ö. W ., zusammen 500 fl. ö. W.
und dem kommunalen Kinderheim , XVII ., Rötzergasse , vermache
ich ebenfalls fünf Obligationen Notenrenten ä 100 fl ., also zu¬
sammen 500 fl. Dieses Geld soll nach Ansicht der Vorstände
entweder gleich unter die armen Kinder der Anstalt ausgeteilt
werden oder auf Kleider für einige derselben als Weihnachts¬
geschenk gegeben werden ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

N . Herr Josef C . Lieben wein,  Realitätenbesitzer im
V. Bezirke , Wienstraße 69 , hat durch seinen Sohn , den Herrn
Schriftsteller Josef Richard Lieben wein,  dem Herrn Magi¬
strats -Direktor Dr . Weiskirchner  ein Panorama des Sem¬
meringgebietes , welches unmittelbar nach Vollendung des Bahn¬
baues angefertigt wurde und nur mehr in wenigen Exemplaren
bestehen dürfte , für die städtischen Sammlungen übergeben.

Dem Spender wird der Dank  des Gemeinderates aus¬
gesprochen.

10 Magistrats -Sekretär Dr . Dont  teilt mir folgendes
mit (liest) :

„Herr Edmund Bachmann,  Chef der Firma W . Bach¬
mann L Komp ., VI ., Gumpendorferstraße 88 , bietet der
Gemeinde Wien 14 gothische Wandarme aus vergoldeter Bronze zu
den Kreuzwegstationen der Versorgungsheimkirche als Geschenk an ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

(Liest :)
„Die k. k. Hof -Gold - und Silber - und Bronzewaren¬

fabrikanten Brix L Anders,  VIk ., Burggasfe 31 , widmen für
die Kirche in Lainz drei einfache Kanontafeln in Bronzerahmen ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

(Liest :)
„Der Kupfer - und Metallwarenfabrikant Friedrich Bauer

und seine Gattin Marie , XVII ., Haslingergasse 24 , widmen
für die Kirche in Lainz einen Weihwasserkessel aus getriebenem
Kupfer und Kunstschmiedearbeit , der einen Wert von 300 bis
400 X hat ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

(Liest :)
„Der Stukkaturermeister Anton Finda,  XX ., Brigitta¬

gasse 14 , hat für die Kirche in Lainz einen Betrag von 100 X

gespendet und die Verwendung dieses Betrages dem Magistrate
überlassen ."

Der Herr Magistrats -Sekretär schlägt vor , den Betrag zur
Anschaffung von zwei Kirchenstuhl -Abschlußwänden zu verwenden.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank  aus.

(Liest :)
„Der Christliche Frauenbund zu Baumgarten ( XIII . Be¬

zirk) und die Ortsgruppe Innere Stadt des Humanitären Wohl-
tätigkeits - und Geselligkeitsvereines „Luegerbund " haben beschlossen,
je einen Kirchenstuhl für die Kirche in Lainz zu widmen , und den
hiefür entfallenden Betrag bereits bei der städtischen Hauptkassa
erlegt ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

Der Vorsteher des IV . Gemeindcbezirkes Herr Riennößl
schreibt mir (liest) :

„Ich beehre mich, Ihnen , hochgeehrter Herr Bürgermeister,
abermals einen Betrag von 300 X zu übersenden , welcher mir
vom Herrn Stadtbaumeister Alois S ch umacher,  IV ., Panigl-
gasse 17 a, infolge des von mir ergangenen Aufrufes , zum Zwecke
der Ausschmückung der Kirche im neuen Wiener Versorgungshause
übermittelt wurde ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

11 . Die Internationale Ausstellung für Spiritusverwertung
und Gärungsgewerbe Wien 1904 , beziehungsweise das Komitee
hiefür , schreibt mir (liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Anläßlich der Eröffnung der „Internationalen Ausstellung
für Spiritusverwertung und Gärungsgewerbe Wien 1904"
hatten Herr Bürgermeister die Güte , zu Ehren der zur Eröffnung
erschienenen in- und ausländischen Gäste einen jener solennen
Empfänge im Rathause der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien zu veranstalten , welche den traditionellen Weltruf der Wiener
Gastfreundschaft mitbegründet , verbreitet und gefestigt haben.

Die glanzvolle Veranstaltung , der überaus herzliche Empfang,
den Herr Bürgermeister Ihren Güsten bereitet haben , sowie das
daran anschließende prunkvoll behagliche Festbankett im großen
Rathaussaale haben bei allen , denen die Gelegenheit geboten
wurde , daran teilnehmen zu können , den lebhaftesten Beifall ge¬
sunden . Immer wird den fremden Gästen der Abend des 23 . April,
das herrliche Wiener Rathaus und die gewinnende Liebens¬
würdigkeit ihrer Wirte eine schöne Erinnerung sein, welche nicht
wenig dazu beitragen wird , die herzlichen Beziehungen , die unsere
Monarchie mit dem Auslande verbinden , noch fester und inniger
zu knüpfen.

Die ergebenst Unterzeichnete Kommission der Ausstellung
folgt daher nur einem Bedürfnisse ihres Herzens , wenn sie, dank¬
erfüllt für den Glanzpunkt , den die Wiener Gemeindevertretung
dem Ausstellungsprogramm eingefügt hat , Herrn Bürgermeister
den Ausdruck ihres wärmsten und verbindlichsten Dankes unter¬
breitet . Die Kommission bittet Sie , hochverehrter Herr Bürger¬
meister , den aufrichtigsten Ausdruck ihres Dankes gütigst zu
genehmigen und ihn der hochlöblichen Gemeindevertretung der
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k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien zur geneigten Kenntnis
zu bringen.

In ausgezeichneter Hochachtung
Internationale Ausstellung für Spiritnsverwertung und

Gärungsgewerbe Wien 1904.
Der Präsident der Ausstellungs -Kommission:

Exn er,
l . k. Scktionschef.

Der Präsident des Niederösterreichischcn Gewcrbevcreincs und
Obmann des Exekutiv -Komitees:

August Denk,
k. l . Kommerzialrat.

Der Direktor : Der Sekretär:
L . Erhard , Dr . Weiß enst ein ."

k. k. Baurat.

(Beifall .)

LS . Das Zentral-Komitee des Neuen Wiener Maikorso
schreibt mir (liest) :

„Das gefertigte Zentral -Komitee für den Neuen Wiener
Maikorso beehrt sich hiemit die höfliche Anzeige zu machen, daß
am 1. Juni ein großer Blumenkorso im k. k. Prater abgehalten
wird , dessen Reinerträgnis ausschließlich den Tageserholungs¬
stätten der Wiener Kinder gewidmet wird.

Das gefertigte Komitee erlaubt sich hiemit den hochverehr-
lichen Gemeinderat der Stadt Wien zu diesem Feste ergebenst
eiuzuladen und um tunlichste Förderung des Unternehmens,
sowohl im Hinblicke auf dessen Humanitären Zweck als auch mit
Rücksicht auf seine wirtschaftliche Bedeutung für die Geschäfts¬
welt Wiens höflichst zu bitten ."

Das Referat „Einführung einer Kontrolle der städtischen
Unternehmungen durch die Stadtbuchhaltung ", Beilage Nr . 121,
wird von der Tagesordnung abgesetzt.

Es hat sich nämlich die Notwendigkeit einer neuerlichen
Beratung dieses Gegenstandes herausgestellt.

Ich ersuche den Herrn Schriftführer , die cingelangten Inter¬
pellationen  zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Wat Hörist (liest) :
L3 . Interpellation  des Hem .-Kates Kohenstnner:
Über die Wichtigkeit , Nützlichkeit und Nolivendigkeil der Schnlärzie sind

die Akten wohl schon geschloffen . In allen größeren Städten der europäischen
Kulturstaaten und auch in vielen Kronlands -Hauptstädten entfalten Schulärzte
seit Jahren eine segensreiche Tätigkeit.

Da die Anstellung von Schulärzten anerkanntermaßen eine von allen
medizinischen und pädagogischen Autoritäten geforderte Notwendigkeit ist,

da ferner in vielen Städten bereits detaillierte Vorschriften über die
Kompetenz der Schulärzte bestehen,

da ferner schon Berichte von Schulärzten Uber ihre Wirksamkeit vor¬
liegen , mithin die Errichtung der Institution der Schulärzte nach bewährten
Vorbildern ohne Schwierigkeit möglich ist,

da ferner der Kostenpunkt angesichts des eminenten Nutzens der Schul¬
ärzte für die Bevölkerung absolut leine Rolle spielen kann und darf , so erlaubt
sich der Gefertigte die Anfrage zu stellen:

Ob der Herr Bürgermeister geneigt ist, mit dem Schul¬
jahre 1904/05 mit der Anstellung von Schulärzten zu beginnen?

Bürgermeister : Der Herr Interpellant muß doch wissen,
daß das gar nicht meine Sache ist. Ich kann doch nicht gleich
mit der Anstellung von Schulärzten Vorgehen. Es muß ja doch
diesbezüglich vorerst ein Beschluß des Gemeinderates eingeholt
werden . Wenn es dem Herrn Gem . - Rat Hohen sin ner
interessiert , so will ich ihm gerne sagen , daß ich glaube , daß
über diese Institution noch etwas nachgedacht werden muß . Das
schadet ja nicht, wenn nachgedacht wird . Das ist ja kein Unglück.

Nun , ich bin der Meinung , daß es viel zweckmäßiger ist,
die Funktionen , die eventuell einem Schularzt zukommen, den
betreffenden Armenärzten zuzuweisen , und damit diese Funktionen
tadellos vollzogen werden können, die Anzahl der Armenärzte zu
vermehren und den Rayon der einzelnen Armenärzte zu ver¬
kleinern . Das scheint mir eine viel bessere und glücklichere Lösung
zu sein, als wenn für jeden einzelnen Zweck wieder eigene Ärzte
bestellt werden . So möchte ich es machen. Aber ob es der Ge¬
meinderat tun wird , weiß ich ja gar nicht . Aber eines bitte ich
doch den Herrn Interpellanten zu bedenken. Sein Ausspruch,
daß der Kostenpunkt angesichts des eminenten Nutzens der Schul¬
ärzte für die Bevölkerung absolut keine Rolle spielen kann , ist
denn doch etwas gewagter Natur . Natürlich er hat leicht reden,
das ist ja selbstverständlich , er gibt das Geld nicht her . (Zu¬
stimmung und Zwischenrufe .) Aber die Bevölkerung hat gewiß
ein Interesse an dem Kostenpunkt.

Wenn fort und fort neue Auslagen bewilligt werden , dann
wird schließlich nicht das notwendige Geld vorhanden sein und
wenn das notwendige Geld nicht vorhanden ist, dann muß zur
Erhöhung der Steuern geschritten werden . Ob die Bevölkerung
eine solche Erhöhung der Steuern gar so gutmütig hinnehmen
wird , möchte ich bezweifeln . Ich habe ein Interesse , mir das
Wohlwollen der Bevölkerung zu erhalten (Beifall ), Herr Gem .-
Rat Hohen sinn er,  und ich kann Ihnen sagen , bevor ich zu
einer Steuererhöhuug schreite, will ich mir den Boden ordentlich
gesichert haben , nicht daß eventuell dann die Schuld an der
Steuererhöhung auf unsere Schultern geschoben wird , während
vielleicht der Erfolg in punkto Schulärzte vom Herrn Gem .-Nat
Hohensinner  für sich in Anspruch genommen wird . Soweit
gehe ich nicht . (Gem .-Rat Dr . Klotzberg:  Dann kommt ja
die Kompetenzfrage in Betracht !)

Ja , ich vergesse, es hat mir der Bezirksschulrat respektive
der administrative Referent einen Bericht erstattet , den ich noch
verlesen werde (liest) :

„Die Frage der Bestellung eigener Schulärzte — angeregt
durch einen vor Jahren gestellten Antrag des damaligen Gem .-
Rates Dr . Förster — wurde sowohl vom Magistrate wie
vom Bezirksschulräte der Stadt Wien wiederholt behandelt.

Auch die Bezirkslehrerkonferenzen haben sich mit derselben
beschäftigt und bezügliche Anträge eingebracht.

Das Stadtphysikat hat gleichfalls hierüber mehrere um¬
fassende Gutachten erstattet ; dasselbe nimmt den Standpunkt ein,
daß für die Wiener Verhältnisse nicht so sehr die Bestellung
eigener Schulärzte , sondern vielmehr die Ausdehnung der Dienstes¬
obliegenheiten der Bezirksärzte auch auf die Wahrnehmung schul¬
hygienischer Verhältnisse zweckdienlich erscheine. "

Das stimmt mit meiner Anschauung so ziemlich überein.
„Der Magistrat hat den bezüglichen Akt vor wenigen Tagen

dem Bezirksschulräte zur neuerlichen Begutachtung zugemittelt
und befindet sich derselbe momentan bei dem Kollegium der k. k.
Bezirksschulinspektoren , welche um ihre gutächtliche Äußerung in
dieser Angelegenheit ersucht worden sind ."

Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.

Schriftführer Hem .-Kat Görist (liest) :
>4 . Anfrage des Hem .-Uates Seih:

In , der „ Arbeiler -Zeilung " Nr . 92 vom 1 . April 1904 ist ein Artikel
mit der Überschrift „ Eine sonderbare KonzessionSverleihung im II . Bezirke,
HandelSkai 420 ", zu lesen.
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In dem Artikel heißt eS unter anderem : „ Ein bekannter christlichsozialer
Agitator namens Ferdinand Hoffmann  habe eine freie Branntweinschank-
konzesfion erhalten, ' ohne irgend ein Lokal gemietet zu haben . Wer da weiß,
daß es gegenwärtig fast unmöglich ist, eine Branntweinschankkonzession zu er¬
langen , und dabei erwägt , daß Hoffmann  eine sogenannte alte Konzession
erhielt , die um so schwieriger zu haben ist, wird staunen über die Leichtfertigkeit,
mit der sich die Gewerbebehörde über die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
hinwegsetzt , welche sie sonst so ungemein scharf handhabt.

Wie kam Hoffmann  nun zu dieser Konzession?
Er erzählt jedem , der es hören will , daß sein Gönner der Oberlehrer

und BezirkSrat Kirchengast  ihm die Konzession verschafft habe . Dann
wird noch von zwei Herren gesprochen , wo einer der beiden meines Wissens
gar kein öffentliches Mandat besitzt und der zweite Herr bloß dem Armen¬
institut im II . Bezirke angehört ."

Von diesen zwei Herren wird wohl in dem Artikel nichts erwähnt , aber
um so mehr von den dortigen Juden und Sozialdemokraten . Ferner heißt es:

„Daß der Magistrat solche Liebesdienste einzelnen Persönlichkeiten der im
Rathaus herrschenden Partei erweist , wundert uns nicht , aber wie stellt sich
die Statthalterei zu dieser sonderbaren Konzessionsverleihung ? Wir bitten um
Aufklärung ."

Da ich alS Vorstandsmitglied des Humanitären Vereines „ Vindobona " ,
der seine Kaltwasserheilanstalt dort errichtet hat , häufig in dem Bezirksteil
verkehren muß , in letzterer Zeit jedoch wegen diesem Branntweinschank und
mit dem sich anknüpfenden Artikel der „ Arbeiter -Zeitung " mit fortwährenden
Anfragen interpelliert werde , erlaube ich mir sonach an den hochgeehrten
Herrn Bürgermeister folgende Anfrage  zu richten:

Wenn sich auf Grund der gepflogenen Erhebungen die¬
selben wieder als eine infame Verdächtigung erweisen und über¬
dies der Magistrat und noch andere Behörden in ihrer Amts¬
würde auf das Tiefste verletzt werden , ivas gedenkt der Herr
Bürgermeister zu veranlassen , daß nicht bei jeder der soge¬
nannten „Arbeiter -Zeitung " passenden Gelegenheit die freige¬
wählten Vertreter auf das Niederträchtigste beschimpft und in
ihrer Ehre angegriffen werden?

Bürgermeister : Meine Herren ! Erstens bemerke ich, daß
die Angelegenheit nicht in den Wirkungskreis des Wiener Ge¬
meinderates , sondern ausschließlich in jenen des Magistrates als
Gewerbebehörde fällt ; ich wäre daher nicht verpflichtet gewesen,
die Interpellation zur Verlesung bringen zu lassen, und wäre
auch nicht verpflichtet , dieselbe zu beantworten . Nachdem aber
mit derselben ein öffentliches Interesse verbunden ist, so will ich
dies gerne tun . Auch ich habe die Notiz in der „Arbeiter -Zeitung"
gelesen, wie ich ja verpflichtet bin beinahe sämtliche Zeitungen,
wenigstens solche die in Wien erscheinen, zu lesen. Es ist mir
die Notiz ausgefallen und ich habe sofort Veranlassung getroffen,
und mir einen Bericht des betreffenden magistratischen Bezirks¬
amtes abverlangt.

Dieser Bericht lautet folgendermaßen (liest) :
„In Beantwortung des Auftrages vom 1. April 1904 " —

Sie sehen also , daß der Auftrag sofort ergangen ist, als die
Zeitung erschien — „erstattet das magistratische Bezirksamt für
den II . Bezirk unter Bezugnahme auf beiliegende Notiz der
„Arbeiter -Zeitung " vom 1. April 1904 " — es war also noch
am selben Tage der Auftrag ergangen — „folgenden Bericht:

Laut der Aktenlage hat Ferdinand Hof mann am
21 . Jänner 1904 um Verleihung einer Konzession zum Betriebe
des Gast - und Schankgewerbes mit der Berechtigung zum Aus¬
schank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken
und Verabreichung von Tee mit dem Betriebsorte II . Bezirk,
Handelskai 420 , angesucht ; hierüber wurden die Erhebungen
eingeleitet und hat sich die hierämtliche Marktamts -Abteilung
dahin geäußert , daß am Handelskai tatsächlich ein Bedarf für
ein solches Gewerbe besteht , da am ganzen Handelskai sich kein
ähnliches Geschäft befindet und daß das hiezu in Aussicht ge¬
nommene Lokal II ., Haudelskai 420 , für diesen Geschäftsbetrieb
geeignet ist.

Wenn auch die Bezirksvertretnng und das k. k. Bezirks-
Polizeikommissariat sich gegen die Verleihung ausgesprochen
haben , so glaubte das magistratische Bezirksamt für den II . Bezirk
mit der Konzessionserteilung Vorgehen zu sollen, da durch die
Äußerung der hierümtlichen Marktamts -Abteilung der Lokalbcdarf
nachgewiesen erscheint.

Es ergibt sich übrigens aus der Aktmlage , daß die in der
„Arbeiter -Zeitung " enthaltenen Angaben den Tatsachen nicht
entsprechen, da das in Rede stehende Lokal tatsächlich von der
Marktamts -Abteilung als dem hiezu berufenen städtischen Organe
für diesen Geschäftsbetrieb geeignet erklärt wurde , daher in dieser
Richtung dem Z 18 , Alinea 3 der Gewerbeordnung volle Rechnung
getragen worden ist. <

Die weiteren Angaben dieser Notiz hinsichtlich der Miete
des Lokales entziehen sich der hierümtlichen Beurteilung , da dies
eine Angelegenheit rein privatrechtlicher Natur zwischen ,dem
Hauseigentümer und dem Mieter bildet.

Eine hierämtliche Verfügung zur Revision des Lokales
durch die städtischen Marktorgane behufs Erreichung eines Vor¬
mundes zur Sperre des Geschäftes des Fuchs hat nicht statt¬
gefunden , ebenso wenig eine Beeinflussung des gefertigten Amts¬
leiters bei dieser Konzessionsverleihung ."

Meine Herren ! Mir hat die Geschichte — wie soll ich mich
ausdrücken — nicht gefallen und ich habe daher auch Ver¬
anlassung genommen , mit dem Herrn Ober -Magistratsrat Posselt
darüber Rücksprache zu pflegen . Eine Widerrufung der Konzession
war nicht mehr möglich , denn wenn jemand Rechte erlangt hat,
so soll man ihm diese Rechte nicht nehmen.

Aber es ist folgender Erlaß von mir am 7. Mai 1904 er-
floffen (liest) :

„Anläßlich eines speziellen Falles , in welchem in Angelegen¬
heit der Verleihung einer neuen Konzession zum Ausschanke und
zum Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken seitens
eines magistratischen Bezirksamtes nicht ganz einwandfrei vor¬
gegangen wurde , sehe ich mich veranlaßt anzuordnen , daß in
Hinkunft , wenn die Verleihung einer neuen Gast - und Schank-
gewerbe -Konzession von einem magistratischen Bezirksamte beab¬
sichtigt wird , vorher den Akt der Magistrats -Abteilung XVII
behufs Einholung eines Senats -Beschlusses vorgelegt werde.

Demgemäß ist dem Z 54 , Punkt 2 der Geschäftsordnung für
den Magistrat folgender neue Absatz hinzuzufügen:

„Entscheidung über die Verleihung neuer Gast - und Schank-
gewerbe-Konzessionen ."

Die vorstehende Verfügung wurde vom Herrn k. k. Statt¬
halter in Wien im Sinne des K 105 des Wiener Gemeinde¬
statutes zufolge Erlasses vom 3. Mai 1904 , Pr .-Z . 1290 , be¬
stätigt ."

Ich glaube , meine Herren , daß sie aus dem, was ich Ihnen
zur Kenntnis gebracht habe , den Eindruck gewonnen haben
werden , daß ich sofort mit der nötigen Entschiedenheit in der
Sache vorgegangen bin und das Nötige veranlaßt habe , damit
ähnliche Fülle sich in Zukunft nicht mehr ereignen.

Schriftführer Gem .-Uat Hvrist (liest) :
LL . Interpellation des Gem .-Uates Dr . Dorn Uitter

v . Warwalt:
Ju der Gemeinderals - Sitzung vom 3 . Mai habe ich den Herrn Bürger¬

meister in Beziehung ans einen in der Spiritus -Ausstellung durch den Magi¬
stratsbeamten Heinrich Demel  hervorgerufenen unliebsamen Auftritt — um
seine des Herrn Bürgermeisters — Ansicht Uber das Vorgehen des genannten
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Magistraisbeomten und um eventuell vom Herrn Bürgermeister getroffene
Vorkehrungen gefragt.

Der Herr Bürgermeister hat darauf geantwortet , nach dem ihm von dem
genannten MogistratSbeamten erstatteten Berichte habe sich die Sache nicht so
verhalten , wie sie in den Zeitungen dargestellt gewesen und er — der Herr
Bürgermeister — habe daher auch nicht Veranlassung gehabt , weitere Ver¬
fügungen zu treffen.

In einer am darauffolgenden Tage — 4 . Mai — durchgesührten Ge¬
richtsverhandlung , welche mit einer allerdings wegen ergriffener Berufung noch
nicht rechtskräsng gewordenen — Verurteilung deS genannten Magistrats-
beamten endete, ergibt sich aus dem BeweiSversahren , daß sich der Auftritt in
der Ausstellung gerade so zugetrage » hat , wie er in meiner Interpellation
dargestellt war.

Da nun aber die Magistrats -Abteilung , welche gegenwärtig der Leitung
des genannten Beamten untersteht , die Wahl - und Steuer -Angelegenheiten,
also höchst wichiige , zumeist dem übertragenen Wirkungskreise angehörende
Agenden zu besorgen hat und aus diesem Grunde nicht nur mit besonderer
Sorgfalt strengste politische Unparteilichkeit üben muß , sondern auch bei der Be-
völkerung sich des unbedingten und ungetrübten Vertrauens zu dieser Unpartei¬
lichkeit erfreuen soll , frage  ich:

Hält der Herr Bürgermeister das außeramtliche Benehmen
des genannten Beamten für vereinbar mit dessen gegenwärtiger

amtlichen Stellung und die mit dieser verbundenen Obliegen¬
heiten ?

Und wenn nicht , was gedenkt der Herr Bürgermeister für

Konsequenzen daraus zu ziehen ? .
Bürgermeister : Meine Herren ! Ich glaube , daß diese

Interpellation verfrüht ist , weil mir bis zum heutigen Tage die

Akten gar nicht vorliegen . Ich weiß das eine , was bei der be¬

treffenden Verhandlung in der ersten Instanz sich ereignet haben

soll , nämlich nur ans den Zeitungen . Wenn die Zeitungen darüber

richtig berichtet haben , so stellt sich die Angelegenheit folgender¬
maßen : Es wurde die Verhandlung mit einer außerordentlichen,

sagen wir Schnelligkeit , angeordnet , gewiß nicht zu dem Zwecke,

um auf die Wahlen im 1. Wahlkvrper Einfluß zu nehmen.

(Heiterkeit und Rufe : Sehr richtig !) Es wurden aber auch

weiters die vom Herrn Geklagten namhaft gemachten Zeugen

nicht zugelassen . (Rufe : Hort !) Also , Sie verzeihen , wenn ich

sage , daß ich vorläufig die zweite Instanz abwarten werde und

daß ich auch noch nach der zweiten Instanz mir ein selbständiges

Urteil in dieser Angelegenheit bilden werde . (Beifall .) Ich glaube,

es wird die Sache nicht gar so kritisch gewesen sein und ich denke,

daß wir schon auf gleich kommen werden.

Ich habe auch Veranlassung genommen , daß über die Per¬

sönlichkeit des Klägers einige Erhebungen gepflogen werden

(Rufe : Sehr richtig !) , damit ich auch in dieser Beziehung in der

Lage bin , Ihnen vielleicht einige Daten mitteilen zu können

(Sehr gut !), welche vielleicht doch auch notwendig sind , um in

der Angelegenheit sich ein richtiges Urteil bilden zu können.

Ich bitte , sich vorläufig mit dieser Aufklärung zn begnügen.

(Beifall .)
Schriftführer Hem .-Mat Hörist (liest) :
18 . Interpellation des Hem .-Mates Kalkmaim:
Der Gefertigte erlaubt sich an den hochgeschätzten Herrn Bürgermeister

die Anfrage  zu richten:

1 . Ob demselben bekannt sei , daß seitens der k. k. Telephon¬

bauanstalt selbst an deren langjährige Abonnenten mit dem

Kündigungs -Antrag herangetrcten wird , falls der Hausbesitzer

des Abonnenten es nicht gestatten würde , am Dachfirst seines

Hauses ohne jedweder Entschädigung einen Telephonträgcrständer

anzubringen?
2 . Jenen , welche bereits jahrelang die Benützung respektive

Abonnierung des Telephons anstrcben , es zur Bedingung machen

in der gleichen Absicht auf ihren Hausbesitzer cinzuwirken , im

entgegengesetzten Falle wird ein Abonnement nicht zugestanden.

Ans diesem wolle der hochgeschätzte Herr Bürgermeister er¬

kennen , daß ein derartiger Vorgang nach jeder Richtung hin eine

Schädigung der Steuerträger bedeutet , und was gedenkt der

hochgeschätzte Herr Bürgermeister in dieser Angelegenheit zu tun?

Bürgermeister : Auch diese Interpellation gehört, wie der
Herr Interpellant zugeben wird , nicht in den Wirkungskreis des

Wiener Gemeinderates . Ich habe aber , nachdem die Interpellation

von allgemeinem Interesse ist , dieselbe zur Verlesung bringen

lassen . Was ich in der Sache tun werde , läßt sich dahin präzisieren,

daß ich diese Interpellation dem betreffenden kaiserlichen Amte,

dem Post - und Telegraphenamte , beziehungsweise dem hiefür Ver¬

antwortlichen Minister mitteilen werde . Sind die Angaben richtig,

woran nicht zu zweifeln ist , dann ist das ein Vorgehen , welches

nicht genug verurteilt werden kann . Was mich diese verschiedenen

Kabellegungen für das Telephon malträtieren , davon machen Sie

sich keinen Begriff . Jeden Augenblick wird eine neu gepflasterte

Straße aufgerissen und viele Übelstände in den Straßen sind ge¬

radezu der Legung des Telephonkabels zuzuschreiben . Ich werde

mit dem betreffenden Minister sprechen und hoffe , daß in der

Beziehung doch Wandel geschaffen werde.

Schriftführer Hem .-Mat Hörist (liest) :

17 . Interpellation  des Hem .-Mates Kütter .:
Anläßlich der Fleisch -Debatte vor einigen Wochen hier in diesem Saale

habe ich in meiner Rede darauf hingewiesen , wenn schon nach dem Aussprüche
deS hochgeehrten Herrn Bürgermeisters selbst alle berechtigten Forderungen
für eine bessere Fieischapprowsionierung bei der Regierung kein Gehör finden,
der ganz und gar sinnlosen , nur aus purer Habsucht betriebenen gewaltsamen
Hinmordung der Viehzucht durch das Austreiben auf dem Wiener Zentral-
Biehmarkte und Hinschlachten hochträchtiger Tiere Einhalt geboten werde.

Herr Bürgermeister hatten damals die Güte , meine Angaben zu be¬
zweifeln.

Ich bin heute in der Lage , auf Grund ämtlicher Aufzeichnungen zu
konstatieren , daß die Zahl der nur in den Wiener Schlachthäusern geschlachteten
trächtigen Tiere einige Tausend jährlich betrage.

Daß die Viehzucht unter diesen Umstände » nicht gefördert wird , braucht
wohl nichl Hervorgeboben werden ; daß das Fleisch damit in Wien aber auch
nicht billiger gemacht wird , wird auch jedem Denkenden einleuchten.

Wie groß aber dieser Unfug , beweise ich durch meiner Interpellation
beigelegte amtliche Zertifikate , weiche besagen , daß die Kühe von Herrn Josy
Fofitsch  gekauft , ein Kalb ohne Tragsack , Eihäute und Fruchtwasser , ein
Kalb von 37 kx nach der Schlachtung aufwies ; das andere , wo die Kühe
bei der Firma Lichtschein  L B r u d e r gekauft wurden , ein Kalb mit
63 nach der Schlachtung sich vorfand.

Der Käufer dieser Stück Viehes kam gestern zu mir und bat mich um
meine Intervention , weil er außer Stande sei, den Schaden , der ihm daraus
erwachse , bei seinem durch die ungünstigen Verhältnisse ohnehin kargen Mitteln
zu tragen und bei der verkaufenden Firma kein Gehör finde , die ihn mit dem
Bemerken abspeiste : „ Klagen Sie uns " .

Außerdem versicherte der Käufer , daß ihm das Fleisch von dem Tiere,
welcher er lebend per Kilo um 70 ü gekauft , auf 1 L 44 k per Kilo davon
zu stehen kam . Von welcher Qualitätsbeschaffenheit dieses billige Fleisch oben¬
drein ist, will ich gar nicht erwähnen , sondern man kann ruhig ausrufen:
„Beneidenswerte Konsumenten , beneidenswertes Gewerbe ".

Diese Vorkommnisse dürfen nicht ruhig hingenommen werden , sie schreien
zum Himmel um Rache für die Missetäter der Natur.

Ich erlaube mir daher die höfliche Anfrage  an den Herrn Bürger¬
meister:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu veranlassen , daß in

die Marktordnung ein Paragraph Aufnahme findet , daß der

Verkäufer eines solchen Stück Viehes nicht nur vollen Schaden¬

ersatz zu leisten hat , sondern daß solche Missetäter an der Natur

überdies noch exemplarisch bestraft werden.

Bürgermeister : Meine Herren ! Der Vorsteher der Fleisch¬
hauergenossenschaft frägt mich um Dinge , die ich gar nicht be¬

antworten kann , weil ich nicht in der Lage bin sie zu beurteilen.

Ich kann mit der Interpellation nur das eine tun , daß ich sie

dem Magistrate zumeist , damit er die nötigen Erhebungen pflegt

und dann eventuell jene Anregungen dem Gemcinderate unter-
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breitet , welche er für geeignet hält . Das ist das einzige , was ich
tun kann.

Ich bin auch nicht entzückt davon , wenn diese armen Kühe
im Zustande der Trächtigkeit geschlagen werden . Ich habe gar
kein Interesse daran.

Ich werde also in der Weise Vorgehen und ich glaube , der
Herr Interpellant wird damit zufrieden fein.

Schriftführer Gem.-Wat Hb rill (liest) :
18 . Antrag  des Hem.-Wates Kütter und Kollegen:
Die gegenwärtige Verwalrnng der Gemeinde hat so Segensreiches und

außerordentlich Schönes geschaffen, daß selbst die großen Feinde es lobend an¬
erkennen müssen.

Insbesondere muß aber daraus hervorgehoben werde » der Schönheits¬
sinn unseres Herrn Bürgermeisters in Bezug auf Gartenanlagen.

Diese Anlagen finden aber ihre wirklichen Schätzer gewiß in erster Linie
in denjenigen , welchen es durch ihre geringelt Mittel oder schweren Beruf be¬
nommen ist, Sommerfrischen auszusuchen.

Es ist infolgedessen notwendig , daß diese Erholungsorte leicht und auf
dem kürzesten Wege zugänglich sind.

Die Bezirke XX und II grenzen an den Augarten , welcher auf seinem
Portal die Aufschrift trägt : „Allen Menschen gewidmeter Erlustigungsort von
ihrem Schätzer " . Dieses hehre Schild würden gewiß viele noch mehr beachten,
wenn dieser Garten dem Zuge der Zeit Rechnung getragen und ebenso , wie
die Stadt Wien ihre schmutzigen Festungsmauern abgelegt hätte . Dieser Garten , der
in seinen Innern ganz schön ist, soll nach dem Aussprüche bedeutender Hygieniker
durch seine ohnedies tiefe Lage in Bezug auf Reinheit der Luft beeinträchtigt
sein ; dazu kommt noch die 2 in hohe Mauer , welche gräßlich von den modernen
Bauten , welche heute den Augarten umgeben , absticht.

Es wäre infolgedessen hoch an der Zeit , daß die fortschreitende Kultur
an diesem Garten nicht achtlos vorüber gehe und daß der Garien wirklich dem
größten Schätzer des Bolkcs gemäß für Erholungssnchende leichter zugänglich
und freier gemacht werde , als das heute der Fall ist.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der hochgeehrte Herr Bürgermeister möge Veranlassung
nehmen , beim Obersthofmeisteramte anzubahnen , ob cs nicht möglich
wäre , den Augarten in der Form leichter zugänglich zu machen,
daß der Augarten im Zuge der Kaiser Josefstraße , Brigittenau
einerseits , Untere Augartenstraße , Nordwestbahn andererseits ohne
Verbauung geöffnet werde , daß der Augarten überhaupt srci-
gelegt , wenn aber dies unmöglich , so diese schmutzige Mauer
durch ein schönes Eisengitter ersetzt werde.

Die Wiener , die stets ihrem Kaiser mit kindlicher Liebe er¬
geben , dürfen Wohl hoffen , wenn Sie , hochgeehrter Herr Bürger¬
meister , die Bitte der Bevölkerung des II . und XX . Bezirkes
eventuell an den Stufen des Thrones niedcrlegen , gewiß in
bekannt wohlwollender Weise gewährt werde.

Tausende und tausende Menschen in diesen beiden Bezirken
würden Ihnen jederzeit ihres Lebens dankbar sein.

Bürgermeister: Ich werde diesen Antrag demk. k. Oberst¬
hofmeisteramte vorlegen . So viel ich weiß , ist aber im Augarten
auch das Palais , welches von Sr . k. u . k. Hoheit dem Herrn
Erzherzog Otto  bewohnt wird . Wenn es geht , so wird es höchst
wahrscheinlich bewilligt werden , aber was den Ersatz der Mauer
durch ein Gitter betrifft , so bin ich nicht in der Lage , dahin zu
wirken und zu sagen , daß die Mauer niederzureißen und an deren
Stelle ein Gitter zu errichten wäre . Das ist übrigens anderswo
auch so.

Hem.-Hlat Aigner: Ja das ist in der Heugasse beim
Schwarzenbergpalais auch so!

Würgermeister: Ganz richtig! Herr Gem.-Rat Eigner-
Hat meine Ausführungen bereits vorgebracht und so habe ich es
nicht nötig , dieselben zu wiederholen . (Heiterkeit , Beifall und
Rufe : Bravo Eigner !)

Ich bitte fortzufahreu.

Schriftführer Gem.-Mat Hörist (liest) :
IS . Antrag  des Hem .-Wates Schwer:
Es ist eine bekannie Tatsache , daß die dienstlichen Verhältnisse der defi¬

nitiv angestellten Marklhallendiener sehr ungünstig sind und daß daher eine
Regelung derselben dringendst geboten erscheint.

D >e definitiven Bediensteten in den Markthallen Deutschlands führen den
Titel „ Aufseher " beziehnngsweise „Ober -Aufseher " und gehören in die Kategorie
der Unterbeamtcn . Ihr Dienst ist genau geregelt und erstreckt sich ausschließlich

> auf amtliche Funktionen , während Dienstleistungen ohne amtlichen Charakter
einem besonderen Arbeitspersonale zugewiesen sind.

Einen traurigen Kontrast bilden dagegen die Verhältnisse der sogenannten
^ Hallendiener in den Markthallen Wiens . Für ihre Qualifikation ist außer der

Amtsdienerbefähigung die Befähigung eines Wagmeisters erforderlich , welche
durch eine bei dem k. k. Eichamte abzulegende Prüfung nachzuweisen ist . Ihre
amtlichen Funktionen bestehen in der Aufsichtspflege in den Markthallen , Mit¬
wirkung bei Handbabung der Marktordnung , Einhebung der Platzzins - und
Stationiernngsgebührcn ; als geprüfte Wagmeister haben sie am Zentral -Vieh-
markte sowie am täglichen Fleischmarkte in der Großmarkthalle den Wagdienst

-zu versehen und die hierauf bezüglichen Wageprotokolle genau und gewissenhaft
zu führen . Überdies ist ihnen die Aufsicht Uber die Hallengebäude übertragen,
indem sie wahrgenommenc Schäden sowohl an den Gebäuden als auch an den
Einrichtnngsgegenständen sofort dem Stadtbauamte zur Anzeige zu bringen
und die Ausführung von Reparaturarbeiten durch die städtischen Kontrahenten
zu überwache » und ordnungsgemäß vorzumerken haben . Diese Obliegenheiten
sind nicht allein vielseitig , sie sind auch sehr verantwortungsvoll und erfordern,
daß die mit denselben betrauten Personen ei» gewisses Ansehen wahren . Die
Hallendiener haben nämlich die Reinhaltung der Hallenräume zu besorgen , sie
müssen , namentlich in der Großmarkthalle , nach einer zehnstündigen , ununter-
brochenen Dienstzeit den Besen zur Hand nehmen , mit bis über die Knie auf¬
gestülpten Hosen , in der Jauche watend , die Hallenräume waschen . Diese
Arbeiten unterscheiden sich von jenen der Straßenkehrer nur dadurch , daß erstere
in einem geschlossenen Raume statlfinden . Unter solchen Verhältnissen ist der
Standpunkt der Betreffenden im dienstlichen Verkehre den Parteien gegenüber
ein äußerst schwerer , indem sie dem Spotte und Hohne der letzteren preis-
gegeben sind , was nicht allein ihr moralisches Gefühl verletzen , sondern auch
auf das dienstliche Interesse der Kommune Wien schädigend einwirke » muß.
Endlich ist noch zu bemerken , daß diese Bediensteten in Bezug der Höhe des
Kostgeldes , im Vergleich zu ihren Kollegen am Zentral -Vwhmarkw in St . Marx
bedeutend verkürzt sind . Während die letzteren bei einer zehnstündigen , ununter¬
brochenen Dienstzeit ein Kostgeld von 1 X 60 ii beziehen , erhalte » die Markt¬
hallendiener bei einer ebenso langen und oft längeren Dauer ein solches von
1 X , nur wenn sie am Zentral -Vichmarkte den Wagdienst versehen , wird ihnen
das erhöhte Kostgeld bewilligt . In dieser Verfügung liegt sowohl eine Un¬
gerechtigkeit als auch ein großer Widersinn , welcher darin besteht , daß für die
Höhe der Entschädigung nicht die quantitative Leistung , sondern der Ort maß¬
gebend ist, an welchem von dem Betreffenden der Dienst ansgeübt wird.

Ich stelle daher unter Hinweis aus die angeführten tatsächlichen Ver¬
hältnisse folgenden Antrag:

1 . Den Hallendienern solle in Hinkunft der Titel „Auf¬
seher " , welcher ihnen schon mit Rücksicht der Aussichtspflege
gebührt , zuerkannt werden.

2 . Von den entwürdigenden Reinigungsarbeiten sind sie in
der Weise zu entheben , daß für jede der bestehenden Markthallen
ein monatliches Neinignngspauschale bewilligt werde , welches
ihnen ermöglicht , die Reinigung derselben unter ihrer Über¬
wachung durch zweite Personen vornehmen zu lassen.

3 . Erhöhung des Kostgeldes von 1 X auf 1 X 60 b für
eine zehnstündige ununterbrochene Dienstleistung , welche sie
hindert , das Mittagessen zuhause nehmen zu können.

Würgermeister: An den Stadtrat.
Schriftführer Hem.-Kat Hörist (liest) :
ÄS. Antrag des Gem.-Wales Dr. Wejseksky:
Durch vw Maust >hr>s Gelbes ist tue jüoisuie Hochfinanz der Kurator der

arischen Völker , ihrer Regierungen und ihrer öffentlichen Meinung geworden.
Zwar ergibt eine unbefangene kulturgeschichtliche Betrachtung wohl die Hoffnung,
daß auch das moderne Geldregime nicht für die Ewigkeit geartet sei. Allein
ungeheuer und gar nicht zu beschreiben ist heutzutage die Macht der Hochfinanz.
Abgesehen von wenigen , allerdings stolzen Ausnahmen steht das heutige und
insbesondere das offizielle Leben unter dem Drucke jüdischer Ideen . Selbst die
Erringung der politische » Macht bedeutet erst dann eine Abhilfe dagegen , wenn
ihr die soziale , die intellektuelle und vor allem die wirtschaftliche Macht zur
Seite steht . Noch heute ist selbst die Gemeinde Wien nicht in der Lage, große
Unternehmungen ohne Mitwirkung der Hochfinanz ins Leben zu rufen.

Ich bin stolz daraus , vor sechs Jahren in einer von mir herausgegebenen
Revue die abschließende Schrift des unvergeßlichen Herrn Prof . Schlesinger
über die „ Verstaatlichung des Geldwesens in Österreich durch das Volksgeld"
veröffentlicht zu haben . Mag im einzelnen gegen die dort niedergelegten Ideen
vielleicht etwas ciugewendet werden können , mag insbesondere fraglich sein , ob
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eine plötzliche Umwälzung des gesamten Geldwesens im dort gedachten Sinne
durchführbar sei; dem hohen Ziele der Befreiung vom Joche des Wuchers und
der jüdischen Geldaristokratie ist wohl niemand theoretisch näher gekommen , als
Prof . Schlesinger  mit seiner Idee des Volksgeldes , die mit einer Assignaten¬
wirtschaft oder einem Law ' schen Finanzsystem nicht verwechselt werden darf.
Jene Idee , wie ich sie auffasse , besteht wesentlich darin , daß der Staat Schuld¬
scheine gegen volle pfandrechtliche Sicherstellung ausgibt , und zwar gestützt aus
diese Sicherstellung in Form von Geldnoten . Es ist klar , daß diese Noten von
den Grundeigentümern , die ihre Realität belasten wollen umso lieber werden
genommen werden , als unter solchen Umständen die Verzinsung eine sehr ^
niedrige sein kann , und daher auch die Amortisation der Schuld durch Fest¬
setzung verhältnismäßig großer Annuitäten vorgeschrieben werden kan» . Der
Staat kreiert also, gestützt auf seine moralische und administrative Macht , Geld¬
noten , die nicht durch jüdisch -monopolisierteS Gold , sondern viel besser durch
gute Hypotheken im eigenen Volksvermögen gedeckt sind , und er kann daher
diesen Noten umsomehr für seinen Bereich Zwangskurs verleihen . Der Staat
hat dabei Einnahmen , die ihm beute gar nicht zustehen , sondern der Hochfinanz
in den unersättlichen Rachen fallen . Der Schuldner im Volke aber , und damit
das Volk selbst, wird überdies in absehbarer Zeit die Schuld los , statt das es
wie jetzt dem Moloche der Hochfinanz zwar die Schuld vielmal in Form von
Zinsen zurückbezahlt , aber trotzdem immer noch alle - schuldig bleibt.

Die hier ausgefllhrte Idee deS Volksgeldes (der Herr Prof . Sch les inge  r
in geistvoller Weise anläßlich der großen staatlichen Jnvestitionsanlehen die
Idee der Jnvestierungsscheine angliederte ) ist wirtschaftlich gesund und unan¬
fechtbar . Der Durchführung aber kann sie vorderhand wohl nur im einzelnen
geeigneten Falle näher gebracht werden . Gerade die Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien mit ihrer großen wirtschaftlichen Kraft wäre berechtigt , vom Staate
behufs Umwandlung bereits vorhandener Anleihen oder von Fall zu Fall
behufs Durchführung großer Unternehmungen oder nicht minder volkswirt¬
schaftlich produktiver Wohlsahrtseinrichtungen mit solchen durch das Vermögen
der Gemeinde vollständig gedeckten, und daher mit ZwangskurS zu versehenden
Geldnoten bewidmet zu werden , die wie die Schuld selbst bei Sprozentiger Ver¬
zinsung und ebensolchen Annuitäten in 50 Jahren eingezogen , beziehungsweise
amortisiert wären . Auf solche Weise ' könnten schwer drückende Anlehen nach
Zulässigkeit umgewandelt werden , die Zinsenlast der Gemeinde würde sinken,
und dabei würde das jetzige Regime der ehrlichen Arbeit erst recht Boden be¬
kommen für seine Betätigung . Große Angelegenheiten , deren Lösung in Aus¬
sicht genommen ist, sowie andere Fragen , die nicht minder dringend , deren
Lösung aber mangels zureichender Mittel einfach undurchführbar erscheint,
könnten unschwer in die Tat umgesetzt werden . Das heimische Geldwesen aber,
beziehungsweise der heimische Kredit würde nicht nur nicht alteriert , sondern
geradezu gefestigt werden ; der Staat würde auf eigenen Füßen stehen und
hätte neue Einnahmen , Wien aber würde , statt ein internationales Ausbeutungs-
objekt zu sein , bei geringerer Verzinsung in absehbarer Zeit schuldenfrei da¬
stehen und dabei noch viel mehr als bisher haben leisten können.

JL stelle daher den Antrag:

Der Magistrat werde beauftragt , zur Veranlassung einer
solchen Bewidmung der Neichshaupt - und Residenzstadt die
nötigen Schritte vorzubereiten und hierüber zu berichten.

Oem.-Aat Z>r. Ktohberg: Dr. Schlesinger  reäivivns!
Bürgermeister: Meine Herren! Ich bin auch ein Anhänger

des Volksgeldes ; jedenfalls bin ich ein Anhänger davon , daß
gewisse öffentliche Bauten und Institutionen nicht auf dem Wege
zu verzinsender Anlehen gemacht werden , sondern eventuell im
Wege des Volksgeldes.

Wenn wir das Geld , welches wir zur Bezahlung der Zinsen
und der Amortisation verwenden , zur Einlösung solcher Volks¬
scheine oder wie Sie das nennen wollen , verwenden , so hätten
wir zum Beispiel beim Gas ein Viertel oder ein Fünftel (Rufe:
Die Hälfte !), vielleicht sogar die Hälfte abgezahlt . (Rufe : Es
wird nichts nützen !) Es liegt ja nichts daran , der Antrag geht
also an den Stadtrat . Nützen tuts nichts , das weiß ich, denn
das wird erst dann durchgeführt werden , wenn sich eine ver¬
nünftigere Anschauung über das Geld überhaupt weiter verbreitet.

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Hem.-Kat Lettner (liest) :
21 . Antrag des Gem.-Wates Z>r. Westeksky:
Die Geldsummen , die die Gemeinde Wien in Hinsicht auf Ausdehnung,

Regulierung und Verschönerung der Straßen , Verbesserung des Verkehres , der
Beleuchtung , Errichtung von Gartenanlagen , Hebung der Sanität , Beschaffung
von Trinkwasser und vieles andere im Laufe der Jahre investiert , betragen
viele Hunderte von Millionen . Insbesondere seit der Durchführung der jüngste»
Errungenschaften der Kommunalverwaltung ist die Höhe dieser Investitionen
so notorisch , daß ihre einfache Hervorhebung genügt . Diese Summen zahlt in
letzter Linie das Volk von Wien.

Durch diese Investitionen steigert sich auch der Wert der Realitäten in
ungeahnter Weise ; ja es darf behauptet werden , daß gewisse Grundwerte
innerhalb deS heutigen Weichbildes von Wien innerhalb nicht zu langer Zeit
um 1000 Prozent gestiegen sind.

Es ist nun aber ein offenbares Unrecht , daß diese Werterhöhung in
keiner Weise unmittelbar auch der Gemeinde und damit dem Volke , das die
Lasten trägt , ja häufig nicht einmal den erbgeseffenen Grundbesitzern , zugute
kommt , sondern Spekulanten , die auf Kosten der Allgemeinheit reich werden
wollen.

Ich stelle daher den Antrag:

1. Der Magistrat wird beauftragt , Erhebungen über die
Wertbewegung der Gründe in verschiedenen Straßen des heutigen
Wien seit der Zeit vor Beginn der erste» Stadterweiterung zu
pflegen und vorzulegen.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , im Anschlüsse daran die
geeigneten Schritte vorzubereiten , damit von dem Kaufpreise
jedes Grundstückes innerhalb des Weichbildes von Wien , das
zum erstenmale als Baugrund (verbaut oder nicht) verkauft wird,
ein billiger , entsprechend festzustcllender Prozentsatz an die
Gemeinde Wien als die Schöpferin der Werterhöhung zu be¬
zahlen komme.

Bürgermeister: An den Stadtrat.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr

als 100 Mitgliedern des Gemeinderates . Wir iverden daher
zuerst die sogenannten Hnnderterstücke erledigen.

Ich bitte Herrn Gem .-Rat Büsch zum Referate.

22 . Weferenl Hem.-Hlat Wüsch: Post 19, Beilage 119,
Abschluß eines Übereinkommens zwischen der Gemeinde Wien,
dem Wiener Bürgerspitalfonde , dem Niederösterreichischen Bau¬
vereine und Isidor Frommer  bezüglich Arrondierung der an
der Malfattigasse im V. und Xll . Bezirke gelegenen Gründe.
Dem Niederösterreichischen Bauvereine ist im Jahre 1877 die
Parzellierung genehmigt worden . In den letzteren Jahren hat
eine Baulinienänderung stattgefunden , infolgedessen ist eine Um¬
parzellierung erforderlich.

Wie die geehrten Herren aus dem Anträge des Stadtrates
entnehmen , sind , damit die Malfattigasse aufgemacht werden
kann, Übertragungen an den Niederösterreicbischen Bauverein
respektive den Bürgerspitalfond und an die Gemeinde Wien
notwendig.

Es hat das stadträtliche Komitee mit dem Betreffenden ver¬
handelt und man hat das Resultat erzielt , welches Sie aus den
in Ihren Händen befindlichen Anträgen ersehen können . Sebst-
verständlich ist das stadträtliche Komitee im Einklang mit dem
Magistrate und dem Bauamte vorgegangen und ist das er¬
wähnte Resultat erzielt worden , welches ich zur Annahme
empfehle.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.

Beschluß : I. Der n.-ö. Bauverein übertrügt:
a) an die Gemeinde Wien:

1. einen Teil der Kat .-Parz . 674/2 , Einl .-Z . 629,
Kat .-Parz . 674 3, Einl .-Z . 631 , Kat .-Parz . 674/4,
Einl .-Z . 633 , Kat .-Parz . 674/5 , Einl .-Z . 635 , sämtlich
im Grundbuch des V. Bezirkes , Figur e k lc I m
n e, per 813 85 n? ;
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2 . einen Teil der Kat .-Parz . 655 1, Einl .-Z . 621,
V. Bezirk , Figur o p g r o, per 362 89 m .̂

Diese vorgenannten Grundflächen sind in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen.

b) an den Wiener Bürgerspitalfond:
1. die Kat .-Parz . 681 , Einl .-Z . 1427 V. Bezirk,

Figur a b e c> g, per 492 34 ;
2 . einen Teil der Kat .-Parz . 655/1 , Einl .-Z . 621

V. Bezirk , Figur 8 t u v s, per 62 31 in 'Z
3 . die Kat .-Parz . 654/3 , Einl .-Z . 617 V. Bezirk,

Figur iv x r v , per 17012 iu '<
e) an Isidor Frommer:
behufs Arrondierung der Kat . - Parz . 674/1,

Einl .-Z . 627 V. Bezirk:
einen Teil der Kat .-Parz . 674/2 , Einl .-Z . 629

V. Bezirk , Figur Abi Lg , per 72 -67

II . Der Wiener Bürgerspitalfond überläßt:
a) dem n.-ö. Bauvereine:
1. einen Teil der Kat .-Parz . 281 1 und 394 1,

Einl .-Z . 1103 IIntcr -Meidliug , Figur 1L e' cb iü,
Per 322 16 n? ;

2 . einen Teil derselben Parzelle , Figur e' g/
s < per 789 22 m ? ;

3 . einen Teil derselben Parzelle , Figur I 1i g'
p' o' k, per 459 63

4 . einen Teil der Kat .-Parz . 281/5 , 282 und
394/5 , Landt .-Einl .-Z . 390 , Figur p r ' s ' v' w 8 p,
per 402 37 m .̂

b) an Isidor Frommer:
einen Teil der Kat .-Parz . 281/5 , 281 12 und

394/5 , Landt .-Einl .-Z . 390 Unter -Meidling , sowie
der Kat .-Parz . 282/1 und 394/l , Einl .-Z . 1103
Unter -Meidling , Figur t? I> per 209 28 m .̂

e) an die Gemeinde Wien:
1. einen Teil der Kat .-Parz . 285 6 , 400/1,

Landt .-Einl .-Z . 390 in Unter -Meidling , Figur I? <?
pr per 19 56 m^ ;

2 . einen Teil der Kat .-Parz . 285/2 , 285 6 und
400 1, Landt .-Einl .-Z . 390 in Unter -Meidling , Figur
ä/ 6 - 6 ' O per 2243 88

III . Die Gemeinde Wien überläßt dem Wiener
Bürgerspitalfonde:

1. Die im Verzeichnisse für das öffentliche Gut
inneliegende Kat .-Parz . 1730 und einen Teil der
Kat .-Parz . 1735/2 , Einl .-Z . 1452/47 V. Bezirk.
Figur t u 2 v v ' t , per 217 -52 in ^;

2 . einen Teil der Kat .-Parz . 1738 1, Einl .-
Z . 1746 und die Kat .-Parz . 653/7 , Einl .-Z . 615
V. Bezirk , Figur x r ' ^ x, per 156 44 m?.

3 . die Kat .-Parz . 652/15 , 652/25 , 652/26 , Einl .-
Z . 1192 , 611 , 610 V. Bezirk , Figur i'̂ o'-̂ p2 ^
per 673 -90 ;

4 . die Kat .-Parz . 652,36 und 652 43 , Einl .-
Z . 1193 , 609 V. Bezirk , Figur r ^ ^
198 -28 m2;

5. die Kat .-Parz . 652/27 , Einl .-Z . 607 V. Be¬
zirk, Figur x^ ^ ^2  ^ 2̂ per 576 ^ 2.

IV . Isidor Frommer  tritt lastenfrei ab:
an die Gemeinde Wien zu Straßcuzw ecken einen

Teil der Kat .-Parz . 674/1 , Einl .-Z . 627 V. Bezirk,
Figur Ic l g? j-2 zirka 122 87

V. Isidor Fromme  r bezahlt bis 15 . Juni 1904
an den Wiener Bürgerspitalfond einen Pauschalbetrag
von 700 I( ; im Falle der nicht pünktlichen Bezahlung
dieses Betrages gilt für die übrigen Vertragsteile
dieses Rechtsgeschäft als nicht abgeschlossen.

VI . Die Kontrahenten tragen die Vertragskosten
und die Kosten der Anfertigung der Vertragsplüne
zu je einem Viertel.

Die Übertraguugsgebühren trägt jeder Teil für
die von ihm zu erwerbenden Grundflächen.

Die grundbücherliche Durchführung trägt jeder
Vertragsteil bezüglich der in sein Eigentum über¬
gehenden Gründe.

VII . Der Wiener Bürgerspitalfond wird die¬
jenigen Grundflächen , welche vor den 8ub II u und b
angeführten Gründen liegen , und zwar bis zur Achse
der betreffenden Straßen , ferner die mit den Buch¬
staben 6 ^ 006 ' ^  I ) ' v /I I? L umschriebene
Teilflächc der Kat .-Parz . 285 6, Landt .-Einl .-Z . 390
in Unter -Meidling , ohne weitere Entschädigung in
das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen
und auf diesen sämtlichen vorerwähnten Grundtcilen
sowie auf der 8ub II 0 2 angeführten Grundfläche
das richtige Niveau auf seine Kosten Herstellen.

Die Niveauherstellung auf jenen Straßengrund-
flächeu, welche vor den 8ub II a und b erwähnten
Gründen liegen , hat längstens binnen drei Monaten
nach der Ausfertigung des Vertrages zu erfolgen.

VIII . Hingegen hat die Gemeinde Wien ohne
weitere Entschädigung in das öffentliche Gut zu über¬
tragen :

«) einen Teil der Kat .-Parz . 1735/2 , Einl .-Z . 1452/47
V. Bezirk , Figur x' r 0^ ^ per 150 73

ß) einen Teil der Kat .-Parz . 1738/1 , Einl .-Z . 1746
V. Bezirk , Figur ^ ^ g,2 ^ 12186 m' .
IX . Der Gemeinde Wien obliegt die Niveau-

Herstellung auf den oben 8ub I a, IV und VIII an¬
geführten Grundflächen auf ihre Kosten, welche binnen
drei Monaten nach Vertragsabschluß durchgeführt
werden wird.

X. Die Gemeinde Wien erteilt ihre Einwilligung
zur grundbücherlichen Löschung jener auf einzelnen
Baustellen des n .-ö. Bauvereines grundbücherlich ein¬
verleibten Bauverbote , welche durch das vorliegende
Übereinkommen gegenstandslos werden.

2 » . Hl-serent Gem .-Rat Müsch : Zahl 5304 , Post 20.
Tauschoffert des Leopold und der Sophie Wolf  auf einen Teil
der Kat .-Parz . 1629 und 1094,7 und 8 IV . Bezirk und Kat .-
Parz . 1696 V. Bezirk gegen die Kat .-Parz . 1525/13 , Einl .-
Z . 1920 und Kat .-Parz 1526 , Einl .-Z . 1921 V. Bezirk . (Beilage
Nr . 129 .)

Hier hat ebenfalls das stadträtliche Komitee mit dem Vertreter
der Eheleute Wolf,  welche sehr alte Leute sind, verhandelt.
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Wie die geehrten Herren aus dem Anträge des Stadtrates
entnehmen , bekommen diese Leute von der Gemeinde 1716 n? ;
sie übergeben 280 in? an die Gemeinde zur Arrondierung der
Gründe , welche der Gemeinde gehören , und zahlen 72 .000 X
darauf.

Anfänglich hatten sie nur 60 .000 X bezahlen wollen . Durch
das Einwirken des Komitees hat man den Betrag von 72 .000 X
erzielt , welcher sogar noch etwas größer ist als die vom Ban¬
amte und Magistrat beantragte Summe.

Ich bitte daher um die Zustimmung.
Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : I. Die Gemeinde Wien überläßt an Leopold und

Sophie Wolf  zur Arrondierung ihres zwischen der
Kriehuber - und Blechturmgasse im V. Bezirke ge¬
legenen Grundbesitzes folgende Grundflächen , Teile
der Kat .-Parz . 1094/7 , Einl .-Z . 1121 und 1629
IV . Bezirk und Einl .-Z . 1696 V. Bezirk:

1. Figur a ä «L e' a per zirka 500 in^ behufs
Einbeziehung in die Liegenschaft Einl .-Z . 1919,

2 . Figur ä o s ' ci' ä per zirka 296 behufs
Einbeziehung in die Liegenschaft Einl .-Z . 1923,

3 . Figur 6 b o' 6 per zirka 306 behufs
Einbeziehung in die Liegenschaft Einl .-Z . 1915,

4 . Figur Ii i t' l> per zirka 212 ni ^ behufs
Einbeziehung in die Liegenschaft Einl .-Z 1916,

5 . Figur i m >U g ' j per zirka 230 behufs
Einbeziehung in die Liegenschaft Einl .-Z . 47,

6 . Figur n r g b' s n per zirka 131 behufs
Einbeziehung in die Liegenschaft Einl .-Z . 1905,

7. Figur r 8 t g r per zirka 32 ,n ^ behufs Ein¬
beziehung in die Liegenschaft Einl .-Z . 1906,

8. Figur 8 ku 8 per zirka 9 n? behufs Ein¬
beziehung in die Liegenschaft Einl .-Z . 1907,
sämtliche angeführten Liegenschaften inneliegend im
Gnindbuche des V. Bezirkes.

II . Leopold und Sophie Wolf  überlassen der
Gemeinde lastenfrei:

1. die Kat . - Parz . 1525/13 , Einl .-Z . 1920
V. Bezirk, per zirka 154

2 . die Kat .-Parz . 1526 , Einl .-Z 1921 V. Bezirk,
Per zirka 126
behufs Arrondierung des angrenzenden städtischen
Besitzes.

III . Bei Vertragsunterfertignng bezahlen Leopold
und Sophie Wols einen Pauschalbetrag von 72 .000 X
an die Gemeinde.

IV . Die Gemeinde Wien überträgt die Kat .-
Parz . 1094/8 , Einl .-Z . 1123 IV. Bezirk , Figur .' k'
I' ? per zirka 254 ir? in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut.

V. Die mit der Vertragsausfertigung ver¬
bundenen Kosten trage » beide Bertragsteile je zur
Hälfte , die Übertragungsgebühren jeder Vcrtragsteil
für die in sein Eigentum übergehenden Grundflächen.

VI . Die Übergabe der beiderseitigen Tausch-
gründc hat frei von allen Bestandverhältnissen nach
erfolgter Vertragsunterfertignng ftattzusinden.

Würgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Bielo-
h l a w e k.

24 . Weferent Hem.-Mat Wiekoykaivek: Zahl 5809,
Post 21 . Es handelt sich um die Überlassung der Gründe für
Risalite beim Portal des neuen Postsparkassenamtes.

Die Anträge befinden sich in Ihren Händen . Ich bitte um
deren Genehmigung.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Derselbe ist mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluß : Überlassung des für das Risalit, sowie für den
Portal - beziehungsweise Stiegenvorbau in Anspruch
genommenen Grundes im Ausmaße von

(6 49 X 0 15) X 4 -4 (30 00 0 15) -4
-4 (18'07X1 755 ) -- 3 894 -44 504 - 31 713 -- 40 107
um den Einlösnngspreis von 400 X per Quadrat¬
meter , daher zusammen um 16 .042 X 80 I>.

Würgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Rissa weg.
25 . Weferent Hem.-Wat Wistaweg: Zahl 5932, Post 22.

Die Firma A . StrieglLSoh  u , k. u. k. Hofbinder , Eigentümer
der am südlichen Abhange des Laaerberges gelegenen Realität
suchen an um Überlassung des Feldweges , der sich zwischen der
Laxenburgerstraße und dem Brunnwcge hinzieht . Dieser Feld¬
weg ist gegenwärtig 4 m breit und es ergeben sich beständige
Streitigkeiten unter den dort verkehrenden Fuhrwerken Die
Firma verpflichtet sich, diese Grundfläche , welche ein Ausmaß
von 1438 67 in - hat , zu einem Preise von 6 X 10 I. per
Quadratmeter anzukaufen und verpflichtet sich weiter , auf ihre
Kosten eine Straße in der halben Breite , nämlich von 17 in
anzulegen . Sie findet sich zu diesem Anbote nur dadurch be¬
wogen , daß sic jetzt zu ihrer Realität beinahe keine Zu - und
Abfahrt hat und ist bestrebt , in erster Linie von ihrer Realität
zur Laxenburgerstraße hin eine gangbare , beziehungsweise fahr¬
bare Straße zu erhalten.

Nachdem die Ämter auch dem Preise , welcher hier geboten
wird , zustimmen , und derselbe erst nach mehrfachen Verhandlungen
erzielt wurde , so wird beantragt , dem Ansuchen Folge zu gebe» .

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere,
daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ist.
Beschluß : Das Anbot der FirmaA. Striegl L Sohn  auf

Ankauf des Feldweges Kat .-Parz . 1722 1 zwischen
Laxenburgerstraße und Brunnweg im X. Bezirke,
insoweit dieser nicht in künftigen Straßengrund fällt,
znm Preise von 22 X per Quadratklafter oder 6 X
10 i> per Quadratmeter und gegen Eröffnung einer
17 m breiten Ersatzstraße , sowie gegen Übergabe
derselben im richtigen Niveau wird angenommen.
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Die Vertragskosten und die Kosten für die Plan¬
anfertigung und grundbücherliche Durchführung hat
die Firma zu tragen.

(Ausmaß 1438 67 m 'st Preis per Quadratmeter
6 X 10 Ii, Gesamtpreis 8775 X 89 Ii.)

2V Beferent Gem .-Pat Wissaweg : Zur Zahl 6212,
Post 23 liegt ein Offert des Peter Honus  auf die Baustelle
Einl .-Z . 2338 Favoriten vor . Die Baustelle ist, wie die Herren
ersehen, an der Ecke der Triesterstraße und der Rotenhofgafse
gelegen , umfaßt ein Ausmaß von 628 59 ii? und soll um den
Einheitspreis von 34 X per Quadratmeter unter den Be¬
dingungen verkauft werden , wie sie hier in dem Antrag , welchen
die Herren in den Händen haben , enthalten sind.

Ich bitte um die Zustimmung zu diesem Anträge.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort?  Es ist dies
nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  er¬
hoben.

Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Peter Honus
die Baustelle Einl .-Z . 2338 Favoriten per 628 59 ir?
um den Einheitspreis von 34 X per Quadratmeter
und unter folgenden Bedingungen:

1. Als erste Teilzahlung ist ein Betrag von
5000 X binnen 14 Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes fällig , der
Rest in vier je am Jahrestage der Bezahlung der
ersten Rate fülligen gleichen Teilzahlungen zu be¬
richtigen und mit 4 '5 Prozent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen , jedoch bleibt es dem Käufer Vor¬
behalten , den Kaufschillingsrest auch ohne Einhaltung
der obigen Termine ganz oder teilweise früher zu
begleichen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
samt Nebengebühren ist das Pfandrecht zugunsten der
Gemeinde ans der oberwähnten Baustelle an erster
Stelle grnndbücherlich einznverleiben.

3 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte ver¬
bundenen Kosten und Gebühren , sonne die Kosten der
seinerzeitigen Löschung des Pfandrechtes trägt der
Käufer.

4 . Derselbe übernimmt die auf der Einl .-Z . 2338
Favoriten zugunsten der Gemeinde an zweiter Stelle
sicherzustellende Verpflichtung , diesen Grund binnen
zwei Jahren vom Tage der Vertragsausfertigung an
zu verbauen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Tomola!

27 . Beferent Hem .-Mat Fomoka : Zur Zahl 6530 sucht
der Wiener Tierschntzverein um Überlassung des Türkenschanz¬
parkes für den 2 . »nd im Falle ungünstiger Witterung für den
5 ., beziehungsweise 7. Juli zur Abhaltung eines Parkfestes an.

Unter Zahl 6531 sucht der Ortsschulrat und die Lehrerschaft
des XVIII . Bezirkes zu dem gleichen Zweck, und zwar für den
18 . Juni und im Falle ungünstiger Witterung für den 22 . oder
25 . Juni an.

Es wird die Bewilligung unter den bisher üblich gewesenen
Modalitäten beantragt.

Bürgermeister : Ich fühle mich nur verpflichtet, zu erklären,
daß ich einer weiteren Inanspruchnahme des Türkenschanzparkes
cntgcgentreten möchte, ich will jetzt keine Einwendung erheben,
aber ich bin kein Anhänger davon , daß alle möglichen Vereine
öffentliche Gartenanlagen zu ihren eigenen Zwecken gebrauchen.

Beferent : Der Ortsschulrat sucht an.
Bürgermeister : Ja , das mit dem Ortsschnlrat ist schon

eine alte Geschichte, aber jetzt kommt auch der Tierschutzverein
und dann kommen andere Vereine und so geht das fort.

Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist
nicht der Fall . Ich ersuche die Herren , welche mit den Anträgen
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Die Anträge
sind angenommen.
Beschluß : Überlassung des Türkenschanzparkes an den Orts¬

schulrat und die Lehrerschaft des XVIIl . Bezirkes für
den 18 . Juni , im Falle ungünstiger Witterung für
den 22 . oder 25 . Juni von 3 Uhr nachmittags an,
und an den Wiener Tierschutzverein für den 2 . Juli , im
Falle ungünstiger Witterung für den 5 . beziehungs¬
weise 7. Juli zur Abhaltung eines Parkfestes unter
den vom Magistrate gestellten Bedingungen

28 . Beferent chem.-Bat Tomola : Zur Zahl 6546 ersucht
der Verein „Kinderschutzstationen ", dessen chartitatives Wirken so
allgemein bekannt ist, daß ich dasselbe nicht des Näheren zu
schildern brauche , um Gewährung einer Subvention pro 1904.

Der Magistrat führt in einem sehr ausführlichen Berichle
an , welchen Wirkungskreis der genannte Verein bisher entfaltet
hat . Der Verein hinwiederum bittet im Hinblicke darauf , daß er
im heurigen Jahre in Hütteldorf eine neue Tagesheimstätte er¬
richtet , um Erhöhung der Subvention . Da sich der Maßstab für
eine Erhöhung der Subvention dermalen noch nicht finden läßt,
sondern erst dann gesunden werden kann, wenn die Rechnungs¬
legung für die Tagesheimstätte abgeschlossen ist, wird der Antrag
gestellt , cs sei die Subvention in der bisherigen Höhe von
60 .000 X zu bewillige » .

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren,
welche dem Anträge znstimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
A »genommen.
Beschluß : Dem Vereine „Kinderschutzstationen" wird eine Sub¬

vention von 60 .000 I< pro 1904 gewährt.
2S . Beferent Hem -Bat Gomoka : Zahl 6436 betrifft die

Ausgabe von Freikarten an Schüler der städtischen Schulen . Am
18. Juni 1902 wurde im Stadtrate der Beschluß gefaßt,

20 .000 Freikarten für die Schüler auszugeben . Dieselbe » wurden
auch in den Jahren 1902 und 1903 verausgabt . Sehr merk¬
würdig ist die geringe Benützung , welche diese Karten erfahren
haben . Im Jahre 1902 wurden von den 20 .000 Freikarten bloß
5720 und im Jahre 1903 9447 , also immer noch weniger als
die Hälfte verwendet . Ich weiß sehr wohl , daß die Hauptursache
an dieser geringen Benützung darin liegt , daß die Karten in
unzureichenden , Maße ausgegeben wurden , weswegen die Be-
teilung mit Karten einer Art Strafe gleichgekommen ist. Die
Lehrer haben den Kindern , welche schmutzig in die Schule ge¬
kommen sind , Karten gegeben und gesagt : „Jetzt gehst Du ins
Bad , Dich waschen !" Das ist also einer Art Strafe gleich¬
gekommen. Mittlerweile haben verschiedene Ortsschulräte um eine
Erhöhung dieser Kartenanzahl angesucht und der Magistrat hat
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dem Stadtrate den Vorschlag gemacht . 40 .000 Karten auszu-
geben . Mir ist diese Zahl noch zu gering . Die Zahl der mit
Armenlernmitteln beteilten Kinder beträgt 80 .000 und ich habe ^
im Stadtrate den Antrag gestellt — er wurde auch angenommen
und ich bitte auch hier um Annahme desselben — welcher dahin
geht , vorläufig 80 .000 Freikarten für die städtischen Bäder an
Schulkinder zu verteilen und in erster Linie diejenigen zu berück¬
sichtigen, welche mit Armenlernmitteln beteiit werden.

Weiters soll der Bezirksschulrat ersucht werde », durch ge¬

eignete Maßnahme dahin zu wirken, daß diese Badekartcn auch j
wirklich benützt werden . Es ist kein Zweifel , daß der Wiener znm
großen Teile erst zur Benützung der Volksbädcr erzogen werden
muß . Wenn von der Schule in irgend einer Weise ein Zwang dahin
ansgeübt wird , daß die ansgegebenen Karten auch wirklich be¬
nützt werden , so glaube ich, werden wir um einen guten Schritt
vorwärts kommen. Ich empfehle Ihnen den Antrag zur An¬
nahme.

Bürgermeister : Zum Worte kontra Herr Gem.-Rat Reu-
-man  n.

chem.-Bat Meumaim : Der vorliegende Antrag kann von
uns nur wärmstcns begrüßt werden . Die Vermehrung der aus¬
zugebenden Karten von 20 .000 ans 80 .000 zeigt , daß tatsächlich
das Badebedürfnis unter den Kindern vorhanden ist, sonst würde
man darauf nicht verfallen sein, die Zahl von 20 .000 ans 80 .000
zu erhöhen.

Es wird hier gesagt : Der Bezirksschulrat wird ersucht, dahin
zu wirken, daß von den ausgegebcnen Badekarten tatsächlich Ge¬
brauch gemacht wird.

Wenn man ernstlich wünscht , daß von diesen ausgegebenen
Badekarten ausgiebig Gebrauch gemacht wird — und ich zweifle
nicht , daß wirklich davon Gebrauch gemacht wird — dann muß
man auch trachten , daß die Kinder auch Gelegenheit zum Baden
haben . Sie Nüssen, daß gerade von jenen Bezirken , wo das Bade-
bcdürfnis ein kolossales ist, von den Bezirken , in denen der ärmste
Teil der Bevölkerung wohnt , die Strecke bis zu den städtischen
Strombädern eine ziemlich weite ist. Wenn zum Beispiel vom
XVI . oder XVII.  Bezirke die Kinder bis zur Donau baden gehen
sollen , so ist das ein Marsch , der , hin und zurück berechnet, einen
halben Tag dauert.

Es muß also dafür Sorge getragen werden , daß die Kinder
wenigstcns von den entfernteren Bezirken zum und vom Bad
fahren können, und daher möchte ich den Zusatz -Antrag stellen,
daß jenen Kindern armer Eltern , die die Bäder benützen, gleich¬
zeitig die freie Fahrt ans den städtischen Straßenbahnen bewilligt
werde , damit sie eben jener Wohltat teilhaftig werden können,
die ihnen hier vom Wiener Gemeinderate gewährt wird.

Ich stelle also diesen Zusatz -Antrag , Herr Referent.
Bürgermeister : Ich erteile das Wort Herrn Gem.-Rat

S t n n g e l b e r g e r.
Hem .-Htat Stangelkerger : Zuerst erlaube ich mir an den

Herrn Referenten die Anfrage , ob in seinem Anträge die Dusch¬
bäder gemeint sind?

Keferenl : Ausschließlich die Duschbäder.
Hem .-Alat Stangekverger : Dann ist das nicht notwendig,

was der Herr Vorredner beantragt.
Ich möchte aber noch etwas fragen : Ist bezüglich der Ver¬

teilung der Karten auch dafür Sorge getragen , daß sie auch dann
günstig und richtig stattfinden kann, wenn die Schulen geschloffen

sind , insbesondere während der Ferien , wo das Badebedürfnis
der armen Kinder ein viel größeres ist?

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Mayer!
Hem .-Bat Mayer : Ich begrüße natürlich den Antrag mit

Freuden , denn niemand wird dagegen sein, nur möchte ich mir
eine Abänderung zu beantragen erlauben

Unter Punkt 3 wird gesagt (liest) :
„Der Wiener Bezirksschulrat soll dafür Sorge tragen , daß

die Benützung der Karten auch vollständig stattfindet ."
Würde sich da , meine Herren , nicht viel besser der jeweilige

Ortsschnlrat eines jeden Bezirkes eignen ? Der kennt die Schulen,
kennt die Armut im Bezirke und die Verhältnisse viel besser. Ich
meine , es wäre viel zweckmäßiger, wenn man das dem Orts¬
schulrate übertragen würde , umsomehr , wenn man berücksichtigt,
was mein unmittelbarer Herr Vorredner ganz richtig bemerkt hat.
Der Bezirksschulrat geht anfangs Juli auf Ferien und kommt
erst im September zurück, während der Ortsschulrat mehr oder
weniger stabil ist und auch während der Ferialmonate darauf sehen
kann, daß die Verteilung richtig erfolgt . Die armen Kinder können
sich mit dem Ausweise der Schule , die sie besuchen, an den Orts¬
schulrat wenden und bekommen von dort die Badekarten . Das ist
einfacher . Der Bezirksschulrat existiert in den Sommermonaten
nicht, während der Ortsschnlrat existiert.

Ich möchte mir daher erlauben , zu beantragen , daß an Stelle
des Bezirksschulrates der Ortsschnlrat zur Verteilung und Beauf¬
sichtigung dieser wohltätigen Institution bestimmt werde.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand mehr gemeldet.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
B «stererr1: Sie werden mir glauben, daß ich in diesen

Dingen die Erfahrungen eines halben Lebensalters besitze und
hier vielleicht einen richtigeren Blick habe , als mancher der
Herren , die gesprochen haben . Der unmittelbare Herr Vorredner
meint , der Ortsschnlrat soll die Verteilung der Karten haben.
Nun steht aber die Sache so. Der Bezirksschulrat hat nach einem
von uns anzulegenden Schlüssel so vorzngehen , daß jeder Bezirk
so viel Freikarten bekommt, als im betreffenden Bezirke Schüler
mit Armenbüchern beteilt werden . (Gem .-Rat Mayer:  Das
kann man dem Ortsschulrnte zuweisen !) Das kann man dem
Ortsschnlrate nicht zuweisen, weil es von einer zentralen Stelle
geschehen muß . Dann handelt es sich darum , daß die Schüler
kontrolliert werden sollen , daß die Karten wirklich benützt werden.

Ich habe eingangs meines Referates bemerkt, daß im Jahre
1902 5720 , im Jahre 1903 9447 Karten von den 20 .000 Karten
benützt worden sind . Ich stelle mir die Maßregel des Bezirks¬
schulrates sehr einfach vor . Der Bezirksschulrat beschließt, es seien
Karten zu drucken, welche eine Anweisung und einen Kupon
haben.

Die Kinder bekommen anfangs des Schuljahres Karten und
sind verpflichtet , nach erfolgter Benützung den Kupon ihrer
Lehrkraft abzulicferu . Diese Kupons werden gesammelt und dem
Bezirksschulräte zurückgeschickt. Es ist nicht anders möglich , als
daß die Sache von jener Behörde in die Hand genommen
wird , welche einzig und allein die entsprechenden Erlässe und
Vorschriften an die Lehrpersonen hinausgeben kann.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen die

Anträge des Stadtrates ist eine Einwendung nicht erhoben
worden.
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Hem.-Aat Mayer: Nur von mir eine Abänderung und
von Gem.-Rat Reumann  ein Zusatz.

Bürgermeister: Das geht nicht.
Gem.-Kat Mayer: Der Bezirksschulrat muß sich doch au

den Ortsschulrat wenden.
Ueferent: Gewiß!
Bürgermeister: Also, die Herren welche einverstanden sind,

daß statt des Wortes „Bezirksschulrat" das Wort „Ortsschnl-
rat" gesetzt werden soll, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Es ist die Minorität.

Die Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. «Geschieht.) Angenommen.

Der Antrag Reumann. . . (Gem .-Rat Reumann:  Er
ist nun gegenstandslos!) . . . wird zurückgezogen.
Beschluß: In teilweiser Abänderung des Stadtrats-Beschlusses

vom 18. Juni 1902, Z. 7710, wird:
1. die Gesamtzahl der alljährlich an arme und

würdige Schüler und Schülerinnen der städtischen
Volks- und Bürgerschulen zu verteilenden Freikarten
für die städtischen Volksbäder von 20.000 auf 80.000
erhöht;

2. genehmigt, daß die Verteilung der Freikarten
auf die einzelnen Bezirke alljährlich nach Verhältnis
der Zahl der in dem betreffenden Schuljahre mit
Armenlernmitteln beteilten Schulkinder erfolge.

3. Der Bezirksschulrat wird ersucht, dahin zu
wirken, daß von den ausgegebeneu Badekarten tat¬
sächlich Gebrauch gemacht wird.

SO. Hleferent Hem.-Hlat Tomoka: Zahl 6288, Projekt
für den Bau einer Doppel-Bürgerschule im VI. Bezirke, Hirschen¬
gasse 18. Die Erbauung der Schule ist nicht etwa durch die
Art und Weise der baulichen Entwicklung, nämlich durch eine
Vermehrung der Schulkinder im VI. Bezirke, sondern durch das
Tauschgeschäft, welches in der letzten Sitzung beschlossen worden
ist, notwendig geworden.

In der Hirschengasse soll eine Doppel-Volks- und Bürger¬
schule errichtet werden. Der Knabentrakt enthält elf Lehrzimmer
und die entsprechenden Nebenräume, Zeichen- und Turnsäle und
Lehrmittelzimmer, der Müdchentrakt zwölf Lehrzimmer und die
erforderlichen Nebenräume.

Der Antrag geht dahin, daß das Stadtbauamt aufgefvrdert
wird, das Dctailprojekt vorzulegcn, welches ja noch einmal hieher
kommt, denn jetzt handelt es sich nur um die Genehmigung der
Projektskizze.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Klotzberg!
Gem.-Hat I)r. Klohberg: Ich möchte nur die Anregung

dem Stadtbauamte geben, daß bei den Heizanlagen darauf
Rücksicht genommen wird, daß auch Koks verwendet werden
könne. (Gem. - Rat Tomola:  Das ist schon im Stadtrate
beschlossen worden!)

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Reumann!
Hem. -Kat Beumann: Ich beantrage, daß bei diesem

Schulbaue die Errichtung eines Schulbades erfolge. Trotzdem
die Karten für die städtischen Volksbäder auf 80.000 erhöht
worden sind, glaube ich doch, daß es dringend nötig ist, daß
ein Schulbad dort vorhanden ist. Und damit einmal die Zweifel
über den Kostenpunkt beseitigt werden, beantrage ich, daß neben

dieser Projektskizze eine zweite Skizze vorgelegt werde, aus der
hervorgeht, um wie viel sich der Bau höher stellen würde, wenn
ein Schulbad errichtet wird.

Bürgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte vvr-
gemerkt.

Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Beferenl: Ich bemerke zum Zusatz-Autrage des Herrn

Kollegen Dr. Klotzberg,  daß bereits im Stadtrate der Be¬
schluß gefaßt wurde, die städtischen Schule» für Koksheizuug
einzurichten. Dieser Antrag ist daher gegenstandslos. Zum Zusatz-
Antrage des Herrn Gem.-Rates Reumann  erlaube ich mir
folgendes zu bemerken: Es ist gewiß charakteristisch, daß in dieser
Versammlung, in welcher erfahrene Fachmänner, sowohl Lehrer
als Ärzte sitzen, noch nie der Antrag auf Errichtung von Schul-
büderu gestellt wurde. Die Erwägungen, welche uns zu dieser
Stellungnahmebewogen haben, sind in wenigen Worten klar¬
zulegen. Es ist unmöglich und es wird niemand verlangen, die
Kinder zum Besuch der Schulbäder zu verpflichten. So viele
Väter, so viele Eltern hier sind - ich glaube nicht, daß ei»
einziger sich finden wird, welcher zu Beginn eines Schuljahres
seine schriftliche Zustimmung dazu geben wird, daß die Kinder
au einem im Stundenplan festgesetzten Tage ins Bad gesichrt
werden, denn wirFamilienvüter wissen sehr genau, wie viel Kinder¬
krankheiten durch unzeitgemäßes Baden der Kinder entstehen.
Diese Erwägungen sind auch auf dem Kongresse von Nürnberg
vvu berufenen Männern aufgestellt worden und die Resolution,
welche dort beschlossen wurde (Unruhe. — Rufe: Hören Sie
doch!), besagt, daß der Besuch der Bäder den Kindern freizu-
stelleu ist. Wenn das so ist, so meinen wir, ans den viel richtigeren
Standpunkt stehen zu solle», den Kindern Freikarten für die
Volksbädcr zu geben, wo dann nicht mehr die Schule, auch
nicht die Gemeinde die Verantwortung dafür trügt, wenn durch
unzeitgemäßes Baden Krankheiten entstehen, sondern wo der
Vater die Kinder, wann es ihm beliebt, ins Volksbad schickt.

Ich glaube allerdings nicht, daß mit 80.000 Freikarten die
von uns begonnene Aktion abgeschlossen ist. Es ist nur ein
Riesenschritt nach vorwärts und ich behalte mir vor, nach Jahr
und Tag weitergehcude Anträge hier zu stellen.

Es kommt noch eines zu bemerken. Wenn immer nur be¬
antragt wird, in neuen Schulen Schulbäder zu errichten, so
haben wir — ich muß daraus Hinweisen— die bestehenden
Schulgebäude, die von 200.000 Kinder besucht werden, und
denen nehmen Sie die Schulbädcr weg. Es hat kürzlich Herr
Reichsrats-Abgeordneter Seitz und ein anderer Herr über den
Nürnberger Kongreß referiert und es wurde auch eine Resolution
gefaßt, in den neu zu erbauenden Schulen sollen Schulbäder
errichtet werden, in den alten also nicht. Ist cs nun nicht viel
besser, wenn das so gemacht wird, wie wir heute hier beschlossen
haben?

Wollen Sie nur unserer Aktion Verständnis entgegeu-
bringen! Ich bin vollständig überzeugt, daß wir auf dem vvr-
geschlagenen Wege zu demselben Ziel kommen, das Sie austreben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Reumann  zur tatsäch¬
lichen Berichtigung.

Kem.-Kat Keumaun: Ich berichtige tatsächlich, daß Kinder,
wenn sie das Schulbad benützen, nicht durch Krankheiten ange-
steckt werden; denn würde das der Fall sein, dürfte man über¬
haupt kein Volksbad errichten, weil dann die Erwachsenen auch
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von Krankheiten angesteckt werden würden, nnd weil ganz natur¬
gemäß dann die Volksbäder nichts wären, als Herde, die Krank¬
heiten züchten. Es ist unrichtig, wie der Herr Referent angeführt
hat (Referent:  Das habe ich nicht gesagt!), daß durch die
Bäder Krankheiten gezüchtet werden, sondern im Gegenteil, die
Bäder wirken vorbeugend gegen Krankheiten. In zweiter Linie
berichtige ich tatsächlich, daß eS mir nicht eingefallen ist,
200.000 Kindern die Badekarten zu entziehen, weil wir wünschen,
daß neben diesen einem Schulbade, wenn einmal dann der An¬
fang dazu gemacht wird, dann doch die anderen Kinder in jenen
Schulen, in denen ein Schulbad nicht errichtet ist, der Wohltat
der Badekarten teilhaftig werden. I » dritter Linie berichtige ich
tatsächlich, daß es »ns ganz fern gelegen ist, irgendwie die
Kommune mit überflüssigen Auslagen zu belasten, sondern wir
meinen vielmehr, daß die Schnlbüdcr ihren Zweck viel mehr er¬
füllen, als dies bei den Volksbädern der Fall ist, weil es in
Bezug auf die stärkere Aufsicht möglich ist, dahin zu wirken, daß
die Schulbäder viel rationeller von den Kindern benützt werden.
Es liegt uns also jede Absicht, wie sie uns unterschoben wird,
gänzlich fern.

Bürgermeister: Sie überschreiten die Grenze der tatsäch¬
lichen Berichtigung.

Der Herr Referent  hat noch etwas zu bemerken.
Deferent:Herr Gem.-Rat R eumann hat mich vollkommen

mißverstanden. Was ich gesagt habe, war folgendes. Wenn Sie
Schnlbäder errichten, wie es in anderen Städten Deutschlands der
Fall ist, so bekommt zu Beginn eines jeden Schuljahres das Kind
einen Zettel, auf welchem der Vater sich zu verpflichten hat, sein
Kind zur angegebenen Tagesstunde— das wird auf dem Stunden¬
pläne für das ganze Jahr festgesetzt, sagen wir zum Beispiel die
V. Klasse hat Donnerstag von 11 bis V-12 Uhr Badestunde—
baden zu lassen.

Welcher Vater wird das voraussetzungslos tun? Wer den
zarten Organismus des Kindes kennt, weiß sehr genau, daß die
Augenblicke sehr häufig sind, wo mau einem Kinde ein Bad nicht
verabreichen kann.

Der Herr Gem.-Nat Reumann  hat von seinen Erfahrungen
über die Schulbäder gesprochen. Nun, ich war in Zürich ge¬
wesen. Dort ist am Hirschgraben das schönste Schulhaus, welches
es in deutschen Städten überhaupt gibt. Man hat dort auch ein
öffentliches Bad eingerichtet. Der Besuch der Schulbäder ist dort
ein außerordentlich geringer. Ich habe in Nürnberg mit Herren
aus Zürich gesprochen und um die Ursache gefragt. Da wurde
mir gesagt, daß die wohlhabenden Eltern ihre Kinder nicht in
das Vvlksbad schicken und die Armen ebenfalls nicht, und zwar
deshalb nicht, weil sich die Kinder schämen, ihre schmutzigen
Kleider zu zeigen. Es bleibt also eine verhältnismäßig kleine
Schichte zwischen Arme» und Neichen übrig, welche die Volks¬
bäder besucht; dagegen sind die Seebäder in Zürich außer¬
ordentlich beliebt nnd werden stark besucht.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Diejenigen
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist zum Be¬
schlüsse  erhoben.

Der Herr Gem.-Rat Reumann  hat den Antrag gestellt,
daß der Magistrat beaufrragt werde, die Differenz des Preises
auszurechneu und bekanntzugebcn, welche ciutreten würde, wenn
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ein Schulbad errichtet wird. Habe ich den Antrag richtig auf-
gefaßt?

Kem.-Wat Weltmann: Ja!
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche für den Antrag

des Herrn Gem.-Rates Neumann  sind, wollen die Hand er¬
heben. (Geschieht.! Es ist die Minorität, der Antrag erscheint
abgelehn  t.
Beschluß : 1. Die Projektskizze für den Bau einer Doppel-

Bürgerschule im V . Bezirke, Hirschcngasse, Grundb.-
Einl.-Z. 394, wird genehmigt.

2. Im August 1904 ist mit dem Bau zu be¬
ginnen und das Schnlhaus bis Ende 1904 im Roh¬
bau unter Dach zu bringen und nach Überwinterung
bis Ende 1905 fertigzustellen und bis zum Beginne
des Schuljahres 1905,06 einzurichten.

3. Das Stadtbauamt hat das Dctailprojekt für
diesen Schulbau sofort auszuarbcitcn.

SI . Hleferent Gem.-Wat Comola: Nun habe ich noch
zur Zahl 6339 einen Akt. Der Wiener Gemeiuderat hat vor
einer Reihe von Jahren den Beschluß gefaßt, 124 Bczirksaushilfs-
unterlehrerstellen definitiv zu besetzen. Der Landesschulrat hat
jedoch verfügt, daß von diesen 124 Stellen 40 mit dem Standorte
an Bürgerschulen und jedesmal mit dem besonderen Erfordernisse
der Lehrbefähigung für Bürgerschulen ausgeschrieben werden.

Nun hat die mehrjährige Praxis gezeigt, daß sich Bewerber
für eine Aushilfslehrerstelle an einer Bürgerschule überhaupt
nicht finden. Es ist dies auch ziemlich selbstverständlich. Nach
de» bestehenden gesetzlichen Vorschriften kann ein Lehrer erst im
vierten Dienstjahre zur Bürgerschulprüfnng gehen, also zu
einer Zeit, wo er ohnehin Aussicht hat, an einer Volksschule
definitiver Unterlehrer zu werden. Ist er das, so wird er mit
seiner Bürgerschulprüfung daun einfach einer Bürgerschule zur
Dienstleistung zugcwiesen und erhält die im Substitutionsnormalc
bestimmte Zulage von 100 fl., wirkt er in einem fremden Jn-
spektiousbezirk sogar 200 fl., das sind 400 U, während wenn
er sich als definitiver Bezirksaushilfsnuterlehrer an einer Bürger¬
schule anstellen läßt, ihm derselbe Gehalt zukommt, wie einem
Manne ohne Bürgerschulprüfnng. Es ist also beschämend, daß
ein Mann mit abgelegter Bürgerschulprüfnng um eine solche
Stelle sich bewirbt.

Ich habe deswegen vor zwei Jahren den Antrag gestellt,
es sei der Landesschulrat zu ersuchen, er möge gestatten, daß
diese Stellen auch ohne Befähigung für die Bürgerschulen aus¬
geschrieben werden können. Ans eine informative Anfrage des
Magistrates hin hat jedoch der Landesschulrat erklärt, er könne
von seiner Forderung nicht abgehcn, weil das Neichs-Volksschul-
gcsetz bestimmt, daß für sämtliche an Bürgerschulen definitiv
zu besetzende Stellen die Bürgcrschulprüfung nachgewiesen werden
muß. Sie sehen, daß bei unseren Behörden nichts zu erreichen
ist, weil diesen leider der Bureaukratismus so sehr im Leibe
steckt, daß sie selbst im Interesse der Schule gelegenen ver¬
nünftigen Anregungen — ich glaube, es war eine vernünftige
Anregung, die ich gestellt habe — nicht zugänglich erscheinen.
Um jedoch das Unbillige, welches die Bestellung von Bezirks-
anshilfsnnterlehrern an Bürgerschule» bisher beinhaltet, zu be¬
seitigen, wird der Antrag gestellt, diesen Lehrkräften außer den
nvrmalmüßigen Bezügen eine Zulage von 200 X bewilligen zu
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wolle » . Der betreffende Betrag ist bedeckt und ich bitte nm
Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtratcs einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zn erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angenom  m e n.
Beschluß : Es wird die Zustimmung erteilt, daß den definitiven

Bezirksanshilfsunterlehrern mit dem Standorte an
Bürgerschulen , sofern sie für Bürgerschulen lehr¬
befähigt sind , die im Z 8 des Snbstitntionsnormalcs
«Verordnung des k. k. n .-ö. Landesschulrates vom
30 . November 1895 , Z . 12101 ), beziehungsweise im
K 6 e, des Gesetzes vom 27 . Dezember 1891 , L.-G .-Bl.
Nr . 67 festgesetzte Remuneration jährlicher 200 I< aus
dem Wiener Bezirksschulfonde znerkannt , beziehungs¬
weise das Snbstitntionsnormale in diesem Sinne ab¬
geändert werde.

Würgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Rat Zatzka.
Herr Gem .-Nat Zatzka wird nicht nur seine eigenen Referate,
sondern auch die Referate der Herren St .-Rüte Rauer  und
Gr äs  erstatten.

AS . Weferent Hem.-Wal Zatzka : Zahl 6547, Post 31,
Beilage 133 . Es handelt sich hier um das Ansuchen Sr . Exzellenz
des Herr » Ministerpräsidenten v. Koerbcr  nm Bestimmung der
Baulinie für die Area der Gartenbau -Gesellschaft . Es wurde
bereits von Seite des Banamtcs vor zirka vier Jahren ein
Projekt ausgearbeitet , nach welchem die Banlinie für die Area
der Gartenban -Gesellschaft derart bestimmt werden sollte , daß in
der Mitte der Area eine kleine Gartcnanlage geschaffen worden
wäre , zu welcher eine Zufahrtsstraße von 30 m Breite von der
Ringstraße ans geführt hätte . Nachdem jedoch der Minister¬
präsident wünscht , ans dieser Area ein neues Palais für das
Ministerium des Innern zu erbauen , so hat er ersucht, man
möge die Baulinie so bestimmen , wie sie von Seite des Ministeriums
vvrgcschlagcn wird . Der Plan für diese Baulinicnbcstimmung
befindet sich dort an der Tafel ; wegen der Kürze der Zeit konnte
er nicht mehr vervielfältigt werden . Dieser Plan deckt sich größten¬
teils mit der Baulinienbcstimmung des Stadtbauamtes , selbst¬
verständlich mit Hinweglassung der Gartcnanlage » und der
Zufahrtsstraße.

Es ist nur die eine Änderung vorgenommen , daß die Straße,
welche an dem Coburg -Palais vorbeizieht , von 15 >» ans 16 m
verbreitert wird und die Bewilligung wurde außerdem abhängig
gemacht von verschiedenen Bestimmungen . So wird znm Beispiel
verlangt , daß der übrigblcibende Grund , welcher seinerzeit einmal
zur Arrondierung des Coburg -Palais erworben werden wird,
der Gemeinde ins Privateigentum lastenfrei übertragen wird als
Kompensation für die Genehmigung . Es sollen uns auch keine
Übertragnngsgebühren und keinerlei Kosten erwachsen. Ferner wird
das Ministerium dieses Gebäude monumental ausgestallen , so
daß dasselbe gegen die Ringstraße eine reich verzierte Fassade
erhalten wird ; übrigens ist der Antrag in den Händen der
Herren Kollegen und ich bitte , die Genehmigung demselben in
der Weise zu erteilen , wie der Antrag vorlicgt.

Würgermeister : Ich muß schon um Entschuldigung bitten,
aber zu dem Referat Hütte ein Plan gehört , es ist leider nicht

möglich gewesen, diese Beilage fcrtigznstellen . Wünscht jemand
das Wort? (Nach einer Panse :) Herr Gem .-Rat Sebastian
Grünbeck  hat das Wort.

Hem .-Wat Sebastian Hrünveck : Es ist das einFinanziernngs-
projekt und ich will nur de» Wunsch nussprechen , daß die hoch¬
löbliche Negierung , wenn wir als Kommune einmal etwas brauchen,
»ns auch in der Weise entgegenkommt . Nur diesen einen Wunsch
spreche ich aus.

Würgermciller : Herr Gem.-Rat Helbig  hat das Wort.

Hem .-Wat Kelbig : Hier dreht es sich nm folgendes : Es
soll eine Gartenanlage , die schön zusammengewachsen ist, kassiert
werden und ei» Haus hiugestellt werden . Ein Hans läßt sich
leicht Herstellen, ehe aber ein Baum wächst, das dauert viele
Jahre . Die Herren kennen die Anlage , sie ist ganz hübsch, jetzt
soll nun aus Gefälligkeit für die Regierung dort an Stelle dieser
Gartenanlage ein Ricsenhans hingebant werden . Heute ist dort
ein Durchgang durch den Garten , der sehr viel benützt wird.
(Ruf : Dafür kommt eine Straße !) Leider Gottes habe ich keinen
Plan , ich habe die Sache nur flüchtig anschauen können . Wir
verlieren also einen sehr hübschen Gartcndnrchgang , wir verlieren
ei» Lnftrcservoir und bekommen vielleicht ein mit einer hübschen
Fassade ansgestattetes Palais für das Ministerium des Innern.

Ich glaube , das ist nur eine Gefälligkeit für das Ministerium
znm Nachteil der Bevölkerung . Man muß nicht immer nur
Bnckerln nach oben machen, sondern muß sich auch der Be¬
völkerung annchmen und darf Luftreservoirs , mit denen wir
nicht sehr reich bedacht sind , nicht wegnehmen . (Ruf : Wenn
sie die Kasematten wegnehmcn , wird kein Schade drum sein !)

Würgermeister : Ich bitte, keine Zwiegespräche zn führen.

Hem .-Wal Kelbig : Ob die Gartenbau -Gesellschaft ihrem
Zwecke entspricht , will ich nicht behaupten , aber jedenfalls ist
dort ein entsprechender Garten mit Lnftrcservoir . Wenn der
Herr Gcm -Rat Schneeweiß  das nicht begreift oder nicht
begreifen will , so ist das seine Sache . Mir ist — ich sage das
aufrichtig - um jede Gartenanlage , die kassiert werden soll,
leid ; ich weiß nicht , ob die Herren auch dieses Gefühl haben,
ich habe es.

Wenn dort nicht ein Ministerium errichtet werden sollte —
einem Privaten würde man kaum die Gefälligkeit erweisen , einen
Garten zu kassieren und ein Gebäude herzustellen . Bevor man
das macht, sollte man sich das doch zweimal überlegen . (Gem .-
Nat H ö r m ann:  Das ist Privateigentum !) Das ist nicht so
Privateigentum , das ist seinerzeit vom Scadterweiternngsfond der
Gartenbau -Gesellschaft zum Zwecke der Errichtung einer Gartenbau¬
anstalt und Anlage eines Gartens überlassen worden . (Widerspruch .)
Ich bitte , lesen Sie das einmal nach . Ich erinnere mich noch an die
Sache , und der Herr Bürgermeister wird sich auch noch an die Sache
erinnern , daß die Gartenbau -Gesellschaft gezwungen war , ein Ge¬
bäude in einem Garten zu errichten . Etwas , was schon 30 Jahre be¬
steht, ist schon eine halbe Servitut geworden . Jedenfalls soll es nicht
bei der Gemeinde so herauskommen , daß es geschieht, weil das
Ministerium cs wünscht . Eine Volkspartei , die Sie immer sein
wollen , muß an das Volk denken und darf nicht vor dem Mini¬
sterium Backert machen . (Zwischenrufe .)

Würgermeister : Darf ich bitten ! Wenn es sich um eine
Hartenanlage handelt , bin ich gewiß derjenige , der sie erhalten
will . (Zustimmung .)
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Aber Herr Gem .-Rat Hel big wird mich sofort verstehen,

wenn ich ihm sage : Es handelt sich um die Rettung der

Gartenbau -Gesellschaft . Vielleicht wissen auch einige Herrn , mit

denen er näher bekannt ist , etwas davon . Wir würden sonst

gewiß nicht in eine solche Sache einwilligen . Das gebe ich zu.

Aber wenn Sie das nicht bewilligen und der Platz vom

Ministerium nicht gekauft wird , so wissen wir nicht , wie lange

die Gartenbau -Gesellschaft besteht . (Gem .-Nat Helbig:  Leider !)

Es ist also kein Buckeil gegenüber dem Ministerium , sondern es

dreht sich um die Erhaltung einer segensreich wirkenden Ge¬

sellschaft.
Herr Gem .-Rat Bielohlawek!

Gem .-Uat Wiekohkawelr : Ich habe nur das Wort
ergriffen , weil der Anwnrf gefallen ist , daß wir vor der Re¬

gierung ein Buckerl machen . Wir machen kein Buckerl . Wenn

wir etwas ablehnen , heißt es : Jetzt werden Sie rabiat . Wenn

wir etwas Gutes annehmen , heißt es , wir machen ein Buckerl.

Es handelt sich - wie Herr Gem .-Rat Hörmann  bereits

bemerkt hat — um einen Privatgrnnd . Er ist zu gewissen Zwecken

bestimmt und cs ist allerdings ein Servitut vorhanden , aber

eine Servitutsbestimmung lautet : „ Wenn der Platz nicht zu

Staatszwecken verwendet werden soll , erlischt dieses Servitut " .

Hier handelt es sich um eine Verwendung zu Staatszwecken,

indem das Ministerium des Innern an dieser Stelle gebaut

werden soll.

Der Herr Bürgermeister hat bereits ausgcführt , daß , was

die Garteuanlagen anbelangt , unserer Partei und dem Herrn

Bürgermeister nicht der geringste Vorwurf gemacht werden kann.

Wir haben schon Gartenanlagen geschaffen , wohin sie gar nicht

gehören , in der Alserstraße ist ein Zwickel , daß man sich nicht

rühren kann . Wo nur 2 om frei sind , wird eine Gartenanlage

gemacht.
Im übrige » wird nicht der ganze Garten verbaut , sondern

es bleibt ein schöner Streifen bestehen , wo die Straße durch¬

ziehen wird . Wie bereits erwähnt , soll ein Palais für das

Ministerium des Innern errichtet werden . Den Vorwurf , daß

wir vor der Regierung ein Buckerl machen , muß ich also hier

in öffentlicher Sitzung energisch zurückweisen , zumal gegenüber

einem Vertreter der liberalen Partei , welche alle Tage zu der

Regierung rennt ; wenn cs sich um einen Umbau handelt , soll

man nicht von Buckerln reden ! Wenn wir einen Gemeinderats-

Wahlsieg erringen , rennen gleich 15 Liberale zum Ko erb er

betteln ! (Heiterkeit . )

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des

Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Angenommen.

Beschluß : Die Gemeinde Wien setzt die Baulinieu für die
Realität der k. k. Gartenbau -Gesellschaft nach den im

OriginalplaneZ . 602/XIII ex1904 rot gezogenen Linien
b u t e , dann der blauen Linie ecket »' mit den

Straßenbreiten von 19 m für die Weihburg - und

Liebenberggassc , dann der Mindestbreitc von 16 m

für die Verbinduugsgasse zwischen Schellinggasse und

Stubcubastei fest , wobei zugleich die rot beziehungs¬

weise blau gezogenen Linien g I> i Ic I für die gegen¬

überliegenden Realitäten bestimmt werden.

Diese Baulinienbestimmung erfolgt jedoch nur

unter nachfolgenden Bedingungen:
1 . daß auf den Gründen der Gartenbau -Gesell

schaff ein Zentralgebäude für das k. k. Ministerium

des Innern errichtet werde;
2 . daß von dieser Realität vom k. k. Ministerium

des Innern noch vor der Verbauung die gesamten

nach den neu bestimmten Baulinien zur Eröffnung

der neuen und zur Verbreiterung der bestehenden

Straße entfallenden Grundflächen unentgeltlich und

lastenfrei in das Verzeichnis für das öffentliche Gut

übertragen und der Gemeinde Wien im richtigen

Niveau in den physischen Besitz übergeben werden;

3 . daß als Kompensation für das zur Eröffnung

der neuen Gasse fehlende Stück jener Teil des jenseits

dieser neuen Gasse verbleibenden Baustcllcnfragmentes

^ li (rot ) L X (schwarz ) , welcher zur Ergänzung der

Coburg -Realität bestimmt ist und durch eine vom

Punkte X auf die Baulinie senkrecht gezogene Linie

begrenzt wird , unentgeltlich und lastenfrei in das

Privateigentum der Gemeinde Wien übertragen werde;
4 . daß aus den all 2 und 3 angeführten Grund¬

abtretungen der Gemeinde Wien keinerlei Kosten oder

Nbertraguugsgebühren erwachsen dürfen und im Sinne

der neu genehmigten Baulinien die Parzellierungsbe¬

willigung erwirkt werde;
5 . daß der Bau des neuen Ministerialgebäudes

in monumentaler Weise ausgeführt uud namentlich

gegen die Ringstraße reich gegliedert werde.

88 Referent Äem .-Rat Zahka : Zahl 6638 , Post
Nr . 30 . Die Firma Leopold Roth  L Ludwig Müller  hat

in der Nähe des neuen kaufmännischen Vereinshauses eine Eck¬

baustelle von uns erworben , welche sie gegenwärtig verbaut . Die

Herren sind bittlich geworden , es möge ihnen gestattet werden,

über die bewilligte Hohe von 24 in noch eine Kuppel zu er¬

bauen , welche die vorgeschriebcne Höhe um zirka 8 m übersteigt.

Aus Schönheitsrücksichten ist kein Anstand zu erheben.
Es wird daher beantragt , diese Kuppel zu genehmigen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Mayer!
Hem .-Mat Mayer : Ich erlaube mir die bescheidene An¬

frage zu stellen , um welches Referat es sich hier handelt ? Weil

ich gar nichts gehört habe.
Referent : Post Nr . 30!
Gem .-Rat Mayer : Ich danke bestens!
Referent : Ich bitte sehr!
Bürgermeister : 8 m ! Das ist wie der Stephansturm!

Heiliger Gott ! Der reine Stephansturm ! In Wien ist ja jetzt

die reine Kuppelkrankheit!
Ich bitte die Herren , die für die hohe Kuppel sind , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Kuppel ist genehmigt.

Beschluß : Der Anbringung einer Kuppel, welche die zufolge
Gemeinderats - Beschlusses vom 15 . März 1904,

Z . 2995 , Punkt ä bedungene Hauptgcsimshöhe (24 m

über einen : Horizonte , der 13 ni über dem Nullpunkte

des Pegels an der Ferdinandsbrücke liegt ) um 8 '60 in

überragt , wird zugestimmt.
84 . Referent Gem .-Rat Zahka : Post 16. Es handelt

sich um die Errichtung einer Wasserrcinigungsanlagc bei der im
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Bau begriffenen Wassergasanstalt im städtischen Gaswerke. Es
wird ein Kredit von 15.000 X beansprucht, welcher aus dem Jn-
vestitionsanlehen zu decken sein wird.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rat Zifferer

kontra.
Gem.-Mat Zifferer : Ich bin nicht gegen die Erbauung der

Wasserreinigungsanlage, aber ich glaube, daß, nachdem wir dem
Gaswerk einen Betrag von 8.000.000 X übergeben haben, eine
Auslage von 15.000 X nicht dem Jnvestitionsanlehen überwiesen
werden soll. Umsoweniger soll bei einem Gaswerk von dieser
Größe, welches mit diesem Kostenbeträge erbaut worden ist, diese
geringfügige Auslage auf das Jnvestitionsanlehen verwiesen
werden.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand mehr gemeldet.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Deferent : Das gehört doch zu den Investitionen. Ich bitte
um die Genehmigung.

Rürgermeister : Ich bitte die Herren, welche mit dem
Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeno  inmen.
Beschluß : Anläßlich der Errichtung einer Wasserreinigungs-

anlage bei der im Ban begriffenen Wassergasanstalt
im städtischen Gaswerke wird ein auf das Jnvestitions-
anlchen zu verweisender Kredit von rund 15.000 X
genehmigt.

3S . Referent Gem.-Rat Zahka : Post 24. Ich referiere für
Herrn St .-Rat Ferdinand Gr äs. Erwerbung der Liegenschaften
Einl.-Z. 648 und 649 an der Galitzinstraße im XVI. Bezirke.

Ich bitte, zur Kenntnis zu nehmen, daß diese Gründe im
Feilbietnngswege um 72.000 X von der Gemeinde erworben
worden sind. Die Gründe sind gerichtlich auf 82.000 X geschätzt.

Ich bitte, dies zur Kenntnis zu nehmen.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte
die Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die bei der am 9. Mai 1904 stattgehabten exeku¬

tiven Feilbietung erfolgte Erwerbung der Liegen¬
schaften Einl.-Z. 648 und 649 Ottakring, im Ge¬
samtausmaße von 7664 n>2 um den Pauschalpreis
von 72.001 X für die Gemeinde Wien wird ge¬
nehmigend zur Kenntnis genommen.

kto Referent Gem.-Htal Zahlt« : Für Kollegen Rauer.
Post 18, Zahl 6046. Es hat die Statthalterei neuerdings einen
Erlaß an den Magistrat gerichtet, der Gemeinderat möge Ver¬
halten werden, einen Beitrag zur Dotation der dritten Hilfs-
Priesterstelle an der Pfarre St . Laurenz in Breitcnsec zu leisten.

Der Gemeinderat hat schon einmal ein Ansinnen um Bei¬
tragsleistung zu demselben Zwecke zurückgewiesen und ich be¬
antrage, neuerlich diese Beitragsleistung aus den bekannten
Gründen nicht zu bewilligen.

Bürgermeister : Keine Einwendung? Angenommen.
Beschluß : Das über Auftrag der k. k. Statthalterei gestellte

Ersuchen des Magistrates um Gewährung eines Bei¬
trages zur Dotation eines dritten Hilfspriesters an
der Pfarre Brcitensec im XIII.  Bezirke wird mit dem
Hinweise auf die Entscheidungen des k. k. Verwaltungs¬

gerichtshofes vom 8. Mürz 1899, Nr. 1570, und vom
11. Dezember 1899, Nr. 9529, neuerlich abgelehnt.

-47. Referent Gem.-Rat Zahka : Post 17. Der Vorsteher
des XIIl. Gemcindebezirkes soll ermächtigt werden, 50 junge
Bäume ans der Baumschule im Maxingparke dem Verschönerungs-
Vereine in Hacking unentgeltlich abgeben zu dürfen. Ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Jetzt sollen die Bäume gesetzt werden?
(Rufe: Die sind schon längst gesetzt!) Sie sind schon gesetzt?
Meine Herren! Ich verbitte, daß so etwas ohne einen Beschluß
des Gemeinderates herausgegeben wird. Ich werde mir das strenge
verbitten. Hier hat der Gemeinderat zu reden und nicht der
Bezirksvorsteher. Wenn sie jetzt hinausgegeben werden, kann man
sie nicht setzen, weil das ein Unsinn ist, jetzt Bäume zu setzen,
und wenn sie schon gesetzt sind, so werde ich mir Recht verschaffen.
Das darf nicht sein, es ist ein Gemeindevermögen. (Beifall.)

Ich bitte die Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) A n g e-
n ommen.
Beschluß : Über Ansuchen des Verschönerungsvereines„Hacking"

um Abgabe von jungen Bäumen wird genehmigt,
daß vom Vorsteher des XIII. Bezirkes 50 junge
Bäume aus der Baumschule im Maxingparke dem
Verschönerungsverein„Hacking" unentgeltlich ab¬
gegeben werden.

Bürgermeister : Zum Referat ersuche ich Herrn Gem.-Rat
Dr. Krenn.

»8 . und SO Referent Gem.-Rat Pr . Krenn : Zur
Zahl 6470, Post 32 handelt es sich um das Ansuchen der Firma
C. Andelsinger  in München um Subvention für ein Reise-
Album.

Ich bitte um die Ablehnung, gleichfalls wie bei Post 6615,
Post 33, Ansuchen des Julius Laureneic,  Herausgeber der
„Xevuo internationals" in Paris , um eine Subvention.

Wir werden nämlich in Kürze vor den löblichen Gemeinderat
mit einer anderen größeren Aktion treten und ich halte es für
durchaus unangezeigt, diese den eigentlichen Verhältnissen nicht
entsprechenden Zeitschriften zu unterstützen. Ich bitte um die Ab¬
lehnung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte die
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Das Ansuchen der Firma C. And elfin gcr L

Komp,  in München um Bewilligung einer Sub¬
vention für das „Reise-Album", sowie jenes des
Julius Laureneic,  Herausgeber der , lisvue inter¬
national«» um Bewilligung einer Subvention wird
abgelehnt.

40 . Referent Gem.-Rat Pr . Krenn : Post 8 der ge
druckten Tagesordnung, Detailprojekt für das neue Hauptportal
auf dem Wiener Zcntral-Friedhof. Die Herren wissen, daß der
Gemeindcrat am 17. April 1903 beschlossen hat, das Projekt
des Architekten Hegele  zur Ausführung zu bringen. Es liegt
Ihnen nun ein kleiner Teil vor, nämlich ein Teil der ersten Ban¬
periode. Für diese ist ausgesetzt ein Betrag von 800.000 X.
Nachdem nun Heuer die Fundamentierung der Kirche nicht statt¬
findet, so werden die Herren gebeten, den Betrag von 230.000 l<
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für dos Portal und für die Errichtung der Holle für die an

Infektionskrankheiten Verstorbenen zu bewilligen.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Mayer!
Äem .-Hat Mayer : Es ist ja seinerzeit, als das 285 Mil-

lionen -Jnvestitions -Anlehen hier Vorgelegen ist. auch der Betrag

bewilligt worden , der für die Ausgestaltung des Zentral -Fried-

hofcs notig ist. Nun drängt sich mir unbedingt die Frage auf.
ob es denn zweckmäßig ist, mit der Errichtung eines Monumental-

Portales zu beginnen . Ich meine , das Portal sollte eigentlich
der Schluß der ganzen Arbeit sein, nachdem ja doch hin und

her gefahren wird und Blassen von Arbeitern und Wägen Ver¬
kehren, die das neue Portal beschädigen können . Ich meine daher,
wir genehmigen die Kosten für dieses Portal und die Warte¬
halle , aber die Ausführung soll erst nach Schluß aller anderen

Arbeiten erfolgen . Das möchte ich mir erlauben als Antrag zu

stellen.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Mayer,  ich bin froh,

wenn man endlich einmal dort mit den Arbeiten anfängt.
Gem .-Hat Mayer : Man zäumt ja doch das Pferd nicht

beim Schweife auf!
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Bielohlawek  pro!
Hem .-Aat Bielohlawek : Ich möchte beantragen , den

Antrag des Stadtrates anznnehmen , denn das gegenwärtige
hölzerne Portal ist ein Skandal . Wenn etwas notwendig ist,

so ist es gerade das neue Portal . Glauben Sie , daß das Portal
durch die Leichenwügen ruiniert wird ? So knapp fahren die
doch nicht , daß sie links und rechts anstreifen.

Gem .-Hlat Mayer : Nicht die Leichenwügen. sondern die
Arbeitswägen!

Hem .-Rat Bielohlawek : Ich bitte Sie , den Stadtrats-
Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Karl Moritz Mayer!
Kem .-Kat Mayer : Herr Bürgermeister , ich ziehe, wenn

Ihnen damit ein Gefallen geschieht, meinen Antrag zurück, die
Verantwortung trage ich ja nicht.

Bürgermeister : Der Herr Referent  will noch etwas

sagen.
Deferent : Ich will nur dem Herrn Kollegen Mayer

sagen , daß es wirklich notwendig ist, daß wir dort endlich einmal
ansaugen . Es füllt »ns ja das hölzerne Portal bereits zusammen . .

Die Fassaden des Administrationsgcbäudes schauen auch so aus,
daß es eine Schande ist. Wir wollen bis Allerheiligen wenigstens
das äußere hübsche Bild haben.

Gem .-Hlat Kostenoble : Ich bitte um das Wort!
Bürgermeister : Über das Portal ? Das geht nicht mehr,

das ist schon vom Gemeinderate genehmigt . Das ist das Er¬

gebnis einer jener berühmten Konferenzen , wo immer der größte

Unsinn herauskommt . Schauen wir , daß wir endlich fertig werden.
Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g e-
nvmmen.
Beschlust : Das Detailprojekt für die Herstellung des neuen

Hauptportales , sowie für die Umgestaltung der Fassade
der beiden Administrationsgebäude am Wiener Zentral-

Friedhofe wird mit dem veranschlagten Gesamtkosten¬
erfordernisse t on 230 .000 U genehmigt und der Bau¬
konsens vorbehaltlich des austandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung erteilt.

41 . Hleferent Gem .-Hlat Ir . Kren « : Zahl 6477 , Post9.
Es handelt sich um den Bericht der Direktion der städtischen
Sammlungen über die Beteiligung der Gemeinde an der am
6. Mai vom Kunsthändler Wawra  veranstalteten Auktion . Es

wurden gekauft : von Fendi „Der Taufgang ", von Ranftl
„Die Gratulation beim Gutsherrn " , dann das berühmte Bild

Waldmüller 's „Großvaters Wiegenfest " , und endlich acht

Bilder Makart 's  vom Festzuge als Ergänzung zu den schon

in unserem Besitze befindlichen Bildern . Es wird ersucht, hiefür
einen Kredit von 50 .865 L zu bewilligen und diesen Betrag auf

den Reservefond zu überweisen.
Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeiker : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand erheben.

(Geschieht .) Ich konstatiere die Einstimmigkeit der An¬

nahme.
Beschluß : Behufs Ankaufes von Ölgemälden(und zwar

Fendi: „Der Taufgang " , Ranftl: „Gratulation
beim Gutsherrn " , Waldmüller: „Großvaters
Wiegenfest " , Makart:  acht Festzugsbilder ) wird ein
Kredit von 50 .865 L bewilligt und dieser Betrag
auf den Reservefond verwiesen.

Bürgermeister : Ich lade die Herren ein, die angekauften
Kunstwerke zu besichtigen. Sie sind im Saale II aufgestellt , und

ich glaube , meine Herren , Sie werden zufrieden sein. Das ist
ein Ankauf , für den jeder Wiener stimmen muß.

Es kommt Herr Gem .-Rat Dr . Wesselsky  zum Referate.
42 . Ueferent Hein .-Hlat Ir . Westelsky : Post 1, Z . 4210,

Beilage Nr . 118 , betrifft die Baulinienbestimmung für den

Sommerhaidewcg und den Weg zwischen der Khevenhüllerstraße
und der Kat .-Parz . 460 Pötzleinsdorf . Sie haben den Plan
und das genaue Referat in den Händen und ich mache nur
darauf aufmerksam , daß eine Bestimmung der Straßenbreite jetzt

nicht stattfindet.
Ich bitte um die Annahme dieser Baulinie.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die

Hand erhebe» . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Als südliche Begrenzung des mit Gemeinderats-

Beschluß vom 25 . Juli 1901 um den Neustifter
Friedhof genehmigten Platzes wird die in den
Originalplänen 1 und 2 , Z . 197 XIII ex 1904 , rot
schraffierte Linie n l, o ck s zwischen der Kat .-
Parz . 460 Grundbuch Pötzleinsdorf und der Kheven¬
hüllerstraße als Baulinie bestimmt.

2 . Die in den vorgelegten Originalplänen rot
eingeschriebenen Koten haben als zukünftige Straßen¬
höhen zu gelten.

3 . Die Verbauung längs dieser Baulinie hat
mit einzeln stehenden oder zu zweien gekuppelten
Wohnhäusern zu erfolgen , welche außer einem be¬
wohnbaren Parterre oder Tiefparterre nur zwei
Stockwerke enthalten dürfen . Höher ragende Gebäude¬
teile , wie Giebel , Türme rc. sind zulässig . Bezüglich
der gegen die Nachbargrenzen einzuhaltenden Seiten¬
abstände haben die Bestimmungen des Gemeiuderats-

s
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Beschlusses vom 11 . Juni 1901 , M .-Z . 164766 er
1899 , zu gelten . Hinter der Baulinie sind mindestens
10 m tiefe Vorgärten anzulegen und dauernd zu
erhalten . Die Abschlüsse der Vorgärten untereinander
und gegen die Straße haben auf höchstens 1 m
hohen Stein - oder Ziegelsockeln mit die Durchsicht
nicht behindernden Gittern zu erfolgen.

4 . Der Magistrat hat seinerzeit die entsprechenden
Anträge wegen Bepflanzung der Straße mit Allee¬
bäumen zu stellen.

Würgermeister: Ich bitte Herrn Gem.-Rat Rissaweg.
4L . Weferent Kem.-Wat Wistaweg: Post 34 betrifft

das Projekt für die Aussetzung eines zweiten Stockwerkes auf
das Schulgebäude im X . Bezirke, Laaerstraße , Konskr.-Nr . 274.

Mit dieser Schule hat es eine eigene Bewandnis . Bis zum
Jahre 1900 sind die Kinder der umliegenden Ziegelwerke in die
Dorfschule nach Uuterlaa gegangen und die Gemeinde Wien hat
dafür bezahlt . Im Jahre 1901 wurde nun dieses Schulhaus
gebaut . Damals waren 80 bis 90 Schulkinder . Nun nimmt die
Zahl der Schulkinder aber rapid zu, wie in dem Berichte des
Schulleiters und des Bezirksschulrates hingewiesen ist, und zwar
wird nachgewiesen, daß im nächsten Jahre in der 3 . Klasse schon
über 80 Schulkinder in einer Klasse sein würden . Das ist ein
unhaltbarer Zustand und es ist unbedingt notwendig , daß im
Laufe des heurigen Jahres ein Stockwerk aufgesetzt wird.

Es wird nun beantragt , die Projektskizze zur Unterbringung
von fünf Lehrzimmern , von einem Lehrmittelzimmer und zur
Schaffung eines direkten Ausganges aus der Oberlehrerwohuung
in den Garten im Kostenbeträge von 66 .000 X zu genehmigen.
Die Arbeiten sind während der diesjährigen Hauptferien auszu¬
führen und bis Oktober 1904 zu beendigen . Im heurigen Jahre
werden 40 .000 X Kosten auflaufen , welche auf den Reservefond
verwiesen werden müssen, während für den Rest im Voranschläge
pro 1905 Vorsorge zu treffen sein wird . Weiters ist der Auftrag
zu erteilen , das Detailprojekt schleunigst vorzulegcn ; dies muß
bis längstens 7. Juli der Fall sein, weil wir sonst mit dem Bau
nicht fertig werden.

Ich bitte um die Zustimmung.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : 1. Die Projektskizze für die Aussetzung eines zweiten
Stockwerkes auf das Knaben - und Mädchen -Volks¬
schulgebäude X., Laaerstraße , Konskr.-Nr . 274 , zur
Unterbringung von fünf Lehrzimmern und einem Lehr¬
mittelzimmer und die Schaffung eines direkten Aus¬
ganges aus der Oberlehrerwohnung in den Garten
mit dem Kostenbeträge von 66 .000 X wird genehmigt.

2 . Die Arbeiten sind während der diesjährigen
Hauptferien auszuführen und bis Mitte Oktober 1904
zu beenden ; die bestehenden Lehrräume müssen jedoch
bereits zu Beginn des Schuljahres 1904/05 be¬
nützbar sein.

3 . Die noch Heuer auflaufenden Kosten per
40 .000 X werden auf den Reservefond verwiesen;

für den Rest ist im Voranschläge für das Jahr 1905
Vorsorge zu treffen.

4 . Das Detailprojekt ist schleunigst vvrzulegen.
44 . Weferent Hem.-Wat Wistameg: Post 25. Die Erben

nach Anton Kvthbauer  offerieren dem Bürgerspitalfonde die
in der Vorlage näher bezeichneten Liegenschaften in Simmering
und Favoriten . Wie die Herren aus der Beilage ersehen, liegen
die Realitäten , welche für den Bürgerspitatfond als Kapitals-
anlage erworben werden sollen , am nordwestlichen Abhange des
Laaerberges . Sie reichen bis über die Quellengassc hinunter , wo
die Gründe von der Firma Felten L Guilleaume  durch
Errichtung einer Kabelfabrik teilweise schon verbaut worden
sind . Es wird auch schon in unmittelbarer Nähe von einer
größeren Firma gegenwärtig ein ganzer Baublock verbaut , so daß
in Bälde zu erwarten ist, daß dieses Kapital , welches hier in¬
vestiert werden soll, sich jedenfalls sehr günstig verzinsen wird.

Das Flächenausmaß dieser Realität beträgt 105 .188 39 m ,̂
und es wird beantragt , per Quadratmeter 3 X zu geben . Wir
haben einen Preis erzielt , welcher selbst unter demjenigen ist,
welcher seitens unserer Ämter beantragt wurde.

Es werden nun weiters folgende Anträge gestellt (liest) :
„1 . Die Verkäufer haben sofort nach Verständigung von der

Genehmigung dieses Rechtsgeschäfts seitens des Gemeinderates
die vormuudschafts - und verlasfeuschaftsbehördliche Genehmigung
zu erwirken.

2 . Die Ausbezahlung des Kaufschillings mit Ausnahme des
im Punkte 7 erwähnten Betrages erfolgt erst, nachdem seitens
der Verkäufer die Löschungserklärungen bezüglich sämtlicher auf
den oberwähnteu Einlagen haftenden Satzposten beigcbracht sind.

Sollten binnen vier Monaten nach Verständigung von der
Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes diese sämtlichen Löschuugs-
erklärungen dem Fonde nicht zugekommen sein, so gilt das Rechts¬
geschäft als nicht abgeschlossen.

Da der dem Franz K oth bau er gehörige Anteil überlastet
ist, verpflichten sich die anderen Verkäufer , jene auf diesen Anteil
entfallenden Satzpostenbeträge , welche durch den dem Franz
Kothbauer  zufallenden Kaufschillingsbetrag nicht gedeckt sind,
zur Zahlung zu übernehmen.

3 . Die Übergabe der Kausobjekte in den physischen Besitz
des Wiener Bürgerspitalfonds erfolgt unmittelbar nach Einver¬
leibung des Eigentumsrechtes desselben.

4 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten
und Gebühren trägt der Käufer ; die Bezahlung der Kosten der
grundbücherlichen Löschung der Satzposten obliegt den Ver¬
käufern.

5 . Letztere verpflichten sich, die Ansprüche des Agenten,
welcher dieses Kaufgeschäft vermittelt hat , vollinhaltlich zu be¬
friedigen.

6 . Ferner übernehmen die Verkäufer die Verpflichtung,
binnen acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieses Nechtsgeschäftes die Anmerkung der Rangordnung der Ver¬
äußerung bei den eingangs angeführten Grundbuchs -Einlagen
auf ihre Kosten zu erwirken , ferner von diesem Zeitpunkte an die
Sandausbeute und Anschüttung einzustellen ; im Falle des Zuwider¬
handelns gegen die letztere Verpflichtung ist der Bürgerspitalfond
berechtigt , das Kaufgeschäft als nicht abgeschlossen zu betrachten.

7 . Die Verkäufer verpflichten sich, binnen eines Jahres vom
Tage der Vertragsausfertigung an die grnndbücherliche Löschung
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der auf der Liegenschaft Einl.-Z . 1684 Favoriten intabulierten^
Dienstbarkeit des Fahrweges auf ihre Kosten durchzuführen und !
sind einverstanden, daß als Kaution zur Sicherstellung dieser
Verpflichtung ein Teilbetrag des Kaufschillings per 1000X zurück-
behalten werde." i

Die Ämter der Stadt sind der Ansicht, daß der Ankauf. .
(Unruhe.) !

Bürgermeister: Ich bitte doch um etwas Ruhe. Es ist
niemand von Ihnen imstande, auch nur ein Wort zu hören.
Also ich bitte um ein bißchen Ruhe. !

Beferml (fortfahrend) : . . . daß der Ankauf dieser Realität '
für den Bürgerspitalfond als Anlagekapital ein sehr günstigerj
ist und ich bitte daher um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand!
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Diejenigen Herren, j
welche einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Die Anträge sind angeno  mmen.
Beschluß: Der Wiener Bürgerspitalfond erwirbt die in die^

Verlassenschast nach Anton Kothbauer  gehörigen j
Kat.-Parz . 1436 und 1437, Einl.-Z. l684, Kat.- ^
Parz 1427,1, Einl. - Z. 1691 und Kat. - Parz . ,
1428/1, Einl.-Z . 1692, sämtlich inneliegend im Grund- i
buch Favoriten, ferner die Kat.-Parz. 483 und 484,
Einl.-Z. 545 Grundbuch Simmering, im Gesamtaus¬
maße von 105-188-39 mst und zwar alle diese Liegen¬
schaften, wie sie liegen und stehen, um den Einheits¬
preis von 3X per Quadratmeter, d. i. um 315 565 X
17 I, und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Verkäufer haben sofort nach Verständigung
von der Genehmigung dieses Nechtsgeschäftcsseitens
des Gemeinderates die Vormundschafts- und verlassen¬
schaftsbehördlicheGenehmigung zu erwirken.

2. Die Ausbezahlung des Kaufschillings mit
Ausnahme des im Punkte 7 erwähnten Betrages
erfolgt erst, nachdem seitens der Verkäufer die
Löschungserklärungen bezüglich sämtlicher auf den
oberwähnten Einlagen haftenden Satzposten bei¬
gebracht sind.

Sollten binnen vier Monaten nach Verständigung
von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes diese
sämtlichen Löschungserklärungen dem Fonde nicht zu¬
gekommen sein, so gilt das Rechtsgeschäft als nicht
abgeschlossen.

Da der dem Franz Kothbauer  gehörige
Anteil überlastet ist, verpflichten sich die anderen Ver¬
käufer, jene auf diesen Anteil entfallenden Satzposten¬
beträge, welche durch den dem Franz Kothbauer
zufallenden Kaufschillingsbetrag nicht gedeckt sind, zur
Zahlung zu übernehmen.

3. Die Übergabe der Kaufobjekte in den physischen
Besitz des Wiener Bürgerspitalfondes erfolgt unmittel¬
bar nach Einverleibung des Eigentumsrechtes desselben.

4. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte ver¬
bundenen Kosten und Gebühren trägt der Käufer;
die Bezahlung der Kosten der grundbücherlichen
Löschung der Satzpvsten obliegt den Verkäufern.

5. Letztere verpflichten sich, die Ansprüche des
Agenten, welcher dieses Kaufgeschäft vermittelt hat,
vollinhaltlich zu befriedigen.

6. Ferner übernehmen die Verkäufer die Ver¬
pflichtung, binnen acht Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes die An¬
merkung der Rangordnung der Veräußerung bei den
eingangs angeführten Grundbuchs-Einlagen auf ihre
Kosten zu erwirken, ferner von diesem Zeitpunkte an
die Sandausbeute und Anschüttung einzustellen; im
Falle des Zuwiderhandelns gegen die letztere Ver¬
pflichtung ist der Bürgerspitalsond berechtigt, das
Kaufgeschäft als nicht abgeschlossen zu betrachten.

7. Die Verkäufer verpflichten sich, binnen eines
Jahres vom Tage der Vertragsausfertigung an die
grundbücherliche Löschung der auf der Liegenschaft
Einl.-Z. 1684 Favoriten intabulierten Dienstbarkeit
des Fahrweges auf ihre Kosten durchzuführen und
sind einverstanden, daß als Kaution zur Sicherstellung
dieser Verpflichtung ein Teilbetrag des Kaufschillings
per 1000X zurückbehalten werde.

Bürgermeister: Zum Referate Herrn Gem.-Nat Bielo-
h l a wek.

4». Hleferent Hem.-Mat Biekohlawek: Zahl 5934,
Post 36. Hier handelt es sich um die Systemisierung der
Betriebsleitung und des Personales für die städtischen Strom-
büder Nußdorf und Sophienbrücke und den Entwurf einer neuen
Badeordnung.

Sie haben die Anträge, die etwas langatmig sind, in Ihren
Händen. Ich glaube, Sie werden nichts an denselben auszusetzen
haben, und ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte jene Herren,
welche mit den Anträgen einverstanden sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: I.  Der Betrieb der neuen städtischen Strombüder

Nußdorf und Sophienbrücke wird wie folgt ge¬
nehmigt:

Die unmittelbare technische Überwachung des
Badeobjekies(insbesondere auch während der Über¬
winterung), die Kontrolle des Personales und des
Badebetriebes und die Überwachung der Karten- und
Kassagebarung wird durch den Betriebsleiter aus¬
geübt. Derselbe hat auch alle im Interesse des Bades
erforderlichen Anträge und Anzeigen im Wege des
Bauamtes eventuell direkt an den Magistrat zu
erstatten.

Als Betriebsleiter wird der jeweilige Betriebs¬
leiter des städtischen Donaubades bestellt uud wird
die Geldgebarung der neuen Bäder ebenso wie jene
des Bades Kahlenbergerdorf gemäß den Vorschlägen
der Stadtbuchhaltung im Donaubade zu journali-
sieren sein. Dem Betriebsleiter wird für jedes Bad,
und zwar als Entschädigung für Kommissionsgebühren
ein Pauschalbetrag von jährlich 150 X bewilligt.

Die Oberaufsicht über den Badebetrieb übt der
Magistrat, während die Überwachung in technischer
Beziehung dem Stadtbauamte obliegt.

3»
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II. Für die städtischen Strombäder Nußdorf und
Sophienbrücke wird folgendes Personal systcmisiert:

1. je ein Bademeister (150 X monatlich , 2 Prozent
Provision vom Kartencrlös und Monturbezug ). Der¬
selbe ist provisorisch auf Grund einer öffentlichen
Konkursausschreibung durch den Magistrat auf die
Dauer der Badesaison mit vierzehntägiger Kündigung
zu bestellen.

Der Magistrat wird ermächtigt , Bademeister , die
sich gut bewährt haben , ohne neuerliche Ausschreibung
für das nächste Jahr wieder aufzunehmen;

2 . je ein Badediener (2 X 80 b täglich , Montur¬
bezug) ;

3. je eine Badedienerin (2 X täglich , an Dienst¬
kleidung zwei Blusen per Saison ).

Das sub 2 und 3 genannte Dienerpersonal wird
vom Magistrate unter den vom Bauamte vor¬
geschlagenen Modalitäten mit achttägiger Kündigung
ausgenommen . Die Bademeister werden in die neue
Monturgruppe 33 , die Diener in Gruppe 34 ein¬
gereiht;

4 . Hilfspersonale nach Bedarf . Dasselbe ist vom
Bauamte aufzunehmen und wird hiefür ein Pauschal¬
betrag von 500 X pro Jahr und Bad bewilligt.

4 « . Weferent Gem.-Wat Mekoykawek: Zahl 6281,
Post 13 , betrifft das Projekt für die Regulierung der Wollzeile
zwischen der Dominikanerbastei und dem Stubenring , Diese
Regulierung muß jetzt stattfinden , nachdem die dort aufgeführten
Gebäude fertig geworden sind . Wenn jemand bezüglich des
Zuschußkredites eine Einwendung hätte , so bemerke ich, daß
derselbe nicht die Folge des Nichtvorhersehens einer Post seitens
der Buchhaltung oder des Referenten ist, sondern das; dieser
Straßenzug eben erst jetzt reguliert werden muß.

Bei dieser Gelegenheit hat die Firma Cooper L Komp,
den Antrag gestellt , das Makadam der Straße auf ihre Kosten
mit einem neuen Mittel zu überziehen , dem „Asophin " und ihr
zu diesem Zwecke einen 6 in breiten Streifen der Straße zur
Verfügung zu stellen. Wenn die Straße in diesem Zustande
seitens der Gemeinde nicht belassen werden will , so muß die
Firma sie aus ihre Kosten wieder in den ursprünglichen Zustand
bringen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort? Herr

Gem .-Rat Mayer!
Gem.-Wat Mayer : Es ist selbstverständlich, daß die

Gemeinde jederzeit neue Ideen unterstützen muß , nur dadurch
kann man mit der Zeit etwas Besseres bekommen. Ich möchte
mir aber an den Herrn Referenten die Anfrage zu stellen
erlauben , ob der Mann für diese neue Pflasterungsart auch eine
gewisse Zeit eine Garantie übernimmt , denn das ist sonst ge¬
wöhnlich der Fall , und zwar zumeist drei Jahre.

Weferent: Hier handelt es sich um eine vollständig kosten¬
freie Neuheit . Wenn sie sich nicht bewähren sollte . . . (Gem .-Rat
Mayer:  Innerhalb welcher Zeit ?), das ist ganz egal , sobald
sich das Pflaster nicht bewährt , wird es weggerissen und der
Unternehmer muß die Straße so Herstellen, wie sie früher war.
Wir gehen auch gar keine Verpflichtung ein, etwa dahingehend,
daß wir später , wenn sich die Sache bewähren sollte , die Be - >

^ stellung bei ihm machen müssen . (Gem .-Rat Mayer:  Ganz
einverstanden !)

! Bürgermeister: Ich ersuche die Herren, die mit dem Anträge
, einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der

Antrag ist angenommen.
l Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 13.000 X
> zur Ausg .-Nub . XXII 1 e pro 1904 anläßlich der

Regulierung der Wollzeile zwischen Dominikanerbastei
und Stubenring.

47 . Weferent Hem .-Wat Bieloylawek : Zahl 6327,
^ Post 12 . Der Erste österreichische Geflügelzucht -Verein in Wien
' hat um eine Subvention angesucht ; es wird eine solche in der

Höhe von 100 X beantragt.
Bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall , die Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenom  m e n.

Dieser Beschluß widerspricht jener bekannten Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshvfes , und ich kann denselben daher erst
nach Ablauf von 60 Tagen , wenn nicht von irgend einer Seite
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshvf ergriffen wird , zur
Ausführung bringen . (Rufe : Orel! — Gem .-Rat Orel:  Sie
wollen mich durchaus zu Tränen rühren ; ich garantiere den
Betrag ! — Heiterkeit .)
Beschluß : Über Ansuchen des Ersten österr.-ungar. Geflügel¬

zuchtvereines in Wien um Bewilligung einer Sub¬
vention , beziehungsweise eines Ehrenpreises für die
in der Zeit vom 8. bis 12 . Mai stattgehabtc Aus¬
stellung wird demselben ein Ehrenpreis von 100 X
bewilligt . Diese Auslage wird auf den Reservefond
verwiesen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Büsch!
48 . Weferent Kem .-Wat Misch : Zahl 6143 , Post 11.

betrifft ein Projekt für einen Schulbau XII ., Hetzendvrferstraße 11,
das ist ein Bezirksteil von Altmannsdorf und dort befindet sich
eine alte Schule , wo die Mädchen untcrgebracht sind , während
die Knabenschule in der Bürgerschule Hetzendorferstraße unter¬
gebracht ist.

Für den notwendigen Schultrakt , der hier im nächsten Jahre
eröffnet werden soll, ist ins Budget der Betrag von 50 .000 X
eingestellt . Es wird daher beantragt , den Schulbau per zu¬
sammen 200 .000 X zu bewilligen und den Rest der Kosten in
die Budgets der Jahre 1905 und 1906 einzustellen.

Ich bitte dis Herren um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Hohen sinner  kontra!
Hem.-Wat Kohenfinncr: Herr Gem.-Rat To mol a hat

die Behauptung ausgestellt , daß dem von den sozialdemo¬
kratischen Kollegen wiederholt angeregten Gedanken auf Errichtung
von Schulbädern Fachmänner , Schulmänner und Ärzte fremd
oder ablehnend gegenüberstehen . Ich bin nun auch ein Schul¬
mann (Zwischenrufe ) , und zwar so lange oder wenigstens fast so
lange als Kollege Tomola (Widerspruch ) . Es wird sich vielleicht
um eine Differenz von ein bis zwei Jahren handeln . (Gelächter .)
Sie sind freilich schon Direktor , weil Sie der herrschenden Partei
angehören . Das ist der ganze Unterschied . Ich bin also wie gesagt
auch Schulmann und erlaube mir daher auch diesmal den Antrag
zu stellen , daß bei diesem Baue endlich einmal der Anfang mit
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der Errichtung von Schulbädern gemacht werde . Es soll nämlich
nicht die Meinung platzgrcifen , es handle sich hier um eine
spezifisch sozialdemokratische Angelegenheit . Nein ! Es handelt sich
hier um eine Förderung , die jedermann , ob Schulmann , ob
Fachmann , ob Laie im Interesse der Volkswohlfahrt erheben muß.

Bürgermeister: Was für einen Antrag stellen Sie?
Hern.-Hlat Kostensinner: Ich habe meinen Antrag eigentlich

schon gestellt.
Während die Statistik erfreulicherweise nachweist , daß durch

die bisher getroffenen sanitären und hygienischen Vorkehrungen
der Gesundheitszustand in einer stetig steigenden Besserung be¬
griffen ist, muß wieder dieselbe Wissenschaft fcststellen, daß die
Mortalität bei den Kindern in unverändert erschreckender Höhe
geblieben ist, weil hier die Einrichtungen fehlen , welche die Ge¬
sundheit der Kinder schützen, erhalten und fördern . Hygiene ist
immer besser als Therapie , das erlaube ich mir zu sagen , obwohl
ich kein Mediziner bin.

Ich erlaube mir also nochmals den Antrag zu stellen , daß
hier ein Schulbad erreichtet werde , ich halte es für meine sittliche
Pflicht , diesen Antrag zu stellen und möchte noch darauf Hin¬
weisen, daß der Bezirk Hietzing , um den es sich hier handelt , sehr-
arm an Volksbädern ist. (Stürmische Heiterkeit .) Es handelt sich
hier um den Bezirksteil Altmannsdorf (Ruse : Das ist ja nicht
Hietzing !) wie der Herr Referent gesagt hat . (Erneuerte Heiterkeit .)

Hem .-Hkal Biekostlawek : Er glaubt , Hietzing ist in Japan!
Gem .-Hkal Kostenstnner : Meine Herren ! Wenn Sie keinen

anderen Grund wissen, einen auszulachen , als den , daß man
einmal ein Versehen begeht , dann können Sie froh sein. Wenn
man einen Gegner mit solchen Waffen bekämpft , ist es ein
Zeichen großer Schwäche . Solche Waffen sind nicht mensnrreiu.
(Heiterkeit und Zwischenrufe .)

Bürgermeister (das Glockenzeichen gebend) : Herr Re¬
ferent  zum Schlußworte . (Gcm .-Rat Ho hens inner  macht
einen Zwischenruf .)

Bitte , keine Zwiegespräche ! Herr Gcm .-Rat Hohensiuner,
Sie haben nicht das Wort , beruhigen Sie sich.

Beferent : Das Detailprojekt kommt ohnedies in den Gc-
meinderat . Ich bitte Sie daher , den Antrag , der Ihnen heute
vorliegt , anzunehmeu.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche damit einver- j
standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Herrn Gem .- j
Rates Hohensinner  einverstanden sind , bitte ich, die Hand ^
zu erheben . (Geschieht.) AbgeIehnt.  !
Beschluß : 1. Errichtung eines Volksschultraktcs auf den Kat.-

Parz . 67 und 68 der Grundb .-Einl . 59 Altmanns - i
dorf , Or .-Nr . 11 Hetzendorferstraße , mit einem Kostcu-
erfvrdernisse von ungefähr 200 000 I< für Bau und
Einrichtung wird auf Grund der vorgelegten Projekt¬
skizze genehmigt.

2 . Die Bausührung ist so einzurichten , daß der
Schultrakt womöglich noch im heurigen Jahr im Roh¬
bau fcrtiggestellt und unter Dach gebracht wird und
längstens bis 15 . September 1905 der Benützung
zngeführt werden kann.

3. für das Jahr 1904 ist der Betrag von
50 .000 X bedeckt, für den Restbetrag von 150 .000 U

ist in den Voranschlägen Pro 1905 und 1906 Vor¬
sorge zu treffen.

4 . Der Magistrat wird beauftragt , das Detail¬
projekt samt Kostenanschlägen ehestens zur Genehmi¬
gung vorzulegen.

(Gem .-Rat Hohensinner  macht Zwischenrufe .)
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Hohensinner,  ich bitte,

sich doch zu beruhigen , es geschieht Ihnen gar nichts ! (Heiter¬
keit. — Gem .-Rat Bielohlawek:  Geographie : Sechser ! —
Stürmische Heiterkeit .)

Herr Gem .-Rat Hölzl  zum Referate.
4S . Beferent Gem .-Bat Kotzt : Post Nr . 14 , Zahl 6028,

Hier handelt es sich um die Baulinienbestimmung für die Stein¬
feldgasse im XIX . Bezirke.

Wie bekannt , wurde die Kuglerparkrealität im unteren Teil
als Park und der obere an der Steinfeldgasse gelegene Teil für
sieben Baustellen bestimmt.

Es soll nun die früher bestimmte Baulinie , wie sie hier er¬
sichtlich ist, aufgelassen werden und die neue Linie I) X bestimmt
werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wie breit ist dort die Straße?
Beferent : Das ist eine Sackgasse.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Baulinien 0 L-I und X 0 für die Steinfeld¬

gasse werden aufgelassen und die Baulinie I) X neu
bestimmt.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem -Rat Dr . Porz  er.
Beferent Gem .-Bat Ar . Borzer : Zahl 6396/G .-B .-A.,

Beilage Nr . 125 . Ich erlaube mir namens des Gasbeleuchtungs-
Ausschusses über die Verwertung der Koksproduktiou zu referieren.
Der Vertrag mit Hochstöger  läuft mit 30 . November 1904
ab und es handelt sich darum , Vorsorge zu treffen bezüglich der
weiteren Verwertung des Koks . Es gibt zwei Wege , welche ein¬
geschlagen werden können. Entweder wir übernehmen den Koks
in eigener Regie , oder wir übertragen die Verwertung an einen
Unternehmer . Der Gasbeleuchtungs -Ausschuß hat geglaubt , die
eigene Regie nicht empfehlen zu sollen , und zwar aus den Gründen,
welche in dem gedruckten Berichte , welchen die Herren in den
Händen haben , dargestellt sind . Es sind die gegenwärtigen Kon¬
junkturen in Bezug aus den Koks keine solchen, daß sie ermutigen
würden , die eigene Regie in Szene zu setzen; außerdem wäre
eine Reihe von Investitionen notwendig , welche besser vermieden
werden . Der Gasbeleuchtungs -Ausschuß hat sich darum entschieden,
die Koksverwertung so wie bisher an einen Unternehmer zu ver¬
geben , und zwar empfiehlt er Ihnen unter den verschiedenen Unter¬
nehmern , welche diesbezüglich mit Anträgen an die Gemeinde
herangetreten sind , den Vertrag mit der Lünderbank abzuschließeu,
weil er der Ansicht ist, daß mit Sicherheit zu erwarten ist, das
sie den Verpflichtungen , welche sie im Vertrage übernommen hat,
auch wirklich Nachkommen wird.

Der Vertragsentwurf ist in den Händen der Herren und ich
erlaube mir , ans demselben einige wesentliche Bestimmungen her¬
vorzuheben . Aus Punkt 2 des Vertrages entnehmen die Herren,
daß die Preise , welche gezahlt werden , dieselben sind , welche von
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Hochstöger  gezahlt worden sind . Wichtig ist die Bestimmung
des Absatzes 14 , in welchem normiert ist, daß die Länderbank sich
verpflichtet , die Koksabnahme derart zu bewerkstelligen , daß die
jeweiligen Koksvorräte nicht höher sind als die Durchschnitts¬
produktion eines Monates . Das ist eine sehr wichtige Bestimmung,
wenn man bedenkt, daß unter dem jetzigen Vertrage sich sehr be¬
deutende Koksvorräte angesammelt haben . Weiters ist eine wichtige
Bestimmung im tz 15 , wonach die Länderbank der Gemeinde
Wien 25 Prozent an dem Gewinn bei den: Koksgeschäft ein-
rüumt . Im Absatz 16 hat sich die Lünderbank verpflichtet , die
sehr bedeutenden Koksvorräte , welche auf dem Gaswerke lagern
und mit 1. Dezember dort gelagert sein werden , bei Beendigung
des Vertrages mit Hochstöger  zu übernehme », und zwar den¬
selben Preis dafür zu bezahlen , welchen sie für die übrigen Koks¬
quantitäten , die sie abzunehmcn verpflichtet ist, an die Gemeinde
bezahlt.

An dem Geschäfte, welches sich durch die Verwertung dieser
Koksvorräte ergibt , ist die Gemeinde Wien , und zwar bezüglich
eines allsälligen Verlustes mit der Hälfte , allerdings nur bis zu
einem Höchstbetrage von 100 .000 K , und zwar insofern , als dem
Verluste ein Gewinn aus dem übrigen Geschäfte gegenübersteht,
beteiligt , so zwar , daß die Gemeinde Wien nie aus eigenen
Mitteln zu einem Verlust herangezogen werden kann , sondern
höchstens mit den Gewinnbeträgcn , die sie aus dem Geschäfte
bezieht . Das sind die wesentlichen Bestimmungen des Vertrages,
auf welche ich mir Sie aufmerksam zu machen erlaube . Aus dem,
was ich vorgebracht habe , haben die Herren entnommen , daß die
Koksvorräte , welche am 1. Dezember 1904 im Gaswerke sein
werden , von der Lünderbank übernommen werden und dadurch
ergibt sich die Lösung eines Konfliktes , in welchem die „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " mit dem bisherigen Koksunter¬
nehmer Hochstöger  sich befunden hat

Die Herren wissen ja , daß Hochstöger  einen Feststellungs-
Prozeß gegen die Gemeinde eiugeleitet hat , durch den er den ge¬
richtlichen Ausspruch zu erzielen versuchte, daß er nicht verpflichtet
sei, das ganze Koksquantum zu übernehmen . Indem nun die
Länderbank sich bereit erklärt , die bereits bezeichneten Koksmeugen
zu übernehmen , hat die Gemeinde die Möglichkeit , Hoch stöger
von dieser Verpflichtung zu entlasten , und es ist uns gelungen,
in dem Ausgleiche , welcher mit Hochstöger  geschlossen wurde
und nunmehr dem Gemeinderate zur Genehmigung vorliegt , auch
noch die Bestimmung aufzunehmen , daß Hochstöger  dafür , daß
er von dieser Verpflichtung befreit wird , einen Eutschädigungs-
betrag von 100 .000 L an die Gemeinde zu bezahlen und außer¬
dem die Prozeßkosten ihr zu ersetzen sich verpflichtet . Ich glaube,
daß dieser Vergleich für die Gemeinde günstig ist, und bitte daher
sowohl dem Vertrage mit der Länderbank als auch dem Ent¬
würfe eines Vergleiches mit Hochstöger,  so wie er vorliegt,
zuzustimmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Rain pro!
Hem .-Kat Kam : Gestatten Sie , daß ich zu diesem Ver¬

trags -Entwürfe das Wort ergreife , um in erster Linie für einen
Stand der Gewerbetreibenden einzustehen , welcher einen harten
Konkurrenzkampf mit dem Auslande zu bestehen hat . Sie finden
in dem Vertrags -Entwürfe einzelne Ausnahmsbegünstigungen für
Wäscher . Ich erlaube mir daher im Interesse des arg darnieder-
Üegenden Gewerbes der kleinen Gießer folgenden Zusatz -Antrag
zu stellen:

„Es wird Vorbehalten , falls sich die Wirtschaftsgenossen¬
schaft der kleinen Gießer bilden sollte , dieselbe Preisbegünstigung
wie für Wäscher auch für diese zu gewähren ."

Ich glaube , daß man den 132 Gießern in dieser Weise ent¬
gegenkommt , und ich glaube , daß es Pflicht des Gemeinderates
ist, dieses Gewerbe zu fördern.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Zifferer  kontra!
Gem .-Kat Zifferer : Ich möchte mir nur zu dem Vergleiche,

der da abgeschlossen werden soll , zunächst einige Aufklärungen
erbitten.

Es ist nämlich ein immerhin ganz interessanter Fall , wieso
die Sache mit Hoch stöger  dahin gekommen ist, wo wir heute
sind . Meines Wissens hat er geklagt . Ich glaube nicht , daß man
eine Klage anstrengt , um sich dann zur Zahlung eines Betrages
von 100 .000 zu erbieten . Das scheint gewöhnlich nicht die
Absicht des Klägers zu sein, sondern es muß etwas anderes
vorliegcn , und da meine ich, daß da ein Verschulden vorliegt.
Denn meines Wissens häufen sich die Koksvorräte im Gaswerke
schon seit den Monaten Februar oder März vorigen Jahres.
Sie haben jetzt erschreckende Dimensionen angenommen . Wie
mir mitgeteilt wird und wie ich aus der Vorlage entnehme,
liegt jetzt bereits eine Menge von 100 .000 l Koks im Gaswerk,
also beinahe die Erzeugung von mehr als einem halben Jahre
oder gar eine Jahres -Erzcugung . Es scheint also überhaupt nichts
in der letzten Zeit abgeführt worden zu sein. Daß da die Gas-
Kommission nicht rechtzeitig den Standpunkt wahrgenommen hat,
Hochstöger  zu verpflichten , was erzeugt wird , annäherungs¬
weise abzusühren , erscheint mir als großes Verschulden . (Ruf:
Tonnen !) 1,000 .000 g Koks scheinen im Gaswerk zu liegen,
Nachdem nur 2,000 .000 q Kohle im Jahre verbraucht werden,
so ergibt das beinahe ein Jahresquantum.

Nun ist noch eine zweite Frage . Es muß sich klar Heraus¬
stellen , daß eine solche Koksanhüufung auch ungeheuere Kosten
verursacht . Denn der Koks liegt ja nicht in einer Etage , sondern
in mehreren . Die Förderung auf solche Höhe erfolgt aber jeden¬
falls nicht auf Kosten des Hochstöger,  sondern der Gemeinde
Wien , und da hätte man doch rechtzeitig Vorsorge treffen sollen.
Es geht doch nicht an , da blind zuzuschauen und die Zustände
so anwachsen zu lassen.

Es kommt aber noch etwas anderes zum Vorschein . Es ist
merkwürdig , daß bei so kolossalen Kokslagern die Firma H o ch-
stöger  die Preise nur dahin ermäßigt hat , daß sie noch immer
teuerer sind als bei der Konkurrenz . Es liegt mir zum Beispiel
hier der Tarif vor , der von den englischen Gaswerken für Koks
angewendet wird . Da sind die reduzierten Preise vom 1. Mai
1904 und da zeigt es sich, daß , in das Haus gestellt , bei Stück¬
koks und Abnahme von 1500 aufwärts um 6, respektive 4 b
billiger offert wird als von Hoch stöger.  Das scheint nicht von
einem Verlangen zu sprechen, die Lager zu räumen , wenn andere
billiger offerieren , als er selbst zu offerieren in der Lage ist.

Es ist keine Frage , daß Hochstöger  ganz leicht in der
Lage wäre , billigere Preise zu offerieren , als die englische Gas¬
gesellschaft. Ich muß darüber Aufklärungen verlangen , wieso es
kommt, daß die Gas -Kommission diesem Zustande der Anhäufung
von Koks bis zu so erschreckenden Quantitäten zugesehen und
nicht Schritte getan hat , Höchst öger  zu veranlassen , seinen

j Verpflichtungen nachzukommen , sondern gewartet hat , bis Hoch-
^ stöger  sogar eine Klage angestrengt hat , daß er überhaupt nicht
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verpflichtet ist, diese Quantität zu übernehmen . Nun erscheint
aber noch ein zweites , H ochstö ger soll aus dieser Verpflichtung
entlassen werden . Wir müssen Aufklärungen haben , ob wir ans
den Ausgleich eingehen sollen oder nicht . — Freilich ein Punkt,
der sich in der Öffentlichkeit schwer verhandeln läßt . — Wenn
wir von unseren Juristen wissen , wie die rechtliche Basis des
Streites für uns steht , denn Millionen von Zentnern Koks zu
übernehmen und um 30 bis 40 b teuerer zu verkaufen als über¬
nommen wurde und nur das eine davon zu haben . . . (Vize-
Bürgermeister Strobach:  Es sind nur 700 .000 q !)

Ich lese ausdrücklich hier von einem Quantum von
100 .000 t . . . (Vize -Bürgermeister Strobach:  Aber erst am
1 . Dezember !)

Also sagen wir , es werden 1,000 .000 g sein , dann verliert
Hochstöger  10 b lan diesem Quantum , das er nicht über¬
nommen hat , während wir die ungeheueren Kosten der Auf¬
schüttung haben und außerdem den kolossalen Verlust tragen
müssen , der durch das Liegen und Umschaufeln entsteht , wobei
wir an Gewicht weit mehr verlieren , als uns Hochstöger  als
Entschädigung bezahlen will , und dabei auch noch den Zinsen¬
verlust haben , der daraus entsteht , daß der Koks , den wir im
vorigen Jahre hätten bezahlt bekommen sollen , erst im nächsten,
zweitnächsten und drittnächsten Jahre teilweise bezahlt wird.

Ich kann mich deshalb mit diesem Abkommen mit Hoch¬
stöger  nicht einverstanden erklären , es müßte denn sein , daß
man sagt , der Vertrag war so schlecht gemacht , daß wir liefern
müssen , was Hochstöger  braucht , daß er aber übernehmen kann,
was er will . Ich glaube aber nicht , daß der Vertrag so schlecht
gemacht wurde . Ein weiteres ist folgendes . Die Preise , die wir
heute abschließen , sind eben durch diesen nicht von uns hervorgerufenen
Umstand genau so hoch , wie vor fünf Jahren , trotzdem sich die
Kohlenpreise während dieser fünf Jahre um 10 bis 20 >, erhöht
haben und ein inniger Konnex zwischen Kohlen - und Kokspreis
besteht . Für uns ist das freilich momentan nicht maßgebend,
weil wir keinen höheren Kohlenpreis bezahlen als früher.

Anders ist es für die Bevölkerung , welche die Kohlen um
10 bis 20 b teuerer bezahlen muß . Nun haben wir aber eine
Erfahrung gemacht , die wir benützen sollen . In dem Vertrage
mit Hochstöger  stand , wenn seine Vertragsdauer abläuft und
wir den Koksverkauf in eigener Regie übernehmen , ist er ver¬
pflichtet , die Investitionen für Koksbrccher während dieser Zeit
einfach abzuschreiben , weil er sie uns gratis zu übergeben hat.
Nun frage ich, muß ein richtiger Kaufmann diese Investitionen
abgeschrieben haben oder nicht ? Weil wir den Koksverbrauch nicht
in eigener Regie übernehmen , sondern einen anderen gesucht haben,
der den Verkauf übernehmen soll , bekommt Hochstöger  die
Koksbrecher bezahlt . Das ist ein direktes Geschenk . Im heutigen
Vertrage müssen wir das also ändern , weil wir einsehen , daß
diese Koksbrecher gewiß längst abgeschrieben werden und von ihm
ins Kalkül gezogen werden mußten , weil in dem Vertrage
stand , wenn wir in fünf Jahren selbst Koks verkaufen , wir die
Koksbrecher auch gratis übernehmen müssen . Da wir aber heute
nicht selbst die Koksverwertung übernehmen , so müssen wir die
Koksbrecher bezahlen und es wird wahrscheinlich annähernd der
Betrag dafür herauskommen , welchen die Firma Hochstöger
eventuell als Pönale zahlen müßte . Wenn wir wieder einen
solchen Vertrag machen , so begehen wir eine unverständliche
Handlung.

^ Auch die Lündcrbank muß das , was sie für die Koksbrecher
! investiert , im Laufe der Zeit abschreiben und wir haben nur

dann einen Vorteil , wenn wir sagen , unter allen Umständen gehören
die Koksbrccher nach Ablauf der Vertragsdauer uns . Wenn wir dann
wieder einmal den Koks einem anderen vergeben wollen , werden
wir daraus Kapital schlagen und wir brauchen sie nicht dem zu
geben , der längst durch das Geschäft den dafür ausgcgebenen
Betrag zur Abschreibung hat bringen können.

Nun kommt weiter etwas neues in den Vertrag hinein.
Meines Wissens — und darüber ist kein Mensch im Zweifel —
besteht ein ganz außerordentlich enger Zusammenhang zwischen dem
Preis der Kohle und dem des Koks . Nur in der Zeit , als
der Kvhlenrnmmel bestand , hat Hochstögcr seinen großen Gewinn
an dem Koks gemacht , weil , wenn die Kohle teuerer wird , auch
der Koks teuerer wird . Wenn wir aber heute Koks zu fixen Preisen
verkaufen ohne Rücksicht auf die Kohlenpreise , so kann das doch
nur auf jene Zeit beschränkt sein , für welche wir mit Kohle gedeckt
sind . Daß ich aber Koks heute verkaufe , für welchen ich mir erst
nach 3 Jahren werde die Kohle anschaffen müssen , und wo ich
nicht weiß , welchen Preis ich dafür zu dieser Zeit bezahlen muß,
das geht füglich nicht an.

Ich glaube , unsere Kohleuabschlüsse lauten noch auf drei
Jahre . Der Vertrag war auf sechs Jahre abgeschlossen und ist
dann um drei Jahre verlängert worden , so daß wir bis inklusive
1907 mit Kohle gedeckt sind . Welchen Preis nun die Kohle im
Jahre 1907 und 1908 haben wird , wissen wir nicht . Nun sollen
wir aber zirka 6,000 .000 g Koks abgebcn , welche wir in den
Jahren 1908 bis 1911 erzeugen werden , und zwar um einen
fixen Preis , ohne zu wissen , wie teuer uns die Kohle zu stehen
kommen ivird . Man sagt uns allerdings , daß ein solcher Vertrag
sich nicht auf kurze Zeit machen läßt . Die Länderbank kann ja
nicht das Geschäft auf drei Jahre übernehmen : deshalb müssen
wir aber zu unserem Schutze verlangen , daß der Kokspreis in irgend
ein Verhältnis zum Kohlenpreise gestellt werde . Wir müssen den
Kokspreis offen halten , denn sonst würde jeder Kreuzer , den wir
für Kohle mehr bezahlen , auf unsere Kosten gehen . Es würde
dies das Erträgnis der Gaswerke vermindern , während es sinn¬
gemäß wäre , daß wenn die Kohle teuerer wird , wir auch den
Preis des Koks höher stellen werden müssen , weil man den Koks
aus nichts anderem , als aus Kohle machen kann . Ich müßte also
für die Beschränkung der Vertragsdauer in der Weise eintrcten,
daß wir unter keiner Bedingung Koks für längere Zeit verkaufen,
als unsere Kohlendeckung besteht , oder aber , wenn der Vertrag
verlängert werden muß , daß wir wenigstens das Ventil haben,
die Kokspreise verhältnismäßig nach dem jeweiligen Kohlenpreise
zu bemessen.

Nun noch eines . Da ich nicht weiß , welchen Anklang meine
Anträge finden werden , möchte ich den Herren eines zu bedenken
geben und ich bitte Sie , diesen Vorschlag wenigstens zu erwägen,
weil ich glaube , daß er im ureigensten Interesse der Koksver¬
wertung ist . Es wird hier gesagt , es ist eine Usance , daß 5 Prozent
Gutgewicht bewilligt werden . Ich erkläre Ihnen , so weit ich mich
erkundigt habe , existiert diese Usance nicht und auch bei dem
Kohlenprcise absolut nicht . Es existiert für Kohle ab Grube ein
Maximum -Gutgewicht von 2 Prozent , weil man annimmt , daß
die Kohle , wenn sie auf einige 100 bin Entfernung verführt
wird , durch den Transport an Gewicht verliert , daß sie sich ver¬
staubt ; dieses Gutgewicht wird aber nicht bei dem Verkaufe am
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Platze bewilligt . Nun will ich nicht sagen , Sie sollen einfach das

Gutgewicht streichen , aber vereinfachen Sie doch die Sache . Hören

Sie doch mit der Usance auf , ich werde Ihnen erklären , welches

der Vorteil davon wäre . Heute heißt es : der Koks koste 2 X

60 I>, tatsächlich kostet aber ei» Meterzentner Koks nicht 2 X

60 i>, sondern 5 Prozent weniger , und zwar nur 2 X 47 b und

wenn jeder Konsument doch den Kokspreis mit dem Kohlen¬

preis vergleicht , so sagt er : ehe ich mir Koks um 2 X 60 k

kaufe , kaufe ich mir Kohle um 3 X 10 b , und wir fuhren ihn

in Irrtum , weil er dabei nicht berechnet , daß er bei uns

105 Lg Koks bekommt ; es wäre viel einfacher und naturgemäßer,

damit dem Publikum der Preis des Koks billiger erscheine , den¬

selben zu reduzieren , und zwar um 5 Prozent und dann effek¬

tives Gewicht zu geben . Das Gutgewicht kann einen Sinn baben

beim Kleinhändler , es ist möglich , daß , wenn dort Koks liegt,

eine Verstaubung eintritt , aber wenn ich der Firma Hochstöger

die Anschaffung gebe , mir 20 g Koks ins Haus zu befördern

und das auf der städtischen Wage gewogen wird , so sehe ich

keinen Grund , warum 21 q zugewogen werden , 20 q berechnet

und für 21 q der Fuhrlohn gezahlt werden soll . Das ist eine

Verquickung von Dingen , welche miteinander nicht Zusammen¬

hängen . Würde es für mich einen Unterschied ausmachen , wenn

20 q berechnet und der Preis um 5 Prozent ermäßigt wird?

Das ist für mich gleichgültig , aber nicht für den Koksverkauf

gleichgültig , weil beim Publikum die bprozentige Verbilligung des

Koks bestechend wirkt gegenüber dem Preis der Kohle , und auf

diese Weise Koks einen größeren Absatz finden würde . Das ist

ein Vorgang , der sonst auf der ganzen Welt nicht existiert und

für den beim Koksverkauf ebenso wenig Grund vorhanden ist,

wie bei irgend einem anderen Artikel . Man sagt , Koks nehme

Wasser auf , wenn er besprengt wird ; wenn er aber von der

Rutsche oder dem Kokshaus weggeführt wird , so nimmt er kein

Wasser auf und das wird auch nicht gerechnet ; er wird einfach

vorher abgewogen.
Ich habe schon von Vorgängen gehört , daß einzelne Ver¬

käufer den Koks besprengen sollen , aber diese Verkäufer besprengen

auch die Kohle und es füllt ihnen nicht ein , 5 Prozent Gut¬

gewicht zu geben . Ich bin unter allen Umständen für das eine,

daß wir die Täuschung mit dem bprozentigen Gutgewicht

nicht mehr weiter führen , ich bin dafür , daß dies aufgelassen

werde in der Weise , daß meinetwegen der Preis um 5 Prozent

ermäßigt werde . Wir sollen auch sicher sein , daß damit kein

Unfug getrieben wird , daß dem einen Gutgewicht berechnet wird

und etwas in den Sack hineinkommt , was uns ferneliegt.

Klarheit ! Wir verkaufen jetzt 105 und sagen , das ist ein

Zentner . Das ist aber nicht wahr . Verkaufen wir einen wirklichen

Zentner um einen um 5 Prozent reduzierten Preis und wir

werden den Vorteil haben , daß der Koks billiger erscheint.

Ich reassumiere , was ich gesagt habe . Ich kann mich mit

der Abfindung Hochstöger ' s  nicht einverstanden erklären,

solange mir nicht etwa vom prozessualen Standpunkte aus gesagt

wird — ich gehe darauf ein — daß wir einen schlechten Vertrag

gemacht haben . Wenn mir das gesagt wird , so muß ich daraus

die Konsequenzen ziehen . Ist aber der Vertrag richtig gewesen,

so muß Hochstöger  verpflichtet sein , das zu übernehmen , was

ich verkauft habe und es kann uns dann der ungeheuere Schaden,

der bei der Hochstöger ' schcn  Ablösung vorliegt , nicht treffen.

Denn 100 .000 X Entschädigung sind kaum eine Entschädigung

für die Kosten der Aufschüttung des Koks , geschweige des Ver¬

lustes an dem Koks in seiner Menge und noch weniger für die

Zinse » des Kapitals , das uns durch den Vorgang so lange vor-

enthalteu wurde . Sie sehen auch , daß wir 100 .000 X , die wir

von Hochstöger  bekommen , einfach der Länderbank zur Tilgung

des Schadens beitragen und uns nur decken, daß der Schade

nicht noch größer werde . Von einer Deckung des Zinsenverlustes

ist gar nicht die Rede.
Ich muß mich auch dagegen aussprechen , daß der Vertrag

mit der Länderbauk , mit dem ich sonst vollkommen einverstanden

bin , in der Zeitdauer von elf Jahren gemacht werde , wenn wir

mit unserem Kohlenbedarf und dem Preise der Kohle nicht bis

zu demselben Zeitpunkte auch gedeckt sind ; und wenn ein Ein¬

gehen aus einen Vertrag mit der Lünderbank auf eine kürzere

Zeitdauer aus technischen Gründen nicht möglich ist , so müßte

mindestens der Preis des Koks von dein Preise abhängig gemacht

werden , den wir nach drei Jahren , respektive nach Ablauf des

Liefernngsvertrages für die Kohle zu bezahlen haben.

Ich bitte Sie endlich , den Vertrag jedenfalls in dem Punkte

zu ändern , daß das 5prozentige Gutgewicht aufgehoben und

dafür der Preis um diese 5 Prozent ermäßigt werde.

Damit habe ich geschlossen und empfehle meine Anträge zur

Annahme . '
ZLürgermeister: Herr Gem.-Rat Helbig  kontra!
Gem.-Aat Kelbig : Ich habe den seinerzeit mit Hoch-

stöger  abgeschlossenen Vertrag vor mir . In diesem Vertrage steht

deutlich , daß das in den Gaswerken erzeugte Koksquantnm,

welches mehr oder weniger als 80 .000 q ausmacht , an Hoch¬

stöger  verkauft wird.
Ich kann mir daher nicht vorstellen , wie heute ein solches

Quantum erliegen kann , das Hochstöger  nicht übernommen

hat , wo er doch verpflichtet war , das Ganze zu übernehmen.

Der Vertrag hat ferner noch gelautet , daß Hochstöger

verpflichtet ist , innerhalb drei Monate nach Abschluß jedes Ver-

tragsjahrcs das aus diesen Jahren erübrigende , noch nicht ab¬

geführte Quantum vollständig abzuführen . — Es ist in diesem

Falle noch ein Pönale gesetzt . — Nach sechs Monaten ist die

Gemeinde berechtigt , dieses Quantum auf Gefahr des Hoch¬

stöger  zu verkaufen.
Meine Herren ! Ich frage , wie konnte nach einem derartigen

Vertrage ein solch horrendes Quantum anwachsen ? Wenn der

Vertrag ausgeführt worden wäre , wie er abgeschlossen wurde,

wäre ein Anwachsen eines solchen Quantums absolut unmöglich

und cs könnte als Maximum höchstens ein Quantum von sechs

Monaten , aber nicht mehr konstatiert werden . Hochstöger  hat

eine Kaution von 160 .000 X erlegt , heute aber begnügt man

sich mit einer Abfindungssumme , die er die Gnade hat , uns zu

geben , und zwar im Betrage von 100 .000 X.
Meiner Ansicht , ich bin nicht Jurist , aber als Geschäftsmann

kann ich sagen , daß bei einem solchen Vertrage , wo wir für ein

Pönale eine Kaution erliegen haben , und wo der Vertrag nicht

cingehalten wird , wir uns nicht eine Gnade erweisen lassen und die

100 .000 X annehmen sollen . Das verstehe ich offen gesagt nicht.

Zur Zeit des Kohlenstreiks war , wie sich aus dem Ausweis vom

1 . November 1900 ergibt , im großen und ganzen ein Koksvorrat

von 500 t vorhanden . Aus einem der letzten Ausweise , den wir

erhalten haben — ich weiß nicht , warum man es jetzt nicht be¬

liebt , das Quantum bekanntzugeben — auf dem Ausweis vom
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1. November 1903 betrug der Vorrat 59.624 t. Früher 500 t
und jetzt über 59.000 t ! Wie ist das möglich geworden, wenn
der Vertrag ordentlich durchgeführt wurde?

Ich kann mir nicht denken, daß von der Direktion und dem
Gas-Ansschnß der Vertrag in der richtigen Weise gehandhabt
und interpretiert wurde, denn sonst wären, meiner Ansicht nach,
soche Dinge ganz unmöglich.

Jetzt komme ich zu etwas anderem. Herr Ho chstöger  war
verpflichtet, den Koks zu dem vorgeschriebenen Preis zu ver¬
kaufen. Wie die große Kohlennot war, hat man keinen Koks
bekommen, da er allen verkauft hatte, das heißt er hatte allen
an die Engroshändler verschleißt und nach dem Vertrag war er
verpflichtet, diesen zu liefern. Wie die Engros-Kohlen- und Koks¬
händler dem Publikum den Koks verkaufen, war ihre Sache, aber
nicht die des Herrn Hvchstöger.  Gewiß habe ich keine Hand¬
habe zu sagen, daß das vielleicht absichtlich so gemacht wurde,
daß da ein Einvernehmen geherrscht habe, das kann ich absolut
nicht sagen. Merkwürdig ist es aber doch, daß gerade in dieser
Not aller Koks verschlossen und für das Publikum keiner zu
haben war. Ich hatte selbst eine Fuhre einen Monat nach der
Bestellung noch nicht bekommen, weil, wie cs hieß, keiner vor¬
handen gewesen sei. Und wie keine Kohlennot mehr war, ist der
Vorrat merkwürdigerweise in solchem Maße angewachsen, nämlich
auf 59.000 r und bis jetzt sogar ans 100.000 t, und in diesem
Falle hätte die Gemeinde Wien allein den Schaden zu tragen.
Man kann unter diesen Umständen Ihnen den Vorwurf nicht
ersparen, daß Sie nicht mit der nötigen Voraussicht auf Grund
des früheren Vertrages gcwirtschaftet haben. Ich glaube, daß
der frühere Vertrag mit Hochstvger  von den Juristen nach
dem besten Wissen und Gewissen gemacht wurde; warum soll
dann ein neuer Vertrag mit der Lünderbank gemacht werden?
Pekuniär gut ist ja auch Hvchstöger.  Wenn Sie Rechte an
ihn haben, wenn Ihnen diese vom Gericht zugesprochen werden,
so bekommen Sie das Geld vom Hochstöger  geradeso gut
wie von der Länderbank.

In dieser Zeit der Kohlennot Hütte die Gemeinde Wien,
wenn sic den Verkauf des Koks in eigener Regie gehabt hätte,
ein Ventil haben können, um der Bevölkerung billiges Brenn¬
material zu verschaffen. Sie haben aber das einem General-
nnternehmer gegeben und haben daher das Publikum nicht
begünstigt.

Ich war schon gegen den ersten Vertrag und dafür, daß
die Gemeinde den Verkauf selbst in die Hand nimmt. Man sagt
mir, wer Koks kauft, geht ebenso zur Lünderbank wie zu Hoch¬
stöger  und die Gemeinde könne nicht mit der Koksbutte
hausieren gehen. Mir ist nicht bekannt, daß der General-Direktor
der englischen Gesellschaft seinerzeit hausieren gegangen wäre und
die englische Gesellschaft hat ihre ganze Koksquantitüt verkauft;
mir ist auch nicht bekannt, daß Graf Wilczek,  der Ostrauer
Koks an die Nordbahn verkauft, mit der Butte hausieren
gegangen wäre; das ist eben ein Geschäft und wenn die Kohlen¬
preise hoch sind, so steigen die Koksprcise, und sinken die Kohlen¬
preise, so sinken auch die Kokspreise. Wenn man dann den Koks
nicht billiger verkauft, so bleibt er liegen, es kauft ihn niemand.

Ich glaube daher, daß es vernünftiger wäre, anstatt einen
neuen Vertrag abzuschließen, den Koksverlauf in eigene Regie
zu übernehmen. Sie haben mit Hvchstöger  die Vereinbarung
getroffen, daß er Ihnen die Arbeitsmaschinen, wenn Sic den

Koksverkauf in eigener Regie betreiben, umsonst überlassen muß.
Sie schenken jetzt dem Hochstöger  diesen ganzen Betrag,
weil Sie den Verkauf nicht in eigener Regie betreiben. Sie haben
weiters mit Hochstöger  die Vereinbarung getroffen, daß er
verpflichtet ist, Ihnen das Verzeichnis der Kokskänfer, der Kunden,
zu übergeben, wenn Sie den Verkauf in eigener Regie betreiben,
und nicht, wenn Sie denselben an einen Generalunternehmer

! vergeben. Daß das bequemer ist, gebe ich Ihnen ohneweitcrs zu,
aber eines ist merkwürdig, warum Sie bei diesem einen Geschäfte
die Bequemlichkeit für sich in Anspruch nehmen, und dieses Geschäft
nicht ebenso betreiben, wie andere Geschäfte. Diese Bequemlich¬
keit liegt nicht im Interesse der Bevölkerung, und warum nehmen
Sie gerade hier den Bequcmlichkeitsstnndpnnkt, der nicht im
Interesse des Publikums gelegen ist, ein? Ich glaube, Ihnen daher
empfehlen zu sollen, den Ausgleich mit Hochstöger  nicht an¬
zunehmen, es müßten denn gewisse juristische Gründe dafür sein,
daß man sagt, der Vertrag war schlecht gemacht, auf Grund
dieses Vertrages sind wir nicht in der Lage, bessere Bedingungen
herausznbringen. Wenn die Herren den Vertrag aufmerksam
durchlesen, werden Sie zu demselben Schlüsse kommen, daß der
Ausgleich nicht günstig ist, und zweitens wozu sich das Risiko
mit der Lünderbank machen? Ich empfehle Ihnen daher die
eigene Regie, und ich glaube, dieselbe ist auch im Interesse der
Bevölkerung, und Sie tun derselben etwas wirklich gutes, denn
in der Zeit der Kohlennot hätte die eigene Regie für die Bevöl¬
kerung wirklich eine Wohltat sein können. Wenn Sie wirklich,
was ich ohneweitcrs zugestche, das Interesse der Bevölkerung im
Auge habeu, so müssen Sie die Bequemlichkeit hintansetzen und
in diesem Sinne bitte ich Sie , meinen Antrag anzunehmen, den
Koksverkauf in eigener Regie durchzuführen und den Vertrag mit
der Länderbank nicht anzunehmcn.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Co stenoble  zur ge-
schüftsordnungsmäßigen Behandlung.

Hem.-Kat Kostenolike: Ich erlaube mir einmal ausnahms¬
weise Schluß der Debatte zu beantragen. (Heiterkeit.)

Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche für
Schluß der Debatte sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
gen o mmen.

Zum Worte kommt noch Herr Gem.-Rat Reumann
kontra.

Gem.-Kat Keitmann: Es scheint mir äußerst wichtig, zu
1 wissen, ob nicht ein anderes Offert cingelangt ist, ob nicht Er¬

kundigungen darüber gepflogen wurden, ob nicht von anderer
Seite günstiger offeriert wird, als es die Länderbank getan hat.

In zweiter Linie möchte ich wünschen, wenn dieser Vertrag
angenommen wird, daß hier eine Änderung des Punktes 18 vor¬
genommen wird.

Es heißt da (liest):
„18. Höhere Gewalt, welche eine Unterbrechung in der Ab¬

nahme von Koks mit sich bringt, enthebt für die Dauer ihrer
Wirkung die k. k. priv. österr. Länderbank von ihren in den
Punkten 14 und 16 festgesetzten Verpflichtungen zur termin¬
gemäßen Abfuhr der gekauften Koksquantitäten."

Ich möchte wünschen, daß dieses ominöse Wort „höhere
Gewalt", welches immer ganz beliebig ansgelegt wird und alle
möglichen Deutungen zuläßt, wenigstens einigermaßen weniger
gefährlich gemacht wird, indem taxativ aufzählt, was unter
„höhere Gewalt" zu verstehen ist, beziehungsweiseunter welchen
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Umständen diese Unterbrechung, die hier vorgesehen ist, nämlich
in der termingemäßen Abnahme der Quantitäten Koks stattfinden
darf.

Bürgermeister : Herr  Referent  zum Schlußworte.
Referent : Was zunächst den Antrag des Herrn Kollegen

Rain  betrifft , daß den kleinen Gießern dieselben Vorteile ein¬
geräumt werden sollen wie den Wäschern und Kleinholzhändlern,
so glaube ich, für die Annahme dieses Antrages aus dem Grunde
eintreten zu können, weil die Länderbank auf eine Anfrage hier
erklärt hat, daß sie bereit ist, diese Modifikation des Vertrages
anzunehmen. (Beifall.) Was die Anfragen des Herrn Gem.-
Rates Ziffer er  betrifft, so fühle ich mich verpflichtet, über
den Stand des Prozesses mit Hochstöger  jene Aufklärungen
zu geben, welche er gewünscht hat und nach denen er mir Wohl
zustimmen wird, daß der hier vorgelegte Vergleich zum mindesten
ein annehmbarer ist. Es hat sich im Prozesse darum gedreht,
ob Hochstöger  verpflichtet ist, die Gesamtproduktion der
städtischen Gaswerke zu übernehmen oder nur ein bestimmtes
Quantum. Die Formulierung des Vertrages ist so, daß ich mit
Beruhigung sagen kann, die Gerichte hätten zu unseren Gunsten
entschieden. Was wäre aber die Folge dieses unseres Sieges
gewesen? Es wäre eine Art Pyrrhussieg gewesen, denn erstens
kenne ich die finanziellen Kräfte des Herrn Hochstöger  nicht
und weiß nicht, ob er in der Lage gewesen wäre, eine solche
Riesenaufgabe zu bewältigen: die gesamten am 1. Dezember
1904 vorrätigen Koksquantitäten von den städtischen Gaswerken
auf eigenes Risiko zu übernehmen und zu verkaufen— bei der
jetzigen Konjunktur. Aber wenn er es auch imstande wäre, so
Hütte dies eine riesige Depression auf den Kohlenmarkt zur Folge
und es wäre der Preis des Koks auf lange Zeit hinaus gedrückt
worden, ohne daß die Bevölkerung einen dauernden Nutzen
gehabt Hütte, weil es doch nur eine vorübergehende Erscheinung
des Marktes gewesen wäre, aber eine solche, welche für die Ge¬
meinde Wien außerordentlich verhängnisvoll gewesen wäre, weil
sie das Konkurrenzgeschäft auf lange Zeit verdorben hätte, und
zwar nicht nur uns, sondern allen, welche sich mit dem Verkaufe
von Koks befassen. Daher hat der Gasbeleuchtungs-Ausschuß
geglaubt, daß, wenn er einerseits dafür gedeckt ist, daß die derzeitigen
Koksquantitäten zu demselben Preise übernommen werden, den
die Gemeinde Wien für Koks regelmäßig zu erhalten hat, und
andererseits dafür gedeckt ist, daß die Zinsendifferenz, die dadurch
entsteht, daß die Zahlung der Koksvorrüte nicht auf einmal
erfolgt, sondern sukzessive in drei Jahren, er ruhig den Ausgleich
abschließen kann, dafür sind wir eben gedeckt durch die Zahlung
der 100.000 X, welche an die Gemeinde erfolgt.

Gem.-Rat Kekliig: Die müssen an die Länderbank als
Zuschuß bezahlt werden.

Referent : Ob wir einen Zuschuß bezahlen werden, das
wissen wir noch nicht; das wird davon abhängen, zu welchem
Preise die Lünderbauk verkauft. Aus eigenem zahlen wir gar
nichts, sondern nur aus dem eventuellen Reingewinn, aus dem
Anteil, welchen wir an dem Geschäft der Länderbank haben.
Bezüglich der 25 Prozent, die der Länderbank eingeräumt werden,
befindet sich der Herr Gem.-Rat Zifferer  also in einem Irr¬
tums, und ich glaube, daß er nach diesen Aufklärungen auch
einverstanden sein wird, daß der Vergleich in dieser Weise abge¬
schlossen wird. Es haben die Herren Gem.-Räte Zifferer und
Helbig  der Gas-Kommission den Vorwurf gemacht, daß sie

solche riesige Anhäufungen von Koksquantitäten geduldet hat.
Da muß man sich die Bestimmungen des Vertrages vor Augen
halten, wonach Hochstöger  berechtigt ist, auch noch in den
ersten drei Monaten des folgenden Jahres das produzierte
Quantum des vergangenen Jahres zu übernehmen. Demnach
konnte erst Ende März des folgenden Jahres gesagt werden,
daß die Produktion des Vorjahres nicht übernommen wurde.
Hochstöger  ist daher erst mit 1. April 1904 in einen Verzug
mit der Übernahme geraten und von da an ist auch die Gas-
Kommission und die Verwaltungs-Direktion nicht müde geworden,
ihn zur Annahme zu drängen, ihn mit Pönalien zu belegen und
von allen Rechten Gebrauch zu machen, die uns der Vertrag gibt.

Gem.-Rat Zifferer : Hat er auch die Pönalien bezahlt?
Referent : Sie sind ihm wenigstens auferlegt worden, ob

er sie schon bezahlt hat, weiß ich nicht. In dem jetzigen Vertrage
sind die Bestimmungen ganz Präzise darauf gerichtet, daß die
Gemeinde Wien berechtigt ist, auf Kosten der Länderbank den
Verkauf der Koksquantitäten durchzuführcu, wenn nicht rechtzeitig
übernommen wird.

Es wurde auch gesagt, daß im Vergleich mit Hoch stöger
deshalb für die Gemeinde eine ungünstige Bestimmung enthalten
sei, weil Hochstöger  durch den Verkauf des Koks 10 !>ver¬
liert, während die Gemeinde bedeutend mehr verliert. Herr Gem.-
Rat Zifferer  hat da einen Blick in die Zukunft getan und
etwas prophezeit, was sich heute noch nicht bestimmen läßt ; denn
die Gemeinde wird nichts verlieren, weil sie zum Verluste
höchstens mit einem Betrage beitragen muß, den sie auf der
anderen Seite wieder gewinnt. Tatsache ist, daß die Koksvorrüte
zu dem normalen Preise abgegeben werden und wir für den
Zinsenverlust entschädigt werden. Dann wurde gesagt, daßHoch-
stöger  die Koksbrecher, welche er zu übergeben hätte, wenn wir
den Verkauf in eigener Regie übernommen hätten, jetzt nicht
zu übergeben braucht, weil wir eben den Verkauf nicht in eigener
Regie betreiten. Darin sehe ich keinen Schaden, denn was sollte
die Gemeinde mit den Koksbrechern machen?  Übrigens haben wir
uns im neuen Vertrage Vorbehalten, daß wir nach Ablauf des
Vertrages mit der Länderbank, die Koksbrecher bekommen. (Ruf:
Die hätten wir aber jetzt schon!)

Es wurde dann ferner von Herrn Gem.-Rat Zifferer
angeregt, daß statt des Gutgewichtes von 5 Prozent lieber der
Preis um 5 Prozent herabgesetzt werde. Das Publikum, das
Koks kauft, wird sich an den Fingern abzählen können, daß das
im Resultate dasselbe ist. Wir würden aber das Publikum nicht
wahrheitsgemäß bedienen, wenn wir behaupten, ein Quantum zu
geben, das wir tatsächlich nicht geben können, weil dies der
Natur des Koks gemäß nicht möglich ist. Ich kann übrigens den
Herrn Gem. - Rat Helbig  versichern, daß die englische Gas¬
gesellschaft ganz ebenso wie wir ganz bedeutende Koksvorrüte
lagern hatte. Das liegt eben in der gegenwärtigen Konjunktur.
Wir haben eben einige Winter gehabt, die nicht sehr kalt waren,
infolgedessen ist der Koks liegen geblieben, während er reißend
abgegangen wäre, wenn wir andere Witterungsverhültnisse gehabt
hätten.

Was den Einwand des Herrn Kollegen Reumann  betrifft,
so möchte ich ihm darauf erwidern, daß dasjenige, was unter
vi8 major zu verstehen ist, in der juristischen Terminologie ganz
genau festgestellt und durch die Praxis so erhärtet und ausge-
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tragen ist, daß in dieser Beziehung kaum ein Streit ent¬
stehen wird.

Es heißt übrigens hier ausdrücklich im Punkte 18 (liest) :
„Höhere Gewalt, welche eine Unterbrechung in der Abnahme

von Koks mit sich bringt, enthebt für die Dauer ihrer Wirkung
die k. k. prw. österr. Länderbank von ihren in den Punkten 14
und 16 festgesetzten Verpflichtungen."

Ich glaube, das ist mit ganz genügender Deutlichkeit gesagt
und ich kann daher nur nochmals empfehlen, beide Anträge an¬
zunehmen.

Aiirgermeister: Herr Gem.-Rat Zifferer  zur tatsächlichen
Berichtigung

Gem.-Kat Zifferer : Ich möchte zunächst entgegnen, daß
der Schade, welcher bei kolossalen Koksvorräteu durch die
Schwierigkeit der Manipulation entsteht, indem der Koks verstaubt,
durch die 100.000 absolut nicht hereingebracht wird, ebenso¬
wenig der Ziusenverlust, denn es ist ja ganz gleich, ob ich einen
Gewinnentgang oder einen Verlust habe. Wir würden also nicht
nur den Zinseugewiun bei der Länderbank verlieren, sondern es
würden auch die 100.000 L in Abzug gebracht werden. Die
Frage also, wer die Kosten unserer so schwierigen Manipulation
mit Koks trügt, indem wir nicht nur die Zinsen, sondern auch
an Gewicht verlieren, diese Frage ist noch nicht beantwortet.

Würgermeister: Wir schreiten nun zur Abstimmung.
Gegenüber den Anträgen des Stadtrates sind von Seite

des Herrn Gem.-Rates Zifferer  Anträge gestellt worden,
welche sich auf eine Beschränkung der Vertragsdauer beziehen.

Ich müßte den Antrag folgendermaßen formulieren:
Es müßten die ganzen Anträge an den Ausschuß zu dem

Zwecke zurückgewiesen werden, um neuerlich Unterhandlungen
durchzuführeu dahin gehend, daß die Vertragsdauer beschränkt
würde oder daß der Preis des Koks von dem der Kohle ab¬
hängig gemacht werde; ferner, daß die Koksbrecher nach Ablauf
des Vertrages gratis an die Gemeinde Wien fallen. Überdies
sei statt dieses sogenannten Gratisgewichtes von 5 Prozent eine
Sprozentige Ermäßigung des Preises zu erwirken.

Diejenigen Herren, welche für den Antrag des Herrn Gem.-
Rates Zifferer  sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Es ist die Minorität, der Antrag ist ab ge lehnt.

Nun bitte ich diejenigen Herren, welche für die Anträge des
Ausschusses sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Dieselben sind
augenomme n.

Endlich bitte ich diejenigen Herren, welche für den Antrag
des Kollegen Rain  sind , dahin gehend, es werde Vorbehalten,
falls sich eine Wirtschaftsgenossenschaft der kleinen Gießer bildet,
auch dieser die Preisbegünstigung wie den Wäschern zu bewilligen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ist ebenfalls angenommen.
Beschluß: 1. Der am3. Mai 1904 mit Herrn August Hoch-

stöger  vereinbarte Nergleichsentwurf wird genehmigt.
2. Mit der k. k. priv. österr. Länderbank ist

auf Grund des angeschlossencn Vertragsentwurfes
abzuschließen.

3. Es wird Vorbehalten, falls sich eine Wirt¬
schaftsgenossenschaft der kleinen Gießer bilden sollte,
auch dieser die Preisbegünstigung wie den Wäschern
zu bewilligen.

* *

Präsidial-Zahl 6396/04.
Verwaltungs-Direktions-Zahl 2823,04.

Protokoll
ausgenommen vor der Verwaltungs-Direktion der

städtischen Gaswerke am 3. Mai 1904.
Es erscheinen Herr August Hochstöger  in

Begleitung seines Rechtsfreundes Herrn Dr. Drucker,
Herr Verwaltungs-Direktor Roßuer,  Herr Ge¬
meinderat Dr. Porzer  und erklären:

Wir haben uns über nachstehenden Entwurf
eines in dem beim k. k. Handelsgerichte Wien zur
G. Z. Zg. Ill 58/04 anhängigen Rechtsstreite abzu¬
schließenden Vergleiches geeinigt:

1. Nachdem der zwischen der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke" und Herrn August Hochstöger
bestehende Schluß vom 6. November 1899 am
1. Dezember 1904 abläuft, einigen sich beide Teile
dahin, daß Herr August Hochstöger  den am
1. Dezember 1904 auf dem städtischen Gaswerke
lagernden Koks der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" zur freien Verfügung überläßt und die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" Herrn
August Hochstöger  von der Verpflichtung zum
Bezüge dieser Koksquautitäten enthebt.

2. Als Entgelt hicfür verpflichtet sich Herr
August Hochstöger,  der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke" den Betrag von 100.000 X in
drei Raten bei Terminsverlust und Exekution zu be¬
zahlen, deren erste per 50.000 L, das ist Fiinfzig-
tausend Kronen, am 1. Dezember 1904 fällig sein
soll, während die beiden anderen zu je 25.000 lli,
das ist Fünfundzwanzigtausend Kronen, am 1. Jänner
und am 1. Februar 1905 fällig sein sollen. Die bei
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" er¬
liegende Kaution per 160.000 L hat auch als Sicher¬
stellung für diese Forderung zu dienen.

3. In der Zeit vom 1. Mai bis 1. Dezember
1904 verpflichtet sich Herr August Hochstvger,
mindestens dieselben Quantitäten Koks vom Gas¬
werke wegzuführen und zu bezahlen wie in den
gleichen Monaten des Vorjahres.

Jene Koksmengen, um welche Herr August Hoch¬
stöger  etwa in der Zeit vom 1. Mai bis 1. De¬
zember 1904 weniger wegfnhren sollte, soll die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" nach dem
1. Dezember 1904 beliebig verkaufen können und soll
Herr August Hochstöger  verpflichtet sein, den
Differenzbetrag zwischen dem erzielten Kaufpreise
und den vertragsmäßigen Preisen binnen 14 Tagen
nach dessen Bekanntgabe zu vergüten.

4. Herr August Hochstöger  erklärt, keine Ein¬
wendung dagegen zu erheben, daß schon vor dem
1. Dezember 1904 aus den am städtischen Gaswerke
lagernden Koksvorräten Lieferungen nach außerhalb
des Gemeindegebietes von Wien gelegenen Orten
erfolgen, mit Ausnahme von BreezeI und II.

4'



1012 Nr. 41 — 20 . Mai 1804 — GemeinderatS-Sitzung vom 17 . Mai 1901.

5 . Herr August Hochstöger  verpflichtet sich , >
mit 1. Dezember 1904 sein Koks - Engrosgeschäft in
Wien aufzulassen nnd die Liquidation bis 1 . Juli
1905 durchzuführen : ausgenommen hievon sind die ^
bestehenden Lagerplätze , deren Fortbestand er sich
vorbehält , jedoch ohne Verpflichtung der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " , ihm für diese Lager¬
plätze Koks nach dem 1 . Dezember 1904 abzugeben.

6 . Herr August Hochstöger  zieht die Klage
Zg . III 58/04 I unter Verzicht auf den Anspruch ,
zurück und verpflichtet sich, die für diesen Vergleich
sowie überhaupt anläßlich dieses Rechtsstreites zu >
bemessenden Gebühren zu tragen und der „ Gemeinde i
Wien — städtische Gaswerke " die Prozeßkosten im !
vereinbarten Betrage von 500 X , das ist Fünfhundert !
Kronen , binnen 14 Tagen , nachdem dieser Vergleich l
in Rechtswirksamkeit getreten ist , zu ersetzen.

Beide Teile erklären , daß dieser Vergleichs¬
entwurf dem Gemeinderate der Stadt Wien zur Ge¬
nehmigung vorgelegt werden soll und daß sowohl
Herr August Hochstöger  als auch die „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " sich bis zur Beschluß - !
fassung des Wiener Gemeinderates an die Bestim¬
mungen dieses Vergleichsentwurfes für gebunden er¬
achten.

Im Falle der Ablehnung desselben seitens des
Wiener Gemeinderates soll aus den bis dahin ge- ^
pflogenen Vergleichsverhandlungen für keinen der
beiden Teile ein Präjudiz bezüglich des durchzu¬
führenden Prozesses erwachsen . Als Termin , bis zu
welchem die Entscheidung des Gemeinderates einzu¬
holen ist , werden cinverständlich drei Wochen von
heute fixiert.

August Hochstöger in . p.

Dr. Drucker in. p. Dr. Josef Porz er in. p.
H. Roßner  m . p.

Dr . Tei stier w.  p.
Schriftführer.

* * >
» !

Präsidial -Zahl 639 6/04 . ^
Verwaltungs -Direktions -Zahl 2823/04.

Protokoll
vom . 1904.

Anwesend: Die Gefertigten.

Herr Ludwig August Lohnstein,  Direktor der
k. k. priv . österr . Länderbank , erklärt namens der
k. k. priv . österr . Länderbank:

1 . Die k. k. Priv . österr . Länderbank wird bei >
Zustandekommen des in Verhandlung stehenden Über¬
einkommens zwischen der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " und der k. k. Priv . österr . Länderbank
bezüglich käuflicher Übernahme des gesamten Koks ^
aus dem Wiener städtischen Gaswerke seitens der >

letzteren eine eigene Koksabteilung als einen ge¬
sonderten Teil der Warenabteilung der k. k. priv.
österr . Länderbank errichten und das Koksgeschäft selbst
führen.

2 . Vorerst ist die Errichtung je einer Verkaufs¬
stelle im X . Bezirke in der Nähe der Triesterstraße,
ferner an der Grenze des XV . und XVI.  Bezirkes,
ferner im XVII . Bezirke nnd endlich im XX . Bezirke
in Aussicht genommen.

Die k. k. priv . österr . Länderbank ist verpflichtet,
von den Verkaufsstellen solche Quantitäten Koks ab¬
zugeben , welche mit einem Handwagen oder mit einem
mit einem Hunde bespannten Wagen fortgeschafft
werden können.

3 . Die k. k. priv . österr . Länderbank ist bereit,
wegen direkter Zufuhr des Koks vom Gaswerke auf
die Lagerplätze mit der „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " ein Übereinkommen zu treffen , wenn
derartige Frachttarife erstellt werden , daß ihr durch
Benützung der Straßenbahnen im Vergleiche zu den
nachzuweisenden Kosten der Verfrachtung per Fuhre
nicht Mehrkosten erwachsen.

4 . Die k. k. priv . österr . Länderbank verpflichtet
sich, über Verlangen der „ Gemeinde Wien - städtische
Gaswerke " auch den Mitgliedern der Hutmacher-
Genossenschaft Koks zu ermäßigten Preisen abzugeben
und diesbezüglich ein ähnliches Übereinkommen zu
treffen wie bezüglich der Koksabgabe an die Werk-
uud Rohstoff -Genossenschaft der Wäscher und Wäsche¬
putzer.

5 . Die k. k. priv . österr . Länderbank bedingt
sich, daß ihr nur Koks geliefert wird , welcher in
seiner Qualität laut Bemusterung dem bisher er¬
zeugten Koks aus dem Wiener städtischen Gaswerke
ähnlich ist.

6 . Die k. k. priv . österr . Länderbank nimmt zur
Kenntnis , daß die „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " gegen die Weiterverwendung der derzeit
im Besitze der Firma August Hochstöger  befind¬
lichen Koksbrechmaschinen keine Einwendung erhebt,
daß jedoch diese Koksbrechmaschinen aus Gründen
des Betriebes auf einen anderen Platz versetzt werden
müssen , wofür die Kosten seitens der k. k. priv . österr.
Länderbank zu tragen sein werden.

7 . Endlich nimmt die k. k. priv . österr . Länder¬
bank zur Kenntnis , daß die „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " keine Einwendung dagegen
erhebt , daß die k. k. priv . österr . Länderbank schon
vor dem 1 . Dezember 1904 Vcrkanfsschlüsse vor¬
nimmt und auch Koks vom Gaswerke ä Konto der
im Punkte 16 des Übereinkommens erwähnten
100 .000 t Lagervorräte wegführt , wenn seitens der
Firma August Hochstöger  einer solchen Abfuhr zu¬
gestimmt wird.

* *
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Prä sidial- Zahl 6396 04. _ I
Berwaltimgs -Direktions -Zahl 2823,04 . ;

Vertrags -Entwurf.

1. Die k. k. priv . österr . Länderbank kauft den
gesamten von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " bei der Gas -Erzeugung in der Zeit vom
1. Dezember 1904 bis 31 . Dezember 1911 anfallenden
Koks samt Breeze und Koksstaub , wobei der „Gemeinde ^
Wien — städtische Gaswerke " das Recht Vorbehalten !
ist, jene Quantitäten an Stückkoks, Breeze und
Koksstaub , welche sie zum Gaswerksbetriebe , zu
anderen städtischen Zwecken, zur Abgabe an städtische
Bedienstete oder zur Beteilung von Humanitäts¬
anstalten oder zur Armenbeteilung verwenden will,
von der Lieferung an die k. k. priv . österr . Länder¬
bank auszuschließen , und wobei weiters festgesetzt
wird , daß die „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" der k. k. priv . österr . Länderbank jährlich
mindestens 120 .000 t Koks käuflich überlassen muß . !

Bon letztererVerpflichtung ist die „Gemeinde Wien ^
— städtische Gaswerke " nur in dem Falle enthoben , ^
wenn bis zum 1. Juli eines Jahres zwischen der >
k. k. priv . österr . Lünderbank und der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " eine Vereinbarung über
ein geringeres in dem betreffenden Jahre zur Abgabe
gelangendes Koksquantum zustande kommen sollte;
jedenfalls aber ist die „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " berechtigt , das vorgenannte Minimal¬
quantum von 120 .000 t beliebig zu reduzieren , falls
sie die von ihr gewollte Reduktion spätestens 1. Juli
eines Jahres der k. k. priv . österr . Lünderbank
mittels rekommandierten Schreibens bekanntgibt.
Diese Reduktion tritt dann für das am 1. Dezember
desselben Jahres beginnende Vertragsjahr in Wirk¬
samkeit und hat zur Folge , daß auch die im Punkte 14
normierte Maximal -Übernahmspflicht um das gleiche
Quantum beschränkt wird.

Höhere Gewalt , durch welche in der Gas-
Erzeugung und hiedurch in dem Koksanfalle eine
Unterbrechung eintreten sollte , enthebt die „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " ihrer Lieferungs¬
verpflichtung für die Dauer der Wirkung des be¬
treffenden Ereignisses.

2 . Die k. k. priv . Länderbank zahlt der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " für den ge¬
kauften Koks folgende Preise loko Gaswerk:

Per Meterzentner Stück - oder Nußkoks 2 6 b;
Per Meterzentner Breeze I, 1 52 b;
Per Meterzentner Breeze II und Koksstaub 36 b.
Für die von der k. k. priv . österr . Länderbank

an die Mitglieder der Genossenschaft der Wäscher
und Wüscheputzer und Händler mit Brennmaterialien
nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen ab¬
zugebenden Koksquantitäten hat die k. k. priv . österr.
Länderbank der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" per Meterzentner Stück - und Nußkoks 2 X
2 b zu bezahlen , ist jedoch verpflichtet , den genannten

Genossenschaftsmitgliedern den Koks zu den im
Punke 13 festgesetzten Preisen zu liefern.

Die gleiche Preisbegünstigung wird der k. k. priv.
österr . Länderbank bei Abgabe von Koks an Industrien
(besonders für Kesselheizungen , Generatoren u . dgl .)
bis zu einem Maximalquantum von jährlich 400 .000 q,
jedoch nur beim Verkaufe ab Gaswerk in Waggon¬
ladungen oder ganzen Fuhren eingeräumt . Außerdem
soll in jenen Fällen , bei welchen es sich um Abschüsse
auf besonders große Quantitäten handelt , die k. k.
priv . österr . Lünderbank berechtigt sein, wegen Er¬
stellung von Ausnahmsprcisen unter Vorlage aller
diesbezüglichen Behelfe mit der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " zu verhandeln ; doch wird es
einzig und allein von der Entscheidung der letzteren
abhängig sein, ob und inwieweit sie in derartigen
Füllen zu Preisnachlässen geneigt sein wird.

3 . Die Bestimmung des Verkaufspreises steht im
allgemeinen der k. k. priv . österr . Länderbank zu,
jedoch ist sie an die im Punkte 6 fixierten Maximalpreise
gebunden.

Die k. k. priv . österr . Länderbank ist verpflichtet,
nach Maßgabe der noch verfügbaren Koksmengen
mit Kunden , welche ihr von der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " namhaft gemacht werden , ent¬
sprechende Preise vorausgesetzt , Verkaufsschlüsse ein¬
zugehen.

Die k. k. priv . österr . Länderbank ist nicht be¬
rechtigt , anderen Koks als Koks aus den städtischen
Gaswerken ohne Zustimmung der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " zu verkaufen.

4 . Die k. k. priv . österr . Länderbank hat das
Recht , im städtischen Gaswerke im XI . Wiener Ge¬
meindebezirke im großen und im kleinen zu ver¬
kaufen.

5 . Die k. k. priv . österr . Länderbank hat die
Verpflichtung , je nach Bedarf in den verschiedenen
Bezirken Verkaufsstellen zu errichten.

Die Gemeinde Wien wird .ihr gehörige Plätze,
soweit dieselben verfügbar sind , gegen angemessenen
Zins hiezu zur Verfügung stellen.

Diese Verkaufsstellen sind durch die k. k. priv.
österr . Länderbank mit den nötigen Koksquantitäten
zu versehen und wird daselbst Koks, selbst in den
kleinsten Mengen , abgegeben werden , wogegen der
Verkauf in größeren Mengen als solche, die mit
Handwügen weggeführt werden können, nicht vorge¬
nommen wird.

Die k. k. priv . österr . Länderbank wird die nach
den Verkaufsstellen verführten Koksquantitäten normal
zu bezahlen haben und wird derselben für jene
Quantitäten , welche ab Verkaufsstellen nachweislich
an die im Punkte 13 genannten Genossenschafts¬
mitglieder abgegeben worden sind , die im Punkte 2
festgesetzte Preisdifferenz von 4 k per 100 kg von der
„Gemeinde Wien städtische Gaswerke " allmonatlich
rückzuvergüten sein.
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6. Die k. k. priv. österr. Länderbank darf nicht
zu höheren Preisen als die nachfolgend angegebenen
verkaufen:
a) loko Verkaufsstelle im städtischen

Gaswerke , XI. Bezirk:
2 X 72 b für 1 q Stückkoks,
2 X 88 I, für 1 q Nußkoks,
2 X 24 b für 1 q Breeze,
2 X 60 b für 1 q Stückkoks bei Abnahme von

mehr als 15 q,
2 X 76 b für 1 q Nußkoks bei Abnahme von

mehr als 15 q,
wobei die k. k. priv. österr. Länderbank die Ver¬
pflichtung übernimmt, nach Maßgabe der vorhandenen,
beziehungsweise nicht verschlossenenVorräte den
Käufern die angeforderten Quantitäten auch zu
liefern.
b) loko Verkaufsstelle in den übrigen

Bezirken:
3 X 30 b für 1 q Stückkoks,
3 X 46 I, für 1 q Nußkoks,
2 X 80 Ii für 1 q Breeze.

e) ins Hans gestellt:
2 X 88 b für 1 q Stückkoks von 2 bis 15 q,
3 X 4 k für 1 q Nußkoks von 2 bis 15 q,
2 X 80 b für 1 q Stückkoks bei Abnahme von

mehr als 15 g,
2 X 96 b für 1 q Nußkoks bei Abnahme von

mehr als 15 q.
7. Die k. k. priv. österr. Länderbank stellt die

Koksbrechmaschinen nach den Angaben der Gaswerks¬
leitung auf eigene Kosten bei.

Für die Kokssortierung werden durchlochte Bleche
mit dem Lochdurchmesser von 25 min für Breeze1
und von 11 mm für Breeze II festgesetzt.

Die k. k. priv. österr. Länderbank ist verpflichtet,
die nach Punkt 1 von der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke" zu beziehende Breeze und Staub
der Gemeinde ohne Mafchinenbenützungsgebühr zu
überlassen. Diese Koksbrcchmaschinenwerden von der
k. k. priv. österr. Länderbank auf ihre Kosten betrieben;
die Antriebsvorrichtungen und die Antriebskraft hat
die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" unent¬
geltlich beizustellen.

Falls die Gemeinde Nußkoks für eigene Zwecke
verwenden und denselben durch die k. k. priv. österr.
Länderbank brechen lassen will, hat sie der k. k. priv.
österr. Länderbank per 100 kg eine Gebühr von 8 b
für das Brechen zu bezahlen.

Nach Ablauf oder Auflösung dieses Überein¬
kommens gehen die genannten Koksbrechmaschinen samt
allem Zubehör unentgeltlich in das Eigentum der
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" über, wenn
sie den Koksverkauf in eigener Regie übernimmt.

8. Die k. k. priv. österr. Länderbank zahlt an
Waggebühr per Meterzentner2 b. Das Abwägen

erfolgt unter Aufsicht der städtischen Organe. Die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" gibt der
k. k. priv. österr. Länderbank ausnahmslos ein Über¬
gewicht von 5 Prozent, welches nicht in Rechnung
gestellt werden darf. Dagegen ist die k. k. priv. österr.
Länderbank verpflichtet, ihren Abnehmern das gleiche
Übergewicht kostenfrei zu geben.

Den städtischen Organen steht das Recht zu, die
gesamte Manipulation der Angestellten der k. k. priv.
österr. Länderbank im Gaswerke mit dem Koks in
Hinsicht auf die Einhaltung der Bestimmungen dieses
Übereinkommens zu überwachen; insbesondere steht
der Gaswerksleitnng das Recht zu, zu bestimmen,
von welchem Kokshaufen Koks znm Verkaufe zu nehmen
ist. Die Abfuhr des angewiesenen Koks muß ohne
große Schwierigkeit möglich sein.

Die Anweisung der Koksmanipulationsplätze steht
gleichfalls der Werksleitung zu.

Die k. k. priv. österr. Länderbank ist der „Ge¬
meinde Wien— städtische Gaswerke" für alle Hand¬
lungen ihrer Angestellten und für allen der „Ge¬
meinde Wien— städtische Gaswerke" durch dieselben
zugefügten Schaden haftbar und verpflichtet, die¬
jenigen Angestellten, welche sich eine Angehörigkeit zu
Schulden kommen lassen, über Verlangen der Gas¬
werksleitung sofort vom Gaswerke zu entfernen. Ins¬
besondere ist es ihren Angestellten nicht gestattet,
andere Räume des Gaswerkes als den Koksplatz zu
betreten.

9. Das Ausladen des Koks hat die k. k. Priv.
österr. Länderbank auf ihre eigenen Kosten zu bewerk¬
stelligen.

10. Jede Koksquantität, welche von der k. k.
österr. Länderbank oder über ihren Auftrag vom
Gaswerke abgeführt wird, wird ihr bei der Abfuhr
vom Gaswerke in Rechnung gestellt nnd übt hierüber
die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" die
Kontrolle. Für die im Kleinverkaufe im Werke abzu¬
gebenden Koksquantiätenist ein entsprechendes, von
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" zu ge¬
nehmigendes Kontrollsystem einzuführen.

11. Für Arbeiteraborte sorgt die „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke", desgleichen wird sie
Lokalitäten im Verwaltungsgebäudefür die im Werke
nötigen Kanzleigeschäfte nach Möglichkeit beistellen;
für allfällige Herstellung von Bädern und für Durch¬
führung von sonstigen behördlichen Anordnungenzu¬
gunsten der Koksarbeiter hat die k. k. priv. österr.
Länderbank aus eigenen Mitteln aufzukommen. Die
kostenlose Beistellung eines geeigneten Platzes hiezu
obliegt jedoch der „Gemeinde Wien—städtische Gas¬
werke".

Die allfällig notwendige Abschließung des Koks¬
platzes hat die k. k. Priv. österr. Länderbank über
Verlangen der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" auf ihre Kosten zu besorgen; die von derk. k.
priv. österr. Länderbank gemachten diesfälligen In¬
vestitionen(mit Ausschluß der Säcke, Möbel, Wägen
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und Pferde ) gehen nach Ablauf oder Auflösung dieses
Übereinkommens kostenlos in das Eigentum der „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " über.

12 . Die Benützung der Schleppgeleise der priv.
östcrr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft wird einem
besonderen Übereinkommen Vorbehalten.

13 . Die k. k. priv . österr . Länderbank ist ver¬
pflichtet , an die Mitglieder der Werk - und Rohstoff¬
genossenschaft der Wäscher und Wäscheputzer und der
Wirtschafts -Genossenschaft der Händler mit Brenn¬
materialien Koks bis zum jährlichen Maximalguantum
von zusammen 400 .000 q zu den abgesondert ver¬
einbarten ermäßigten Preisen und Modalitäten ab¬
geben.

14 . Die k. k. priv . österr . Länderbank verpflichtet
sich, die Koksabnahme derart zu bewerkstelligen , daß
der jeweilig in den Hofränmen der städtischen Gas¬
werke lagernde Koksvorrat höchstens eine einmonat¬
liche Produktion , berechnet nach dem Durchschnitte
der letzten drei Monate , beträgt , jedoch mit Ausschluß
der laut der Punkte 1 und 13 zu reservierenden
Koksmengen . Hiebei wird angenommen , daß die zum
Verkaufe kommenden Koksmengen 150 .000 t jährlich
nicht übersteigen.

Sollte dieses Quantum in einem Jahre um
mehr als 5 Prozent überschritten werden , so hat ?
die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " für
dieses Mehrquantum das Verkaufsrisiko allein zu
tragen und ist die k. k. priv . österr . Länderbank be¬
rechtigt , dieses Mehrquantum unter Vorlage der
Originalbehelfc im Einvernehmen und auf Rechnung
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " zu !
verkaufen . j

Ist die k. k. Priv . österr . Länderbank mit der
Übernahme und Abfuhr des ihr aus der lausenden
Koksproduktion anfallenden Quantums (siehe erster
Absatz dieses Punktes ) im Verzüge , so hat die „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " die k. k. priv.
österr . Lünderbank zur Erfüllung ihrer vertragsmäßigen
Überuahmspflichten mittels rekommandiertenSchreibcns
aufzufordern . Sollte die k. k. priv . österr . Länderbank

in einem derartigen Falle ihrer Übernahmsverpflichtnng
nicht binnen längstens 14 Tagen nach Absendung des
betreffenden rekommandierten Briefes Nachkommen , so
hat die k. k. priv . österr . Länderbank von da ab eine

Lagermiete von 8 b für jeden vertragswidrig nicht
bezogenen Meterzentner an die „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " zu bezahlen . Nach Verlauf eines
weiteren Monates steht der „ Gemeinde Wien —

städtische Gaswerke " das Recht zu , die ungesäumte
Abfuhr der rückständigen Koksmengen gegen Bar¬
zahlung zu verlangen und hat in einem derartigen
Falle die k. k. priv . österr . Lünderbank den Koks unter

Kontrolle der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " ans ihre Gefahr und Rechnung aus dem städti¬
schen Gaswerke wegzubringen.

Sollte die k. k. priv . österr . Länderbank den letzt¬
genannten Verpflichtungen nicht binnen weiteren

14 Tagen Nachkommen , so ist die Gemeinde Wien —

städtische Gaswerke " berechtigt , auf Rechnung und
Gefahr der k. k. priv . österr . Länderbank diese rück¬
ständigen Koksmengen nach ihrem freien Ermessen,
einerlei zu welchem Preise , zu verkaufen , und ist die
k. k. priv . österr . Länderbank verpflichtet , die Differenz
zwischen den im Punkte 2 festgesetzten Übernahms¬
preisen und dem faktisch erzielten Verkaufspreise der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " zu ersetzen.

15 . Die k. k. priv . österr . Länderbank räumt der

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " eine 24pro-
zentige Beteiligung an dem bilanzmäßigen Gewinne
aus ihrem Koksgeschäfte ein , während ein eventueller
Verlust sie allein treffen würde . Selbstverständlich
wird hiebei der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " das Recht gewahrt , durch ihre Organe jeder¬
zeit in die über dieses Geschäft getrennt zu führenden
Bücher und alle sonstigen Behelfe Einsicht zu nehmen
und insbesondere die alljährlich nach den üblichen
kaufmännischen Grundsätzen aufzustellenden Bilanzen
zu prüfen , ohne jedoch auf die interne Geschäfts¬
führung direkten Einfluß auszuüben . Eine gewisse
Vereinfachung in der Kontrolle kann dadurch herbei¬
geführt werden , daß die Fuhrlöhne und die allge¬
meine Regie im gegenseitigen Einvernehmen pauschaliert
werden.

16 . Die k. k. priv . österr . Länderbank übernimmt

die am 1 . Dezember 1904 im Gaswerke lagernden
Koksvorräte , insofern dieselben 100 .000 t nicht über¬
steigen , fix zu den im Punkte 2 genannten Preisen
und wird zu deren Abnahme ein Zeitraum von drei
Jahren in der Art vereinbart , daß die k. k. priv.
österr . Lünderbank verpflichtet ist , im ersten Vertrags¬
jahre 25 Prozent , im zweiten Vertragsjahre 35 Prozent
und im dritten Vertragsjahrc 40 Prozent der über¬
nommenen Koksvorräte abzuführen . Der sich beim
Verkaufe dieser Vorräte gegenüber den im Punkte 2
festgesetzten Übernahmspreisen ergebende Ausfall soll
zur Hälfte durch die „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " , zur Hälfte durch die k. k. priv . österr.
Länderbank getragen werden . Es wird jedoch die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " zu diesem
Verluste nur bis zur Gesamtsumme von 100 .000 I<
und nur insoweit herangezogen werden dürfen , als
ihre Gewinnbeteiligung (Punkt 16 ) während der Ver¬
tragsdauer hiezu ausreichend sein wird.

Sollte die k. k. priv . österr . Länderbank die
vorstehend bezeichneten Quantitäten nicht termin¬
gemäß zur Abfuhr bringen , so hat die „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " die k. k. priv . österr.
Länderbank zur Erfüllung ihrer vorstehenden Ver¬
pflichtung mittels rekommandierten Schreibens auf¬
zufordern , und ist die „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " einen Monat nach Abfindung dieses
rekommandierten Schreibens berechtigt , die nach Ab¬
lauf des ersten , zweiten und dritten Vertragsjahres
noch nicht zur Abfuhr gebrachten Koksquantitäten
nach ihrem freien Ermessen , einerlei zu welchem Preise,
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zu verkaufen , und ist die k. k. priv . österr . Länder¬
bank verpflichtet , die Differenz zwischen den im
Punkte 2 festgesetzten Übernahmspreisen und dem
faktisch erzielten Verkaufspreise der „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " zu ersetzen.

Sollten die von der k. k. priv . österr . Länder¬
bank am 1. Dezember 1904 zu übernehmenden Koks¬
vorräte das Quantum von 100 .000 t übersteigen , so
hat die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
für dieses Mehrquantum das Verkaussrisiko allein zu
trage », und ist die k. k. priv . österr . Länderbank be¬
rechtigt , dieses Mehrquantum unter Vorlage der
Originalbehelse nach auswärts im Einvernehmen und
auf Rechnung der „Gemeinde Wien — städtische >
Gaswerke " zu verkaufen . Unter allen Umständen ist
die ab 1. Dezember 1904 anfallende Koksproduktion
getrennt von den vorhandenen Koksvorräten im Gas¬
werke zu lagern.

17 . Die Bezahlung hat nach Maßgabe des von
der k. k. priv . österr . Länderbank aus der laufenden
Produktion und aus den übernommenen Lager¬
vorräten verkauften , beziehungsweise abgeführten Koks
monatlich im nachhinein acht Tage nach Monatsschluß
an die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " zu
erfolgen.

18 . Höhere Gewalt , welche eine Unterbrechung
in der Abnahme von Koks mit sich bringt , enthebt I
für die Dauer ihrer Wirkung die k. k. priv . österr.
Länderbank von ihren in den Punkten 14 und 16
festgesetztenVerpflichtungen zur termingemäßen Abfuhr
der gekauften Koksquantitäten.

19 . Die k. k. priv . österr . Läuderbank ist ver¬
pflichtet , ein Jahr vor Ablauf oder bei der Auflösung
dieses Übereinkommens das Kundenverzeichnis der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " uuentgelt - !
lich zu überlassen , falls die „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " den Koksverkauf in eigene Regie
übernimmt.

Während der ganzen Dauer dieses Überein¬
kommens steht der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " das Recht zu, in die gesamte Organisation
des Koksgeschäftes Einsicht zu nehmen.

20 . Dieses Übereinkommen wird für die Zeit ^
vom 1. Dezember 1904 bis 31 . Dezember 1911 ge¬
schlossen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " j
steht es frei , im Falle , als die k. k. priv . österr.
Länderbank ihren Zahlungsverpflichtungen nicht Nach¬
kommen oder den Koks zu höheren als den festge- !
setzten Maximalprcisen verkaufen sollte , das Überein - z
kommen auch schon vor dem 31 . Dezember 1911 als
aufgelöst zu erklären.

In diesem Falle treten alle jene Folgen ein , !
welche eintreten würden , wenn dieses Übereinkommen
durch Ablauf der vereinbarten Zeit endigen würde.

21 . Für die Erfüllung aller vertragsmäßigen
Verpflichtungen haftet die k. k. priv . österr . Länder¬
bank der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"

mit ihrem gesamten beweglichen und unbeweglichen
Vermögen . Zur weiteren Sicherstellung der Erfüllung
aller aus diesem Übereinkommen erwachsenden Ver¬
pflichtungen hat die k. k. priv . österr. Lünderbauk bei
der städtischen Hauptkassa eine Kaution von 200 .000 Ix
in pupillarsicheren Wertpapieren erlegt , aus welcher
die Gemeinde Wien sich jederzeit ohne gerichtliche
Intervention für alle aus diesem Übereinkommen ihr
zustehenden Forderungen zahlhaft zu machen be¬
rechtigt ist.

Die k. k. priv . österr . Länderbank ist verpflichtet,
im Falle als die erlegte Kaution infolge Sinkens
des Kurswertes der erlegten Wertpapiere oder infolge
der Inanspruchnahme der Kaution unter den Betrag
von 200 .000 X herabsinken sollte, dieselbe über Auf¬
forderung der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" binnen acht Tagen auf den Betrag von
200 .000 X zu ergänzen , widrigens die „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " berechtigt ist, dieses
Übereinkommen als aufgelöst zu erklären . Die Wert¬
papiere , welche als Kaution verwendet werden , sind
nicht nach dem Nennwerte , sondern nach dem am
Erlagstagc auf der Wiener Börse notierten Kurswerte
zu berechnen.

22 . Eine Übertragung dieses Übereinkommens
an einen anderen ist nicht gestattet.

Würgermeister : Der Gegenstand ist somit erledigt und ich
ersuche den Herrn Gem .-Rat Hraba  zum Referate.

51 . Deferent Hem .-Kat Kraba : Post 2 , Zahl 5870
betrifft die Bewilligung eines Nachtragskredites von 28 .646 X
57 I, zur Ausgabs -Rubrik IV/8 „Buchdruckerarbeiten " Pro 1903.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Nach einer Pause :)

A ng eno m men.
Beschluß : Bewilligung eines Nachtragskredites von 28.646 X

57 I> zur Ausgabs -Rubrik IV/8 „Buchdruckerarbeiten"
pro 1903.

52 . Deferent Hem .-Kat Kraöa : Zahl 3642 , Post 3 be¬
trifft die Vermehrung der Ratsdienerstellen.

Es ivird seitens des Stadtrates der Antrag gestellt (liest) :
„1 . Die Zahl der Ratsdiencrstellen wird von 40 ans 70

erhöht und die der Amtsdienerstellen II . Klasse gleichzeitig von
284 auf 254 vermindert.

2 . Für das im Jahre 1904 für 7 Monate sich ergebende
Mehrerfordernis von rund 2700 X wird zur Ausg .-Rubr . 10/13
eiu Zuschußkredit in derselben Höhe bewilligt ."

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit den Anträgen

des Stadtrates einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Die Zahl der Ratsdienerstcllen wird von 40 auf

70 erhöht und die der Amtsdienerstellen II . Klasse
gleichzeitig von 284 auf 254 vermindert.

2 . Für das im Jahre 1904 für sieben Monate
sich ergebende Mehrerfordernis von rund 2700 X wird
zur AuSgabs -Rubrik IlI/13 ein Zuschußkredit in der
gleichen Höhe bewilligt.
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SS Wefcrent Kem.-Wat Kraöa: Zahl 4647, Post 4
betrifft die Vermehrung der Mahnbotenstellen I . Bezugsklasse.

Es wird der Antrag gestellt (liest) :
„Im Stande der Mahnboten des städtischen ExekntionsamteS

werden die Stellen der I . Dicnerbezugskasse von 7 auf 15 erhöht
und gleichzeitig von den 61 Stellen der II . Dienerbezugsklasse
8 ausgelassen ."

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister: Keine Einwendung? (Nach einer Pause:)

An genommen.
Beschluß : Im Stande der Mahnboten des städtischen Exeku¬

tionsamtes werden die Stellen der I. Dienerbezugs¬
klasse von 7 auf 15 erhöht und gleichzeitig von den
61 Stellen der II. Dienerbezugsklasse acht ausgelassen.

54 . Ueferenl Gem.-Wat Kraöa: Zur Zahl 6214, Post 6
wird betreffs des Ansuchens des Verschönerungsvercines in Ibbs
a . d. Donau um Bewilligung einer Subvention von 100 I( pro
1904 die Bewilligung einer Subvention von 100 X pro 1904
beantragt , und zwar aus dem Grunde , weil die Pfleglinge
unserer Versorgungsanstalt dort die Anlagen , welche der Ber-
schönerungsvcrein erhält , benützen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister: Keine Einwendung? — Angenommen.

Beschluß : Dem Verschönerungsvcreine in Ibbs a. d. Donau
wird eine Subvention von 100 L pro 1904 be- !
willigt . j

55 . Weferent Gem.-Wat Kraöa: Zahl 6187, Post 7
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 7700 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII Io pro 1904 für die Regulierung der
Serviteugasse zwischen der Grünetor - und Pramergasse im
IX . Bezirke.

Hier ist ein Neubau aufgeführt worden und es ist möglich,
die Regulierung jetzt endgültig durchzuführen . Es wird deshalb
um Bewilligung des Zuschußkredites gebeten.

Würgermeister: Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 7700 I< zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 o pro 1904 für die Regu¬
lierung der Servitengasse zwischen der Grünetor-
und Pramergasse im IX . Bezirke.

56 . Weferent Hem.-Wat Kraöa : Zahl 6667, Post 35
betrifft die Verifizierung der vom 4 ., 3 . und 2 . Wahlkörper vor-
genommcnen Ersatzwahlen und der vom 1. Wahlkörper voll¬
zogenen Ergäuzungswahlen in den Gemeinderat ; Einwendungen
gegen die im II . Bezirke aus dem 4 . Wahlkörper vorgenvmmene
Ersatzwahl.

Die Wahlen sind alle gesetzmäßig durchgeführt worden und
es ist bis auf den II. Bezirk keine Einwendung erhoben worden.
Aus dem II . Bezirke liegt ein langatmiger Protest vor , überreicht
von den Herren Franz Wolf  und Eduard Slavik.  Ich schicke
voraus , daß dieser Wahlprotest in erster Linie das Reklamations¬
verfahren und das Wahlverfahren verwechselt ; die hauptsächlichsten
Einwendungen des Protestes sind solche, welche im Reklamations¬
verfahren hätten erledigt werden sollen . Nachdem das Reklama¬
tionsverfahren am 27 . Mürz beendet wurde , wäre eigentlich über
diesen Teil des Protestes nichts weiter zu bemerken, aber zur
Illustrierung des Mutwillens , mit welchem dieser Protest ver¬
faßt wurde , werde ich mir ertauben , den Herren einige Sachen
zur Kenntnis zu bringen . So wird behauptet , in der Wähler¬

liste befänden sich sieben Verstorbene ; nach den gepflogenen Er¬
hebungen hat sich herausgestellt , daß zwei davon noch leben , sich
des besten Wohlseins erfreuen . (Hört ! Hört !) Drei weitere
Personen sind gestorben , aber zu einer Zeit , wo an der Wähler¬
liste keine Änderung mehr vvrgenommen werden durfte . Ein
Wühler ist in Mähren gestorben und hat es verabsäumt , die
testamentarische Verfügung zu treffen , daß der Steuer - und
Wahlkataster von seinem Ableben verständigt werden soll.
(Heiterkeit .) Dann ist noch einer , der in der Wählerliste unter
dem Namen Frntmann  eingetragen ist, er heißt aber nicht
Frutmann  sondern Trutmann,  also war auch hier der
Steuer - und Wahlkataster nicht in der Lage , das richtigzu¬
stellen . Weiter behauptet der Protest , daß in die Wählerliste
Personen ausgenommen wurden , welche in dem Hause , wo sie
nach der Wählerliste wohnen sollten , unbekannt sind . Daß derartige
Dinge Vorkommen können, muß ohneweiters zugegeben werden.
Wenn aber mit dieser Angabe des Protestes gesagt sein soll,
daß die betreffenden Personen überhaupt nicht existieren, so muß
eine solche Verdächtigung mit aller Energie zurückgewiesen werden,
lBeifall .) In der Tat haben die Erhebungen über die in der
Beschwerde diesbezüglich angeführten 18 Fälle ergeben , daß
sämtliche 18 Personen , wenn auch zum Teile in anderen als in
den angegebenen Wohnorten wirklich existieren.

Weiters wird in der Beschwerde behauptet , daß in der
! Wählerliste nicht weniger als 76 Doppeleintragungen vorhanden
j sind . Bei den Erhebungen hat sich ergeben , daß es sich in

32 Fällen tatsächlich um verschiedene Personen handelt . Das ist
auch ganz naturgemäß . Wenn Vater und Sohn in einem Hause
und in einer Wohnung wohnen , so müssen ihre beiden Namen
in der Wählerliste Vorkommen.

Weiters wird behauptet , daß acht Personen in die Wähler¬
liste eingetragen sind , welche die österreichische Staatsbürgerschaft
nicht besitzen. (Heiterkeit .) Da haben die Erhebungen ergeben , daß
es bei sechs Personen nicht wahr ist ; bei den anderen konnte
das nicht konstatiert werden.

Es wird angegeben , daß ein Minderjähriger darin vor¬
kommt, aber das ist auch nicht wahr . Er ist großjährig . (Heiter¬
keit.)

Wenn Sie nun alle diese Fälle , die hier angeführt werden
— es sind 154 — in irgendeiner Weise mit der Stimmenzahl
vergleichen , so tangiert das die absolute Majorität , die Herr
Gem .-Rat Preher  erreicht hat , nicht im geringsten . Denn die
Herren wissen ja , daß Preher  mit 9277 Stimmen gewählt
wurde . Abgegebene Stimmen waren 16 .440 , somit betrügt die
absolute Majorität 8220 , er hatte sonach 1057 Plus über die
absolute Majorität , gegenüber dem Gegenkandidaten 2224 Stimmen
mehr . Es hat also die angeführte Personenanzahl , die angeblich
irrtümlich gewählt hat , keinen Belang für das Stimmenver¬
hältnis.

Jetzt kommen daun kleinliche andere Beschwerden . Da wird
einmal Beschwerde geführt , daß kein Mitglied der in der Minorität
gebliebenen Partei den Wahl -Kommissionen beigezogen wurde.
Erstens schreibt das Wahlgesetz nicht vor , wer beigezogen werden
muß , es steht nicht im Wahlgesetz , die Herren Sozialdemokraten
müssen den Wahl -Kommissionen beigezogen werden , sondern das
Wahlgesetz bestimmt einfach : Der Bürgermeister hat die Wahl-
Kommissionen zu bestimmen . Wenn er zufälligerweise nicht ge¬
wußt hat , irgendeinen herauszusindcn , der Sozialdemokrat ist,

5
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so ist das sehr bedauerlich . (Heiterkeit .) Ich war aber zum Bei¬
spiel auch Vorsitzeuder einer Wahl -Kommission und da ist ein
Sozialdemokrat dringesessen.

Weiters wird behauptet , daß die Amtsführung bei den
Wahl -Kommissionen keine unparteiische gewesen ist ; das bezieht
sich nämlich auf die Agnosziernngen . Da kann ich nun folgendes
aus den Wahl -Protokollen konstatieren Zusammen wurden 120

Agnosziernngen vorgenommen , darunter befinden sich Personen
mit Namen wie Baruch,  Schön , Dr . Adolf Abraham,
Jakob Schmid,  Michael Obst,  David Jaubsche , Sigall,
Isidor Klein  und so weiter . (Heiterkeit .) Nur neun Personen sind
nicht agnosziert worden . (Hört !) In dem Proteste wird auch von
schweren Unzukömmlichkeiten bei der Behandlung der Wahllegiti¬
mationen gesprochen , welche mit dem postämtlichen Vermerk „ Nicht
zustellbar " zurückgekommen sind . Herr Abgeordneter Dr . Ellen¬
bogen  hat Seiner Exzellenz dem Herrn Ministerpräsidenten
angeblich 20 solcher Legitimationen vorgewiesen , die den Vermerk
trugen , daß die Adressaten unbekannt seien , und deren rechte
obere Ecke abgerissen war — das soll nämlich das Zeichen dafür
gewesen sein , daß die Wahlschwindler von dem betreffenden Vor¬
sitzenden nicht beanständet worden sind . In dem Wahlproteste
wird nun von zwei derartigen Legitimationen gesprochen , nur
von zweien . (Hört !) Warum nicht von 20 ? Außerdem haben die
beiden Protestanten (Gem .-Rat Bielohlawek:  Augsburger
Konfession ? - Heiterkeit .) vergessen , zum Beweise ihrer Be¬
hauptungen diese Legitimationen dem Protest in natura beizu¬
legen . Jedenfalls wäre es interessant zu wissen , wo die Herren
diese zwei unbestellbaren Legitimationen herbekommen haben.

Endlich wird eine Beschwerde darüber geführt , daß bei einer
Wahl -Kommission nicht die Majorität der Kommissionsmitglieder
anwesend gewesen ist . Die Erhebungen haben ergeben , daß immer
vier Kommissionsmitglieder , also die Majorität anwesend war.
Außerdem hat der Verwaltungsgerichtshof im Jahre 1899 ent¬

schieden , daß die zeitweilige Abwesenheit des einen oder anderen
Kommissionsmitgliedes die Gesetzlichkeit des Wahlvorganges nicht
zu alterieren vermag . Es bemerkt hier der Magistrat , daß der
eingebrachte Protest als gänzlich unbegründet abzuweisen sei.

Ich stelle sonach den Antrag , es seien unter Abweisung des
gegen die Wahl im II . Bezirke eingebrachten Protestes sämtliche
obenangeführten Ergänzungs - und Ersatzwahlen in den Ge¬
meinderat gemäß A 24 der Gemeindewahlordnung als gültig an¬
zuerkennen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rat Reumann.
Gem .-Wat Peumann : Ich werde auf den längeren Bericht

des Referenten nicht besonders eingehen , denn das , was der
Referent mitgeteilt hat , das hat der Magistrat bereis einmal
in so ausführlicher Weise getan . Der Magistrat hat in seinem
Berichte , dem man nicht antworten kann , nachgewiesen , daß kein
Engel so rein ist wie der Wiener Magistrat in Bezug auf die
Wahlen . Und doch muß ich sagen , daß schon die einfache Tat¬
sache der Ausscheidung einer Reihe von Wählern aus der Wähler¬
liste ein ganz eigentümlicher Akt gewesen ist , den ich auch dem
Herrn Bürgermeister zur Kenntnis gebracht habe und der nichts
weiter bedeutet , als daß ganz willkürlich Leute aus der Wähler¬
liste ausgeschieden worden sind , unter dem Vorgeben , es sei der
Nachweis der dreijährigen Seßhaftigkeit nicht erbracht worden,
trotzdem die Polizeibehörde bestätigt hat , daß die dreijährige
Seßhaftigkeit nachgewiesen erscheint ; und wenn dann gesagt wird,

i die Leute konnten ja rekurrieren und der Stadtrat beschäftigt sich
^ damit und hat eine Reihe von Leuten hineingenommen u . s. w .,

so ist zu bemerken , daß einerseits eine Reihe von Leuten nicht
hineingenommen worden sind und andererseits , daß es ganz

! merkwürdig ist , daß jene Leute , bei welchen es erwiesen ist , daß
! sie wahlberechtigt sind , ohneweiters vom Wahlrecht ausgeschieden
i werden und in der Wählerliste nicht ausgenommen erscheinen.

Der Herr Referent hat gemeint , die Wahl -Kommission stellt
nach dem Gesetze der Bürgermeister zusammen und es steht nicht
im Gesetze , daß Sozialdemokraten in die Wahl -Kommission be¬
rufen werden müssen.

Aber zu was werden überhaupt Wahl -Kommissionen bestellt?
Die Wahl -Kommissionen werden bestellt , damit eine Gewähr für

! die objektive Durchführung des Wahlaktes gegeben ist und damit
I protokollarisch nachgewiesen werden kann durch diese objektiv

zusammengesetzte Wahl -Kommission , daß nichts geschehen ist,

^ was in irgend einer Weise das Gesetz verletzen würde.

Wenn Sie , meine Herren , die Sie sozusagen die Herren im
Rathause sind , nicht so viel Gefühl haben , daß Sie finden , daß

I es denn doch gegen diese Bestimmung über die Zusammensetzung
und Bestellung der Wahl -Kommissionen ist — wenngleich es
nicht direkt ausgesprochen wird — daß nicht auch der Gegner
ausgenommen werden soll , wenn Sie also nicht so viel Gefühl
haben , daß , wenn die Gegner ausgeschieden und die Wahl-
Kommissionen nur aus geeichten Parteigenossen zusammengesetzt
werden , der Verdacht aufsteigen muß , Sie tun das nur aus dem
einfachen Grunde , damit andere Ihre etwaigen Moggeleien nicht
zu sehen bekommen , dann ist das Ihre Sache . Sie können sich
mit Fug und Recht auf die gesetzlichen Bestimmungen berufen,
Sie können sagen , wir sind dazu nicht verpflichtet ; fertig.

Der Herr Bürgermeister hat aber auch die Wahl -Kom¬
missionen nicht zusammengesetzt , wie er mir gegenüber ausdrücklich
erklärt hat . Er hat mir gegenüber ausdrücklich erklärt , er habe die
Wahl -Kommission nicht zusammengesetzt , sondern das dem Bezirks¬
vorsteher überlassen , die Leute namhaft zu machen (Gelächter)
und nachträglich hat es sich im II . Bezirke herausgestellt , daß
der Bezirksvorsteher gar keine Äußerung abgegeben hat und daß
die Wahl -Kommission zusammengestellt worden ist im Bureau
des Magistrats -Sekretärs Demel,  der jetzt in eine so unan¬

genehme Affäre verwickelt ist und von dem man nicht annehmen
kann , daß er so äußerst objektiv ist . Und alle diese Dinge , wo
Anwürfe erhoben werden , werden im Bureau des Magistrats-
Sekretärs Demel  gemacht und in dem gegenwärtigen Wahl¬
kataster , den man ja auch ganz eigenartig zusammengestellt hat.
Es wird zugegeben , daß da Beamte ausgenommen worden sind,
von denen man alles erwarten konnte , nur nicht , daß sie so

! rasch Karriere machen , und man frägt sich draußen , warum
i haben die Leute so rasch Karriere gemacht , und man findet da

eine ganz andere Auslegung als Sie hier uns geben wollen.
Wenn der Herr Referent hier erklärt , daß ja da und dort vielleicht
einige Leute gestorben sind und daß man eine Änderung da
nicht mehr vornehmen konnte und daß es gleichgültig sei, ob da
wirklich einige Stimmen mehr oder weniger zufallen und daß
man doch sagen muß , 2000 Leute , um die man die Majorität

hat , genügten uns vollkommen , so ist das nicht ganz richtig . Es
muß mit peinlicher Sorgfalt darauf gesehen werden , daß kein

I einziger Fehler nachzuweisen ist , indem durch Schlamperei es
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vorgekommen ist, daß einige Leute ihr Wahlrecht nicht ausüben
konnten und einige es mehrfach ausüben konnten.

Ich selbst habe an der Liste von Kaisermühlen konstatieren
können, daß drei Wahllegitimationen ans jeden Fall ausgegeben
worden sind, für Leute mit gleichen Namen, obwohl es eine
und dieselbe Person war.

Damit Sie sehen, wie es in den Wahl-Kommissionen zuge¬
gangen ist, will ich Ihnen einen typischen Fall vorführen, den ich
selbst miterlebt habe. Es war der Vorsitzende der Kommission Herr
Urban  und man hat da einen Menschen abgewiesen, weil man
gesagt hat, es sei ihm ans der Straße ein Stimmzettel zugesteckt
worden, und weil zwei Zeugen bestätigen, daß der Mensch schwach¬
sinnig sei. Und da hat die Kommission gefunden, obwohl auch
ein Kommissär vom Wiener Magistrate dabei war, daß der
Mann wirklich schwachsinnig sei und daher seine Stimme nicht
abgeben könne.

Wenn solche Dinge Vorkommen, muß man doch sagen, gar
so objektiv seien diese Kommissionen nicht zusammengesetzt und
es muß wirklich dringend gewünscht werden, daß in Zukunft
solche Kommissionen etwas objektiver zusammengesetzt werden.

Der Herr Bürgermeister hat mir allerdings erklärt, er habe
nichts dagegen, wenn ein paar Leute von uns in der Kommission
sitzen. Denn wenn es auf ein paar hundert Stimmeil ankomme,
wäre es mit uns traurig bestellt. Wenn Sie wirklich so sicher
sind, lassen Sie sich doch diese Nachrede nicht machen und nehmen
Sie jene Leute hinein, die an dem Wahlakt beteiligt sind, stellen
Sie Kommissionen zusammen, an denen man voraussetzen kann,
daß sie objektiv sind, und Sie werden es in Zukunft vermieden
haben, daß man Ihnen nachsagt, es sei dies oder jenes geschehen;
ob mit Recht oder Unrecht, darüber will ich nichts reden. Sie
wissen ja, wie unsere Ansichten sind.

Was die Berichte des Wiener Magistrates betrifft, so flößen
sie mir absolut keinen Respekt ein. Die Berichte des Wiener
Magistrates haben sich so oft als unrichtig herausgestellt, daß es
auch möglicherweisevorkommeu kann, daß auch dieser Bericht,
auf den der Herr Referent schwört, unrichtig ist. Also, wir
natürlich sind nicht für die Verifizierung der Wahl im II. Bezirke.
Sie konnten ja doch auch nichts anderes erwarten; Sie nehmen
das mit Pauken und Trompeten an, das ist ganz natürlich.
Wir müssen aber auch sagen, wie wir demgegenüber stehen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Urban  zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung.

Gem.-Hkat Arban : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche für Schluß der

Debatte sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) An ge¬
ll ommcn.

Das Wort hat noch Herr Gem.-Rat Bielohlawek  pro.
Hem.-Uat Bietostkaivek: Ich sehe mich veranlaßt, den

Magistrat in Schutz zu nehmen. Herr Gem.-Rat Reumann
hat gesagt, daß er vor dem Magistrat keinen Respekt habe, und
daß Unrichtigkeiten in dem Magistratsberichteenthalten sind.
Wenn Sie solche Dinge Vorbringen, so müssen Sie den Wahr¬
heitsbeweis dafür erbringen, daß das vorgekommen ist. Pauschal-
verdächtigungen gelten nicht, die kann ein jeder aussprechen, aber
beweisen muß man sie auch; den Herren ist ja bekanntlich nie
etwas recht.

Kemeinderats-Sitzung vom 17. Mai 1904.

Die neue Zusammenstellung des Steuer- und Wahlkatasters
ist eine solche, daß mit peinlichster Genauigkeit jeder Wähler in
die Liste kommt. Früher war der Wahlkataster nur mit wenigen
Beamten besetzt und es war faktisch Physisch unmöglich, die Liste
so herzustcllen, wie sie den vorhandenen Bedürfnissen entsprochen
hätte. Im Jahre 1899 und 1900 haben Sie alle geschrien, die
Sozialdemokraten und die „Arbeiter-Zeitung". Zu den Ministern
sind Sie gerennt und haben geschrien: 7- bis 8000 Wähler sind
weniger in den Listen enthalten, das ist ein Skandal ic.

Jetzt sind alle Wähler in den Listen und nun schreien Sie
wieder, weil wir alle Wähler hineingegeben haben. Ja , meine
Verehrtesten, was für eine Wählerliste sollen wir denn machen?
Wenn es nach Ihnen ginge, dürften nur Juden und Sozial¬
demokraten das Wahlrecht haben, das wäre eine Liste für Sie,
aber eine solche wird nicht gemacht. Der Wahlkataster, der unter
der Leitung des Magistrates steht, arbeitet exakt und ordentlich.
Wenn Sie Beweise für das, was Sie behaupten, erbringen
können, so bringen Sie sie, wenn nicht, so verdächtigen Sie nicht.

Bürgermeister: Ich fühle mich verpflichtet, zu erklären,
daß ich die Angaben des Gem.-Rates Reumann,  die er mir
gegeben hat, prüfen ließ und daß die Abweisungen, von denen
er erwähnt hat, deshalb erfolgt sind, weil die betreffenden polizei¬
lichen Bestätigungen nicht datiert sind. (Gem.-Rat Reumann:
Dort ist gar nichts radiert!) Nicht radiert, sondern daß sie nicht
datiert sind. Sie sind also nicht datiert und das war der Grund,
warum die betreffenden Reklamationen abgewiesen wurden. So
viel mir bekannt ist, wurde vom Stadtrate den meisten Reklama¬
tionen stattgegeben und insbesondere dann, wenn das Datum
von Seite des Polizei-Kommissariates beigesetzt wurde.

Der Herr Referent  hat noch eine Bemerkung zu machen.
Meferent: Aus den Ausführungen des Kollegen Reumann

höre ich nur die große Galle über die furchtbare Niederlage, die
die Sozialdemokratie erlitten hat. Die Geschichte ist nur in Ver¬
leumdungen ausgeklungen, die gegen unsere Beamten gerichtet

! sind. Diese haben sich erstens gegen den Herrn Sekretär Demel
und zweitens gegen den Steuer- und Wahlkataster gerichtet.
Privatangelegenheitensoll man überhaupt nicht berühren und
Beamte vor allem nicht verdächtigen.

Was nun den Steuer- und Wahlkataster betrifft, so erregt
dieser neuerdings die Galle des Herrn Reumann.  Wir haben
fähige und tüchtige Beamte angestellt, aber den Bruder des

! Herrn Reumann,  der darinnen war, haben wir entfernt
(Rufe: Aha! So ist es! Bravo!), und übrigens ist die Majorität
eine so große, die Niederlage eine so eklatante, daß der Protest
nur eine mutwillige Behelligung des Magistrates ist. Ich habe
die Überzeugung, daß, wenn wir wieder einmal auf dem Wahl¬
schlachtfelde zusammenwachsen, so bekommen Sie Ihre Wichs
genau wieder so, wie Sie sie jetzt in der Leopoldstadt bekommen
haben. Nun bitte ich sie um die Annahme der Stadtrats -Anträge

Bürgermeister: Zur tatsächlichen Berichtigung Herr Gem.-
Rat Urban.

Hem.-Kat Ilrlian : Der Herr Gem.-Rat Reumann  hat
meine Tätigkeit als Vorsitzender einer Wahl-Kommission in der
Leopoldstadt kritisiert und einen Fall herbeigezogen, den er als
besonders typisch bezeichnet hat. Ich habe ihn schon damals in
der Kommission selbst ersucht, die Sache nicht zu verdrehen, denn
er hat es damals getan und tut es heute wieder. Der Fall,
den er angezogen hat, hat sich folgendermaßen abgespielt. Es

ü*
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kommen zwei Juden daher , ein junger und ein alter . Die Kon¬
fession hat bei mir als Vorsitzender der Wahl -Kommission gar
keine Rolle gespielt , aber hinter den beiden Leuten kam ein
anderer daher , der erzählt uns , daß der alte Jude den jungen
unter ein Haustor gezerrt , in ihn hineingeredet und ihm zum
Schlüsse eine Legitimation und einen Stimmzettel gegeben hat.
Es bestehen daher nach seiner Meinung begründete Zweifel
bezüglich der Identität des Betreffenden . Ich habe die Ent¬
scheidung über diese Sache der Kommission überlassen und die
Kommission hat entschieden, daß der Betreffende nicht wählen darf.

Nun habe ich ihm mitgeteilt , er könne nicht wählen , er
werde nicht anerkannt . Als der andere gefragt wurde : Wie kommen
Sie dazu , ihn unter das Hanstor zu zerren und in ihn so hin¬
einzureden und ihm die Legitimation und den Stimmzettel zu
geben ? — darauf sagt der andere : Ja , wissen Sie , Herr Vor¬
sitzender, der Mann ist blöde und nicht ganz gescheit (Gem .-Rat
Bielohlawek:  Der hätte sozialdemokratisch gewählt ! —
Heiterkeit ), der Mann ist schwachsinnig, der versteht das nicht,
und infolgedessen gehe ich mit ihm zur Wahl . Nun habe ich ihn
aufmerksam gemacht und habe dies auch dem Herrn Gem .-Rat
Reumann  mitgeteilt , daß der Betreffende , wenn sei» Begleiter
sagt , er sei schwachsinnig, überhaupt auf Grund der gesetzlichen
Bestimmungen das Wahlrecht nicht hätte . Die Kommission hat
diesen Mann nicht für schwachsinnig erklärt , sondern sein Be¬
gleiter , der ihn gebracht hat , hat dies getan . Das will ich dem
Gem .-Rat Reumann  hier zum zweiteumale mitteilen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Reumann  zur tatsäch¬
lichen Berichtigung.

Gem .-Mal Hleumann : Der Herr Referent beliebte zu er¬
klären , daß mein Bruder vom Wahlkataster entlassen wurde , wenn
ich ihn recht verstanden habe . Ich muß den Herrn Bürgermeister
bitten , diesen Fall genau zu untersuchen . Niemals ist ein Ver¬
wandter von mir beim Magistrate angestellt gewesen. Niemals
hat ein Verwandter von mir um eine Anstellung beim Magistrate
angesucht . Ich habe bloß einen Bruder und dieser ist Pfeifeu¬
schneider auch heute noch.

Ich bitte den Herrn Bürgermeister , die Sache zur Steuer
der Wahrheit zu prüfen , damit der Herr Hraba  überführt werde,
daß er abermals hier eine Unwahrheit gesagt hat.

Was speziell den Fall , den Herr Gem .-Rat Urban  ange¬
führt hat , betrifft , so muß ich erklären , daß ich bei meiner Be¬
hauptung bleiben muß . Ich habe in der Kommission ausdrücklich
erklärt , daß die Angelegenheit , ob der Betreffende schwachsinnig
sei, hier gar keine Rolle spielen darf.

Darauf erst hat der betreffende Wahl -Kommissär erklärt,
das war für ihn nicht maßgebend . Die Kommission selbst hat
sich der Ansicht hingeneigt , daß auch dieser Umstand eine Rolle
spielen muß . Ich muß also bei dem bleiben , was ich gesagt habe.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des

Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht . —
Rufe : Gegenprobe !) Wenn die Herren es verlangen , so bitte ich
um die Gegenprobe . (Nach einer Panse :) Die Anträge sind
einstimmig angenomme  n.
Beschluß : Unter Abweisung des gegen die Wahl im ll . Be¬

zirke eingebrachten Protestes werden die vom 4 ., 3.
und 2 . Wahlkörper vorgenommenen Ersatzwahlen und
die von 1. Wahlkörper vollzogenen Ergänzungswahlen

in den Gemeinderat gemäß K 24 G .-W .-O . als gültig
anerkannt.

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren! Die Tages¬
ordnung der öffentlichen Sitzung ist erschöpft, die Verifikation
der Wahlen ist vollzogen , und mir obliegt jetzt die Pflicht , mich
von jenen Herren , welche den Gemeinderat verlassen, zu verab¬
schieden. Ich danke Ihnen für all den Eifer , den Sie bei Ausübung
Ihres Mandates entwickelt haben , ich danke Ihnen für die Hilfe,
die Sie uns zuteil werden ließen , und erkläre Ihnen , daß wir
Ihrer immer in Ehren gedenken werden . Ich hoffe, daß auch
Sie , wenn Sie nicht mehr Gemeiuderäte sind, immer Ihre
Tätigkeit zum Wohle der Gemeinde entfalten werden , und hoffe,
daß auch Sie an die Tage , welche Sie in unserer Mitte verlebt
haben , mit Wohlwollen zurückdenkcn werden.

In der nächsten Sitzung , die, wie ich glaube , erst in vierzehn
Tagen stattfinden wird , werden bereits die neugewühlten Ge¬
meinderäte ihren Eintritt in diesen Saal feiern.

Ich erkläre die öffentliche  Sitzung für geschlossen  und
cs findet noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 12 Minuten
abends .)

Neschtuß . Fwtokoll
der Vertraulichen Sitzung des G e m e i n d e r a tes
der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien

vom 17 . Mai LNV4.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

L. (5318 .) Gem .-Hlat Hsottöauer referiert über die
Regelung von Personalfragen in oberösterreichischen Granitstein¬
brüchen der Gemeinde Wien und beantragt:

1. Die Stelle des Werkmeisters für den städtischen Stein¬
bruch in Windegg in Oberösterreich wird aufgelassen und hiefür
die Stelle eines Oberanfschers (2000 X Jahresgehalt , 300 X
Jahresquartiergeld ) systemisiert.

Der Oberausseher hat die vom Stadtbauamte fixierten
Dienstleistungen zu verrichten.

Die Anstellung hat provisorisch , gegen jederzeit mögliche,
beiderseitig vierteljährige Kündigung zu erfolgen.

2 . Dem Aufseher in den Marbacher Stcinbrüchen Sebastian
Dattiuger  wird vom 1. Mai 1904 an der Wochenlohn von
26 X auf 28 X erhöht.

3 . Für die Marbacher Steinbrüchc wird an Stelle des nach
Windegg versetzten Aufsehers Georg Primi tz Hofer  ein neuer
Aufseher bestellt , für welchen während der Probezeit ein Wochen¬
lohn von 24 X, danach ein solcher von 26 X bewilligt wird.

4 . Dem Werksleiter Anton Kinzl  wird als Fnnktions-
zulage und Zehrnngsbeitrag vom 1. Jänner 1904 an ein
Betrag von jährlich 900 X unter gleichzeitiger Einstellung des
bis zu diesem Tage bezogenen Schreibpauschales monatlicher 40 X
bewilligt . (A ngeno  mm e n.)

2 . (5609 .) Derselbe beantragt , es wird dem Matthias
Menta,  Telegraphist der städtischen Feuerwehr , die als Druck-
manu bei der städtischen Feuerwehr zugebrachte Dienstzeit von
7 Jahren , 11 Monaten und 21 Tagen gnadenwcise und nur in
Ansehung des Anfalles des Quartiergeldes in seine Gesamt-
dienstzeit eingerechnet . (Angenommen .)
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«t. (5046 .) Derselbe beantragt , es wird dem Ferdinand
Krückl,  Telegraphist der städtischen Feuerwehr , die Nor dem
Streik im Jahre 1896 im städtischen Feuerwehrdienste zugebrachte
Dienstzeit von 1 Jahre , 9 Monaten und 10 Tagen gnadenweise
und nur in Ansehung des Ansalles des Quartiergeldes in seine
übrige Dienstzeit bei der städtischen Feuerwehr eingerechnet.

(A ngeno  m men .)

4. (5673 .) Derselbe beantragt , es wird dem Karl Weber,
Heizer der städtischen Feuerwehr , die als Druckmann bei der
städtischen Feuerwehr zugebrachte Dienstzeit von 10 Jahren,
1 Monat und 27 Tagen gnadenweise und nur in Ansehung
des Anfalles des Quartiergeldes in seine Gesamtdienstzeit ein¬
gerechnet. (Angeno  m m e n.)

5. (2423 .) Derselbe beantragt für Franz Kotil,  Heizer
der städtischen Feuerwehr , den gnadenweisen Fortbezug der Alters¬
zulage als Feuerwehrmann I. Klasse per 40 b täglich vom
1. Mai 1903 an . (Angenommen .)

6. (5596 .) Hem .-Mat Kraba beantragt für Leopoldine
Glaser,  städtische Straßenaufseherswitwe , eine Gnadengabe
von jährlich 240 I< vom 1. Jänner 1904 bis Ende des Jahres
1906 , eventuell bis zu einer etwa früher eintreteuden ander¬
weitigen Versorgung . (Angenommen .)

L. (5930 .) Derselbe beantragt , es wird dem Johann
Friedrich,  Aufseher im städtischen Fuhrwerksbetriebe , der
Fortbezug der ihm zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 18 . Fe¬
bruar 1904 , Z . 2032 , gewährten Unterstützung , d. i. zwei Dritt-
teile des Wochenlohnes per 26 X vom 1. April 1904 an ans
die Dauer von längstens 12 Wochen mit dem Bemerken gnaden¬
weise bewilligt , daß eine weitere Verlängerung nicht mehr statt¬
finden kann. (Angenommen .)

8 . (5970 .) Derselbe beantragt , es wird dem Viktor Frei¬
herr v. Liebenberg,  städtischer Diurnist , vom 14 . Mai 1904
an bis zur Erlangung eines Dicnstbezuges jährlicher 1200 X im
Dienste der Gemeinde eine Gnadengabe jährlicher 240 X ver¬
liehen . Diese Gnadengabe ist jederzeit widerruflich und einzu¬
stellen, sobald der Genannte auf andere Weise ein Jahresein¬
kommen von 1200 U erreicht . (Angenommen .)

S (5991 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
10. (6270 .) Hem .-Hlat Aomola beantragt , es wird der

Frau Fanni Löblich  in Anerkennung ihrer vieljährigen ver¬
dienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der Humanität die goldene
Salvator -Medaille verliehen . (Angenommen .)

11. (6213 .) Gem .-Mat Wraun referiert über den Ankauf
der Kat .-Parz . 566 , 567 , 572 , 574 bis 578 Simmering , durch den
Wiener Bürgerspitalfond und beantragt:

Der Wiener Bürgerspitalfond erwirbt die Kat .-Parz . 566
und 567 , Einl .-Z . 564 , 572 , Einl .-Z . 568 , 574 , Einl .-Z . 569,
576 , Einl .-Z . 571 , 577 und 578 , Einl .-Z . 572 , 575 , Einl .-Z.
1352 , sämtlich im Grundbuche Simmering inneliegend , im Ge-
samtaußmaße von 34 .548 um den Pauschalbetrag von 63 .000 X
und unter folgenden Bedingungen:

-i) Die Gemeinde Wien übernimmt nachfolgende Satzposten auf
Abschlag von: Kaufschillinge zur Selbstzahlung , und zwar:

Die Satzposten Franz und Leopoldine Spindelecker
per 8000 K.

Die Satzposten Johann Feichter  per 4000 X.
Die Satzposten Friedrich Taufner  per 4000 X.

Die Satzposten Franz und Therese Humereker  per
6000 X.

Bezüglich aller übrigen Satzposten hat der Verkäufer
binnen acht Wochen nach Verständigung von der Geneh¬
migung dieses Rechtsgeschäftes Erklärungen der Satzgläubiger
beizubringen , daß dieselben in die grundbücherliche Löschung
ihrer Forderungen willigen , widrigenfalls das Rechtsgeschäft
als nicht abgeschlossen gilt.

b) Der nach Abzug der von der Gemeinde zur Selbstzahlung
übernommenen Satzposten verbleibende Kaufschillingsbetrag
ist mit Ausnahme eines Betrages von 2000 X nach Ein¬
verleibung des Eigentumsrechtes des Wiener Bürgerspital-
fondes fällig.

Der erwähnte Betrag von 2000 X haftet als Deckung
für die Nebengebühren , welche sich bezüglich der von dem
Käufer zur Selbstzahlnng übernommenen Satzposten ergeben.

e) Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt der
Käufer , die Kosten der grundbücherlichen Löschung sämtlicher
Satzposten der Verkäufer.

ä) Die Grundstücke sind bestandfrei zu übergeben und hat der
Verkäufer , sobald er von Genehmigung dieses Rcchtsgeschäftes
in Kenntnis gesetzt ist, jede Ausbeutung oder Anschüttung
der Gründe zu unterlassen , widrigenfalls der Bürgerspital¬
fond berechtigt ist, von diesem Kaufgeschäfte vorbehaltlos
zurückzutreten . (Angenommen .)
12 . (6213 .) Derselbe beantragt für Henriette Schwarz,

Forstverwalterswitwe in Mannswörth , eine Gnadengabe von
jährlich 600 X vom 1. März 1904 bis 31 . Dezember 1906,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung . (Angeno  m m e n.)

(Schluß der Sitzung .)

Sliidtral.
Sitzungen des Sladlrales.

Mittwoch den 25 . Mai 1904 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 26 . Mai 1904 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 27 . Mai 1904 , vormittags 10 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

Borstenviehmärkte vom 17 . und IS . Mai 1S « 4.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jnngschweine (Fleischschweine) . . . . 7521 Stück
Fettschweine . 6763 „

Summe . 14284 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche — Stück.
Angekauft wurden:

für Wien . 12751 Stück
für das Land . 644 „
unverkauft blieben 889



1022 Nr. 41. — 20. Mai 1S04. — Allgemeine Nachrichten rc.

2. Preisbeweguug.
(Preis per 1 Lxs Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
l. Qualität . von 99 bis 106 b (extrem bis 110 b)

II. 91 .. 98 ..
III. . . 84 ., 90 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 106 dis 111 !> (extrem bis 113 >>)
II. . . 101 .. 105,.

III. 96 .. 100 ..
Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmürkten waren im

Vergleiche zur Vorwoche um 2007 Stück Fleisch- lind um 2719 Stück
Fettschweine mehr aufgetrieben. Für Fettschweine gestaltete sich
der Geschäftsverkehr schwerfällig. Die Preise gingen um 4 I>per
Kilogramm zurück. Fleischschweine hatten hingegen flotten Verkauf
und waren namentlich in besseren Qualitäten um 4 Ii per Kilo¬
gramm teuerer.

*

Jung - und Stechviehmarktvom kV. Mai 1SV4.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . . . . 1033
Schafe ausgeweidet. . 245
Schweine ausgewcidet 2819

(extrem bis 28 L)

Kälber lebend . . . . 909
Kälber ausgeweidct. . 4000
Lämmer lebend . . . 166
Lämmer ausgeweidet 1584

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 lcg) :

I. Qualität . von 118 bis 124 d (extrem bis 130 d)
ll - . Iw „ 116

I1>. 92 .. 108
Kälber ausgeweidet(per 1 Lg) :

I. Qualität . von 134 bis 144 b (extrem bis 148 b)
II. „ . . 120 132 .

III. 112 „ 118 ..
Lämmer lebend(per Paar ) :

I. Qualität . von 18 bis 20 I< (extrem bis — L)
i >. . 14 16 ..

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
I. Qualität . von 18 bis 24 I<
II. „ 12 16 ..

III. 6 ,. 10 ..
Schafe ausgeweidet(per 1 Lg) :

I. Qualität . von 82 bis 96 d (extrem bis 100 I>)
II. „ . 72 ,. 80 ..

III. 60 ,. 70 ..
Schweine ausgeweidet(Per 1 Lg) :

i . Qualität . von 112 bis 120 >> (extrem bis 128 b)
II. 102 ,. 110 .,

III. 96 .. 110 .
Schafe lebend(per 1 Lg) :

l. Qualität . von 53 bis 56 i> (extrem bis — b)
II. 48 .. 52,.

M . 44 ,. 46,.
Auf dem Jungviehmarktewurden um 962 Stück Kälber

mehr zugeführt. Bei lebhaftem Geschäftsverkehr waren Kälber
abermals bis 41>per Kiligramm teuerer. Die Preise der Lämmer
erfuhren eine Abschwächung um 2 bis 4 ll per Paar . Weidner-
Schafe notierten um 2 bis 4 >>per Kilogramm höher. Weidner-

i Schweine hatten flaues Geschäft und notierten die Preise um
4 bis 6 b per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1118 Stück Schafe
weniger aufgetrieben, war ziemlich reger Marktverkehr und wurde
zu um 2 I, per Kilogramm höheren Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 19. Mai 1904
207 Stück Mast- und 53 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Baubewegung
vom 16. bis 19 . Mai 1904.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrate- für den 1. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingcklammerten
Zahlen die GeschiistSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauvewiMgunger ».
Neubauten.

III . Bezirk:  Haus , Neulinggaffe7, von Paul Dumont,  ebenda, Bau¬
führer Ludwig Schöne (3373).

,, ,, Haus, Rechte Bahngaffe 18, von Paul Dumont,  Bau¬
führer Ludwig Schöne (3374).

„ Haus, Rudolssgaffe8, von S . Du b, XX., Wallenstcinstraße4,
Bauführer Jodanu Kohl (3384 ).

IX Bezirk:  Haus , Säulengasse, Einl.-Z. 1699, von AugustKuttag,  XX.,
Wallenstcinftraße 65, Bauführer Franz Waas (3290 ).

, „ Haus, Säulcngaffe, Einl.-Z. 1697, von Josef Muck und
Gabriel Eller,  X ., Alxmgergaffe 5/7, Bauführer Franz
Waas (3291 ).

XIII . Bezirk:  Einstöckiges Wohnhaus, Ober-St . Beit, Kat.-Parz. 946, von
Ignaz Fenier,  Bauführer Josef Walek (16706 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 293, von Fried,
und Veronika Dittrich (16727 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Einl -Z. 826, von Karl Pribyla,
Bauführer Johann Lackner (16730 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Einl.-Z. 577, von Bertold Aus¬
länder,  Bauführer Franz Wasgestian (I673I , 16732,
16733).

„ „ Villa. Hietzing, Einl.-Z. 283, von Dr. Rudolf Sonndor ser
(16734).

XIX. Bezirk:  Herligenstadt, Einl.-Z. 172, Kat.-Parz. 383/1, Ecke Heiligen-
flädterstraße und Barawitzkagaffe, von Karl Grünwald,
I ., Gonzagagaffe 11 (10092).

„ „ Einl.-Z. 1279, Friedlgaffe, von Sophie Bergmann,  IX .,
Schlickgaffe3, Bauführer Anton Sch wertma nn (10160 ).

Anbauten.
III . Bezirk:  Landstraße Hauptstraße 81, von Anna Luksch,  Bauführer W.

Stadler (3358 ).
XIII . Bezirk:  Zubau und Stockwerksaussetzung, Hütteldorf, Linzerstraße 426,

von Ludwig Ruth,  Bauführer Robert Ga uns (16701).
„ „ Abortzuban, Hietzing, Einl.-Z. 101, von Antonia Liebwein,

Bauführer Franz Abel (16735 ).
XVIII. Bezirk:  Währing , Zubau zweier Erker, Karl Ludwigstraße 52, von

Bela Deutsch,  ebenda, Bauführer O. LaSke L Fiala
(17901).

Adaptierungen.
I. Bezirk:  Franz Josefskai 39, von Friedrich Notthaft,  Baumeister

(3310).
„ „ Graben 27, von Karl Schüller,  Baumeister (3314).
„ „ Graben 16, von I . Fesemayer,  Maurermeister (3327).
„ . Opernring 6, von Friederike Pfisterer,  Bauführer Kupka

L Orglmeister (3357 ).
„ „ Kolowratring6, von M. Engl,  Bauführer Paul Hoppe

(3347).
„ „ Schottenbastei1, von Jofef Makl,  Bauführer Fr. Ptasze  k

(3372).
II . Bezirk:  Große Pfarrgaffe 23, von Gabriel Fischer , Bauführer I.

Kühtreiber (3296 ).
„ „ Kaiser Josesstraße 42, von Daniel Karl Asriel,  Bauführer

Michna L Herzberg (3290 ).
„ „ Blumauergaffe 20, von Fanni Byk,  Bauführer I . HattaU

(3370).
„ „ Castelligaffe 10, von Rudolf Pfaffinger,  Bauführer I.

Sinder (3377 ).
III . Bezirk:  Ungargaffe 6, von Franz Waldmann (3387 ).
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IV . Bezirk : Schaumburgergaste 10 , von Klara Vogel , Bauführer Ed.
DÜcker (3294 ) .

„ „ Wienstraße 19 , von M . Engl , I , Elisabeihstraße 13 (3365 ) .
V . Bezirk : Margaretenplatz 8 , von Joh . Stadler , Baumeister (3359 ) .

VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 77 , von Traub L Strauß , Bau¬
führer Karl Stephan (3279 ) .

VII . Bezirk : Burggaste 43/45 . Kirchengaffe 44 , von Josef Schimann,
Bauführer I . Schmazhofer (3341 ).

„ „ Kirchengaste 41 . von der Versicherungsanstalt „Universale ",
Bauführer Adolf Klement (3346 ).

„ „ Andreasgaffe II , von Ed . Tausky , Bauführer Alois Rabas
(3351 ).

XII . Bezirk : Allmanusdorf , Hauptstraße 115 , von Julius Frankl , Bau¬
führer Weilgony ' s Erben (17876 ).

„ „ Meidling , Ruckergasse 24 , von Hauno ld , Bauführer O.
Laske L Fiala (18107 ) .

XIII . Bezirk : Unler -St . Veit , Auhofstraße 16 , von Siegmund Brunner,
Bauführer Franz Nowotny (16685 ) .

„ „ Unter -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße 56 , von Hugo Wietz,
Bauführer Franz Abel (17006 ).

XIV . Bezirk : Graumanngaste 13 , von Marie Ortner , Bauführer Franz
Plodek (19223 ).

„ „ Braunhirschengaste 25 , von Thomas Buresch , Bauführer
Theodor Weninger (19227 ).

„ „ Felberstraße 36 , von Theodor Kreis , Bauführer Alois
Rabas (19410 ) .

XV . Bezirk : Robert Hamerliuggaffe 26 , von den Erben nach Johann
Hoschek , Bauführer Franz Stagl (10919 ).

XVIII . Bezirk : Währing , Czermakgaste 10 . von Marie Dalecky , ebenda,
Bauführer Arnold Fließ (17723 ) .

„ „ Währing , Witthauergaste , von B . Finkelstein L Bruder,
Bauführer Paul Oberst (18184 ).

„ „ Währing , Schcibenbergstraße , Einl . - Z . 547 , von Paul
Sorg er , k. k. Prater , Bauführer Paul Oberst (18190 ).

„ „ Währing , Kreuzgaste 56 , von Karl Brosig , XVII ., Kal¬
varienberggaste 60 , Bauführer Karl Haas (18108 ) .

Diverse (geringere » Baute «.
V . Bezirk : Hosmauer , Bacherplatz 15 , von Ludwig Hamb öck, Bauführer

I . Schenk « ,3383 ).
VII . Bezirk : Piffoiranlage , Ncubaugaste 75 , von Alexander Deutsch,

Bauführer W . Sachs (3386 ) .
XIII . Bezirk : Gartenhaus , Ober -St . Veit , Suppögaste 9, von Dr . Max

Kulazkofsky , Bauführer Karl Geiger <16890 ) .
„ „ Rohrkanal , Penzing , Girowetzgaste 9, Bauführer Heinrich

Staud (16911 ) .
XIV . Bezirk : Hofeindeckung , Holochergaste 19 , von David Langfelder,

Bauführer Johann Lackner , Maurermeister , und Stephan
Tannhäuser , Zimmermeister (18997 ).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leiter « re.
XIV . Bezirk : Goldschlagstraße 51 , von Theodor Weninger ( 19226 ) .

„ „ Preysinggasse 16 , von Franz Brantner (19184 ).
„ „ Felberstraße 36 , von Alois Rabas (19419 ).
„ „ Preysinggasse 16 , von Franz Brantner (1728 ).
„ „ Goldschlagstraße 51 , von Theodor Weninger (1739 ).
., „ Grenzgasse 4 , von Friedrich Stagl (1740 ).

XV . Bezirk : Gargaste 2 , von Franz Wanke (1578 ).
„ „ Österleingaste 5 , von Johann Neuwirth (1579 ) .
„ „ Palmgaste 10, von Franz Stagl ( 1580 ) .
„ „ Fünfhausgaffe 27 , von Matthias Kreuzer (1606 ) .

Hesnche«m Naukinienöestimmung, vezieyungsweise «m
Aekarmtgaöe oder Aussteckung der Naukimen wurden

«verreicht:
IV . Bezirk : Alleegaste 18 , von Geschwister Löw , ebenda (3340 ) .
VI . Bezirk : Ufergaste , Einl .-Z . 1252 , von Karoline Pürzl und Emil

Soutsch (3366 ).
VII . Bezirk : Neubaugaste 13 , von Marie Weber , Lindengaffe 5 (3285 ).
VIII . Bezirk : Kavallerie -Kasernengrund , Baust . IV , vom Konsortium für

den Verkauf von Kasernengründen durch Ferdinand Erm
(3281 ) .

„ „ Kavallerie -Kasernengrund , Baust . VII , vom Konsortium für
den Verkauf von Kasernengrüuden durch Ferdinand Erm
(3282 ) .

„ „ Kavallerie -Kasernengrund , Baust . VIII , vom Konsortium für
den Verkauf von Kasernengründen durch Ferdinand Erm
(3283 ).

„ „ Kavallerie -Kasernengrund , Baust . III , vom Konsortium für
den Verkauf von Kasernengründen durch Ferdinand Erm
(3284 ) .

IX . Bezirk : Alserdachstraße , Spittelallerlände , von Julius G oldschläger,
IX ., Kolingaste 17, noe . Jakob Kaposi (3320 ) .

XII . Bezirk : Unter -Meidling , Einl .-Z . 1080 , Dörfelstraße , Ecke Eichen¬
straße , von Joses Hartl (17864 ).

„ „ Unter -Meidling , Einl .-Z . 1701 , Dörfelstraße , von Josef
Hartl (17865)

„ „ Allmanusdorf , Einl .-Z . 356 , Altmannsdorfcrstraße 73 . von
Vinzenz Brodik durch AloisSchaufler (18253 ).

„ „ Allmanusdorf , Einl .-Z . 104 , Sagedergaffe 16/18 , von Thomas
und Emilie Ferchenbauer (18254 ) .

XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Kat .-Parz . 946 , von Ignaz F e n i e r (16705 ).
„ „ Penzing . Einl .-Z . 293 , von Friedrich und Veronika Dittrich

(16726 ) .
„ . Lainz , Einl .-Z . 471 , 308/3 , vom Ersten Wiener Beamteu-

Bauverein ( 16889 ).
„ „ Von Rudolf Steinbach (16915 ) .
„ „ Unter -St . Veit , Kat .-Parz . 250/1 , 253/1 , 253/2 , 253/4 , von

Johann Glasau er ( 16923 ).
„ „ Unter -Bauingarten , Einl .-Z . 426 , 427 , von Louise Wern er

(26929 ).
„ „ Hacking , Einl .-Z . 25 , von Johann Schäffer ( 17022 ).

XIV . Bezirk : Einl .-Z . 992 , Kat .-Parz . 1110 , Jllekgaste und Goldschlag.
straße , von Eduard Schneider (18981 ) .

„ .. Pereiragasse 30 , von Florian Müller (19299 ).
XVIII . Bezirk : Knlschkergaste 22 , von Juliana Liebhart ( 17860 ) .

„ „ Waürißstraße 94 , von Karl Pichler (18001 ).
XIX . Bezirk : Nußdorf , Grinzingerstraße , Ecke Greinergaste , Einl .-Z . 399,

von David und Berta Meitner (10534 ) .
., „ Nußdorf , Grinzingerstraße , Einl .-Z . 682 , von David und

Berta Meitner (10535 ).
„ „ Ober -Döbling , Friedlgaste 21 , von Johann Führer , I .,

Wipplingerstraße 15 (10590 ).
„ „ Heiligenstadt , Heiligcnstädterstraße , Ecke Gounaldgaste , von

Karl Grüuberger (10091 ).
„ „ Grinzing , Kobenzlgaste 65 , von Franziska Kleinschmidt

(10093 ).
„ „ Unter -Döbling , Jglaseegaste , Einl .-Z . 288 und 209/4 , von

Johanna Keck (10094 ).
„ „ Ober -Döbling . Krotenbachstraße 26 , Konskr .-Nr . 393 , von

Emil Traub (10096 ) .
„ „ Ober -Döbling , Türkenschanzstraße , Einl . - Z . 1246 . Kat . -

Parz . 886/16 , von Dc . Jacques und Elise Urmetzer
(10230 ).

Pemoliernngsanzeigen.
III . Bezirk : Löwengaffe 29 , von Joh . Kalos , Baumeister (3353 ) .
IV . Bezirk : Freundgaste , 2 , Schäffergaste 16, von Franz Wasgestian,

Baumeister (3349 ) .
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 93 , von Karl Stiegler , Baumeister

(3356 ).
VII . Bezirk : Schotlenfeldgaste 5, von Karl Mayer , Baumeister ( 3388 ) .

„ „ Zieglergaffe 57 , von Karl Mayer , Baumeister (3389 ).

A « H g I 1» Kt, x
Gemeinderat:

Stenographischer Bericht üSer die öffentliche Sitzung »es Ke-
meinderates vom 17 . Mai 1904.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem . -Räte Glößl , Dechant , Bock,
Steiner , Jung , Rauer und Dobek .985

2 . Beurlaubung der Gem .-Räte O p p e n b e r g e r , Ellbogen
und deS Vize -BürgermeisterS Strobach .985

3 . Legat nach Herrn Eduard Groag .985
4 . Spende eines ungenannt sein wollenden Fabrikanten im V. Bezirke 985
5 . Spende nach Herrn Anton Bauer .985
6 . Spende des Herrn Fritz Witek .985
7 . Spende des Herrn Anton Rochhart .986
8 . Legate nach dem hochwvrdigen Herrn Pfarrer und Stadtdechanten

Heinrich Schultheß .986
9 . Spende des Herrn Josef C . Liebenwein  für die städtischen

Sammlungen . 986
10 . Spenden für die Lainzer VersorgungSheimkirche , und zwar : des

Herrn Ed . Bachmaun,  der Firma Brix L Anders,  des
Ehepaares Friedrich Bauer,  des Herrn Anton Find », des
Christlichen Frauenbundes zu Baumgarten , deS Humanitären
Wohllätigkeits - und Geselligkeitsvereines „Luegerbund " und des
Herrn Alois Schumacher .986

11 . Dankschreiben des Präsidiums der Internationalen Ausstellung
für Spiritnsverwertung und Gärungsgewerbe Wien 1904 für
den festlichen Empfang anläßlich der Ausstellungseröffnung . . . 986

12 . Einladung seitens des Zentral -Komitees des Neuen Wiener
Maikorsos zu dem am 1. Juni stattfindenden Blumenkorso im
Prater . 987
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Interpellationen:

13 . Gem .-Rat H o h e n s i n n e r , betreffend die Einführung von
Schulärzten . 987

14 . Gem .-Rat Seih,  betreffend eine in der Nr . 92 der „ Arbeiter-
Zeitung " enthaltene Notiz mit der Überschrift „ Eine sonderbare
Konzessionsverleihung " . 987

15 . Gem .-Rat Dr . Dorn  Ritter v. Marwalt,  betreffend den
Magistrats -Sekretär Heinrich Demel .988

16 . Gem .-Rat H a l l m a n n, betreffend das Vorgehen der k, k.
Telephonbauanstalt zum Zwecke der Anbringung von Telephon¬
trägerständern auf den Dachfirsten . 989

17. Gem .-Rat Hüt t e r , betreffend die Verhinderung und Bestrafung
des Verkaufes trächtigen Viehes am Zentral -Viehmarkte . . . 989

Anträge:
18 . Gem .-Rat Hütter,  betreffend den Ersatz der Umfassungsmauer

des Augartens durch ein eisernes Gitter und die Herstellung
einer größeren Anzahl Zugangstore bei demselben . 990

19 . Gem .-Rat Schwer,  betreffend die Verbesserung der Lage der
Markthallendiener . 990

20 . Gem . -Rat Dr . W e s s e ls ky , betreffend der Erwirkung der
Bewidmung der Gemeinde Wien mit Volksgeldnoten . 990

21 . Derselbe,  betreffend die Einhebung eines prozentuellen An¬
teiles an jener Werterhöhung , welche die Liegenschaften Wiens
infolge städtischer Investitionen erfahren . 99!

Referate:
22 . Gem .-Rat Büsch , betreffend den Abschluß eines Übereinkommens

zwischen der Gemeinde Wien , dem Wiener Bürgerspitalfonde,
dem n .-ö. Bauvereine und Isidor Frommer  bezüglich Arron¬
dierung der an der Malsaltigasse im V . und XII . Bezirke ge¬
legenen Gründe . 991

23 . Derse  l b e, betreffend das Tanschoffert des Leopold und der
Sophie Wolf  auf einen Teil der Kat .-Parz . 1629 und 1094/7 u . 8
IV . Bezirk und Kat .-Parz . 1696 V. Bezirk , gegen die Kat .-
Parz . 1525/13 , Einl .-Z . 1920 und Kat .-Parz . 1526 , Einl .-Z . 1921
V. Bezirk . 982

24 . Gem .-Rat Bielohlawek,  betreffend Stellungnahme zu dem
Projekte für den Neubau der Postsparkassengebändes aus einem
Teile der Gründe der bestandenen Franz Josefskaserne im
1. Bezirke . 993

25 . Gem .-Rat R i s s a w e g, betreffend das Kaufoffert der Firma
A . S l r i e g l L S o h n auf den Feldweg Kat .-Parz . 1722/1
zwischen Laxenburgerstraße und Brunnweg im X . Bezirke . . 993

26 . Derselbe,  betreffend das Kaufoffert des Peter Hon » s auf
die Baustelle Einl .-Z . 2338 Favoriten , an der Triesterstraße und
Rotenhofgafse . . 994

27 . Gem .-Rat Tomola,  betreffend die Überlassung des Türken¬
schanzparkes an den Ortsschulrat und die Lehrerschaft des
XVIII . Bezirkes , beziehungsweise an den Tierschutzverein zur
Abhaltung von Parkfesten . 994

28 . Derselbe,  betreffend die Subventionierung des Vereines
„Kinderschutzstationeu " . 994

29 . Derselbe,  betreffend die Verteilung von 80 000 Freikarten
zum Besuche der städtischen Volksbäder an arme würdige Schüler
und Schülerinnen der Volks - und Bürgerschulen Wiens . . . 994

30 . Derselbe,  betreffend das Projekt für den Bau einer Doppel-
Bürgerschule VI ., Hirschengaffe 18 . r . 996

31 . Derselbe,  betreffend die Frage der Nichtbesetzung erledigter
BezirksanshilfSunterlehrerstellen . 997

32 . Gem - Rat Zatzka,  betreffend die Abänderung der Baulinie
für die Realität der k. k. Gartenbau -Gesellschaft . 998

33 . Derselbe,  betreffend die Baubewilligung für den auf der
Realität Einl .-Z . 1274 IV . Bezirk , Ecke der Lothringer - und
Maderstraße auszusührenden Neubau des Leopold Roth  und
Ludwig Müller . 999

34 . Derselbe,  betreffend die Errichtung einer Wasserreinigungs¬
anlage bei der im Bau begriffenen Wassergasanstalt im städtischen
Gaswerke . 999

35 . Derselbe,  betreffend die Erwerbung der Liegenschaften Einl .-
Z . 648 und 649 an der Galitzynstraße im XVI . Bezirke . . . 1000

36 - Derselbe,  betreffend die Ablehnung einer Beitragsleistung
der Gemeinde Wien zur Dotation eiues dritten Hilfspriesters
an der Pfarre Breitensee im XIII . Bezirke . 1000

37 . Derselbe,  betreffend die Abgabe von 50 jungen Bäumen
an den Verschönelungsverein „ Hackiug " . 1000

38 . und 39 . Gem .-Rat Dr . Kren  n , betreffend die Ablehnung der
Subventionsansuchen der Firma C . AndelsingerLKomp.
in München als Herausgeber des „ Reise -Album ", beziehungs¬
weise des Julius Laurenöic  als Herausgeber der „Hsvus
internationale « in Paris . 1000

40 . Derselbe,  betreffend das Detailprojekt für die Herstellung
des neuen Hauptportales , sowie für die Umgestaltung der Fassade
der beiden Administralionsgebäude am Wiener Zentral -Friedhofe 1000

Eilte
41 . Derselbe,  betreffend den Ankauf von Ölgemälden für die

städtischen Sammlungen (Zuschußkredit ) . 1001
42 . Gem .-Rat Dr . Wesselsky,  betreffend die Baulinienbestimmung

für den Somnierhaideweg und den Weg zwischen der Kheven-
büllerstraße und der Kat .-Parz . 460 Pötzleinsdorf im XVIII . Be¬
zirke . 1001

43 . Gem .-Rat Rissaweg,  betreffend das Projekt für die Aus¬
setzung eines zweiten Stockwerkes auf das Schulgebäude X .,
Laaerstraße 274 . 1002

44 . Derselbe,  betreffend den Ankauf der Liegenschaften Einl .»
Z . 1684 , 1691 und 1692 Favoriten und Einl .-Z . 545 Sim¬
mering durch den Wiener Bürgerspitalfond . 1002

45 . Gem .-Rat Bielohlawek,  betreffend die Systemisierung der
Betriebsleitung und des Personales sür die städtischen Strom¬
bäder Nußdorf und Sophienbrücke . . 1003

46 . Derselbe,  betreffend die Regulierung der Wollzeile zwischen
Dominikanerbastei und Stubenring (Zuschußkredit ) . 1004

47 . Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines Ehrenpreises sür
die Ausstellung des Ersten österr .-ungar . Geflügelzuchtvereines . 1004

48 . Gem .-Rat Büsch , betreffend das Projekt für den Schulbau
XII ., Hetzendorferstraße 11 . 1004

49 . Gem .-Rat Hölzl,  betreffend die Baulinieubestimmnng für die
Steinfeldgaffe im XIX . Bezirke . 1005

50 . Gem .-Rat Dr . P o r z e r , betreffend die Verwertung der Koks-
Produktion ab 1 . Dezember 1904 . 1005

51 . Gem .-Rat H r a b a, betreffend die Bewilligung eines Nachtrags-
kredites znr Ausgabs -Rubrik IV 8 „ Buchdruckerarbeiten " pro
1903 . 1016

52 . Derselbe,  betreffend die Vermehrung der Ratsdienerstellen
von 40 auf 70 . 1016

53 . Derselbe,  betreffend die Vermehrung der Mahnbotenstellen
1. Bezugsklaffe von 7 auf 15 . 1017

54 . Derselbe,  betreffend das Ansuchen des Verschönerungsver-
eines Ubbs an der Donau um Bewilligung einer Subvention
pro 1904 . 1017

55 . Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines Zuschußkredites zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 o pro 1904 für die Regulierung der
Servitengaffe zwischen der Grünetor - und Pramergasse im
IX . Bezirke . 1017

56 . Derselbe,  betreffend die Verifizierung der vom 4 ., 3 und
2 . Wahllörper vorgenommenen Ersatzwahlen und der vom
1. Wahllörper vollzogenen ErgänzungSwahlen in den Gemeinde-
rat und die Zurückweisung der gegen die im II Bezirke aus dem
4 . Wahllörper vorgenommene Ersatzwahl erhobenen Einwen¬
dungen . 1017

Aeschkuß -^ rotokoll der vertraulichen Sitzung de» Kemetnderate»
vom 17. Mai 1904.
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I . Gem .-Rat G s o t t b a u e r , betreffend Personalfragen in den

oberösterreichischen Granitsteinbrüchen der Gemeinde Wien . . 1020
2 ., 3 ., 4 . Derselb  e , betreffend die Dienstzeitanrechnung für

Matthias Menta,  Ferdinand Krückl , städtische Telegraphisten,
Karl Weber,  städtischer Heizer . 1020

5 . Derselbe,  betreffend Altersznlage sür Franz Kotil,
städtischer Heizer . 1021

6 . Gem .-Rat Hraba,  betreffend Gnadengabe für Leopoldine
Glaser,  Ansseherswitwe . 1021

7 . Derselbe,  betreffend Krankenunterstützung für Johann
Friedrich,  Ausseher . 1021

8 . Derselbe,  betreffend Gnadeugabe für Viktor Freiherr v.
Liebe nberg ' .1021

9 . Derselbe,  betreffend Gehaltsvorschuß . 1021
10. Gem . - Rat Tomola,  betreffend Verleihung der goldenen

Salvator -Medaille an Frau Fanm Löblich .1021
II . Gem .-Rat Brau  n , betreffend Ankauf mehrerer Grundparzellen

in Simmering durch den Wiener Bürgerspitalfond . 1021
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Forstverwallerswitwe . 1021
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-AuSschreibungen. __ _ 1. , , . . . . ..

Die Behelfe'(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. -

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden. '

Die Anbote sind in der in dm Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien. ..
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

L» 04.

Sag
und

Stunde

der Offert

Hrt
(Anreau)

Verhandlung

W -Z.

i

H v j e k 1
Hegenstand

der Arbeiten" oder Lieferungen,
Veranschlagte

Kosten

2t . Mai
10 Uhr

i

Abteilung
VI

(Mg. -Sekr.
Schaufler

V. Stiege,
Mezzanin)

1208 Makadamisierung der Rodler¬
gasse im XIX. Bezirke.

> i

Erd- und Pflasterungsarbeiten.
k
!
!

1'

4475 X 53 I, und
300 X Pauschale.

- - ,3 - 3

21. Mai
11 Uhr

detto 1662 Asphalttrottoir vor Nr. 26 bis
36 Kärntnerstraße im I. Bezirke.

Asphaltiererarbeiten. 5831 X
3- 3

25. Mai
10 Uhr

detto 1117 Städtisches Fuhrwerksdepotfür
die Straßenpflege V., Sieben-

brunnenfeld Nr. 3.

Zimmermannsarbeitenzur Her¬
stellung von HolztrHpen in den
Pferdeständen der Stallgebäude

Xl dis XV.

4428 X 66 b

' 3—3

28. Mai
10 Uhr

detto 1188 Neupflasterung am Handelskai
von Or.-Nr. 344 bis zur Mili¬
tärschwimmschule im ll . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 7393 X 99 h und
250 X Pauschale.

2—3

30. Mai
10 Uhr

detto 1268 Umpflasterung der Gymnasium¬
straße von der Hasenauer- bis
zur Billrothstraße im XIX.^Be¬

zirke.

Erd- nnd Pflasterungsarbeiten.

Holzstöckelpflasterungsarbeiten.

6124 X 21 b und
300 X Pauschale.

1200 X und 1000 X
Pauschale.

1—3
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Sag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) M .-Z. H v j « L t Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

3». Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VH. Stiege,
: 2 . Stock)

! 558 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Karl Ludwigstvaßem der
Streck zwischen der Lanner¬
straße und der verlängerten

Hardtgaff« im XIX. Bezirke.

Erd- «ad Baumeisterarbeiteu
einschließlich der Lreserung der

hydraulischen Bindemittel.

4808 X 37 I,

I - S

3. Juni
10 Uhr

detto 492 ' Umbau des Haupturrratskanales
m der Schönbrukmerstraße von
Or.-Nr. 52 bis Wienstraße, ferner
zwischen Ramperstorffer- und Pil-

' gramgasfe und von Or .- M . 49

Schönbrunnerstraßebis Ketten¬
brückengasse.

Erd- und Baumeistcrarbeiten
einschließlich der Lieserung der

hydraulischen Bindemittel.

32.934 X 58 I,

1- 3

26. Mai
10 Uhr

Abteilung
VUI

(Mag.- Rat
Schmid¬
bauer,

I., Wipp-
lingerstr. 8(
II. Stiege,
2. Stock)

1283 Hochquellen- und Wientalwaffer-
leitungen

Handarbeiten und Lieferungen für
die Legung von Rohr ft rängen der
Hochquellen- und der Wiental-
w asserleitimgi » deuneuen Striche » -
ziigen aus dem Grunde der aus¬
gelassenen Josefstädter Kavallerie¬

kaserne.

14.848 X 78 b nach
Einheitspreisen und
ein Pauschale von

1751 X 22 b.
Vorbemerkung:

Pläne rc. iir der BauamtS-
Abteilung VII . Altes Rat¬
haus , I , Wipplingerstraße 8,

11. Stiege , 3 . Stock.
2 - 3

4» Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. -Rat
NaroLny

VII. Stiege,
2. Stock)

2L82. >Zubau zum Schulhause Xlll .,
Hietzinger Hauptstraße 166.

Erd- Md Baumristerarbeite». 82.316 X 60 I»

1 - 3

D.-Z. 8164/41, 6.

Kundmachung.
<OffertauSschreiLtMA>t

Der diesjährige Bedarf der städtischen Straßenbahnen an
Fünfecksteinen(Formsteinen), und zwar 20.000 Stück härterer
Gattung gelaugt im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offert¬
verhandlung. zur Vergebung.

Die Offertverhandlung findet am Mittwoch den 25. Mai
1904, um 10 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der Direktion der
städtischen Straßenbahnen, Wien, IV., Favoritrnstraße 9°,
1. Stock, statt.

Die Vergebung dieser Lieferung erfolgt auf Gvund der
..Bedingnisse für die Übertragung und Besorgung von Granit-
pflastersteinen für die Gemeinde Wien M.-Z. 9M9/VI er 1901,
Auflage 1902" und auf Grund nachstehend angeführter Be¬
dingnisse:

1. Die Formsteine sind nicht auf die städtischen Lagerplätze,
' sondern auf einen vom Unternehmer auf seine Kosten beizustellen¬

den Lagerplatz zu liefern, wobei die Kosten der Zufuhr auf diesen
Lagerplatz gleichfalls vom Unternehmer zu tragen sind.

Der Preis der Steine ist daher im Offert frei auf den
Lagerplatz des Offerenten gestellt, anzugebcn.

2. Die Lieferung hat in Teilquantitäten, welche ungefähr je
, ein Viertel des dem Unternehmer übertragenen Quantums be¬

tragen sollen, zu erfolgen» und zwar muß die Lieferung der ersten
T̂eilquantität längstens einen Monat nach erfolgter Verständigung
von der Annahme des Offertes, die Lieferung der übrigen Teil-

' quantitäten längstens vier Monate danach beendet sein.
3. Die Übernahme der einzelnen Teilquantitäten erfolgt

nach Maßgabe der Bedingnisse und lagem die Steine auch
nach erfolgter Übernahme auf Kosten und Gefahr des Lieferanten

. auf ftinem> Lagerplatz bis zur Abfuhr durch die städtischen
Straßenbahnen. Diese Abfuhr wird aber bis längstens Ende
Dezember 1904 erfolgen.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Rr. 41 , 2V. Mai 1804

Die Anbote sind in Form eines nach den Tarifposten 44 La
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes an die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu
Händen der Direktion der städtischen Straßenbahnen IV . , Favo¬
ritenstraße 9 zn stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Beding-
nisscn vorbehaltlos unterwerfen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle , welche als
„Anbot für die Lieferung von Fünfecksteinen " zu bezeichnen sind,
im Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßenbahn -Direktion
oder bei der Offertverhandlung persönlich zu überreichen.

Die Offerte können auf das ganze ausgeschriebene Quantum
oder auch bloß auf einen Teil desselben lauten.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 25 . Mai 1904 , '/z10 Uhr vormittags , bei der Haupt¬
kassa der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
lV . Stiege , Erdgeschoß , ein Vadium in der Höhe von 5 Prozent
der Offcrtsumme zu erlegen.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadicn oder Käutionsbcträge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer i» barem auch in inländische « ,

pupillarsichere » Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener
Konnnunalsparkassa , der Ersten österreichischen Sparkaffa oder der
Neuen Wiener Sparkaffa bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken oder es ist der betreffende Erlagschein der Offert-
verhandlungs -Koinmission vorzuweisen.

Offerte , welche nach Eröffnung der Offcrtverhandluug über¬
reicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 10 . Mai 1904.

Der Direktor:

Spängler . 3- 3

D .-Z . 8246/41 , 6.

Knndmnchung.
(Offertausschrcibmig .)

Über Stadtrats -Bcschluß vom 3 . Mai 1904 , P .-Z . 5394,
werden die Reparaturen an den Pflasterungen der Geleise der
städtischen Straßenbahnen , mit Ausnahme der Unterleitungs¬
geleise und der in Haftung der Siemens L Halskc  Aktien¬
gesellschaft , beziehungsweise der Länderbank befindlichen Geleise,
für die Zeit bis 31 . Dezember 1906 , und zwar die Grauit-
pstafternngSarbeiteu im Sektionsbereiche lV , an einen ständigen
Unternehmer vergeben.

Die Offertverhandlung findet am Dienstag drv 24 . Mai
1804 , vormittags 10 Uhr , im Sitzungssaale der Direktion
der städtischen Straßenbahnen Wien , IV ., Favoritenstraße 9,
1 . Stock , statt.

Bewerber können die Bedinguisse und Preislisten an Werktagen
zwischen 8 Uhr früh und 3 Uhr nachmittags bei der Bauleitung
der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9 , einsehen
und daselbst um den Preis von 20 b per Stück beziehen.

Die Formulare für Anbotschreiben sind gleichfalls dort zum
Preise von 6 b erhältlich.

Die Anbote sind iu Form eines nach Tarifpost 44 au und
60 P . 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes an
die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zuhanden der
Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den eingeseheuen Beding¬
nissen vorbehaltlos unterwerfen und die in den Bedingnissen vor¬
gesehenen Preisausätze stellen.

Dem Anbote ist die vom Offerenten gefertigte , einen inte¬
grierenden Bestandteil des Anbotes bildende Preisliste beizu¬
schließen.

Die Offerte sind in geschloffener Briefhülle , welch« als
„Anbot auf Granitpflasterungsarbeiten im Sektionsbereiche IV"
zu bezeichnen sind , im Kanzleisekretariate der städtischen Straßen¬
bahn -Direktion oder bei der Offertverhandlung persönlich zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 24 . Mai 1904 , l ',10 Uhr vormittags , bei der Haupt¬
kassa der städtischen Straßenbahnen Wien , IV ., Favoritenstraße 9,
IV. Stiege, Erdgeschoß, rin Vadium im Betrage von 1000 L
(Eintausend Kronen ) zu erlegen.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „ Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kautionsbeträgc in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer iu barem , auch in inländischen,

pupillarsichere » Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer
Wiener Kommunal -Sparkassa , der Ersten österreichischen Spar-
kaffa oder der Neuen Wiener Sparkassa bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken oder es ist der betreffende Erlagschein der Offert-
verhandlungs -Kommission vorzuweisen.

Offerte , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung über¬
reicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 11 . Mai 1904.

Der Direktor:

Spängler . 2—2
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D .-Z . 8402 /32 , 2.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Anläßlich der Adaptierung des Verwaltungsgebäudes im
Betriebsbahnhöfe Rudolfsheim findet zur Erlangung von Anboten
auf die hiebei zur Vergebung gelangenden Arbeiten am Dienstag
den 31 . Mai 1904 , 10 Uhr vormittags , eine öffentliche, schrift¬
liche Offertverhandlung im Sitzungssaale der Direktion der
städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege,
1. Stock statt.

Zur Vergebung gelangen:
Gruppe 1. Baumeistcrarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬

erfordernisse von 1700 X.
Gruppe 2 . Bautischlerarbciten mit dem veranschlagten Kosten¬

erfordernisse von 2300 X.
Gruppe 3. Bauschlofferarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬

erfordernisse von 500 X.
Gruppe 4 . Anstreicherarbeiten mit dem veranschlagten Kosteu¬

erfordernisse von 100 X.
Gruppe 5 . Glaserarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬

erfordernisse von 60 X.
Gruppe 6 . Hafnerarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬

erfordernisse von 200 X.
Gruppe 7. Malerarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬

erfordernisse von 700 X.
Gruppe 8. Lieferung von Holzjalousien mit dem veran¬

schlagten Kostenerfordernisse von 240 X.
Gruppe 9. Wasscrleitnngsarbeiten mit dem veranschlagten

Kostenerforderniffe von 900 X.
Gruppe 10 . Ventilationsarbeiten mit dem veranschlagten

Kostenerfordernisse von 140 X.
Gruppe 11 . Elektrische Beleuchtungsanlagen mit dem ver¬

anschlagten Kostenerfordernisse von 800 X.
Die einschlägigen Kostenvoranschläge , Bedingnisse und Aus¬

künfte können bei der Bauleitung der städtischen Straßenbahnen,
Abteilung für Hochbau , IV., Favoritenstraße 9, eingeholt werden
und sind die Kostenanschläge ebendort um den Preis von 20 Ii
erhältlich.

Die Offerenten haben ihre nach Tarifpost 44 au und 6u,
Punkt 4 , stempelfreicn Offerte in geschlossener Briefhüllc mit der
Aufschrift „Offert für die Adaptierung im Bahnhofe Rudolfsheim
Gruppe . . ." versehen, längstens bis Dienstag den 31 . Mai 1904,
vormittags 10 Uhr , bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen
einzurcichen und längstens bis eine halbe Stunde vor Eröffnung
der Offertverhandlung bei der Hauptkassa der städtischen Straßen¬
bahnen IV ., Favoritenstraße 9 , cin Vadium von 5 Prozent der
Offertininme zu Hinterlegern

Jnr Offerte muß sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachung beziehen und die Erklärung abgeben , daß er die
allgemeinen wie die besonderen Bedingungen eingesehen habe und
sich denselben unterwerfe.

Das Vadium kann in barem oder in einem Sparkassabuche
der Ersten österreichischen Sparkassa , der Neuen Wiener Spar¬
kassa oder einer Wiener Kommunal -Sparkassa erlegt werden
und haftet im Falle der Erstehung bis zum Ablauf der Haft¬

pflicht als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " .

Ein im barem erlegtes Vadium wird nicht verzinst.
Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen

werden , wird das Vadium sogleich nach Intonation der bezüg¬
lichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Offerte , welche nach Eröffnung der Offcrtverhandlung ein¬
langen , bleiben unberücksichtigt.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten und Bewerbern Vor¬
behalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 17. Mai 1904.

Der Direktor:
Spängler . i- s

D .-Z . 4046  55 , 11.

Kundin,lch »W
(Offertausschreibung .)

Die Wiener städtischen Straßenbahnen benötigen für das
Betriebsjahr 1904 1550 Stück Zahnräder.

Zur Erlangung von Anboten findet eine öffentliche schrift-
liche Offertverhandlung am Freitag den 3. Juni 1904 , um 10 Uhr
Vormittags , im Festsaale der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen , Wien , IV ., Favoritenstraße 9, I V. Stiege , 1. Stock , statt.

Die einschlägigen Zeichnungen und Lieferbcdingnisse können
im Kanzleisekretariate der Straßenbahn -Direktion IV., Favoriten¬
straße 9 , IV . Stiege , 1. Stock , an Werktagen zwischen 8 Uhr
vormittags und 3 Uhr nachmittags eingesehen werden . Sie können
auch ebenda zum Preise von je 20 I> bezogen werden.

Zu liefern sind:
1. 600 Stück Ankerzahnräder Teilkreis -Durchmesser 114 mm,

Breite — 100 mm , nach Z .-Nr . 23/4309.
2 . 500 Stück Ankerzahnräder Teilkreis -Durchmesser 124 mm,

Breite — 100 mm , nach Z .-Nr . 23/4310.
3. 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis -Durchmesser 114 mm

Breite — 100 mm , nach Z .-Nr . 23/4309 , jedoch gehärtet.
4 . 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis -Durchmesser 114 mm,

Breite — 110 mm , nach Z .-Nr . 23/4311.
5 . 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis -Durchmesser 124 mm,

Breite — 110 mm , nach Z .-Nr . 23/4312.
6 . 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis - Durchmesser

115 33 mm , Breite — 110 mm , nach Z .-Nr . 23/4313.
7. 50 Stück Ankerzahnräder Teilkreis -Durchmesser 114 mm,

Breite — 104 mm , nach Z .-Nr . 23/4295.
Die Offerte sind getrennt einmal für die Herstellung aller

Zahnräder aus Tiegelgußstahl und einmal für die Herstellung
aus Siemens -Martinstahl auszufertigen.

Für die Zahnräder ist ein möglichst hartes Material , welches
geringer Abnützung unterworfen ist, am geeignetsten. Es ist daher
dem Offerenten freigestellt , einen Tiegelgußstahl anzubieten,
welcher eine von den Lieferungsbedingnissen abweichende größere
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Zerreißfestigkeit besitzt und welche sodann im Falle des Zu¬
schlages für die Materialproben maßgebend wäre.

Die Offerenten haben im Offerte die Provenienz des für
die Zahnräder verwendeten Stahles anzugeben . Für Tiegelguß¬
stahl ist außerdem noch anzugeben , welche Beimengungen (z. B.
Wolfram , Mangan u . s. w.) dasselbe enthält.

Die Zahnräder müssen vollkommen fertig bearbeitet und
geschnitten , genau nach den anfliegenden Zeichnungen und den
Lieferungsbedingnissen entsprechend geliefert werden.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offertverhandlung zu übergeben
sind , müssen in eine Briefhülle verschlossen sein, welche die Auf¬
schrift „Offert auf Ankerzahnräder " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und ist
nach Tarifpost 44 aa und 60 P . 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Vor Übereichung des Anbotes muß ein Badinm im Betrage von
5 Prozent der Ofsertsnmme bei unserer Hauptkassa lV , Favoriten¬

straße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden , über welchen
Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung ausweisen
wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme in die
aufliegenden Zeichnungen und Lieferbedingnisse zu bestätigen
und sich den in der Kundmachung und in den Lieferbeding¬
nissen festgesetzten Bestimmungen zu unterwerfen . Insbesondere
wird auf diese Bedingnisse hinsichtlich des Ortes und der Zeit
der Lieferung verwiesen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadien können
sogleich nach der Verständigung von der Entscheidung über die
Offerte wieder behoben werden.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Ersteher mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebenen
Vadiums , welches in barem Gelde , in Einlagebüchcrn der Ersten
österreichischen Sparkassa in Wien oder einer Wiener Kommunal-
Sparkassa , oder in inländischen pupillarsicheren Wertpapieren zu
erlegen ist.

Ein in barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht ver¬
zinst . Die Bezahlung bedingungsgemäß gelieferter Waren erfolgt
binnen vier Wochen nach jenem Tage , an welchem die in äuploi
ausgefertigte , mit einem Postsparkassen -Erlagscheine versehene
Rechnung bei unserem Hauptlager , XIV ., Schwendergasse 51,
eingelangt ist.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬

schließlich besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I. Instanz
die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung , Wien , I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Direktion der städtische » Straßenbahnen.

Wien,  am 21 . März 1904.
Der Direktor:

Spä »,gier . l - 3

M .-B .-A. XI , 556/1904.

Kundmachung.
lGemeinde -Gasthausverpachtung in Kaiser -Ebersdorf , XI . Wiener

Gemeind ebezirk . )

' Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Wiener Ge¬
meindebezirk wird das der Gemeinde Wien gehörige Gasthaus
„Zum Einhorn " , Haus Konskr.-Nr . 26 Kaiser -Ebersdorf , XI .,
Kaiser - Ebersdorferstraße 269 , enthaltend im 1. Stock : einen
großen Tanzsaal samt Nebenzimmer ; zu ebener Erde : ein Gassen¬
zimmer samt Schank , ein Extrazimmer , eine Küche, zwei Wohn¬
zimmer , zwei Speisen , einen großen Weinkeller samt Eisgrube,
einen Handkeller , einen gemauerten Pferdestall samt Heuboden,
eine Schupfe und zwei Schweineställe , vom 1. Juli 1904 an¬
gefangen auf drei aufeinanderfolgende Jahre , das ist bis Ende
Juni 1907 , im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vor¬
behalt der Ratifikation durch das magistratische Bezirksamt an
den Meistbietenden in Pacht gegeben werden.

Pachtlustige wollen sich zu diesem Bchufe , versehen mit einem

Vadium von 400 X, am Samstag den 28 . Mai 1904 , vor¬

mittags 10 Uhr . im obcnangeführten Gasthause cinfinden.
Der Ausrufspreis beträgt 1400 I< ; die Lizitationsbedingnisse

können während der Amtsstunden im magistratischen Bezirksamte
für den XI . Bezirk in Wien , XI ., Enkplatz 2 , 2 . Stock , Amts¬
zimmer Nr . 1, eingesehen werden.

Magistratisches Bezirksamt für den XI . Bezirk,

im eigenen Wirkungskreise . 1- 3

Wien,  am 10 . Mai 1904.

M .-Abt.  756.
VI.

Kundmachung.
(Gasthausverpachtung in Windegg , Obcröstcrreich .j

Mit 16 . Juli 1904 gelangt die der Gemeinde Wien eigen¬
tümliche Konzession zur Ausübung des Gast - und Schankgewerbes
im Hause Nr . 9 Windegg , Gerichtsbezirk Mauthausen in Obcr-
österreich, samt der für den Pächter in diesem Hause bestehenden
Wohnung zur Wiederverpachtung.

Die für diese Verpachtung geltende Vorschrift samt Speisen-
und Getränketarif liegt in Wien I., Neues Rathaus , Mag .-
Abt . VI (Mezzanin , Stiege 5), ferner bei den Gemeindeämtern
in Windegg , Schwertberg , Mauthauseu , Ried und Tragwein,
sowie in der Werksleitung der Wiener städtischen Steinbrüche in
Mauthausen zur allgemeinen Einsicht auf.
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Die Bewerber haben ihre mit 1 X-Stempel versehenen An¬
bote , denen der Taufschein , der Heimatschein und ein Sitten¬
zeugnis beizuschließen und worin die Höhe des Pachtzinses und
Wohnungsmictzinses anzugeben ist, bis längstens 31 . Mai 1904
an den Wiener Magistrat , l ., Neues Rathaus , Mag .-Abt . VI,
zu übermitteln.

In ihren Anboten haben die Bewerber auch die Erklärung
abzngeben , daß sie die bezügliche Vorschrift samt Speisen - und
Gctränketarif genau cingesehcn haben und sich denselben vor¬
behaltlos unterwerfen.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung VI,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 28 . April 1904.

Xä M .-Z . 1282.
V.

Lu>»l»i»lchung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-v. Statthaltern vom 11 . Mai 1904,
Z . VI -2142 , findet über das Projekt der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " für die Herstellung des II . Geleises in
der Linie Linzerstraße (Konzessivns -Nr . 50 ) von km 4 707 bis
km 4 802 , und von km 4 885 bis km 5166 , ferner für die Ver¬
längerung dieser Linie bis zum Haltcrbache (km 5 398 ) die
politische Begehung am Freitag den 27 . Mai 1904 unter der
Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Konzipisten Gustav Ritter
v. U inlauff  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbczcichnetcn
Tage um 10 Uhr vormittags bei der Einmündung der Bahn¬
hofstraße in die Linzerstraße im XIII . Bezirke vor dem Hause
Linzerstraße 369.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehclfe vom 14 . Mai 1904
bis znm Kvmmissionstagc im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme auflicgcn.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der Vvrbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsratcs Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalvcrhandlnng schriftlich oder mündlich ein¬
gebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalvcrhandlung
vvrgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung V,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 14 . Mai 1904.

M .-D . 138 4 1904.

Kurrende
(für die Herren Kanzlci -Ober -Offiziale , Kanzlei Offiziale , Kanzlci-

Akzessistcn und Kanzlei Praktikanten ).
Infolge Personalveränderungen gelangen im Status der

Kanzlei:
2 Dircktions -Adjunktenstellcn in der V. Rangklasse,
5 Ober -Offizialstcllen in der VI . Rangklasse,
7 Offizialstellen in der VII . Rangklasse und
8 Akzessistenstellen in der VIII . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisicrten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der vbbezeichneten Herren Kanzleibeamten und
Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Kompetenzgcsuche im Dienstwege längstens bis ein¬
schließlich Montag den 23 . Mai 1904 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Magistrats -Direktion,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 9. Mai 1904.

Der Obcr -Magistratsrat:
Dr . Sedlaczek.

_ l - i
M .-Z . 655.

IX.

Verlautbarung.
(Assistcutenstellc.)

Auf Grund des Plcnar -Beschlusses des Gemeinderates vom
3. Mai 1904 , Z . 5488 , gelangt im Hilssstatus des Stadtbau-
amtcs die Stelle eines Assistenten für die Verwaltung der
Gebäude und sonstigen technischen Anlagen am Zcntral -Vich-
marktc und im Schlachthause St . Marx mit den Bezügen der
VIII . Rangklasse , das ist ein Grundgehalt von jährlich 1600 X,
ein Triennium von 200 X und ein Quartiergeld von jährlich
600 X , zur Besetzung.

Der Assistent untersteht unmittelbar dem Haus -Inspektor fin¬
den Biehmarkt und das Schlachthaus St . Marx ; er ist dessen
Stellvertreter und hat den Dienst im Rahmen der für den Haus-
Inspektor erlassenen Instruktion zu versehen. Die Anstellung
erfolgt vorläufig provisorisch gegen cinmonatlichc Kündigung;
die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn die
provisorische Dienstleistung eine vollkommen zufriedenstellende war.

Bewerber um diese Stelle haben das Reifezeugnis einer
deutschen höheren Staatsgcwerbeschule , ferner den Nachweis über
eine zweijährige praktische Verwendung im Hochbaufachc bcizu-
bringen und ihre gehörig belegten Gesuche bis längstens 31 . Mai
1904 , mittags 12 Uhr , in der Magistrats -Abteilung IX , Neues
Rathaus , 2 . Stock , zu überreichen.

Auf verspätet cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung IX,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 13 . Mai 1904. 2 - 3
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Z . 645 «r 1W4.
" XIX.

Kundmachung.
(Ergänzungswahlen in das k. k. Gewerdegericht Wien und das
Berufungsgericht in gewerberechtlichen Streitsachen I ., Hl . und

V . Gruppe . )

(Metall - und Maschinenindustrie . — Industrie in Holz - und Schnitz¬
waren , Kautschuk u . dgl . ; Papierindustrie ; graphische und
künstlerische Gewerbe . — Nährnngsgewerbe , Gewerbe für per¬
sönliche Dienstleistungen , Verkehrsgewerbe (letztere mit Ausnahme
der Eisenbahnen , Dampffchiffahrtsunternehmungen und Lager¬

häuser .)

Behufs Durchführung der mit der Kundmachung des Herrn
k. k. Statthalters im Erzherzogtums Österreich unter der Enns
vom 1 . April 1904 im Sinne des Gesetzes vom 27 . November
1896 , R .-G .-Bl . Nr . 218 , und der Ministerialverordnung vom
23 . April 1898 , R .-G . Bl . Nr . 56 , ausgeschriebenen Ergänzungs¬
wahlen für das k. k. Gewerbegericht Wien und das Berufungs¬
gericht in gewerberechtlichen Streitsachen , betreffend die Gruppen I,
HI und V, wird folgendes bekanntgemacht:

Aus den vorbezeichneten Gruppen sind zu wählen:

Für das Gewerbegericht:

Gruppe I : Aus jedem der beiden Wahlkörper je 13 Bei¬
sitzer und je 8 Ersatzmänner.

Gruppe Hl : Aus jedem der beiden Wahlkörper je 12 Bei¬
sitzer und je 6 Ersatzmänner.

Gruppe V : Aus jedem der beiden Wahlkörper je 12 Bei¬
sitzer und je 6 Ersatzmänner.

L . Für das Berufungsgericht:

Aus jedem der beiden Wahlkörper in allen drei Gruppen
je 3 Beisitzer.

Für diese Wahlen werden amtliche Stimmzettel nicht aus¬
gegeben und ist auch die Verwendung von Stimmzetteln , auf
welchen die Namen der zu Wählenden gedruckt erscheinen , zulässig.

Das passive Wahlrecht besitzt jeder männliche aktiv Wahl¬
berechtigte , der österreichischer Staatsbürger , 30 Jahre alt und
eigenberechtigt ist . Bei staatlichen Betrieben , sowie bei Transport-
und Fabriksunteruehmungen sind die im betreffenden Betriebe
cmgestellten Beamten Passiv wahlberechtigt.

Vom passiven Wahlrechte sind jene Personen ausgeschlossen,
welche nach den bestehenden Gesetzen wegen einer strafgerichtlichen
Verurteilung zu einer Anstellung bei Gericht nicht zugelassen
werden dürfen.

Die Wahlen finden durch persönliche Abgabe eines Stimm¬
zettels seitens der in den Wählerlisten eingetragenen Wahl¬
berechtigten statt.

Im Wahlkörper der Unternehmer können Frauen ihr Wahl¬
recht auch durch einen Vertreter , und zwar entweder durch ihren
Ehegatten oder durch einen besonders bevollmächtigten Dritten
ausübeu (Z 8 , Absatz 2 des Gewerbegerichtsgesetzes ) .

Personen , welche in die Wählerliste nicht eingetragen er¬
scheinen , sind von der Stimmenabgabe ausgeschlossen.

Wahlberechtigte , welchen drei Tage vor Beginn der Wahl¬
handlung die Legitimation nicht zugestellt wurde , können dieselbe

im Zentral -Wahl - und Steuerkataster , I ., Neues Rathaus,
8 . Stiege , während der gewöhnlichen Amtsstunden gegen Nach¬
weisung ihrer Identität beheben.

Jeder Wühler hat vor Abgabe seiner Stimme seine amt¬
liche Wahllegitimation dem Wahl -Kommissär zu übergeben , welcher
deren Abstempelung veranlaßt und sie sodann dem Wähler
zurückgibt . Personen , welche keine oder nur eine bereits abge¬
stempelte Legitimation besitzen , dürfen zur Stimmenabgabe nicht
zugelassen werden.

Der Wahl -Kommissär übernimmt die abgegebenen Stimm¬
zettel und legt sie in die Wahlurne . Er veranlaßt die Anmerkung
der erfolgten Stimmenabgabe in der neben dem Namen der
Wahlberechtigten in der Wählerliste hiezu bestimmten Kolonne
und wacht darüber , daß nicht namens desselben Wahlberechtigten
mehrere Stimmen abgegeben werden.

Die Wahlhandlung ist vom Wahl -Kommissär zur festgesetzten
Stunde zu schließen . Wähler , welche noch vor Ablauf dieser
Stunde im Wahllokale erschienen sind , müssen jedoch znr Stimmen¬
abgabe zugelassen werden.

Nach Schluß der Wahlhandlung sind die Stimmzettel vom
Wahl -Kommissär aus der Wahlurne zu nehmen und zu zählen,
worauf sofort das Skrutinium vorzunehmen ist.

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen , als Beisitzer (Bei¬
sitzer des Berufungsgerichtes ) oder Ersatzmänner zu wählen sind,
so sind die in den einzelnen Rubriken über diese Zahlen hinaus
zuletzt angesetzten Namen unberücksichtigt zu lassen.

Ist der Name einer und derselben Person auf einem Stimm¬
zettel in der Rubrik für Beisitzer , Ersatzmänner oder Beisitzer
des Berufungsgerichtes mehrmals bezeichnet , so wird die abge¬
gebene Stimme für die betreffende Rubrik nur einmal gezählt.

Stimmen , welche auf eine nach Z 9 des Gewerbegerichts¬
gesetzes nicht wählbare Person gefallen , welche an Bedingungen
geknüpft oder welchen Aufträge an den zu Wählenden beigesetzt
sind , sowie Stimmen , welche die damit bezeichnet «: Person nicht
zweifellos erkennen lassen , sind ungültig.

Leere Stimmzettel werden bei Zählung der Stimmen als
nicht abgegeben betrachtet.

Das Ergebnis der Wahl ist nach Beendigung des Skruti-
niums in Gemäßheit der Bestimmungen des 8 10 , Absatz 2 und 3
des Gewerbegerichtsgesetzes vom Wahl -Kommissär festzustellen
und zu verkünden.

Wenn die Wahlhandlung in Sektionen vorgenommen wurde,
haben die Wahl -Kommissäre der übrigen Sektionen das Ergebnis
des Skrutiniums unter Anschluß der Wahlakten der I . Sektion
mitzuteilen . Die Verkündigung des Wahlergebnisses hat in diesem
Falle durch den bei der letztgenannten Sektion bestellten Wahl-
Kommissär zu erfolgen.

Ist eine engere Wahl notwendig geworden , so hat der
Wahl -Kommissär die nach Maßgabe der Verhältnisse hiezu
erforderlichen Verfügungen sofort zu treffen.

Die engere Wahl ist in Gemäßheit des Z 10 , Absatz 3 des
Gewerbegcrichtsgesetzes vorzunehmen . Bei dieser sind nur die¬
jenigen Personen zur Stimmenabgabe zuzulassen , welche ihr
Wahlrecht bei der Hauptwahl ausgeübt haben und sich hierüber
durch Vorweisung einer abgestempelteu Legitimation ausweisen
können.
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Die Wahlen in Wien finden statt:

Bezüglich der Gruppe I:

Für den Wahlkörper der Unternehmer : am 27 . Mai 1904,
die allfällige engere Wahl am 28 . Mai 1904 , jedesmal von
2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends in der Volkshalle des
Neuen Rathauses.

Für den Wahlkörper der Arbeiter : am 29 . Mai 1904 von
9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , die allfällige engere
Wahl am 30 . Mai 1904 von 6 bis 9 Uhr abends.

Sektionen und Wahllokale der Arbeiter der I . Gruppe:

I . Sektion , I ., VIII ., IX ., XVIII . und XIX . Gemeindebezirk:
Feuerwehrkaserne , I ., Am Hof 10 , Turnsaal.

II . Sektion , III . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , III ., Ge¬
meindeplatz 3 , Sitzungssaal im 1. Stock.

III . Sektion , V., VI . und VII . Gemeindebezirk : Gemeinde¬
haus , V., Schönbrunnerstraße 54 , Sitzungssaal im 1. Stock.

IV . Sektion , IV . und X. Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
X., Keplerplatz 5 , kleiner Sitzungssaal.

V. Sektion , XI . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , XI ., Enk-
platz 2, Sitzungssaal im 1. Stock.

VI . Sektion , XII . bis XVII . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
XVI ., Richard Wagnerplatz 19 , Sitzungssaal des Ortsschulrates
im 1. Stock.

VII . Sektion , II . und XX . Gemeindebezirk : Turnsaal in der
Volksschule für Knaben , XX ., Wintergasse 34 , zu ebener Erde
im Hofe.

Bezüglich der Gruppe III:

Für den Wahlkörper der Unternehmer : am 3. Juni 1904,
die allfällige engere Wahl am 7. Juni 1904 , jedemal von 2 Uhr
nachmittags bis 6 Uhr abends in der Volkshalle des Neuen
Rathauses.

Für den Wahlkörper der Arbeiter : am 5. Juni 1904 von
9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , die allfällige engere
Wahl am 8. Juni 1904 von 6 bis 9 Uhr abends.

Sektionen und Wahllokale der Arbeiter der III . Gruppe:
I . Sektion , I ., II ., VII . bis IX ., XVIII . bis XX . Gemeinde¬

bezirk ; Nr . 1 der Wählerliste bis 1100 , I ., Altes Rathaus,
Wipplingerstraße 8, Sitzungssaal im 1. Stock.

II . Sektion , I ., II ., VII . bis IX ., XVIII . bis XX . Gemeinde¬
bezirk : Nr . 1101 der Wählerliste bis 2200 , I., Altes Rathaus,
Wipplingerstraße 8 , Sitzungssaal im 1. Stock.

III . Sektion , I ., II ., VII . bis IX ., XVIII . bis XX . Gemeinde¬
bezirk : Nr . 2201 der Wählerliste bis Schluß , I ., Altes Rathaus,
Wipplingerstraße 8, Sitzungssaal im 1 Stock.

IV .' Sektion . III ., N' .', X. und XI . Gemeindebezirk : Ge¬
meindehaus , III ., Gemeindeplatz 3 , Sitzungssaal im 1. Stock.

V. Sektion , V. und VI . Gemeindebezirk : Lokale des Armen¬
institutes , VI ., Chwallagasse 1.

VI . Sektion , XII . bis XVII . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
XVI ., Richard Waguerplatz 19 , Sitzungssaal des Ortsschulrates
im 1. Stock.

Bezüglich der Gruppe V:

Für den Wahlkörper der Unternehmer : am 1. Juni 1904,
die allfällige engere Wahl am 4 . Juni 1904 , jedesmal von

2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends in der Volkshalle des
Neuen Rathauses in zwei Sektionen.

Für den Wahlkörper der Arbeiter : am 31. Mai 1904 von
2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends , die allfällige engere Wahl
am 6 . Juni 1904 von 6 bis 9 Uhr abends.

Sektionen und Wahllokale der Arbeiter der V. Gruppe:

I . Sektion , I . und VIII . Gemeindebezirk : Nr . 1 der Wähler¬
liste bis 2000 , I ., Volkshalle des Neuen Rathauses.

II . Sektion , I . und VIII . Gemeindebezirk : Nr . 2001 der
Wählerliste bis 4000 , I ., Volkshalle des Neuen Rathauses.

III . Sektion , I . und VIII . Gemeindebezirk : Nr . 4001 bis
Schluß der Wählerliste , I ., Volkshalle des Neuen Rathauses.

IV. Sektion , II . und XX . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
II ., Kleine Sperlgasse 10 , kleiner Sitzungssaal im 2 . Stock.

V. Sektion , III . und XI . Gemeindebezirk : XI ., Enkplatz 2,
Sitzungssaal im 1. Stock.

VI . Sektion , IV ., V. und X. Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
IV ., Schäffergasse 3, Festsaal im 1. Stock.

VII . Sektion , VI ., VII . und XV . Gemeindebezirk : Gemeinde¬
haus , VII ., Neubaugasse 25 , Sitzungssaal im 1. Stock.

VIII . Sektion , IX ., XVIII . und XIX . Gemeindebezirk : Ge¬
meindehaus , IX ., Währingerstraße 43 , kleiner Sitzungssaal im
1. Stock.

IX . Sektion , XII ., XIII . und XIV . Gemeindebezirk : Ge¬
meindehaus , XIII ., Fasholdgasse 8 , Sitzungssaal im 1. Stock.

X. Sektion , XVI . und XVII . Gemeindebezirk : Gemeinde¬
haus , XVI ., Richard Wagnerplatz 19 , Sitzungssaal des Orts¬
schulrates im 1. Stock.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 18 . Mai 1904 . 1—1

Z . 3099 ex 1904.
XVI.

Kundmachung.
«Verzeichnung der im Jahre 1886 im Wiener Gemeinde-
gebiete geborenen Jünglinge behufs Aufnahme derselben in

die Sturmrolle .)

Die in der Zeit vom 1. Jänner bis 31 . Dezember des
Jahres 1886 in den Bezirken I bis XX des Wiener Gemeinde¬
gebietes geborenen Jünglinge haben behufs ihrer Aufnahme in
die Sturmrolle der Landsturmaltersklasse des Geburtsjahres 1886
die erforderlichen Daten bekanntzugeben.

Dieselben werden daher an Stelle einer schriftlichen Vor¬
ladung hiemit aufgefordert , sich im Laufe des Monates Juni,
und zwar an einem Wochentage innerhalb der Amtsstunden,
d. i. von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags , in dem magistratischen
Bezirksamts ihres Wohnortes unter Mitbringung ihrer Geburts¬
urkunde (Tauf - oder Geburtsschein ) und ihres Heimatsnachweises
(Heimatschein , Arbeitsbuch , Dienstbuch oder Reisepaß ) zuverlässig
einzufinden.
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Diese Anmeldung , welche auch von den Eltern , Angehörigen
oder Vormündern der betreffenden zur Verzeichnung gelangenden
Jünglinge erstattet werden kann, crsvlgt:

im Bezirke Innere Stadt bei dem magistratischen Bezirks¬
amte für den >. Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ) , l ., Rat¬
hausstraße 12, ebener Erde;

im Bezirke Leopoldstadt bei dem magistratischen Bezirks¬
amte für den II . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), II ., Lilien¬
brunngasse 18;

im Bezirke Landstraße bei dem magistratischen Bezirksamte
für den III . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), III ., Gemeinde-
Platz 3;

im Bezirke Wieden bei dem magistratischen Bezirksamte für
den IV . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), IV., Schüfftr-
gasse 3;

iin Bezirke Margareten bei dem magistratischen Bezirksamts
für den V. Bezirk (Konskriptionsamts - Abteilung ) , V., Schön¬
brunn erstraßc 54;

im Bezirke Mariahils bei dem magistratischen Bezirksamte
für den VI. Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), VI., Amerling¬
straße 11;

im Bezirke Neubau bei dem magistratischen Bezirkamte für
den VII . Bezirk (Kouskriptionsantts -Abteilung ) , VII ., Neubau¬
gasse 25;

im Bezirke Josefstadt bei dem magistratischen Bezirksamte
für den VIII . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ) , I ., Nathaus-
straße 12 , ebener Erde;

im Bezirke Alsergrund bei dem magistratischen Bezirksamte
für den IX . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), IX ., Währinger-
straße 39;

im Bezirke Favoriten bei dem magistratischen Bezirksamte
für den X. Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), X., Gudrun-
straße 130;

im Bezirke Simmering bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XI . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XI ., Enk-
platz 2;

im Bezirke Meidling bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XII . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XII ., Hufe¬
landgasse 2;

im Bezirke Hietzing bei dem magistratischen Bezirksamts für
den XIII . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XIII ., Watt¬
manngasse 12;

im Bezirke Rudolfsheim bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XIV . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XV ., Gas¬
gasse 8/10;

im Bezirke Fünfhaus bei dem magistratischen Bezirksamte für
den XV . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XV ., Friedrichs¬
platz 1;

im Bezirke Ottakring bei dein magistratischen Bezirksamte
für den XVI . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XVI ., Richard
Wagnerplatz 19;

im Bezirke Hernals bei dem magistratischen Bezirksamts
für den XVII . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XVII ., Elter¬
leinplatz 14;
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im Bezirke Währing bei dem magistratischen Bezirksamts
für den XVIII . Bezirk (Konskriptionsamts - Abteilung ), XVIII .,
Währingerstraße 124;

im Bezirke Döbling bei dem magistratischen Bezirksamts
für den XIX . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ) , XIX ., Gatter¬
burggasse 14;

im Bezirke Brigittenau bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XX . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XX ., Brigitta-
Platz 16.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 2 . Mai 1904 . 2- 3

Z . 3369 ex 1904.
XIII.

Kurrende.
(Freiplatz an der Wasserheilanstalt in Kaltenleutgeben .)

In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr . Wilhelm
Winternitz  in Kaltenleutgeben ist für die zweite Kurperiode
im Jahre 1904 , d. i. vom 16 . Juni bis 31 . Juli an einen kur¬
bedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu vergeben,
womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung , Kost , Bäder und
ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes , welche zugleich
das Ansuchen um Erteilung des erforderlichen Urlaubes , ferner
den Nachweis über die Kurbedürftigkeit , die Angaben über die
Vermögens - und Familienverhältnisse des Gesuchstellers , sowie
die Bestätigung des Herrn Professors Dr . Wilhelm Winternitz
über die Eignung zur Kur (zu deren Einholung sich die Bewerber
dem Genannten in der Allgemeinen Poliklinik vorzustellen haben)
enthalten müssen , sind längstens bis 1. Juni 1904 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 13 . Mai 1904 . 1- 3

Z . 2259 ox 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart ' sche Stiftung .)

Die für Waisen bestimmten Interessen der Sebastian Ney d-
hart 'schen  Stiftung im Betrage von 4000 L gelangen in der
zweiten Hälfte des Jahres 1904 zur Verteilung.

Diese Interessen sind zur Versorgung von nach Wien zu¬
ständigen Waisenkindern , unter besonderer Berücksichtigung jener
Waisen zu verwenden , welche nach erreichtem 14 . Lebensjahre

* * *
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normalmäßig aus der Versorgung der Gemeinde zu treten haben
und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind, zu
welchem Zwecke ihnen Unterstützungen ein- für allemal oder beim
Antritte eines Gewerbes, oder Stipendien zur Fortsetzung ihrer
Ausbildung bis zur Vollendung ihrer bezüglichen Studien ge¬
währt werden,

Mütter, Vormünder oder Pflegeparteien, welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder
ein Stipendium aus dieser Stiftung ansuchen wollen, haben ihre
Gesuche mit dem Totenscheine des einen oder beider Elternteile
der Waisen, mit dem Tauf(Geburt)scheine, mit dem Heimats¬
ausweise und mit den Schulfortgangszeugnissen(Jahreszeugnissen
oder Schulnachrichten) der Waisen oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in' einer Berufsbildung, beziehungsweise auch mit dem
Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune Wien
(Angabe der Abhörzahl) zu belegen und bis längstens einschließlich
25. Mai 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abtei¬
lung XIII zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. Mürz 1904.

Z. 2856 ex 1904.
XÜll

Kundmachung.
(Ludovika Saal'sche Stiftung.)

Am 15. September 1904 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saa l'schen Stiftungskapitales 55 Teilbeträgeä 200 lv
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftuugsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, ihren
Tauf(Geburt)schein, ihren Heimatschein, ihren Trauschein, even¬
tuell den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die
Tauf(Geburt)scheine ihrer Kinder, dann ein legales Armuts¬
zeugnis, in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß, daß
der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. April 1904.
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Einzel -Exemplare » 20 Heller im Nedaktionslokale im Ratbauke.
Für den Buchhandel in Kommission bei M . Gerlach -L Ko ., IX., Währingerstraße Nr. 50. — Ganzjährig 20 L.

Inseraten Auuahme bei Haaseuftein «E? Vogler ( Otto Maaß ), I., Walfischgasse 10.

Stadtmt.
Aertcht

Über die Stadtrats - Sitzung vom s . Mai 1SV4.

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Bielohlawek , Dr . Krenn,

Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Gr äs Ferdinand , Straß er,
Grünbeck Sebastian , Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Mze - Bürgermeister Ar . Neumayer eröffnet die
Sitzung.

St .-R.  Schreiner nnd Genossen stellen folgenden  Antrag:
Das hölzerne Staketengitter um die Parkanlage auf dem

Henriettenplatz im XV. Bezirke ist durch ein Einfriedungsgitter aus
Drahtgeflecht zu ersetzen und der Magistrat anzuweisen , dem Stadtrate
diesfalls ehestens Skizzen und Kostenvoranschläge vorzulegen.

Wird der geschästsordnungsmäßigen Behand¬
lung zugeführt.

(5518 .) St . -Hl . Weltmann referiert über die Bewilligung von
Remunerationen , anläßlich der Übernahme von Verbrauchsmatcrialien

und Reservebestandteilen der städtischen Straßenbahnen und beantragt,
zu genehmigen , daß dem Materialverwalter der städtischen Straßen¬
bahnen Karl Knall  und dem Ingenieur derselben Franz v. Wolfs
in Anerkennung ihrer ersprießlichen Tätigkeit bei der Übernahme des

Stroßenbahnbetriebes durch die Gemeinde eine Remuneration von je
500 L auf Rechnung des Betriebes ausbezahlt wird.

(Angenommen .)
(5075 . ) St .-R . Weitmann  referiert über den Rekurs des

Georg Simonis  gegen die Vorschreibung von Lokalaugenscheins¬
gebühren anläßlich des Ansuchen - um Bewilligung zur Anbringung von
zwei Sonnenschutzplachen und einer GaSglühlichtlampe vor seinem Ge¬
schäft- lokale VIII ., Alserstraße 69 und beantragt , von der Vor¬
schreibung der Gebühr für die Sonnenschutzplachen per 71 L 89 ü

auS den vom Bezirksamte dargelegten Gründen abzusehen , die Gebühr
für die Gasglühlichtlampe Per 4 L jedoch aufrecht zu erhalten.

(Angenommen .)

(5643 .) St .-R . Weit mann  referiert über die Hereinbringung
des nach Emanuel Bratmann  für das Haus VII ., Neubau¬
gaffe 59 aushaftenden Waffergebührenrückstandes per 1067 X und

beantragt , den Waffergebührenrückstand im gerichtlichen Wege ein-
bringlich zu machen und mit der Überreichung der Klage den Stadt¬
anwalt Dr . Robert Swoboda  zu betrauen . (Angenommen .)

(5773 .) St .-R . Weitmann  referiert über den Verkauf
von Abfallöl der städtischen Straßenbahnen und beantragt , die aus
dem Straßenbahnbetriebe stammenden Abfallöle zum Preise von 8 X
für Faß und Inhalt ä 150 resp . 4 X für 150 Inhalt allein,
falls das Faß Eigentum der offerierenden Firma ist, an die Kommandit¬

gesellschaft für Wafferreinigungsanlagen Felten , Soll L Komp,
in Wien zu verkaufen . (Angenommen .)

(5234 .) St .-R . Weltmann  referiert über das Ansuchen des
Michael Hadl  einverständlich mit Heinrich Stagl,  als Grund¬
eigentümer , um Baubewilligung für die Aufstellung eines provisorischen



1026 Nr . 42 . — 24 . Mai 1S04 . — StadtratS - Sitzung vom 5 . Mai 1904.

FlugdachrS auf der Wiesenparzelle , Kat .-Parz . 1696/8 , Einl . -Z . 1335,
Linienwallgrund und zum Teil auf der Realität Kat . -Parz . 229/16,
Einl .-Z . 726 Neubau , VII . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen , daß der Grundeigentümer sich
mittels intabulationSfähigen Reverses verpflichtet , das Flugdach aus
Verlangen der Gemeinde Wien , jedoch nicht auf deren Kosten sofort
demolieren zu lasten . (Angenommen)

(5358 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen de-
Vereines zur Pflege des Jugendspieles , Ortsgruppe Neubau , um
Überlastung des Turnplatzes an der Knaben -Volksschule VII ., Burg¬
gaffe 16 und beantragt , dem Ansuchen gegen Einhaltung der üblichen
Bedingungen und gegen Widerruf Folge zu geben. (Angenommen .)

(5703 .) St .-N . Weit mann  referiert über den Rekurs der
Anna Lackner  gegen die Entscheidung des Bezirksamtes für den
VII . Beziik vom 15 . Jänner 1904 , Z . 729 , betreffend feuerpolizei¬
liche Aufträge bezüglich des Hauses VII . , Zitterhofergaste 4 und be¬
antragt die Abweisung des Rekurses . (Angenommen .)

(5877 .) S1 .-W Wauer referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Alois und Aloista Wild,  um Baubewilligung für ein Wohn¬
haus auf der Realität Einl .-Z . 1587 XIII ., Penzingerstraße 128,
und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß daS HofauSmaß bei
diesem Hause nur 10 29 Prozent beträgt . (Angenommen .)

(5876 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Karoline Wentzel  um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der
Realität Einl .-Z . 1566 Penzing , XIII . , Penzingerstraße , und bean¬
tragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , daß die
Gesuchstcllerin für den der Ausladungsfläche des Erkers entsprechenden
Grund von 2 76 den Betrag von 36 L per Quadratmeter , das
ist zusammen 99 L 36 Ir vor Hinausgabe der Baubewilligung bei
der Hauptkasta -Abteilung für den XIII . Bezirk bezahlt.

(Angenommen .)
(6000 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Aloista

Kutzer um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei dem
Hause Or .-Nr . 78 Penzingerstraße im XIII . Bezirke zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 204 5 n? und
beantragt , die Schadloshaltung mit 11 L per Quadratmeter , das ist
zusammen mit 2249 L 50 Ir zu bestimmen . (Angenommen .)

(5817 .) St .-R . Rauer  referiert über bas Ansuchen der Ehe¬
leute Karl und Viktoria Trinks  um Bewilligung zur Parzellierung
der Liegenschaften Einl .-Z . 169 , 170 und 184 Grundbuch Unter-
Baumgarten , XIII . Bezirk , und beantragt , die Bewilligung zur Par¬
zellierung der bezeichneten Liegenschaften auf vier Baustellen unter den
vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu erteilen.

(Angenommen)
(5838 .) St .-R . Rauer  referiert über die Zuschrift der k. k.

Staatsbahn -Direktion Wien vom 10 . März 1904 , Z . 19864 , be¬
treffend die Ausstellung eines Reverses anläßlich der Legung einer
Drehstromleitung in der Jagdschloßgaste im XIII . Bezirke und bean¬
tragt , zu genehmigen , daß anläßlich der Legung einer Drehstromleitung
in der Jagdschloßgaste im XIII . Bezirke behufs Versorgung der
westlich der Verbindungsbahn gelegenen Teile von Lainz mit Licht
und Kraft aus den städtischen Elektrizitätswerken und der hiebei er¬
forderlichen Unterfahrung der k. k. Staatsbahnlinie Penzing — Unler-
Hetzendorf im km 3 5 der von der k. k. Staatsbahn -Direklion Wien
mit Schreiben vom 10 . März 1904 , Z . 19864 , im Entwürfe über¬
sendete Revers ausgestellt und auf die Dauer des Bestandes dieser
Leitung für die Benützung der Bahngrundparzelle 403/3 ein jähr¬
licher Anerkennungszins von 10 L geleistet wird . (Angenommen .)

(5966 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Johann
Marksteiner  durch k. k. Notar Jakob Vogl  um Löschungscr«
klärung bezüglich der auf der Realität Einl .-Z . 1111 Penzing zu¬
gunsten der Gemeinde haftenden Reallast beziehungsweise des Bau-
verboteS und beantragt , die Löschung sowie die Ausfertigung einer
einverleibung - fähigen Löschungserklärung nach dem vorliegenden Ent¬
würfe durch die MagistratS -Abteilung I zu bewilligen.

Die Kosten der Löschungserklärung und bücherlichen Löschung hat
der Gesuchsteller zu tragen . ' (Angenommen .)

(5885 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen des n.-ö.
Landesausschusses um Bewilligung zur Aufstellung von Wegweisern in
der Hüttelbergstraße im XIII . Bezirke und auf den angrenzenden in
der Gemeinde HaderSdorf gelegenen städtischen Gründen anläßlich der
Errichtung einer Kinder -Tageserholungsstätte nächst der Knödelhütte
und beantragt die Gcsuchsgewährung unter den vom Bezirksamte
für den XIII . Bezirk festgesetzten Bedingungen . (Angenommen .)

(5818 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Johann
Dorrer  um Gewährung einer Entschädigung anläßlich der Räumung
seines Pachtgrundes iKat .-Parz . 226/1 und 230 Ober -Baumgarten
Abteilung I , XIII ., Hackingerstraße ) und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n .)

St .-R . Rauer  referiert über Gesuche von Parteien des
XIII . Bezirkes um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühren und
beantragt , abzuweisen:

(4683 .) Franz Schwarzenberger,  Linzerstraße 283.
(4692 .) Franz Kieflinger,  Tuersgaffe 13.
(4694 .) Leopold Hetze neck er , Amalienstraße 16.
(4696 .) Wilhelm Henke,  Auhosstraße 190.
(5705 .) Katharina Brunner,  Linzerstraße 384.
(5706 .) Barbara Küster,  Linzerstraße 387.
(5708 .) Ferdinand Wols,  Linzerstraße 412.
(5707 ) Dominik Bloßbach er  Linzerstraße 390.
(6001 . ) Franz Rcschel,  Tuersgaffe 10.
(5431 .) Alfons K rzy zan o « s ki , Lainzerstraße 160.
(5709 .) Amalia Richter,  Hütteldorferstraße 4.
(5711 .) Dr . Anlon Meister,  Lainzerstiaße 134.
(5880 ) Dr . Emil Fronz,  Wambachergafse , Ecke der Jagd¬

schloßgaste (Angenommen .)

(6003 .) St .-N . Rauer  referiert über da - Ansuchen der Josefine
Spelitz  um Ratenbewilligung zur Zahlung der restlichen Kanal¬
einmündungsgebühr für die Realität XIII ., Auhosstraße 149 per
202 L und beantragt , die Zahlung der Gebühr in zum Mai -Termin
1904 beginnenden vierteljährigen Raten per 67 L 30 k.

(Angenommen .)
(1352 . ) St .-R . Rauer  referiert über die Straßenbenennungen

im XIII . Bezirke und beantragt:
Es sei der im XIII . Bezirke nächst der Einmündung der Hüttel-

dorfer - in die Linzerstraße entstandene Platz als Erweiterung der
Linzerstraße zu behandeln , daher mit keinem eigenen Namen zu be¬
legen und mit der Linzerstraße fortlaufend zu numerieren.

Dagegen sei die neu entstandene Gaffe , welche nördlich der eben
erwähnten Verbreiterung der Linzerstraße beginnt und gegen Nord¬
westen ein Knie bildend , die Linzerstraße mit einem projektierten
öffentlichen Platz verbindet , nach dem verstorbenen Oberlehrer Lorenz
Weiß „Lorenz Weißgaste " zu benennen . (Angenommen .)

(4715 .) St . -K . I >r . Krenn referiert üoer das Detailprojekt,
betreffend die Herstellung des Hauptportales , sowie die Umgestaltung
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der Fassaden der beiden Administralionsgebäude im Wiener Zentral-
Friedhose, und beantiagt:

1. Das vorliegende Detailprojekt wird mit dem veranschlagten
Gesamtkostenbetragevon rund 320.000 L genehmigt.

2. Die Vergebung beziehungsweise Ausführung der Arbeiten und
Lieferungen hat in der vom Stadtbauamtc beantragten und in der
Übeificht̂ der Stadtbuchhaltungangeführten Weise zu erfolgen.

3. Für diese Objekte wird vorbehaltlich des anstandslosen Er¬
gebnisses der Bauverhandlungdie Baubewilligung erteilt.

4. Für den mit der ständigen Beaufsichtigung der Bauten be¬
trauten StadtbauamtSbeamten wird der normalmäßige Zehrungsbeitrag
von 6 L bewilligt.

(Angenommen;  Punkte 1 und 3 an den Gemeinderat .)

>.6158.) St .-R . Dr . Kren»  referiert über die Übersetzung der
geisteskranken Pfleglinge des Wiener allgemeinen Versorgungshauses
nach dem städtischen BersvrgungShaus zu Hbbs beantragt:

Mit der Übersetzung der geisteSfiechen Pfleglinge auS dem Wiener
in das Abbser städtische Versorgungshaus wird auch die Übersetzung
des systemisierten Wartepersonales dahin genehmigt.

Jenen Wärtern und Wärterinnen, die auf eine dienstliche Ver¬
wendung im städtische» Versorgungshause in Mb « nicht reflektieren,
ist zu kündigen und der Abgang durch Neuaufnahme zu ersetzen.

(Angenommen .)
(1958.) St .-R . Dr . Kr .enn  referiert über die Ernennung von

definitiven städtischen Ärzten und beantragt, zu definitiven städtischen
Ärzten zu ernennen:

Dr . Alois Turetschek,
Dr . Rudolf Steidler  und
Dr . Karl Libochowitz.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(5821.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
„Pharus -Verlag", G . m. b. H. in Berlin, um Unterstützung bei An¬
fertigung eine- Planes von Wien durch Zugänglichmachung der er¬
forderlichen Unterlagen und jeweilige Planberichtigung durch das Stadt¬
bauamt und beantragt, dem „Pharus Verlag" auf Widerruf die Be¬
willigung zu erteile», die in der StadtbauamtS-Abteilung für Stadt-
regulierung erliegenden Evidenzpläne durch einen Bestellten während
der Amtsstunden einsehen und für die Herstellung und Neuauflage eines
SituationSplanes der Stadt Wien benützen zu dürfen.

Die unentgeltliche Vornahme der Korrekturen durch das Stadt¬
bauamt, Abteilung XIII , wird unter der Bedingung zugestanden, daß
hiedurch den zugewiesencnAmtsgeschäften der Abteilung kein Abbruch
geschehen darf.

Bor Beginn des Vertriebes deS Planes ist ein richtiggeflelltes
Exemplar der StadtbauamtS-Abteilung XIII zur Verfügung zu stellen.

(Angenomme  n.)

(5856 ) St .-Hs. Wessely referiert über die Entsendung eines
Beamten der Stadlbuchhaltungin die Kommission zum Studium der
Kehrichtfrage und beantragt, in Ergänzung des Beschlusses vom
29 . Jänner und 5. Februar 1903, Z . 8453 er 1903, zu genehmigen,
daß die zum Studium der Kehrichtfrage eingesetzte Kommission außer
aus je einem Mitgliede des Stadtrates, des Magistrates und des
Stadtbauamtes auch aus einem Vertreter der Stadtbuchhaltung zu be¬
stehen habe. (Angenommen .)

(5864.) St .-R . W esse ly  referiert über das Ansuchen der
Obst- und Blumenverkäufer auf dem Markte, I ., Freyung, um Ge¬

stattung des Warenverkaufes in den NachmittzgSstunden der Wochen¬
tage und beantragt die Abweisung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(5862.) St .-R. Wessely  refeiiert über das Offert des Adolf

Sandig  und Genoffen aus Ankauf der Baustelle an der Ecke des
Mariahilfergürtels, der Wall- und der Kurzgaffe im VI. und XV. Be¬
zirke und beantragt, den in Rede stehenden Bauplatz nicht zu ver¬
kaufen, denselben vielmehr für städtische Zwecke zu reservieren und
somit das vorliegende Offert abzuweisen. (Angenommen .)

(5868.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen der Ge¬
nossenschaft der Strohhut-Erzeuger um Überlassung des Lehrsaales III
im städtischen Schulgebäude VI., Marchettigaffe3, während der Monate
August und September jedes Jahres zur Abhaltung eines Fachkurses
für Lehrmädchen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(5930.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des Johann
Friedrich,  Aufseher beim städtischen Fuhrwerksbetrieb, um Fort¬
bezug des Krankengeldes und beantragt, dem Genannten den zufolge
Stadtrats -BeschluffeS vom 18. Februar 1904, Z . 2032, bereits be¬
willigten Fortbezug von zwei Drittel des Wochenlohne« (d. i. 1? L
32 Ir) vom 1. April 1904 auf längstens zwölf Wochen mit dem
Bemerken zu verlängern, daß eine weitere Verlängerung nicht mehr
stattfinden könnte. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5992.) St .-N. Wessely  referiert über die Vorstellung der
Genoffenschaft der Marktviktualienhändler in Wien gegen den Stadt-
rats-Beschluß vom 9. März 1904, Z . 2931, betreffend die Ent-
fernung der Stände nach Schluß de« Marktes in der Schopenhauer-
straße im XVIII. Bezirke und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(5969.) St .-W. Melofikawek referiert über das Ansuchen des
Klub der Industriellen für Wohnungseinrichtung um Gewährung einer
Subvention anläßlich der Möbel-Ausstellung 1904 und beantragt,
eS sei der Klub aufzusordern, ein Verzeichnis seiner Mitglieder unter
gleichzeitiger Angabe der Betriebsstätten derselben vorzulegen.

(Angenommen .)

(5927.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Abänderung
de« Projektes für die elektrische Beleuchtung deS Karls- und Schwarzen¬
bergplatze« und beantragt:

1. Die Verlegung der vier in der Gartenanlage vor der Karls¬
kirche projektiert gewesenen Maste für die elektrische Beleuchtung au
den Schwarzenbergplatz, sowie die sonstigen Platzveränderungen der
Maste werden plangemäß genehmigt.

2. Die Gemeinde Wien stellt den von der k. k. Staatsbahn-
Direktion gewünschten Revers aus, betreffend die Fundierung eines
Mastes aus der WiderlagSmauer der Stadtbahn im Zuge der ehe¬
maligen Elisabethbrücke.

3. Die Ausstellung eines Mastes vor dem neu zu erbauenden
Palais der französischen Botschaft nächst dem Hochstrahlbrunncn wird
bewilligt. (Angenommen .)

(4717.) St .-W. Kraöa referiert über die Zusammstellung der
Stadtbuchhaltung über die im Jahre 1903 vom Wiener Magistrate
im eigenen Wirkungskreise genehmigten GraberhaltungSwidmungen und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5870.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites pro 1903 zur AuSgabS-Rubrik IV 8 „Buchdrucker¬
arbeiten" im Betrage von 28.646 L 57 ü und beantragt die Be¬
willigung. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(5839.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl
Gabriel  um Erteilung der Altersnachsicht anläßlich Erlangung
einer Bureaudienerstelle bei den städtischen Elektrizitätswerken und be-
antragt die Ablehnung. (A ngenomn>  en.)

(5996.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des pro¬
visorischen Schuldieners Karl Hitzenhammer  um Fortbezug des
MonatSlohneS während der Waffenübung (2. bis einschließlich
14. Mai 1904) und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(5366.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des

StraßenbahnkondukteursFriedrich Kästner  um Verlängerung der
Freikarte für die Strecke„Sechshauserstraße—Wilhelminenspital" für
seinen.Sohn Friedrich samt Begleitung und beantragt, die Verlängerung
der Freikarte bis Ende Oktober 1904 zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5367.) St .-R. Hraba  referiert Uber das Ansuchen der

Straßenkehrersgattin Leopoldine Hübner  um AuSsolgung einer
Freikarte für ihre Tochier Leopoldine samt Begleitung für die Strecke
„Thaliastraße-Alserstraße" (Poliklinik) und beantragt die Bewilligung
von zwei Freikarten auf der Strecke „Thaliastraße—Alserstraße" zur
täglich einmaligen Benützung tour und retour auf die Dauer von
zwei Monaten bis 15. Juli 1904. (Angenommen .)

(5391.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen deS Aron
Fruchter  um Fahrpreisermäßigung für die Strecke „Kaiser „Josef¬
straße—Hohe Warte" und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(4647.) St .-R. Hraba  referiert über die Vermehrung der
Mahnbotenstellen I . Bezugsklaffe und beantragt, im Stande der
Mahnboten des städtischen ExekutionSamtes die Stellen der ersten
Dienerbezugsklaffe von 7 auf 15 zu erhöhen und gleichzeitig von den
61 Stellen der zweiten Dienerbezugsklaffe8 aufzulafsen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(3642.) St .-R. Hraba  referiert über die Vermehrung der

Ratsdienerstellen und beantragt:
1. Die Zahl der Ratsdienerstellen wird von 40 auf 70 erhöht

und die der Amtsdienerstellen II . Klaffe gleichzeitig von 284 auf 254
vermindert.

2. Für daS im Jahre 1904 für 7 Monate sich ergebende Mehr¬
erfordernis von rund 2700 L wird zur AusgabS-Rubrik III 13 ein
Zuschußkredit in der gleichen Höhe bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(4585.) St .-R . Hraba  referiert über die Zucrkennung einer

Rente an Therese Egyed,  Witwe nach dem am 18. Jänner 1904
durch einen Straßenbahnwagentätlich verletzten Straßenkehrer Blasius
Egyed  und beantragt, der Genannten eine Witwenrente von 20 Prozent
des mit dem Betrage von 829 L 84 ll festgestellten Jahresarbeits¬
verdienstes des Verstorbenen, d. i. eine Rente von 165 L 96 d
jährlich bis zu deren Tode oder Wiederverehelichung zuzusprechen.

(Angenommen .)
(5970.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Diurnisten Viktor Freiherr v. Liebenberg  um Fortbezug der ihm
mit Gemeinderats-Beschluß vom 30. November 1898 bewilligten
Gnadengabe und beantragt, dem Genannten vom 14. Mai 1904 an
bis zur Erlangung eines Dienstbezuges jährlicher 1200 L im Dienste
der Gemeinde eine Gnadengabe jährlicher 240 L zu verleihen. Diese
Gnadengabe ist jederzeit widerruflich und einzustellen, sobald Viktor
Freiherr v. Liebenberg  auf andere Weise ein Jahreseinkommen von
1200 L erreicht. (Angenommen ; an den G em ei n der a t.)

(6105 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des pro¬
visorischen SchuldienerS Augustin Schweiger  um Fortbezug deS
Monatslohnes während der Waffenübung (18. April bis 1. Mai
1904) und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(6023.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Anton
Maglia  um Erteilung der Altersnachstcht behufs Erlangung einer
Diurnistenstelle und beantragt die Abweisung.

St .-R. Wessely  beantragt die Gesuchsgewährung.
Antrag des St .-R . Wessely angenommen.
(5811.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des In¬

habers des Austrian Travel ck Informations-Bureau in London, I . N.
Alborough,  um Förderung seines Unternehmens und beantragt,
dem Gesuchsteller für das Jahr 1904 eine Subvention von
1000 L zur Förderung des Fremdenverkehres in Wien zu gewähren
und demselben 100 Exemplare der Beilage zu „Über Land und Meer"
vom Jahre 1898, betitelt: „Vionna rmäsr Bruneis losexlr" zur Auf¬
legung in englischen Hotels zu übersenden.

Der Betrag von 1000 L wird auf den Reservefond überwiesen.
(Angenommen .)

(2051.) St .-R. Hra da referiert über die Einführung einer
Kontrolle der städtischen Unternehmungen durch die Stadtbuchhaltung
und beantragt:

1. Der Stadtbuchhaltung steht die Kontrolle der Buchführung,
Geld- und Materialgebarung, der Nichtigkeit und Rechtmäßigkeit der
Ausgaben und Einnahmen und insbesondere die Prüfung der Vor¬
anschläge und Bilanzen der städtischen Wirtschastsbetriebe als : Gas¬
werk, Elektrizitätswerk, Straßenbahnen, Lagerhaus, RathauSkcller,
Kommunal-Sparkaffen, Lebens- und Renten-Bersicherungsanstalt, zu.
Sie hat in die sonstige geschäftliche Gebarung, sowie in die Wohl-
sahrtsfonde Einblick zu nehmen, etwaige Übelstände zur Anzeige zu
bringen und Anträge über die erforderliche Abhilfe zu stellen.

Über das Ergebnis der Kontrolle ist alljährlich rückstchtlich jeder
Anstalt ein kurzer Bericht mit den Voranschlägen vorzulegen.

2. Der Ober-Stadlbuchhalterwird ermächtigt, zu seiner Unter¬
stützung bei der Ausübung der Kontrolle über die Wirtschaftsbetriebe
drei Beamte der Stadtbuchhaltung dauernd zu verwenden. Diesen
Beamten werden für ihre auswärtige Dienstleistung in Monatsraten
verfallende Entsernungsgebühren-Pauschalien, und zwar für einen
Rechnungsrat 600 L, für einen Ober-Revidenten 400 L und für
einen Revidenten 300 L jährlich bewilligt.

3. Im Status der Stadlbuchhaltung werden eine Revidenten,
und eine Offizialsstelle neu systemisiert.

4. Der Gemeinderats-Ausschuß für den Bau und Betrieb der
städtischen Elektrizitätswerke und der Gemeinderats-Ausschuß für die
städtische Gasbeleuchtung sind mit 1. Juli 1904 aufzulösen.

5. Die Direktionen der städtischen Wirtschaftsbetriebe(Gaswerk,
Elektrizitätswerk, Straßenbahnen, Lagerhaus, Nathauskeller) ausschließlich
Kommunal-Sparkaffen und Lebens- und Renten-Verstcherungsanstalt
unterstehen unmittelbar dem Magistrats-Direktor.

In allen Angelegenheiten, welche der Genehmigung des Bürger¬
meisters, der Beschlußfassung des Stadtrates oder des Gemeinderates
bedürfen, haben die Direktionen ihre Berichte und Anträge im Wege
der Magistrats-Direktion vorzulegen.

Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit oder grundsätzlicher
Bedeutung hat der Magistrats-Direkior im Einvernehmen mit dem
Stadt -Baudirektor und dem Ober-Stadtbuchhalter vorzuberaten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(6106.) St .-W. Uiffaweg referiert über das Projekt für die
Umlegung der Geleise am Wiedenergürtel zwischen Heu- und Luisen¬
gasse und beantragt:

1. Das Projekt für die Umlegung der Geleise am Wiedener¬
gürtel zwischen Heugaffe und Luisengaffe, sowie die bisher nicht be¬
standene doppelgeleisigeBerbindungskurve von der Heugaffe gegen den
Landstraßergürtcl wird genehmigt.

2. Die Arbeiten sinh von den städtischen Straßenbahnen in
eigener Regie auszuführen und werden die mit 44.600 L berechneten
Kosten, welche im Hauptvoranschlage pro 1904 der städtischen Straßen¬
bahnen unter dem Titel der „Gcleiseerneuerungen" bedeckt erscheinen,
genehmigt. (Angenommen .)

(5548.) St .-R . Rissawrg  referiert über das Offert des
Johann Bresofsky  aus Ankauf eines Teiles der Kat.-Parz. 1475
und 2372 Favoriten, X. Bezirk, und beantragt, das vorliegende Offert
mit Rücksicht auf das zu geringe Anbot abzuweisen und dem Offerenten
bekanntzugeben, daß der Verkauf der in Rede stehenden Gründe befür¬
wortet werden könnte, wenn das Anbot auf den Betrag von 8000 X
(zirka 37 X per Quadratmeter) erhöht und die Pflicht zur Abgrabung
entsprechend sichergestellt wird. (Angenommen .)

(6014.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Errichtung eines
Gedenksteines in der Gartenanlage auf dem Arthaberplatz im X. Be¬
zirke und beantragt:

Die Errichtung eine- Gedenksteines in der im Juni 1904 zur
Eröffnung gelangenden Gartenanlage auf dem Arthaberplatzeim
X. Bezirke wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kommission
vom 29. April 1904 mit dem bedeckten Kostenbeträge von 400 X
genehmigt.

Die Inschrift hat zu lauten:
„Diese Gartenanlage wurde unter Bürgermeister Dr. Karl

Lueger  im Jahre 1904 errichtet."
Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte im Einvernehmen mit dem

Stadtgarteninspektorate sofort vorzunehmen. (Angenommen .)
(6048.) St .-R . Rissaweg  referiert über da- Ansuchen der

österreichischenTurnerverbindung„Habsburg" um Bewilligung zur
Benützung einzelner Turngeräte vom Turnplätze der BürgerschuleX.,
Quellengaffe 52 für ein Schauturnen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung unter den im BezirkSamtSberichteenthaltenen Bedingungen.

(Angenommen .)
(6036.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Firma Fritz Zeller L Komp,  um Bewilligung zur Provisorischen
Weiterbelaffung ihres gegenüber der Radekgasse auf den zur Regulierung
gelangenden Gründen des Wiedenergürtels befindlichen Sägewerk¬
schupfens und beantragt die GesuchSgewährung unter den vom Magi¬
strate festgesetzten Bedingungen. - (Angenommen .)

(6155.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Offert des
August Nowak  auf Ankauf des dem Bürgerspitalfondc gehörigen
Hauses IV., Karolinengaffe 24 und beantragt die Ablehnung.

Dem Offerenten ist bekanntzugeben, daß der Bürgerspitalfond
dieses Haus nicht veräußert. (Angenommen .)

(6112, 6113.) St .-R . Rissaweg  referiert über Gesuche von
Parteien des X. Bezirkes um Nachsicht, beziehungsweiseReduzierung
der Hundesteuer für die Jahre 1902, 1903 und 1904 und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts Anträge. (Angenommen .)

(5803.) S1.-W. Hppeitberger referiert über das Offert des
Moritz Lampl  auf Ankauf der Eck-Baustelle IV der durch die Par¬
zellierung eines Teiles der Kat.-Parz. 62 und 64 Einl.-Z . 826 und
Kat.-Parz. 65, Einl.-Z . 2062 (ehemalige Karmeliterrealität), II . Be¬

zirk und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen zu geringen
Preises (320 X per Quadratmeter). (Angenommen .)

(6151.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Demolierung eines Teiles der
auf der ehemaligen Karmelitcrrealitätim II . Bezirke befindlichen Bau¬
lichkeiten und beantragt die Ablehnung des eingelangten Offertes und
Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhandlung. (Angenommen .)

(5309.) St .-A . WÜsch referiert über die Zuschrift der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschafti. L. vom 29. März 1904, Z . 3602,
betreffend die Abtrennung eines Teiles von der Kat.-Parz. 68/1,
Unter-Meidling, XII. Bezirk und beantragt:

DaS mit dem Schreiben vom 29. März 1904, Z . 3602, ge¬
stellte Anbot der Neuen Wiener Tramway-Gesellschafti. L., wonach
die Gemeinde den im Plane o rot angelegten Teil der Kat.-Parz. 68/1
Unter-Meidling im AuSmuße von 45 69 zum Preise von 80 X
per Quadratmeter an die Gesellschaft, diese aber den im Plane v
braun angelegten Teil der Kal.-Parz. 68/2, Unter-Meidling im Aus¬
maße von 27 838 m^ zum Preise von 40 X per Quadratmeter an
die Gemeinde ablritt, so daß die an die Gemeinde zu entrichtende
Aufzahlung 2541 X 68 k beträgt, mit den im genannten Schreiben
enthaltenen Nebenbedingungen und unter der weiteren Bedingung an¬
zunehmen, daß die bestehende Servitut aufrecht erhalten bleibt.

(Angenommen .)
(4523.) St .-R . Büsch referiert über den Abschluß eines Über¬

einkommens zwischen der Gemeinde Wien, dem Wiener Bürgerspitalfondc,
demn.-ö. Bauvereine und Isidor Frommer  bezüglich Arrondierung
der an der Malfattigaffe im V. und XII. Bezirke gelegenen Gründe
und beantragt:

I . Der n.-ö. Bauverein überträgt:
s) an die Gemeinde Wien:
1.  einen Teil der Kat.-Parz. 674/2 , Einl.-Z . 629, Kat.-

Parz. 674/3, Einl.-Z . 631, Kat.-Parz. 674/4 , Einl.-Z . 633, Kat.-
Parz. 674/5 , Einl.-Z . 635, sämtlich im Grundbuch des V. Bezirkes,
Figur s k Ir 1 m u o, per 813-85 ;

2. einen Teil der Kat -Parz. 655/1 , Einl.-Z . 621 V. Bezirk,
Figur o x czr o, per 362 89 m .̂

Diese vorgenannten Grundflächen sind in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut zu übertragen.

d) an den Wiener Bürgerspitalfond:
1.  die Kat.-Parz. 681, Einl.-Z . 1427 V. Bezirk, Figur a b

o ä a, per 492-34 ;
2. einen Teil der Kat.-Parz. 655/1 , Einl.-Z . 621 V. Bezirk,

Figur s t n v s, per 62 31 n? ;
3. die Kat.-Parz. 654/3 , Einl.-Z . 617 V. Bezirk, Figur v r

zer v , per 170 12 m.
o) an Isidor Frommer:
behufs Arrondierung der Kat.-Parz. 674/ l , Einl.-Z . 627

V. Bezirk:
einen Teil der Kat.-Parz. 674/2, Einl.-Z . 629 V. Bezirk,

Figur A k i k x, per 72 67 m?.
II . Der Wiener Bürgerspitalfond überläßt;
a) dem n.-ö. Bauvereine-:
1. einen Teil der Kat.-Parz. 281/1 und 394/1 , Einl.-Z . 1103

Unter-Meidling, Figur a' d' o' ä ' a' , per 322-16 m^;
2. einen Teil derselben Parzelle, Figur s' k' s o' , per

789-22 m?;
8. einen Teil derselben Parzelle, Figur k d cz' x' o' k, per

459-63 n? ;
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4. einen Teil der Kat.-Parz. 281/5 , 282 und 394/5 , Landt.-
Einl.-Z . 390, Figur x r ' s' u' 8 x, per 402 37 m .̂

d) an Isidor Frommer:
einen Teil der Kat.-Parz. 281/5, 281/12 und 394/4 , Landt.-

Einl.-Z . 390 Unter-Meidling, sowie der Kat.-Parz. 282/1 und 394/1,
Einl.-Z . 1103 Unter-Meidling, Figur pxx 209 28

e) an die Gemeinde Wien:
1. einen Teil der Kat.-Parz. 285/6 , 400/1 , Landt.-Einl-

Z . 390 in Unter-Meidling, Figur i? v- d ,̂ per 19 56
2. einen Teil der Kat.-Parz. 285/2 , 285/6 und 400/1 , Landl.-

Einl.-Z . 390 in Unter-Meidling, Figur ^ L' 0' v ' X' per
2243-88 in?.

III . Die Gemeinde Wien überläßt dem Wiener Bürgerspitalfonde:
1. Die im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegende

Kat.-Parz. 1730 und einen Teil der Kat.-Parz. 1735/2, Einl-
Z . 1452/47 V. Bezirk, Figur t u r v v ' t, per 217 52 m?;

2. einen Teil der Kat.-Parz. 1738/1 , Einl.-Z . 1746 und die
Kat.-Parz. 653/7 , Einl.-Z . 615 V. Bezirk, Figur x L' zex, per
156-44 m^;

3. die Kat.-Parz. 652/15 , 652/25 , 652/26 , Einl.-Z . 1192,
611, 610 V. Bezirk, Figur ä? L̂ , per 673 90 ;

4. die Kat.-Parz. 652/36 und 652/43 , Einl.-Z . 1192, 609
V. Bezirk, Figur r? ^ ^ ^ ^ 198 27

5. die Kat.-Parz. 652/27 , Einl.-Z . 607 V. Bezirk, Figur x^ ^
x ,̂ per 5-76 m .̂

IV. Isidor Frommer  tritt lastenfrei ab:
an die Gemeinde Wien zu Straßenzwecken einen Teil der Kat.-

Parz. 674/1 , Einl.-Z . 627 V. Bezirk, Figur k 1 ^ I ? ^ per
zirka 122 87 m?.

V. Isidor Frommer  bezahlt bis 15. Juni 1904 an den
Wiener Bürgerspitalfond einen Pauschalbetrag von 7000 L, im Falle
der nicht pünktlichen Bezahlung diese- Betrages gilt für die übrigen
Vertragsteile dieses Rechtsgeschäft als nicht abgeschloffen.

VI. Die Kontrahenten tragen die Vertragskosten und die Kosten
der Anfertigung der VertragSpläne zu je einem Viertel.

Die Übertragungsgebühren trägt jeder Teil für die von ihm zu
erwerbenden Grundflächen.

Die grundbücherlichc Durchführung trägt jeder VertragSteil be¬
züglich der in sein Eigentum übergehenden Gründe.

VII . Der Wiener Bürgerspitalsond wird diejenigen Grundflächen,
welche vor den 8ud II n und I> angeführten Gründen liegen, und
zwar bi- zur Achse der betreffenden Straßen, ferner die mit den Buch¬
staben L k 6 0' L ' L,' v ' v L umschriebene Teilfläche der
Kat.-Parz. 285/6 , Landt.-Einl.-Z . 390 in Unter-Meidling, ohne
weitere Entschädigung in das Verzeichnis für daS öffentliche Gut über¬
tragen und auf diesen sämtlichen vorerwähnten Grundteilen, sowie auf
der aut) II a angeführten Grundfläche das richtige Niveau auf seine
Kosten Herstellen.

Die Niveauherstellung auf jenen Grundflächen, welche von den
sud II a. und d erwähnten Gründen liegen, hat längstens binnen
drei Monaten nach der Ausfertigung des Vertrage» zu erfolgen.

VIII . Hingegen hat die Gemeinde Wien ohne weitere Ent¬
schädigung in das öffentliche Gut zu übertragen:

a) einen Teil der Kat.-Parz. 1735/2, Einl.-Z . 1452/47 V. Beziik,
Figur x' r x' , per 150 73

d) einen Teil der Kat.-Parz. 1738/1 , Einl.-Z . 1746 V. Bezirk,
Figur ^ z? ^ ^ ^ 1-86 w .̂

IX. Der Gemeinde Wien obliegt die Niveauherstellung auf den
8ud I a, IV und VIII angeführten Grundflächen aus ihre Kosten,
welche binnen drei Monaten nach Vertragsabschluß durchgesührt
werden wird.

X. Die Gemeinde Wien erteilt ihre Einwilligung zur grund¬
bücherlichen Löschung jener auf einzelnen Baustellen des n.-ö. Bau¬
vereines grundbücherlich einverleibten Bauverbote, welche durch das
vorliegende Übereinkommen gegenstandslos werden.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(5591.) St .-R . Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend den Grundtausch mit dem Niederösterreichischen Bauverein
und Isidor Frommer  bezüglich der Gründe an der Malsattigasse
im V. Bezirke und beantragt, die aus Anlaß des Grundtausches mit
dem Niederösterreichischen Bauoerein und Isidor Frommer  aus dem
Kommissions-Protokolle vom 24. März 1904 ersichtliche Verschiebung
beziehungsweiseNeuzuweisung von Pachtgründen, sowie das Überein¬
kommen mit Marie Fuchs zu genehmigen. (Arrgenommen .)

(6013.) Sl .-R . Büsch referiert über die Ausgestaltung des
Theresienbadparkes und des sogenannten FüchselhofgartenS im XII. Be¬
zirke und beantragt:

1. Die Ausgestaltung des Theresienbadpmkes und des sogenannten
FüchselhofgartenS(auch Fingergarten genannt) im XII. Bezirke zu einer
großen öffentlichen Parkanlage wird gemäß den Anträgen der Lokal¬
augenscheins- Kommission vom 25. April 1904 grundsätzlich ge¬
nehmigt.

Der Magistrat wird beauftragt, die Detailprojekte schleunigst auS-
arbeiten zu lasten und dieselben ehestens zur Genehmigung vorzulegen,
damit noch im Herbste 1904 mit den Arbeiten begonnen werden kann.

2. Die vorhandenen hölzernen Hütten und Zäune in jenem
Teile des Theresienbadparkes, welcher früher an Private vermietet
wurde, sind vom Stadtgarten-Jnspektorate unverzüglich zu entfernen.
Das Holz ist vom Stadtgarten-Jnspektorate zu Wirtschaftszwecken in
Verwendung zu nehmen. Der Theresienbadpark ist gegen die dermalen
brach liegenden Flächen längs der Hufelandgaffe sofort provisorisch
durch ein hölzernes Staketengitter abzuschließen. Hiezu ist das auf
dem Wieningerplatz im XIX. Bezirke entbehrlich werdende hölzerne
Gitter in Verwendung zu nehmen.

Nach Durchführung dieser mit der größten Beschleunigung vor¬
zunehmenden Arbeiten ist der Theresienbadpark sofort für die allgemeine
Benützung sreizugeben und sind Gartenbänke aus dem vorhandenen
Vorräte darin aufzustellen.

3. Der bei der Wäschehängestatt des TheresienbadeS befindliche
alte Holzschupsen ist sofort zu demolieren und ist hinter dem Glas¬
hause eine neue Unterkunftshütte in gefälliger Form zur Unterbringung
der für den XII. Bezirk benötigten Gartengerätschaften, Schlauch¬
trommelwägen rc. aufzustellen. Hiesür wird ein bedeckter Kostenbetrag
von höchstens 2000 L gegen Detailverrechnung bewilligt. Die Arbeiten
sind vom Stadtbauamte im kurrenten Wege unverzüglich vorzunehmen.

4 Der an den Photographen Schuster vermietete Teil des
Theresienbadparkes ist demselben für den August-Termin 1904 von
Seite des magistratischen Bezirksamtes für den XII. Bezirk zu kündigen.

rAngenomme  n.)

15757. St .-K . Dk. Deutschmann referiert über das Ansuchen
des Notars Dr . Karl Schenk nos. Rudolf Kmunke  um grund¬
bücherliche Löschung der zugunsten des Wiener Bürgerspitalfonde- auf
der Einl.-Z . 969, VI. Bezirk, hastenden Verbindlichkeiten und beantragt,
die Einwilligung zur Löschung(auf Kosten des Gesuchstellers) unter
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der Bedingung zu erteilen, daß binnen drei Tagen ein Betrag von
4200 X an den Fond bezahlt wird. (Angenommen .)

(5694.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent-
scheidung der k. k. n.-ö. Statthaltcrei vom9. April 1904, Z . III -729/3,
betreffend die Flüssigmachung der Hand- und Zugkosten für den Neu¬
bau de« PfarrhofeS in Baumgarten, XIII . Bezirk, und beantragt,
gegen diese Entscheidung den Rekurs an das k. k. Ministerium für
Kultus und Unterricht mit dem Bemerken zu ergreifen, daß die Ge¬
meinde Wien gleichzeitig es ablehnt, fernerhin durch Zahlung von
Vorschüssen aus ihren Mitteln den Mietzinsbeitrag der Pfarrgemeinde
für die Wohnung des Pfarrers und der Pfarrkanzlei zu decken.

Gleichzeitig wird daS genannte Ministerium mit Rücksicht auf
die Weisung der Statthalterei, daß die Ausbringung des Pfarr-
gemeindenbeitrages durch freiwillige Leistungen aus Gemeindemitteln
erfolgen könne, falls nur Andersgläubige hiebei nicht herangezogen
werden, ersucht, die k. k. Statthaltern zur Bekanntgabe zu veranlassen,
aus welchen Gemeindemittelnderartige Ausgaben geleistet werden
können. (Angenommen .)

(6153.) S1 .-D Gsottbauer referiert über die Verwertung de«
durch Kauf in das Eigentum der Gemeinde Wien übergegangenen
Inventars des Hauses IX., Berggasse 36, »nd beantragt, die Aus¬
schreibung einer öffentlichen Offertverhandlung wegen Verkaufes der
im vorliegenden Verzeichnisse angeführten JnoentarSgegenstände in
Bausch und Bogen. Der Magistrat wird ermächtigt, dem Bestbieter
die Gegenstände zuzuschlagen. (Angenommen .)

(6163.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Komitees des nieverösterieichischen Weinmarktes um verschiedene un¬
entgeltliche Beistellungen seitens der Gemeinde und beantragt:

Über das Ansuchen des nicderösterreichischen Weinmarkles wird
der Betrag von 600 X für die aus Kosten der Gemeinde Wien zu
veranlassende Ausstellung von acht Bogenlampen und von zirka
80 Glühlampen zur außergewöhnlichen Beleuchtung des ArkadenhoseS
samt Arkaden, sowie der Volkshalle, ferner die unentgeltliche Lieferung
des elektrischen Stromes zur Beleuchtung, sowie zum Betrieb der elek-
Irischen Rechauds, dann die Dekorierung der Kaiserbüste mit Pflanzen
auS dem Vorräte des Stadtgarten-JnspektorateS, endlich die leihweise
Beistellung der Pulte und Stühle für die Musikkapelle genehmigt.
Von der Aufstellung von Flaggenmasten vor dem Rathaus wird ab¬
gesehen. (Angenommen .)

(6007.) Sl .-Hl. Slraßer referiert über das Ansuchen des
Pfarramtes St . Brigitta um unentgeltliche Überlastung des Leh--
zimmers Nr. 56 der Knaben-Volksschule XX., Rafaelgaste 11, für
mehrere Tage im Mai 1904 in der Zeit von II bis 12 Uhr vor¬
mittags zur Erteilung des Firmungsunterrichtesund beantragt die
Gesuchsgewährung unter den üblichen Bedingungen.

(Angenommen .)
(6145.) Sl .-Hl. Hoinoka referiert über die Entscheidung des

k. k. n.-ö. Laudesschulraics vom 16. April 1904, Z 1543/11, be¬
treffend die Verlegung der derzeit an de» beiden Volksschulen XX.,
Gerhardusgaste 7, und XX., Treustraße 58, bestehenden Sammel¬
stationen für den mosaischen Religionsunterricht an die beiden Volks¬
schulen XX., Rafaclgasse 11 und 13, sowie die Einrichtung eines
internen mosaischen Religionsunterrichtesan den beiden erstgenannten
Volksschulen mit Beginn des Schuljahres 1904/05 und beantragt,
gegen die Entscheidung in letzterer Hinsicht den Rekurs an daS k. k.
Ministerium für Kultus und Unterricht zu ergreifen, im übrigen aber
dieselbe zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

1031

j (8144.) St .-R . Tomola  referiert über die Entscheidung des
k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 9. April 1904, Z . 1230/11, mit
welcher der Beschwerde der Gemeinde Wien vom 11. Februar 1901,
M .-A. XV 782, in Angelegenheit einer Überstunden-Remuneration
des BürgcrschullehrerS Johann Weiser  keine Folge gegeben wurde,
und beantragt, eS sei gegen diese Entscheidung seitens der Gemeinde
Wien als Verwalterin und Dotantin des Wiener Bezirksschulfondes
der Rekurs an das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht zu
ergreifen. (Angenommen .)

(5975.) St .-R. Tomola  referiert über die Anfertigung eines
Bildes über den am 9. Mai d. I . stattfindcnden Maikorso durch den
Maler Gause  und beantragt, vorbehaltlich der Entscheidung über die
Herausgabe eines Prachtwerkes üver Wien den Maler Gause  zu
beauftragen, eine bildliche Darstellung des Maikorso im Sinne der
von ihm mit Schreiben vom 29. April d. I . mitgeteilten Idee auS-
zufllhren.

Die Kosten des Bildes (ohne Rahmen) dürfen jedoch den Betrag
von 1000 X nicht überschreiten. (Angenommen .)

(6159.) S1 .-W. Iahsta referiert über die Vergebung der Her¬
stellung eines Einsticdungsgttters für das Wiener Versorgungsheim
und beantragt:

1. Als Einfriedung für die Area des Wiener VersorgungsheimS
ist ein einfaches Drahtmtzgitter zwischen Packställen für die Hauplfront
einschließlich der Jagdschloßgaste, ein Staketengitter für die übrigen
Grenzen heizustellen.

2. Für die Einfriedung in der Hauptfront wird ein Betrag von
23.610 X, der in dem bereits genehmigten Pauschale von 60.000 X
seine Deckung findet, genehmigt. Der hiedurch ersparte Betrag wird
zur Herstellung des Staketengittersverwendet.

3. Die Herstellung der Hauptfront-Einfriedung wird übertragen,
und zwar:

a) die Zimmermannsarbeit dem bereits am Bau beschäftigten
Zimmermeister Stephan Stangl,

d) die Drahtnetzgitterlieferung der Firma Johann Me er kotz auf
Grund ihres Offertes AlternativeL. vom 25. April 1904 und
der Protokollar-Erklärung vom 4. Mai 1904 zum angebotenen
Preise von 14 X 60 Ir per laufenden Meter.
4. Beide Firmen haben sich einer einjährigen Haftpflicht zu

unterwerfen. (Angenommen .)
(6160.) St -N. Zatzka referiert über die Vergebung der

Anstreicher arbeiten für Holzmöbel im Wiener Versorgungsheimund
beantragt, den Anstrich der Holzmöbel in den zwei Krankenpavillons,
in dem Schwesternheim und dem Dienergebäude den drei bereit- am
Bau beschäftigten Anstreichern Bazant , Bestie und Weidel  zum
angebotenen Nachlaß von 5 Prozent zu übertragen.

(Angenommen .)
(3037.) St .-R. Zatzka referiert über den Magistratsbericht,

betreffend das Ansuchen des Dr . A. Urbanek  namens der Eigen¬
tümer des Hauses VI., Königsklostergaste5, um Konsens zu Rekon-
struktionSarbeiten und beantragt, den Magistrat zur neuerlichen Bericht¬
erstattung aufzufordern, nachdem seitens der Eigentümer neuerdings
ein Offert wegen Verkaufes obiger Realität an die Gemeinde ein¬
gebracht wurde. (Angenommen .)

(6146 ) St .-A . Schreiner referiert über die Gelkiseumlegung
in der Alserdachstraße zwischen Rotenlöwengaste und Brigittabrücke
und beantragt:

1. Die Umlegung der Geleise in der Alserdachstraße zwischen
der Rotenlöwengaste und Brigittabrücke, sowie die Auswechslung deS
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alten Oberbaues gegen einen 175/125 hohen, wird mit einem Kosten-
aufwande von 21.556 X 23 k genehmigt.

2. Die Arbeiten sind von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in eigener Regie durchzuführen.

3. Die Kosten sind aus dem für Geleiseerneuerungen im Haupt-
voranschlage pro 1904 vorgesehenen Betrage zu bestreiten.

(Angenommen .)
(6107.) St .-U . Weltmann referiert über die Herstellung

zweier Krananlagen in der Hauptwerkstätte Rudolfsheim der städtischen
Straßenbahnen und beantragt:

1. Die für eine Krananlage in der neuen Dreherei der Haupt-
werkstätte für Zwecke der Ankerwicklerei notwendigen Herstellungen
weiden der Eisenkonstruktionswerkstätte Ignaz Gridl  auf Grund des
Angebotes vom 27. April 1904 ohne Verwendung der Flacheisen-
fchienen zu den dort angeführten Bedingungen zum Preise von
2731 L 98 k samt Montage übertragen.

2. Die für eine Krananlage in der bestehenden Wagenbauhalle
der Hauptwerkstätte notwendigen Herstellungen werden der Maschinen¬
fabrik I . v. Petraviö  zu den in ihrem Angebote vom 19. März
1904 angegebenen Bedingungen zum Preise von 2645 X übertragen.

3. Für Nebenarbeiten werden der Direktion der städtischen
Straßenbahnen 623 L 2 Ir zugewiesen.

4. Die Bedeckung erfolgt aus der von der Siemens <L Halske
Aktiengesellschaft rückzuvergütenden Summe von 7600 X (gemäß Stadt-
rats -Beschluß vom 17. März 1904, Pr .-Z . 3344).

(An gen om m en.t
(6141.) S1 .-U . Aahka referiert über die Anschaffung einer

Roßhaarkrampelmaschine für das Wiener Versorgungsheim und be¬
antragt :

1. Für die Aufstellung einer Roßhaarkrampelmaschinemit
elektrischem Antrieb im Wiener Versorgungsheim wird ein Betrag
von 5220 X, die als Mehrkosten auf Rubrik XXXVII/I- 8 bedeckt
sind, genehmigt.

2. Die Lieferung der Maschine wird auf Grund des Offertes
vom 17 März 1904 der Firma Atelier äs Oonstruetion, G. Ber¬
bruggen,  Tamise (Belgien), zum offerierten Preise von 2000 X
übertragen.

3. Der Drehstrommotor ist im Handeinkauf zu beschaffen;
die Leitungen für Kraft und Licht, Herstellung eines staubdichten
Raumes u. s. w. sind durch die am Bau bereits beschäftigten Firmen
ausführen zu lasten.

4. Wegen zollfreier Einfuhr der Maschine hat der Magistrat die
erforderlichen Schritte einzuleiten (Angenommen .)

(5806.) S1 .-M. Witsch referiert über das Offert des Viktor
Pleski  L Wilhelm Zech  auf Ankauf eines Teiles der Straßen¬
parzelle 1642/2 , V. Bezirk und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Viktor Pleski  L Wilhelm
Zeeh  behufs Arrondierung des mit den Buchstabenn v x ka um¬
schriebenen Teile- der Liegenschaft Einl.-Z . 535 V. Bezirk, einen Teil
der Kat.-Parz. 618/1, Einl.-Z . 50 V. Bezirk, und der im Ver¬
zeichnisse für das öffentliche Gut des V. Bezirkes inneliegenden Kat.-
Parz. 1642/2, Figur a d e ä a a' per zirka 35'89 um den Preis
von 65 X per Quadratmeter, der Kausschilling ist binnen acht Tagen
nach Jntimation der Genehmigung des Rechtsgeschäfte« fällig.

Die Käufer tragen sämtliche mit letzterem verbundenen Kosten
und Gebühren und übernehmen die auf dem oberwähnten Teile der
Liegenschaft Einl.-Z . 2036 V. Bezirk, welcher in eine eigene Grund-
buchSeinlage gelegt werden wird, zugunsten der Gemeinde sicherzustellende

Verpflichtung, den von ihnen zu kaufenden Grund insolange für den
öffentlichen Verkehr freizuhalten und nicht abzufrieden, bis die Aus¬
lastung der Luftgaste erfolgt ist, und diese Grundfläche, sowie den
angrenzenden Hofraum, somit die Figur a ä lri a niemals zu verbauen.

(Angenommen .)
(6162.) St .-R. Büsch referiert über die Beschwerde der Marie

Reitter,  Eigentümerin des Hauses XII ., Schönbrunnerstraße 282,
gegen die in Aussicht genommene Aufstellung einer Bedürfnisanstalt
vor ihrem Hause in der Zenogaste und beantragt, infolge der ge¬
änderten Verhältnisse und mit Rücksicht auf den Umstand, daß die
Baulinie in der Zenogaffe eine Vorrückung erfährt, der Beschwerde
stattzugeben und den Magistrat anzuweisen, einen anderen Platz für
die Ausstellung der Bedürfnisanstaltausfindig zu machen.

(Angenommen .)
(4508.) St .-R. Büsch referiert über den Rekurs des Markus

Kraus  gegen das Verbot der Verwendung der Souterrainräume des
Hauses XII., Vivenotgafse 23, zu Wohnungszwecken und beantragt
die Abweisung des Rekurses. (Angenommen .)

(5823.) St .-R. Büsch referiert über das neuerliche Ansuchen
des Karl Helm  um Bestimmung der Schadloshaltungfür die von
der Realität Einl.-Z . 232 Gaudenzdorf, XII. Bezirk, Ullmannstcaße,
Ecke der Diefenbachgaffe, zur Straße abzutretende Grundfläche mit
38 X beziehungsweise35 X per Quadratmeter, und beantragt die
Ablehnung.

Die Verhandlung ist mit dem Gesuchsteller durch das seinerzeit
gewählte stadträtliche Komitee fortzusetzen. (Angenommen .)

(4783.) St .-R. Büsch referiert über den Rekurs der Friederike
Schuld«  gegen feuerpolizeiliche Aufträge des magistratischenBezirks¬
amtes für den XII. Bezirk, betreffend das Haus XII., Schönbrunner¬
straße 246, und beantragt, dem Rekurse Folge zu geben.

Referenten-Antrag ab gelehnt.
(6164.) S1 .-HI. Wessely referiert über das Offert des Ludwig

Weiß  auf Mietung der Wohnungen Nr . 6 und 7 im dritten Stock¬
werke des BürgerspitalfondShauses VI., Mariahilferstraße23/25 , und
beantragt, dem Genannten die bezeichneten Wohnungen ab 1. Juni
1904 gegen den vom Stadtrate festgesetzten JahreSzins von zusammen
4378 X und gegen halbjährige termingemäße(Mai und November
jede« Jahre«) Kündigung zu vermieten.

Die Kosten per zirka 1300 X für Herstellungen werden genehmigt.
(Angenommen .)

(5881.) St .-Hl. Sebastian Hrnnbeck referiert über das An¬
suchen des Leopold Hermann  um Baubewilligung für ein Wohn-
und Geschäftshaus auf der Realität Einl. - Z . 1842 Hernals,
XVII. Bezirk, Zimmermanngasie, Ecke der Ottakringerstraße, und
beantragt die Bestätigung der Baubewilligung. (Angenommen .)

(6017.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Eheleute Andreas und Anna OcheS um Baubewilligung
für ein Wohn- und Geschäftshaus aus der Realität Einl.-Z . 1698,
Baustelle VI, XVII. Bezirk, Richthausenstraße, sowie um unentgeltliche
Übertragung des im Privateigentum der Gemeinde Wien stehenden
Grundes Kat.-Parz. 479/12 , Einl.-Z . 1569 Hernals, in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut, und beantragt, dem letzteren Ansuchen
unter der Bedingung Folge zu geben, daß die Gesuchswerber die
Kosten der grundbücherlichen Durchführung tragen.

Die Baubewilligung wird bestätigt. (Angenommen .)
(5759.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das Offert

des Josef Holub  auf Ankauf eines Teiles der Kat.-Parz 638/l
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Hernals, XVII. Bezirk, sowie über den Eigentumsanspruch des Moritz
Beck auf diese Parzelle und beantragt:

Die Gemeinde Wien verlaust an Joses Holub  behufs Arron¬
dierung der Liegenschaften Einl.-Z . 1790 Hernals und Einl.-Z . 651
Dornbach, den mit den Buchstabeng, d k x k k a umschriebenen
Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-
Parz. 638/1 Hernals, per zirka 44 m'̂ , um den Einheitspreis von
40 L per Quadratmeter. Der Kausschilling ist binnen acht Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes fällig.

Der Käufer übernimmt die auf den oberwähnten Einlagen zu¬
gunsten der Gemeinde zu intabulierende Verpflichtung, den Zugang
zu dem der Gemeinde verbleibenden Teile der Parzelle 638/1 Hernals
über seinen Besitz den Organen der Gemeinde jederzeit zu gestatten
und in der Linie a d eine Tür auf seine Kosten herzustellen. Die
mit diesem Rechtsgeschäfteverbundenen sämtlichen Kosten und Gebühren
trägt der Käufer.

Der Anspruch dcS Moritz B e ck wird als nicht zu Recht bestehend
abgewiesen.

Es wird die Einsetzung eines Komitees behufs Verhandlung mit
Josef Holub beschlossen.

In das Komitee werden gewählt die St .-R. Sebastian Grün¬
de ck, Zatzka und Weitmann.

(5700 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Bezirksvorstehers des XVII. Bezirkes um nachträgliche
Genehmigung eines Betrages von 51 L 20 d für die Anschaffung
von Dienerkappen und eines solchen von 21 L für Partezettel und
beantragt die Genehmigung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(5886.) St .-R . Sebastian Grü » beck referiert über die Herein¬

bringung von rückständigenLizenzgebühren nach Salomon Gelles
im Betrage von 12 L 60 Ir und beantragt die Abschreibung des
Rückstandes wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(5819.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über daS An¬
suchen des Bezirksvorstehers des XVII. Bezirkes um nachträgliche Ge¬
nehmigung der Anschaffung von sechs Kautschukregenmänteln für die
Straßenaufseher zum Betrage von 176 L 40 b und beantragt die
Genehmigung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 1v . Mai

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Graf Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
Hraba,

Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,
Straßer,
T om o l a,
Weitmann,
Dr. Wesselsky,
Wessely.

Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R . Dr. Deutschmann , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Aize - Bürgermeister Ar. Aeumaper eröffnet die
Sitzung.

(6277.) S1 .-W. Hsottöauer referiert über die Konzession der
Donaudampsschiffahrts-Gesellschaft für den Personenlokalverkehr im
Donaukanal und beantragt:

I . Der Stadtrat nimmt die von den Vertretern der Gemeinde
Wien in der bei der k. k. n.-ö. Statthalterei am 20. April 1904
abgehaltenen Sitzung abgegebenen Erklärungen zustimmend zur
Kenntnis, stellt jedoch weiters die Bedingung, daß eine vollständige
Einstellung des Verkehres der Personendampfer auf dem Donaukanale
nur auf Grund eines, mit Zuziehung der jeweiligen Interessenten zu
fastenden kommissionellenBeschlusses erfolgen, die Gemeinde Wien zu
keinerlei Beitragsleistungen aus Anlaß der Herstellung von Landungs¬
plätzen herangezogen werden darf, und daß in der regulierten Strecke
des Donaukanales die Anländeplätze in einer den Verkehr auf dem
Vorkai nicht hindernden Weise anzulegen sind.

II . Die Vertreter der Gemeinde Wien werden ermächtigt, bei
der künftigen kommissionellen Verhandlung über die Festsetzung der
Landungsplätzenamens des Stadtrates die Zustimmung zur Be¬
stimmung der folgenden Punkte als Landungsstellen zu geben.

1. Am rechten Donaukanalufer:
nächst der Eisenbahnstation Nußdorf,
bei der Abgangsstiege unter der Augartenbrücke,
bei der Abgangsstiege am Morzinplatz,
bei der Abgangsstiege vor dem Gebäude der Dampfschiffahrts-

Gesellschast.
2. Am linken Donaukanalufer:
bei der Brigittabrücke, flußaufwärts vor Or .-Nr. 7 Untere

Donaustraße,
bei der Sophienbrücke, flußaufwärts,
in der Freudenau beim Rennplatz. (Angenommen .)
(6276.) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Konzession

der Donaudampfschiffahrts-Gesellschaft zur Nemorquierung von Fahr¬
zeugen im Donaukanal und beantragt:

1. Der Stadtrat nimmt die von den Vertretern der Gemeinde
Wien in der bei der k. k. n.-ö. Statthalterei am 20. April 1904
abgehaltenen Sitzung abgegebenen Erklärungen zustimmend zur Kenntnis.

2. Der Magistrat wird beauftragt, bei der k. k. Statthalterei
und beim Handelsministerium die Erledigung der von der Gemeinde
gemachten Eingaben, betreffend die Herabsetzung des Remorguetarifes,
Schaffung eines Schiffahrtsbeirates und Korrigierung der Strom¬
polizeivorschriften nach den gegenwärtig bestehenden Verhältnissen zu
betreiben. (Angenommen .)

(5884 .) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Abschreibung
der nach Therese Nassan,  gewesene Gastwirtin, aushaftenden Miet¬
zinsgebühr per 74 L 76 Ir für die Tischausstellung IX., Nußdorser-
straße 30 und beantragt die Abschreibung nach dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(6015.) St .-R. Gsottbauer  referiert über Gesuche um Er¬
mäßigung der Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern des
VIII . Bezirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren nach
den Bezirksamts-Anträgen.

Der Schuhmachergenostenschaftwird die Begleichung der Gebühr
in vierteljährigen Raten bewilligt. (Angenommen .)

(6150.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Ludwig und der Antonia Fuchsik  um Baubewilligung für die
Baustelle5, Gruppe II der parzelliertenk. und k. Kavalleriekaserneim
VIII . Bezirke und beantragt:

2
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Der Stadtrat wolle die Baubewilligung unter der Bedingung
bestätigen , daß für die Zustimmung der Gemeinde Wien zur Erker¬
anlage ein Betrag von 205 L (Ankaufspreis des Baugrundes - per
Quadratmeter der Ausladefläche von 10 90 w ? soM der Betrag von
2234 L 50 d vor Ausfertigung der Baubewilligung zu den eigenen
Geldern der Gemeinde erlegt werde . (Angenommen .)

(6142 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchendes
Josef Mühlhauser  um Parzellierungsbewilligung für die Realität
Einl .-Z . 288 VIII . Bezirk (Or .-Nr . 75 Josesstädterstraße ) und be¬
antragt :

I . Die Parzellierungsbewilligung werde nach den vorliegenden
Plänen und Berechnungstabellen unter nachfolgenden Bedingungen
erteilt:

1 . daß der zur Eröffnung der Pfeilgasse in der halben Breite
entfallende Grund dokssb unter einem mit der grundbücherlichen
Durchführung der Parzellierung gebühren - und lastenfrei als Straßen¬
grund abgeschrieben und in das Verzeichnis für das öffentliche Gut
gelegt , und daß dieser Grund gemäß den ZH 10 und 13 der Bau¬
ordnung für Wien im festgesetzten Niveau an die Gemeinde Wien
abgetreten werde;

2 . daß gleichzeitig die oben erwähnte Verpflichtung zur Übergabe
des nach Punkt 1 grundbücherlich abzuschreibenden Slraßengrundes
in den physischen Besitz der Gemeinde Wien und zur Herstellung des
richtigen Niveaus dieses Grundes aus der neu zu schaffenden Bau¬
stelle als Reallast zugunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich ein-
verleibt werde;

3 . daß auf der Stammrealiiät die Verpflichtung zugunsten der
Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt werde , den zur Verbreiterung
der Josesstädterstraße entfallenden Grundteil 1052/2 , umschrieben mit
n A (rot ) p y ii (rot ^ im Falle des Umbaues des Hauses unentgeltlich
und im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien abzutretcn und kosten-
und lastenfrei in das Verzeichnis für das öffentliche Gut z» über¬
tragen;

4 . daß der zur Eröffnung der Pfeilgaffe über der halben Breite
entfallende Grund 1050/2 umschrieben mit d A (rot ) Ir ab (rot ) in eine
besondere Grundbuchseinlage gelegt , mit der Bezeichnung „künftiger
Straßengrund " versehen und mit der Verpflichtung zugunsten der Ge¬
meinde Wien belastet werde , diesen Grund , falls die Eröffnung der
Pseilgaffe über diesen Grund nicht anläßlich der Parzellierung oder
Verbauung des in der Pfeilgaffe gegenüberliegenden Grundes statt¬
findet , über Verlangen der Gemeinde Wien gegen nach H 9 der
Wiener Bauordnung zu leistende Schadloshaltung an die Gemeinde
Wien abzutreten.

II . Die Gemeinde Wien erklärt sich für den Fall der Durch¬
führung der Parzellierung bereit , den Bau der Pfeilgaffe von der
Tigergaffe bis zur Realität des Gesuchstellers einschließlich der Her¬
stellung des Kanales , der Gas - und Wasserleitung unter der Voraus¬
setzung der Stroßengrundübernahme im richtigen Niveau auf dieser
Strecke , wenn möglich bis Ende September 1904 , sonst aber nach
Möglichkeit bald zu besorgen und im Falle des Umbaues des Hauses
Or .-Nr . 75 Josefstädterstraße , die Herstellung eines oder zweier Erker
mit der Maximalausladefläche von zusammen 7 m? ohne Leistung einer
Entschädigung seitens des Eigentümers Josef Mühlhauser  zu ge¬
statten , wogegen die Gemeinde selbstverständlich eine Schadloshaltung
für die Grundabtretung zur Eröffnung der Pfeilgaffe bis zur halben
Breite und zur Verbreiterung der Josesstädterstraße nicht zu leisten hat.

III . Die Baubcwilligung für den projektierten Bau auf der ab¬

zutrennenden Baustelle an der Pfeilgaffe werde unter der Bedingung

bestätigt , daß die Parzellierungsdurchführung im Sinne der Bedin¬
gungen I und II bis zum ersten Benützungskonsense für diese Zeit
erfolgt ist. (Angenommen .)

(6152 .) St .- N . Gsottbauer  referiert über das Anerbieten
des Wilhelm Kohn  zur käuflichen Erwerbung der Baustelle I (der
ehemaligen Holzlagerplätze an der Spittelauerlände ) um 60 L per
Quadratmeter und beantragt , das Offert mit Rücksicht aus das weitaus
zu geringe Anbot gemäß dem Magistrats - Anträge abzulehnen.

(Angenommen .)
(6161 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchender

Anna La Ski um Baubewilligung für die Baustelle 6 der Gruppe II
der parzellierten k. und k. Kavallerie -Kaserne im VIII . Bezirke und
beantragt:

Der Stadtrat wolle die Baubewilligung unter der Bedingung
bestätigen , daß für die Zustimmung der Gemeinde Wien zur Erker¬
anlage ein Betrag von 175 L (Ankaufspreis des Baugrundes ) per
Quadratmeter der Ausladefläche von 11 70 m ,̂ somit der Betrag
von 2047 L 50 Ir vor Ausfertigung der Baubewilligung zu den
eigenen Geldern der Gemeinde erlegt werde . (Angenommen .)

(6403 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Offert-
verhandlungS -ErgebniS , betreffend die Vergebung der Demolierung
des Hauses IX ., Berggafse 36 , und beantragt , die Demolierung des
Hauses an Josef Zelniczek  gegen Bezahlung eines Betrages von
1210 L zu übertragen . (Angenommen .)

(6279 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Sicherung
der Wienflußsohle unterhalb der Marxerbrücke und beantragt:

1 . Es wird zustimmend zur Kenntnis genommen , daß die
Kommission für Verkehrsanlagen zu den mit 250 .042 L 81 k ver¬
anschlagten Kosten für die Sicherung der Wienflußsohle unterhalb der
Marxerbrücke einen Pauschalbetrag von 30 .000 L leistet.

Bezüglich der Erhaltung der in Betracht kommenden Objekte ist
folgende Vereinbarung zu genehmigen:

a) Für die Erhaltung der Kaimauern an jenen zwei Stellen , wo
dieselben zugleich auch als Widerlagsmauern für die Stadtbahn¬
brücke dienen , haben die Bestimmungen des Artikels III des
Übereinkommens vom 15 . Juni 1903 Geltung zu finden,

d) Die Erhaltung des Mittelpfeilers der Stadtbahnbrücke obliegt
ausschließlich der Kommission für Verkehrsanlagen,

o) Die Erhaltung der Wienflußsohle obliegt ausschließlich der Ge¬
meinde Wien.

ä ) Der klaglose Zustand der Wienflußsohle ist alljährlich einer ge¬
meinsamen Untersuchung zu unterziehen . (Angenommen . )

Der Worsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(5318 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Regelung von
Personalsragen in den oberösterreichischen Granitbrüchen der Gemeinde
Wien und beantragt:

1 . Die Stelle des Werkmeisters für den städtische» Steinbruch
in Windegg , Oberösterreich , wird ausgelassen und wird hiefür die
Stelle eines Oberaufsehers systemisiert , welcher die vom Stadtbauamte
fixierten Dienstleistungen zu verrichten hat.

2 . Diese Stelle wird dem Johann Rath  mit einem Jahres¬
gehalt von 2000 L und einem Quartiergeld von jährlich 300 L
provisorisch gegen jederzeit mögliche Kündigung verliehen.

3 . Dem Aufseher in den Marbacher Steinbrüchen Georg Primitz-
hofer,  welcher aus Dienstesrückfichlen nach Windegg zu versetzen ist,
wird die Wohnung deS früheren Werkmeisters im Hause Nr . 9 in
Windegg als Dienstwohnung zugewiesen und der kleine Gemüsegarten



1035Nr. 42. — 24 Mai 1904. — StadtratS-Sitzung vom 10. Mai 1904.

auf der Ka>-Parz. 550 neben dem genannten Hause zur Bewirtschaftung
überlassen.

4.  Dem Aufseher in den Marbacher Steinbrüchen Sebastian
Dattinger  wird vom I . Mai 1904 an der Wochenlohn von 26 L
auf 28 L erhöht.

5. Für die Marbacher Steinbrüche wird an Stelle des nach
Windegg versetzten Aussetzers Georg Primitzhofer  ein neuer Auf¬
seher bestellt, für welchen während der Probezeit ein Wochenlohn von
24 L, danach ein solcher von 26 L bewilligt wird.

6. Dem Werkslciter Anton Kinzl  wird als Funktionszulage
und Zehrungsbeitrag vom 1. Jänner 1904 angefangen ein Betrag
von jährlich 900 L unter gleichzeitiger Einstellung des bis zu diesem
Tage bezogenen Schreibpauschales monatlicher 40 L bewilligt.

7. Das Ansuchen des Werkleiters Anton Kinzl  um Verleihung
des Definitivums wird dermalen abgelehnt.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
^Punkte1, 4, 5 und 6 an den Gemeinderat .)

(6089.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die gerichtliche
Einbringung der nach Karl Schneid  auShaftenden Gebühr per 50 X
für denWossermchrverbrauchimHause VIII ., Lerchenfelderstraße 144/146,
und beantragt, die gerichtliche Einbringung des Rückstandes durch
einen rechtskundigen Beamten des Bezirksamtes zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6116.) St .-R. Gsottbauer  referiert Überdas Ansuchen des

Theodor Haberger  um Ermäßigung der für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 97 Josefstädlerstraße, VIII . Bezirk, im II ., III.
und IV. Quartal 1903, vorgeschriebenen Gebühren per zusammen
46 X 72 k und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-
Anträge abzulehnen. (Angenommen .)

(6111.) St .-R. Gsottbauer  referiert über daS Ansuchen der
Karoline Kirsch,  IX . Bezirk, um Nachsicht der Hundesteuer per 8X
pro 1904 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(6206.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Legung von
WasserleitungSrohrsträngen auf der ehemaligen Josefstädter Kavallerie-
kasernc und beantragt:

1. Das bauämtliche Projekt für die Legung von Rohrsträngen
der Hochquellen- und der Wientalwasserleitung in den neuen Straßen¬
zügen auf dem Grunde der aufgelafsenen Josefstädter Kavalleriekaserne
mit dem Gesamtkostenerfordernisse von 30.000 X wird genehmigt.

2. Wegen einheitlicher Vergebung der erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen im veranschlagten Kostenbeträge von 14.848 X 78d nach
Einheitspreisen nebst einem Pauschale von 1751 X 22 k an einen
berechtigten Gewerbetreibenden ist auf Grund der beiliegenden Be-
dingnifse und Kostenanschläge eine allgemeine öffentliche schriftliche
Offertverhandlungauszuschreiben.

3. Für die Bewässerung der Gartenanlage und sür den daselbst
zu errichtenden Auslaufbrunnen wird für die Sommermonate ein
tägliches Wafserquantum von 190 U auS der Wientalwafserleitung,
beziehungsweisevon 100 dl aus der Hochquellenleitung bewilligt.

(Angenommen)
(6147.) Sl .-Ht. Weitmalt « referiert über den Antrag des

Gem.-Rates Meuder,  betreffend die Ausrüstung der Straßenbahn-
beiwägen mit Pufferführungsschienen, und beantragt, den Bericht der
Straßenbahn-Direktion, daß nach Herablangen der Entscheidung des
k. k. Eisenbahnministeriums über die demselben vorgelegte neue Kon¬
struktion von Führungsschienen, die Beiwägen mit solchen Schienen
auSgestattet werden, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5994.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Josef Winker  um Bestimmung der Schadloshaltung für den vom
Hause Or .-Nr. 5 Mondscheingaffe im VII . Bezirke zur Straßenver¬
breiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 8'75 m^ und be¬
antragt, die Schadloshaltung mit 340 X zu bestimmen.

(Angenommen .)
(6332.) St .-R. Weitmann  referiert über die Errichtung eines

monumentalen Brunnens an der Kreuzung der Neustist- und Schotten¬
hofgaffe, VII . Bezirk, und beantragt:

1. Das Gutachten des auf Grund des GemeinderatS-BeschluffeS
vom 20. Dezember 1903, Z . 13881, gewählten Komitees zur Be¬
urteilung der eingelangten Projekte für die Errichtung eines monu¬
mentalen Brunnens aus dem Platze bei der Kreuzung der Neustift¬
gaffe und Schotlcnhofgaffe im VII. Bezirke wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

2. Die Ausführung dieses Brunnens wird gemäß dem Vorschläge
des Komitees dem Bildhauer Hans Scherpe,  V ., Stolberggaffe 11
nach dem von ihm verfaßten Projekte um den Pauschalbetrag von
25.000 X übertragen; hiebei werden die von Scherpe  im Protokolle
vom 6. Mai 1904 in Vorschlag gebrachten Zahlungsmodalitätenge¬
nehmigt. Als äußerster Termin zur Fertigstellung und Enthüllung des
Brunnens wird der 1. Oktober 1905 bestimmt. Von dem Erläge
einer Kaution wird abgesehen.

3. Den Künstlern Professor Johannes Benk  und den Bild¬
hauern Gustav Gurschner  und Richard Kauffungen  wird der
Dank und die Anerkennung der Gemeinde ausgesprochen und denselben
ein Ehrcnhonorar von je 500 X gewidmet.

4. Der Platz an der Kreuzung der Neustistgaffe und Schotten-
hofgaffe von Or .-Nr. 26 bis 34 Neustiftgaffe im VII . Bezirke wird
zur Erinnerung an den Wohltäter und Stifter Georg Kellermann
„Kellermannplatz" genannt.

Es wird der Referenten-Antrag in den Punkten 1 bis 3 zum
B eschlusse  erhoben.

Punkt 4 wird über Antrag des St .-R . Dr . Krenn abgelehnt.
(An den Gemeinderat .)

(6223.) St .-R . Weitmann  referiert über die Benennung des
auf der Area VII ., Kaiserstraße 104 geschaffenen öffentlichen Parkes
und beantragt, den Park „Neubauer Kinderpark" zu benennen.

(Angenommen .)

(6349.) S1 .-M. Dr . Kremt referiert über das Ansuchen des
Viktor Hirschl  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe I , Reihe IX,
Nummer 7, im Gersthofer Friedhöfe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrge. (Angenommen .)

(6336.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über die Skizze für das
Grabdenkmal Dr . Emil Holub 's im Zentral-Friedhofe und bean¬
tragt, die vorliegende Skizze sowie den Wortlaut der Grabschrift
gemäß dem Magistrats-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(6348.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Verkauf von
Holz auS Kommunalforsten und beantragt:

1. Der k. k. Forstmeister Emil Klein  wird ermächtigt, die
pro 1904 in den Kommunalforsten Knödelhüttenwald Abteilung6 d
und Trattnerwald Abteilung3 a zur Aufarbeitung gelangten Feuer¬
hölzer per 218 rm ,̂ beziehungsweise171 rm ,̂ zusammen 389 rn?
im Freihandverkaufe zu den bestmöglichsten Preisen abzugeben, wobei
die in den angrenzenden Staatssorsten üblichen Tarifpreise als Grund¬
lage zu dienen haben.

2*
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2. Der Magistrat wird beauftragt, über die tauschweise Er¬
werbung von staatlichen Forstgründen ehestens zu berichten.

(Angenommen .)
(6032.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Magdalena Wech um käufliche Überlastung der gepachteten, dem
Bürgerspitalfonde gehörigen Gründe in der Gemeinde Gablitz (Ge¬
richtsbezirk Purkersdorf) und beantragt, das Offert abzulehnen und die
Offerenlin zu verständigen, daß die in Frage stehenden Gründe nicht
verkäuflich sind. (Angenommen .)

(6171.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Beteiligung an
der am 19. und 20. Mai 1904 durch das Antiquariat Leo Liep-
mannssohn  in Berlin stattsindendeu Versteigerung von Auto¬
graphen und beantragt, die Beteiligung der städtischen Sammlungen
an der Auktion zu genehmigen und zu diesem Zwecke einen Spezial-
krcdit von 35.000 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(5993.) Sl .-Hs. Wramieiß referiert über das Ansuchen des
Eduard Berger  um Bewilligung zur Abtrennung eines Teiles der
Realität Einl.-Z . 15 Grundbuch Rudolfsheim, Or .-Nr. 44 Herklotz¬
gaste, XIV. Bezirk, beziehungsweise Zuschreibung desselben zur Realität
Einl.-Z . 16, Or .-Nr. 42 Herklotzgaste, und beantragt die Zuschreibung
gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(6115.) St .-R. Brau ne iß  referiert über das Ansuchen des
Franz Hellwich  und der Cäcilie Schneider,  XIV . Bezirk, um
Nachsicht der Hundesteuer(8 X) pro 1904 und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(6125.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Fiakers Johann Gold mann,  XIV . Bezirk, um Nachsicht der
Lizenz- und Platzreinigungsgebühren per 100 X 80 k (für die Zeit
vom I . Jänner 1903 bis 31. März 1904) und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen)

(6196.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Projekt für die
Pflasterung der Fahrbahnerweiterung in der Ullmannstraße von Or .-
Nr. 35 bis 47 im XIV. Bezirke und beantragt, das vorliegende
Projekt mit dem bedeckten Erfordernisse von 8189 X 38 lr samt dem
normalmäßigen Zehrungsbeitragevon täglich3 X für da« technische
Überwachungsorgan zu genehmigen.

Die Arbeit ist im kurrenten Wege auszuführen.
(Angenommen .)

(6037.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Firma A. I . St a d l er's Nachfolger um Zustimmung zur Erhöhung
der Preise für die den städtischen Waisenhäusernin der Kaiserstraße
und Laurenzgaste im VII. beziehungsweiseV. Bezirke, sowie dem
Asyl für verlassene Kinder in der Gastergaste im V. Bezirke pro 1904
zu liefernden Futterstoffe und beantragt:

Der Firma A. I . Stadler 's Nachfolger wird die erbetene
Preiserhöhung für die nachstehenden Stoffe, deren Lieferung der
genannten Firma für die städtischen Waisenhäuser zufolge der Stadt¬
rats-Beschlüsse vom 31. Jänner 1899 und vom 11. Februar 1904
übertragen wurde, und zwar: für schwarzen und grauen Croisö
(100 om breit) von 50 d auf 53 Ir per Meter; für schwarzen und
grauen Croisö (87 om breit) von 43 Ir auf 45^ Ir per Meter ; für
Schirting (72 om breit) von 26 Ir auf 27^ Ir per Meter; für
schwarzen Cloth (140 om breit) von 1 X 28 Ir auf 1 X 35 tr per
Meter und für Molino (78 om breit) von 48 Ir auf 51 Ir per
Meter bis auf weiters, beziehungsweise auf LieferungSdquer untcr der
Bedingung bewilligt, daß im Falle des Rückganges der Rohmaterial¬
preise eine Herabsetzung der obigen Preise stattzufiqden hat.

(Angenommen .^

(5134.) S1 .-W. Ua «er referiert über das Offert des Otto
Schück auf einen Teil der Straßenparzelle Kat.-Parz. 263/10 und
314/9 Unter-St . Veit, La Rochegasse, XIII . Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Otto Schück den nach der
abgeändcrten Baulinie der La Rochegasse zur Liegenschaft Einl.-Z . 114
und 203 Unter-St . Veit einzubeziehenden Teil der im Verzeichnisse
für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-Parz. 263/10 und 314/9
Unter-St . Beit, per zirka 71 71 m?, um den Einheitspreis von
10 X per Quadratmeter.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und
Gebühren trägt der Käufer.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes fällig. (Angenommen .)

(6049.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Sakrawa  um Baubewilligung für die Realität XIII . Bezirk, Ameis-
gasie 26 (Cumberlandstraße 52) und beantragt die Bestätigung der
Baubewilligung unter der Bedingung, daß der vom Risalite in An¬
spruch genommene Grund per 0 36 m^ anläßlich der Schadloshaltung
im dreifachen Ausmaße von der zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Fläche in Abzug gebracht wird.

Die Genehmigung des zu geringen Hofausmaßes wird zur
Kenntnis genommen. (Angenommen .)

(6361.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Anton
und der Magdalena Trills am  um Baubewilligung für ein Wohn¬
haus auf der Realität Einl.-Z . 1161 Ober»St . Veit, Ecke Hietzinger
Kai und verlängerte Testarellogaste, und beantragt, die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen, daß die Gesuchsteller für den vom
Risalit in der Testarellogaste beanspruchten und für den der Erker¬
ausladung entsprechendenGrund im Gesamtausmaße von 1 88 m ,̂
30 X per Quadratmeter, zusammen den Betrag von 56 X 40 tr vor
Ausfertigung des Baukonsenses entrichten. (Angenommen .)

(5164.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Photographen Franz H. Adler  um Belastung des vor dem Hause
XIII ., Hietzinger Hauptstraße8, aufgestellten Schaukastens und be¬
antragt, das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(6090.) St .-R . Rauer  referiert über daS Ansuchen der Therese

Mayer  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebührfür die
Realität Or .-Nr. 361 Hütteldorferstraße im XIII . Bezirke und be¬
antragt, im Sinne deS Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl.
Nr. 14, die Kanaleinmündungsgebührim normalen Betrage von
726 X 93 Ir vorläufig mit 508 X 25 Ir zu bemessen und der
Gesuchstellerin die Zahlung dieser Gebühr in vierteljährigen Raten
gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu gestatten. (Angenommen .)

(5710.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl
Mohr  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die Realität
Or .-Nr. 415 Linzerstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, im Sinne
des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die Kanal-
einmündungsgebühr im normalen Betrage von 684 X 90 Ir vor¬
läufig mit 479 X 43 ü zu bemessen. (Angenommen .)

(6442.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef
und der Elisabeth Zirg  um Ermäßigung der Kanaleinmündungs-
gebühr für die Realität Or .-Nr. 6 Roh,bachergaffe, XIII . Bezirk,
und beantragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-
Bl . Nr. 14, die Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von
960 X 84 Ir vorläufig mit 672 X 59 Ir zu bemessen und den Ge¬
suchstellern die Zahlung dieser Gebühr in monatlichen Raten gemäß
dem Bezirksamts-Antrage zu gestatten. (Angenommen .)
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(5878 .) St .- R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ferdinand

und der Marie Welte  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr
für die Realität Or .-Nr . 258 Linzerstraße , XIII . Bezirk , und be¬
antragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.- G .-Bl.
Nr . 14 , die Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von

570 L vorläufig mit 399 L zu bemessen. (Angenommen .)

(6114 .) St .-R . Rauer  referiert über sechs Gesuche um Er¬

mäßigung beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1904 und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(4824 .) St . -R . Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
den Bau eines Volksbades im XIII . Bezirke (Breisensee , Hütteldorfer-

straße ), und beantrag,:

Die nachbezeichncten Arbeiten und Lieferungen für den Bau und
die Einrichtung eines Volksbades im XIII . Bezirke , Hütteldorferflraße,
werden vergeben , wie folgt:

IV . die Bauiischlerarbeiten an Franz Wi ß i n g' s Witwe , XIV .,
Dreihausgaffe 31 (Bestbieterin ) mit 12 Prozent Nachlaß;

V. die Schlofserarbeiten an Heinrich Schönich , XIII . , Kupel¬
wiesergaffe 39 mit 15 Prozent Nachlaß;

VI . die Steinzeug - und Tonwarenlieferung an die Firma Ge¬
brüder Andreae,  IV . , Rainergaffe 3 mit 32 '5 Prozent Nachlaß;

VII . die Möbeltischlerarbeiten an Josef Reimer,  VIII . , Albert -
gaffe 7 , mit 10 5 Prozent Nachlaß;

VIII . die Monier - und Betonherstellungen an Pittel L
Brausewetter,  IV ., Frankenberggaffe 13 (Bestbieter ) mit
18 3 Prozent Nachlaß;

IX . die -kylolithfußbödenherstellung an Cooper L Komp .,
Wien , VIII ., Langegaffe 25 , mit 44 Prozent Nachlaß;

X . die Bildhauerarbeiten an Heinrich Hausleithner,  XII ,
Bendlgaffe 13 (Bestbieter ), mit 30 Prozent Nachlaß;

XI . die Badeeinrichtung und Niederdruckdampfheizung an Kastl
Wenzke,  V ., Kleine Neugaffe 23 , Alternative I , auf Herstellung
einer reinen Niederdruckdampfheizung , 19 .022 L 12 ü;

XII . die Hochquellen - und Wientalwafserleitungsarbeiten und die
Klosettlieferung an Malou schek L Komp ., IX ., Glasergaffe 2
(Bestbieter ), mit 25 1 Prozent Nachlaß.

VII . Falls Josef Re im er mit der teilweise» Genehmigung
seines Offertes (für die Möbeltischlerarbeiten ) nicht einverstanden ist,
hat der Magistrat eine neuerliche Offertverhandlung auszuschreiben und
sind die Bedingniffe für dieselbe im Sinne des Antrages der Offert-
verhandlungs -Kommission zu ergänzen.

St .-R . Straß er  beantragt:

Die Badeeinrichtung und Niederdruckdampfheizung wird dem
Johannes Haag,  VII . , Neustiftgaffe 98 (Alternative I auf Her¬
stellung einer reinen Niederdruckdampfheizung ) um 19 .829 L über¬
tragen . Die Firma hat die Nachweisung "des Wärmeerforderniffes
dem Bauamte zur Prüfung vorzulegen.

Es wird der Neferenten -Antrag mit der vom St . -N . Str aßer
beantragten Abänderung zum Beschlüsse  erhoben.

(6042 .) St . -U . Straßer referiert über das Ansuchen des Anton
CaPek  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für den Bau
eines Wohnhauses auf der Liegenschaft Einl .-Z . 2511 , Or .-Nr . 3
Petraschgaffe , II . Bezirk , und beantragt , die Zustimmung zur Her¬
stellung der projektierten Balkone zu erteilen und den Baukonsens zu
zu bestätigen . «Angenommen .)
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(6040 .) St . -N . S t r a ß e r referiert über das Ansuchen des Josef
und der Marie Panzner  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den vom Hause Or .-Nr . 36 Wintergaffe im XX. Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 41 30
und beantragt , die Schadloshaltung mit 25 L per Quadratmeter,
zusammen mit 1035 L zu bestimmen . (Angenommen .)

(6029 .) St .-R.  Straßer  referiert über das Ansuchen des
Bezirksvorstehers des XX. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung der
Überschreitung des Gartenpräliminares pro 1902 und beantragt , die
Überschreitung des GartenpräliminarcS um 2392 L 86 Ir nachträglich
zu genehmigen . (Angenommen .)

(5888 .) St .-R . Straßer  referiert über das Ansuchen des
Sportklubs „Margarita " um Bewilligung zur Benützung des Knaben¬
turnsaales im Schulgebäude XX ., Jägerstraße 54 , und beantragt , das
Ansuchen gemäß dem Bezirksamts -Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(6337 .) St .-R . Straßer  referiert über das Ausgleichsoffert

des Wilhelm Max,  betreffend die Schadloshaltung für den anläßlich
der Parzellierung der Realitäten Einl .-Z . 2176 und 4990 Grundbuch
des II . Bezirkes , zur Brigittenauerlände abgetretenen Grund , und
beantragt , das Offert gemäß dem MagistratS -Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)

(5135 .) St . -W . Körmaim referiert über das Ansuchen der
Franziska Sei dl er , betreffend die Übertragung eines Teiles der
Kat .-Parz . 2706/2 , Einl . -Z . 1997 III . Bezirk (Nottendorfergaffe ),
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut und beantragt:

Die Gemeinde Wien überträgt den mit den Buchstaben u' b ' e ' ä ' u,
umschriebenen Teil der Kat . -Parz . 2706/2 , Einl .-Z . 1997 III . Bezirk,
per zirka 67 35 n? , unter folgenden Bedingungen in das öffentliche Gut:

1. Die Eigentümerin der Liegenschaften Einl .-Z . 2117 und 2120
III . Bezirk , Franziska Seidler,  bezahlt binnen acht Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes an die
Gemeinde einen Betrag von 540 L.

2 . Dieselbe übernimmt die auf den genannten Einlagen grund¬
bücherlich als Neallast zugunsten der Gemeinde sicherzustellende Ver¬
pflichtung , die von diesen Liegenschaften zu Straßenzwecken entfallenden
sämtlichen Grundflächen bei Verbauung derselben unentgeltlich , lastenfrei
und im richtigen Niveau an die Gemeinde abzutreten.

3 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und
Gebühren trägt Franziska Seidler.

4 . Dieselbe verpflichtet sich, den von der Gemeinde in das
öffentliche Gut zu übertragenden Grund auf ihre Kosten in das
richtige Niveau zu bringen , welche Verpflichtung auf Einl .-Z . 2117
III . Bezirk , zugunsten der Gemeinde sicherzustellen ist.

(Angenommen .)

(6031 .) St .-R . H ö r m a n n referiert über Renovierungsarbeiten
im Bürgerspitalfondshause III ., RasumoffSkygaffe 2 , und beantragt,
die im beiliegenden Kostenanschläge mit 4572 L 99 Ir berechneten
Renovierungsarbeiten zu genehmigen und das Stadtbauamt zu be¬
auftragen , diese Herstellungen unverzüglich in Angriff zu nehmen.

(Angenommen .)

(5681 . ) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Bezirksvorstehers des III . Bezirkes um Pflasterung der beiderseitigen
Fahrbahnstreifen in der Sophienbrückengaffe , III . Bezirk, und be¬
antragt :

Es sind die beiden Straßenteile in der Sophienbrückengaffe im

heurigen Jahre mit alten Steinen zu pflastern ; sollte jedoch dieses
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wegen Mangels an alten Steinen nicht möglich sein, so ist im Budget
1905 diese Pflasterung mit neuen Steinen sicherzustellen.

(Angenommen .)
(5617 .) St .-R. Hörmann  referiert über die Aufnahme von

Aushilfsarbeitern für die Straßenreinigung im III . Bezirke und be¬
antragt:

Die mit dem Schreiben vom 12. März 1904, Z . 1030, seitens
des Vorstehers für den III . Bezirk angesuchte Genehmigung zur vor¬
übergehenden Aufnahme von 30 Aushilfsarbeitern behufs Wieder¬
instandsetzung des durch die abnormale Witterung im Monate März
1904 hervorgerufenen schlechten Zustandes der ungepflasterten Straßen
im III . Bezirke wird genehmigt und gleichzeitig der Bezirksvorsteher
ersucht, nach Tunlichkeit und Möglichkeit die hiedurch der Gemeinde
erwachsenden Mehrauslagen zu beschränken.

Die bezüglichen Auslagen sind in der bisherigen Weise in ge¬
sonderten Wochenlisten zu verrechnen. (Angenommen .)

(5999.) St .-R . Hörmann  referiert über den Rekurs des
Buchbinders Josef Spacil  wider das Bezirksamtsdekret, betreffend
feuerpolizeiliche Übelstände im Hause Or .-Nr. 27 Ungargasse, III . Bezirk,
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5697.) St .-R. H ö r m a n n referiert über die Benennung eines
Platzes und einer Straße im III . Bezirke und beantragt:

Es sei der im III . Bezirke zwischen der Keiner- und Rüdcngasse
neu eröffnete Platz, der gegenwärtig erst zum Teile dem Verkehre
übergeben und daher vorläufig auf die Kat.-Parz. 1775/9 beschränk!
ist, nach dem ehemals in Erdberg bestandenen Cistercienser Kloster
St . Nikolaus, das bereits in Urkunden des 13. Jahrhunderts erscheint,
zu den ältesten Niederlassungen in dieser Gegend gehört und den Kern
der sich nach und nach entwickelnden Ortschaft Erdberg gebildet hat,
„St . Nikolausplatz" zu benennen.

Weiters sei der Straße, die zwischen Keiner- und Rüdengasse
von der Hainburgerstraße aus auf den St . Nikolausplatz führt und
aus der Kat.-Parz. 1810/12 besteht, der Name „Lustgaste" zu geben,
der früher die benachbarten, jetzt in die Hainburgerstraße einbezogencn
Straßenteile bezeichnet-. (Angenommen .)

(6101.) Lt .-R . Hörmann  referiert Uber die Herstellung einer
Gerätekammer im Schlachthause St . Marx und beantragt:

Die Herstellung eines Magazinsanbauesnach den beigeschloffenen
Plänen um das bedeckte Erfordernis von 620 L wird genehmigt und
wird die Baubewilligung nach § 105 der Bauordnung vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden Bauverhandlung erteilt.

Das für die Tabak-Trafik neu herzustellende Lokal wird der
Trafikantin Marie Tock um den jährlichen Bruttozins von 50 X
gegen vierteljährige Kündigung und Zahlung des Zinses in viertel¬
jährigen Raten vermietet. (Angenommen .)

(5883.) St .-R. Hör mann  referiert über die Abschreibung der
nach Marie Kraus  aushaftenden Waffergebühren per 209 X 70 Ir
für ihr ehemaliges Gasthaus Or .-Nr. 83 Rennweg, III . Bezirk, und
beantragt die Abschreibung gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(6109.) St .-R. Hörmann  referiert über Gesuche um Herab¬

setzung von Gebühren für Waffermehrverbrauch in 15 Häusern des
III . Bezirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per zusammen
979 X 36 Ii auf den Betrag von 612 X 5 k gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(6203.) St .-R. Hörmann  referiert über die Erhöhung des
Wasierbezuges für die k. k. Krankenanstalt Rudolf-Stiftung und be¬
antragt, die Erhöhung des Hochquellenwasserbezuges, und zwar von

111? Irl auf 1517 dl für die Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember und von 885 Irl auf 1085 Irl für die Zeit vom 1. Oktober
bis 31. März zu genehmigen. (Angenommen .)

(6149.) St .-W. WÜsch referiert über den Magistrats-Antrag
auf Erteilung der Baubewilligung für die Einfriedungsmauer des
Gartens deS II . städtischen WaisenhausesV., Gasiergaffe1, und des
AsyleS für verlassene Kinder V., Laurenzergasse1, gegen die pro¬
jektierte Gürtelstraße und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt, den Kostenanschlag für ein
Drahtgitter statt der Einfriedungsmauer vorzulegen.

(Angenommen .)
(6148.) St .-R. Büsch referiert über daS Ansuchen deS Friedrich

Linder  um Zustimmung zur Löschung der auf der Realität Einl.-
Z . 220 Gaudenzdorf, Harthausergaffe, zugunsten der Gemeinde
haftenden Reallast und beantragt:

Der Magist>at wird beauftragt, anläßlich der Grundschadlos¬
haltung die angesuchte Löschung der Servitut in Betracht zu ziehen.

(Angenommen .)
(6185.) St .-R. Büsch referiert über das Anerbieten des Kom¬

merzienrates Otto Steinbeiß  in Brandenburg zur käuflichen Er¬
werbung der von der Wienflußregulierung herrührenden Schienen um
10 X 50 d per 100 IcF und beantragt, das Offert gemäß dem
Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(6351.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Volks-
schul-Direklors i. P . Anton Wallner  um Belastung der Natural¬
wohnung im Knaben-VolksschulgebäudeV., Matzleinsdorferstraße 23,
bis Mitte Juni 1904 und beantragt die Belastung der Wohnung bis
Ende Mai 1904 gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(6110.) St .-R. Büsch referiert über Gesuche um Ermäßigung

der Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des V. Bezirkes
und beantragt die Ermäßigung der Gebühren nach den Bezirksamts-
Anträgen. (Angenommen .)

(5205.) St .-R. Büsch referiert über den Rekurs der Firma
Girardelli L Stern,  Spiritusraffinerie, wider daS Bezirksamts¬
dekret, betreffend feuerpolizeilicheÜbelstände im Fabriksgebäude XII.,
Tivoligaste7, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6404.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Firma
P . Hagyi , RistoLKomp.  um Bekanntgabe der Baulinie für
die Realität Einl.-Z . 399 Unter-Meidling tAltmannsdorferstraße,
Zenogaste, Hohenbergstraße), XII. Bezirk, und beantragt, die Hinaus¬
gabe der Baulinie zu genehmigen. (Angenommen .)

(5861.) St .-R. Büsch referiert über den Magistratsbericht, be¬
treffend das Ansuchen des Anzengruber-Theatervereines um Abänderung
der Baulinie für die Füchselhofgaste und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6143.) St .-R. Büsch referiert über das Projekt für einen

Schulbau XII., Hetzendorferstraße 11, und für Adaptierungen im
Schulgebäude XII., Hetzendorserstraße9 und beantragt:

1. Die Errichtung eines Volksschultraktes auf den Kat. -Parz. 67
und 68 der Grundb.-Einl. - Z . 59 Altmannsdorf, Or .-Nr. 11
Hetzendorserstraße, mit einem Kostenersorderniste von ungefähr 200.000 X
für Bau und Einrichtung, wird auf Grund der vorgelegten Projekt¬
skizze genehmigt.

2. Die Bausührung ist so einzurichten, daß der Schultrakt
womöglich noch im heurigen Jahre im Rohbau fertiggcstellt und unter
Dach gebracht wird und längstens bis 15. September 1905 der Be¬
nützung zugeführt werden kann.
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3 . Fitr das Jahr 1904 ist der Betrag von 50 .000 L bedeckt.

Für den Restbetrag von 150 .000 L ist in den Voranschlägen pro

1905 und 1906 Vorsorge zu treffen.
4 . Der Magistrat wird beauftragt , das Detailprojekt samt

Kostenanschlägen ehestens zur Genehmigung vorzulegen.

5 . Das magistratische Bezirksamt für den XII . Bezirk wird be¬

auftragt , sämtlichen Parteien des Hauses Or .-Nr . 11 Hetzendorser-

straße das Mietverhältnis und dem Pächter der Gartenparzelle 67

der Grundb .-Einl .-Z . 59 Altmannsdorf , bezüglich des zum Schulbau
benötigten Grundteiles das Pachtverhältnis derart rechtzeitig zu kündigen,

daß im August 1904 mit den Demolierung ?- beziehungsweise Bau-
arbenen begonnen werden kann.

6 . Die Mag .-Abt . IV wird beauftragt , wegen Räumung des

derzeitigen Requisitendepots des Freiwilligen Feuerwehrvereincs Alt-

mannSdorf im Hause Or . -Nr . II Hetzendorferstraße bis längstens
12 . August 1904 , beziehungsweise wegen anderweitiger Unterbringung

dieses Depots das Nötige zu veranlaßen.
(Angenommen;  Punkte 1bis4 an den Gemeind  e-

r a t .)

(11096 «r 1899 .) St .-R . Büsch referiert über die Schluß¬

rechnung , betreffend die Demolierung des alten StraßenkanaleS in der

Meidling -Schönbrunnerstraße zwischen der Steinhage - und Grieshof¬

gasse, sowie die Herstellung der Anschlüsse der Haupt - und Haus¬

kanäle an den Hauptsammelkanal im XII . Bezirke und beantragt , die

(bedeckte) Kostenüberschreitung von 1288 L 60 ir zu genehmigen und

die Terminsüberschreitung von 9 Tagen dem Baumeister Ed . Nzehaczek
nachzusehcn . (Angenommen .)

(6126 .) St .-W . Aerdinand Oräf referiert über die Erklärung
des Julius Frankl,  betreffend die Schadloshaliung für den reser¬
vierten Straßengrund Kat . -Parz . 2512/1 und 2511/17 Thalheimer-

gasse, XVI . Bezirk , im Ausmaße von 18 053 m? und beantragt , die

Schadloshaltung für den Straßengrund mit dem geforderten Pauschal¬

preis von 250 L gemäß dem Mogistrats -Antrage zu bestimmen.
(Angenommen .)

(6359 .) S1 . -W . Araim referiert über das Ansuchen des

Giovanni Balestrin  um Bewilligung zur Herstellung eines Glas¬

hauses auf dem gepachteten städtischen Gartengrund Kat .-Parz . 1242,

Einl . - Z . 1294 Grundbuch Simmering in der 6 . Landengaffe,

XI . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß

dem BezirksamlS -Antrage . (Angenommen .)

(5875 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des August

Gruß  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für den Bau

eines Wohnhauses auf der Realität Kat .-Parz . 1786/44 , Einl .-

Z . 1855 Grundbuch Simmering (an der unbenannten Gaffe I längs

der Fuchsröhrengaffe ), XI . Bezirk , beziehungsweise um Bewilligung

zur Herstellung der Senkgrube auf dem Trottoirgrunde und beantragt

die Ablehnung . (Angenommen .)

(6157 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der

serbischen griechisch-orientalischen Kirchengemeinde des heil . Suva in

Wien um Reservierung der Gruppe 68 L des Zentral -Friedhofes für

ihre Religionsangehörigen und beantragt:
Die Gruppe 68 ö im Zentral -Friedhofe wird zur ausschließlichen

Beerdigung der Leichen von verstorbenen Angehörigen der serbischen
griechisch-orientalische » Kirchengemeinde des heil . Sava in Wien unter

folgenden Bedingungen bestimmt:
1 . Die Belegung dieser ausschließlich eigene Gräber und Grüfte

umfassenden Gruppe hat dem Plane entsprechend zu erfolgen.

2 . Hinsichtlich der Beerdigung auf dieser Gruppe kommen die

Bestimmungen der Begräbnisordnung zur Anwendung ; doch muß bei

dem Mangel eines Vorrates von Grüften in dieser Gruppe , im

Falle der Erwerbung einer Gruft die vorläufige Bestattung der Leiche

in einer Notgruft oder in einem eigenen Grabe stattfinden.
3 . Durch diese Reservierung der Gruppe 68 L für obigen Zweck

erwirbt die Kirchengemeinde keinerlei anderweitiges Benützungsrecht an

dieser Grundfläche , namentlich darf auch die Gruppe nicht eingefriedet
werden.

4 . Gegen die Aufstellung von Wegweisern mir Aufsckriftstaseln
in deutscher Sprache obwaltet unter der Bedingung kein Anstand,

daß dieselben in gleicher oder ähnlicher Form wie die im Friedhofe

bestehenden Orientierungstafeln ausgestattet sind und an den von der

Friedhossverwaltung bestimmten Plätzen ausgestellt werden.
5 . Die Angehörigkeit zur Kirchengemeinde wird vor der Be¬

erdigung durch eine Bestätigung des Kirchen -Gemeindeamtes dargetan
werden . (Angenommen .)

(6274 .) St . -R . Braun  referiert über die Einleitung des Hoch-

quellenwaffers in das Depot der Freiwilligen Feuerwehr Kaiser - Ebers¬
dorf und beantragt , die Einleitung des Hochquellenwaffers in das

Gerätedepot und das neue Stallgebäude der Freiwilligen Feuerwehr
Kaiser - Ebersdorf mit dem auf den Reservefond zu verweisenden Kosten-

erforderniffe von 450 L zu genehmigen und die Abgabe einer täglichen

Waffermenge von 15 dl zu bewilligen . (Angenommen .)
(6195 .) St . -R . Braun  rcserie ' t über die Herstellung einer

Zufahrlstraße zum „ Simmeringer Park " und beantragt:
Der Stadtrat wolle das vorliegende Projekr für die Herstellung

einer Zufahrtsstraße zum neuen „ Simmeringer Park " in der Ver¬

längerung der Pachmayergaffe im XI . Bezirke samt dem normalmäßigen
Zehrungsbeitrage von täglich 3 L für das technische Überwachungs¬

orga » mit dem bedeckten Erfordernisse von 4666 L 72 d genehmigen

und die kurrente Ausführung anordnen . (Angenommen .)
(6202 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen der Firma

Ad. Jg . Mautner L Sohn  um Zustimmung zur Verwendung
der Jndustriewafferleitung XI . , Simmeringer Hauptstraße 101 , als

Feuerhydrantenleitung und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magi-

strats -Antrage aus prinzipiellen Gründen abzulehnen.
(Angen ommen .)

(6222 .) St .-R . Braun  referiert über die Benennung einer

Gaffe im XI . Bezirke und beantragt:
Es sei die im XI . Bezirke neu eröffnete Gaffe , welche sich längs

der der Simmeringer Hauptstraße zugewendeten Seite der Schlacht¬

hausbahn hinzieht und einerseits in die Eyzingergaffe , andererseits in

die projektierte Fortsetzung der Gürtelstraße münden wird , derzeit aber

nur aus den Kat .-Parz . 1803/6 , 1802/25 , 1801/1 , 1801/2 und

1801/4 besteht nach Georg Bernhard Freiherr v. Urschenböck,
der 1608 bis 1635 Besitzer der Herrschaft Simmering war , „Urschen-

böckgaffe" zu benennen . (Angenommen .)
(6215 .) St .-R . Braun  referiert über das neuerliche Ansuchen

des Pächters Andreas Haschek  um Bewilligung einer Gnadengabe

für den anläßlich der Räumung des Bürgerspitalfondsgrundes in der

Rinnböckstraße , XI . Bezirk , angeblich erlittenen Schaden und beantragt

die Stattgebung.
St .-R . Hraba  beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magisirats-

Anlrage abzuweisen und de» Magistrat zu ermächtigen , diesbezügliche

neuerliche Ansuchen im eigenen Wirkungskreise u limins abzuweisen.

Es wird der Antrag des St .-R . Hraba zum Beschlüsse

erhoben.
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(6335.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Elsa
Kolischer  um Rückerstattung der am 8. April 1904 sud I . A. 5505
eingezahlten Gebühr für eine einfache fertige Gruft im Zentral-Friedhofe
und beantragt, die Gebühr per 1400 X für die Gruft und die
Gebühr per 40 X für die Benützung eines Leichenversenkungsapparates
rückzuerstatten. (Angenommen .)

(6028 .) St .-Hi. Kiikzk referiert über die Verwertung eines
Teiles der sogenannten Kuglerpark-Realität im XIX. Bezirke (Grin-
zingerstraße) und beantragt:

1. Die Abteilung des mit den Buchstaben II X b? X 6l
L 8 ' I v umschriebenenTeiles der sogenannten Kuglerpark-Realität
im XIX. Bezirke auf sieben Baustellen nach dem vorliegenden Plane L
wird genehmigt.

2. Die Baulinien v N und X X für die Steinfeldgaffe werden
aufgelaffen und die Baulinie X v neu bestimmt.

«Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde  rat .)
(6006.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Karoline

Kubelka  um Baubcwilligung für ein Wohn- und GeschäflShaus
auf der Realität Einl.-Z . 1178 (Gebhardtgaffe) XIX. Bezirk, und
beantragt:

1. Die Zustimmung zur Herstellung der Erkeranlage wird unter
der Bedingung erteilt, daß vor Ausfertigung des Baukonsenses ein
Betrag von 202 X 50 Ir zu den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien bei der städlischen Hauptkaffa-Abteilung für den XIX. Bezirk
einbezahlt werde.

2. Der Baukonsens wird sohin gemäß ZZ 97 und 105 der
Wiener Bauordnung bestätigt. (Angenommen .)

(6211.) St .-R. Hölzl  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Demolierung der ehemaligen Wagenremise
der städtischen Straßenbahnen XIX., Döblinger Hauptstraße 13, und
beantragt, die Demolierung dem Johann Schallinger  gegen Be¬
zahlung eines Betrages von 9010 X an die Gemeinde zu übertragen
und die von dem Genannten bedungene Verlängerung der Arbeitssrist
um 11 Tage zu genehmigen. (Angenommen .)

(6228.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen Seiner
Durchlaucht Emanuel Fürsten Collalto et SanSalvatore
um Bewilligung zur Einfriedung der Realität Or .-Nr. 33 Armbruster-
gaffe, XIX. Bezirk, und beantragt:

1. Der vom Springsiedelweg zur Realität Einl.-Z . 188 Heiligen¬
stadt einzubeziehende Grund von 4 1 wird an Dr . Anton
Gassauer,  Machthaber des Fürsten Collalto  unentgeltlich über¬
lassen, wogegen der Genannte den von der Realität zum Spring-
stedelweg entfallenden Grund unentgeltlich an die Gemeinde Wien ab-
tritt. Die Kosten dieser Transaktion werden von der Gemeinde Wien
getragen.

2. Der Baukonsens wird sohin gemäß der §§ 97 und 105 der
Wiener Bauordnung bestätigt. (Angenommen .)

(6353.) St .-R . Hölzl  referiert über Ferialherstellungen im
Schulgebäude XIX., Grinzingerstraße 59/61 , und beantragt:

1. In zwölf Lehrzimmern, drei Zeichensälen und eiucm Turn¬
saale der Knaben- und Mädchen-Bürgerschule, XIX., Gcinzinger-
straße 59/61 , ist an Stelle der zu kassierenden Siemensbrenner die
Gasglühlichtbeleuchtung in der vom Stadtbauamte vorgeschlagenen
Weise einzuführen und wird hiefür ein Betrag von 2792 X 37 Ir
bewilligt.

2. Die übrigen im Kommissions-Protokolle vom 19. Februar
1904 enthaltenen und für notwendig erkannten Ferialherstellungen mit
dem Kostenerfordernifse von 1910 X werden gleichfalls genehmigt.

3. Die Ausführung der Arbeiten und Lieferungen bei der Ein¬
führung der Gasglühlichtbeleuchtung hat in der im Kostenanschläge
ersichtlichen Weise zu erfolgen und sind hinsichtlich der Lusterlieferung
die vom Stadlbauamte namhaft gemachten Firmen zur Abgabe von
Offerten einzuladen.

4. Der Magistrat wird ermächtigt, die Lusterlieferung dem Best¬
bieter zu übertragen. (Angenommen .)

(6194.) St .-R. Hölzl  referiert über das Projekt für die Nm-
pflasterung der Gymnasiumstraße, XIX. Bezirk, und beantragt:

Der Stadtrat wolle das vorliegende Präliminarprojektfür die
Umpflastecung der Gymnasiumstraßezwischen der Hasenauer- und
Billrothstraße im XIX. Bezirke mit dem veranschlagten Erfordernisse
von 16.286 X 58 Ir samt dem normalmäßigen Zehrungsbeitrage von
täglich 3 X für den technischen Bauinspizienten genehmigen.

Die Erd- und Pflasterungsarbeiten, sowie die Holzstöckelpflaste¬
rungsarbeiten werden im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offert¬
verhandlung vergeben. (Angenommen .)

(6198.) St .-R. Hölzl  referiert über das Projekl für den
Neubau eines Hauptunratskanalesin der Karl Ludwigstraße zwischen
der Lanncrstraße und der verlängerten Hardtgaffe, XIX. Bezirk, und
beantragt, das vorliegende Projekt mit den veranschlagten und bedeckten
Kosten von 5600 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(6328.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen der Bezirks¬
vorstehung des XIX. Bezirkes vom 26. April 1904 um nachträgliche
Genehmigung der vom gewesenen Bezirksvorsteher Peter Langweber
gemachten Auslage von 30 X für eine Kranzspende und beantragt,
die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenommen .)
(4991.) S1 .-W. Kraöa referiert über die Anregung von Bezirks¬

vertretungen, betreffend die Ausgabe von Fahrkartenblocksfür Geschäfts¬
leute, und beantragt, den Bericht der Straßenbahn- Direktion zur
Kenntnis zu nehmen und die Ausgabe von Fahrkartenblocksabzulehnen.

(Angenommen .)
(5774.) St .-R . Hraba  referiert über Petitionen und Zu¬

schriften, betreffend die Ausgabe von Zeitkarten für einzelne Strecken
der städtischen Straßenbahnen, und beantragt, bis ein richtiger und
genauer Überblick über die Ergebniffe des neuen Tarifes für Einzel¬
fahrten vorliegt, hat die Direktion über die Ausgabe von Zeitkarten
für einzelne Strecken neuerlich zu berichten. (Angenommen .)

St .-R. Hraba  referiert über Gesuche um Belastung der Bezüge
sür die Dauer der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährungsür:

(6323 .) Leopold Bitza , AmtSdicner;
(6334.) Rudolf Frank,  Sanitätsdiener;
(6205.) Adolf Weber,  Heizergehilfe im Wasserwerk Favoriten.

Dagegen abzuweisen:
(6322.) Gustav Feix,  Kanzleidiurnist. (Angenommen .!
(6326.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen eines AmtS-

dienerS um Bewilligung eines dreimonatlichen Gehaltsvorschusses
per 300 X und beantragt die Gesuchsgewährunggemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(6352, 6174.) St .-R . Hraba  referiert aber das Ansuchen
de« Bernhard Achleitner  beziehungsweise des Leopold Troll¬
mann  um Altersnuchsicht sür eine Schuldiener- beziehungsweise
Laternenwärterstelle und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(6362.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Ludwig
Hitzing er  um eine Straßenbahnfreikarte für seinen taubstummen
Pflegling Franz Freiberger  und beantragt, das Ansuchen ab¬
zulehnen. (Angenommen .)
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(6187 .) St .-R . Hraba  referiert über das Projekt für die Re¬

gulierung der Servilengaffe im IX . Bezirke und beantragt:
I . Da - Projekt für die Regulierung der Servitengaffe in der

Strecke zwischen der Grünetorgaffe und Pramergaffe im IX . Bezirke

mit dem veranschlagten Erfordernisse von 7 708 X 1 k samt dem
normalmäßigev Zehrungsbeitrage von täglich 3 X für den technischen
Bauinspizienten wird genehmigt.

Die Erd - und Pflasterungsarbeiten werden im Wege einer öffent¬
lichen schriftlichen Offertverhandlung vergeben.

II . Zur Deckung deS Erfordernisses für die Regulierung der
Servitengaffe im IX . Bezirke wird ein Zuschußkredit von 7 700 X
zur Rubrik XXII 1 v bewilligt.

(Angenommen ; Punkt  2 an den G e m ei n d e rat .)
(6217 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrats -Antrag

auf Erhöhung der Diensteszulagen für die Beamten der Zentral-

Friedhofsverwaltung und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)
(6183 .) St .-R . Hraba  referiert über die Kabellegung in der

Praterstraße , II . Bezirk , und beantragt:
1 . Es wird die Legung zweier Bogenlampen in der Praterstraße

im II . Bezirke zum Zwecke einer künftigen elektrischen Beleuchtung
derselben bewilligt.

2 . Für das Kostenersordernis von rund 5000 X wird eiu

Zuschußkcedit in der gleichen Höhe genehmigt . (Angenommen .)
(6184 ) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag der Bezirks-

Vertretung des IX . Bezirkes auf Einführung der elektrischen Be¬
leuchtung am Althanplatz und beantragt , die elektrische Beleuchtung
des Althanplatzes auf das Jahr 1905 zu verschieben.

(Angenommen .)
(6220 .) St .-R . Hraba  referiert über die Abschreibung des

nach einem Volksschullehrer aushaflenden Gehaltsvorschußreste - per
330 X und beantragt die Abschreibung gemäß dem Magistrats . Anträge.

(Angenommen .)
(6214 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Ver-

schönerungSvercines in MbS a . d. Donau um Bewilligung einer
Subvention pro 1904 und beantragt:

1 . die Bewilligung einer Subvention von 100 X pro 1904;
2 . die Bewilligung eines Zuschußkredites in gleicher Höhe pro 1904

zur Rubrik XXXVII 15 ic.
(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat . t

(Schluß der Sitzung .)

Werich 1
über die Stadtrats - Sitzung vom LI . Mai >804 .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende:  Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
Hraba,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Dr . Krenn,
Rauer,
Rissaw eg,
Schreiner,
Straffer,

T o m o l a,
W e i t m a n n,
Dr . Wessel sky,
Wessely,
Zatzka.

Beurlaubt : St .-R.  Oppenberger.
Experte : Feuerwehr -Kommandant Müller.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Wize- Bürgermeister Dr. Wmmayer eröffnet die
Sitzung.

(6296 . ) St .-W . Nistarveg referiert über den Magiüralsbericht,
betreffend die Unterkellerung der zweiten Hälfte deS Hofes Nr . IV im
Rathause behufs Verlegung der Kühlmaschine deS RathauSkellerS , und

beantragt , von der erwähnten Unterkellerung abzusehen.
(Angenommen .)

(6212 .) St .-R.  Rissaweg referiert über das Kausoffert des
Peter Honus  aus die Baustelle Einl . -Z . 2365 in Favoriten und
beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Peter Honus  die Baustelle

Einl .-Z . 2338 Favoriten per 628 59 um den Einheitspreis von
34 X per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. AlS erste Teilzahlung ist ein Betrag von 5000 X binnen
14 Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäfte- fällig , der Rest in vier je am Jahrestage der Bezahlung
der ersten Rate fälligen , gleichen Teilzahlungen zu berichtigen und mit
4 5 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen ; jedoch bleibt eS

dem Käufer Vorbehalten , den Kaufschilliugsrest auch ohne Einhaltung
der obigen Termine ganz oder teilweise früher zu begleichen.

2 . Zur Sicherstellung deS Kaufschillingsrestes samt Neben¬
gebühren ist daS Pfandrecht zugunsten der Gemeinde auf der ober¬
wähnten Baustelle an erster Stelle grundbücherlich einzuoerleiben.

3 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und
Gebühren , sowie die Kosten der seinerzeitigen Löschung deS Pfand¬
rechtes trägt der Käufer.

4 . Derselbe übernimmt die auf der Einl .-Z . 2338 Favoriten

zugunsten der Gemeinde an zweiter Stelle sicherzustellende Verpflichtung,
diesen Grund binnen zwei Jahren vom Tage der Vertrogsausfertigung
on m verbauen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6216 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Festsetzung der
Pachtpcriode für die im X. Bezirke zu bildenden Jagdgebiete und be¬

antragt , im Grunde des H 10 , Absatz 2 des Jagdgesetzes die Zu¬
stimmung zu erteilen , daß die im X. Bezirke zu bildenden Jagdgebiete
für die nächste Jagdpachtperiode nur auf 3 Jahre , 11 Monate , d. i.

bis 1. Jänner 1909 verpachtet werde» . (Angenommen .)

(6191 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Administration der Häuser IV . , Gußhausstraße 11/12 , und Kreuz¬
herrengaffe 1 , um Abtransport des Kehrichts durch die städtischen
Organe und beantragt , auf jederzeitigen Widerruf und gegen eine

jährliche Gebühr von 60 X per Haus , zusammen von 180 X , zu
gestatten , daß seitens des Begleitpersonales der städtischen Kehricht¬

wägen wöchentlich zweimal an den hiezu bestimmten Tagen die Kehricht¬
gefäß - aus den obbezeichneten Häusern zum Zwecke der Entleerung in
die Sammelwägen herausgetragen und dann wieder auf ihren Be¬

stimmungsort zurückgebracht werden . (Angenommen .)

(6030 .) St .-R . Rissaweg  referiert über daS Ansuchen der

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke um Überlastung der Bau¬
parzelle für das städtische Museum am Karlsplatz als Depotplatz und

beantragt , die vorläufige Verwendung der obigen Bauparzelle für den
gedachten Zweck zu genehmigen . (Angenommen .)

(6347 .) St .-R . Rissaweg  referiert über daS Ansuchen deS

Michael Pimpel  um Nachsicht eine- Teiles seine- Lizenzgebühren¬
rückstandes und um Bewilligung zur Ratenzahlung und beantragt die

S
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Abschreibung des Teilbetrages von 250 X von dem auSgewiesenen
Lizenzgebührenrückstande per 329 X 90 b, sowie die Gewährung von
Monatsraten L 6 X zur Tilgung des Restbetrages Per 79 X 90 d
gegen genaue Einhaltung derselben bei sonstigem Terminsverlust.

(Angenommen .)
(6358.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Gastwirtes Karl Viktors,  X ., Laxenburgerstraße 8/10 , um Rück¬
vergütung von Musikimpostgebühren und beantragt, die vom Gesuch¬
steller für die in der Zeit vom 28. September 1902 bis Ende 1902
veranstalteten Konzerte bei der Hauptkassa-Abteilung für den X. Be¬
zirk fallweise einbezahlten Musikimpostgebühren per 530 X 88 b zur
Deckung de« demselben pro 1902 bewilligten Pauschales per 60 X
zu verwenden, einen weiteren freiwillig von denselben angebotenen Be¬
trag per 120 X demselben Zwecke zuzuführen und den Rest per
350 X 88 k auf dessen Erwerbsteuer- und Wassergebührenrückstände
per 102 X 52 d und 434 X 6 b zu verrechnen.

(Angenommen .)
(6324.) Sl .-Hs. Wejfeky referiert über das Ansuchen der

städtischen Kaiser Franz Josef-Jubiläums-LebenS- und Rentenversiche¬
rungsanstalt um Zustellung der Korrespondenzstückedurch das Zu¬
stellungsamt des Magistrates und beantragt, zu genehmigen, daß bis
auf weiteres und insolange dies ohne Vermehrung des Zustellungs¬
personales möglich ist, die Korrespondenzstückeder städtischen Kaiser
Franz Josef-Jubiläums-LebenS- und Rentenversicherungsanstalt mit
Ausnahme der dringenden Korrespondenzen im Wege des magistratischen
Zustellungsamtes durch die städtischen Zustellungsdiener im Gemeinde¬
gebiete von Wien den Adressaten zugestellt werden dürfen.

(Angenommen .)
(6285.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des

Josef Sagmüller,  Provisorischer Unterbeamter, und des Konrad
Schlegelgrube  r, provisorischer Diener des Lagerhauses der Stadt
Wien, um definitive Anstellung und beantragt, die Genannten vom
1. Mai 1904 an unter Belastung ihrer gegenwärtigen Bezüge und
Einrechnung der in der provisorischen Anstellung zugebrachten Dienst¬
zeit (vom 1. Mai 1904) definitiv zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(6417.) St .-R. Wessely  referiert über die Hereinbringung

eines nach Georg Lobner  aushaftenden Wastergebührenrückstandesper
247 X 24 Ir und beantragt die Abschreibung de« Rückstandes wegen
Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(6418.) St .-R. Wessely  referiert über den Rekurs des CafetierS
Alois Ehrentraut  gegen die verweigerte Tischaufstellung vor
seinem Geschäftslokal VI., Magdalenenstraße 70, und beantragt die
Abweisung des Rekurses. (Angenommen .)

(6189.) St .-R . Wessely  referiert über daS Ansuchen des
Johann Puschmann  um Erprobung seines Kehrichtsammelsystems
und beantragt die Ablehnung des Ansuchens. (Angenommen .)

(6415.) St .-A . Gomota referiert über die Zuschrift des Orts¬
schulrates für den XIII . Bezirk vom 21. April 1904, Z . 1414,
betreffend die Zuerkennung des volles Gehaltes als Pension an dem
Volksschullehrer Anton Kreitzer  und beantragt:

Dem Ortsschulrate für den XIII . Bezirk ist in Erledigung seiner
Zuschrift vom 21. April 1904, Z . 1414, mitzuteilen, daß gemäß
§ 8 des Gesetzes vom 7. November 1901, L.-G.-Bl. Nr. 76, im
Falle der Versetzung einer Lehrperson in den Ruhestand nach einer
35jährigen anrechenbaren Dienstzeit einer Erhöhung der Pension bis
zum Gesamtbeträge des zuletzt bezogenen, anrechenbaren JahreSbezugeS
in besonders rücksichtswürdigen Fällen mit Zustimmung dis Stadt¬

rates vom k. k. n.-ö. Landesschulrate, und zwar nur über Einschreiten
des PensionswcrberS(somit nur, wenn die Lehrperson gleichzeitig um
ihre Versetzung in den Ruhestand einkommt) gewährt werden kann.

(Angen omm  en .)
(5995.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Holzmayer  um gnadenweise Bewilligung eine« Beitrages
zu den Krankheits- und Leichenkosten ihres verstorbenen Bruders des
Volksschullehrers Karl Holzmayer  und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(5603.) St .-R. Tomola  referiert über die Note deS Bezirks¬

schulräte« vom 20. April 1904, Z . 26, betreffend die Errichtung
von sechsklassigen allgemeinen Volksschulen für Knaben und Mädchen
XVI., Wilhelminenstraße 94, und Systemisierung der Lehrstatus und
beantragt, hiezu die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(5602.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulräte« der Stadt Wien vom 24. April 1903, Z . 2950, betreffend
die Beschwerde der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des
k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 22. Jänner 1902, Z . 15673, und
beantragt:

Es sei dem Bezirksschulräte mitzuteilen, daß die Gemeinde Wien
ihre Beschwerde, insofern mit derselben für die Mädchen-Bürgerschule
III ., Kleistgaffe 12, eine eigene Direkwrinstelle systemistert wurde, im
vollen Umfang aufrecht hält. (Angenommen .)

(6099.) St .-R. Tomola  referiert über das Offert der Marie
Landrichter  auf Verkauf des Hauses XVIII ., Martinsstraße 13,
an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des vorliegenden
Offerte- . Der Gesuchstellerin ist mitzuteilen, daß die Gemeinde Wien
die Erwerbung der fraglichen Realität nicht beabsichtigt.

(Angenommen .)
(5857.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der Fanni

Kraus,  Witwe nach dem Akzessisten des Wahl- und Steuerkatasters
Severin Kraus,  um Anweisung der Witwenpension und des Er¬
ziehungsbeitrages, und beantragt, der Genannten die normalmäßige
Witwenpension im Betrage von 800 X jährlich und für ihren Sohn
Oskar den ErzichungSbeitrag von 200 X jährlich vom 1. Mai 1904
an anzuweisen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(5822.) St .-R . Tomola  referiert über den Rekurs des Vor¬
standes der evangelischen Schulen gegen die Vorschreibung von Kom¬
missionsgebühren und eines Bestandzinses anläßlich der Aufstellung
eines Schutzgitters vor dem Schulhause VI., Gumpendorferstraße 129,
und beantragt die Abweisung des Rekurses.

Ausnahmsweise wird jedoch von der Einhebung eines Platzzinses
für die Aufstellung des Schutzgitters abgesehen. (Angenommen .)

(5737.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des Ver-
lagsbuchhä dlerS Heinrich Kirsch  um Flüssigmachung der bewilligten
Subvention von 400 X anläßlich der Neuauflage der Werke Abraham
a Santa Claras und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(5665.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates vom 15 . April 1904, Z . 3123, betreffend den gesetzlichen
Nachweis der Befähigung für den Turn- beziehungsweise Gesangs¬
unterricht bei Bewerbern um definitive Lehrstellen, mit welchen die
Befähigung für diesen Unterricht verknüpft ist, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6005.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Bürgerschul-DirektorS HanS Sauer  um Überlassung des Turnsaales
der Mädchen-Bürgerschule XVIII., Anastasius Glüngaffe 10, für eine
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Schülerproduktion, und beantragt die GesuchsgewLhrung gemäß dem
Bezirksamls-Antrage. (Angenommen .)

(6340.) St .-R. Tomola  referiert über daS Ansuchen der
Adele und Josefine Schrattenbach  um Bewilligung einer Sub¬
vention für ihre Privatarbeitsschule„Marienheim" und beantragt die
Abweisung.

Der Magistrat wird ermächtigt, alle etwa in Zukunft einlaufenden
Gesuche der Genannten im eigenen Wirkungskreise abzuweisen.

Hievon sind auch die Gesuchstellerinnenzu verständigen.
(Angenommen .)

(6299.) St .-R . Tomola  referiert über die Kundmachung deS
Bezirksschulrates vom 21. April 1904, Z . 3489 , betreffend die
Konkursausschreibung zur Besetzung erledigter Schulleiterstellen im
Wiener Schulbezirke und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6343.) St .-R. Tomola  referiert über daS Ansuchen deS

provisorischen SchuldienerS Joses Laurer  um Fortbezug seines
Monatslohnes während der Waffenübung (16. bis einschließlich
28 Mai 1904) und beantragt die Gesuchsgewährung.

(An genommen .)
(6354.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates vom 15. Dezember 1903, Z . 9928, betreffend da- Ergebnis
der Schülereinschreibungen im VIII . und XVII. Bezirke und beantragt,
die in der Note unter Punkt a) bezeichnten Änderungen in der
Organisation der Schulen des VIII . JnspektionSbezirkeszur Kenntnis
zu nehmen und zu den unter Punkt d) vorgeschlagenen schulbehörd¬
lichen Verfügungen die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(6288.) St .-R. Tomola  referiert über daS Projekt für den
Bau einer Doppel-Bürgerschule VI., Hirschengaffe 18, und beantragt:

1. Die Projektskizze für den Bau einer Doppel-Bürgerschule im
VI. Bezirke, Hirschengaffe 18, Grundb.-Einl.-Z . 394 wird genehmigt.
(Die Gesamlkosten des Schulbaues pro 480.000 X wurden bereits
mit GemeinderatS-Beschluß vom 15. April 1904 bewilligt.)

2. Im August 1904 ist mit dem Bau zu beginnen und daS
SchulhauS bis Ende 1904 im Rohbau unter Dach zu bringen und
nach Überwinterung bis Ende 1905 fertigzustellen und bis zum
Beginne deS Schuljahres 1905/6 einzurichte».

3. DaS Stadtbauamt hat daS Detailprojekt für diesen Schulbau
sofort auszuarbeiten.

St .-R. Zatzka beantragt folgenden Zusatz:
4. Der Magistrat wird beauftragt, bei Verfassung deS Detail-

Projektes auf die Einführung der Beheizung mit Koks Rücksicht zu
nehmen.

Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des St .-R. Zatzka
angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemeinderat.

(6287.) St .-R. Tomola  referiert über daS Ansuchen der
Direktion der Gesellschaft der Musikfreunde um Flüssigmachung der
für daS Schuljahr 1903/04 bewilligten Subvention per 10.000 X
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(6339.) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschriften des
k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 26. Mai 1903, Z . 5378, und
vom 21. April 1904, Z . 1296, betreffend die Nichtbesetzung erledigter
BezirkS-AuShilssunterlehrerstellen und beantragt:

1. Es wird die Zustimmung erteilt, daß den definitiven Bezirks-
auShilfs-Unterlehrernmit dem Standorte an Bürgerschulen, sofern
sie für Bürgerschulen lehrbefähigt sind, die im § 8 deS SubstitutionS-
normaleS (Verordnung des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 30. No¬

vember 1895, Z . 12101), beziehungsweiseim § 6 s des Gesetzes
vom 27. Dezember 1891, L.-G.-Bl. Nr. 67, festgesetzte Remuneration
jährlicher 200 X aus dem Wiener Bezirksschulfonde zuerkannt, be¬
ziehungsweise das SubstitutionSnormalein diesem Sinne abgeändert
werde.

2. Dem k. k. n.-ö. Landesschulrat wird in Beantwortung der
eingangs erwähnten Zuschriften das im Entwürfe vorliegende Schreiben
mit dem Beisatze mitgeteilt, daß die in Frage kommenden vier Unter¬
lehrer zur Präsentation für die erledigten Bezirks-Aushilfsunterlehrer-
stellen nicht geeignet erschienen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(6289.) St .-R. Tomola  referiert über den Magistratsbelicht,

betreffend die Interpellation deS ReichSralS-Abgeordneten Seitz
wegen Nichtbesetzung von erledigten Bezirks-AushilfSunterlehrerstellen
im Jahre 1903, und beantragt, dem k. k. n.-ö. Landesschulrate mit¬
zuteilen:

Die Zuschriften vom 26. Mai 1903, Z . 5378, und vom
21. April 1903, Z . 1296, betreffend die Mitteilung der Gründe
der Nichternennungmehrerer Unterlehrer zu definitiven Bezirks-AuS-
hilfSunterlehrern, sowie ein Antrag deS Bezirksschulrates der Stadt
Wien auf Erhöhung der Bezüge der definitiven Bezirks-Aushilfsunter¬
lehrer vom 22. April 1904, Z . 4545, werden ehetunlichst der Be¬
ratung und Beschlußfassung unterzogen werden. (Angenommen .)

(6477.) Würgermeister I >r . Lueger referiert über den Ankauf
von Ölgemälden für die städtischen Sammlungen:

1. Der Ankauf der Ölgemälde, und zwar: Fendi: „Der
Taufgang", Ranftl: „Gratulation beim Gutsherrn" und Wald¬
müller: „Großvaters Wiegenfest" bei der am 6. d. M. stattgehabten
Versteigerung um den Gesamtpreis von 32.865 X wird zur Kenntnis
genommen.

2. Die von dem KunsthändlerC. Wawra  der Gemeinde Wien
zum Kaufe angebotenen acht Markart ' schen  Festzugsbilder werden
um den Gesamtpreis von 18.000 X erworben.

3. Der Gesamtbetrag von 50.865 X wird auf den Reservesond
verwiesen. (Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinderat .)

(4333.) St .-Hi. Ksottsiauer referiert über die Errichtung von
Hauptfeuerwachen im IV., VI. und IX. Bezirke.

Über Antrag des St .-R . Sebastian Grünbeck  wird be¬
schlossen,  die Beschlußfassung über diesen Gegenstand zu vertagen.

(Der Beratung über diese Angelegenheit war Feuerwehr-Kom¬
mandant Müller  als Experte beigezogen.)

(6402.) St . -W. Metohkamek referiert über das Offert-
verhandlungS-Ergebnis, betreffend die Demolierung der städtischen
Häuser Or .-Nr. 1, 2 und 4 Lllienbrunngaffe, II . Bezirk, und be¬
antragt die Demolierungder bezeichneten Häuser dem Josef Ledolder
gegen Bezahlung eines Betrage- von 18.910 X zu übertragen.

(Angenommen .)
(6200.) St .-Hs. Almer referiert über die Vornahme von Re¬

paraturen im Innern der Aquädukte der Hochquellenleitungin Mödling
und Baden, und beantragt, für die erwähnten Arbeiten einen bedeckten
Kostenbetrag von 4416 X 60 d zu genehmigen.

Die Asphaltiererarbeiten sind der Firma I . Bosch , die Maurer¬
arbeiten von den für die Baumeisterarbeiten an diesen Aquädukten
bereits bestellten Kontrahenten auszuführcn. (Angenommen .)

(Schluß d er Sitzung .)

3*
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BeMsverlrelnngen
(V. Gemeindebezirk, Margareten.)

Protokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten  vom 4 . Mai LS04

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.
Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Worsihende

die Sitzung und schreitet zur Verlesung des Einlaufes.

Mitteilungen.

(1638 .) Hl .-Hl . Kakaö überreicht eine Petition von Anrainern
und Inwohnern , die durch Ruß und Rauch auS dem Fabriksschorn¬
steine der Firma Kail Polzer L Komp,  belästigt werden.

An den Magistrat zur Amtshandlung.

(1592 .) Der Ortsschulrat des V. Bezirkes teilt mit , daß an¬
läßlich des Maikorsos am 9. Mai 1904 in sämtlichen Volks - und
Bürgerschulen des V. Bezirkes kein Unterricht stattfindet.

Zur Kenntnis.

(1423 .) Magistrats -Abteilung VI , Z . 1275 vom 21 . April
1904 . Die mit Z . 1254 gemachte Anregung der Bezirksvertretung
Margareten , das Kehrichteinsammeln an Sonn - und Feiertagen ein¬
zustellen , kann nur in den Sommermonaten berücksichtigt werden,
während im Winter auch an Sonn - und Feiertagen , jedoch längstens
bis 10 Uhr vormittags aus verschiedenen ausschlaggebenden Gründen
der HauSkehricht eingesammelt werden muß.

Zur Kenntnis.
(1411 .) Magistrats -Abteilung VI , Z . 671 . Der Wiener Stadtrat

hat mit Beschluß vom 30 . März 1904 , Z . 4008 , zur Bedeckung der
mit den Versuchen des Straßentcerungsverfahrens verbundenen Aus¬
lagen per 1438 L 82 Ir einen Zuschußkredit in dieser Höhe bewilligt
und den Bezirksvorsteher beauftragt , die mit der Vornahme der Proben
verbundenen Gesamtkosten , einschließlich der Löhnung des Arbeits¬
personales und des Werte « des verwendeten Schotters nachzuweisen,
um über die Zweckmäßigkeit der Slraßenteerung in eigener Regie
entscheiden zu können.

Zur Kenntnis.
(429 .) Das Exekutiv - Komitee zur Errichtung eines Vinzenz

Prießnitz -DenkmaleS überreicht einen diesbezüglichen Aufruf und be¬
absichtigt , das Denkmal im Alois Dräsche - oder Türkenschanzparke in
Form eines Monumentalbrunnens zur Aufstellung zu bringen.

Zur Kenntnis.

(1424 .) Magistrats -Abteilung III , Z . 1208 . Der Wiener Ge¬
meindtrat hat in seiner Sitzung am t5 . April 1904 das den Ehe¬
leuten Schöffmann  gehörige Haus V. , Schönbrunnerstraße 78,
um den Pauschalbetrag von 128 .500 L eingelöst und wird diese
Realität bereits im August 1904 demoliert.

Zur Kenntnis.

Anträge.
(1339 .) Bezirk - Vertretung Mariahilf stellt den Antrag , arbeits¬

unfähige Krüppel , die als Professtonsbettler in den Straßen Wiens
zum öffentlichen Ärgernisse herumlungern , selbst gegen deren Willen
in geeigneten Anstalten unterzubringen.

Über Antrag des W .-U . Zor « wird dieser Anregung ein-

helligzugestimmt . j

(1556 .) Der Antrag der BezirkSvertretuvg Simmering : An¬
bringung von Bezirksnummern an den Haltestellen der städtischen
Straßenbahnen , wird zur Kenntnis  genommen.

(1590 .) W .-W . Schwarz beantragt , den von Or .-Nr . 55 bis
zuin Gürtel reichenden Teil der derzeitigen Eiebenbrunnengaffe mit
„Grünwaldgaffe " zur Erinnerung an den im Vorjahre verstorbenen,
verdienstvollen Pfarrer von St . Florian zu Matzlcinsdorf , zu benennen,
zieht seinen Antrag jedoch wieder zurück, da die überwiegende Mehrheit
der Bezirksräte dagegen Stellung nimmt.

Präliminare.

Das vom U .-W . Schwarz und dem Kanzleileiter Dr . Büsch
ausgearbeitete Spezialpräliminare für das Jahr 1905 wird nebst
einigen Zusatz -Anträgen angenommen.

Zusatz Anträge , und zwar:

Xä III L . Makadamisierung von Straßen mit nachfolgender
Teerung:

Neu:  Kohlgasse , Heumarkt und Fendigaffe zwischen Kohl - und
Diehlgaffe.

Xä III 6 . Umpflasterungen:
Neu:  Vor dem Hause Nikolsdorfergaffe 18 , Herstellung eines

geräuschlosen Pflasters.
Xä IV L . Umzubauende Kanäle:

Neu:  Schönbrunnerstraße zwischen Or .-Nr . 54 und Pilgramgaffe.
^ .ä V L.. Neu in die Bespritzung einzubeziehende Gaffen:
Neu:  Heumarkt.

Kanzleileiter Dr . Büsch gibt noch bekannt , daß das Pr äliminare
durch vierzehn Tage hindurch zu jedermanns Einsicht in der Bezirks¬
kanzlei aufliege (ß 7 , Absatz 3 der provisorischen Geschäftsordnung
für die Bezirksvertretungen ) und daß während dieser Zeit schriftliche
Einwendungen und Zusatz -Anträge noch zulässig sind.

(Xll. Gemeiudebezirk, Meidling.)

Hrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
XII . Wiener Gemeindebezirkes Meidling  vom

4 . April tS « 4
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Kaflon.

Der Worstßende gibt bekannt , daß ein Präsidial -Erlaß des
Herrn Bürgermeisters über die Vorkehrungen gegen den schlechten
Zustand der Straßen erging , in welchem zwei Straßen des XII . Be¬
zirkes als schlechtes Beispiel besonders hervorgehoben wurden , und stellt
fest, daß der im genannten Erlaffe erhobene Vorwurf keinesfalls die
Bezirksvertretung , beziehungsweise den Bezirksvorsteher treffen könne,
da von Hieramts allein wegen der zwei Straßen 32 Anzeigen an die
kompetenten Faktoren erstattet wurden , und alle Übelstände , die im eigenen
Wirkungskreise zu beheben waren , sofort auch behoben wurden.

Bedauerlich sei allerdings die etwa - undeutliche Fassung des
Präsidial -Erlaffes , der leicht in dem Sinne mißverstanden werden
kann , daß die Bezirksvorsteher nicht ihre Pflicht tun.

Bei der steten Bewegung , welcher die Straßenkörper ausgesetzt
sind und bei dem bisherigen Vorgänge , wo die einzelnen Arbeiten «st
ganz in verkehrter Ordnung vorgenommen wurden , sei an ein tadel¬
loses Straßenpflaster nicht zu denken gewesen.

Der Wezirksvorsteher begrüßt es daher mit Freude , daß endlich
durch diesen „ Wink von Oben " in die ganzen Straßenherstellungs-
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arbeiten System gebracht werde und er erklärt, daß dann derlei
Beschwerden, wie sie der Präsidial-Erlaß mit Recht erhebt, entfallen
dürften. Er bittet die Bezirksvertretung, dies zur Kenntnis zu nehmen
und jede Gelegenheit zu ergreifen, in der Öffentlichkeit zu erklären,
daß durch den Präsidial-Erlaß des Herrn Bürgermeisters die Vor-
stchung des XII. Bezirkes nicht gemeint sein kann, sondern daß derselbe
sich gegen andere Exekulivorgane der Gemeinde Wien richtet.

Der im Wege der Magistrats-Abteilung X anher gelangten
Anregung der BezirkSvenretung Hernals auf Änderung der Friedhofs¬
ordnung für die Vororte-Friedhöfe, dahingehend, daß die Schachtgräber
von nun an nur mit auf Steinsockeln montierten Grabkreuzen versehen
werden, tritt  die Bezirksvertretung des XII. Bezirkes nicht bei.

Der Aezirksvorsteher erstattet nach Übernahme des Vorsitzes
durch den Bezirksvorsteher-Stellvertreter den Bericht über das Präliminare
Pro 190b, da« mit Zusatz-Anträgen deS W.-W.-St . DoNNtt, der
A.-A. Mrgyaöer, Köppk, Hrechtshammer, Ackert n»d
Schmutzer angenommen  und in Druck gelegt wird.

Die über Zuschrift der Magistrats-Abteilung XI, Z . 11775,
vorzunehmende Ergänzungswahl eines ArmenrateS unter Einhaltung
der tztz 10 bis 1b der Vorschriften für die Armenpflege der Ge¬
meinde Wien wird vorgenommen und es erscheint nach dem von den
B .-R. Adlersflügel und Köppl  vorgenommenen Skrutinium
der abgegebenen 22 Stimmen Julius Heinzel,  Gastwirt , XII.,
Krichbaumgasse8, mit Stimmen-Einhelligkeit zum Armenrate gewählt
(Funklionsdauer bis 31. Dezember 1907>.

A .-A. Köppk stellt den Antrag, daß im Gatterhölzl eine neue
Pfarrkirche erbaut werde, da die stets fortschreitende Verbauung
des XII. Bezirkes die heutigen Kirchenverhältnisse als unhaltbar er¬
scheinen läßt.

Der WorstHeitde erklärt, daß dies bereits seit zehn Jahren eine
ständige Post im Präliminare des Bezirkes ist.

Köppk nimmt dies mit dem Bemerken zur Kenntnis,
daß trotz allem sich die Auswahl eines paffenden Bauplatzes für die
Kirche schon jetzt empfehlen dürfte.

Aerseköe beantragt, daß sich die mit der Turmuhrkontrolle be-
trauten Uhrmacher genau an das an die Bezirksämter ergehende
Miltagzeichen halten sollen, damit eine einheitliche Zeitgebung in
Wien erzielt wird.

Angenommen.
Aerseköe beantragt, daß die Straßenbahnhaltestelle nächst der

Schönbrunnerstraße und Ehrenfelsgaffe aus Rücksichten für die größere
Sicherung der Kreuzung Schönbrunnerstraße, Hufelandgaffe, Nucker-
gasie und FabrikSgaffe zur Ruckergaffe verlegt werde.

A b g ele hn t.
Aerseköe beantragt, die Ecke der Erlgaffe und Hvhenbergstraße

nächst der R. PH. Waagner ' schen  Fabrik befindliche Pfütze durch
Einleitung des Wassers in die kaum 50 Schritte entfernten Kanäle
zu entfernen.

Der Avkflhmöe erklärt, daß dieser Übelstand mit der Belegung
der Trainkaserne verschwinden werde, da bis dahin die Straßen um
die Kaserne hergestellt werden muffen.

Aersekve beantragt, das Pissoir am Meidlinger Marktplatze in
solcher Weise umzugestalten, daß man nicht mehr hineinsehen kann.

Angenommen.
Die W.-A . Schmutzer und Hleicheuflorfer beantragen, die

Errichtung von Straßenbahnhaltestellen in der Breitenfurterstraße, und
zwar Ecke der Hetzendorferstraße bei Or .-Nr. 16 Breitenfurterstraße.

Angenommen.

W.-M. Schauster beantragt, daß mit der bereits bewilligten Her¬
stellung der Regenwafferkanäle in Hetzendorf unverzüglich begonnen werde.

Angen  o mm  e n.
W.-W. Adkersstügek beantragt, es sei mit Rücksicht auf die

große Gefährdung der Bewohner und der Häuser in Altmannsdorf
insolge deS Unvermögens deS AltmannsdorserGrabens, alle Regen-
wäffer aus dem schon teilweise kanalisierten Hetzendorf aufzunehmen,
ohne weiteren Verzug an eine entsprechende Ausgestaltung deS Alt-
mannsdorfer Grabens mit gemauerter Sohle und mit Seitenmauern
zu schreiten, da sonst bei dem leichtesten Regen wieder in Altmanns¬
dorf eine Überschwemmung eintritt.

A .-Hk. Schauster stellt folgenden Zusatz-Antrag: Es feien die
Kanalprofile zwischen der Altmannsdorferstraße, und zwar vom Be¬
ginne des Grabens an und der Schönbrunner Allee zu vergrößern.

Beide Anträge angenommen.
W.-Hk. HrechtsHamrver beantragt, an die gewählten Vertreter

mit dem Ersuchen heranzutreten, die Umgestaltung der Philadelphia¬
brücke zu erzielen; unter Beitragsleistung der Stadt , des Staate- und
der Landes würde dies zu erreichen sein.

Angenommen.
A.-His. Köppk stellt den Antrag, daß von sämtlichen Beschlüssen

der Bezirksvertretung die Vertreter des XII. Bezirkes im Gemeinde¬
rate verständigt werden, damit sie eventuell für die BezirkSinteresscn
entsprechend eintreten können.

Angenommen.
W.-W. KastvU beantragt, eine Republikation der Kundmachung,

betreffend die Trottoirreinigung, da heute das, was die nächtliche
Straßensäuberung gut macht, durch die Indolenz der Hausbesorger
wieder illusorisch gemacht wird.

Angenommen.
Zi.-Hk. Adkersstugek beantragt, es mögen Schritte unternommen

werden, damit in dem neu entstehenden Viertel bei der Oswaldgaffe eine
Sicherheitswachstube errichtet werde, da gegenwärtig bereits Unsicherheit
sich bemerkbar macht und überdies in nächster Zeit auch die Train¬
kaserne belegt wird und damit gewisse Begleiterscheinungenwie überall
sich zeigen werden.

Angenommen.
Dersekbe ersucht, beimk k. Polizei-Kommissariat Meidling um

Abhilfe gegen die an Sonn - und Feiertagen auftretenden Raufbolde
in der Wilhelmstraße anzusuchen.

Angenommen.
Über den Antrag der Bezirksvertretung VII auf Erlassung eines

Verbotes des Schleppentragensauf der Straße und in den Anlagen
wird zur Tagesordnung  übergegangen.

Dem Anträge der Bezirksvertretung XVII auf Beeidigung und
definitive Anstellung der Wagmeister wird zugestimmt.

Dem Anträge der Bezirksvertretung XI auf Anbringung von
Bezirksnummern auf den den Straßenbahnhaltestellen nächstgelegenen
Laternen wird zu ge stimmt.

Dem Anträge der Bezirksvertretung VI auf Maßnahmen gegen
die Professionsbettler und eventuell Anhaltung derselben in Anstalten
auch gegen ihren Willen, wird zu gestimmt.

W.-W.-St . Aomter ersucht um Fahrbarmachung der ver¬
längerten Schlöglgaffe als einer wichtigen Verbindung mit dem
XIII . Bezirk.

Angenommen.
Schluß der öffentlichen Sitzung.
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Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierungs -Angetegenyeilen.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren

vom 15. bis 21. Mai 1904.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . , 309.300 kg Und zwar°uS:

Kalbfleisch 67.314

Wien. . 253.866 kg
dem sonst. Niederästerreich , 15.324 „
Oberösterreich. 55 „
Mähren. 6.069
Galizien. . 32.760
Ungarn. 1.226 "

Und zwar aus:
Wien. . 4.704 kg
dem sonst. Niederästerreich. 174 „
Mähren. 226
Galizien . 62.191

Schaffleisch. . 2.402 „
Ungarn .

Und zwar aus:
Wien . .
dem sonst. Niederästerreich.
Mähren.

cn.

19 „

269 kg
45 „

6 ..
2.082 .

Schweinfleisch. 121.159 „ Und zwar-IIS:
Wien . 80.622 kg
dem sonst. Niederästerreich. . 4.733 „
Böhmen . 217 „
Mähren . 8.511 ..
Galizien . 15290 ..
Ungarn 8.259

Kälber .

Schafe

Schweine .

5.145 Stück Und zwar -ur:
Wien. 696 St.
dem sonst. Niederästerreich. . 6 „
Mähren. 74 „
Galizien. . 4.362 .,
Ungarn . 7

147 Und zwar aus:
Wien. 125 A,.
dem sonst. Niederästerreich. 4 ..
Mähren. 10 „
Galizien . . 8 „

563 Und zwar auS:
Wien. 346 St.
dem sonst. Niederästerreich. 47 „
Mähren. 42 .
Galizien. 52 ..
Ungar» . 15 .,
Serbien. 61 ,.

2!. Preisbewegung.

Mit Rücksicht auf die stärkere Zufuhr erfuhren die Preise
trotz lebhaften Marktverkehres eine Abschwächung, und zwar
Schweine, Schwein- und Rindfleisch um 4 bis 8 b, Kälber und
Kalbfleisch um 6 bis 10 b per Kilogramm.

Die übrigen Fleischwaren notierten wie in der Vorwoche.

Pferdemarkt vom 17 . Mai lN04.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 533 Pferde

(320 Schlachtpferde, 213 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . 120—1100 X per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 40 —156 „ „ ,.
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Pferdemarkt vom 20 . Mai >004.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 553 Pferde

(287 Schlachtpferde, 266 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . 120—1100X per Stück

.. Schlachtpferde . 40—140 .. „
Der Markt war lebhaft.

* »
*

Kundmachungen, betreffend den Liehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom5. Mai

1904, Z. XI1-36/44, betreffend die Einfuhr von Schafen und
Schweinen aus Ungarn nach Niederösterreich. (M. -Abt. IX,
2774/04.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom
6. Mai 1904, Nr. 104.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 12. Mai
1904, Z. XII-36/46, betreffend die Einfuhr von Schafen und
Schweinen aus Ungarn und Kroatien- Slavonien nach Nieder¬
österreich. (M.-Abt. IX, 2868/04.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 14. Mai 1904, Nr. 110.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 16. Mai
1904, Z. XII-36/48, betreffend die Ausfuhr von Schweinen
'aus Niederösterreich nach Ungarn. (M.-Abt. IX, 2896/04.) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 17. Mai 1904,
Nr. 112.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 16. Mai
1904, Z. XII-227/2, betreffend die Einfuhr von Vieh aus
dem Okkupationsgebiete nach Niederösterreich. (M. - Abt. IX,
2897/04.) Enthalten im Amtsblatts zur „Wiener Zeitung" vom
17. Mai 1904, Nr. 112.

Niederösterr. Bergheu.

He«- «nd Strohmarkt i« Wien.
Vom 15. bis 21. Mai 1904.

von X 3'— bis 7 20 per 100 kg.
w- .. . «Siedfleisch . . .
Rindfleiscĥ stbratenu. Rieden

von X —-88 bis 1-52 per Kg. „ Wiesenheu. ff 4 -_,, ^ f» 5-80 „ ff f»

„ f» 1-30 „ 2'- ,. „ Slovakisches Heu . . . ,f „ 4 60 „ 5-20 ,. ff ff

Kalbfleisch. f» »e -76 „ 1-70 „ „ Ungarisches Heu . . . . ff „ 3'40 „ 4-40 ,. ff ,»

Schaffleisch. »f ff — 92 ff 1-20 „ ff Klee . ,f ,f ^ »f 6-60 „ »f ,»

Schweinfleisch. ,f ff 1 — f» 1-68 ,. ff Rüttstroh . ,f „ 6 ' „ 3-40 .. ff ,f
Kälber . ff f» -96 f' 1-48 ,. ff Schaubstroh . ff ,, 340 „ 6 - ,. ff ff

Schafe . „ „ — 80 f' 1 - .. ff f» . . . . ff .. 14 ' - .. 20 50 per Schober.
Schweine. „ „ 1- „ 1-44 .. »»
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Detailpreise für LebenSmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 15. bis 21 . Mai 1904.

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
L K L t>

Weizengrieß.
Auszugmehl.
Mundmehl.
Semmelmehl.
Pohlmehl.
Kaisersemmelü 4 b 1 St . .
Mundsemmel„ 4 „ „

n „ 2 „ „ «
Weißes Brot.
Weißgemischtes Brot . . . .
SchwarzgemischtesBrot . .
Schwarzes Brot.

1 ^8
kt
ff
kl
ff

Ldi»7'b<I>ix
5di»
88di»6^

1 kg
ff
ff
,f

—

28
26
24
22
16

18-5
15-8
190

—

40
36
34
30
24

35-7
331
27-7

Erbsen, ganz. 1 kg 24 50
ff gespalten. f» 28 60

Linsen 32 70
Bohnen 20 48
Hirse . 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis . 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

/f gebrannt . 2 20 5 20
Kakao 5 20 10 40
Schokolade. 2 80 10
Tee . 5 20
Zucker 70 80
Honig 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 kg 64 1 20
Erbsen, grün, m Schoten . . „ 24 48
Paradiesapfel. „ 56 140
Kohl, grün. 30 St. 80 4 40

„ ff . 1 » 8 30
Kohlrüben. 30 ,. 80 4 40

1 8 24
Kraut, weißes. 30 „ 2 7

ff . 1 30 1
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 50 1 60

1 n 4 10
Spinat 1 kg 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

f» gelt. ,f 1 4
rot. 4 16

Sauerkraut. 1 kg 20 24
Sauere Rüben. 20 . 24
Knoblauch. 24 48
Zwiebel „ 12 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kg 6 7 20

„ . . . . 1 » 7 10
ff heurige . . . 100 .. 15 18

„ „ 1 20 28
Kipfel, vorjährige. 100 ,. 10 14

ff ,f 1 .. 16 20
ff „ heurige . . . 100 „ 48 50
ff ff »f f, 1 .. 56 ' 60

Rindsfilz. 1 kg 70 1 30
Rindschmalz. ,f 2 20 2 80
Schwem ilz. ff 1 36 1 68
Schwein chmalz. 1 44 1 68
Schwein peck. ff 1 28 1 60 !

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
L K L K

Unschlitt, geschmolzen. . . 1 kg 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 kg 36 64
Butter . . 1 60 3 60
Margarine. „ 1 40 2 .
Eier, frische um 2 X . . . 40- 44 St. — — — —

„ eingelegte um 2 X . . -" - ,, — — — —

Barben. 1 Kg
Brachsen. . .
Forellen . 8 . 11 .
Hechte, lebend. 2 . 2 40

„ tot. 2 2 80
Karpfen, lebend. „ 2 . 2 20

,, tot. .
Lachse. ff 8 . 12 .
Schaiden. ff 2 40 3 60
Schille. „ . .
Sterlete. . .
Stockfische. . .
Schellfische. 60 1 10
Weißfische. „ . .
Krebse. 1 St. 6 - 80

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 60 2 60
Poulard. „ 2 40 3 60

„ steir. „ 4 9
Kapaun . . . „ 7 8

„ steir. „ .
Ente. 3 6
Gans. 4 8
Indian.
Taube. ff 50 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn . „ .
Wildente. 2 40 3
Wildgans. „ 3
Hase. „ .
Hirschfleisch. 1 kg
Rehfleisch. „ 1 l 20
Schwarzwild. » - 80 1 60

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellem

Detail
Bei den

Ständen mit
PreiS-

beschränkung
beim

Ochsenfleische

»reise (mit Z

In den

Markthallen

»wage)

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

l vorderes . . 88 140 100 150 80 160
Rindfleisch' j Heeres . 120 170 140 190 108 200
Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220
Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200
Schweinfleisch . 120 180 120 200 120 200

- - l vorderes . 48 72

PI°-dch-.,ch. j . , - - - 56 80



1048 Nr. 42 . — 24 . Mai 1904 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 12 . bis 19 . Mai 1904.

Waren eingelagert . 47 .683 Meterzentner
„ ausgelagert . 46 .874 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
15 .759 Meterzentner.

Lagerstand vom 19 . Mai 1904 : 245 .491 Meterzentner , and zwar:

22 .438 Meterzentner Weizen,
9 .271 Gerste,

25 .120 „ MaiS,
34 .238 . Mehl u . « leie,

1 .008 „ Zucker,
16 .419 „ Roggen,

Der Asteluranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,681 .290 L.

88 .540 Meterzentner Hafer,
4 .046 „ Olsaaten
2 .165 „ Linsen,
5 .072 .. Wein.
4 .507 Hektoliter L 100 "/ , Spiritus.

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate April  1904 betrug die Zahl der:

Ab geschobenen (Konsignierten ) . 279
Zugeschobenen (Einheimischen ) . 58
Durchschüblinge . . . 263

Gesamtzahl . . 600

Arveits- und Aienstverinillkungsarnt
der Stadt Wien.

XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeil des Amtes vom 13 . bis
18 . Mai 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1945
Dienstsuchende . 1373
Lehrstellensuchende . 43

Zusammen . 3361
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . . 1638
Dienstplätze . 1437
Lehrstellen . 84

Zusammen . 3159
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1556
Dienstsuchende . 1173
Lehrlinge. . . 25

Zusammen . 2754
Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬

amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Junger Messerschmied , Gitterschlosser (auswärts ) , Schloß¬
macher für Kassenschlösser , Kunstschlosser für Luster , Gitterstricker
(Wien und auswärts ) , Metallformer für Kunstguß , Gelbgießer,
welche drehen können (auswärts ) , Kettenschmied , Korbflechter , Rauch¬
requisitendrechsler (auswärts ) , Stricker (Kroatien ) ,Schafwollspinner
(Steiermark ) , Hutmacher (Bügler ) , Baumwollfärber , Posamentierer
(Tirol ) , Zementarbeiter (Gipsformer ) , Maurer , Ziegeldecker,
Stcingraveure , Glasgraveure , Anstreicher , Zimmermaler , Zimmer¬
leute.

Emailleurinnen , Galvaniseurin , Kleidermacherinnen.

Suutiewegtmg
vom 20 . bis 24 . Mai 1904.

(Die >i> Klammern eingestellten Zahlen find die BeschilfiSnummcrn der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerteu
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratische » Bezirksämter .)

Hesuche nm AanöerviNgnnge «.

II . Bezirk

IV . Bezirk

V. Bezirk:

VI . Bezirk:

IX . Bezirk:

X . Bezirk

XI . Bezirk:

XII . Bezirk:

-tevbautea.

: Haus , Untere Augartenstraße 26 , von Josef Elmer , Adam¬
bergergasse 8 (3489 ).

HauS , Vorgartenstraße , von C. G . Hohlbein , Bauführer
Anton Schwertmann (3556 ).

HauS , Schikanedergaffe 7 , von Max Freiherr v . Kübeck,
Wienstraße 27 . Bauführer W . König (3508 ).

Haus , Schikanedergaffe 9 , von Max Freiherr v. Kübeck,
Wienstraße 27 , Bauführer W . König (3510 ) .

HauS , Bellegardegasse 22 , von K . Haunzwickel und Kon¬
sorten , Bauführer Ad . Tichy (3533 ) .

Haus , Stolberggasse , Einl .-Z . 1086 , von Marie Stenuf
(3487 ) .

HauS , Mariahilferstraße 11 , Lindengaffe 13 , von Joses
Wassermann , Mariahilferstraße II , Bauführer Wilhelm
Stiaßny (3527 ).

HauS , Meynertgaffe 3, von Oskar Marmore ! uoo . der
Sparkaffa in Groß -SieghartS (3514 ).

Waldengaffe 18 , von Karl Leonhartsberger , Bauführer
Witzmann (33448 ).

HauS , Simmering , FuchSröhrengaffe , Einl . -Z . 1066 , von
Maximilian und Marie Gradliniller , Kopalgaffe 47,
Bauführer Gustav Holaubek (10456 ).

HauS , Simmering , Rautenstrauchgaffe , Kat .-Parz . 2582 , von
Heinrich Fröhlich , Hauffgaffe 7, Bauführer derselbe
(10504 ) .

Wohnhaus , Einl .-Z . 1455 , Kat .-Parz . 157/21 , Wienerberg¬
straße , von Anna Seemann , XV ., Mariahilferstraße 170,
Bauführer Wenz L Leiter (19596 ) .

Wohnhaus , Einl .-Z . 1454 , Kat .-Parz . 157/20 , Wienerberg-
straße , von Josef und Franziska Ha dich er , XIII ., Winckel-
mannstraße 24 , Bauführer Wenz L Leiker (19597 ).

WobnhauS , Einl .-Z . 1527 , Kat .-Parz . 148/11 , Baustelle 9,
Unter -Meidling , Hohenbergstraße , von Franz und Leopoldine
SimonitS , Rauchgaffe 43 , Bauführer Edm . Melcher
(19618 ).

Wohnhaus , Einl .-Z . 329 , Kat .-Parz . 130/16 , Gaudenzdorf,
Arndtstraße , von Josef BlaLiö , XVI ., Menzlgaffe 3,
Bauführer Richard Smetana (19632 ).

Vierstöckiges Wohnhaus , Einl .-Z . 694 , Kenyougaffe 25 . von
Karl Wimberger , Bauführer BarakLCzada (11528 ).

HauS , Dresdenerstraße 79 , von Fritz Bertram , ebenda,
Bauführer Paul Hoppe (3550 ).

Triesterstraße 1 s , von Georg Flechl , Bauführer And.
Niederdorfer (33080 ).

Abortzubau , HaidmannSgaffe 7 , von Karoline Beck , III .,
Löwengaffe 28 , Bauführer Franz Stagl (11378 ) .

«daptterungen.
I . Bezirk : Adlergaffe 3 , von I Breuer , Bauführer I . M . Hawelka

(3536 ) .
„ „ Schreyvogelgaffe 4 , von Michael Lauterbach , Bauführer

H . Winkler (3538 ).
» ., Gonzagagaffe3 , von Ritter v. Liebenberg durch Dr . Julius

EhlerS , Bauführer Karl Ga ff elfe der (3543 ).
„ „ Habsburgergaffe 14 , vom Barnabiten -Kollegium , Bauführer

E . Kamenicky (3549 ) .
II . Bezirk : Franzensbrückenstraßc 16 , von Ed . Loidold , Baumeister

(3497 ) .
„ „ LeopoldSgaffe 45 , von Joh . Lahn er , ebenda , Bauführer Rud.

Santoll (3509 ) .
„ „ Obere Donaustraße 111 , von Richard Johann , ebenda,

Bauführer Jos . Krottenthaler (8530 ) .
„ „ Praterstraße 50 , von Joh . Stein , Bauführer F . Do l ey schka

(3553 ).
„ „ Schöngaffe 27 , von Franz Simmling er , Baumeister

(3557 ) .
„ „ Krumbaumgaffe 1, von Jak . Huttrer , Bauführer Franz

Summe rauer (3570 ).
III . Bezirk : Fasangaffe5 , von Anton Gürlich , Bauführer Leop. Ro bisch

(3526 ).

XV . Bezirk:

XX . Bezirk:

X . Bezirk:

XV . Bezirk:
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V.

VI.
VII.

IX.

X.

XII.

XVI.

XVIII.

XX.

II.

VI.

IX.

XII.

XVI.

X.

XIV.

XV.

Bezirk : Tichtclgaste 22 , von Johann Dworzak . ebenda, Bauführer
Joh . Kloiber (3523) .

Bezirk : Gfrornergasse IO, von Marie Hodurek , ebenda (3486) .
Bezirk : Mondscheingasse 17. von Nikolaus Bosteimann , ebenda,

Bauführer Karl Stigler (3517 ).
Bezirk : Maximilianplatz 3, von der Kaiser Franz Josef -Jubiläums-

ftiflung (3491).
Bezirk : Goethegaste 13, von Karl Pelz , Bauführer Karl Frisch

(33152).
Bezirk : Galierholzgaste 12, von Franz Neuber , Bauführer Johann

Neuwirth (19423).
Bezirk : Dppenplatz 5, von Dr . Alois Trasoyer , Bauführer Karl

HaaS (32743 ).
Bezirk : Kreuzgaste 14, von Albert Wurst , ebenda, Bauführer Ed.

Loidold (18794).
„ Alseggerstraße 51, von Johann Bilimek , Bauführer Paul

Oberst (18918).
„ Alseggerstraße 60, von I . Ch ally , Bauführer Paul Oberst

(18643 ).
Bezirk : Rafaelgasse 3, von Franz Klem en t, Maurermeister (3546).

Diverse (geringere) « ante«.
Bezirk : Riegelwandbau , Hafenzufahrtsstraße 59, von Kornelius

Kab alb . XX., Drcsdenerstraße 113, Bauführer I . Weil-
gony (8500 ).

„ Pavillon , Ausstcllungsstraße 15, von Therese Kutra , Bau¬
führer N . Pliska (3569).

Bezirk : Rohrkanal , Gumpendorferstraße 93, von Karl Stigler , VII .,
Lindengaste 21 <3518 ).

Bezirk : Dippelbauinausivechslung , Porzellangaste 19, von A. Weiser,
ebenda (3516 >.

Bezirk : Werlstältenzubau . Hetzendorf, Rosenhügelstraße 34, von Joh.
Bican , Baukührer Prasser (19271).

Stockwerkaufsetzungen.
Bezirk : Römergaste, Einl .-Z. 271 und 274, von Moritz sBosch,

Bauführer Karl I . Schmidt (32545).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leiter« re.
Bezirk : Wielandgaste 12, von Johann Schweitzer (33199 ).

„ Favoritenstraße 132, von Johann Schweitzer (33198).
„ Landgutgaffe 5/7, von Mark ! L Müller (32438 ).
„ Davidgaste 3, von Leopold Wallner (32148).

Bezirk : Grenzgasse 5, von Franz Stagl (156).
„ Goldschlagstraße 51, von Theodor Weninger (1762).
„ Benedikt Schellingergaste 10, von Franz Ferenda (1772) ,
„ Felberstraße 36, von Alois Rabas (1782).
„ Märzstraße 39, von Josef Prokop (1786).
„ Goldschlagstraße 65, von August Scheffel (1808).
„ Sechshauserstraße 50, von Leopold Ettmayer (1814).

Bezirk : Österleingaste 5, von Johann Weinroth (1648).

Hesuche um Aaulinieubestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Nauliuien wurde«

überreicht:
VIII . Bezirk : Langegaste 46, von Franz T. Neumann , IV., Windmühl-

gaste 10 (3492).
X. Bezirk : Weldengaste 18, von Karl Leonhartsberger (31582).
„ „ Quellengaste. Neisingergaste, Einl .-Z . 2510 , von Heinrich

Babaczek (33153 ).
„ „ Gudrunstraße , Einl .-Z . 196, von Langen <d Wolf (32721).
„ „ Laxenburgerstraße, Einl .-Z . 982, von Langen L Wolf

(32722 ).
XII . Bezirk : Rauchgaste 16, Einl .-Z . 334, von Thereese Basea durch

Barak L Lzada (19328).
„ „ Unter - Meidling , Hohenbergstraße, Einl .-Z . 1527, Kat.»

Parz . 148/11 , Baustelle 9, von Franz und Leopoldine
Simonits (19617).

XVIII . Bezirk : Tzatoryski- und Schöffelgaste, von Karl Rieß (18681).
„ „ Pötzleinsdorferstraße 132, von Michael Freund orfer

(18899).

Demoliernugsauzeigeu.
VI . Bezirk : Kaunitzgaffe 19, von Franz Dangel und Martin Träger,

XIII ., Tucrsgaste (3539 ).

Städtische Arveilm und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs -Ergebuisse.

16. Mai 1904.

i Vergebung der Erd- und Pflasternngsarbeiten für die Neupflasterung der
> Feiberstraße zwischen Lclzer- und Wurmsecgasse, XIV. Bezirk.
! Rotter Ed . — Aufzahlung 10A.

Mag .-Abt. VI. Z . 359.
16. Mai 1904.

Einsammlung und Abfuhr des Hauskehrichts im II., III., X. und XIV. Bezirke.
Märkl Johann
Manko Michael
Bräuer Karl

Weber Karl

Mag .-Abt. VI , Z . 457.
17. Mai 1904.

24 .500 X für den XIV . B -zirk.
46.400 X für den III . Bezirk.
36.000 X lür den II . Bezirk.
3.120 X für Praterhäuser.

29 .000 X für den X. Bezirk.

Vergebung der Deichgräber- uud Pflasterungsarbeiten siir die Regulierung
der Kahlenbcrgerstraßevon Or.-Nr. 47 bis 61.

Calderato Pietro
Panozzo Jakob

— Nachlaß 7'5X>
— Nachlaß 2I.

Mag .-Abt. VI . Z . 857.
17 . Mai 1904.

Vergebung der Erd-, Pflasterungs- und Asphaltiererarbeiten für die Neu¬
pflasterung der Kostlcrgasse im VI. Bezirke.
Erd - und Pflasterungsarbeiten.

Popp Karl — Zu den Tarifpreisen.
Asphaltiererarbeiten.

Neuchatel Asphalt-Kompagnie
— Nachlaß 27X-

Cooper L Komp. — Nachlaß 33 ^ .
Österreichische Asphalt-Aktiengesellschafi

— Nachlaß 30X-
Günther Karl — Nachlaß 33X
Haumann C. Witwe L Söhne

— Nachlaß 35X für Post 16 des Kostenanschlages.
Nachlaß 25X für Post 17 des Kostenanschlages.

Grafe Otto Nachfolger — Nachlaß 39X-

Mag .-Abt. VII , Z . 542.
16. Mai 1904.

Neubau eines.Hauptunratskanales in der Brauhausgasse zwischen der Ramper-
storffergasse und der Grohgasse im V. Bezirke.

Erd- und  B a u m ei  st ê r a r b e i l e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

1136 X 79 k.
Rzehaczek E. — Aufzahlung 8-5X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
73 kg per Hektoliter und von Schlacken¬
zement der Marke Königshof in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Spitzer C . — Aufzahlung 4)^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzemenl der Marke Witko-
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

Mag .-Abt. III , Z . 1850.
17. Ata, 1904.

Demolierung des städtischen Hauses XII., Linienwallplatz 15.
Dangl Franz — Aufzahlung 1850 X an die Gemeinde.
Krätzer Johann — Aufzahlung 820 X an die Gemeinde.
Klammer Hermann — Aufzahlung 1115 X an die Gemeinde.

4
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Mag .-Abt. VIII , Z . 944.
17. Mai 1904.

Vergebung der Lieferung der Rohre und Maschinenbestandteile zur Er¬
gänzung des Vorrates der Wicntalwasscrleitnng pro 1904 im veranschlagten

Betrage von 135.000 K, beziehungsweise 55.000 X.
Nohrlieferung.

Wilkowitzer Bergbau - und Eisenhüttengewerlschaft im eigenen Namen , sowie
namens der Böhmischen Montangesellschafl vormals fürstlich Fürstenb'erg'sche
Montanwerke in Böhmen , ErzherzoglichFriedrich' sche Verwaltung in Teschen,
Maschinenbau-Aktiengesellschaftvormals Breitfeld , Danek L Komp, in Prag
und der AktiengesellschaftN . PH. Waagner

— Rohre 18 X.
Fassonrohre mit Muffen (ohne Flanschen) 22 X
Fassonrohre mit Flanschen 27 T.
Alles per 100 KZ.

Maschinenbcstandteile.
Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft Teudloff L Dittrich i

— Nachlaß 30 31F . j
Armaturen - und Maschinenfabriks-Aktiengesellschaftvormals I . A.̂ HilPerM

— Nachlaß 385X-  !
AktiengesellschaftR . PH. Waagner !

— Nachlaß 35X - ,
* *

*
Mag .-Abt. XV, Z . 3545.

17. Mai 1904.

Lieferung eines eisernen Einfricdungsgitters für die im Bau befindliche
Schule im II . Bezirke, Schiittaustraße.

Koczor Franz — Gesamtsumme 3461 X 48 st.
Hulter L Schrantz — Gesamtsumme 2908 X 90 st.
Meerkatz Johann — Gesamtsumme 3107 X 75 li.
Schwarz Gustav — Nachlaß 6X , das ist 33581 ! 90 k Gesamtsumme.

* *

Mag .-Abt. VI , Z . 644.
18. Mai 1904.

Neupflasterung der Reichsratsstraßc und Licbiggasse.
Erd - und Pflaster nngsarbeiten.

Firnstein Alois — Aufzahlung I0X-
Asphaltier erarbeiten.

ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschaft
— Nachlaß 15X für Komprimee-Pflastcrnng.

Nachlaß 3X für Rinnsalplatten ans Basis 14 X
per Quadratmeter.

Neuchatel Asphalt Komp. — Nachlaß 15-5X-
Cooper L Komp. — Nachlaß 20X-
Küster Hartwig — Nachlaß 16 2X-
Günther Karl — Nachlaß 26X-

*
*

*

Mag .-Abt. VI , Z . 858.
18. Mai 1904.

Neupflasterung der Gußhausstiaßc von Alleegafie bis Technikerstraße. Aus¬
rufssumme für die Erd - und Pflasterungsarbeilen 11.795 k! 48 Ii und 1000 l!

Pauschale , für die Asphaltiercrarbeiten 3780 1! und 800 K Pauschale.
Pflasterungsarbeiten.

Striebel Julius — Kostenanschlagspreis.
Brausewetter Benno — Auszahlung 4 9X-

Asphaltiererarbeiten.
Bosch Johann — Nachlaß 32X-
Grass Otto Nachfolger — Nachlaß 39 3X-
Looper L Komp. — Nachlaß 35 2X-
Neuchatel Asphalt Komp. — Nachlaß 27X-
Günther Karl — Nachlaß 34X.
Haumann 's Witwe — Nachlaß 36 X-

* *

Mag .-Abt. XXII , Z . 946.
18. Mai 1904.

Lieferung von Kartonhüllen zu den Bürgerrrchtsdiplome ».
Scheibe Karl — 1 X 28 st für Format Nr . 1.

1 X 76 st für Format Nr . 2.
Ii X 76 k für Format Nr . 3.
2 X 32 k für Format Nr . 4.
Für Anbringung des Wappens : 6 k und 10 d.

MoosbyrgW,Kstton — 45 li sür Format Nr . 1.
80 st für Format Nr . 2.

6848 ! o«n,üs 80 d sür Format Nr . 3.
ch, ,nno 'a >,stoT IX k'üc Format Nr . 4.

Wappen 5 st
ökiü̂ . s»!«)' --- Stanze 22 X

* *
*

Mag .-Abt. VI, Z . 1306.
19. Mai 1904.

Erd - und Pflasterungsarbeiten (Ausrufssumme 12.759 X 32 st, 500 X
Pauschale ) und Asphaltiercrarbeiten sAusrufssunime 51 .520 X, 500 X
Pauschale ) anläßlich der Neupflasterung der Ebcndorserstraße im l . Bezirke.

P f l a st c r e r a r b e i l c ii.
Firnstein Alois — Aufzahlung 10X-

A s p h a l t i c r e r a r b e i t e n.
ÖsterreichischeAsphalt-Aktien-Gesellschaft
' — Nachlaß I6X-

14 X per Quadratmeter für Komprimecplatten der
Wagenstandplätze und Rinnsale.

- .Neuchatel Asphalt-Kompagnie
^ - Nachlaß 15-75- ! .

Günther Karl — Nachlaß 29X-
Cooper L Komp. — Nachlaß 21X.
Küster Hartwig — Nachlaß 20X>

* 4-
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Bau eines städtischen
Volksbades , XIII . Bezirk, HUttcldorferstraße , Kat .-Parz . 420/1 , Mag .-

Abt . VIII , 2944,03.
Erd - und Baumeisterarbeiten.

Wenz C. L Leiter I . — Aufzahlung 4'5X-
Lieferung der hydraulischen Bindemittel.

Kaltenleutgebener Kalk- und Zementsabrik
— Nachlaß 28X gegen Verwendung von Roman-

zcmenl der Fabrik Kaltenleutgeben in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 760 g per
Liter.

Nachlaß 20X gegen Verwendung von Portland-
zemenl der Fabrik Achau in Fässern.

In Säcken Ermäßigung der Preise für Roman¬
zement um 10 st, für Portlandzement um 30 k.

Traversen.
Juhos Julius L Komp. — Träger bis 320 mm hoch, bis 10 m lang per

100 üa 22 X 10 k.
Träger 350 bis 400 mm hoch bis 10 m lang

per 100 KZ 23 X 10 k.
Für je ein Loch über vier Löcher per Träger 20 k.
Für jeden angefangenen halben Meter Überlänge

über 10 m per 100 KZ 50 st mehr.
Bautischler arbeiten.

Wissing's Franz Witwe — Nachlaß 12X-
Schlosserarbeiten.

Schönich Heinrich — Nachlaß 15X-
Stein zeug- und  T o n w a r e n li  e f e r u n g.

Gebrüder Andreas — Nachlaß 32BX-
Möbeltischlerarbeiten.

Reimer Joses — Nachlaß 10 5X-
Monier- und  B e t o n h e r st e l l u n g e n.

Pittel L Brausewetter — Nachlaß I8 '3X-
Lylolithfnßbödcn.

Cooper L Komp. — Nachlaß 44X-
Bildhauerarbeiten.

HauSleitner Heinrich — Nachlaß 30X-
Badeeinrichtung und Niederdruckdampfheizung.

Haag Johannes — 19.829 X 60 k.
Hochquellen - und Wientalwasserleitungsarbeiten und

Klosettlieferung.
Matonschek L Komp. — Nachlaß 25IX-

-t-
*
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Neubau eines Hauptimratskanales in der Albrechtskrcithgassezwischen der
Lienfelder- und Nedtenbachergasscund von Or.-Nr. 30 bis zur Lienfeldcr-

gassc im XVI. Bezirke.
Erd - und B a u in e i st er a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 3764 bi 63 Ii.
Rella N. L Neffe — Nachlaß 6X gegen Verwendung von Roman-

zemeut der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 lex per Hekto¬
liter und von Schlackenzemeutder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 per Hektoliter.
4- *

Neubau eines Hauptunratskanalcs in der Bräiihausgasse zwischen der
Namperstorffcrgasseund Grohgassc im V. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1136 X 79 I>.
Spitzer T. — Auszahlung 4X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Waldmiihle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kA per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Wit-
kowitz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.
* *

*

Neubau eines Hauptunratskanales in der unbeuanntcn Gasse zwischen der
Keiner- und Rüdengasse von der Hainburgcrstraße bis znm projektierten

Platze im III. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeilen einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2340 X 8 b.
Mayer Leopold — Nachlaß 5X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 kz per
Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 bx per Hektoliter.

Eintragungen in dm Krwerösteuer-Kataster.
14 . Mai 1S04.

(Fortsetzung.,

Spiegel Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Linzerstraße 28.
Slibran Anna — Obst- und Griinwarenhandel im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien ohne Prater — XVII., Blumengaffe 3.
Stiglitz Pauline — Jndustriemalerin — II ., Untere Donaustraße 23.
Straulino Annuziata — Biktualien-Berschleiß— V., Schloßgaffe 17.
Stuchly Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Rosenstein¬

gaffe 96.
Summer Johann — Kaffeehaus-Inhaber — XVII., Geblergaffe 2.
Tänzer Joses — Fleisch-Verschleiß— X., Senefeldergaffe 42.
Teichner Fanni — Verabreichung von kalten Speisen, Wein, Cham¬

pagner und Likören(temp.) — II ., Englischer Garten.
Teichner Fanni — Verabreichung von kalten Speisen, Wein, Cham¬

pagner und Likören(temp.) — II ., Englischer Garten.
Lenzer Anton — Tischler— V., Margaretenstraße 71.
Traschkowitz Josef — Pächter des Gasthauses nach dem am 4. Jänner

1903 verstorbenen Jakob Zerza für Rechnung der minderjährigen Erben Jakob
und Rudolf Zerza — X., Favoritenstraße 215.

Treschl Franz — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken und
Verabreichung von warmem Tee — XVII., Leopold Ernfigaffe 21.

Treulner Josef — Hcrrenkleidermachergewerbe(Filiale) — XVII.,
Lacknergaffe4.

Trunzer Julius sen. — Fleischhauergewerbe(Filiale) — XVII., Pasching-
gaffe 1.

Turinsky Hans L Ernst Großmann — Erzeugung von Verbandstoffen,
Pharmazeutischer Artikel und Präparate — XVII., Hernalser Hauptstraße 130.

Votruba Johann — Musik-Jnstrumentenmachergewerbe— X., Leibnitz¬
gaffe 16.

Wagner Helene — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,
Rotenhofgaffe 8.

Watzal Martin — Temp. Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,
Schokolade und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie
von Rum und Kognak als Beigabe zum Tee oder Kaffee und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— VII., Kaiserstraße 40.

Weil Franz — Herausgabe einer periodischen Druckschrift— II ., Valerie«
straße 50.

Weil Paula — Gemischtwaren-Verschleiß(mit Flaschenbier— XX.,
Otmargaffe 29

Weißmann Therese, geb. Stiaßny — Gemischtwaren-Verschleiß mit
Flaschenbier- -- II ., Körnergasse 7.

Welt L Stein (öffentliche Gesellschafter: Viktor Karl Well und Eugen
Stein) — Handel mit Kontrollkaff-en — II , Franzensbrückenstraße 3.

Wemola Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Fasangasse 10.
Wenzl Eduard — Hafner — XIII., Meiselstraße 49.
Wiehart Jobann — Herrenkleidermachergewerbe— V., Krongaffe 9.
Wildner Wenzel — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Bier,

Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII., Mariahilfer-
straße 8.

Wilfer Marie — Pfeidlerei — VII., Kandlgaffe 12.
Winkler Alexander— Verkauf von Gebetbüchern, Gebeten, Kalendern

und Heiligenbildern— VII., Zieglergaffe 30.
Wollner Alois — Ein- und Verkauf von altem Eisen und Metall¬

abfällen — X., Qnellengaffe 65
Zadrazil Franz — Deichgräber— X., Alxingergasse 2.
Zdekauer Auguste— Verschleiß von Tuchresten — VII,, Mariahilfer-

straße 110.
Zehetbauer Marie — Verabreichung von Speisen, Wein und Likören

(temp) — II ., Englischer Garten.
Znojemsky Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Arthaberplatz 16.
Zwettler Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Kalvarienbcrggaffe 71.
*

1« . Mai 1S »4.
Beck Josef — Kohlenhandel— I., Niemergasse 8.
Beer Rudolf — Verschleiß von Papier, Zeichnen- und Schreibwaren—

I., Liliengaffe 1.
Borger Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß— I , Reichsratsstraße 9.
Brandstätter Josefa, geb. Mertens — Gemischtwarenhandel— I., Tiefer

Graben 23.
BnchsteinerL Sohn (Stellvertreter: Wilhelm Selenyi) — Handel mit

Blechplakaten und lithographischen Papier-Erzeugnissen für den gesellschaftlichen
und kaufmännischen Verkehr mit Ausschluß jedweder Plakatierung und
Annoncenvermittlung— I., Konkordiaplatz 8.

Burger, Kommaudit-Gesellschaft(Stellvertreter: Hugo Burger) — Ver¬
schleiß von Gas-Koch- und Heizapparaten— I., Getreidemarkt 10.

Buttlar Franz, Freiherr v. — Vermittlung von Hypothekar-Darlehen —
VII., Breitegaffe 9.

Dubsky Franz — Handel mit erlaubten Hieb-, Stich- und Schuß-
Waffen— I., Kärntnerring 6.

Gold Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Salzgries 8.
Offene HandelsgesellschaftHaas L Allerhand, Siegmund Allerhand(Stell¬

vertreter), Rudolf Haas — Speditionsgewerbe— I,, Paffauerplatz 2.
Hägerich Sophie — Naturblumcnhandel und Naturblumenbinderei—

I., Seilerstätte 7.
Janatow Max — Marktviktualienhandel— I., Hoher Markt, Stand 77.
Kallgruber Anton — Anskunftscrteilung in Versicherungs-Angelegen¬

heiten— I., Schottenring 31.
Karpeles Rosa — Pfeidlergewerbe— I ., Franz Josefskai 25.
Koretz Erwine — Kunststickergewerbe— I., Wallnerstraße 3.
Lang Artur — Verschleiß von Kontrollkassen— I ., Wipplingerstr. 35.
Leeb Katharina — Wäschewaren-Erzeugung— I., Schottengasse 2.
Losch Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— I , Wipplingcrstraße 25.
Wiesner Josef — Marktviktualien-Verschleiß—I-, Am Hof (Nachrmarkt).
Morgenstern Jakob L Bruder — Gemischtwarenhandel(Filiale) — I,

Hoher Markt 12.
Nafchitz Josef — Verschleiß von Kurz- und Wirkwaren— I., Rudolfs¬

platz 6.
Nigisch Ignaz — Handelsagentur— I ., Salvatorgaffe 6.
Piovati Marie — Sclchwaren-Verschleiß(Filiale) — I ., Rudolfsplatz 1,
Rangl August— Gemischtwaren-Verschleiß— I., JoharmeSgasse 13.
Sedlaczek Henriette — Erzeugung von Kracherln (Sodawaffdr unk

Fruchtsäftcs— V., Komperlgaffe 8-
Taussig Marie — Damenfrisenrin— I., Krugerstraße 5.
Tegtmeier Anna, geb. Skala« — Verschleiß von Papier, Zeichnen- und

Schrcibrequistten— I., Spiegelgaffe 25.
Trisko Karl — Verschleiß von Sodawasser und Kanditen — I ., Stadt¬

park, bei der Stubentorbrücke.
Walenta Ferdinand — Verschleiß von Naturblumen — I., Nagler¬

gaffe 17.
* *

-I»

IV . Mai LSV4.
Bart (Parlh) Barbara — Hutmachergewerbe— II ., Walfischgaffe25.
Beer Alexander— Handel mit Ölgemälden — VIII., Florianigasse 50.
Benya Florian — Schuhmacher— VIII-, Langegaffe 51.
Cerny Bozena — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Webergaffe II.
4*
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Dinger Berta , geb. Kappenmaler - - Fleisch - und Selchwaren -Berschleiß
— XVI , Feßtgafse 6.

Formanek Ignaz — Zuckerbäckergewerbe — VIII ., Lerchenfelderstr . 148.
Funk Karl — Friseur und Raseur — XVI ., Koppstraße 142.
Geliert Isidor — Gemischtwaren - Verschleiß — VIII ., Lerchenfelder¬

straße 148.
Glaser Franz — Bronze - und Bijouteriewaren -Erzeugung — VIII .,

Lerchengaffe 24.
Hutja August — Handelsagenlie — VIII , Lerchenfeldergürtel 58.
D 'Jsep Johann Marie — Zuckerbäckergewerbe — XX ., Klosterneuburger¬

straße 43.
Kamenik Thomas — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI .,

Fröbelgaffe 50.
Kasparek Franziska — Gemischtwaren -Vcrschleiß — XVI ., Weyprecht-

gafse 6.
Klein Josef Ludwig — Buchbindergewerbe — VIII ., Josefstädterstr . 19.
Kohout Jakob — Kleidermachergewerbe — XVI ., Lindauergafse 28.
Kreil Johann — Zwangspächter der Fiaker -Lizenz Nr . 1 — XVI .,

Seitenberggasse 17.
Kubik Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Gansterergafse 9.
Lustig Anna — Gast - und Schankgewerbe (Wiederbetrieb ) — XVI .,

Wilhelminenbergstraße Konsk>.-Nr . 637.
Nowotny Marie — Tawcnkleidermachergewerbe — VIII ., Lederer¬

gasse 28.
Ollram Ludmilla — Pferdefleisch - und Selchwaren -Berschleiß — XX .,

Klosterneuburgergasse 65.
Pasa Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVI .,

Wattgafse 42.
Pauswcck Karl — Geniischtwaieu -Berschleiß — III ., Erdbergstraße 81.
Pfeiffer Franz — Handelsagcntre — XVI ., Hippgasse 1.
Plaschkes Berta — i» ast - und Lchankgewerbe (Z 16 , lit . ä und I G .-O -)

— XVI ., Lerchenfeldergurtel 51.
Pütz Josef — Erzeugung von Köllnerwasser — VIII ., Bennogassc 24.
Purkart Anton — Verschleiß von Sodawasser und Zuckerbäckerwaren —

III ., Ecke Heumarkt und Rennwcg neben der Tabak -Trafik.
Quetscher Matthias — Stadtlohnsuhrwerksgewerbe — XVI ., Wurlitzer-

gasse 36.
Stockingcr Josef — Papier - , Schreib - und Zeichenrequisiten und Kurz-

waren -Verschleiß — XVI ., Wattgaffe 5.
Vrelscher Leopoldine , geb. Eigner — Gemischtwaren -Verschleiß und

Flaschenbierhandel — XVI , Koppstraße 37.
Zeh Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XX .,

Kaiserplatz , Kat .-Parz . 531 (Verkauf - Hütte ).
Zehethuber Franz — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . b , o, § G .-O .)

— XVI ., Degengaffe 54.
Ziegler Karl Georg — Fleischselcher — III ., Großmarkthalle.
Ziermann Marie — Milch - und Gebäck -Verschleiß — VIII ., Breiten-

feldergaffe 11.
Genoffenschaft der nicht handel - gerichtlich protokollierten Handelsagenten,

vertreten durch Emanuel Pollacsek — Herausgabe der Druckschrift „ Der
Handelsagent " — I ., Neutorgaffe 4.

* »
»

18 . Mai 1804.
Arnolds Viktor — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — XVIII ., Johann

Nepomuk Voglplatz 8.
Bastecky Marie — Marktviktualienhandel — XI ., Markt auf dem

Enkplatze.
Blödy Sophie — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen und Haltung erlaubter Spiele —
XX ., Wallensteinstraße 28.

Christian JulinS — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Filiale)
— XVIII . , Gentzgaffe 33.

Emberger Franz — Deichgräbergewerbe — XIX ., Holzgaffe 2.
Engelmann Eduard — Trödlergewerbe — XV ., Mariahilferstraße 143.
Gangelberger Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV -, Heinicke-

gaffe 2.
Grabner Marie — Gemüsegärtnerei — XI ., Rappachgaffe 50.
Großer Anna — Pfeidlergewerbe — XVIII ., Kreuzgaffe 14.
Gürtler Alois — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII . , Theresien-

gaffe 68.
Haarmann Karl — Flaschenbicrfüllergewerbe — XV ., Neubaugürtel 46.
Helge Antonia — Naturblumenhandel — XVIII ., Gentzgaffe 14.
Holzer Magdalena Klara , verw . Spengler , geb. Walgner — Gemischt¬

waren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIX ., Hauptstraße 30.
Hofer Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Simmeringer Hauptstraße , Ackerparzelle 2159 neben der Schwechater Linie.
Jilek Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII .,

Martinsstraße 40.
Jindra Rosalia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIV ., Diesen-

bachgaffe 40.

Kautzky Rosalia — Damenkleidermachergewerbe — XIII ., Einwang-
gaffe 48.

Lang Karl — Flaschcnbierbandel in Verbindung mit dem zur Kataster-
Z . 186296 in Besteuerung stehenden Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII .,
Schopenhauerstraße 42.

Nehab Simon — Handel mit Wachstuchartikeln — XIX ., Döblinger
Hauptstraße 60.

Panciera Jnnocenz — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — XVIII ., Währinger.
straße 143.

Pischinger Alois — Gast - und Schankgewerbe (Pächter ) — XIX .,
Heiligenstädterstraße 47.

Proszka Friedrich — Handelsagent — XIII ., Lainzerstraße 65.
Pestak Marie — Fragnergewerbe — XVIII ., Ayrenhoffgaffe 12.
Schandera Engelbert — Lebzeltergewerbe — XV ., Grenzgaffe 18.
Schiihuber Amalia , geb. Töpper — Obst - und Grünwaren -Berschleiß —

XIX , Obkirchergasse 27.
Scholz Josef — Tischlergewerbe — XIX ., Döblinger Hauptstraße 56.
Schuld Pauline und Marie (minderjährige Erben nach Antonia Schuld

vertreten durch Karl Hauer ) — Fortbetrieb des Friseurgewerbes — XIX .,
Billrothstraße 24.

Seidl Karl — Kaffeeschank — XIX ., Heiligenstädterstraße 15.
Seidl Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XIX ., Heiligenstädterstr 15.
Stachowitz Franziska — Feilbieten von Gemüse und Obst im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausnahme des k. k. Praters (Marke
Nr . 6497 ) — XVIII ., Antonigaffe 98.

Steiner Eleonore — Naiurblumenhandel und Naturblumenbinderei —
XI ., Markt auf dem Enkplatze.

Vrbnak Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
XIV ., Kauerhos , Stiege 11.

Walker Aloisia — Viktualien -Verschleiß — XVIIl ., Währingerstcaße 145.
Zinsler Alexander — Gast - und Schanlgcwcrbe (Z 16 , lit . I G .-O .) —

XV ., Neubangürtel 35.
Lebensmittelmagazin für Bedienstete der k. k. österr . Staatsbahnen , reg.

Genossenschaft m . b. H. ( verantwortlicher Geschäftsführer Anton Zeller ) —
Abfällen von Bier in Flaschen — XV ., Westbahnhof , Ankunftsseite.

* *

IS . Mai 1SV4.

Heinrich Abeles Nachfolger Siegmund Schwarz , vertreten durch Max
Kurz — Weinhandel — XIX ., Hofzeile 20.

Arnolds Peter — Zuckerbäckergewerbe — XIV ., Goldschlagstraße 118.
Augenthaler Johanna — Marktviktualien - Verschleiß — XVIII ., Markt

Gersthof.
Baich L OstoitS , öffentliche Gesellschafter : Zora v. Baich , Duschan v.

Baich — Biehkommissionshandel — III -, Hainburgerstraße 21.
Bauer Heinrich — Leder- und Schuhmacherzugehör -Verfchleiß — III . .

Seidlgaffe 19.
Bernhuber ck Schenk — Magazinslager — VI ., Mollardgaffe 32.
Brichaiek Adalbert — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Salzachstr . 35.

(LaS Weitere folgt .)
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Hffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, >m Stadtbauainte während der gewöhnlichenAmtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hanptkassa erlegte Badium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

Tag
und

Stunde

der Offert»

Hrt
(Anrean)

lerhandlung

M -Z. H v j e k t
Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

30. Mai
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag.- Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

2620 Gartcnanlage bei der Ansmün-
dung der Wollzeile auf die Ring¬

straße im I. Bezirke.

Steinmetzarbeitcn .
Gitterlieferung.

6120 X
1172 X

Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauainte,

Abteilung III.

1- 2

28. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

Mg . -Sekr.
Schaufler

V. Stiege,
Mezzanin)

1188 Nenpslasterung an» Handelskai
von Or .-Nr . 344 bis zur Mili¬
tärschwimmschule im ll . Bezirke.

Erd- und Pflasttruugsarlieiten. 7393 X 99 Ii und
250 X Pauschale.

3 - 3

30. Mai
10 Uhr

dctto 1268 Umpflasterung der Gymnasinm-
straße von der Hasenauer- bis
zur Billrothstraße im XIX. Be¬

zirke.

Erd- nud Pflasteruugsarbeiteu.

Holzstöckclpflasternngsarbeiteu.

6124 X 21 b und
300 X Pauschale.

4200 X und 1000 X
Pauschale.

2 - 3

3. Juni
10 Uhr

dettv 1419 Nenpflasternng der Thaliastraße
zwischen der Paniken- und Thal-

heimcrgasse im XVI. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeitkn. 14.735 X 41 I- und
400 X Pauschale.

1- 3
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Kag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aureau)

erhandlung

W .-Z. Objekt
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
veranschlagte

Kosten

30. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

«Mag. - Rat
Tr.

Nüchtern,
Vll . Stiege,
2. Stock)

558 Neubau eines Hauptunratskaiialcs
in der Karl Ludwigstraße in der
Strecke zivischeu der Lanner¬
straße und der verlängerte»

Hardtgasse im XIX. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4808 X 37 I>

2 - 3

3 . Jn »i
10 Uhr

detto 492 Umbau des Hauptunratskauales
iu der Schvnbruuuerstraße von
Or .-Nr . 52 bis Wieustraße, ferner
zwischen Ramperstorffer- und Pil-
gramgasse und von Or .-Nr. 49
Schonbruunerstraße bis Ketteu-

brnckeugasse.

Erd - nnd Bannieistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

32.934 X 58 I.

2 - 3

26. Mai
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

I., Wipp-
lingerstr. 8,

II.  Stiege,
2. Stock)

1283 Hochgucllcn- und Wientalwasser-
leitnngeu

Handarbeiten und Lieferungen für
die Legung von Rohrstriiugen der
Hochquelleu - nnd der Wiental-
wasserleitung indrn neue » Straße »-
zügen aus dem Grunde der anf-
gelassenen Josesstädter Kavallcrie-

laserne.

14.848 X 78 I, nach
Einheitspreisen und
ein Pauschale von

1751 X 22 b.

Vorbemerkung:
Mime rc . in der Bauamts-
Lbteilung VII , Alles Rat-
ban « I , Wipplingerstraße 8,

II. Stiege, 3. Stock.
3 - S

4 . Juni
10 Uhr

Abteilung
XV '

(Mag . -Rat
NaroLny

VII. Stiege,
2. Stock)

2682 Zubau zum Schulhause XIII .,
Hietzinger Hauptstraße 166.

Erd - nnd Baumeisterarbeiten. 82.316 X 60 Ii

2 - 3

4. Juni
V 2 II Uhr

detto 3760 Zubau zum Schulhause XIII .,
Hietzinger Hauptstraße Nr. 166.

Lieferung der Rcgulier -Füllösen. 1697 X
1 - 3
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D .-Z . 8402  32 , 2.

Kundmachung.
(Offertaiisschreibnng .)

Anläßlich der Adaptierung des Verwaltungsgebäudes im
Betriebsbahnhöfe Rudolfsheim findet zur Erlangung von Anboten
auf die hiebei zur Vergebung gelangenden Arbeiten am Dienstag
den 31 . Mai 1904 , 10 Uhr vormittags , eine öffentliche, schrift¬
liche Offertverhandlnng im Sitzungssaale der Direktion der
städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege.
1. Stock statt.

Zur Vergebung gelangen:
Gruppe 1. Baumeistcrarbeiten mit dem veranschlagten Kosten-

erforderniffe von 1700 X.
Gruppe 2 . Bautischlerarbeiten mit dem veranschlagten Kosten-

erfvrdcrnisse von 2300 X.
Gruppe 3 . Banschlosscrarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬

erfordernisse von 500 X.
Gruppe 4 . Anstreicherarbeitcn mit dem veranschlagten Kosten¬

erfordernisse von 100 X.
Gruppe 5 . Glaserarbeiten mit dem veranschlagten Kostcn-

erfordernisse von 60 X.
Gruppe 6 . Hafnerarbeiten mit dem veranschlagten Kosten-

erfordcrniffe von 200 X.
Gruppe 7. Malerarbeiten mit dem veranschlagten Kosten-

erfordcrnisse von 700 X.
Gruppe 8 . Lieferung von Hvlzjalousien mit dem veran¬

schlagten Kostenerfordernisse von 240 X.
Gruppe 9 . Wasserleitnngsarbeitcn mit dem veranschlagten

Kostenerfordernisse von 900 X.
Gruppe 10 . Ventilationsarbeiten mit dem veranschlagten

Kostenerfordernisse von 140 X.
Gruppe 11 . Elektrische Beleuchtungsanlagen mit dem ver¬

anschlagten Kostenerfordernisse von 800 X.
Die einschlägigen Kostenvoranschläge , Bedingnisse und Aus¬

künfte können bei der Bauleitung der städtischen Straßenbahnen,
Abteilung für Hochbau , IV., Favoritenstraße 9 , eingeholt werden
und sind die Kostenanschläge ebendort um den Preis von 20 I>
erhältlich.

Die Offerenten haben ihre nach Tarifpost 44 m> und 6 ri,
Punkt 4 , stempelfreien Offerte in geschlossener Briefhülle mit der
Aufschrift „Offert für die Adaptierung im Bahnhofe Rudolfsheim
Gruppe . . . " versehen , längstens bis Dienstag den 31 . Mai 1904,
vormittags 10 Uhr , bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen
einzureichen und längstens bis eine halbe Stunde vor Eröffnung
der Offertverhandlung bei der Hauptkassa der städtischen Straßen¬
bahnen IV., Favoritenstraße 9, ein Vadium von 5 Prozent der
Offertsnmme zu hinterlegen.

Im Offerte muß sich der Offere .it ausdrücklich auf diese
Kundmachung beziehen und die Erklärung abgeben , daß er die
allgemeinen wie die besonderen Bedingungen eingesehen habe und
sich denselben unterwerfe.

Das Vadium kann in barem oder in einem Sparkassabuche
der Ersten österreichischen Sparkasse !, der Neuen Wiener Spar¬
kassa oder einer Wiener Kommnnal -Sparkassa erlegt werden
und haftet im Falle der Erstehung bis zum Ablauf der Haft¬

pflicht als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen ".

Ein in barem erlegtes Vadium wird nicht verzinst.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird das Vadium sogleich uach Intonation der bezüg¬
lichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Offerte , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein-
langcn , bleiben unberücksichtigt.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bleibt
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten und Bewerbern Vor¬
behalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 17 . Mai 1904.

Der Direktor:

Spängler . 2- 3

D .-Z . 8553,07 , 20.

Kunäninchnng.
lOsfcrtansschrcibung .)

Zufolge Stadtrats - Beschlusses vom 3. Mai 1904 , Pr .-
Z . 5938 sx 1904 , gelangt die Erzeugung und Lieferung von
20 .000 Winter - Fahrordiinngen , sowie die Anbringung von
Annoncen (Ankündigungen ) auf den Umschlagblättern dieser Fahr¬
ordnung , eventuell auf separat einzuheftenden Blättern im Offert¬
wege zur Vergebung.

Diese Drucksorte besteht aus einem Junenblatte im Umfange
von 38 em Breite und 46 em Länge und einem färbigen Um¬
schläge ein Viertel des Jnnenblattes . Das Jnnenblatt enthält
auf der ersten Seite die Winter -Fahrordnung einschließlich Angabe
der Zugszwischenräme und der ersten und letzten Wägen ; auf
der zweiten Seite das Verkehrsnetz der städtischen Straßen¬
bahnen samt Fahrpreisen und Tarifbestimmungen . Vom Umschlag
bleibt die erste und zweite Seite für Zwecke der städtischen Straßen¬
bahnen und der städtischen Erwerbsunternehmungen reserviert,
während die dritte und vierte Seite sowie etwaige Einlageblätter
für Anbringung von Ankündigungen fremder Parteien , dein
Ersteher dieser Lieferung überlassen werden.

Die für das Jnnenblatt sowie für die zwei ersten Seiten
des Umschlages nötigen Texte , werden von nns dem Lieferanten
rechtzeitig längstens bis 1. Oktober übermittelt . Die vom
Lieferanten anzubringenden Annoncen müssen nns mindestens bis
1. September 1904 im vollen Wortlaute und mit den etwa be¬
absichtigten Bildern vorgelegt werden.

Wenn wir bis 30 . September gegen die Aufnahme einer
uns vorgelegten Ankündigung Einsprache erheben , muß der
Lieferant ihre Aufnahme ablehnen . Unsere Einsprache brauchen
wir nicht zu begründen.

Die Lieferung selbst hat längstens bis 15 Oktober 1904
zu erfolgen.
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Der Preis hiefür kann gestellt werden , entweder:
1. Für die Erzeugung und Lieferung von 20 .000 Fahr-

ordnungcn ohne Annonce oder
2 . für die Erzeugung und Lieferung dieser Fahrordnungen

inklusive Annoncen , und zwar:
a) beschrankt auf die dritte und vierte Seite des Umschlages und
d) für jedes weitere Einlageblatt (ein Viertel des Jnnenblattes)

oder
3 . für die Erwerbung von Annoncen , in welchem Falle wir

den Druck der Fahrordnungcn und die Anbringung der Annoncen
zu besorgen haben , wobei uns selbstverständlich etwaige , für die
Annoncen nötige Klischees rc. zu liefern oder deren Kosten zu
ersetzen sind.

Die öffentliche schriftliche Offcrtverhandlnng findet im Fest-
saalc der Direktion der städtischen Straßenbahnen in Wien , IV .,
Favoritenstraße 9, IV . Stiege , 1. Stock , am Montag den 6. Juni
1904 . vormittags 10 Uhr statt.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen cinznreichen oder bei der Offcrtverhandlnng zu übergeben
sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen sein, welche die
Aufschrift : „Offert ans Fahrordnungen 1904 " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " , zu Händen der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , I V., Favoritenstraße 9,
zu richten und ist nach Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4 des
Gebührengesctzes stempelfrei . Vor Überreichung des Anbotes
muß ein Vadium im Betrage von 5 Prozent der Offertsumme,
mindestens aber im Betrage von 200 Iv bei unserer Hauptkassa
IV., Favoritcnstraße 9 , IV , Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
auswciscn wolle.

Das Vadium kann in barem Gelde , in Einlagbüchern der
Ersten österreichischen Sparkassa , der Neuen Wiener Sparkassa
oder einer der Wiener Kommunalsparkassen oder in inländischen,
pupillarsichercn Wertpapieren bestehen.

Das Vadium des Erstehcrs bleibt bis zur Erfüllung des
Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen " erliegen.

Ein in Bargeld erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen , bleiben unberücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " bis zu seiner Verständigung von der Ent¬
schließung der letzteren im Worte.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten , sowie auch
die Ablehnung aller eingelangten Offerte vor.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien , am 20 . Mai 1904.

Der Direktor:
Spängler.

D .-Z . 4046 /55 , 11.

Kundmachung
(Offertansschrribung .)

Die Wiener städtischen Straßenbahnen benötigen für das
Betriebsjahr 1904 1550 Stück Zahnräder.

Zur Erlangung von Anboten findet eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung am Freitag den 3 . Jnni 1904 . um 10 Uhr
vormittags , im Festsaale der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen , Wien , IV ., Favoritenstraße 9, IV. Stiege , 1. Stock , statt.

Die einschlägigen Zeichnungen und Lieferbedingnisse können
im Kanzleisekretariate der Straßenbahn -Direktion IV ., Favvriten-
straße 9 , IV . Stiege , 1. Stock , an Werktagen zwischen 8 Uhr
vormittags und 3 Uhr nachmittags cingesehen werden . Sie können
auch ebenda zum Preise von je 20 b bezogen werden.

Zu liefern sind:
1. 600 Stück Ankerzahnrüder Teilkreis -Durchmesser 114 mm,

Breite — 100 mm , nach Z .-Nr . 23/4309.
2 . 500 Stück Ankerzahnräder Teilkreis -Durchmesser 124 mm,

Breite — 100 mm , nach Z .-Nr . 23/4310.
3 . 100 Stück Ankerzahnrädcr Teilkreis -Durchmesser 114 mm

Breite ^ 100 mm , nach Z .-Nr . 23/4309 , jedoch gehärtet.
4 . 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis -Durchmesser 114 mm,

Breite — 110 mm , nach Z .-Nr . 23/4311.
5 . 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis -Durchmesser 124 nun,

Breite — 110 mm , nach Z .-Nr . 23/4312.
6 . 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis - Durchmesser

115 33 mm , Breite — 110 mm , nach Z .-Nr . 23/4313.
7. 50 Stück Ankerzahnrüder Teilkreis -Durchmesser 114 min,

Breite — 104 mm , nach Z .-Nr . 23/4295.

Die Offerte sind getrennt einmal für die Herstellung aller
Zahnräder aus Tiegelgnßstahl und einmal für die Herstellung
aus Sicmens -Martinstahl auszufertigcn.

Für die Zahnräder ist ein möglichst hartes Material , welches
geringer Abnützung unterworfen ist, am geeignetsten . Es ist daher
dem Offerenten freigestellt , einen Tiegelgußstahl anzubieten,
welcher eine von den Liefernngsbedingnissen abweichende größere
Zerreißfestigkeit besitzt und welche sodann im Falle des Zu¬
schlages für die Materialproben maßgebend wäre.

Die Offerenten haben im Offerte die Provenienz des für
die Zahnräder verwendeten Stahles anzugeben . Für Ticgelguß¬
stahl ist außerdem noch anzugcbeu , welche Beimengungen (z. B.
Wolfram , Mangan u . s. w.) dasselbe enthält.

Die Zahnräder müssen vollkommen fertig bearbeitet und
geschnitten , genau nach den auflicgenden Zeichnungen und den
Liefernngsbedingnissen entsprechend geliefert werden.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offertverhandlnng zu übergeben
sind , müssen in eine Briefhülle verschlossen sein, welche die Auf¬
schrift „Offert ans Ankerzahnräder " zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und ist
nach Tarifpost 44 aa und 60 , P . 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.
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Vor Übereichung des Anbotes muß rin Vadium im Beilage von

5 Prozent der Osiertsumme bei unserer Hauptkassa I V., Favoriten¬

straße 9 , IV . Stiege , Erdgeschoß , erlegt werden , über welchen

Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung ausweisen
wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich ans Datum

und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme in die

anfliegenden Zeichnungen und Liefcrbedingnisse zu bestätigen

und sich den in der Kundmachung und in den Lieferbeding-

nisscn festgesetzten Bestimmungen zu unterwerfen . Insbesondere

wird ans diese Bcdingnisse hinsichtlich des Ortes und der Zeit

der Lieferung verwiesen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offcrtverhandlung ein¬

langen , werden nicht berücksichtigt.
Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische

Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung

dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält

sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadien können

sogleich nach der Verständigung von der Entscheidung über die

Offerte wieder behoben werden.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet

der Ersteher mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebenen

Vadinms , welches in barem Gelds , in Einlagebüchern der Ersten

österreichischen Sparkassa in Wien oder einer Wiener Komi 'nunal-

Sparkassa , oder in inländischen pupillarsicheren Wertpapieren zu

erlegen ist.
Ein in barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht ver¬

zinst . Die Bezahlung bedingungsgeinäß gelieferter Waren erfolgt

binnen vier Wochen nach jenem Tage , an welchem die in cknplo

ausgefcrtigte , mit einem Postsparkassen -Erlagscheinc versehene

Rechnung bei unserem Hanptlager , XIV ., Schwendcrgasse 51,

eingelangt ist.

In allen ans dem Lieferungsvertrage entspringenden Rcchts-

strcitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬

schließlich besonderen Gerichtsstand gehören , sind in I . Instanz

die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬

vertretung , Wien , I ., Neues Rathaus , ausschließlich zuständig.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 21 . März 1904.

Der Direktor:

Spängler . 2- 3

G .-Z . 4138.

KnnbllMllMg.
(Konkurs znr Besetzung erledigter Stellen für katholische

Religionslehrer im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen zur Besetzung:

1 . dicStelle eines eigenen Rcligiouslehrers für den katholischen

Religionsunterricht mit jährlichen Gehaltsbezügen an der Bürger¬

schule für Knaben im X . Bezirke , Eugengasse 30/32 , mit der Ver¬

pflichtung , im Falle der Verminderung der Klassen an der ge¬

nannten Knaben - Bürgerschule den Religionsunterricht bis zu

25 wöchentlichen Stunden auch an der Allgemeinen Volksschule

für Knaben im X . Bezirke , Keplergasse 11 , unentgeltlich zu

erteilen;
2 . die Stelle eines eigenen Neligionslchrers für den katholischen

Religionsunterricht mit jährlichen Gehaltsbczügen an der Bürger¬

schule für Knaben im X . Bezirke , Hcrzgasse 27 , mit der Ver¬

pflichtung , den Religionsunterricht bis zu 25 wöchentlichen

Stunden auch an der Allgemeinen Volksschule für Knaben im

X . Bezirke , Herzgasse 27 , unentgeltlich zu erteilen.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II . Gc-

haltsklasse von 2000 Iv und das Quartiergeld von 600 L)

beziehungsweise nach 15jähriger Dienstleistung in definitiver An¬

stellung an öffentlichen Volksschulen von jährlich 800 X , sowie

der Anspruch auf Dienstalterszulagen von je 200 I( nach einer

Dienstzeit von je fünf Jahren im Sinne der gesetzlichen Be¬

stimmungen verbunden.
Die Bewerber haben ihre Gesuche , in denen die angestrebten

Lehrstellen einzeln anzuführen sind , an den Wiener Stadtrat zu

richten.
Die Gesuche der noch nicht im öffentlichen Schuldienste

stehenden Bewerber müssen längstens bis einschließlich 10 . Jnni

1904 bei dem Ortsschulrate des X . Bezirkes in Wien , und zwar,

falls der Bewerber in irgend einem öffentlichen Dienstverhältnisse

steht , im vorgeschriebcnen Dienstwege eingelangt sein.

Die Gesuche der außerhalb des Wiener . Schulbezirkes bereits

im öffentlichen Schuldienste stehenden Bewerber müssen bis zu dem

genannten Tage im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem genannten

Ortsschulrate eingelangt sein.

Die Bewerbungsgesnche der im Wiener Schulbezirke im

öffentlichen Schuldienste stehenden Bewerber sind bis zu dem

genannten Tage bei der unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssektion

des Bezirksschulrates durch die Schulleitung zu überreichen und

mit ein oder zwei Diensttabellen (mit dem erforderlichen amt¬

lichen Auszuge aus dem Gesuche ) , und zwar solchen mit dem

Vermerke : „Über amtlichen Auftrag dem Bewerbungsgesnche an¬

zuschließen " , zu belegen , je nachdem sich der Bittsteller nur um

eine oder beide ausgeschriebenen Stellen bewirbt.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen : mit dem Taufscheine;

dem Heimatscheine ; den Nachweisen über etwa geleistete Volks¬

schuldienste ; einem Zeugnisse des unmittelbar Vorgesetzten über

das Verhalten und die Verwendung des Bewerbers , falls derselbe

nicht im öffentlichen Volksschuldienste steht.

Die geforderten Gesuchsbelege sind in Urschrift oder in ge¬

setzlich beglaubigter Abschrift beizubringen.
Die etwa ausgewiesene Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des

Konkurstermines zu berechnen.

Verspätet einlangeude oder innerhalb des Konkurstermines
nicht gehörig belegte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,

am 10 . Mai 1904.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
(H« gler . i - i
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Mag .-Abt . VIII , 921.

Konkursmisschrkilttmsi.
(Bademeisterstellen .)

Für die neuen städtischen Stroinbäder Nußdorf und Sophien¬
brücke kommen sür die heurige Badesciison die Stellen der Bade¬
meister zur Besetzung.

Diese beiden Stellen , mit welchen ein Monatslohn von je
150 X , eine 2prozentige Provision vom Kartenerlös und der
systemisierte Montursbczng verbunden sind , werden vom Magi¬
strate provisorisch auf die Dauer der Badesaison gegen beider¬
seitige 14tägige Kündigung verliehen.

Dem Bademeister obliegt die unmittelbare Aufsicht und
Leitung im Bade unter voller Verantwortung sowohl für den
Badebetrieb als auch den Bestand und die Sicherheit des
schwimmenden Badeobjektes in Gemäßheit der Konzessions¬
bestimmungen und nach den Anordnungen des Magistrates und
Stadtbauamtes . Er hat die Karteuausgabe und die Kassen¬
geschäfte zu besorgen und übernimmt sowohl diesbezüglich als
auch für das ihm übergebene Inventar und die Badewäsche die
Haftung.

Bewerber um eine dieser beiden Stellen haben nachzuweisen:
ein Alter von nicht über 45 Jahren , die österreichische Staats¬
bürgerschaft , wobei den nach Wien zuständigen bei sonst gleichen
Verhältnissen der Vorzug eingeräumt wird , vollkommene körper¬
liche Rüstigkeit , Unbescholtenheit , Kenntnis des Schwimmens und
volle Befähigung als Schiffmann , endlich die Befähigung zur
ersten Hilfeleistung bei Unglücksfüllen.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche sind bis längstens
4 . Juni 1904 in der Mag .-Abt . VIll ., l . , Wipplingerstraße 8,
2 . Stiege , 2 . Stock (Magistratsrat Schmidbauer)  einzu¬
bringen.

Auf verspätet eingcbrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrale , Abt . VIll,
am 20 . Mai 1904.

Der Abteilungs -Vorstand:

Schmidbauer,
Magistrats !at . 1—3

Z . 1332 6! 1904.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 17 . Mai 1904,
Z . VI -2310 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien als
Konzessionärin der städtischen Straßenbahnen und Inhaberin
der Firma „ Gemeinde Wien — städtisches Elektrizitätswerk " für
die Herstellung einer Verbindungsdampfleitung zwischen den
beiden Zentralen der städtischen Elektrizitätswerke in Simmering
die politische Begehung am Montag den 30 . Mai 1904 unter
der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Konzipisten Gustav
Ritter v . Umlaufs  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr Vormittags in der Bahuzcntrale der städtischen
Elektrizitätswerke in Wien , Xl ., Simmeringerlände.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 20 . Mai
1904 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Banrates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme auflicgen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlnng
vorgebracht werden , bleiben » » berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 20 . Mai 1904 . i —i

M .-B .-A . Xl , 556/1904 .

K ' . ...
lGcmeinde -Gaslhansvcrpachtnng in Kaiser -Ebcrsdorf , Xl . Wiener

Gcmcindebezirk .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den Xl . Wiener Ge¬
meindebezirk wird das der Gemeinde Wien gehörige Gasthaus
„Zum Einhorn " , Hans Konskr .- Nr . 26 Kaiser -Ebersdorf , XI .,
Kaiser - Ebersdorferstraße 269 , enthaltend im 1 . Stock : einen
großen Tanzsaal samt Nebenzimmer ; zu ebener Erde : ein Gassen¬
zimmer samt Schank , ein Extrazimmer , eine Küche , zwei Wohn¬
zimmer , zwei Speisen , einen großen Weinkeller samt Eisgrube,
einen Handkeller , einen gemauerten Pferdestall samt Heuboden,
eine Schupfe und zwei Schweinestülle , vom 1 . Juli 1904 an¬
gefangen auf drei aufeinanderfolgende Jahre , das ist bis Ende
Juni 1907 , im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vor¬
behalt der Ratifikation durch das magistratische Bezirksamt an
den Meistbietenden in Pacht gegeben werden.

Pachtlustige wollen sich zu diesem Behufs , versehen mit einem
Vadium von 400 X, am Samstag den 28 . Mai 1904 , vor¬
mittags 10 Uhr , im obcnangeführten Gasthause cinfinden.

Der Ausrufspreis beträgt 1400 l< ; die Lizitationsbedingnisse
können während der Amtsstnnden im magistratischen Bezirksamt «:
für den XI . Bezirk in Wien , XI ., Enkplatz 2 , 2 . Stock , Amts¬
zimmer Nr . 1 , eingesehen werden.

Magistratisches Bezirksamt für den Xl . Bezirk,
im eigenen Wirkungskreise . 2—3

Wien,  am 10 . Mai 1904.



Amtsblatt d.r k. k. Reichshaupt- und Rcfii»->

M .-Z . 655.
IX.

Verlmitlmrung.
(Assistentenstclle . )

Auf Grund des Plenar -Beschlusses des Gemeinderates vom
3. Mai 1904 , Z . 5488 , gelaugt im Hilfsstatus des Stadtbau-
amtcs die Stelle eines Assistenten für die Verwaltung der
Gebäude und sonstigen technischen Anlagen am Zentral -Vieh-
markte und im Schlachthause St . Marx mit den Bezügen der
VIII . Rangklasse , das ist ein Grundgehalt von jährlich 1600 X,
ein Triennium von 200 X und ein Quartiergeld von jährlich
600 X , zur Besetzung.

Der Assistent untersteht unmittelbar dem Haus -Inspektor für
den Biehmarkt und das Schlachthaus St . Marx ; er ist dessen
Stellvertreter und hat den Dienst im Rahmen der für den Haus-
Inspektor erlassenen Instruktion zu versehen . Die Anstellung
erfolgt vorläufig provisorisch gegen einmonatliche Kündigung;
die definitive Anstellung kann nur daun erfolgen , wenn die
provisorische Dienstleistung eine vollkommen zufriedenstellende war.

Bewerber um diese Stelle haben das Reifezeugnis einer
deutschen höheren Staatsgewerbcschule , ferner den Nachweis über
eine zweijährige praktische Verwendung im Hochbaufache beizu¬
bringen und ihre gehörig belegten Gesuche bis längstens 31 . Mai
1904 , mittags 12 Uhr , in der Magistrats -Abteilung IX , Neues
Rathaus , 2 . Stock , zu überreichen.

Aus verspätet cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung IX,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 13 . Mai 1904 . 3- 3

Z . 3099 er 1904.
XVI.

Kundmachung.
lVerzeichiiung der im Jahre 1886 im Wiener Gemeinde¬

gebiete geborenen Jünglinge behufs Aufnahme derselben in
die Sturnirolle .)

Die in der Zeit vom 1. Jänner bis 31 . Dezember des
Jahres 1886 in den Bezirken I bis XX des Wiener Gemeinde¬
gebietes geborenen Jünglinge haben behufs ihrer Aufnahme in
die Sturmrollc der Landsturmaltersklasse des Geburtsjahres 1886
die erforderlichen Daten bekanntzugeben.

Dieselben werden daher an Stelle einer schriftlichen Vor¬
ladung hiemit aufgefordert , sich im Laufe des Monates Juni,
und zwar au einem Wochentage innerhalb der Amtsstunden,
d. i. von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags , in dem magistratischen
Bezirksamte ihres Wohnortes unter Mitbringung ihrer Geburts¬
urkunde (Tauf - oder Geburtsschein ) und ihres Heimatsnachweises
(Heimatschein , Arbeitsbuch , Dienstbuch oder Reisepaß ) zuverlässig
eiuzufindcn.

Diese Anmeldung , welche auch von den Eltern , Angehörigen
oder Vormündern der betreffenden zur Verzeichnung gelangenden
Jünglinge erstattet werden kann, erfolgt:

jsiadl Men . - Nr . 42 , 24 . Mai ISV4.

im Bezirke Innere Stadt bei dem magistratischen Bezirks¬
amte für den I. Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ) , I ., Rat¬
hausstraße 12 , ebener Erde;

im Bezirke Leopoldstadt bei dem magistratischen Bezirks¬
amte für den II . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), II ., Lilien-
brunugasse 18;

im Bezirke Landstraße bei dem magistratischen Bezirksamte
für den III . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), III ., Gemeinde¬
platz 3;

im Bezirke Wieden bei dem magistratischen Bezirksamte für
den IV . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), IV ., Schäffer-
gasse 3;

iin Bezirke Margareten bei dem magistratischen Bezirksamte
für den V. Bezirk (Konskriptionsamts - Abteilung ), V., Schön¬
brunnerstraße 54;

im Bezirke Mariahilf bei dem magistratischen Bezirksamtc
für den VI. Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), VI ., Amerling¬
straße 11;

im Bezirke Neubau bei dem magistratischen Bezirkamte für
den VII . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ) , VII ., Neubau¬
gasse 25;

im Bezirke Jvsefstadt bei dem magistratischen Bezirksamte
für den VIII . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), I ., Rathaus¬
straße 12 , ebener Erde;

im Bezirke Alsergrund bei dem magistratischen Bezirksamte
für den IX . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), IX., Währinger-
straße 39;

im Bezirke Favoriten bei dem magistratischen Bezirksamte
für den X. Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), X., Gudrun-
straße 130;

im Bezirke Simmering bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XI . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XI ., Enk-
Platz 2;

im Bezirke Meidling bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XIl . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XII ., Hufe¬
landgasse 2;

im Bezirke Hietzing bei dem magistratischen Bezirksamte für
den XIII . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XIII ., Watt¬
manngasse 12;

im Bezirke Rudolfsheim bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XIV . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XV ., Gas¬
gasse 8/10;

im Bezirke Fünfhaus bei dem magistratischen Bezirksamte für
den XV. Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XV ., Friedrichs¬
platz 1;

im Bezirke Ottakring bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XVI . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XVI ., Richard
Wagnerplatz 19;

im Bezirke Hernals bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XVII . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilung ), XVII ., Elter¬
leinplatz 14;

im Bezirke Währing bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XVIII . Bezirk (Konskriptionsamts - Abteilung ), XVIII .,
Währingerstraße 124;
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im Bezirke Döbling bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XIX . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilnng ) , XIX ., Gatter¬
burggasse 14;

im Bezirke Brigittenau bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XX . Bezirk (Konskriptionsamts -Abteilnng ), XX ., Brigitta¬
platz 16.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 2. Mai 1904 . 3- 3

Z . 3369 ex 1904.
XIII.

Kurrende.
(Freiplatz an der Wasserheilanstalt in Kaltenleutgebeu .)

In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr . Wilhelm
Winternitz  in Kaltenleutgeben ist für die zweite Kurperiode
im Jahre 1904 , d. i. vom 16. Juni bis 31 . Juli an einen kur¬
bedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu vergeben,
womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung , Kost , Bäder und
ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzcs , welche zugleich
das Ansuchen nur Erteilung des erforderlichen Urlaubes , ferner
den Nachweis über die Kurbedürftigkeit , die Angaben über die
Vermögens - und Familienvcrhältnissc des Gcsuchstellers , sowie
die Bestätigung des Herrn Professors Dr . Wilhelm Winternitz
über die Eignung zur Kur (zu deren Einholung sich die Bewerber
dem Genannten in der Allgemeinen Poliklinik vorzustellcn haben)
enthalten müssen, sind längstens bis 1. Juni 1904 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 13 . Mai 1904 . 2- 3

Z . 3306 sx 1904.
XIII.

Kundmachung.
<J . L. Meyer ' sche Stiftung .)

Am 1. Oktober 1904 gelangen die verfügbaren Interessen
der I . L. Meyer 'schen  Stiftung aus dem Jahre 1903 im Be¬
trage von 272 X zu gleichen Teilen an drei bedürftige Gewerbs-
leute ohne Unterschied der Konfession zur Verteilung.

Die Wahl der zu beteileuden Personen steht nach den stift¬
brieflichen Bestimmungen dem Gcmeinderate , beziehungsweise dem
Stadtrate der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Bcteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - oder Geburtschein , den Hcimatschein,
den Erwerbsteuerschein , dann ein legales Mittellvsigkeits -(Armuts -)
Zeugnis auzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
11 . Juli 1904 im EinreichungS -Prvtvkolle des Magistrates , Ab¬
teilung XIII , zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 16 . Mai 1904 . l - 3

Z . 3303 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Goldstein ' sche Stiftung . )

Am 15 . Oktober 1904 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar Goldstein ' schen  Stiftung aus dem
Jahre 1904 im Betrage von 2000 X an fünf hilfsbedürftige
Witwen aus dem Zivilstande in der Weise zur Verteilung , daß
drei Witwen mosaischer und zwei Witwen einer christlichen Kon¬
fession je der fünfte Teil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirkc Wien
wohnhafte Witwen aus dem Zivilstande von uachgewieseuer
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in der Zeit
vom 16 . Juli 1903 bis 15 . Juli 1904 ohne Hinterlassung eines
Vermögens gestorben sind und namentlich dem Rabbinats - und
Lchrerstande angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den
Vorzug , welche die größere Anzahl unversorgter Kinder besitzen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Totenschein des
Gatten , den eigenen Geburts - respektive Taufschein , den Trauuugs-
schein, die. Geburts - respektive Taufzettel der Kinder , ein von der
k. k. Polizei -Direktion in Wien bestätigtes Sittenzeuguis , den
abhandlungsbehördlichen Bescheid, daß die Verlasscnschast ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgetan wurde , endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegeu.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezcichneten Weise
belegten , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichenden Gesuche wird hiemit der 30 . Juli 1904 als
Einreichungstermin bestimmt.

Auf später überrrcichtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Mai 1904 . i 3
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 43. Freitag den 27. ZNai 1904. Jahrgang XIII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 X.
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.

„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes JahreS.

Einzel-Exemplare » 2V Heller im Redaktionslokale im Rathauke.
Für den Buchhandel in Kommission beiM . Gerlach «v Ko.. IX., Währingerstraße Nr. 50. — Ganzjährig 20 X.

Inseraten Annahme bei Haaseustein «E? Vogler ( Otto Maatz ), I , Walfischgasse 10.

Gemkinilknit.
Sitzung des Gemeillderales.

Freitag den 3. Juni 1904, 5 Uhr nachmittags.

Stadtrat
Sitzungen des Sladtrales.

Dienstag den 31. Mai 1904, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 1. Juni 1904, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 3. Juni 1904, vormittags 10 Uhr.

Bericht
aber die Stadtrats - Sitzung vom  13 . Mai INV4.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Braune iß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
H r a b a,

Dr . Krenn,
Oppenb erger,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,
S t r a ß er,
T o m o l a,
Weitmann,
Dr . Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Experte : Magistrats -Direktor Dr . Weiskirchner.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bibl.

Vize - Bürgermeister Dr. Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(6098.) St .-M. Dr. Wesselsky referiert über das Offert der
Marie Czerny  auf käufliche Überlassung des Hauses XVIII.,
Schulgasse 61, und beantragt die Ablehnung wegen zu hoher Preis¬
forderung. (Angenommen .)

(6100.) St .-R. Dr. Wesselsky  referiert über die Reparatur
des Aufzugmotors im BürgerspitalfondshauseI., Neuer Markt 3,
und beantragt:

1. Die bedeckten Kosten dieser Reparatur im Betrage von 535 L
80 b werden genehmigt.

2. Dem Ansuchen der Firma Theodord'Ester um Ausfolgung
ihrer Kaution per 600 X wird unter der Bedingung Folge gegeben,
daß von dieser Firma zu den Kosten der AufiugSreparaturein Bei¬
trag von 200 L in barem erlegt werde.

3. Der Magistrat hat darüber genau zu berichten, warum die
Lieferungsbedingungen nicht vorgelegt werden können und warum die
Reparatur ohneweiterS der Firma Siemens LHalske  über¬
tragen wurde. (Angenommen .)

>6024.) St .-R. Dr. Wesselsky  referiert über das Ansuchen
das k. k. Notars Franz Krischker  nos . Julius Frankl  und der
Ehegatten Anton und Albine Buchmeier  um Löschung der auf
den Einl.-Z . 556, 1217 und 12l5 des Grundbuches Ober-Döbling
einverleibten Reallasten und beantragt die Bewilligung der Löschung,
beziehungsweise Ausstellung einer einverleibungsfähigen Löschungs¬
erklärung auf Kosten der Partei. (Angenommen .)

(6004.) St .-R. Dr. Wesselsky  referiert über da- Ansuchen
der Erben nach Alois Rath  um Ausfolgung einer von letzterem
anläßlich Pachtung städtischer Gründe erlegten Kaution per 21 X
und beantragt, die Ausfolgung unter der Bedingung zu genehmige«,
daß der Erbenmachthaber erklärt, aus allfällige Ansprüche aus dem
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etwa später zum Vorscheine kommenden Erlagscheine gegen die Ge¬
meinde zu verzichten. (Angenommen .)

(6355 .) St .-R . Dr . Wessels ky  referiert über das Ansuchen
des Dr . Herzberg - Fränkel  nos . der Eheleute Franz und
Antonia Wolf  um Schadenersatz und Schmerzensgeld anläßlich eines
Unfalles des Schulknaben Anton Wolf  in der Volksschule XIX .,
Pantzergasse 25 , und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(6208 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Note des
k. k. Zentral -Tax - und Gebührenbemessungsamtes in Wien vom
9 . April 1904 , Z . 975 , betreffend Gebührenbemessung für die Er¬
werbung der Realität Or .-Nr . 26 Arnethgafse , XVI . Bezirk , und
beantragt , daS in der zitierten Note gestellte Anbot , nach welchem der
Wert deS nicht zu öffentlichen Zwecken verwendeten Teiles der be-
zeichneten Realität mit 34 .000 L vereinbart wird , anzunehmen.

(Angeno  mm e n .)
(6227 .) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert über die Entscheidung

deS k. k. VerwaltungSgerichtshoses in der Rechtssache der Gemeinde
Wien gegen Johann Weinzinger  wegen Herstellung eines Haus¬
kanales XIX ., Heiligenstädterlände 3l , und beantragt , den hierüber
vom Stadtanwalt Dr . Robert Swoboda  erstatteten Bericht zur
Kenntnis zu nehmen . (Angenommen . )

(6019 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Entscheidung
des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8 . Mär ; 1904 , Nr . 2169,
mit welcher die Beschwerde der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung
des k. k. Finanzministeriums vom 19 . Juni 1903 , Z . 23820 , be¬
treffend die Stempelbehandlung von Grabgebührquittungen gemäß H 2
deS Gesetzes vom 22 . Oktober 1875 , R .-G .-Bl . 36 ex 1876 ohne
weiteres Verfahren zurückgewiesen wurde , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . Da cs sich nicht um eine Entscheidung in msrito handelt,
ist die Wahrung des Standpunktes der Gemeinde anläßlich konkreter
Gebührenbemessungen ins Auge zu fassen und sind gegebenenfalls die
entsprechenden Anträge zu stellen. (Angenommen .)

(6050 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der Karoline Richter  um Nachsicht der Kanaleinmündungsgebühr
für die Realität XVIII ., Staudgasse 59 und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(4340 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Verlegung

des öffentlichen Weges längs des KrotenbacheS über die Wiese Kat .»
Parz . 398/1 Neustift a . W . und beantragt:

1. Die Trace des über den Wiesengrund der Eheleute Josef
Matthias und Anna Gally,  Kat .-Parz . 398/1 Neustist a . W .,
führenden Fußweges , bezüglich dessen von den Genannten die Servitut
der Duldung eingeräumt worden ist, zu deren bücherlichen Sicher¬
stellung die Eheleute Gally  nock die erforderliche Erklärung aus¬
zustellen haben , wäre in der im vorgelegten Plane durch braune
Lasierung angedeuteten Weise und mit den daselbst ersichtlichen Kor¬
rekturen unter der Bedingung zu genehmigen , daß seitens der Grund¬
eigentümer und auf deren Kosten an den beiden Grundgrenzen im
Einvernehmen mit der BauamtS -Abteilung des XVIII . Bezirkes ent¬
sprechende Versicherungsschranken hergestellt und erhalten werden.

2 . Die von den Eigentümern der Kat .-Parz . 381/1 Neustift
a . W . abgegebene Erklärung , die Verbreiterung deS über die Parzelle
von der Straße Neustist a . W . zur Rathstraße führenden Fußweges
bis auf 1 50 m zu gestatten , wäre zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(6128 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Joses und der Franziska Wecklum  Baukonsens für die Realitäten
Einl .-Z . 76 und 163 Neustist a . W ., und beantragt , es sei vor

Ausfertigung des Baukonsenses die seinerzeitige , zur Durchführung der
projektierten , diese Realitäten durchschneidenden Straße erforderliche
Grundabtretung mittels des üblichen Reverses stcherzustellen und der
vom Bezirksamte zu erteilende Baukonsens zu bestätigen.

(Angenommen .)
(6103 .) St . -W . Ar . Aeutschmanrt referiert über das Ansuchen

des Karl Rabl  um Ausfolgung der von ihm am 28 . Februar 1887
anläßlich der Herstellung eines Glasvorbaues bei dem inzwischen um¬
gebauten Hause I , Drachengaste 3 erlegten Kaution per 100 L ohne
Rückstellung deS Erlagscheines und beantragt , dem Gesuchstcller die
erlegte Kaution ohne Beibringung des Erlagscheines gegen Ausstellung
einer Reversualerklärung auszufolgen . (Angenommen .)

(6209 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen der Jeanette Ander!  um Bewilligung zur Löschung von
gegenstandslos gewordenen Reollasten aus der Realiät Einl .-Z . 398
III . Bezirk , und beantragt die Zustimmung gegen Tragung der
Legalisierungskosten durch die Partei . (Angenommen . )

(6329 .) St .-R . Dr . D euts  chm ann  referiert über die Zu¬
sammenlegung aller Graberhaltungswidmungen , welche durch Endigung
der WidmungSverpflichtung für die Gemeinde frei verfügbar werden,
in Fände und beantragt:

1 . Zur Vereinfachung des Kasten - und Rechnungsdienfles sind
alle Graberhaltungswidmungen , welche für den Fall der Endigung
der Widmungsverpflichtung für die Gemeinde frei verfügbar werden,
zu Fanden zusammenzulegen , und zwar haben die für je eine» Friedhof
gemachten Widmungen je einen Fond zu bilden.

2 . Alle in einen Fond zusammengelegten Widmungskapitalien
und Ertrogsüberschüste sind so weit als möglich in Wertpapieren,
und zwar in möglichst großen Stücken anzulegen.

Der Magistrat wird ermächtigt , die zu diesem Zwecke etwa
notwendige Devinkulierung einzelner Anlagewerle zu erwirken.

3 . Ergeben sich Überschüsse des Erträgnisses eines Fondes über
die aus ihm zu bestreitenden Erfordernisse , so sind diese Überschüsse
dem Fände zuzuschlagen , jedoch von der Stadtbuchhaltung in Evidenz
zu führen.

4 . Wenn Umstände eintreten , welche die Gemeinde berechtigen,
ihre Leistungen zu verringern , so ist hierüber die Schlußfassung des
StadlrateS einzuholen.

Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  beantragt aä 2 , daß die
Anlage in Wiener städtischen Anlehenspapieren verschiedener Kategorie
zu erfolgen habe.

Referenten -Antrag mit dem vom Vize -Bürgermeister Dr . Neu¬
mayer  beantragten Zusatze angenommen.

(6444 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die teilweise
Uneinbringlichkeit des Versorgungsfondsbeitrages vom Nachlasse der
Johanna Blankenburg  und beantragt:

Der Stadtrat wolle die den nachträglich hervorgekommenen
Nachlaß nach Johanna Blankenburg  bildenden Forderungen gegen
den Nachlaß des Adolf Reinhardt  per 60162 L 44 d zu Neun¬
zehntel als uneinbringlich anerkennen und und sohin der Herabsetzung
des ursprünglich mit 601 L 62 Ir bemessenen Versorgungsfonds¬
beitrages auf den Betrag von 60 L 16 Ir zustimmen.

(Angenommen .)
(6137 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Führung

einer HochspannungStrace aus dem städtischen Elektrizitätswerk durch
die Oswaldgaffe im XII . Bezirke , und beantragt zu genehmigen , daß
anläßlich der Unterfahrung der k. k. Staatsbahnlinie Maxing — Kaiser-
Ebersdorf in Kur 6 97 im Zuge der Oswaldgafse im XII . Bezirke
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mit Hochspannungskabeln der städtischen Elektrizitätswerke der von der
k. k. Staatsbahn-Direktion Wien mit Zuschrift vom 2. April 1904,
Z . 25760 , im Entwürfe übersendete Revers ausgestellt und für die
hiebei eiutretende Benützung der Bahnparzelle 208/7 ein jährlicher
Anerkennungszins von 10  X geleistet wird. (Angenommen .)

(5997.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Be¬
schwerde der Mathilde Jellaöiö  wegen Zahlung von Verpflegs-
kosten für die bei ihr bedienstet gewesene Flora Vikers  und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(5618.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über daS Projekt
für den Umbau des Hauptunratskanales in der Schönbrunnerstraße
(von Or .-Nr. 52 bis Wienstraße, ferner zwischen Ramperstorfer- und
Pilgramgaffe und von Or . - Nr. 49 Schönbrunnerstraße bis zur
Kettenbrackengaffe) im V. Bezirke, und beantragt:

1. DaS vorgelegte Projekt mit den veranschlagten und bedeckten
Kosten von 56.000 X zu genehmigen;

2. behufs Spülung dieser Kanalstrecken vermittelst der vor den
Or .-Nr. 65 und 49 Schönbrunnerstraße hcrzustellenden Kanalspül¬
kammer die Entnahme eines jährlichen Wafferquantums von 525 6
aus der Hochquellenleitung zu bewilligen. (Angenommen .)

(6462 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Berwaltungsgerichtshofes vom 27. Jänner 1904,
Nr. 977, womit die Beschwerde der Hausbesitzer Johann und Marie
Bauer  wegen der von der Gemeinde Wien auSgeführten Niveau¬
regulierung der Magdalenenstraße im VI. Bezirke abgewiesen wurde,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5529.) St .-Hl. Dr . Wayreder referiert über den Bericht des
Dr . Viktor Kienb  ö,ck über die Verhandlung vor demk. k. Verwaltungs¬
gerichtshofe kontra Karl Rodler  punkto Heimatsrecht und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6446.) St .-W. Dr . Kren « referiert über die Persolvierung
der Gustav Figdor ' schen  Stipendien im Jahre 1904 und beantragt:

1. Es sei je ein für das Studienjahr 1903/04 erledigtes Gustav
F i gd or' sches Stipendium im JahreSbetrage von 984 X dem Hörer
der rechts- und staatswiffenschastlichen Fakultät Johann Bleyer
(Katholiken), dem Hörer der medizinischen Fakultät Armin Klein
(Protestanten) und dem Hörer der philosophischen Fakultät Siegfried
Kohn (Israeliten ) zu verleihen.

2. ES sei das für das Studienjahr 1902/03 nicht vergebene Gustav
Figdor ' sche  Stipendium im gleichen Jahresbetrage für einen prote¬
stantischen Hörer der medizinischen Fakultät dem Richard Frühwald
zu verleihen. (Angenommen .)

(6445.) St -R. Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung
des Universitäts-Jubiläums-Stipendiums im Jahre 1904 und be¬
antragt, dem Hörer der medizinischen Fakuliät Jaroslav P elzl ba u er
ein von Beginn des Studienjahres 1903/04 an erledigtes Universitäts-
Jubiläums-Stipendium jährlicher 600 X auf die stiftbriefliche Dauer
zu verleihen. (Angenommen .)

(644 l .) St .-R . Dr. Krenn  referiert über daS Ansuchen der
Johanna Schnepf,  Gasthofbesitzerswitwein Kaiserbrunn, und der
Marie Pfeifer,  städtische Wafferleitungsaufsehersgattin, ebendort,
um pachtweise Überlassung von kommunalen Grundstücken in Kaiser¬
brunn und beantragt:

1. Der Marie Pfeifer  wird der zur Aufstellung ihres Ver
kaufsstandes notwendige Platz rechts neben dem Eingänge in den
Garten gegenüber dem Gasthofe Kaiserbrunn im Ausmaße von 1 bis
2 vom 1. April 1904 an gegen einen jährlichen Pachtzins von

103 X auf unbestimmte Zeit gegen halbjährige, beiden Teilen am
1. Oktober eines jeden Jahres zustehende Kündigung in Bestand ge¬
geben. Die Pächterin ist verpflichtet, sich bei Ausübung ihres Ge¬
schäftes auf den gepachteten Raum zu beschränken und jede Belästigung
der Nachbarschaft zu vermeiden.

2. Der Pachtwerberin Johanna Schnepf  ist diese Verfügung
mitzuteilen und dieselbe zu verständigen, daß die Gemeinde Wien
geneigt sei, ihr die bis 30. April 1904 an Ed. Grein er  ver¬
pachtet gewesenen Objekte, mit Ausnahme der beiden Wiesen hinter
der Brücke, zu den in den bisherigen Pachtverträgen genannten Zwecken,
jedoch nicht zur Ausübung eines dem Pfeife  r'schen gleichen Geschäftes,
vom1. Mai 1904 auf unbestimmte Zeit unter den bisherigen Bedingungen,
vor allem gegen einen Pachtzins von jährlich 361 X 43 k (wovon
2 X auf einen AnerkennungSzins entfallen sowie gegen halbjährige,
beiden Teilen am 1. November jedes Jahres zustehende Kündigung zu
verpachten, daß jedoch die von ihr angestrebte Herabsetzung des Pacht¬
zinses auf die Hälfte von vornherein abgelehnt werde.

(Angenommen .)
(6210.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

städtischen Oberarztes Dr . Karl Diem  um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und beantragt, den Genannten in den bleibenden Ruhe¬
stand über Ansuchen zu versetzen und demselben den Ruhegehalt unter
Zugrundelegung einer anrechenbarenDienstzeit von 14 Jahren,
7 Tagen mit 50 Prozent des letzten Aktivitätsgehaltes, d. i. mit
1400 X vom 1. des auf die Versetzung in den Ruhestand folgenden
Monates an und des Mietzinsbeitrages mit 50 Prozent deS zuletzt
bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. mit 500 X vom November¬
termine 1904 an zu bemessen. (Angenommen .)

(6357.) St .-Hl. Hsottöauer referiert über das Ansuchen des
Josef Zambach  um Herabsetzung des Platzzinses für die Tischauf¬
stellung IX., Nußdorferstraße7, und beantragt, die Herabsetzung auf
1 L 60 Ir per Quadratmeter zu genehmigen. (Angenommen .)

(6345.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Franz Rain,  Gastwirtes im Hause VIII ., Lerchenselderstraße14, um
Reduzierung der im IV. Viertel 1903 vorgeschriebenen Waffermehr-
verbrauchsgebühr im Betrage von 129 X 48 ll und beantragt die
Herabsetzung auf 80 L 93 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(6346.) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Rekurs der
Firma Anton Rix L Bruder, IX., Währingerstraße 63, gegen
die Abweisung ihres Ansuchens um Bewilligung zur Abhaltung einer
freiwilligen Versteigerung und beantragt dem Rekurse keine Folge zu
geben. (Angenommen .)

(6405.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Schlußrechnung
für die Einfriedung de« Votivkirchenparkes und beantragt:

1. die vorgelegte Schlußrechnung, bei welcher sich gegenüber der
bewilligten Kostensumme von 6600 X ein begründetes Mehrerfordernis
von 3884 X 62 Ii ergibt, wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

2. Zur Deckung der in daS Jahr 1904 fallenden Restzahlungen
von 4201 X 54 Ir wird zur Ausgabs-Rubrik XXIV 1 k ein Zu¬
schußkredit in dieser Höhe pro 1904 bewilligt. (Angenommen .)

(6411.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansucheudes
Josef Nowy  und Josef Gruß  um Bewilligung zur Unterabteilung
der Realitäten Einl.-Z . 1395 und 1724 Grundbuch IX. Bezirk, und
beantragt:

1. die Abtrennung der im Plane mit o ä k (o) umschriebene
Grundfläche von der Einl.-Z . 1395 ÎX. Bezirk behufs Zuschreibung
zur Einl.-Z . 1724 und

1*
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2. die Abtrennung der im Plane mit k k 1 s (I ) umschriebenen

Grundflächen von der Einl .-Z 1724 IX . Bezirk behufs Zuschreibung

derselben zur Einl .-Z . 1395 als Unterabteilung zu genehmigen.
(Angenommen .)

(10187 sr 1902 . ) St .-R . Gsottbauer  referiert über das

Ansuchen der Proponenten für die Gründung einer Freiwilligen Feuer¬

wehr in Unter St . Veit um Erteilung der Löschberechtigung im Sinne

deS § 31 der Feuerpolizeiordnung für Wien an die zu gründende

Feuerwehr und beantragt , diesem Ansuchen keine Folge zu geben.
(Angenommen .)

(2423 .) St .«R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Franz Kotil,  Heizer der städtischen Feuerwehr , um Fortbezug seiner

Alterszulage und beantragt die gnadenweise Bewilligung des Fort-

bezuges der Alterßzulage als Feuerwehrmann I . Klaffe Per 40 Ir
täglich vom 1 . Mai 1903 an.

(Angenommen : an den Gemeinderat .)

(6197 .) St . -W . Wekohlawek referiert über das Projekt für
die Herstellung eines geräuschvermindernden Pflasters in der Akademie¬

straße in der Strecke zwischen der Ringstraße und Maximilianstraße
im I . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorgelegtc Projekt sei mit dem veranschlagten und be¬

deckten Erfordernisse von 12 . 539 X 61 I> samt dem normalmäßigen

Zehrungsbeitrage von täglich 3 X für den technischen Inspizienten

zu genehmigen.
2 . Die Asphaltierungsarbeiten wären der Neuchatel -Asphalt-

Company auf Grund ihres Offertes unter Verwendung von gepreßten

Asphaltplatten für die Fahrbahn zum Preise von 15 X per Quadrat¬

meter mit 5 Prozent Nachlaß und unter Anwendung von Gußasphalt

zum Preise von 7 X per Quadratmeter mit 20 Prozent Nachlaß für
die Trottoire zu übertragen , wobei die Offerentin verpflichtet ist, das

Plattenpflaller über Verlangen der Gemeinde durch gewöhnliches

Asphaltpflaster zu ersetzen. (An genommen .)
(6284 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über Rohrlegungen

der Wientalwafferleitung und beantragt:
Anläßlich der projektierten Neupflasterungen in der Reichsrats¬

straße , Ebendorferstraße und Liebiggaffe im I . Bezirke wird die vor¬

herige Verlegung von Nohrsträngen der Wientalwafferleitung , sowie

die Aufstellung von Spritzhydranten gemäß dem beiliegenden Plane

und die Herstellung eines VerbindungSrohrstranges der Wientalleitung

in der Stadiongaffe (vom Ring bis zur Reichsratstraße ) mit den snd
Rubrik XXVI 11 bedeckten Kosten per 15 .750 X genehmigt.

Der bisherige 185 mm - Rohrstrang der Hochquellenleitung

Universitätsstraße — Schmerlingplatz ist aufzulaffen , für die Kosten der

Kassierung und der Änderungen an Hochquellenleitungsobjekten wird
der sud Rubrik XXVI 1 i « bedeckte Betrag per 2400 X bewilligt.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem Vorräte zu entnehmen,

die Arbeiten im kurrenten Wege auszufahren . (Angenomm e n.)
(6412 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Johann Zach erl durch Dr . Joses Pfann  um Bewilligung

zur Grundab - und Zuschreibung I ., Bauernmarkt 7, und beantragt

die Genehmigung . (Angenommen .)
(6413 .) St . -R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der Firma E . Groß L Komp,  um Adaptierungsbewilligung für

Nr . 23 Rotenturmstraße im I . Bezirke und beantragt:

Es werde die Zustimmung zur Herstellung der beantragten zehn

Lichteinfallsöffnungen unter der Bedingung erteilt , daß für dieselben
bei der Fläche von 13 20 ein jährlicher Platzzins von 528 X

vom Tage der Fertigstellung derselben angefangen , jährlich im vor¬

hinein an die städtische Hauptkaffa entrichtet und der diesfalls übliche

Revers auf Kosten der Hauseigentümer grundbücherlich einverleibt

werde , und sei sohin die Baubewilligung zu bestätigen.
(Angenomm e n.)

(6181 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Anbringung

von Ankündigungen an dem Wintergehäuse des Brunnens vor der
Paulauerkirche und beantragt:

Über Ansuchen wird der Firma Th . Soini  die Anbringung

von auf Blech gemalten Ankündigungstafeln an dem Wintergehäuse
des Brunnens vor der Paulauerkirche im IV . Bezirke auf Widerruf

und gegen Zahlung eines im vorhinein fälligen Bestandzinses von

60 X pro Jahr unter der Bedingung bewilligt , daß die Ankündigungen
auf glattem Bleche auSgeführt , zwischen der letzten Stufe und der

Bedachung des Gehäuses angeschraubt und in gutem Zustande erhalten,

für Beschädigungen deS Gehäuses durch die Tafeln oder das An¬

schrauben derselben der Gemeinde Ersatz geleistet und einzelne oder

auch alle Tafeln über jedesmaliges Verlangen der Gemeinde ohne
Ersatzanspruch entfernt , sowie sämtliche Tafeln vor Abtragung deS

Gehäuse - auf Kosten der Firma abgenommen werden.
(Angenommen .)

(6410 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Viktor Siedek  um Bewilligung zur Planauswechslung für den

Hausbau I ., Bauernmarkt 3 , und beantragt , den Baukonsens unter
der Bedingung zu bestätigen , daß für den Kohlcneinwurfschacht ein

jährlicher Platzzins von 68 X vom Tage der Straßengrundübergabe
an gerechnet, jährlich im vorhinein an die städtische Hauptkaffa ent¬

richtet und der diesfalls übliche Revers grundbacherlich auf Kosten

der Bauwerberin einverleibt werde . (Angenommen .)
(6327 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Ersten österr .-ungar . Geflügelzuchtvereines in Wien um Bewilli¬

gung einer Subvention , beziehungsweise eines Ehrenpreises für die in

der Zeit vom 8 . bis 12 . Mai stattgehabte Ausstellung und beantragt

die Bewilligung eines Ehrenpreises von 100 X und Verweisung

dieser Auslage auf den Reservefond.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6039 .) St . -R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Karl und Matthias Bittmann  um Baubewilligung für ein

Wohn - und Geschäftshaus I ., Postgaffe , Ecke Auwinkel , und bean¬

tragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
(6281 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Projekt für

die Regulierung der Wollzeile von der Dominikanerbastei bis zum

Stubenring im I . Bezirke und beantragt:
1 . Das vorgelegte Projekt für die Regulierung der Wollzeile

von der Domiuikanerbastei bis zum Stubenring im I . Bezirke wäre

samt dem normalmäßigen Zehrungsbeitrage von täglich 3 X für das

technische Überwachungsorgan mit dem Erfordernisse von 14 . 222 X

1 Ir zu genehmigen.
2 . Die Erd - und Pflasterung «arbeiten , sowie die Arbeiten und

Lieferungen für die Herstellung eines Asphalttrotloirs um die Garten¬

anlage im Offertwege stcherzustellen.
3 . Zur Bedeckung des Erfordernisse « wäre ein Zuschußkredit in

der Höhe von rund 13 .000 X beim Gemeinderate zu erwirken.
4 . Der Unternehmung CooperLKomP.  wäre die Bewilligung

zu erteilen , einen 6 m breiten Streifen der Zufahrtsstraße zur Nieder¬
österreichischen Brandschaden -Versicherungsanstalt nach ihrem Staub¬

verhinderungsverfahren „Asophin " zu imprägnieren , jedoch unter der

Bedingung , daß hieraus der Gemeinde Wien keinerlei Kosten erwachsen

und aus dieser Genehmigung keine wie immer gearteten Ansprüche
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gegen die Gemeind» abgeleitet werden dürfen. Die Imprägnierung hat
im Einvernehmen mit dem Stadlbauamte zu geschehen.
(Angenommen;  punklo Zuschußkredit an d en G em ein d er a t.)

(6422.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der „Wiener Urania" um bestanlweise Überlassung der Wohnung
Nr . 7 im BürgerladfondshauseI ., Wollzeile 28, und beantragt, zur
Kenntnis zu nehmen, daß dieses Ansuchen mittlerweile zurückgezogen
wurde. (Angenommen .)

(6469.) St .-Hs. Weitmamr referiert aber das Ansuchen des
Joses K o ch um Übernahme eines größeren Vorrates von Kotzen und
Pferdedecken rc. und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(6041.) St .-R . Weitmannn  referiert über das Ansuchen
deS Daniel Oberbauer  um Baubewilligung für die Realität VH.,
Zollergaffe9 und 11 und beantragt:

1. Die Baubewilligung bezüglich der projektierten Erker unter
der Bedingung zu bestätigen, daß die Ausladefläche derselben per
3 04 m^ bei Berechnung der Schadloshaltung im dreifachen Aus»
maße in Abzug gebracht werde.

2. Die Schadloshaltung für den bei Or .-Nr. 11 Zollergaffe abzu¬
tretenden Grund per zirka 12 26 mit 40 L per Quadratmeter
zu bemessen, wobei die Partei die Kosten der Plananfertigung und
des Rechtsgeschäftes aus eigenen zu tragen hat. (Angenommen .)

(6016.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Rudolf Demski  um Bewilligung zum Bau eines StraßenhofeS aus
den Realitäten VH., Neubaugaffe 64 und 66, und beantragt:

1. Den zur Einbeziehung in die Verbauung erforderlichen Grund
per zirka 12-86 m? zum Einheitspreise von 190 L Per Quadratmeter,
somit um den Pauschalpreis per 2444 L unter der Bedingung dem
Bauwerber zu überlaffen, daß dieser Einlösungsbetrag vor Ausfertigung
der Baubewilligung bei der städtischen Hauptkaffa einbezahlt, die Kosten
der Plananfertigung und der Durchführung des Rechtsgeschäftesseitens
des Bauwerbers getrogen, und für die geringfügige Grundabtretung
Per zirka 102 keine Schadloshaltung beansprucht werde.

2. Die beabsichtigte Baubewilligung für das aus den vorgelegten
Plänen und der AugenscheinSaufuahme ersichtliche Bauprojekt zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5759.) St .-R . Weitmann  referiert über das Offert des
Josef Holub  auf einen Teil der Kat.-Parz. 638 Hernals per zirka
44 m^ und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien verkauft an Josef Holub  behufs Arron¬
dierung der Liegenschaften Einl.-Z . 1790 Hernals und Einl.-Z . 651
Dornbach, den mit den Buchstabena b d A k s a umschriebenen
Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-
Parz. 638/1 Hernals, cap. 44 m* um den Einheitspreis von 80 X
per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes fällig.

Der Käufer übernimmt die auf den oberwähnten Einlagen zu¬
gunsten der Gemeinde zu intabulierende Verpflichtung, den Zugang zu
dem der Gemeinde verbleibenden Teile der Kat.-Paiz. 638/1 Hernals,
über seinen Besitz den Organen der Gemeinde jederzeit zu gestatten,
und in der Linie a d eine Tür auf seine Kosten herzustellen.

Die mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen sämtlichen Kosten
und Gebühren trägt der Käufer.

2. Der Anspruch des Moritz Beck wird als nicht zu Recht be¬
stehend abgewiesen. (Angenommen .)

(6275.) St .-Hs. Asisch referiert über das Ansuchen der Firma
Albert Jordan  um Bewilligung zur Herstellung eines Anschluffes

durch die Internationale Elektrizitäts-Gesellschaft und beantragt, der
Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft die Herstellung eines An¬
schluffes in die Betriebsstätte der Firma Albert Jordan  im Hause
V., Kleine Neugaffe9, zum Ausziehtermin von Wechselstrommotoren
gegen jederzeitigen Widerruf unter der Bedingung zu bewilligen, daß
der Anschluß nur zu dem angegebenen Zwecke verwendet werden darf.
Die Einhaltung dieser Bedingung ist durch das Stadtbauamt zu über¬
wachen. (Angenommen .)

(6420.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Direktion
der städtischen Elektrizitätswerke um Bewilligung zur Erbauung eines
Schalt- und Transformatorenhäuschensauf dem Platze Ecke der
Eichen- und Wilhelmstraße und in der Gartenanlage Ecke der Stein¬
bauer- und Malfattigaffe im XII . Bezirke und beantragt, die Bau¬
bewilligung für diese beiden Objekte zu erteilen. (Angenommen .)

(6201.) St .-N. Büsch referiert über den Ankauf der alten
Rohre der Kaiser Ferdinands-Wasserleitung an der Spittelauerlände
und beantragt, den Verkauf dieser Rohre (zirka 20 t) an den Bestbieler
Theodor Schrecker um 7 X 30 Ir per 100 Irx unter den üblichen
Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(6451.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Ko haut  um bcstandweise Belaffung seines restlichen Pachtgrundes
Abteilung II , Kat.-Parz. 396/1 und 284 im XII . Bezirke, Fuchsenfeld,
bis November 1804 und beantragt die Genehmigung. Die Kündigung
ist Pro November 1904 zu erneuern. (Angenommen .)

(5304.) St .-R . Büsch referiert über das Tauschoffert der Ehe¬
leute Leopold und Sophie Wolf  auf einen Teil der Kat.-Parz. 1629,
1094/7 und 1094/8 im IV. Bezirke und Kat.-Parz. 1696 im
V. Bezirke, gegen die Kat.-Parz. 1525/13, Einl.-Z . 1920 und Kat.-
Parz. 1526, Einl.-Z . 1921 im V. Bezirke, und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien überläßt an Leopold und Sophie Wolf
zur Arrondierung ihre- zwischen der Kriehuber- und Blechturmgaffe
im V. Bezirke gelegenen Grundbesitzes folgende Grundflächen, Teile der
Kat.-Parz. 1094/7 , Einl.-Z 1121 und 1629 IV. Bezirk und Einl.-
Z . 1696 V. Bezirk:

1. Figur a ä e' a per zirka 500 m^ behufs Einbeziehung in
die Liegenschaft Einl.-Z . 1919 ;

2. Figur ä s s' ä' ä per zirka 286 m^ behufs Einbeziehung in
die Liegenschaft Einl.-Z . 1923 ;

3. Figur 8 Ir k' s' s per zirka 306 m^ behufs Einbeziehung in
die Liegenschaft Einl.-Z . 1915;

4. Figur Ir i x' k' Ir per zirka 212 m^ behufs Einbeziehung in
die Liegenschaft Einl.-Z . 1916;

5. Figur i m Ir' 1 per zirka 230 behufs Einbeziehung in
die Liegenschaft Einl.-Z . 47;

6. Figur n r g d' o n per zirka 131 m^ behufs Einbeziehung
in die Liegenschaft Einl.-Z . 1905 ;

7. Figur r s t r per zirka 32 m^ behufs Einbeziehung in
die Liegenschaft Einl.-Z . 1906 ;

8. Figur s t n s per zirka 9 m? behufs Einbeziehung in die
Liegenschaft Einl.-Z . 1907;
sämtliche angeführten Liegenschaften inneligend im Grundbuche deS
V. Bezirke- .

II . Leopold und Sophie Wolf  überlaffen der Gemeinde lastenfrei:
1. die Kat.-Parz. 1525/13 , Einl.-Z . 1920 V. Bezirk, per

zirka 154 m^;
2. die Kat.-Parz. 1526, Einl.-Z . 1921 V. Bezirk, per zirka

126 o? ;
behufs Arrondierungdes angrenzenden städtischen Besitzes.
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HI . Bei Vertragsunterfertigung bezahlen Leopold und Sophie
Wolf  einen Pauschalbetrag von 72.000 X an die Gemeinde.

IV. Die Gemeinde Wien überträgt die Kat. -Parz. 1094/8,
Einl.-Z . 1123, IV. Bezirk Figur i' k' 1' i' per zirka 254 in
das Verzeichnis für das öffentliche Gut.

V.  Die mit der VertragSauSferligungverbundenen Kosten tragen
beide BertragSIeile je zur Hälfte, die Übertragungsgedühren jeder Ber«
tragsteil für die in sein Eingentum übergehenden Grundflächen.

VI.  Die Übergabe der beiderseitigen Tauschgründe hat frei von
allen Bestandverhältnissen nach erfolgter Vertragsunterfertigungstatt-
zufinden. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6204.) St .-R . Büsch referiert über die Aufstellung eines Aus¬
laufbrunnens im Parke vor der ehemaligen Hundsturmerlinie im
V. Bezirke, und beantragt:

1. Die Errichtung eines Hochquellenauslaufbrunnens im Kinder¬
parke vor der ehemaligen Hundsiurmerlinie mit dem auf Rubrik XXV11o
bedeckten Kostenaufwande von 400 X wird genehmigt.

2. Die Dotierung dieses Brunnens mit täglich 115 KI während
der Sommermonatewird bewilligt.

3. Der Brunnen ist im Sinne des Stadtrats -Beschlusses vom
11. März 1904, Z . 2037, mit einem Kutschera-Selbstschlußhahn
(Type städtisches BersorgungSheim in Lainz), probeweise zu versehen.

4. Behufs tunlichster Verringerung der Kosten sind Bestandteile
von kassierten Brunnen zu verwenden. (Angenommen .)

(6193.) St .-R. Büsch referiert über das Offerlverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Neupflasterung der Arndtstraße, und beantragt,
die Annahme des Bestbotes des Franz Brendl  mit der begehrten
Aufzahlung von 5 Prozent, welche einem bedeckten Mehrerfordernisse
von 376 X 92 k entspricht. (Angenommen .)

(6538.) St .-Hi. AiekoHklllvek referiert über das neuerliche
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Demolierung eines Teiles
der auf der Karmeliterrealität im II . Bezirke befindlichen Baulichkeiten
(Toborstraße und Karmelitergasse) und beantragt, die Demolierung
dem Johann Schallinger  gegen Bezahlung von 10.000 X zu
übertragen. (Angenommen .)

(6457.) St .-R. Bielohlawek  referiert über Hereinbringung
eines Rückstandes per 3216 X 76 k von Eduard Zelniczek  an¬
läßlich der Demolierung der Notbrücke über den Donaukanal nächst
der Franzensbrücke und beantragt, mit der Einbringung der in Rede
stehenden Forderung den Stadtanwalt Dr . Robert Swoboda  zu
betrauen. (Angenommen .)

(6331.) St .-M. Schreiner referiert über die Schlußrechnung
für die gärtnerische Ausgestaltung der Straßenzüge und Plätze längs
der Wientallinie der Stadtbahn in der Strecke vom Getreidemarkt
bis zur Johannesgafse einschließlich des Technikergartens und beantragt:

1. Die vorgelegte Schlußrechnung, nach welcher sich die Aus¬
lagen auf 186.251 X 63 k belaufen, so daß sich gegenüber der ge¬
nehmigten Gesamtkostensummeein Minderersordernis von 36.325 X
26 k ergibt, wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

2. Den städtischen Gärtnergehilfen Felix Latte reck er  und
Josef Kora  wird eine Remunerationvon je 60 X bewilligt.

(Angenommen .)
(6440.) St .-R. Schreiner  referiert über das Projekt für

eine „Pufferhalle" und ein Verwaltungsgebäude in der Hauptwerkstätte
Rudolfsheim und für eine Wagenhalle und ein Verwaltungsgebäude
im Betriesbahnhofe Breitensee.

Über Antrag deS St .-R . Rauer  wird beschlossen,  vorerst
die bestehenden Objekte in Rudolfsheim und Breitensee zu besichtigen.

(5680.) St .-W. Mauer referiert über die Neuherstellung der
Turmuhr auf der Pfarrkirche in Lainz und beantragt:

I . Die Neuherstellung der Turmuhr auf der Pfarrkirche in Lainz
wird genehmigt und dem Richard Liebing  um den Kostenbetrag
von 1892 X übertragen.

Die mit 578 X 14 k adjustierten Baumeister- und die mit 360 X
veranschlagten Jnstallationsarbeiten sind im kurrenten Wege herzu¬
stellen.

3. Die jährlichen Betriebskosten im Betrage von 219 X 80 k
wären zu genehmigen.

4. Der sürsterzbischöflichenGüter-Direktion ist bekanntzugeben,
daß sich die Gemeinde Wien verpflichtet, für jeden Schaden, welcher
durch die Vornahme der in Rede stehenden Arbeiten an der Pfarr¬
kirche in Lainz entstehen sollte, auszukommen.

7. Sämtliche Auslagen wären auf den Reservesond zu verweisen.
(Angenommen .)

(6102.) St .-R. Ran er referiert über das Ansuchendes August
Vaugoin  um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten Einl.-
Z . 992, 993, 995 und 996 Ober-St . Veit und beantragt die Ge¬
nehmigung unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen.

(Angenommen .)
(6406.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver¬

schönerungsvereines„Hacking" um Abgabe von jungen Bäumen und
beantragt, zu genehmigen, daß vom Vorsteher des XIII . Bezirkes
50 junge Bäume aus der Baumschule im Maxingparke dem Ver¬
schönerungsverein„Hacking" unentgeltlich abgegeben werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(6046.) St .-M. Zahka referiert über die Frage der Beitrags¬

leistung der Gemeinde Wien zur Dotation eines dritten Hilfspriestcrs
an der Pfarre Breitensee im XIII . Bezirke und beantragt:

Das über Auftrag der k. k. Statlhalterei gestellte Ersuchen des
Magistrates um Gewährung eines Beitrages zur Dotation eines dritten
Hilfspriesters an der Pfarre in Breitensee im XIII . Bezirke wird mit
dem Hinweise aus die Entscheidungen deS k. k. Verwaltungsgerichts¬
hofes vom 8. März 1899, Nr. 1570, und vom 11. Dezember 1899,
Nr . 9529, neuerlich abgelehnt.

(Angenommen . ; an den Gemeinderat .)
(6321.) St .-M. Mauer referiert über den Magistratsbericht,

betreffend das Ergebnis der gemäß dem StadtratS.Beschlüsse vom
11. Juni 1902, Z . 1380, durchgeführten Untersuchung und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6416.) St .-R . Rauer  referiert über daS Ansuchen der Therese
Jaroschka  um Reduzierung der Kanaleinmündungsgebührfür die
Realität XIII ., Käsergaffe 10, und beantragt, im Sinne der Be¬
stimmungen des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G .-Bl. Nr. 14,
zu genehmigen, daß die mit 366 X bemessene Kanaleinmündungs¬
gebühr bei Gewährung einer 30prozentigen Ermäßigung vorläufig
nur mit dem Betrage von 256 X 20 k, und zwar in mit 1. Juni
1904 beginnenden monatlichen Raten per 22 X eingehoben werde.

(Angenommen .)
(6433.) St .-R . Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
den Schulzubau XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166, und beantragt,
der Magistrat werde beauftragt, die Erd- und Baumeisterarbeiten
neuerlich auszuschreiben, sohin den Akt wieder vorzulegen.

(Angenommen .)
(6535.) St .-M. MrattU referiert über das Offert des Doktor

Franz Raben da  nos . Nußdorfer Spar - und Vorschußverein auf
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käufliche Überlassung der Kat.-Parz. 566, 567, 572, 574 bis 578
in Simmering, XI. Bezirk, an die Gemeinde.

Magistrats-Ober-Kommissär Dr . Ehrenberg  fungiert als
Experte.

Über Anregung seitens des Bürgermeisters wird die Angelegenheit
behufs weiterer Verhandlung durch den Magistrat vertagt.

(Angenommen .)

(5800.) St .-Hi. Hiifsaweg referiert über den Ankauf der Liegen¬
schaften Einl.-Z . 1684, 1691, 1692 Favoriten und Einl -Z . 545
Simmering durch den Wiener Bürgerspitalfondund beantragt:

Der Wiener Bürgerspitalfond erwirbt die in die Verlassenschaft
nach Anton Kothbau er  gehörigen Kat.-Parz. 1436 und 1437,
Einl.-Z . 1684, 1427/1 , Einl.-Z . 1691 und 1428/1 , Einl.-Z . 1692,
sämtlich inneliegeud im Grundbuch Favoriten, ferner die Kat.-Parz . 483
und 484, Einl.-Z . 545 Grundbuch Simmering im Gesamtausmaße
von 105.188 39 m?, und zwar alle diese Liegenschaften, wie sie liegen
und stehen, um den Einheitspreis von 3 X per Quadratmeter, d. i.
um 315.565 X 27 k und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Verkäufer haben sofort nach Verständigung von der Ge¬
nehmigung diese« Rechtsgeschäftes seitens des Gemeinderates die vor-
mundschafts- und verlasfenschaftsbehördliche Genehmigung zu erwirken.

2. Die Ausbezahlung des KausschillingeS mit Ausnahme des im
Punkte 7 erwähnten Betrages erfolgt erst, nachdem seitens der Ver¬
käufer die Löschungserklärungenbezüglich sämtlicher auf den oberwähnten
Einlagen haftenden Satzposten beigebracht sind.

Sollten binnen vier Monaten nach Verständigung von der Ge¬
nehmigung dieses RechtSgeschästes diese sämtlichen Löschungserklärungen
dem Fonde nicht zugekommen sein, so gilt das Rechtsgeschäft als nicht
abgeschloffen.

Da der dem Franz Kothb auer  gehörige Anteil überlastet ist,
verpflichten sich die anderen Verkäufer, jene auf diesen Anteil ent¬
fallenden Satzpostenbeträge, welche durch den dem Franz Kothbauer
zufallenden Kausschillingsbetrag nicht gedeckt sind, zur Zahlung zu
übernehmen.

3.  Die Übergabe der Kaufobjekte in den physischen Besitz des
Wiener Bürgerspitalfondes erfolgt unmittelbar nach Einverleibung des
Eigentumsrechte- desselben.

4.  Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und
Gebühren trägt der Käufer; die Bezahlung der Kosten der grund-
bücherlichen Löschung der Satzposten obliegt den Verkäufern.

5.  Letztere verpflichten sich, die Ansprüche des Agenten, welcher
dieses Kaufgeschäft vermittelt hat, vollinhaltlich zu befriedigen.

6. Ferner übernehmen die Verkäufer die Verpflichtung, binnen
acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäfte« die Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung bei den
eingangs angeführten Grundbuchseinlagen auf ihre Kosten zu erwirken,
ferner von diesem Zeitpunkte an die SandauSbeute und Anschüttung
einzustellen; im Falle des Zuwiderhandelns gegen die letztere Ver¬
pflichtung ist der Bürgerspitalfond berechtigt, das Kaufgeschäft als
nicht abgeschlossen zu betrachten.

7. Die Verkäufer verpflichten sich, binnen eines Jahres vom
Tage der VertragsauSferiigungan die grundbücherliche Löschung der
auf der Liegenschaft Einl.-Z . 1684 Favoriten intabulierten Dienst¬
barkeit des Fahrweges auf ihre Kosten durchzaführen und sind ein¬
verstanden, daß als Kaution zur Sicherstellung dieser Verpflichtung
ein Teilbetrag des Kaufschillinges per 1000 X zurückbehalten werde.

(Angenommen ; an den Gemeinderal .)

Bei vorstehendem Referate fungierte Mag'strats-Ober-Kommiflär
Dr. Ehrenberg  als Experte.

(4230). St .-U Dr . Wesseksky referiert über das Ansuchen
des Johann Keck um Baukonsens für die Realität O .-Nr. 166
Währingerstraße im XVIII. Bezirke und beantragt die Ablehnung.

St .-R . Zatzka beantragt die Genehmigung im Sinne des Be¬
zirksamts-Antrages.

Referenten-Antrag angenommen.
(5928.) St .-W. Köhl referiert über die Äußerung der k. k.

Staatsbahn-Direktion Wien in Angelegenheit der Rauchbelästigung
durch die Züge der Stadtbahn und Verbindungsbahn, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6421.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Karl
Hofmeier  um Zvgcstehung einer Bauerleichterung, bestehend in der
Herstellung eines Dachbodenzimmers beim Hausbau Einl.-Z . 1353,
XIX., Lannerstraße und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(6408.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Hars

und der Elsa Niel  um Bewilligung zur Abteilung der Realität
Einl.-Z . 1013, Grundbuch Ober-Döbling in der Billrothstraße aus
drei Baustellen, und beantragt die Genehmigung unter den vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen. «Angenommen .)

(6104.) St .-R. Hölzl  referiert über die Abänderung der
Niveaus in der Zahnradbahnstraße, XIX. Bezirk, und beantragt den
diesbezüglichen Magistratsvorschlag zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6540 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Projekt für den

Kanal-Neu- beziehungsweise Umbau in der Schuhmanngaffe zwischen
Weidmann- und Kalvarienberggasie, und beantragt, das vorgelegte
Projekt mit den veranschlagten Kosten von 7200 X zu genehmigen
und das Offert der Firma Adolf Sikora  bezüglich der Erd- und
Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel mit dem angeborenen Nachlasse von 11 7 Prozent von den
Einheitspreisen de« Kostenanschlages anzunehmen. (Angenommen .)

(6458.) St .-W. Sebastian Hkünbeik referiert über die Ein¬
beziehung der Straßenbahnzoneder Hernalser Hauptstraße außerhalb
des Viaduktes der Vortortelinie der Stadtbahn in die regelmäßige
Bespritzung und beantragt, die Einbeziehung der Straßenbahnzone der
Hernalser Hauptstraße vom Stadtbahnviadukte(Vorortelinie) bis zur
Vollbadgaffe im XVII. Bezieke einschließlich der Verbreiterung bei der
Güpferlingstraße und bei der Restauration Sckwarz  in die regel¬
mäßige, täglich zweimalige Straßcnbespritzungzu genehmigen. Die
nach dem geltenden Vertragspreise für diese Leistung dem bestellten
Unternehmer zukommende Vergütung beträgt pro Bespritzungssaison
487 X 38 tr und ist für das lausende Jahr mit dem hiefür noch
entfallenden Teil bedeckt. (Angenommen .)

(6043.) St .-Hi. Köhl referiert über das Ansuchen des Ed.
Hauser  und Konsorten um Grundab- und Zuschreibung bezüglich
der Realität Einl.-Z . 566 und 679 einerseits und Einl.-Z . 567
und 647 andererseits und um Ausstellung einer Freilaffungserklärung
und beantragt:

1. Die geplante Grundab- und Zuschreibung, welche sich als
Unter-Abteilung gemäß H 3, lit. b B.-O. darstellt unter den vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu genehmigen.

2. Gleichzeitig zu genehmigen, daß bezüglich des TrennstuckeS
b x Ir (b) die Freilaffungserklärung von den darauf zufolge Rekurses

, vom 8. August 1903 zugunsten der Gemeinde Wien lastenden Ver-
I Kindlichkeiten ausgestellt werde. (Angenommen .)
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(6045 , 6342 .) Sl .-Hl . Aerdinaud Hkäf referiert aber die
Vörnahtne von Ferialherstellungen in den Schulgebäuden XVI ., Abele¬

gaste 29 und Nevmayergaffe 2b , und beantragt , die von der Lokal-

Kommission beantragten , in den Hauptferien 1904 auszuführenden

Herstellungen mit dem Kostenerfordernisie von 5350 X beziehungsweise

5160 X zu genehmigen . (Angenommen .)
(61S8 .) St .-R . Ferdinand Graf  referiert über die Überlastung

der SandauSbeute auS den städtischen Kat .-Parz . 724 und 725,

„Teufelskotried " im XVI . Bezirke , und beantragt:
Der Dermin zur SandaUSbeute auf den Kat .-Parz . 724 und 725

im XVI . Bezirke „TeufelSkotried " wäre dem Franz Märkl  gegen

den bereits erlegten Betrag von 200 X bis zum 31 . Dezember 1904

Unter der Bedingung zu verlängern , daß hiedurch die Anschüttung der

Gemeinde in keinerlei Weise behindert oder gestört werde , widrigens

Karl Märkl  daS Recht der weiteren Sandausbeute sofort gänzlich

verlieren würde , ohne daß demselben diesfalls ein Ersatzanspruch oder

ein Rückersatzanspruch auf den erlegten Pachtbetrag an die Gemeinde

Wien zustehen würde . (Angenommen .)

St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVI . Bezirke um Reduzierung von Wastermehrverbrauchs-

gebllhren und beantragt die Reduzierung:
(6117 .) Grundsteingaste 46 , von 23 X 76 b auf 14 X 85 b

pro IV . Quartal 1903.

(6118 .) Nödlgaste 3 , von 124 X 8 b auf 77 X 55 d Pro
III . Quartal 1903.

(6119 .) Abelegaste 19 , von 36 X 40 b auf 22 X 75 b und

von 3 X 40 Ir auf 2 X 13 Ir pro I . und II . Quartal 1903.

(6120 .) Koppstraße 63 von 139 X 48 Ir auf 87 X 18 Ir pro

IV . Quartal 1903 . (Angenommen .)

(6127 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Mathilde Schub erth  um Schadloshaltungsbcstimmung für den

von der Realität Or .-Nr . 50 Friedrich Kaisergaste im XVI . Bezirke

abzutretenden Grund und beantragt:
1 . Der abzutretende Grund im Ausmaße von 49 ' 98 ist mit

22 X per Quadratmeter , d. i . mit 1099 X 56 Ii schadlos zu halten.

2 . Dieser Grund ist nach erfolgter Übernahme in den physischen

Besitz der Gemeinde der zur Abtretung verpflichteten Hauseigenlümerin

Mathilde S ch u b e r t h auf jederzeitigen Widerruf , gegen einen jähr¬

lichen, im vorhinein zu entrichtenden Pachtzins von 50 X und gegen

grundbücherliche Einverleibung des vorgelegten Reverses auf Kosten

der Partei , betreffend die Verpflichtung zur jederzeitigcn Herstellung

dcs vorschriftsmäßige » Trottoirs vor dem erwähnten Hause in Bestand

zu geben. (Angenommen .)
(6034 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Präliminar¬

projekt für die Neupflasterung der Thaliastraße zwischen der Paniken-

und Tbalheimergasse im XVI . Bezirke und beantragt , der Stadtrat

wolle das vorgelegte Projekl mit dem veranschlagten Erforderniste von

60 .334 X 7? b samt dem normalwäßigen ZehrungSbeitrag von

täglich 3 X für den technischen Bauinspizienten genehmigen.
Die mit 14 .735 X 41 d und 400 X Pauschale veranschlagten

Erd - und PflasteruvgSarbeiten wären im Wege einer öffentlichen

schriftlichen Offertverhandlung zu vergeben . Der hiebei zu gewärtigcnde

Nachlaß wird das Gesamterfordernis voraussichtlich so vermindern,

daß der für das Objekt genehmigte Kredit per 60 .000 X vollauf

genügen wird . (Angenommen .)
(6338 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Herstellung

von Grüften am Ottakringer Friedhofe und beantragt , die Herstellung

von zehn neuen einfachen Grüften am Ottakringer Friedhofe in der

Gruppe L , und zwar je fünf in der Reihe Nr . 1 und 2 in der

aus der Bauamtsskizze ersichtlichen Weise im bedeckten Gesamtbeträge

von 6500 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(6038 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des k. k. Notars Karl Schack namens Franziska Prohaska,

Marie Schenzel,  Iosefine Rinnböck  und Johanna Käst um

Bewilligung zur Abteilung der Realitäten Einl .-Z . 1457 Grundbuch

Ottakring und beantragt , die beabsichtigte Grundabteilung beziehungs¬

weise Parzellierung unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Be¬

dingungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(6537 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Erwerbung

der Liegenschaften Einl .-Z . 648 und 649 an der Galitzynstraße im

XVI- Bezirke und beantragt, die bei der am 9. Mai 1904 statt¬
gehabten exekutiven Feilbietung erfolgte Erwerbung der Liegenschaften

Einl .-Z 648 und 649 Ottakring im Gesamtausmaße von 7664 m^

um den Pauschalpreis von 72 .001 X für die Gemeinde Wien

genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6534 .) St . -Hl . Mistaweg referiert über da « Projekt für die

Regulierung und Umpflasterung der Gußhausstraße zwischen Allee-

und KarlSgaste im IV . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Projekt

unter Zugrundelegung der Alternative des Planes R (einheitliche

Pflasterung mit australischem Tallowoodholze ) mit dem Erfordernisse

von 54 .903 X 73 b samt dem normalmäßigen Zehrungsbeitrage von

3 X täglich für den bauämtlichen Inspizienten zu genehmigen ; die

Erd - und Pflasterungs - , sowie die Holzstöckelarbeiten wären im Offert¬

wege sicherzustellen. (Angenommen .)

(6199 .) St . -Hl . Zahka referiert aber die Entsendung eines

Delegierten zu der heurigen 44 . JahreS -Versammlung des Deutschen
Vereines von GaS - und Wasser -Fachmännern und beantragt , die Ent¬

sendung eines Beamten des Stadtbauamtes zu genehmigen und dem

Betreffenden ein Reisepauschale von 400 X zu bewilligen.
(Angenommen .)

(6186 .) St . -R . Zatzka  referiert über die Einrichtung der

Kontroller bei den von der k. k. priv . österr . Länderbank gelieferten

Motorwägen und beantragt , es wäre von einer Umänderung der
Kontroller bei den von der Länderbank gelieferten Motorwägen in

der Hinsicht , daß bei einem abgeschalteten Motor des Fahren in ver¬

kehrter Richtung ermöglicht ist, abzuschen und hievon die Länderbank

in Kenntnis zu setzen. (Angenommen .)

(5525 .) St .-R . Zatzka referiert über den neuerlichen Bericht

der Direktion der städtischen Sammlungen , betreffend das Offert des

Albert Kende  auf käufliche Überlastung des Porträts Moritz

Lehmann ' S von Canon  und beantragt , den Ankauf um 500 X

zu genehmigen . (Angenommen .)

(5625 . ) Sl .-Hl . HltMer referiert über das modifizierte Ansuchen

der Johanna Hahn  um nachträgliche Bewilligung zur Abteilung der

Realität Einl . -Z . 363 Unter -St . Veit , XIII . Bezirk , und beantragt,

in teilweiscr Abänderung der mit Stadtrats -Beschluß vom 7 . April

1904 , Z 4259 gestellten Bedingungen zu genehmigen , daß nach den

Worten „festzustellen sind " der Zusatz angesügt werde : „ wobei die

Vorrückung von 0 50 m längs deS 3 3 m breiten Stiegenhauses und

die Vorrückung um 0 30 m längs des Hinteren Hausteiles in den

sonst 3 m breiten Seitenabstand von der Nachbargrenze mit Rücksicht

auf den zirka 11m breiten Seitenabstand auf der gegenüberliegenden
Parzelle und mir Rücksicht auf den vorhandenen Baumbestand aus¬

nahmsweise genehmigt wird . (Angenommen .)
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(6207.) S1 .-Hs. Zahka referiert über das Ergebnis der be¬
schränkten Offertverhandlung, betreffend den Ankauf von zwei Laus-
gewichlswagen für das Versorgungsheimim XIII . Bezirke, und be¬
antragt, das Offert der Firma Emerich v. Buganyi  mit dem
Preise von 475 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(6356.) St .-R. Zatzka referiert über die Sicherstellung der
Lieferung der Negulierfüllöfen für den Zubau XIII ., Hietzinger Haupt¬
straße 166, und beantragt, die vorgelegten besonderen Bedingnisse und
den Kostenanschlagfür die in Rede stehende Lieferung zu genehmigen
und den Magistrat anzuweisen, auf Grund dieser und der bereits ge¬
nehmigten allgemeinen Bedingnisse eine öffentliche Offertverhandlung
unter spezieller Einladung der vom Stadtbauamte namhaft gemachten
Firmen auszuschreiben. (Angenommen .)

(6278.) St .-R . Zatzka referiert über die Frage der Verwendung
von Koks für die Kesselfeuerung bei den städtischen Elektrizitätswerken
und beantragt, den Ober-Inspektor August Ehrendorfer  und den
Professor Viktor Horwatitsch  um Abgabe eines Gutachtens über
die vorliegende Frage zu ersuchen und den Magistrat zu ermächtigen,
daß er die an die Sachverständigen zu stellenden Fragen nach Ein¬
vernehmen der Verwaltungs-Direktion der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" und der Direktion der städtischen Elektrizitätswerkeformuliere.

(A ng enommen .)
(6438.) St .-HI. Mistarveg referiert über das Ansuchen des

Leopold Roth  und Ludwig Müller  um Baubewilligung für ein
Wohn- und Geschäftshaus auf der im Grundbuche des IV. Bezirkes
Einl.-Z . 1274 inneliegenden Baustelle VI der Gruppe II , Kat.-
Parz. 1703/11 in der Lothringerstraße, Ecke der Maderstraße, und
beantragt, die Baubewilligung hinsichtlich der beabsichtigten Kuppel,
welche die mit dem GemeinderatS-Beschlusse vom 15. März 1904,
Z . 2995, bestimmte HauptgefimShöhe überragt, zu bestätigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(6154.) St .-M. Hsottöauer referiert über die Anregung des

Johann Reinharl  wegen Durchführung der Löwenburggaffezwischen
der Fuhrmannsgaffe und den Gründen der ehemaligen Reiterkaserne
im VIII . Bezirke und beantragt, auf diese Anregung nicht einzu¬
gehen und von dem Ankäufe der betreffenden Baustellen abzusehen.

(Angenommen .)
(6027.) St .-R. Gsottbauer  referiert über den Bericht des

Magistrates, betreffend Verhandlungen wegen Durchführung der Pfeil¬
gaffe im VIII . Bezirke und beantragt, das Offert des Dr . Hermann
Klug  und Konsorten auf Überlassung eines Teiles der Realität
Stolzenthalergaffe9, sowie das Offert des August Braun  und
Konsorten auf Verkauf des Hauses VIII ., Stolzenthalergaffe II , an
die Gemeinde im Sinne des Magistrats-Antrages abzulehnen.

(Angenommen .)
(6573.) St .-W. Araimeiß referiert über das Offert des

Dr . Max Deutsch,  Maffaverwalters im Konkurse Franz Weigl,
auf Überlassung der Dampfanlage von der Konkursmaffa, sowie über
das Offert der Firma S . Geiers Hofer  auf Mietung des Bürger¬
spitalfondsgrundes Einl.-Z . 849, Teile von Einl.-Z . 855 und 749 im
XV. Bezirke und beantragt:

1. Das Offert des Dr . Max Deutsch  als Maffaverwalters
im Konkurse Franz Weigl,  die Dampfanlage, d. i. Kessel und
Maschine mit allem Zugehör und den Pertinenzen auf dem Bürger-
spitalfondsgrunde Einl.-Z . 849, 855 und 749 im XV. Bezirke um
5400 X von der Konkursmasse zu übernehmen, wird abgelehnt, jedoch
ein Gegenoffert, lautend auf 4000 X, gestellt.

2. Im Falle der Annahme dieses Gegenoffertes ist dieser Bürger¬
spitalfondsgrund an Albert Geiers Hofer,  beziehungsweisean die
protokollierte Firma S . Geiershofer,  XIV ., Pouthongaffe9, im
Sinne des MietofferteS dieser Firma in Bestand zu geben.

(Angenommen .)
(6456.) St .-W. Wessely referiert über die Regulierung der

Kaunitzgaffe im VI. Bezirke und beantragt, der Stadtrat wolle unter
Aushebung des Beschlusses vom 16. Dezember 1903, Z . 14397, die
Regulierung der Kaunitzgaffe im VI. Bezirke nach dem ersten bau-
ämtlichen Vorschläge, d. i. mit Fahrung einer Stützmauer bei der
Einmündung der Luftbad- und Eggertgaffe prinzipiell genehmigen und
das Stadtbauamt mit der Ausarbeitung des Detailprojektes beauf¬
tragen. (Angenommen .)

(6463.) St .-R . Wessely  referiert über die Schlußrechnung,
betreffend den Umbau der Hauptunratskanäle in der Kurz-, GraS-
und Mittelgaffe im VI. Bezirke und beantragt, das gegenüber den
genehmigten Kosten von 12.827 X 4 b entstandene Mehrerfordernis
von 32 X 75 b zu genehmigen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 17 . Mai 1SV4.
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,

H raba,
Dr. Krenn,
R issaweg,
Schreiner,

S t raßer,
Tomola,

Weitman n,
Dr. Wesse lsky,
Zatzka.

Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R. Dr. Deutsch mann , Rauer,
Wessely.

Beurlaubt: St .-R. Oppenberger,
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Mize- Bürgermeister Ar. Ileumayer eröffnet die
Sitzung  und macht der Versammlung nachstehende Mitteilungen:

1. Die St .-Räte Dr. D eu t schm a n n, Rauerund Wessely
kaffen ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen.

(Zur Kenntnis .)
2. Die kaiserliche Akademie der Wissenschaftenladet zu der am

21. Mai 1904, um 4 Uhr nachmittags, im große» Saale des Akademie¬
gebäudesI ., Universitätsplatz2 stattfindendeu feierlichen Sitzung ein.

(Zur Kenntnis .)
(6600.) S1 .-M. Ar . Krerm referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die erfolgte Bestellung der praktischen Ärzte Doktor
Anton Jerzabek,  Dr . Stanislaus Uhlirz  und Dr . Franz N.
des Loges  zu supplierenden städtischen Ärzten im X. Bezirke und

>beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)
^ (6583.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Anerbieten des
>Kölner Fabrikanten Hermann Joses Lückger  zur Überlastung von
^ zwei Wappenbriefen aus der Zeit Kaiser LeopoldsI beziehungsweise
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Josess II . und einer Grundbuchsurkunde Friedrich des III vom
2 . März 1438 um 200 X und beantragt die Genehmigung des
Offertes . (Angenommen .)

(6470 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Firma C . Andelfinger ä Komp,  in München um Bewilligung
einer Subvention für das „Reise -Album " und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(6615 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Julius Laurenöic,  Herausgeber der „Rsvus intsrnatioriLls " , um

Bewilligung einer Subvention und beantragt die Ablehnung.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6600 .) St . -A . Aielohlarvek referiert über die Auflösung des
Armeninstitutes für den I . Bezirk und beantragt:

1 . Das Armeninstitut für den I . Bezirk wird gemäß Z 11 der
bezüglichen Vorschriften aufgelöst.

2 . Es werden nachbenannte bisherige Armenräte ersucht, bis zur
Bestätigung der neugewählien Funktionäre provisorisch folgende Stellen
zu übernehmen:

Eduard Nybicka  die Stelle eines Obmannes;

Ignaz Hörnisch,  die Stelle eines Kassiers;
Josef Hütter  die Stelle eines Schriftführers;
Karl Nowotny  die Stelle eines Nechnungsführers.
3 . Die bisherigen Armenräte werden ersucht, ihr Amt bis zur

Bestätigung der neugewählten Armenräte fortzuführen.
(Angenommen .)

(6553 .) St .-U . Weitmarm referiert über die Enthebung des
Buchbinders Karl Kreis  von den kurrenten Buchbinderarbeiten für
den VII . Bezirk und beantragt , den Buchbinder Karl Kreis  von
der Verpflichtung zur Durchführung der kurrenten Arbeiten für den
VII . Bezirk für die Jahre 1904 bis 1906 zu entheben und die
Arbeiten im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung
sicherzustellen. (Angcnoinmc  v .)

(5494 .) St .-Hi . Melohkawek referiert aber das Projekt für
die Asphaltierung der Fichlegasse zwischen der Hsgelgaffe und Seiler-
stätte im I . Bezirke , und beantragt , das vorliegende Projekt nach dem
Kostenanschläge L mit dem Erfordernisse von 22 .691 X 60 Ii samt
dem normalmäßigen Zehrungsbeitrage von täglich 3 X für den Bau¬

inspizienten zu genehmigen.
Die Erd - , Pflasterungs - und Asphaltiererarbeiten werden im

Offertwege vergeben . (Angenommen .)
(6646 .) St . -Hl . Hlijsaiveg referiert über das Projekt für die

Aussetzung eines zweiten Stockwerkes auf das Schulgebäude X.,
Laaerstraße 274 , und beantragt:

1 . Die Projeklskizze ' für die Aussetzung eines zweiten Stockwerkes
auf das Knaben - und Mädchen -Volksschulgebäude X., Laaerstraße 274,
zur Unterbringung von fünf Lehrzimmern und einem Lehrmittelzimmer und
die Schaffung eines direkten Ausganges aus der Oberlehrerwohnung
in den Garten mit dem Kostenbeträge von 66 .000 X wird ge¬

nehmigt.
2 . Die Arbeiten sind während der diesjährigen Hauptferien aus-

zusühren und bis Mitte Oktober 1904 zu beenden ; die bestehenden
Lehrräume müssen jedoch bereits zu Beginn des Schuljahres 1904/05
benützbar sein.

3 . Die noch Heuer auflaufenden Kosten per 40 .000 X werden
auf den Reservefond verwiesen ; für den Rest ist im Voranschläge für
das Jahr 1905 Vorsorge zu treffen.

4 . Das Detailprojekt ist schleunigst vorzulegen.
(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(6613 . ) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Endres  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn - und
Geschäftshauses auf der Realität Or . -Nr . 29 Margaretenstraße,
IV . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung
zu bestätigen , daß die Ausladefläche der Erker von zusammen 4 416 m^
im dreifachen Ausmaße von der schadlos zu haltenden Fläche in
Abzug gebracht wird . (Angenommen .)

(6612 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Friedrich Böhler  um Bewilligung zu Adaptierungen im Hause
Or .-Nr . 3 Viktorgaffe , IV . Bezirk , und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(6598.) St .-Hs. WraiM referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung des im Jahre 1904 zu ge¬
winnenden Grases , beziehungsweise Heues am Zentral -Friedhofe und
beantragt:

Das auf dem Zentral -Friedhofe durch das Abmähen der nicht
belegten Gräberflächen und durch das Absicheln der Gruppen der gemein¬
samen Gräber im Jahre 1904 zu gewinnende Gras und Heu wird dem
Bestbieter Franz Hofstätt er,  Heuhändler , XI ., Dorfgaffe 75 , um
den Pauschalbetrag von 3000 X gegen genaue Einhaltung der Offert-
verhandlungsbedingniffe überlaffen . (Angenommen .)

(6607 .) St .-R . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Lieferung von 1000 Stück Mistbeetfenstern
für den Zentral -Friedhof mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
11 .000 X, und beantragt , das Offert des Gustav Schwarz
(12 Prozent Nachlaß ) zu genehmigen . (Angenommen .)

(6641 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Pinkus
und der Cäcilie Frankfurter  um Zustimmung zur Löschung des
auf den Baustellenfragmenten Einl .-Z . 1538 und 1598 in Simmering
iRömersthalstraße , beziehungsweise Lorystraße ) hastenden Bauverbotes
und beantragt , die Zustimmung zu erteilen , daß gleichzeitig mit der
grundbücherlichen Vereinigung der Baustellenfragmente Einl .-Z . 1538
und 1598 in Simmering auch daS auf den beiden Einlagen haftend
Bauverbot bis zur Arrondierung gelöscht wird . (Angenommen)

(6642 .) St . -R . Braun  referiert über das Anerbieten des Joh.
Wild eis  zur Pachtung der Fondswiese „Hutweide am Sauhaufen " ,
Kat .-Parz . 124 (Albern ) im Ausmaße von 2 da 8910 um den
Jahrespachtzins von 90 X auf sechs Jahre und beantragt die Ge-
suchkgewährung gemäß dem MagistratS -Antrage . (Angenommen.

(6213 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der
Henriette Schwarz,  Forstverwalterswitwe in Mannswörth , um Be¬
willigung einer Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer
Gnadengabe von jährlich 600 X vom 1 . März 1904 bis 31 . De¬

zember 1906 , eventuell bis zu einer etwa srllher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5764 .) St . -W . WÜsch referiert über das Projekt für die Re¬
gulierung der Wienzeile vom Sechshausergürtel bis zur Kobingergasse
im XII . Bezirke und beantragt , das vorliegende Projekt mit dem (be¬
deckten) Erfordernisse von 21 .976 X 14 d samt dem normalmäßigen

Zehrungsbeitrage von 4 X täglich für den Bauinspizienten zu ge¬
nehmigen.

Die Erd - und Pflasterungsarbeiten werden im Offertwcge ver¬

geben. (Angenommen .)
(6464 .) St .-N . Büsch referiert über die Herstellung von Rohr-

Verbindungen und Schiebereinschaltungen im V. Bezirke und beantragt,
die Herstellung diverser Rohrverbindungen und Schiebereinschaltungen
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im V. Bezirke mit dem (bedeckten) Kostenbeträge von 5800 X zu ge¬
nehmigen. . (Angenommen .)

(5645, 4784, 6419.) St .-R. Büsch referiert über die Rekurse
des Anton Moral,  des Albert Kollmayer  und de- Franz
Preßler  wider die Bezirksamldekrcte, betreffend feuerpolizeiliche Übel¬
stände in den Häusern XII., Diefenbachgafse 35 und 37 und Stache-
gaste 13, und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(6466.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Breicha  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Reno¬
vationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 6, Nummer 37 im
Hetzendorfer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährunggemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(6465.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Anna
Gribitz  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Neno-
vationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 3 a, Reihe1, Nummer 5,
im Meidlinger Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(6192.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Bezirks-
voistehers des V. Bezirkes um Pflasterung der Fockygasse, V. Bezirk,
und beantragt, die Pflasterung der Fockygasse zwischen der Steinbauer¬
gaffe und Arndistraße im V. Bezirke für das Jahr 1905 in Aussicht
zu nehmen und durch Einstellung eines Betrages von 52.000 X in
das nächstjährige Pflasterpräliminare hiefür vorzusorgen.

(Angenommen .)
(6283.) St .-R. Büsch referiert über die Rohrlegung der Hoch-

qucllenleitung in der Rosenhügelgasie im XII. Bezirke und über die
Einleitung des Hochquellenwasser in den Hetzendorfer Friedhof und
beantragt:

1. Die Verlängerung des 80 mm Rohrstranges der Hochquellen¬
leitung in der Rosenhügelgaffe im XII. Bezirke über die Donau¬
ländebahn bis zum Hetzendorfer Friedhofe behufs Versorgung des
Objektes Nr. 57 der k. k Staatsbahn, sowie des Hetzendorfer Fried¬
hofes mit Hochquellenwaffermit den sub Rubrik XXVI6 a bedeckten,
detailliert zu verrechnenden Kosten per 1100 X wird genehmigt.

2. Die Herstellung einer Bleirohrabzweigung in den Friedhof
(Kosten per 600 X sub Rubrik XXVI 6 s, bedeckt), sowie der In¬
stallation eines öffentlichen mit 25 dl täglich dotierten Auslaufes im
Friedhof (Kosten per 250 X sud Rubrik XXXIII 4 a bedeckt) werden
bewilligt.

3. Das Anbot des Totengräbers Alois Oschelda  jährlich
25 X als Beit.agsleistung für die Mitbenützung des Auslaufes für
den Hausbedarf und für die Gräberausschmückung zu entrichten, wird
angenommen. (Angenommen .)

(6330.) St .-R. Büsch referiert über das Anerbieten der Irene
Mandl  zur käuflichen Überlastung der Liegenschaft Einl.-Z . 748
V. Bezirk (Vordere Slldbahnstraße) um 100 X per Quadratmeter
und beantragt:

1. das vorliegende Offert mit Rücksicht auf die übertrieben hohe
Forderung abzulehnen;

2. den Magistrat zu ermächtigen, bei der k. k. n.-ö. Statthaltcrei
wegen Erwirkung der Enteignung der Liegenschaft Einl.-Z . 748
V. Bezirk, das Nötige zu veranlassen;

3. das Ansuchen um Erstreckung der Frist zur Demolierung
der Baulichkeiten bis 31. Oktober 1904 wird abgewiesen.

(Angenommen .)
(6660.) St .-A . Hsottöauer referiert über die Ausstellung der

Teilnehmer des von der Gemeinde Wien im Herbste 1902 ins Leben
gerufenen Ki rscs für den Zeichen- und Kunstunterricht und beantragt,

zu genehmigen, daß in der Zeit vom 21. bis 28. Mai 1904 im
Zeichensaale, im Zeichenlernmittelzimmer und im Turnsaale der
Mädchen-Bürgerschule IX., Galileigaste3, eine Ausstellung der von
den Teilnehmern deS Kurses für den Zeichen- und Kunstunterricht
angefertigten Zeichnungen und Malereien stattfindet und zur Deckung
der Kosten dieser Ausstellung einen Betrag von 100 X zu bewilligen.

(Angenomm  en.)
(6154.) St .-R . Gsotibauer  referiert über den Antrag der

BezirksvertretungdeS VIII . Bezirkes auf Ersuchen des Konsortiums
für den Verkauf der Wiener Kasernengründe um Verschiebung deS
Verkaufes der Baustelle5 und 6 der Gruppe IV der Josefstädter
Reiterkasernengründe bis 1. Juni 1904, sowie um Schaffung eines
Durchganges für den Personenverkehr und beantragt:

Es sind Erhebungen zu pflegen, wie hoch sich die Kosten der
Durchführung der projektierten Alternativverbindungen im Zuge der
Löwenburggaffe belaufen. (Angenommen .)

(6536.) St .-HI. Araim referiert über den Ankauf der Kat.-
Parz. 566, 567, 572, 574 bis 578 Simmering, durch den Wiener
Bürgerspitalfond und beantragt:

Der Wiener Bürgerspitalfond erwirbt die Kat.-Parz. 566 und
567, Einl.-Z . 564, Kat.-Parz. 572, Einl.-Z . 568, Kat.-Parz. 574,
Einl -Z . 569, Kat.-Parz. 576, Einl.-Z . 571, Kat.-Parz. 577 und
578, Einl.-Z . 572, Kat.-Parz. 575, Einl.-Z . 1352, sämtlich im
Grundbuche Simmering inneliegend, im Gesamtausmaße von 34.548 n?
um den Pauschalbetrag von 63.000 gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(6610.) St .-W. Aerdinand Graf referiert über das Ansuchen

der Marie Sürkozy  um Bewilligung zur Parzellierung der Liegen¬
schaften Einl.-Z . 659 und 3229 Grundbuch Ottakring (Erdbrust-
und Kollburggaste), XVI. Bezirk, und beantragt:

Die nachträgliche Bewilligung zur Abteilung der früher bestandenen
Liegenschaft Einl.-Z . 659 des Grundbuches Ottakring im Sinne der
beigebrachten Abteilungspläne, d. i. auf die BaustellenI und II
(derzeit Einl.-Z . 659 und 3248) und auf die zwei Baustellen¬
fragmente Einl.-Z . 659 und 3249, beziehungsweiseauf das mit der
Einl.-Z . 3227 bereits vereinigte Fragment u b r a unter den er¬
gänzten Bedingungen des Bauamtsberichtes vom 14. Mai 1903,
Z . 354/X zu erteilen und der Erledigung folgendes beizufügen:

„Bemerkt wird, daß vor Erfüllung der im Obigen gestellten
Bedingungen für keine der genannten Liegenschaften die Baubewilligung
erteilt werden wird." (Angenommen .)

(6551.) St .-Hl. Sebastian Grünöeck referiert über den
seinerzeit von ihm gestellten Antrag auf Beseitigung der Dornbacher
Spodiumfabrik und bringt einen Magistratsberichtüber die erfolgte
Einstellung der Spodiumfabrikation der Dornbacher Spodiumfabriks-
Aktiengesellschaft zur Kenntnis. (Angenommen .)

(6280.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über die Regu¬
lierung des Hernalsergürtels zwischen Hernalser Haupt- und Jörgerstraße,
XVII. Bezirk, und beantragt, die sofortige definitive Ausgestaltung des
Hernalsergürtels zwischen der Hernalser Hauptstraße und der Jörgerstraße
im XVII. Bezirke nach Variante III des beiliegenden Planes, d. i. mit
gleichzeitiger Verlegung der Straßenbahngeleise in die richtige gerad¬
linige Trace, im Prinzipe zu genehmigen und den Magistrat zu be¬
auftragen, das bezügliche Detailprojckt ehestens auszuarbeiten.

(Angenommen .)
(6350.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen der Therese Bitz an um Bewilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgebühr für daS eigene Grab Gruppe X
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Nummer 31 im Hernalser Friedhofe und beantragt die GesuchS-
gcwährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(1422.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Totengräbers am Dornbacher Friedhofe Karl Herberth
um Liquidierung der ihm von der Stadtbuchhaltung gestrichenen Kreuz-
sctzgebühren, und beantragt, zu genehmigen, daß dem Karl Herberth,
Totengräber des Dornbacher Friedhofes, die seitens der Pateien ein-
gehobenen Kreutzsetzgebühren künftighin im Betrage von je 1 X 40 Ir
auSbczahlt werden und daß demselben die bis zur Genehmigung dieser
Versügung seitens der Stadtbuchhaltung gestrichenen Kreuzsetzgebühren
per zusammen 18 X 20 Ii nachträglich vergütet werden.

Diesen Betrag soll Herberth  selbst einkastieren; weiters ist
zu bestimmen, daß künftighin diese Gebühr auch vom Verwalter des
Hernalser Friedhofes eingehoben werden kann. (Angenommen .)

(6547.) St .-M. Aahlra referiert über die Abänderung der
Baulinien für die Realität der k. k. Gartenbau Gesellschaft und be-
ontragt:

Die Gemeinde Wien setzt die Baulinien für die Realität der
k. k. Gartenbau-Gesellschaft gemäß dem Magistrals-Antrage nach den
im Originalplane Z . 602/XIII ex 1904 rot gezogenen Linien d' d
ule,  dann der blauen Linie e ä o I)' mit den Straßenbceiten von
19m für die Weihburg- und Liebenbcrggasse, dann der Mindestbreite
von 16 m für die VerbindungSgasse zwischen Schellinggafse und
Stubenbastci fest, wobei zugleich die rot, beziehungsweiseblau ge¬
zogenen Linie» A Ir i k I für die gegenüberliegenden Realitäten be¬
stimmt werden. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6647.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des Direktors
der Mädchen-Bürgerschule XIII ., Feldmühlgafse 26, Josef Kreibich
um Ausschmückungdes Turnsaales derselben Schule für eine Schüler¬
feier, und beantragt dem Gesuchsteller zur Ausschmückung des Turn¬
saales ein Pauschale von 200 X gegen Detailverrechnung zu bewilligen.

Die Ausschmückung hat durch Hietzinger Geschäftsleute zu erfolgen.
Es wird beschlossen,  das Ansuchen abzuweisen.
(6554.) St .-R . Zatzka referiert über das Anbot des Joses

Sachs auf käufliche Überlastung eines Kohlenbergwerkes in Anzenhof
bei Herzogenburg und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrats-
Anlrage. (Angenommen .)

(6436.) Sl .-Hi. Fomokll referiert über die Vermehrung und
Verteilung der Freikarten zum Besuche der städtischen Volksbäder für
arme würdige Schüler und Schülerinnnen der Volts- und Bürger¬
schulen und beantragt:

In teilweiser Abänderung des Stadtrats -Beschlustes vom 17. Juni
1902, Z . 7710, wird:

1. die Gesamtzahl der alljährlich an arme und würdige
Schüler und Schülerinnen der städtischen Volks- und Bürgerschulen
zu verteilenden Freikarten für die städtischen Volksbäder von 20.000
auf 80.000 erhöht;

2. genehmigt, daß die Verteilung der Freikarten auf die einzelnen
Bezirke alljährlich nach Verhältnis der Zahl der in dem betreffenden
Schuljahre mit Armenlernmitteln beteilten Schulkinder erfolge.

3. Der Bezirksschulrat wird ersucht, dahin zu wirken, daß von den
ausgegebenen Badekarten tatsächlich Gebrauch gemacht wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(6546.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Vereines „Kinderschutzstalionen" um Gewährung einer Subvention
pro 1904 und beantragt die Bewilligung einer Subvention in der
bisherigen Höhe von 60.000 X prv 1904.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6614 .) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Anna Längte,  Witwe des k. k. RealschulprofestorsSimon Längte,
um Verlängerung des Erziehungsbeitragesfür ihre Tochter Paula
und beantragt, das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(6270.) St .-R. Tomola  referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an Frau Fanni Löblich  und beantragt:

Es wird der Genannten in Anerkennung ihrer vieljährigen ver¬
dienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der Humanität die goldene
Salvator -Medaille verlieben.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(6530, 6531.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen

des OrtsschulrateS und der Lehrerschaft des XVIII. Bezirkes, sowie
des Wiener Tierschutzvcreines um Überlastung des Türkenschanzparkes
und beantragt die Überlastung des Türkenschanzparkes an den Orts¬
schulrat und die Lehrerschaft de« XVIII. Bezirkes für den 18. Juni
im Falle ungünstiger Witterung für den 22. oder 25. Juni von
3 Uhr nachmittags an, und an den Wiener Tierschutzverein für den
2. Juli , im Falle ungünstiger Witterung für den 5. beziehungsweise
7. Juli zur Abhaltung eines Parkfestes unter den vom Magistrate
gestellten Bedingungen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(6550.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Glaser,  Volksschul-OberlehrerSwitwe, um Anweisung der
Wilwenpension und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige
Witwenpensionim Betrage von 1200 X jährlich und das Sterbe¬
quartal im Betrage von 750 X gemäß dem MagistratS-Antrage zuzu¬
erkennen. (Angenommen .)

(6549.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Karoline Führer,  Witwe des VolksschullehrcrS Johann Führer,
um Anweisung der Wilwenpension und beantragt, der Gesuchstellerin
die normalmäßige Witwenpension im Betrage von 1200 X jährlich,
einen Erziehungsbeitrag von jährlich 240 X für ihre Tochter Paula,
das Sterbequartal per 750 X und das Quartiergeld im Betrage von
200 X gemäß dem Magistrats-Antrage zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(6645.) St .-R. Tomola  referiert über die Entscheidung des

k. k. Berwaltungsgerichtshofes, betreffend die Beschwerde des Bürger-
schullehrerS Anton Mauß  wider den mit dem Dekrete des Bezirks¬
schulrates vom 15. Dezember 1902, Z . 10987, « folgten festgesetzten
Ansallstermin seiner dritten DienstalierSzulage und beantragt, die
erfolgte Abweisung der Beschwerde zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(6448.) St .-R . Tomola  referiert über die Berufung des

F . . . . W . . . . , ehemaliger Kondukteur der städtischen Straßen¬
bahn, wider das DiSziplinar-Erkenntnis vom II . April 1904 und
beantragt, das Erkenntnis der Disziplinar-Kommission zu bestätigen
und die Berufung zu verwerfen. (Angenommen .)

(6608.) St .-HI. Ar . Weffeksky referiert über den Bescheid
des k. k. Bezirksgerichtes Landstraße, betreffend die Erbseinsetzung,
beziehungsweise Graberhaltungswidmung der Gemeinde Wien durch
den am 19. März 1904 verstorbenenk. k. Oberlieutnant Oskar
Mikocki  und beantragt, von einer Erbserklärung der Gemeinde
auf den Nachlaß abzusehen, jedoch das Einverständnis zur Abschließung
eines Vertrages mit den Erben, betreffend die Übernahme des Grabes
Gruppe XXXII, Reihe 1, Nummer 29 im Döblinger Friedhofe
gemäß dem Magistrats-Antrage zu erklären. (Angenommen .)

(6611) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der k. k. Dikasterialgebäude-Direktion um Löschungserklärung, betreffend
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die Liegenschaft Einl .-Z . 535 Margareten im V. Bezirke (Linienamt
an der Schönbrunnerlinie ) und beantragt , die Bewilligung der Löschung
folgenden Teiles der Reallast „und künftighin die Bewilligung von

Ausgärgm gegen diese aufzulasfende Gaffe nicht zu begehren " unter
der Bedingung , daß die im Akte erwähnte Parzellierung grundbücherlich
durchgeführt werde. Die Kosten hat das Ärar zu tragen.

Die Löschung des übrigen Teiles der Reallast wird , da er noch
nicht gegenstandslos ist, abgelehnt . (Angenommen .)

(5934 .) St . -Hi . Mekohkawek referiert über die Systemisierung
der Betriebsleitung und des Personales für die städtischen Strom-
bäder Nußdorf nnd Sophicnbrücke und beantragt:

t.  Der Betrieb der neuen städtischen Strombäder Nußdorf und
Sophicnbrücke wird wie folgt genehmigt:

Die unmittelbare technische Überwachung des Badeobjektes (ins¬
besondere auch während der Überwinterung ), die Kontrolle des Per¬
sonales und des Badebetriebes und die Überwachung der Karten - und
Kaffagebarung wird durch den Betriebsleiter ausgeübt . Derselbe hat
auch alle im Interesse des Bades erforderlichen Anträge und Anzeigen
im Wege des Bauamtes , eventuell direkt an den Magistrat zu erstatten.
Als Betriebsleiter wird der jeweilige Betriebsleiter des städtischen
Donaubades bestellt und wird die Geldgebarung der neuen Bäder
ebenso wie jene des Bades Kahlenbergerdors gemäß den Vorschlägen
der Stadtbuchhaltung im Donaubade zu journalisieren sein. Dem
Betriebsleiter wird für jedes Bad , und zwar als Entschädigung für
Kommissionsgebühren ein Pauschalbetrag von jährlich 150 X bewilligt.
Die Oberaufsicht über den Badebetrieb übt der Magistrat , während
die Überwachung in technischer Beziehung dem Stadlbauamte obliegt.

2 . Für die städtischen Strombäder Nußdorf und Sophicnbrücke
wird folgendes Personal systemisiert:

u) Je ein Bademeister (150 X monatlich , 2 Prozent Provision vom
Kartencrlös und Monturbezug ). Derselbe ist provisorisch aus
Grund einer öffentlichen Konkursausschreibung durch den Magi¬
strat aus die Dauer der Badesaison mit vierzehntägiger Kündigung
zu bestellen.

Der Magistrat wird ermächtigt , Bademeister , die sich gut
bewährt haben , ohne neuerliche Ausschreibung für das nächste
Jahr wieder aufzunehmen.

i>) Je ein Badediener «2 X 80 Ir täglich , Monturbezug ).
o) Je eine Badedienerin ) 2 X täglich , an Dienstkleidung zwei Blusen

in der Saison (das 8ud d und o genannte Dienstpersonal wird
vom Magistrale unter den vom Bauamte vorgeschlagenen Modali¬
täten mit achttägiger Kündigung ausgenommen.

Die Bademeister werden in die neue Monturgruppe 33 , die
Diener in Gruppe 34 eingereiht.

ä ) Hilfspersonale nach Bedarf . Dasselbe ist vom Bauamte aufzu¬
nehmen und wird hiefür ein Pauschalbetrag von 500 X pro
Jahr und Bad bewilligt.
3 . Der vom Magistrate vorgelegte Entwurf der Konkursaus¬

schreibung für die Bademeisterstellen wird genehmigt.
4 . Die Badepreise werden nach dem vorgelegtcn Tarife genehmigt.

Für Erwachsene : Bad I . Klaffe 70 d , II . Klaffe 30 k , für Kinder
40 Ir, beziehungsweise 20 Ir ; alles inklusive Wäsche , sowie Saison¬
karten laut Tarif .)

5 . Den Schülern der öffentlichen Volks -, Bürger -, Gewerbe-
und Mittelschulen wird die im Tarife vorgesehene Begünstigung (Bezug
von Kinderkarten ) bewilligt.

Außerdem wird die Ausgabe von Freikarten zum einmaligen
Badebesuche an arme und würdige Schüler (Schülerinnen ) der städti¬

schen Bürgerschulen in Gemäßheit des Magistrats -Antrages genehmigt
wie folgt:

Für das Bad Nußdorf 3000 Stück für den IX ., 3000 Stück
für den XIX . und 3000 Stück für den XX. Bezirk.

Für bas Bad Sophienbrücke 1000 Stück für den II , 3000 Stück
für den III . Bezirk.

6 . Die vom Magistrate vorgelegte Badeordnung wird genehmigt.

7 . Die sämtlichen Auslagen werd -rr auf AuSg .- Rub . XXXIV 8 und 9
verwiesen (bedeckt).

Die über Personal , Badeordnung rc. hinsichtlich des Bades Nuß¬
dorf mit Stadtrats -Beschluß vom 13 . März 1902 , Z . 3006 , und
10 . Juni 1902 , Z . 7154 , beziehungsweise GemeinderatS -Beschluß
vom 17 . Juni 1902 , Z . 7154 , gefaßten Beschlüße treten hiedurch
außer Kraft.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinde ra  t .)

(6667 .) Sj . -W . Kraba referiert über die Verifizierung der vom
4 ., 3 . und 2 . Wahlkörper vorgenommenen Ersatzwahlen und der vom
1. Wahlkörper vollzogenen Ergänzungswahlen in den Gemeinderat;
Einwendungen gegen die im II . Bezirke aus dem 4 . Wahlkörper vor-
gcnommene Ersatzwahl und beantragt:

Unter Abweisung des gegen die Wahl im II . Bezirke einge-
brachten Protestes werden sämtliche oben angeführten Ergänzungs - und
Ersatzwahlen in den Gemeinderat gemäß H 24 G .-W .-O . als gültig
anerkannt . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6606 .) St . -R . Hraba  referiert über die Instandsetzung des
Hecnalser Friedhofes und beantragt , die Instandsetzung des durch das
Unwetter vom 22 . auf den 23 . April 1904 beschädigten neuen Teiles
des Hernalser Friedhofes auf Kosten der Gemeinde durch die Erstehcr
der Erd - und Baumeisterarbeiten , das ist Angela L ev ato und Angelo
Frigo  und Baumeister Max Haupt  mit dem Kostenbeträge von
zirka 2000 X zu genehmigen und behufs Bedeckung des Erfordernisses
einen Zuschußkredil zur Ausgabs -Rubrik XXXIII 12 zu bewilligen.

Diese Arbeiten werden vom Stadtbaumeister Max Haupt  nach
den ursprünglich offerierten Preisen , von den Deichgräbern Angelo
Frigo  und Angelo Lovato  nach dem Preise des gegenwärtigen
Tarises für kurrente Arbeiten durchgeführt . (Angenommen .)

(6680 .) St . -W . Mekohkarvek referiert über das Offerver-
Handlung - Ergebnis , betreffend die Demolierung des städtischen Gebäudes
„Provisorisches Wafferzollamt " am Franz Josesskai gegenüber Or .«
Nr . 40 und beantragt , das Anbot des Franz Czerny  mit der an¬
gebotenen Aufzahlung von 420 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5816 .) St . -Hi . WÜsch referiert über das Ansuchen des Frau;
Preßler  um Bewilligung zur Parzellierung der Realitäten Einl .-
Z . 529 und 281 Altmannsdorf im XII . Bezirke (Breitenfurterstraße)
aus zusammen 21 Baustellen und vier Baustellenfragmente und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -An trage.

St . -R . Sebastian Grünbeck  beantragt , das Ansuchen mit
Rücksicht auf die geringe Front der Baustellen abzulehnen.

Es wird der Antrag des St .-N . Sebastian Grünbeck zum
Beschlüsse  erhoben.

(Schluß der Sitzung .)
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KrzirksvkrtrklulMN.
(X. Äemeindebezirk , Favoriten .)

Protokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom kt. Mai 1SV4.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Leopold Kruza.

Als Gast ist über Einladung der Bezirk - Vertretung anwesend
Herr Magistratsrat Bednar.

Entschuldigt haben sich die Herren Gemeinderäte und Stadlrat
Rissawcg  wegen der gleichzeitig stattfindenden Gemeinderats
Sitzung.

Der Worsiheilde eröffnet nach Begrüßung und Feststellung der
Beschlußfähigkeit die Sitzung und stellt Herrn Magistratsrat B e d n a r
d r Bezirksveriretung vor.

W .-W . Kruza gibt der Freude Ausdruck, daß der neue Amts-
leüer ein besonderes Gewicht auf das freundliche Einvernehmen mit
der Bezirksveriretung lege.

Magistratsrat Bednar  bedankt sich in warmen Worten für
die freundliche Einladung und verspricht , stets den Wünschen der
Besirksvertretung entgegenzukommen und deren Gutachten berück¬
sichtigen zu wollen . Auch ersucht er um die freundliche Unterstützung
seitens der Herren Bezirksräte.

Der Kanzleileiter Magistrats . Konzipist Pirch verliest hierauf
den Einlauf.

Einen Punkt der Tagesordnung bildet die Beratung über den
Bezirksvoranschlag für das Jahr 1905.

Bei der Beratung fungiert als Experte der städtische Ober-
Ingenieur Heinrich Jurowicz.

Bei der Beratung des Voranschlages wird ein besonderes Ge¬
wicht auf Straßenherstellungcn und Schulbauten gelegt.

Bei der Post „ Gartenanlagen " wird der Antrag des A .-W .-S1.
Wippet auf Schaffung einer Parkanlage mit Aussichtsturm nächst
der „ Spinnerin am Kreuze " berücksichtigt.

Bezüglich der Schorterlicferungen wird die Unzufriedenheit mit
dem derzeitigen städtischen Kontrahenten zum Ausdrucke gebracht.

Dem Ober - Ingenieur Jurowicz  wird für die fachgemäße Durch¬
führung des Präliminares gedankt.

Der Worsihende gibt bekannt , daß die Wienerberger Ziegel-
sabriks - und Baugesellschaft anläßlich der erhaltenen Auszeichnung,
den kaiserlichen Adler im Schilde führen zu dürfen , den Betrag von
500 L zur Verteilung an Arme und Herr Fritz Mendel,  Brot¬
fabrikant , anläßlich der glücklichen Geburt eines Sohnes 100 L für
arme Wöchnerinnen zu seinen Händen gespendet haben.

Den Spendern wird durch Erheben von den Sitzen der Dank
ausgesprochen.

(1579 .) W .-K .-St . Kruza stellt den Antrag : Es sei an die
Gewerbefchul -Kommission das Ersuchen zu stellen, daß sie von der
beabsichtigten Umwandlung der gewerblichen Fortbildungsschulen für
Mädchen X., Erlachgaffe 91 , in eine zweiklassige Lehrmädchcnschule
abgehe.

Wird einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

(1986 .) A . -Hi . StepaneK wünscht die Aufstellung einer Straßen¬
laterne vor den Häusern Or .-Nr . 8 und 10 in der Quellengaffe.

Einstimmig angenommen.

(1932 .) W .-Hi . Seiler beantragt die Einleitung von Schritten
zur Schaffung eines Durchganges für Fußgeher im Zuge der Jagd¬
gaffe durch den städtischen Straßenbahnhof.

Zum Beschlüsse  erhoben.
Von Anträgen aus fremde » Besticken erhält nur jener des

B .-R . Jettl (Mariahilf ) , betreffend Ergreifung strenger Maßregeln
gegen den überhandnehmenden Professionsbeitel einstimmigen
Anschluß,  während der Antrag des B . -R . Hentschel (XI . Be¬
zirk), auf Anbringung von Bezirksnummern auf den Straßenlaternen
nicht zur Annahme gelangt.

Schluß der Sitzung.

(XVI . Gemeindebezirk , Ottakring .)

MolokoL
der Sitzung der Be,zirksvertretuna Ottakring vom

I « . Mai 1S « 4.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Johann Kofinger.

Der Worsthende eröffnet nach erhobener Beschlußfähigkeit die
Sitzung und widmet dem verstorbenen langjährigen Kassier des Armcn-
instilutes Franz Kubctz  einen tief empfundenen Nachruf , während
dessen sich die Anwesenden zum Zeichen der Teilnahme von den Sitzen
erheben.

Einlauf.

(1246 .) Der Magistrat hat das Projekt für den Umbau des
Hauptunratskanales in der Blumberggaffe zwischen Neulcrchenfelde»
straße und Abelegaffe mit dem Erfordernisse von 3700 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(1272 .) Der Stadtrat hat das Projekt für den Neubau eines

Hauptunratskanales in der Habichergaffe (zwischen Herbststraße und
Gablenzgaffe ) und in der Gablcnzgaffe (von Or .-Nr . 56 bis zur
Habichergaffe ) mit dem Kostenbeträge von 9400 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(1375 .) Der Stadtrat hat das Projekt für den Umbau des

HauptunratSkanales in der Wattgaffe zwischen Ottakringerstraße und
Friedrich Kaisergaffe mit dem Erfordernisse von 5000 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(1313 .) Der Magistrat teilt mit , daß der Antrag der Bezirks -

Vertretung , betreffend Errichtung einer öffentlichen Telephonstelle beim
Postamt Neulerchenfeld und Anbringung eines Briefkastens für pneu¬
matische Korrespondenzen an einem Hause am Koflerpark der k. k.
Post - und Telegraphen -Direktion zur Kenntnis gebracht wurde.

Zur Kenntnis.
(1531 .) Der Magistrat teilt mit , daß die k. k. StuatSbahn-

Direktion Wien dermalen nicht in der Lage ist, die Auswechslung der
Planke an der Vorortelinie der Stadtbahn bei der Degengaffe durch
ein Eisen - oder Staketengitter zu veranlassen.

Zur Kenntnis.
(1858 .) Der Wiener Stadtrat hat der Kongregation der barm¬

herzigen Schwestern vom heiligen Vinzenz von Paul 21 eigene Gräber
auf dem Ottakringer Friedhofe für verstorbene Kongregationsmitglieder
unter gewissen Bedingungen überlaffen.

Zur Kenntnis.
(1456 .) Der Magistrat hat die Neuausstellung von sechs halb-

und zwei ganznächtigen Gasflammen am Stillfriedplatze und in den
angrenzenden Straßen mit dem Erfordernis von 384 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
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(1351.) Antrag der Bezirksvertretungdes VII . Bezirkes auf
Erlassung eines Verbotes, betreffend das Tragen von Schleppen und
bodenstreifendenKleidern in den Parkanlagen und auf öffentlichen
Straßen.

Wird über Antrag des W.-W.-St . Ariedk zur Kenntnis
genommen.

(1364.) Antrag der Bezirksvertretung des XVII. Bezirkes, be¬
treffend definitive Anstellung und Beeidigung der städtischen Wag¬
meister.

Diesem Beschlüsse wird über Antrag des M .-Ht. Schmidt zu¬
gestimmt.

(1438.) Antrag der Bezirksvertretung des VI. Bezirkes, betreffend
strengeres Vorgehen gegen die Professionsbettlerund Unterbringung
wirklich arbeitsunfähiger Krüppel in geeigneten Anstalten auch gegen
deren Willen.

Dem Beschlüsse wird über Antrag derW.-Ht. Keffenmeyr und
Keimöerger sowie desA.-W.-St . Ariedk zugestimmt.

(1831.) Antrag der Bezirksvertretung des I . Bezirkes, betreffend
Kuvertierung der exekutiven Steuermahnungen.

Dem Beschlüsse wird über Antrag des W.-W. Koffnger zu¬
gestimmt.

(1707.) Antrag der Bezirksvertretung des XI. Bezirkes, betreffend
Anbringung von Bezirksnummern an den, den Haltestellen der städti¬
schen Straßenbahnen zunächst befindlichen Straßenlaternen.

Wir über Antrag des A .-Hi. Schmidt zur Kenntnis
genommen.

(1583.) Das von einem Ausschüsse vorberatene und vom Aezirks-
vorffeher vorgelegte Erfordernis des XVI. Bezirkes für das Ver¬
waltungsjahr 1905, wird nach eingehender Beratung einstimmig
angenommen.

W.-Hl. Keffenmeyer beantragt, in der Parkanlage am Habs¬
burgplatz einen Auslaufbrunnen zu errichten.

W.-Ht. Keffenmeyer urgiert die Erledigung seines Antrages,
betreffend das Begießen der Schienen der städtischen Straßenbahnen
bei der Biegung Ecke der Neumeyr- und Gablenzgasfe.

A .-M. Aristinger beantragt, dahin zu wirken, daß bei Arbeiten,
welche das Aufreißen der Trottoire erfordern, die Eigentümer der
betroffenen Häuser hievon einige Tage vorher verständigt werden.

W.-M. Söfflter beantragt die Errichtung einerB eetz'fchen
Bedürfnisanstalt auf dem Johann Nepomuk Bcrgerplatz.

W.-Ht. Kermak stellt den Antrag, die öffentlichen Gaslaternen
gründlicher zu überwachen, da es sich öfters ereignet, daß einzelne
nicht brennen.

Weiters beantragt er, das Pflaster in der Neulerchenfelderstraße
einer gründlichen Ausbesserung zu unterziehen.

W.-W. Kostnger beglückwünscht denB.-R. Kohotek  zu
seiner Wahl in den Gemeinderat und dankt ihm für sein bisheriges hin¬
gebendes und aufopferungsvolles Wirken im Interesse des XVI. Bezirkes.

Nachdem HZ.-W. Kofiotek für die ihm bisher zuteil gewordene
kollegiale Unterstützung und Freundschaft gedankt, schließt der Wok-
sthende die Sitzung.

(VII. Gcmeindebezirk, Neubau.)
Wrolokoll

über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung
Neubau  vom H Mai LSV4

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kais. Htat Weidmger.
Der Worstßende begrüßt die Erschienenen und erklärt nach

festgestellter Beschlußfähigkeit die Sitzung als eröffnet.
Nunmehr gelangt durch den Schriftführer das Protokoll der

letzten öffentlichen Sitzung der BezirkSvertretung zur Verlesung. Das¬
selbe wird ohne Änderung genehmigt.

Einlauf.

(1170.) Antrag der BezirkSvertretung des I . Bezirkes auf Kuver¬
tierung der exekutiven Sleuermahnungen.

Diesem Anträge wird zu gestimmt.
(995.) Antrag der BezirkSvertretung des VI. Bezirkes auf

energisches Vorgehen seitens der kompetenten Behörden gegen die
Professionsbettler.

Diesem Anträge wird zugestimmt.
Der Worfitzeude bemerkt, daß ein gleicher Antrag des B.-N.

Wild  in der Sitzung der Bezirksvertretung des VII . Bezirkes vom
11. November 1903 zum Beschlüsse erhoben worden ist.

(1097.) Antrag der BezirkSvertretung des XI. Bezirkes wegen
Anbringung von Bezirksnummern an den den Haltestellen der städti¬
schen Straßenbahnen zunächst befindlichen Straßenlaternen.

Diesem Anträge schließt  sich die BezirkSvertretung an.
(1136.) Zuschrift der Direktion der Straßenbahnen in Beant¬

wortung der h.-o. Eingabe, Z . 1041, wegen zu raschen Fahrens in
der Kaiserstraße, von der Apollogasse abwärts gegen die Mariahilfer-
straße.

Diese Zuschrift wird zur Kenntnis  genommen ; gleichzeitig
wird beschlossen,  an die Direktion der städtischen Straßenbahnen
das Ersuchen zu richten, daß die Motorsührer angewiesen werden,
auch in der Breitegafse, bei der Talfahrt von der Siebensterngaffe
gegen die Burggafse, in einem gemäßigten Tempo zu fahren.

Wahl.
Über die Zuschrift der Magistrats-Abteilung XI, h.-ä. Z . 1085,

wird eine Ergänzungswahlin den Armenrat des VII. Bezirkes vor¬
genommen.

Es wird einstimmig zum Armenrate gewählt: Herr Johann
Nobesch,  Gold - und Silberschmied, VII ., Breitegaffe 6.

Besondere Anträge wurden nicht gestellt.

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

Schlachtviehmarkt vom 24 . Mai LSV4
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 21. Mai 1904).

1. Gesamtauftrieb: 4990 Stück, und zwar:
Mastvieh . 4365 Stück
Weidevieh . — ..
Beinlvieh . 625 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 88 „
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Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 3992 Stück
Stiere . 589

Kühe . 283 Stück
Büffel . 126 .

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4168 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 373 .
„ dem sonstigen Österreich. 449
„ dem Auslande . —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 83 X (extrem bis 87 X)

II.

UI.
63
58

76 ..
66 ..

Aus und über Galizien:
Ochsenl. Qualität . . . von 72 bis 76 X (extrem bis 80 X)

,. H. „ .67 71 ..
» UI- » . . . . 60 „ 66 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen l . Qualität . . . von 77 bis 83 X (extrem bis 88 X)

U. 70 76
Stiere
Kühe. . . . » 60 „ 72 (extrem bis 75 X) Kälber lebend . . . . 826
Büffel. . . . . 46 ,. 56 .. (extrem bis 58 X) Kälber ausgeweidet. . 2680
Beinlvieh . . . . .50 „ 64 ,. Lämmer lebend . . 59

Lämmer ausgeweidet . 720
b) Preis per Stück.

Beinlvieh. . . . . . von 91 bis 230 X (extrem bis — X)
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3514 Stück

„ „ „ auswärts . 1229 „
Unverkauft blieben . 247 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 15. bis 21. Mai
1904 für Wien angekauft. 633 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 586 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei schwerfälligem Geschäftsverkehrblieb die Tendenz flau.
Prima Mastsvrten waren um 1 bis 2 X, die übrigen Stallmast¬
sorten bis 4 X per Meterzentner billiger. Stiere und Beinlvieh
erzielten die vorwöchentlichenPreise.

Borstenviehmärkte vom 24 . und 28 . Mai IS84

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 7465 Stück
Fettschweine. 5616 „

Summe . 13081 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 889 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11307 Stück
für das Land . 667 .
unverkauft blieben. . . 1107 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
l. Qualität . von 96 bis 104 k (extrem bis 106 >i)

H. 87 95.
lH. 80 . 86 .

Fettschweine:
1. Qualität . von 104 bis 108 b (extrem bis 110 b)

H. 98 .. 103 ,.
lll . 92 „ 97 ..

Auf den dieswöchentlichenBorstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 56 Stück Fleisch- und um 1147 Stück
Fettschweine weniger aufgetrieben. Bei ruhigem Geschäftsverkehre
blieb die Tendenz für Fettschweine flau und gingen deren Preise
um 2 bis 3 b per Kilogramm zurück. Auch Fleischschweine waren
um 4 bis 6 >, per Kilogramm billiger.

Jung - und Ltechviehmarkt vom 26 . Mai 1SV4.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . . . . 175
Schafe ausgeweidct. . 252
Schweine ausgeweidet. 1982

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . von 118 bis 128 >, (extrem bis 132 li)
II- .108 ,. 116 ..

HI- . 92 .. 104 ..
Kälber ausgeweidet(per 1 kg) :

I. Qualität . von 132 bis 144 b (extrem bis 156 d)
II. H4 .. 130.

III. .. 100 .. 112.
Lämmer lebend(per Paar ) :

I. Qualität . von — bis 27 X (extrem bis — X)
II. . 14 .. 18 ..

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
l. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis 30 X)
H. . 12 .. 16,.

Schafe ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . . . . . von 84 bis 100 k (extrem bis 110 b)

II- » . „ 72 „ 82 .
Schweine ausgeweidet(per 1 kg) :

1. Qualität . von 110 bis 120 b (extrem bis — b)
II. 100 .. 108 .

HI. 90 .. 98 „
Schafe lebend (per 1 kg) :

II. Qualität . von 45 bis 50 b (extrem bis 66 k)
Auf dem Jungviehmarktewurden um 1403 Stück Kälber

weniger zugeführt. Bei ruhigem Geschäftsverkehr konnten Kälber
in besten Qualitäten die vorwöchentlichen Preise erzielen und
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nur in einzelnen Fällen waren Preisabschwächungen von 1 bis
2 I>per Kilogramm zu verzeichnen; mittlere und mindere Sorten
dagegen um 6 bis 8 b per Kilogramm billiger. Lämmer und
Weidnerschafe wurden im allgemeinen zu vorwöchentlichen Preisen
gehandelt. Weidnerschweine notierten um 4 bis 8 b niedriger.

Der Schafmarkt war infolge des geringen Auftriebes be¬
langlos.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 26. Mai 1904
286 Stück Mast- und 11 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

*

Pferdemarkt vom 84 . Mai l « 04.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 430 Pferde

(275 Schlachtpferde, 155 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . 120—1100 L per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 80 —160 „
Der Markt war flau.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 21 . Mai IS04.

x) Getreide.
Weizen(Qualitätsgewicht per 1 dl 75 —81 üx) von 8 X 30 X bis 9 X 55 k
Roggen( 1 ., 71- 74 „ , ., 6 ,, 75 „ ., 7 .. 15 ,.
Berste. 5 . 50 ,. „ 8 ,. 10 .
Mais. 5 „ 50 „ „ 7 20

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlproduktc.
Grieß. .von 13 X 70 I, bis 14 X 70 b
Weizenmehl, Wiener Type. 8 „ 70 „ ., 14 ,. 70 „
Futtermehl. 5 „ 80 ., „ 6 „ 80 ,.
Roggenmehl. 7 „ 10 .. .. 12 „ 50 ,.
Weizenkleie. 4 .. 60 „ ., 4 „ 75
Roggenkleie. 4 » 75 „ „ 4 „ 85 ..

(per 50 Kilogramm).

Omibewegimtz
vom 23 . bis 26 . Mai 1904.

(Die in Klammern eingestellte» Zahlen sind die GeschäslSnummcrn bei
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrates für den I. bis IX und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammcrten
Zahlen die KejchästSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauöeiviMgimge«.
Neubauten.

II . Bezirk : HauS, Engerthstraße 231/233, von Auguste Deich ert , XVII ,
Pkzzlgasse 26, Bauführer Peregrin Zimmermaun (3429 ).

III . Bezirk:  Haus , Erdbergstraße, Einl.-Z . 2969, von Jeanette Ander «,
Bauführer Franz Gulmann (3425 ).

.. » Haus, Dietrichgaffe 3a, Gottlieb Voith.  ebenda (3440).
VII. Bezirk:  Haus, Neubaugaffe 30, von Adolf Kronfeld,  VI ., Blümel-

gaffe2, Bauführer Ludwig Schöne (3459).
VIII. Bezirk:  Haus Josesstädterstraße, Parz. 434/20. von Josef Sucharip  a,

I.. Gchottenbastei3, Bauführer I . Mörtinger (3441 ).
,, ,, Haus, Kavallerie.Kasernengründe, Block II , Baustelle4, von

Ferd. Erm,  Baumeister (3442).
,, Haus, Kavallerie-Kasernengrüude, Block II , Baustelle3, von

Ferd. Erm,  Baumeister (3443).
, » Haus, Kavallerie-Kasernengrüude, Block II , Baustelle7, von

Ferd. Erm,  Baumeister (3447).

XII. Bezirk:  Haus , Altmannsdorf, Oswaldgaffe, Kat.-Parz. 233/9, Einl.-
Z. 426, von Franz Preßler,  Bauführer derselbe(18902).

XIII . Bezirk:  Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 1179, von Josef
und Magdalena Zang,  Bauführer Barak L Csada
(17536).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Breitensee, Einl.-Z. 52, von Josef
Kraus,  Bauführer Wenzel Schulz (17538).

„ „ Villa, Lainz, Kat.-Parz. 308/13, Einl.-Z. 471, vom Ersten
Wiener Beamten-Bauverein, Bauführer Karl Holzmann
(17895).

,, . Villa, Lainz, Kat.-Parz. 308/12, Einl.-Z. 47l , vom Ersten
Wiener Beamten-Bauverein, Bauführer Karl Holzmann,
(17896).

„ „ Villa, Lainz, Kat.-Parz. 308/17, Einl.-Z. 471, vom Ersten
Wiener Beamten-Bauverein, Bauführer Karl Holzmann
(17897).

„ „ Villa, Lainz, Kat.-Parz. 308/8, Einl.-Z. 471, vom Ersten
Wiener Beamten-Bauverein, Bauführer Karl Holzmann
(17898).

„ „ Villa, Unter-St . Veit, Einl.-Z. 377, von Brüder Gielow,
Bauführer dieselben(17905).

„ „ Wohnhaus, Lainz, Einl.-Z. 308, 338, von Auguste Schmidt,
Bauführer Franz Peydl (17097 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 1160, 1488, von
Isidor Gehlbard,  Bauführer Heinrich Reiter (18121 ).

XIV. Bezirk:  Reindorfgaffe37, von Emil Reitman », Bauführer Josef
Fuchs (19850).

„ „ Reindorsgaffe 39, von Emil Reitmann,  Bauführer Josef
Fuchs (19849).

XVI. Bezirk:  Nauseagaffe, Einl.-Z. 2202, von Johann und Helene Janisch,
Bauführer Franz Grä f (31643).

„ „ Wurlitzergaffe, Einl.-Z . 2415, von Joh. Stadler (31862 ).
XVIII. Bezirk:  Wohnhaus, Einl.-Z. 1240, von E. Leihas (19143 ).

XX. Bezirk:  Haus , Karl Meißelstraße, WaSnergaffe, Einl.-Z. 2503, von
Franz Fiala,  Klosterneuburgerstraße 40, Bauführer Joh.
Freytag (3463 ).

Zubauten.
IX. Bezirk:  Gudrunstraße 16, von Friedrich Rung,  Bauführer Gabriel

Kröpfl (3427 ).
XII. Bezirk:  Abortanlage, Rosaliagaffe 24, von Josef Wurzelhuber,

Bauführer Johann Kloiber (18514 ).
XIII. Bezirk:  Stall und Wagenremise, Hacking, Deutschordensstraße 3,

von Moritz Seidel,  Bauführer Markt ck Müller
(17899).

XIV. Bezirk:  Hoftrakt, Preysinggaffe4, von Reinhold Hampel,  Bauführer
Johann Schrepfer (19847 ).

Abaptieruugeu.
I. Bezirk:  Adlergaffe 3, von Elli Wasserstrom,  Bauführer Johann

Binder (3395 ).
„ „ Hohenstaufengaffe 17, von Wand» Weiß v. Wallenstein,

Bauführer A. Schuhmacher (3468 ).
„ „ Univerfitätsstraße 11, von Martin Jäger,  Bauführer Donat

Zifferer (3413 ).
II. Bezirk:  Große Pfarrgaffe 12, von Dr. Franz Mayerhofer,  Bau¬

führer Viktor Fiala (3405 ).
„ „ Kleine Schiffgaffe7, von Johann Stadler,  Baumeister

(3417).
„ „ Fischergaffe1, von Julius Gewitsch,  Bauführer I . Proksch

(3434).
,, Rueppgaffe 13, von Johann Nowak,  Baumeister (3454).

„ „ Komödiengaffe1, von Johann Novak,  Baumeister (3453).
VI. Bezirk:  Liniengaffe 42, von Adolf Weiß, Bauführer Franz Peydl

(3448).
VII. Bezirk:  Bernardgaffe 25, von Anton Strauß,  Bauführer Josef

Drbal (3406 ).
» ,, Kaiserstraße5, von den Mission-Priestern vom heil. Vinzenz

von Paul, Bauführer Johann Wolf (3407 ).
VIII. Bezirk:  Lerchenfelderstraße 62/64, von Riemer sch midt L Göpfert,

Bauführer Wilhelm Hofbauer (3455 ).
XIV. Bezirk:  Künstlergaffe 19, von I . G. Jerger,  Bauführer Adolf

Ambros (19707 ).
XVI. Bezirk:  Konstantingaffe 8, von Anton Dopai,  Bauführer Franz

Haslinger (31645 ).
» ,, Koppstraße 56, von Johann Schwabl,  Bauführer Joses

Schwarz (31644 ).
,, Friedrich Kaisergaffe2, von Franz Kolb,  Bauführer Karl

Schmidt (31642 ).
,, ,, Schinnaglgaffe7, von Leopold Hirschmann,  Bauführer E.

Schrammel (30962 ).
XVIII. Bezirk:  Gentzgasse 10, vom Barnabiten-Kollegium, Bauführer E.

Kamenicky (18302 ).
,, „ Gürtel 77, von Dc. I . Plöchl , Bauführer A. Rudolf

(19077).
3
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XX. Bezirk : Ospklgaffe 21, von Adolf Schicht, ebenda(3428).
„ „ Drorygaste 20, von Johann Warisch , Maurermeister

<3469). !
Diverse (geriuaercl Baute «.

I. Bezirk : Kanal, Franz Josefskai3, von den Brüdern Schwadron,
IX., Garnisongasse3 (3391).

II. Bezirk : Abortanlage, Vorgartenstraße, Engeithstroße, Einl -Z 1862,
von Wenzel Ionisch , Zimmermeister(3437).

III. Bezirk : Abortanlage, Apostelgasse 33, von Friedrich Drexler , Bau¬
führer Karl Reich st älter (3432).

IX. Bezirk : Schupfe, Garnisongasse3, von Josef Thanhauser , ebenda
(3430).

XI. Bezirk : Zwei Glashäuser, Simmering, Simmeriuger Hauptstraße,
Konskr.-Nr. 736, von Eduard Lang , Bauführer Leopold
Prager , Stadtzimmermeister(10208).

XIII . Bezirk : Stei»zeug-Rohtkanal,Lainz.Einl.-Z.27, vonMartinLeopol d.
Bauführer derselbe(17534).

,. „ Steinzeug-Rohrkanal, Lainz, Jogdschloßgofse 29, von Emil
Toifel und Aurelia Schanderlein >17535).

„ „ Baumgarten, Kat.-Parz. 161. von Wilhelm Hesch, Bau¬
führer Josef Münster (17707).

„ „ Steinzeug- Rohrkanal, Baumgarten, Linzerstraße 200, von
Viktor Zeh einer , Bauführer Karl Mich na (18118).

„ „ Einfriedung, Unter-St . Veit, Einl.-Z . 840, von der Hültel-
dorfer Brauerei, Bauführer Wenz L Leyker (18120).

Renovierungen mittels Hängegeriiften, Lettern rc.
XVI. Bezirk : Lindanergafse 34, von Wenzel Zoch (30965).

„ „ Römergasse 71, von Karl Huber (31003).

Gesuche um Waukinienvestirnmung, beziehungsweise um j
Bekanntgabe oder Ausfteckuug der Aaukiuien wurde« s

überreicht: !
VI. Bezirk : Slumpergasse 9, von Marie Pollak , VI., Wollgasse9

(3393).'
XII. Bezirk : Belghosergasse8, von Adelev Schretter (18939 ).

„ Wienerbergstraße, Eml. -Z. 1454. Kat. - Parz. 157/20 Att-
manusdorf, von Wenz L Lepker (18968 ).

„ „ Wienerbergstraße, Einl.-Z 1455, Kat.-Parz. 157/21, von
Wenz L Leyker (18969 ).

XIII . Bezirk:  Breitensee, Einl.-Z. 52, von Josef Kraus (17537 ).
„ ,, Penzing, Einl -Z.1489, von Frankl L Oppen  h eim (17706 ).
,, „ Breitensee, Einl.-Z. 137, von Max Schlager (I77IO ).
„ „ Lainz. Einl.-Z. 471, Kat.-Parz. 308/9, vom Ersten Wiener

Beamten-Bauverein (17865).
„ „ Lainz, Kat.-Parz. 308/20, vom Ersten Wiener Beamten-

Bauverein (17866).
„ „ Lainz, Kat-Pa>z. 308/3, vom Ersten Wiener Beamten-Bau-

verein (17867).
„ „ Lainz, Kat.-Parz. 808/2, vom Ersten Wiener Beamten-Bau-

verein <17868).
„ „ Lainz, Kat.-Parz. 308,21, vom Ersten Wiener Beamten-Ban-

verein (17869).
„ „ Unter-St . Veit, Einl.-Z. 840, von der Hütteldorfer Brauerei

(18119).
„ „ Hütteldorf, Einl. Z. 198, von Robert Ganns (18254 ).

., Penzing, Einl.-Z 1364, von Franz Näbauer <I8l26 ).
XIV. Bezirk:  Reindoifgasse 22/24, von Adolf Ambor (19740 ).
XVI. Bezirk:  Kollberggaffe. Einl.-Z. 3232. von Josef Minarik (30963 ).

„ „ Römcrgasse 22, von Georg Kernitz (31022 ).
„ „ Kreitnei gaste, Einl.-Z. 2192, von Franz und Sophie Zapo-

tecky (31226 ).
„ Seitenberggaste. Albrechtskreithgasie, Parz. 737/13. 738/12,

Einl -Z. 2289, 2291. von Leonhard Ehrlich (31243 ).
XVIII Bezirk/  Währing , Salmannsdorfeistraße, vonJohann Krall (18451 ).

Pemolierungsanzeige».
II . Bezirk:  Lilienbiunngaste 2, von Joses Ledolder,  Maurermeister

(3479).
„ „ Lilienbrunngaste4, von Josef Ledolder,  Maurermeister

l3480).
- „ Lilieubrunngaste1, von Josef Ledolder,  Maurermeister

(3481).
III . Bezirk:  Salmgaste 10, von Rudolf Jäger,  III ., Marxerqaffe 23

(3479). " '
XIII . Bezirk:  Hietzing, Einl.-Z . 98, von Arnold Heizmann (17511)

., „ Hietzing, Lainzerstraße 49, von Wenz L Leyker (17900 ).
„ „ Penzing, Cumverlandstraße52, von Sakra  wa's Witwe

(18116). * -t°
*

(Nichtigstellnng.) In der Nummer 40 des Amtsblattes vom 17. Mai
1904 soll eS auf « eile 975, Spalte 2, Zeile 26 von unten in der Rubrik
„Baubeweguiig" anstatt: Karl Meininger,  III ., Ungargaste 16» richtig Karl
Weniger,  III ., Ungargaffe 10, heißen.

Riulitülm Verkehr in Wien.
Vom1. bis 30. April 1904.

I . Bez., Hansenstraße, Einl.-Z. 29. bisheriger Besitzer Paul Schiff ?/,,
Marie Henriette Schiff '/, . grundbücherlich übertragen an
Salo Cohn, Camilla Cohn, je H, am 12. April 1904.

„ „ Hansenstraße, E.-Z. 80, bish. Bes. Paul Schiff ?/, , Marie
Henriette Schiff '/z, grdb. Ubertr. an Salo Cohn, Camilla
Cohn, je Vr, am 12. April 1904.

„ Bäckerstraße, E.-Z. 63, bish. Bes. Gustav Edlerv. Menningen>r/,„
grdb. übertr. an Gabriele Gruber ^/,««> Adele Pollender,
Gustav Rosenthal, Reichsritterv. Emilie Khail, je Lidia
(Ludmilla) Adamu,»Guido Pieter, Gabrielev. Rosenthal. Karl
Adamu, je 'r/^ , , am 19. April 1904.

„ „ Am Gestade, E.-Z. 351, bish. Bes. Vinzenz Fattinger ' /«>grdb.
übertr. an Louise Trümmer >/§, am 19. April 1904.

„ „ Am Hof, E.-Z. 486, bish. Bes. Marie Wagner, grdb. übertr. an
Dr. Karl Wagner, Marie v. Hepperger, geb. Wagner, Doktor
Richard Wagner, Theodor Wagner, Alerandra Schreier, geb.
Wagner, Alice Wagner, je >/, , am 12. April 1904.

„ „ Kärntnerstraße, E.-Z. 604, bish. Bes. Heinrich Freiherr v. Königs-
Wärter, grdb. Ubertr. an Paul Neißer Berta Glogowski Hs,,
am 23. April 1904.

„ „ Krugerstraße, E.-Z. 665, bish. Bes. Christian Richard Brüll,
Berta Brüll, je l/2, grdb. übertr. an Bernhard Pollak, Anna
Charlotte Ebner, je Vs, am 24. April 1904.

„ „ Schmerlingplatz. E.-Z. 917, bish. Bes. Karl Diedek Vr, grdb.
übertr. an Amalia (auch Anna) Diedek t/2, am 5. April 1904.

„ „ Riemcrgaffe, E.-Z. 958, bish. Bes. Christoph Otmar v. Spill-
mann r/z, grdb. übertr. an Alfred v. Spillmann >̂ , am
22. April 1904.

„ „ Rabensteig, E.-Z. 974, bish. Bes. Karl Tagleicht, grdb. übertr.
an Louise Obermüllner, am 25. April 1904.

„ „ Sonuenfelsgasse, E.-Z. 1213, bish Bes. Rosalia Ullrich, geb.
Pötzl t/z, grdb. übertr. an Rudolf Ullrich t/,, am 12. April 1904.

,, „ Sonnenfelsgaste, E.-Z. 1213, bish. Bes. Rosalia Ullrich, gev
Pötzl t/4, grdb. Ubertr. an m. Rudolf Nechuta, m. Aloisia
(Louise) Nechuta, m. Christine Nechuta, je '/,2, am >4. April
1904.

„ „ Strauchgaste, E.-Z. 1259, bish. Bes. Wilhelmine Edle v. Hof-
mannsthal, grdb. übertr. an Ottilie Edle v. Hofmannsthal,
Jenny Salemfels, geb. Edle v. Hosmannsthal, Ivan Edlen
v. Hofmannsthal, Oskar Edle v. Hofmannsthal, je t/4, am
29. April 1904.

„ „ Strauchgaste, E.-Z. 1259, bish. Bes. Jenny Salemfels, geb. Edle
v. Hosmannsthal, Ivan Edler v. Hosmannsthal, Oskar Edler
v. Hosmannsthal. je >/, , grdb. übertr. an August Fritz '/4,
am 27. April 1904.

„ „ Tiefer Graben, E.-Z. 1299, bish. Bes. Johann Werner, grdb.
übertr. au Marie Marek, am 19. April 1904.

„ „ Vorlausstraße, E.-Z. 1556, bish. Bes. Seraph,ne Capponi, geb.
Siegl, grdb. übertr. an die ArbeiterUnsalloersicherungsanstalt
für Niederüsterreich in Wien, am 9. April 1904.

II. (XX.)Bez.,Hammer Pnrgstallgasse, E.-Z. 18, bish. Bes. Magdalena Singer,
grdb. Ubertr. a» Adele Lewie, am 2. Mai 1904.

„ „ Zirkttsgasse, E.-Z. 231, bish. Bes. Christoph Otmar v. Spill-
nialin 1/2, grdb. übertr. an Alfred v. Spillmann U , „ n
22. April 1904.

„ „ Klostri neuburgerstraße, E. Z. 853, bish. Bes. die Sparkasta in
Steyr, grdb. Ubertr. au Bernhard Schick, am 12. April 1904.

„ „ Mayergaffe, E.-Z. 1094, bish. Bes. Eduard VorwaUner, grdb.
übertr. an Marie Vorwallner, geb. Thonhoser, am 29. April
1904.

„ „ Schiffamtsgaste, E.-Z. 1648, bish. Bes. Christoph Otmar v. Spill¬
mann, grdb. überir an Hedwigv. Asboth, geb. v. Spillmann,
am 29. April 1904.

„ „ Schiffamtsgaste, E.-g. 1650, bish. Bes. Christoph Otmar v. Spill¬
mann, grdb. überir. an Hedwigv. Asboth, geb. v. Spillnian»,
am 22. April 1904.

„ „ Untere Augartenstraße, E.-Z. 3786, bish. Bes. Wilhelm Stern,
grdb. übertr. an Joses Elmer, am 26. April 1904.

III . Bez., Leonhard, und Baumgaffe, E -Z-  156, bish. Bes. Franz LisyV2,
grdb. übertr. an Franz Lisy jnn. 1/2, am 16. April 1904.

„ „ Erdbergstraße, E.-Z. 378, bish. Bes. Adalbert Fehringer, grdb.
Ubertr. an Ludwig Fehringer, Leopoldine Bcaunger, je >/r,
am 2. Mai >904.

„ „ Geologen- und Marxergaste, E.-Z. 529, bish. Bes. Karoline
Franziska Oberlettner, grdb. Ubertr. an Max Ganulscheg, am
II . April 1904.

„ „ Hafengaste, E.-Z. 568, bish. Bes. Karl Rohrer 1/2, grdb. übertr.
an m. Marie Rohrer, m. Rosa Rohrer, je r/4, 20. April
1904.

„ Landstraße Hauptstraße und Rudolssgaste, T.-Z. 948, bish. Bes.
Franz HauSgnost^ /z,z, grdb. übertr. an Theodor Haus-
gnost am 8. April 1904.
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III. Bez., Landstraße Hauptstraße, E.-Z. 958, bish. Bes. Piax Ritterv. Uhl,
Alfred Ritter v. Uhl, Marie Böthe, geb. Edle v. Uhl, Valerie
Ettmar, vormals Küthe, geb. Edlev. Uhl, Helene Badislovits,
ged. Edle v, Uhl, Josesa PruS, geb. Edle v. Uhl, je
Leontine Bauer, geh Edle v. Uhl >/,z, grdb. überlr. an
Ferdinand Keildl, am 13. April 1904.

,. ., Rasumofsskygasse, E.-Z. 1233, bish. Bes. Anton Aspöck, Adel-
Heid HMy je >/, , grdb. iibertr. an Daniel Löw, Mathilde
Löw, je >/, , am 18. April 1904.

„ „ Nudolfsgasse, E.-Z. 1406, bish. Bes. Marie Zerza, Josef Zerza,
je >/, , grdb. übertr. au Samuel Dub, am 14. April 1904.

„ „ Schlachthansgassc, E.-Z. 1530, bish. Bes. Franz Gottwald,
grbd. übertr. an Karl Gottwald, Josefa Klausegger, je V,,
am 2. April 1904

» „ UntereV>aduktgaffe, E.-Z. 1726, bish. Bes. Rosalia Ullrich>/,,
grdb. übertr. an Leopold Ullrich am II . April 1904.

.. .. Wällilchgaste, E.-Z. 1766, bish. Bes. Rudolf Altenburger>/,,,
grdb. übertr. an Anton Altenburger'/,z, am 18. April 1904.

„ „ Wtillischgasse, E.-Z. 1770, bish Bes. Karl Rohrer t/?, grdb.
übertr. a» m. Marie Rohrer, in. Rosa Rohrer, je am
20. April 1904.

„ „ Am Mitterweg in der Erdbergermais. E.-Z. 1998. bish. Bes.
Johann Straßmayer t/z, grdb. übertr. an Johann Straß-
maher, Anna Niebler, Marie Blazek, je '/, , m. Leopoldine
Straßmayer, m. Marie Straßmayer, je >/„, am 12. April
1904.

,, Haidingergaste, E.-Z. 2435. bish. Bes. Joses Bulmer 1/2, grdb.
übertr. an Christian Bulmer Vs, am 5. April 1904.

„ „ Gerlgaste, E.-Z. 2567, bish. Bes. Marie Huber, grdb. übertr.
an Johann Kneis, Alois Kueis, Josefa Kneis, je '/z, am
14. April 1904.

>, „ Trubelgaste, E.-Z 2727, bish. Bes. Elisabeth Neumann, grdb.
übertr. an Marie Tätlicher, am 31 März 1904.

,. „ Göschlgaste, E.-Z. 3004, bish. Bes. Josef Raus, grdb. überlr.
an Friedrich Hossinann, am 25. April 1904.

IV. Bez., Freundgasse, E.-Z 168, bish. Bes. Moritz Hreschich, Marie
Hreschich, je >/ü, grdb. übertr. an Franz Kaplan, am 28. April
1904.

„ ., Freundgaste, T.-Z. 176, bish. Bes. Andreas Wildhackt»/^,
Karl Wildhack Therese Albrecht, Anton Wildhack, Adel¬
heid Wildhack, Marie Wildhack, je >/^, grdb. übertr. an Anton
Kmelch, am 5. April 1904

,. „ Hechtengaste, E.-Z. 216, bish. Bes. Friedrich Sickert '/<, grdb.
übertr. an Marie Sieben >/,, Friedrich Sieben, Alfred
Sieben, je >/„ , am 2. Mai 1904.

,. „ Margaretenstraße, E.-Z. 465, bish. Bes. Friedrich Sieben '/§,
grdb. übertr. an Marie Sieben Friedrich Sieben, Alfred
Sieben, je am 2 Mai 1904.

„ ., Mittersteig, E.-Z. 512, bish. Bes. Adolf Rosst, grdb. überlr. an
den Reichsverein der Post- »nd Telegraphen- Bediensteten
Österreichs in Wie», am 22. Mai 1904.

.. „ Schäfsergosse, E.-Z. 690, bish. Bes. die Verlassenschaftnach
Maiie Fleck grdb. übertr. an Franz Fleck, Rosa Fleck,
je >/,, , am 12. April 1904.

„ „ Hechtengaste, E.-Z. 848, bish. Bes. Herminc Kühnel, grdb.
übertr. an Matthias Meixner, am 9. April 1904

„ „ Kolschitzkygaffe, E.-Z. 1033, bish. Bes. Matlbias Meixner, grdb.
übertr. an Hermine Kühnel, am 9. April 1904.

„ „ Hechtengaste, E.-Z. 1048, bish. Bes. Hermine Kühnel, grdb.
übertr. au Matthias Meixner, am 9. April 1904.

„ „ Schönburgstraße, E -Z. 1266, biSH. Bes. Sidonie Weil, grdb.
übertr. an Emilie Wojaczek, am 11. April 1904.

V. Bez., Einsiedlergaste, E.-Z. 139, bish. Bes. Anton Bück, grdb. übertr.
an Ludwig Bück, am 13. April 1904.

„ „ Einsiedlergasse, E.-Z. 155, bish. Bes. Anton Bück t/2, grdb.
übertr. an Ludwig Bückr̂ , am 13. April 1904.

,. „ Franzensgaffe, E.-Z. 258, bish. Bes. Ignaz Jnsühr grdb.
überlr. an Franz Weiß, Theresia Weiß, je "/,,, , am 29. April
1904.

„ „ Grohgaste, E.-Z. 352, bish. Bes. Johann Grienauer'/, , grdb.
übertr. an Hermine Frank>/,, am 22. April 1904.

„ „ Jahngasse, E.-Z. 546, bish. Bes. Anton Nachtmann V,, grdb.
übertr. an Aloisia Nachtmann am 22. April 1904.

„ ., Johannagaste, E.-Z. 575, biSH. Bes. Franz Stowik, Therese
Stowik, je grdb. übertr. an Joses Körner, Therese Körner,
je H, °m 29. April 1904.

„ „ Krongaffe, E.-Z. 682, bish. Bes. Friedrich Siebert '/«> grdb.
' übertr. an Marie Siebert >/, , Friedrich Siebert, Alfred

Siebert, je >/„ , am 2. Mai 1904.
„ „ Rcinprechtsdorferstraße, E.-Z. 948, bish. Bes. Josef Soniek,

Marie Souöek, Rosa Souöek, je >/,, grdb. übertr. an Edmund
Kitzberger-Spinnler, Therese Kitzberger-Spinnlcr, je am
12. April 1904.

„ „ Arbeitergaste, E.-Z. 1507, bish Bes. Samuel Politzer, grdb.
übertr. an Josef Dörr, Barbara Dörr, je H, am 9. April
1904.
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V Bez., Jahngaste, E.-Z. 1722, bish. Bes. Therese Spangl, grdb. übertr.
an Jacques Zeisler, am 8. April 1904.

„ „ Hanslabgaste, E.-Z. 1749, bish. Bes. Chask̂l Schapira, grdb.
übertr an Marie Scucek, Rosa Scucek, je V2, am 30. April
1904.

„ „ Ramperstorffergaste, E.-Z 1783, bish. Bes. Ferdinand Poissinger,
Rosalie Poissinger, je grdb. übertr. an Stephan Nitsche,
Marie Nitsche, je 1/2, am 26. April 1904.

,, „ Ramp rstorfserqaste, E.-Z. 2085, bish. Bes. Ferdinand Poissinger,
Rosalia Poissinger, je r/2, grdb. übertr. an Stephan Nitsche,
Marie Nitsche, je t/2, am 26. April 1904.

VI. Bez., Gumpendorferstraße, E.-Z. 263, bish. Bes. Karl Kinzel
grdb. Übertr an Karl Kinzel, m. Paul Kinzel, m. Gustav
Kinzel, je am 13. April 1904.

„ „ Hirschengaste. E.-Z. 394, bish. Bes. Karl Ludwig Zamarski,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 3. Mai 1904.

„ „ Linicngaffe, E.-Z. 533, bish. Bes. Johann Reymann, grdb.
übertr. an August Reymann, am 8. April 1904.

„ „ Mollardgaste, E.-Z. 821, bish. Bes. Anna Soulek. grdb. übertr.
an Karoline Pürzl, Emil Soulek, Ernst Soulek, je >/„ am
9. April 1904.

„ „ Webgaste, E.-Z. 1061, bish. Bes. Jacques Kreisch, grdb. übertr.
an Emilie Slezak, am 13. April 1904.

VII. Bez., Bernardgasse, E.-Z. 75, bish. Bes. Elisabeth Keller, grdb. übertr.
an Franz Keller, am 12. April 1904.

,. „ Breitegastc, E.-Z. 115. bish. Bes. MaximilianFried, grdb.
übertr. an Dr. Hugov. Hofmannsthal, am 22. April 1904.

„ „ Halbgaste, E -Z. 283, bish. Bes. Johann Zeitler, grdb. übertr.
an Jakob Palezöek, Theresia Palezöek, je >/2, am 6. April
1904

„ „ Lindengaste. E.-Z. 579, bish. Bes. Paul Bacher?/, , Julie Kaiser,
Edmund Bacher, Elsa Ast, Jda Seidl, je >/, , grdb. übertr.
an Emil Herimann >̂ , Jakob Herrmann, Melanie Herr¬
mann, je t̂ , am 2. Mai 1904.

,. „ Lindengaste, E.-Z. 581, b,SH. Bes. Paul Bacher?/, , Edmund
Bacher, Julie Bacher, Jda Bacher, Elsa Bacher, je '/, , grdb.
übertr. an Emil Herrmann t/z, Jakob Herrmann, Melanie
Herrmann, je am 2. Mai 1904

„ „ Mechilaristengaste, E -Z 660, bish. Bes. Marie Böhm
gidb. übertr. an Anton Böhm. Anna Böhm, je am
11. April 1904.

„ „ Neubaugasse, E.-Z. 777, bish. Bes. Marie Tipelt auch Tipel"/„ .
Therese Payer '»/z,, grdb. übertr. an Moritz Lauser, Hermine
Lauser, je 1̂ . am 6. April 1904.

„ „ Neustiftgaste, E.-Z. 839, bish. Bes. die Firma Zeister, HabigerL
Konip, grdb. übertr. an die Firma Siemens L Halske Aktien¬
gesellschaft, am 30. April 1904.

„ „ Stuckgaste, E.-Z. 1107, bish. Bes. Marie Böhm °/,z, grdb.
übertr. an Anton Böhm, Anna Böhm, je »/„ , am II . April
1904.

„ „ Peycrlgaste, E.-Z. 1427, bish. Bes. Adolf Jaeger, grdb. übertr.
an Sidonie Weil, am 22. April 1904.

VIII. Bez, Josefstädterstraße, E.-Z 271, bish. Bes. Otto Dintl '/^, grdb.
übertr. an Franz Herther am 17. April 1904.

„ ,, Joscsstädterstraße, E.-Z 288, bish. Bes. Amalie Patsch?/„,
grdb. übertr. an Josef Ferdinand Mühlhauser, in. Josef Franz
Mühlhauser, m. Ernestine Mühlhauscr, je >/„ , am 26. April
1904.

„ „ Langegaste, E.-Z.374, bish. Bes. Emma Löangr, geb. Barwich'/,,
grdb. iibertr. an Adolf Jgler, Albertine Jgler, geb. Barwich,
je '/, , am 7. April 1904.

„ „ Lerchenfelderstraße, E.-Z. 508, bish. Bes. Reinhold Kovab,
Konrad Martinek, je >̂ . grdb. übertr. an Anton Dreher, am
5. April 1904.

„ „ Lerchenfelderstraße, E.-Z. 518, bish. Bes. Johann Dunz, grdb.
übertr. an Marie Zeller, Adele Faber, je t/2, am 2. April
1904.

„ „ Piaristengaste, E.-Z. 633, bish. Bes. Dr. Ludwig Zöhrer,
Dr. Gustav Zöhrer, je 1/2, grdb. übertr. an Joses Rankl,
am 9. April 1904.

„ ., Roter Hof, E.-Z. 680, bish. Bes. Friederike Hauschka
grdb. übertr. an Wilhelm Lange2/, am 26. April 1904.

IX. Bez., Althangaste, E.-Z. 65, bish. Bes. Wilhelmine Edle v. Hof¬
mannsthal>/, , die Verlastenschaft der Wilhelmine Edle v.
HosmannSthal grdb. übertr. an Ottilie Edle v. Hof-
mannsthal, Jenny Edle v. Salemfels, geb. Edle v. Hof-
mannsthal, Iwan Edlerv. Hofmannslbal, Oskar Edler v.
Hofmannsthal, je >»/„,, am 29. April 1904.

„ „ Ladgastc, E.-Z. 88, bish Bes. Amalia Slydanek >/, , grdb.
übertr. an Friedrich Slydanek>/», am 2. Mai 1904.

„ „ Badgaffe, E. - Z. 94, bish. Bes. Elisabeth Morengl, geb.
Schaffner, Karoline Beer, geb. Schaffner, Aqtonia Pinggera,
g,b. Schaffner, Ludwig Schaffner, Annq Schaffner, je >/„
grdb. übertr. an Karl Kölbl, Marie Kölbl, je >/, , am 28. April
1904.

„ „ Berggaste, E.-Z. 125, bish. Bes. Josef Thalberg, grdb. übertr.
an Bctti Thalberg, am 30. April 1904.

3*
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IX . Bez ., Liechtensteinstraße, E .-Z . 422 , bish . Bes . Irene Kreisky, grdb.
übertr . an Dr . Paul Kurth >/ „ Bettina Kurth /̂ , am
26 . April 1904.

„ „ Mariannengasse , E -Z 480 , bish . Bes . Marie Wagner , grdb.
übertr . an Dr . Karl Wagner , Marie Hepperger, geb. Wagner,
Dr . Richard Wagner , Theodor Wagner , Alexandra Schreier,
geb. Wagner , Alice Wagner , je '/ „ am 12 . April 1904.

„ „ Pfluggasse , E .-Z . 682 , bish . Bes . Karl Stern , grdb . übertr . an
Albert Micho , am 21 . April 1904.

„ „ Pfluggafse . E .-Z . 687 , bish . Bes . Samuel Dub , grdb. übertr.
an Adolf Matern , am 9. April 1904.

„ ,, Porzellangasse , E .-Z . 714 , bish . Bes . Johanna Breuer , grdb.
übertr . an Amelie Breuer , am 6 . April 1904.

„ „ Sechsschimmelgasse , E .-Z . 887 , bish . Bes . Sidonie Weil , grdb.
übertr . an Adolf Jaeger , am 21 . April 1904.

„ „ Sobieskigasse , E .-Z . 973 . bish . Bes . Therese Ranner
grdb. übertr . an Stephan Graf , Katharina Graf , Marie
Kuschniruk, je am 27 . April 1904.

„ „ Währingerstraße , E .-Z . 1117 , bish . Bes . Thomas Stöchfellner /̂,,
grdb. übertr . an Katharina Stöchfellner /̂- , am 15 . April
1904.

„ „ Wiesengasse , E . - H. 1213 , bish . Bes . Johanna Resch, grdb.
übertr . an Sophie Husson , am 5 April 1904.

X . Bez ., Favoriten , Davidgasse , E -Z . 255 , bish . Bes . Antonia Kunst,
Severin Zieser, Ludwig Ziefer , je >/z , grdb. übertr . an Leonhard
Schletz , Marie Schlitz je t/2, am 23 . April 1904.

„ „ Favoriten , Herndlgafse , E .-Z . 548 , bish . Bes . Marie Mussil,
Berta Mussil , verehel . Föister , Theodor Mussil , Leopoldine
Ther , je >/, , grdb. übertr . an Alois Mussil «/, . am 9 . April
1904.

„ „ Favoriten , Favoritenstraße , E .-Z . 617 , bish . Bes . Barbara
Dörr , Josef Dörr , je 1/2, grdb. übertr . an Samuel Politzer,
am 13 . April 1904.

„ „ Favoriten , Favorilenstratze , E .-Z . 652 , bish . Bes . Heinrich Knöll '/<,
grdb. übertr . an Elise Deppisch, geb. Knöll >/ . , am 17 . April
1904.

„ „ Favoriten , Laxenburgerstraße, E .-Z . 956 , bish . Bes . Johann
Tomaschek grdb. übertr . an Marie Stropek >/«,- , am
13 . April 1904.

„ „ Favoriten , Lerbgasse, E .-Z . 1048 , bish . Bes . Karl Fanta >/2.
Julius Fanta >/2, am 19 . April 1904.

„ „ Favoriten , Leibnitzgasie, E Z . 1103 , bish . Bes . Ignaz Hraniöka,
grdb . übertr . an Gustav Hammerl , Juliana Hammerl , je >/,,
am 7 . April 1904.

„ „ Favoriten , Nluhrengasse , E .-Z . 1166 , bish . Bes . Therese Rohr¬
bacher, grdb. übertr . an Josef Mayer , Leopoldiue Mayer,
je r/2, am 11 . April 1904.

„ „ Favoriten , Muhren gasse, E .-Z . 1170 , bish . Bes . Karl Dworschak,
Josefine Dworschak, je r/2, grdb. übertr . an Aloisia Brein-
hölder, Emilie Kwialkowsky , je >̂ , am 7. April 1904.

„ „ Favoriten , Raabelbahngasie , E. - Z . 1421 , bish . Bes . Elise
Deppisch, geb. Knöll h!z, grdb. übertr . an Heinrich Knöll V2,
am 17 . April 1904.

„ „ Favoriten , Siccardsburggasse , E .-Z . 1602 , bish . Bes . Hermann
Weinberger >/r , grdb. übertr . an Jakob Schya Straßberg r/2,
am 5 . Feb . 1906.

„ „ Favoriten , Gudrunstraße , E . -Z . 1638 , bish . Bes . Theodor Etti,
grdb . übertr. an Elise Knall , geb. Etti , Rudolf Etti , Fritz
Etti , Albertine Etti , m . RemiziuS Etti , m. Johann Etti , je >/,,
am 6. April 1904.

„ „ Favoriten , Waldgasse , E .-Z . 1831 , bish . Bes . Viktor Pokorny r/2 ,
grdb. übertr . an Barbara Holocher 1/2, am 25 . April 1904.

„ „ Favoriten , Wielandplatz , E .-Z . 1900 , bish . Bes . Aloisia Brein-
hölder , Karl Weiß , Marie Schöpf , geb. Weiß , Karl Weiß,
Josef Weiß , Augnstinc Deubert , geb. Schmid , Friedrike
Schmid , Engelberta Schmid , grdb. übertr . an Karl Dworschak,
Josefine Dworschak. je H , am 2 . April 1904

,, ,, Favoriten , Laubeplatz, E .-Z . 1909 , bish . Bes . Karl Fanta
grdb. übertr. an Julius Fanta r/2, am 19 . April 1904.

„ „ Favoriten , Hansergasie , E .-Z . 2101 , bish . Bes . Therese Ander !,
grdb. übertr . an Josef Fritz , am 2 . April 1904.

„ ,, Jnzersdorf -Stadt , Angeligasse , K.-Nr . 349 , E .-Z . 483 , bish.
Bes . Agathe Kuchar 1/2. grdb. übertr . an Joses Kuchar V»
am 30 . April 1904.

,, ,, JnzerSdors -Stadt , Hardtmuthgafse , K.-Nr . 530 , E .-Z . 549 , bish.
Bes . Anna Grand >̂ , grdb. übertr . an Anton Grand r^
am 24 . April 1904.

„ „ Jnzersdors - Stadt , Laxenburgerstraße , K.-Nr . 529 , E .-Z . 550,
bish . Bes . Anton Grond H , grdb. übertr . an Anna Grund r/„
am 24 . April 1904

XI . Bez ., Kaiser-Ebersdors , Kaiser-Ebersdorferstraße , K.-Nr . 156 , E .-Z . 144,
bish . Bes . Rudolf Koller r/z, grdb. übertr . an Marie Koller,
geb. Geringer 1/2, am 3 . April 1904.

„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , K.-Nr . 501 , E .-Z . 1255,
biSH. Bes . Dorothea Hajek, grdb. übertr . an die Evangelische
Kirchengemeinde A . B . in Wien , am 11 . April 1904.

— Allgemeine Nachrichten rc.

XI . Bez ., Simmering , Grillgaffe , K.-Nr . 457 , E .-Z . 1905 , bish . Bes.
Sarah Anna Maschler , grdb. übertr. an Franz Haushofer,
am 9 . Mai 1904.

XII . Bez ., Altmannsdorf , Hetzendorferstraße , K.°Nr . 28 , E .-Z . 68 , bish.
Bes . Antonia Simon , grdb . übertr . an Johann Bendl , am
6 . April 1904.

„ „ Altmannsdorf , Breitenfnrterstraße , K.-Nr . 152 , E .-Z . 191 , bish.
Bes . Ernst Schiewich , grdb . übertr . an Gabriele Schiewich , am
25 . April 1904.

„ .. Altinannsdorf , Breitenfnrterstraße , K.-Nr . 121 , E .-Z . 269 , bish.
Bes . Johann Schmidt , grdb . übertr. an Josef Eda , Therese
Eda , je -/r , am 11 . April 1904.

„ „ Altmannsdorf , Breitenfnrterstraße , K.-Nr . 107 , E .-Z . 283 , bish.
Bes . Friedrich Thörmer r̂ , grdb. übertr . an m . Barbara
Thörmer 1/2 . am 15 . April 1904.

„ „ Allmannsdorf , Stachegasse , K.-Nr . 163 , E .-Z . 284 , bish . Bes.
Friedrich Thörmer 1/2, grdb. übertr . an in . Barbara Thörmer >/-,,
am 15. April 1904.

„ ,, Hetzendorf, Hetzendorferstraße , K.-Nr . 13, E .-Z . 164 , bish . Bes.
Aloisia Auzböck >̂ , grdb. übertr . an Leopoldine Gröger 1/2 ,
am 30 . April 1904.

„ „ Unter-Meidling , Hauptstraße 72 , K.-Nr . 7, E .-Z . 7, bish . Bes.
in Gustav Ripka '/, , grdb. übertr . an Michael Ripka >/, , am
13 . April 1904.

„ „ Unter -Meidling , Steinackergaffe , K.-Nr . 58 , E .-Z . 58 , bish . Bes.
Michael öerar , grdb. übertr . an Franz öerar , am 9. April
1904.

„ „ Unter -Meidling , Bivenotgasse , K.-Nr . 303 , E .-Z . 303 , bish.
Bes . Bibiana Pfeiffer , grdb. übertr . an Viktor Schandl
Paul Trevani , in . Oktavius Pfeiffer , je r/̂ , am 13 . April
1904.

„ „ Unter -Meidling , Bonygasie , K.-Nr . 343 , E .-Z . 343 , bish . Bes.
Florian Schlögl , Katharina Schlögl , je >/, , grdb. übertr . an
Karl Ott , Sophie Ott , je r/2, am II . April 1904.

„ „ Unter-Meidling , Rauchgaffe , K.-Nr . 425 , E .-Z . 425 , bish . Bes.
Josefa Götschhofer , grdb . übertr . an Gustav Reinold , am
21 . April 1904.

,. „ Unter-Meidling , Gatterholzgaffe , K.-Nr . 488 , E .-Z . 468 , bish.
Bes . Elisabeth Ecker, grdb. übertr . an Franz Rank >, Antonia
Rankl , je 1/2, am 9 . April 1904.

„ Unter -Meidling , Steinackergaffe , K.-Nr . 553 , E .-Z . 553 , bish.
Bes . Michael öerar grdb. übertr . an Franz öerar , am 9. April
1904.

., „ Unter -Meidling , Canalettogasse , K.-Nr . 567 , E .-Z . 567 , bish.
Bes . Therese Rodt >/, , grdb. übertr . an Anion Rodt H,
am 3 . Mai 1904.

„ „ Unter-Meidling , Zeleborgaste , K.-Nr . 661 , E .-Z 661 , bish . Bes.
Christian Winter jun ., grdb. übertr . an Anna Hellar , am
1. Mai 1904.

„ „ Unter -Meidling , Rottmayergaffe , K.-Nr . 705 , E .-Z . 705 , bish.
Bes . Dr . Alexander Stärk , Elisabeth Stärk , je >/, , grdb.
übertr . an Max Kohn, Viktorine Kohn, je 1/2 , am 13 . April
1904.

„ „ Unter -Meidling , Spittelbreitengasse , K.-Nr . 807 , E .-Z . 905 , bish.
Bes . Therese Rodt r̂ , grdb . übertr . an Anton Rodt V2, am
3 . Mai 1904.

„ „ Unter -Meidling , Spittelbreitengaffe , K.-Nr 819 , E .-Z . 907 , bish.
Bes . Therese Rodt r̂ , grdb . übertr . an Anton Rodt r/2, am
3. Mai 1904.

„ „ Unter -Meidling , Rosasgaffe , K.-Nr . 914 , E.-Z . 1308 , bish . Bes.
Robert Jauch >/, . grdb. übertr . an Aloisia Jauch >̂ , am
9. April 1904.

„ „ Unter -Meidling , Füchselhofgaffe , K.-Nr . 1022 , E -Z . 1504 , bish.
Bes . Karl Brunner , grdb . übertr . an Hermann Schneider,
Susanne Schneider , je r̂ , am 30 . April 1904.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarten , Linzerstraße, K.-Nr . 32 . E -Z . 33 , bish . Bes.
Ferdinand Wells r/2, grdb. übertr . an Marie Wells >/2, am
2. Mai 1904.

„ „ Obcr -Baumgarten , Linzerstraße , K.-Nr . 106 , E .-Z . 110 , bish.
Bes . Moritz Pertusini , Jsabella Wieser, geb. Pertnsini , je >/,,
grdb. übertr . an Robert Ganns , Elisabeth Ganns , je r̂ , am
9 . April 1904.

„ „ Ober -Baumgarten , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 122 , E .-Z . 134,
bish . Bes . Theresia Paiker , grdb. übertr. an Franz Jirak,
Cäcilie Jirak , je r/̂ , am 29 . April 1904.

„ „ Unter -Baumgarten , Linzerstraße, K.-Nr . 10 , E .-Z . 10 , bish.
Bes . Dominik Zehetner r/2, grdb. übertr. an Matthäus Zehetner,
Leopoldine Piwoda , Dominik Zehetner , je '/, , am 8 . April
1904.

„ „ Unter - Baumgarten , Linzerstraße , K.-Nr . 55 , E .-Z . 51 , bish . Bes.
Dominik Zehetner H , grdb übertr . a» Matthäus Zehetner,
Leopoldine Piwoda , Dominik Zehetner , je >/, , am 8 . April
1904.

„ „ Breitensee , Grassidgafle , K.-Nr . 201 , E .. Z . 126 , bish . Bes.
Amalia Heckinger, verehle . Greifeneder grdb. übertr . an
Florian Greifeneder , 1/2, am 23 . April 1904.
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XIII . Bez ., Breitens « , Kienmayergaffe , K.-Nr 86 , E .-Z . 277 . biSH Bes.
Andreas Moldau >/„ grdb . übertr . an Anna Mischka, Rosa
Dworak , je >/, , am 7. April 1804.

„ „ Hietzing, Trauttmansdorfsgaffe , K.-Nr . 137 , E .-Z . 125 , bish.
Bes . Karoline Bergmann grdb . übertr . an Hermann
Kämmerer t/2, am 2 . April 1904.

,. „ Hietzing , Gloriettegaffe , K -Nr . 154 , 157 , 158 , E .-Z . I4l , bish.
Bes . Ernst Brands , Leopold Brandl , je >̂ , grdb . übertr . an
Manafse Patzovsly , am 2. Mai 1904.

„ „ Hietzing , Lainzerstraße , K.-Nr . 160 , 161 , E .-Z . 144 . bish . Bes.
Leonline Moor , grdb . übertr . an Ignaz Klein , am 8 . April
1904.

„ .. Hietzing , Steckhovengaffe , K.-Nr . 250 , E . - Z . 205 , bish . Bes.
Aloifia Wenz , grdb . übertr . an Beatrice v. Bay , am 28 . April
1904.

„ „ Hütteldorf , Hamiltongaffe , K.-Nr . 26 , E .-Z . 15 , bish . Bes.
Josef Riber , Katharina Riber , je >/, . grdb . übertr . an Johann
Thonauer , am 8 . April 1904.

Hütteldorf , Linzerstraße , K.-Nr . 192 , E .-Z 172 , bish . Bes.
m . Richard Schenkel , Valerie Weiner , je t/2, grdb . übertr . an
August Hank , Marie Hank , je H , am 8 . April 1904

„ „ Hütteldorf . Hüttelbergstraße , K.-Nr . 218 , E .-Z . 505 , bish . Bes.
Milos Rathovii , grdb . übertr . an Joses Herbe rth , Anna Herberth,
je am 28 . April 1904.

„ „ Lainz , Ratmannsdorfgaffe , K.-Nr . 171 , E .-Z . 268 , bish . Bes.
Olga Wolfs , grdb . übertr . an Viktor Wolfs , am 15 . April 1904.

„ „ Penzing , Enmberlandstraße , K.-Nr . 145 , E .-Z . 165 , bish Bes.
Josefa Kitlinger , grdb . übertr . an Malvine Blitz , am 8 . April
1904.

„ „ Penzing , Linzerstraße , K .-Nr . 272 , E .-Z . 293 , bish . Bes . Marie
Hierner , grdb . übertr . an Friedrich Dittrich , Veronika Dittrich,
je 1/2, am 23 . April 1904.

„ „ Penzing , Hadikgaffe , K.-Nr . 801 , E .-Z . 405 , bish Bes . Marie
Marek , grdb . übertr . an Johann Werner , Franziska Werner,
je H , am 18 . April 1904.

„ „ Penzing , Fenzlgafse , K.-Nr . 414 , E .-Z . 570 , bish . Bes . Marie
Berger , Anna Berger , je >/, , grdb . übertr . an Johann Leeb,
Marie Leeb, je V». am 8 . April 1904.

„ „ Penzing , Siebeneichengaffe , K.-Nr . 610 , E .-Z . 635 , bish . Bes.
Josef Seemann , Anna Seemann , je t/2, grdb . übertr . an
Schinelke (Samuel ) Goldsand , Feige Goldsand , je t^ , am
30 . April 1904.

„ „ Penzing , Anschützaaffe , K.-Nr . 539 , E .-Z . 654 , bish . Bes . m.
Benno Rühm >/,, , grdb . übertr . an Eharlotte Rühm >/, «, am
26 . April 1904.

„ „ Penzing , Beckmanngaffe , K.-Nr . 726 , E .-Z . 1067 , bish . Bes.
Lorenz Nöbauer , grdb . übertr . an Emil Scheibe , am 11 . April
1904.

„ „ Speising , Speisingerstraße , K. -Nr . 4 , E .-Z . 12 , bish . Bes . Alois
Baumgartner , grdb . übertr . an Rudolf Baumgartner , Alois
Baumgartner , Leopold Baumgartner , je ' /, , am 18 . April

„ „ Ober -St . Veit , Hietzingerkai , K. -Nr . 438 , E .-Z . 1284 , bish.
Bes . Anton Trillsam , Magdalena Trillsam , je >̂ . grdb.
übertr . an Mathilde Hübschmann , am 30 . April 1904.

„ ,. Unter -St . Veit , Feldmühlgaffe , K .-Nr . 71 , E .-Z . 64 . b,Sh . Bes.
Johann Böddeker , grdb . übertr . an Elisabeth Böddeker , am
25 . April 1904.

., „ Unter -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , K .-Nr . 158 , E .-Z . 227,
bish . Bes . Karl Nobak , Auguste Nobak , je grdb . übertr.
an Hugo Wietz , Irma Witz , je V, , „m 7 . April 1904.

XIV . Bez ., RudolfSheim , Stättermayergaffe , K.-Nr . 1018 , E .-Z . 43 , bish.
Bes . Wilhelm Klar , Marie Klar , je >/2, grdb . übertr . an
Franz Josef Jonas . Marie Barbara Chlubna , je am
8. April 1904.

„ „ Rudolssheim , Braunhirschengaffe , K.-Nr . 144 , E .-Z . 144 , bish.
Bes . Ignaz Beer , grdb . übertr . an Thomas Buresch , Elisabeth
Burelch , je t/, , am 22 . April 1904.

„ .. Rudolfsheim . Sechshauserstraße , K.-Nr . 245/46 , E .-Z . 245,
bish . Bes . Ludwig Schulz >/, , grdb . übertr . an Therese
Schulz >/, , am 29 . April 1904.

„ „ Rudolfsheim , Reindorfgaffe , K.-Nr . 278 , E .-Z . 278 , bish . Bes.
Adam Kellner t/7, grdb . übertr . an Marie Aigner ' /7, am
20 . April 1904.

„ „ Rudolfsheim , Sechshauserstraße , K.-Nr . 328 , E .-Z . 328 , bish.
Bes . Karl Schick jnn ., Elife Schick, je 1/2, grdb . übertr . an
Anna Walter , v. Waltersberg Franz Horak , Karl Horak,
je '/1  am 6 . April 1904.

„ „ Rudolssheim , Benedikt Schellingergasse , K.-Nr . 461 , E .-Z . 461,
bish . Bes . Matthias Kauba , Leopold Bück, je ">/, 2„ grdb.
übertr . an Johann Pichler , Rosalia Pichler , je >»/, „ am
5 . April 1904.

„ „ Rudolssheim , Stättermayergaffe , K.-Nr . 522 , E .-Z . 522 , bish.
Bes . Johanna Retinger >/, , grdb . übertr . an Johann
Rettinger , Josef Rettinger , je >/^ am 5. April 1904.

XIV . Bez ., Rudolssheim , Selzergaffe , K.-Nr . 1020 , E .-Z . 858 , bish . Bes.
Raimund Frühwirth . Juliana Frühwirth , je grdb . übertr.
an Tohmas Horvath , Rosalia Horvath , je r̂ , am 21 . April
1904

„ „ Rudolssheim . Holochergaffe , K -Nr . 741 , E .-Z . 859 , bish . Bes.
Matthias Holzer V2, grdb . übertr . an m . Marie Holzer , n>.
Andreas Holzer , in . Auguste Holzer , m , Margarete Holzer,
in . Matthias Holzer , je >/,, . am 25 . April 1904.

„ Scchshaus , Kellinggasse , K.-Nr . 48 , E .-Z . 48 , bish . Bes . Ferdi¬
nand Barg , grdb . übertr . an Karl Geist , Auguste Geist , je >/,,
am 23 . Aprii 1904.

„ „ Sechshaus , Sechshauserstraße , K.-Nr . 48 , E .-Z . 48 , bish . Bes.
Wilhelmine Neswal >0/7, , grdb . übertr . an Alexius Nestval,
Matthäus Nestval , Marie Neumann , Katharina Krammer,
je °/, . , , am 22 . April 1904.

XV . Bez ., Fünfhaus , Rosinagafse , K. - Nr . 171 , E .-Z . 171 , bish . Bes.
Klementine Friedrich 1/2- grdb . übertr . an Klementine Melzer,
geb. Friedrich , Dr . Adolf Friedrich , Dr . Joses Friedrich,
Marie Friedrich , je ' /, , am 8. April 1904.

XVI . Bez ., Neulerchenseld , Fräbelgaffe , K.-Nr . 460 , E .-Z . 131 , bish Bes.
Karl Meisl , Marie Meisl , je 1/2, grdb . übertr . an Franz
Pechatsch , am 27 . April 1904.

„ „ Neulerchenfeld , Lerchenfelde ! gürtel , K.-Nr . 3 , E .-Z . 200 , bish.
Bes . Marie Zawaros , Wilhelmine Friinml , m . Hedwig Neu¬
hold , m . Ella Nenhold , m . Rosalia Höflinger , m . Wilhelmine
Höflinger , in . Rosa Dworaczek , m . Marie Dworaczek , m.
Rudolf Dworaczek , Magdalena Homolka , Ferdinand Dworaczek,
in . Wilhelm Dworaczek , in . Josef Markus Wilhelmy , Georg
Neuhold , Johann Homolka , Gustav Friinml (zusammen ein
Ganzes ), grdb . übertr . an Josef Honek , am 21 . April 1904.

„ „ Neulerchenfeld , Hippgasse , K.-Nr . 625 , E -Z . 281 , bish . Bes.
Joses Menschik, grdb . übertr . an Anna Menschik, am 22 . April
1904.

„ „ Neulerchenseld , Hippgasse , K.-Nr . 378 , E .-Z . 333 , bish . Bes.
Friedrich Winelli , Magdalena Winelli . je t/^, grdb . übertr . an
Martin Zwalschka , Juliana Zwatschka . je >̂ , am 2. Mai
1904.

„ „ Neulerchenseld , Herbststraße , K.-Nr . 252 , E .-Z . 417 , bish . Bes.
Wilhelmine Mylius , Freiin , geb. v. Bruckenthal , grdb . übertr.
an Johann Wyletal , Elisabeth Wyletal , je t^ , am 30 . April
1904.

„ „ Neulerchenseld , Lerchenfeldergürtel , K. Nr . 360 , E .-Z . 436 , bish.
Bes . Johann Wyl tal , Elisabeth Wyletal , je t/2 , grdb . übertr.
an Margarete Döstal , am 26 . April 1904.

„ „ Neulerchenfeld , Herbststratze , K.-Nr . 667 , E .-Z . 703 , biSH. Bes.
Josef Menschik . grdb . übertr . an Franziska Floß , am 22 . April
1904.

„ „ Neulerchenseld , Kirchstetterngaffe , K -Nr . 696 , E .-Z . 786 , bish.
Bes . Marie Nemec , grdb . übertr . an Alois Kautny , am
29 . April 1904.

„ „ Ottakring , Rückertgaffe . K.-Nr . 1144 , E .-Z . 580 , bish . Bes.
Antonia Wazulik , grdb . übertr . an Anna Benesch , am 1. April
1904.

, „ Friedrich Kaisergafle , K.-Nr . 174 , E .-Z . 996 , bish . Bes . Franz
Peyert , grdb . übertr . an Paul Schimko , Marie Schimko,
je H , am 18 . April 1904.

„ „ Ottakring , Redtenbachergaffe , K.-Nr . 922 , E .-Z . 1043 , bish.
Bes Adelheid Klein , grdb . übertr . an Heinrich Fischer , Leopold
Fischer , Regina Kaposi , geb. Fischer , Pautine Eisenstein , geb.
Fischer , je am 11 . Apiil 1904.

., „ Ottakring . Kloppstockgaffe, K.-Nr . 814 , E .-Z . 1077 , bish . Bes.
Emilie Haas , grdb . übertr . an Leopold Fellner , Marie Fellner,
je r/2, am 30 April 1904.

„ „ Ottakring , Schellhaminergaffe , K -Nr . 1194 , E .-Z . 1093 , bish.
Bes . die Sparkaffa der Gemeinde Groß -Siegharts , grdb . übertr.
an Simon Johann Lang , Josefine Lang , je Johann
Lang >̂ . am 21 . April 1904.

„ „ Ottakring . Redtenbachergaffe , K.-Nr . 736 , E .-Z . 1219 , bish . Bes.
Friederike Wurm >̂ , grdb . übertr an Alfred Wurm . Emma
Wurm , Sophie Wurm , je >/, , am 7 . April 1904.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , K -Nr . 80 . E .-Z . 1434 , bish . Bes.
Theodor Schmidt s«n . 1/7, grdb . übertr . an Theodor
Schmidt jua ., Leo Schmidt , je >/,i , am 31 . März 1904.

„ „ Ottak . ing , P . 414/2 , 415/3 Wiese, E .-Z . 2093 , bish . Bes.
Wilhelm Kubie , Hildegarde Kubie , je >̂ , grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 29 . März 1904.

., „ Ottakring , Koppstraße , K.-Nr . 1471 , E .-Z . 2568 , b >sh . Bes.
Andreas AdetSberger , grdb . übertr . an Anton Krchak, Wtlhelmine
Krchak , je t/2, am 21 . April 1904.

„ „ Ottakring . Hasnerstraße , K.-Nr . 1523 , E .-Z . 2769 , bish . Bes.
Josef Menschik , grdb . übertr . an Helene Millik auch Milik,
am 22 . April 1904.

„ „ Ottakring , Bachgaffe , K.-Nr . 1660 , E .-Z . 3166 , bish . Bes . Josef
Menschik , grdb . übertr . an m . Rofina Zadina , am 22 . April
1904.
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XVII . Brz ., Dornbach , K.-Nr . 108 , E .-Z . 13, bish . Bes . das Ordenskonvent
der Barmherzigen Brüder in Wien , grdb . übertr . an Josef
Lehr , Therese Lehr , am 16 . Apri ! 1904.

„ „ Otlalring , Dornbacherstraße , K.-Nr . 109 , E .-Z . 90 , bish . Bes.
Dr . Karl Diem , grdb übertr . an Dr . Albert Preis , am
I . April 1904.

„ ., Dornbach , Winklergasse , K.-Nr . 291 , E .-Z . 613 , bish . Bes.
Dr . Emmerich Jordan , grdb . übertr . a » Anton Aralj , am
25 . April 1904.

„ „ Hernals , Thelemangasse , K - Nr . 509 , E .-Z . 283 , bish . Bes.
Adam Voll , Johanna Voll , je 1/2, grdb . übertr . an Bernhard
Mandelbaum , am 23 . April 1904.

„ „ Oltakringerstraße , K.-Nr . 210 , E .-Z . 328 , bish . Bes . Franziska
Schindler 2/„ , grdb . übertr . an Leopoldine Schindler , Heinrich
Schindler , Marie Schindler , je am 7. April 1904

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 228 , E .-Z . 356 . bish.
Bes . Rudolf Kocnrek , grdb . übertr . an die Firma „ Budweiser
Brauereiberechtigten , bürgerliches Briiuhaus , gegiündet 1795 " ,
am 30 . April 1904.

„ „ Hernals , Kolvarienberggafse , K.-Nr . 60 , E .-Z . 408 , bish . Bes.
Pauline Hradetzky grdb . übertr . au Anna Siegmund ?/,,,
am 11. April 1904.

„ „ Hernals , Kalvarienberggafse , K.-Nr . 696 , E .-Z . 458 . bish . Bes.
Ferdinand Weese , grdb . übertr . an Leopold Goldschmidt , am
27 . April 1904.

„ „ Hernals , Weißgasse , K.-Nr . 331 , E .-Z . 554 , bish . Bes . Adolf
Hahn , Franz Hahn , m . Heinrich Hahn , Josef Hahn , m . Ludwig
Hadu , je grdb . übertr . an Johann Putz 2»/ .. , am 13 . Apr >l
1904.

„ „ Haslingergaffe , K.-Nr . 641 , E .-Z . 650 , bish . Bes . Pauline
Wipler , geb . Reinisch >/, , grdb . übertr . an Anton Wipler V2,
am 9. April 1904.

, „ HernalS , Pezzlgaffe , K.-Nr . 720 , E .-Z . 720 , bish . Bes . Silvester
Braun , Jnliana Braun , je V2, grdb . Ubertr . an Franz Karl
Siegl , Katharina Siegl , je ^ am 22 . April 1904.

„ „ HernalS , Behcimgasse , K.-Nr . 422 , E .-Z . 736 , bish . Bes . Anna
Huschek, grdb . übertr . an Karl Nenmayer , Anna Ncumayer,
je Vr. am 28 . April 1904

„ „ Hernals , Beheimgaffe , K.-Nr . 425 , E .-Z . 742 , bish . Bes . Leopold
Staugl , Therese Stangl , je grdb . übertr . an Ludwig
Zawodsky . Katharina Zawodsky , je 1/2, am 25 . April 1904.

,. „ Hernals , Weidmanngaffe , K -Nr . 999 , E .-Z . 805 , bish . Bes.
Eduard Gangl , m . Friedrich Gangl , je grdb übertr . an
Eduard Bielka ' /, , am 21 . April 1904.

„ Hernals , Hormayrgaffe , K. -Nr . 678 , E .-Z . 806 , bish . Bes.
Eduard Gangl , m . Friedrich Gangl , je >/, ?, grdb . Ubertr . an
Eduard Bielka ' /§, am 21 Mai 1904.

„ „ Hernals , Hormayrgaffe , K.-Nr . 1017 , E .-Z . 852 , bist ». Bes.
Rosalia Wolfetsberger 1/2, grdb . übertr . an Rosalia Wolfets-
berger ju » . t/2, am 27 . April 1904.

„ „ Hernals , Gschwandnergaffe , K.-Nr . 896 , T .-Z . 1071 , bish . Bes.
Karl Ondrejek , grdb . übertr . a» Andreas Angelis , Aloisia
AngeliS , je >/, , am 8. April 1904.

„ „ Hernals , Lobenhauerngaffe , K.-Nr . 838 , E .-Z . 1143 , bish . Bes.
Friedrich Witte , Auguste Witte , je 1/2, grdb . übertr . an Johann
Littloch , Anna Lätloch , je >/r , am 13 . April 1904.

„ „ Hernals , jialvarienbeiggaffe , K -Nr . 765 , E .-Z . 1397 , bish . Bes.
Ferdinand Friedl " /,2o , grdb . Uberir . an Rosa Friedl " /120-
am 29 . April 1904.

„ „ Hernals , Rötzergaffe , K.-Nr . 1340 , E .-Z . 1429 , bish . Bes . Leopold
Steidl , Wanda Steidl , je t^ , grdb . übertr . a» Josef Wild,
Rosina Wild , je >̂ , am 2 . Mai 19l >4

„ „ Hernals , Lacknergafse , Pezzlgaffe , K.-Nr . 1488 , E .-Z . 1460,
bish . Bes . Joses Paschasky , Anna Paschasky , je l/a , grdb.
übertr . an Dr . Matthäus Graf , Therese Gras , je t^ , am
1. April 1904.

,, „ Hernals , Kastnergafse , K. - Nr . 1256 , E . -Z . 1538 , bish . Bes.
Franz Osetzky grdb . übertr an Karl Schnitzer , Theresia
Schnitzer , je 1/2, am 16 April >904

XV1I1 . Brz ., Gersthof , Schindlergaffe , K -Nr . 358 , E .-Z . 223 , bish . Bes.
Franz Altenburger , Marie Altenburger , je 1/2, grdb . übertr.
an Anton Groier , Theresia Groier , je l/2, am 8 . April 1904.

„ „ Gersthof , Hockegaffe, K.-Nr . 210 , E .-Z . 375 , bish . Bes . Ludwig
Schoderböck , grdb . Ubertr . an Marie Schoderböck , am 15 . April
1904.

„ ., Gersthof , Schalkgasse . K.-Nr . 178 , E .-Z . 444 , bish . Bes . Josef
Pichler , Marie Pichler , je >/2, grdb . übertr . an Josef Epply,
Anna Tpply , je H , am 14 April 1904.

„ „ Gersthof , Alseggerstraße , K -Nr . 406 , S .-Z . 593 , bish . Bes . Josef
Bogner , Marie Bogner , je l/2, grdb . Ubertr . a» Julius Chailly,
am 13 . April 1904.

., ,. Gersthof , Scheidlstraße , K.-Nr . 287 , E .-Z . 655 , bish . Bes . Karl
Wohlleben grdb . übertr . an Rudolf Wohlleben r/̂ am
12 . April 1904.

„ „ Gersthof , K.-Nr . 494 , E .-Z . 864 , bish . Bes . Alexander Michaletz,
Anton Weber , je grdb . übertr . an Auguste Kollmann , am
16 . April 1904.

— Allgemeine Nachrichten« .

XVIII . Bez ., Reustift am Wald , Stcehlgaffe , K.-Nr . 78, E .-Z . 130 , bish . Bes.
Heinrich Nirscher t/z , grdb . übertr . an Marie Nirscher 1/2, am
2 . Mai 1904.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , K.-Nr . 89 , E .-Z . 133 , bish.
Bes . Wilhelmine Ham , Josef Garlentner , je V2, grdb . übertr.
an Hermine Kropacsy , am 14 . April 1904.

„ „ Pötzleinsdorf , Julienstraße , K.-Nr . 140 , E .-Z . 274 , bish . Bes.
Rosalia Ullrich , geb. Pölzl r/, , grdb . übertr . an die Ver-
laffenschaft des am 15 . März 1904 gestorbenen Leopold Ullrich 1/2,
am 15 . April 1904.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , K. -Nr . 104 , E .-Z . 283 , bish.
Bes . Theodor Schmidt sen . >/ „ grdb . übertr . an Theodor
Schmidt zun . , Leo Schmidt , je >/, §, am 25 . April 1904.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorferstraße , K.-Nr . 159 , E -Z . 542 , bish.
Bes . Rosalia Ullrich , geb. Pölzl >/r , grdb . übertr . an die Ver-
laffenschaft des am 15 . März 1904 gestorbenen Leopold Ullrich r/2,
am 15 . April 1904.

„ „ Währing , Währingerstraße , K -Nr . 80 , 109 , E .-Z . 158 , bish.
Bes . Rudolf Wünsch ' /„ grdb . Ubertr . an Josef Wünsch.
Karoline Janiczek , geb . Wünsch , je >/,2 , am 1. April 1904.

„ „ Währing , Gentzgasse , K.-Nr . 55 , E -Z . 173 , bish . Bes . Rudolf
Wünsch >/, , grdb . übertr . an Josef Wünsch , Karoline Janiczek,
geb. Wünsch , je >/,2 , am 1. April 1904.

„ „ Währing , Währingerstraße , Gentzgasse , K.-Nr . 82 und 83 , E . -
Z . 176 , bish . Bes . Rudolf Wünsch '/ „ grdb . übertr . an Josef
Wünsch , Karoline Janiczek , geb . Wünsch , je ' /,2 , am 1. April
1904.

„ „ Währing , Währingerstraße , K.-Nr . 129 , E .-Z . 177 , bish . Bes.
Rudolf Wünsch grdb . übertr . an Joses Wünsch , Karoline
Janiczek , geb. Wünsch , je >/,2 , am 1. April 1904.

„ „ Währing , Martinsstraße , K.- Nr . 203 , E .-Z . 529 , bish . Bes . Karl
Leffainsky >/, , grdb . übertr . an Katharina Lessainsky f/2, am
11 . April 1904.

„ ., Währing , Abt Karlgaffe . K.-Nr . 359 , E .-Z . 732 , bish . Bes . m.
Irene Kummer grdb . übertr . an Stephan Csokor
am 14 . April 1904.

„ „ Währing , Schopenhauerstraße , K.-Nr . 362 , E .-Z . 736 , bish . Bes.
Julius Groß , Wilhelm Groß , Eduard Groß , Anna Rosatzin,
Emma Groß , Pauline Bohuslav , Karl Groß , je 1/7, grdb.
übertr . an Karl Steberl , Franz Kaplan , Michael Thoma,
Nikolaus Unger , je r/4, am 17 . April 1904.

„ „ Währing , Staudgafse , K. - Nr . 863 , E .-Z . 988 , bish . Bes.
Marianne Rengstl , grdb . übertr . an Wenzel Trpak , Johanna
Trpak , je >/2, am 1. April 1904.

„ „ Währing , Klostergaffe , K.-Nr . 280 , E .-Z . 1041 , bish . Bes . Gustav
Heidmann , grdb . übertr . an Anton Weber , Theresia Weber,
je V2, am 1. April 1904.

„ „ Währing , Schopenhauerstraße , K.-Nr . 1254 , E .-Z . 1156 , bish.
Bes . Marie Schametz i/2, grdb . Ubertr . an m . Marie Schametz,
m Josef Schametz , m . Leopold Schametz , je ' /, , am 16 . April
1904.

„ „ Währing , Theresiengaffe , K .-Nr . 1188 , E .-Z . 1294 , bish . Bes.
Theresia Lux grdb . übertr . an Anton Lux ' /o, am 19 . April
1904.

„ „ Wäbring , Schumanngaffe , K.-Nr . 1109 , E .-Z . 1302 , bish . Bes.
Ludwig Schmidt 1/2, grdb . übertr . an Eva Schmidt >/, , am
27 . April 1904.

„ „ Währing , Czermakgaffe , K.-Nr . 956 , E .-Z 1418 , bish . Bes.
Mathilde Hübschmann , grdb . übertr . an die Stiftung „ Heil¬
stätte für Lupuskranke " , am 16 . April 1904.

„ „ Währing , Antonigafse , K.-Nr . 1206 , E .-Z . 1635 , bish . Bes.
Katharina Lorenz , grdb . übertr . an Leopold Löffler , Marie
Löffler , je am 30 . April 1904.

„ „ Währing , Hochschulstraße , K .-Nr . 1475 , E .-Z . 1911 , bish . Bes.
Jakob Liebermann , grdb . übertr . an Franz Josef Peyrl , Anna
Peyrl , je >/2, am 20 . April 1904.

„ „ Weinhaus , Staudgafse , K.-Nr . 48 , E .-Z . 35 , bish . Bes . Franz
Kwet , Barbara Kwet , je 1/2, grdb . übertr . an Josef Gans,
Mathilde Gans , je am 4 . April 1904.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , Hardtgasse , K.-Nr . 57 , E .-Z . 2 , bish . Bes . Paul
Eipeldauer °/<„ grdb . Ubertr . an Marie Eipeldauer ' /, „ am
30 . März 1904.

„ „ Ober -Döbling , Hardtgaffe , K.-Nr . 57 , E -Z . 2 , bish . Bes . Paul
Eipeldauer grdb . übertr . an Marie Eipeldauer */ „ , am
12 . April 1904.

„ „ Ober -Döbling , Hardtgaffe , K.-Nr . 70 . E .-Z . 30 , bish . Bes . Karl
Täuber ' / ,̂ grdb . ühertr . an Dr . Max Hamburg am
5 . April 1904.

„ „ Ober -Döbling , Gymnasiumstraße , K.-Nr . 214 , E .-Z . 242 , bish.
Bes . Josef Storr , Josesine Storr , je l/2, grdb . übertr . an
Wilhelm Knffner , am 20 . Avril 1904.

„ „ Ober -Döbling , Schegargaffe , K.-Nr . 416 , E .-Z . 286 , bish . Bes.
Ludwig Deutsch , Theodor Deutsch , Siegmund Deutsch , Rudolf
Deutsch , m . Ernst Mauer , je ' /, . grdb . übertr . an Franz
Schön , Marie Schön , je r/r , am 5. April 1904.
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XIX . Bez , Ober -Döbling , Schegargaffe , K.-Nr . 284 . E .-Z . 287 , bish . Bes.
Johann Milendorser /̂z, , grdb. übertr . an Moritz Korwill °/zg,
am II . April 1W4.

„ „ Ober -Döbling , Sonnbergplatz , K.-Nr . 374 , E .-Z . 469 , bish . Bes.
Daniel Hofer , Anna Hofer , je H , grdb. übertr . au August
Drößler , Anna Drößler , je am 26 . April 1904.

,, „ Ober -Döbling , Weinberggasse , K.-Nr . 612 , E .-Z 535 , bish . Bes.
Antonia Nermntk >/?, grbb. überlr . an Karvline Nermuth '/z,
am 30 . April 1904

„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , K.-Nr . 193 , E .-Z . 805,
bish . Bes . Emmerich Großingersun ., grdb. übertr an Leopoldine
Baron , am 20 . April 1904.

„ ., Ober Döbling , Hasenauerstraße , K.-Nr . 652 , E .-Z . 991 , bish.
Bes . Alexander Angercr , grdb. übertr . an Johanna Henriette
Pick am 20 . April ' 1901 . '

,, ,, Ober -Döbling , Sieveringerstraße , K.-Nr . 767 , E .-Z . 1284 , bish.
Bes . Karl Bittmann , Matthias Bittmann jnn ., je i/z , grdb.
übertr . an Marie Hofbauer am 22 . April 1904.

- „ Unter -Döbling , Jglaseegasse , K.-Nr . 137 , E .-Z . 4 , bish . Bes.
Matthias Keil , grdb. übertr . au Franz Schreiber , Elisabeth
Schreiber , je t/, , am 14 . April 1904.

„ „ Ober -Döbling , Zehenthofgaffe , K.-Nr . 189 , E .-Z . 283 , bish.
Bes . Emilie Slezak , grdb. überlr . an Karl Schäfer , Barbara
Schäfer , je >/, , am 8. April 1904.

„ Grinzing , Kobenzlgasse , K.-Nr . 182 , E .-Z . 311 , bish . Bes.
Elisabeth Obermann >>/„ , grdb. übertr . an Theresia Muck ^ /,r »,
Susana Muck °/n «,, am 13 . April 1904.

„ . Grinzing , Kobenzlgasse , K.-Nr . 182 , E .-Z . 311 , bish . Bes . Georg
Muck >'/„ , grdb. übertr . an Susanns Muck " /«o, »ui 13 April
1904.

,, ,, Grinzing , Langackergasse, K -Nr . 108 , E . -Z . 531 , bish .Bes . Joses
Wenweger grdb. übertr . an Josefine Wenweger Vr, am
20 . April 1904.

„ „ Jos -fsdorf , K.-Nr . 46 , E .-Z . 86 , bish . Bes . Emil Wehle , grdb.
übertr . an Gustav Fried , am 25 . April 1904.

„ „ Nußdorf , Boschgaffe , K.-Nr . 254 , E .-.Z . 506 , bish . Bes . Ignaz
Adler , grdb übertr . an Ernst Adlir , am 11 . April 1904.

,, „ Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 36 , E .-Z . 55 , bish . Bes.
Elisabeth Graninger , grdb. übertr . an Anton Graninger , am
13 . April 1904.

,, „ Ober -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 31 , E .-Z . 61 , bish . Bes.
Elisabeth Graninger , grdb. übertr . an Karl Graninger , Mag¬
dalena Graninger , je Vs, am 13 . April 1904.

,, „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , K. Nr . 59 , E .-Z 302 , bish.
Bes . Karl Rieder H , grdb. übertr an Franz Rieder , Marie
Franze , Josefa Rieder , Elisabeth Nieder , je >/, , am 20 . April
1904

., „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 159 , E . - Z . 356,
bish . Bes . Johanna Neßwerba , grdb. übertr . an Anton Netz¬
werks , Rosa Braunsperger , Johanna Kraus , Leopoldine
Hampel , je '/ <, am 6. April 1904.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 94 , E .-Z . 362 , bish.
Bes . Georg Spieß '/, , grdb. übertr . an Karl Spieß '/, , am
25 . April 1904.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 80 , E .-Z . 364 , bish.
Bes . Georg Spieß >/, , grdb. übertr . an Karl Spieß >/, , am
25 . April 1904.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 35 , E .-Z . 450 , bish.
Bes . Johann Wöginger , grdb. übertr . an Josef Nowotny,
Anna Nowotny , je t/2, am 18 . April 1904.

BMkUkn-Vrrkelir in Wien.
Vom 1. bis 30 . April 1904.

Landtafel , P . 163/2 , von hier abgcschriebe» und in das Verzeichnis für öffent¬
liches Gut übertragen , Einl .-Z . 630 , bisheriger Besitzer das
Stift Klosterneuburg , grnndbücherlich übertragen an die Ge¬
meinde Wien , am 3 . Mai 1904.

„ P . 3368 und Teil der P 3369/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 630,
bish . Bes . das Stift Klosterneuburg , grdb . überlr . an die
Gemeinde Wien , am 28 . April 1904.

I . Bez ., Teil der P . 549 8 a von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öfsentiches Gut übertragen , E .-Z . 99 , bish . Bes
Johann Zacherl , grdb übertr. an die Gemeinde Wien , am
19 . April 1904.

„ „ Teil der P . 550 8 a , von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 99
übertragen , E -Z . 1405 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Johann Zacherl , am 19 . April 1904.

„ „ Teil der P . 807 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gnt übertragen , E .-Z . 1456 , bish . Bes . „Janus ",
wechselseitige Lebensversicherungsanstalt in Wien , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 14 . April 1904.

— Allgemeine Nachrichten rc. 1075

I. Bez . Baust . IV , P . 688/3 8 a, E . Z . 1608 , bish . Bes . der Wiener
Siadterweiterungsfond , grdb. übertr . an Karl Bittmann,
Matthias Bittman » , je V, . am 19 . April 1904.

., ., Baust . I> , Gruppe c, P . 790/30 , E . -Z . 1656 . bish . Bes . das
k. k. Ärar , grdb. übertr . an Jakob Kamsler , Hermann Kamsler,
je -/, , am 19 . April 1904.

„ „ P . 1497/18 , 1497/19 , 1497 20 von hier abgeschrieben, und in
das Verzeichnis für öffentliches Gnt übertragen , E .-Z . 1856,
bish . Bes . der Wiener Bürgerspitalfond , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 6 April 1904

.. „ Baust . 45 , P . 3234/4 Garten , E .-Z . 2503 , bish . Bes . die k. k.
priv . allgemeine österreichischeBodenkreditanstalt , grdb. überlr.
an Franz Fiala , am 20 . April 1904.

„ „ P . 4415 , Baust . 5 , Gruppe 6 , Reihe VIII von hier abgeschrieben
und in die E .-Z . 2755 übertragen , E .-Z . 2756 , bish . Bes.
der Donauregulierniigsfond , grdb. übertr . an Dr . Felix Freiherr
v. Oppenheimer , Dr . Adolf Daum , je ?/,, . Anton Dreher , Max
Ritter v. Gnttmann , Wilhelm Ritter v. Königswarter , Richard
Lieben, Viktor Mautner v Markhof , Gustav Redlich v. Vezeg,
Paul Ritter v. Schüller , Leopold Simony , Firma Max
Springer , Wilhelm Svetlin , Bernhard Wctzler, je >/, §, am
25 . April 1904.

II . (XX .) Bez ., Banst . VI , Gruppe 8 , Reih - XIV , P . 2581/6 Wald , E. -
Z . 2844 , bish . Bes . der Donauregnlterungsfond , grdb. überlr.
a» Heinrich Weiner , am 2 . April 1904.

„ „ Baust . 4 , Gruppe 8 , Reihe XXIV , P . 2428 , E .-Z . 2922 , bish.
Bes . der Donauregulierungsfond , grdb. übertr . an Auguste
Deichert , am 25 . April 1R )4.

.. ., Baust . 5, Gruppe 8 , Reihe XXIV , P . 2428/4 , E .-Z . 2923 , bish.
Bes . der Donauregulierungsfond , grdb. übertr . an Auguste
Deichert , am 25 . April 1904.

„ „ Baust . 6, P . 4484/6 Wald , P . 4484/9 Bauarea , P . 4484/10
Garten , E .-Z . 3522 , bish . Bes . Ignaz Fleischer, grdb. übertr.
an die Firma F Mörtinger L Sohn , am 2 . Mai 1904.

., ,. Baust . 7, Gruppe N , Reihe IX , P . 4591 Wald , P . 4591 Bau-
area, E .-Z . 3546 , bish . Bes . der Donaureguliernngsfoud,
grdb. übertr an die Niederösterreichische Molkerei in Wien,
registrierte Genoffenschaft mit beschränkter Haftung , am
13 . April 1904.

„ ., Baust . 7 . P . 1496/ 8̂, E -Z . 5113 , bish . Bes . Adolf Schramek,
August Hochstöger, Leopold Drucker, je ?/,o , Karl Ehre » ,
zweig >/ „ , grdb. übertr . an EliaS Salter , am 16 . April
1904.

„ „ P . 4252/2 , 4253/3 vom Verzeichnis für öffentliches Gut abge-
schrieben und hieher übertragen , E .-Z . 5161 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb. übertr . an die Kommission für Ver-
kehrsanlagen in Wien , am 16 . April 1904.

III . Bez , Teil der P . 632 von hier abgeschrieben und in da- Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 931 , bish . Bes . Graf
Philipp Sternberg , grdb. übertr . an die Gemeinde Wie » , am
22 . April 1904.

„ „ P . 2710/2 von hier abgeschrieben und in die neue E .-Z . 3176
übertragen , E . - Z . 2119 , bish . Bes . m. Marie Nürnberger,
m . Emilie Nürnberger , m . Emma Nürnberger , m . Josef
Nürnberger , je Georg Nürnberger m . Karoline
Nürnberger >'/i,g , grdb . übertr . an Heinrich Bauer , Therese
Bauer , je H , am 2. Mai 1904.

„ . P . 1195/11 , Baust . 1, E .-Z . 2612 , bish . Bes . Arnold Sederl,
Dr . Anton Sederl , Anna Sederl , Emma Sederl , Auguste
Sederl , je >/, . grdb. übertr . an Ferdinand Berehinak , am
25 . April 1904.

„ ,. P . 1195/13 , Baust . 2 , E .- Z . 2808 bish . Bes . Arnold Sederl.
Dr . Anton Sederl , Anna Sederl , Emma Sederl , Auguste
Sederl , je °/z , grdb. übertr . an Ferdinand Berehinak , am
25 . April 1904.

,. „ P . 1195/14 , Baust . 3 , E .-Z . 2809 , bish . Bes . Arnold Sederl,
Dr . Anton Sederl , Anna Sederl , Emma Sederl , Auguste
Sederl , je >/, , grdb. übertr . an Ferdinand Berehinak , am
25 . April 1904.

„ ., Baust . 3 , P . 772/3 , E .-Z . 3146 , bish . Bes . Gottlieb Bettelheim,
grdb. übertr . an Helene Jilek , am 20 . April 1904.

IV . Bez ., Teil der P . 12/6 vom Verzeichnis für öffentliches Gut abge¬
schrieben und hieher übertragen , E .-Z . 1114 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb. überlr . an Dr . Oskar Kohn , am
12 . April 1904.

V. Bez ., P . 682/4 , Baust . 4 , Gruppe IV, E .-Z . 235 , bish . Bes.
Adolf Spitzer , grdb. überlr . an Hugo Dolejsi , am 8 . April
1904.

„ „ P . 962/11 , 962/12 , E .-Z . 1462 , bish . Bes . Anton Nacht¬
mann grdb. überlr . an Aloisia Nachtmann H , am
22 . April 1904.

VI . Bez , Teil der P . 253 von hier abgeschrieben und in daS Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 496 , bish . Bes . Josefine
Bühler , Franz Mühlbaner , je s/, , grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 2 . April 1904.
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VI . Bez , Teil der P . 1322 von hier abgeschrieben und in dar Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 976 , bish . Bes . Leopold ,
Ferstl , Marie Ferstl , Anna Ferstl , je >/, , grdb. übertr . an die !
Gemeinde Wien , am 30 . April 1904 . s

„ „ P . 1599/2 Wienflußgrund von hier abgeschrieben und in das ,
Eisenbahnbuch übertragen , E .-Z . 1256 , birg . Bes . die Kom - j
Mission sür Verkehrsanlagen , grdb. übertr . an die Wiener l
Stadtbahn , am 5 . April 1904 . !

P . 728/16 Bauarea , P . 728/27 Garten , Baust . I , Gruppe
E .-Z . 1260 , bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb. übertr.
Ferdinand Meißner , am 20 . April 1904.

VIII . Bez ., Teil der P . 275 und 276 von hier abgeschrieben und in die
E -Z . 7 übertragen , E .-Z . 193 , bish . Bes . Johann Reiß,
Marie Reiß , je >/r , grdb. übertr . an die Wiener BezirkS-
krankenkasia, am 15 . April 1904.

„ „ Baust . 1, Gruppe I , P . 403/6 , E .-Z . 944 , bish . Bes . das k. k.
Militärärar , grdb. übertr . an Viktor Nikoladoni , Marie
Nikoladoni , je >/, , am 21 . April 1904.

IX . Bez ., P . 1511 , 1512 , 1513 vom Verzeichnis für öffentliches Gut ab¬
geschrieben und hieher übertragen , E .-Z . 1632 , bish . Bes . di:
Gemeinde Wien , grdb. übertr . an die Kommission für Ver¬
kehrsanlagen , am 12 . April 1904.

,. „ Baust . XIV , P . 533/5 Bauarea , P . 532/5 Garten , E .-Z . 1697-
bish . Bes . Dr . Gustav Heilpcrn , grdb. übertr . an Josef Mück,
Gabriel Eller , je >/, , am 13. April 1904.

., ., Baust . XII , P . 532/4 , 532/3 , E .-Z . 1699 , bish . Bes . Doktor
Gustav Heilpern , grdb. übertr . an Auguste Küttag , am 11 . April
1904.

X . Bez ., Favorite » , P . 1430/4 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2719 übertragen , E.-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/, , grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1130/5 von hier abgeschrieben und in die neue
E -Z . 2720 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/, , grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/6 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z . 2721 übertragen , E .-Z . 1677 , bish Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/, , grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/7 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2722 übertragen , E .-Z . 1677 , bish Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/8 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-H. 2723 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je V, , grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P , 1430/9 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z . 2724 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je V2, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/10 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2725 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je V2, grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/11 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2726 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/?, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/12 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2727 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je Vz, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/13 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2728 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/, , grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/14 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2729 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je H , grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/15 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2730 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/, , grdb, übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/16 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2731 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/, , grdb. übertr . an Otiitie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/17 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2732 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

X Bez ., Favoriten , P , 1430/ !8 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2733 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/, , grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

Favoriten , P . 1430/19 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2734 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/» , grdb , übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ ,. Favoriten , P . 1430/20 von hier abgeschrieben und in die neue
E -Z . 2735 übertragen , E. -Z . 1677 , bish . Bes , Martha Koch,
Ottilie Natter , je grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 April 1904.

., „ Favorite », P , 1430/21 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2736 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/22 von hier abgeschrieben und in die nene
E.-Z . 2737 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je grdb. übertr . an Martha Kvch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/23 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z 2738 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je H , grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 , April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/35 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z . 2750 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je t/, , grdb . übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/36 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z , 2751 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je grdb . übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/37 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z . 2752 übertrage » , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/, , grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/38 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z . 2753 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/2, grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/39 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2754 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je 1/2, grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/40 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2755 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je i/^, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/41 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2756 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter , je t/r , grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/42 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2757 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je A , grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 April 1904.

„ „ Favoriten . P . 1430/43 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z 2758 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je 1/2, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/44 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z . 2759 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je l/y, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favorite » , P . 1430/45 von hier abgeschrieben und in die neue
E -Z . 2760 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je V2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/46 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2761 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je r/2, grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/47 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z . 2762 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je t/2 , grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/48 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z . 2763 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je 1/2, grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

„ „ Favoriten , P . 1430/49 von hier abgeschrieben und in die neue
E -Z . 2761 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je >/, , grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.
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X. Bez., Favoriten, P. 1430/50 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2765 überlragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je i/z, grdb. übertr an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/51 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2766 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je >/?, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/52 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2767 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je >/2, grdb. übertr a» Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/53 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2768 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je r/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/54 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2769 übertrage», E. Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je H, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

,, „ Favoriten, P. 1450/55 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2770 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je V2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904

,. ., Favoriten, P. 1430/56 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2771 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je r/z, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904

„ „ Favoriten, P. 1430/57 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2772 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je Vs, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/58 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2773 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je >/, , grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/59 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2774 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je 1/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/60 von hier abgeschrieben nnd in die neue
E.-Z 2775 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je >/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/61 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2776 übertragen, E -Z. 1677, bish Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je hsz, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/62 von hier abgeschrieben»ud in die neue
E.-Z. 2777 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je H, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/63 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2778 übertragen, E.-A. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je H, grdv. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/64 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2779 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Marth- Koch,
Ottilie Natter, je i/2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/65 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2780 übertragen, E -Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je V2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/66 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z 2781 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je i/2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/67 von hier abgeschrieben nnd in die »ene
E.-Z. 2782 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je i/2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904-

„ „ Favoriten, P. 1430/68 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2783 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je i/2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/69 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2784 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je i/2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/70 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2785 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je >/, , grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

X. Bez, Favoriten, P. 1430/71 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z 2786 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je A , grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P . 1430/72 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2787 übertragen, E-Z. 1677, bish. Bes. Marth» Koch,
Ottilie - alter, je t/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1480/73 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2788 übertrage», E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottttic Natter, je t/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/74 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2789 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je t/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/75 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2790 übeltragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je 1̂ , g,db. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ ., Favoriten, P. 1430/76 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2791 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je r/,, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/77 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2792 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ Favoriten, P. 1430/78 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2793 übertrage», E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je V2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904

„ „ Favoriten, P. 1430/79 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2794 übertrage», E.-Z. >677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je i/2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28 April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/80 von hier abgeschrieben nnd in die neue
E.-Z. 2795 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

., „ Favoriten, P. 1430/81 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2796 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je t/2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. >430/82 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2797 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je 2̂, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/83 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2798 übertragen, E -Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je l/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/84 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2799 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Marth, Koch,
Ottilie Natter, je A, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28 April 1904.

„ „ Favoriten. P. 1430/85 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2800 übertragen, E -Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je >/, , grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/86 von hier abgeschrieben und in die neue
E -Z. 2801 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je 1/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favorite», P. 1430/87 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2802 übertrage», E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je >/2/ grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

. „ Favoriten, P . 1430/88 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2803 übertrage», E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilte Natter, je t/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/89 von hier abgeschrieben und in die neue
E -Z. 2804 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Manha Koch,
Ottilie Natter, je 1/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28. April 1904.

„ „ Favoriten, P 1430/90, 1430,91 von hier abgeschrieben und
in die neue E.-Z. 2718 übertragen. E.-Z. 1677, bish. Bes.
Martha Koch, Ottilie Natter, je 1/2, grdb. übertr. a» Ottilie
Natter, am 28. April 1904.

„ „ Favoriten, P. 1430/92 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z. 2505 übertragen, E.-Z. 1677, bish. Bes. Martha Koch,
Ottilie Natter, je i/2, grdb. übertr. an Ottilie Natter, am
28. April 1904.

4
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Favoriten , P . 1430/93 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2806 Übertragen, E .»Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je 1/2, grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

Favoriten , P . 1430/94 von hier abgeschrieben und in die nene
E .-Z . 2807 übertragen , E .-Z . 1677 , biSH. Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

Favoriten , P 1430/95 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2808 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Marth Koch,
Ottilie Natter , je 1/2, grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

Favoriten , P . 1430/96 von hier abgeschrieben und in die neue
E.-Z . 2809 übertragen , E .-Z . 1677 , biSH. Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904

Favoriten , P . 1430/97 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2810 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je ^2, grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 . April 1904.

Favoriten , P . 1430,98 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2811 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je ^ grdb. übertr . an Ottilie Natter , am
28 April 1904.

Favoriten , P . 1430/99 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2812 übertragen , E .-Z . 1677 , birh . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je H,, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

Favoriten , P . 1430/100 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2813 übertragen , E .-Z . 1677 , birh . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je i/2, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

Favoriten , P . 1430/103 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2816 übertragen , E .-Z . 1677 , birh . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je i/2, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

Favoriten , P . 1430/104 bis P . 1430/120 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis sür öffentlicher Gut übertragen , E. -
Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch, Ottilie Natter , je grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 28 . April 1904.

Favoriten , P . 1430/121 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2817 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes Martha Koch,
Ottilie Natter , je 1/2, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

Favoriten , P . 1430/122 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2818 übertragen , E .-Z . 1677 , birh . Bes . Martha Koch,
Ottilie Natter , je r/2, grdb. übertr. an Martha Koch, am
28 . April 1904

Favoriten , P . 1430/123 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 2819 übertragen , E .-Z . 1677 , bish . Bes . Martha Koch.
Ottilie Natter , je r/2, grdb. übertr . an Martha Koch, am
28 . April 1904.

Favoriten , P . 2080/18 Acker, Baustelle 4 , E .-Z . 2333 , birh.
Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr. an Michael Trenker,
am 29 . April 1904.

Favoriten , Parz . 1434/14 , Banst . VIII , Gruppe II , E .-Z . 2413,
biSH. Bes . die Firma Gerstle L Komp ., grdb. übertr . an Heinrich
Mendl , Fritz Mendl , je r̂ , am 29 . April 1904.

Favoriten , P . 1434/15 , Baust . IX , Gruppe III , E .-Z . 2414,
birh . Bes . die Firma Gerstle L Komp ., grdb. übertr .an Heinrich
Mendl , Fritz Mendl , je am 29 . April 1904.

Favoriten , Teil der P . 894/6 von hier abgeschrieben und in die
neue E -Z . 2491 übertragen , E .-Z . 2488 , bish . Bes . in . Marie
Zeitlinger , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 28 . April
1904.

Favoriten , Teil der P . 894/7 von hier abgeschrieben und in die
neue E .-Z . 2491 übertragen , E .-Z . 2489 , birh . Bes . Marie
Klein , grdb übertr an die Gemeinde Wien , am 23 . April
1904.

Favoriten , P . 158/15 , 158/16 von hier abgeschrieben und in dar
Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 2675 , birh.
Bes . August Komarek, Rudolf Komaret , je r/2, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 31 . März 1904.

JnzerSdorf -Stadt , Baust . V , P . 849/6 Acker, E .-Z . 133 , birh.
Bes . Marie Detsch, grdb. übertr . an Givachino Marelli,
Barbara Marelli , je 1/2, am 28 . April 1904.

Juzersdorf -Stadt , P . 816/279 , 816,280 von hier abgeschrieben
und in daS Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .«
Z . 356 , bish . Bes . Karl Weber , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 19. April 1904.

Jnzersdorf -Stadt , P 816/44 , 816/281 von hier abgeschrieben
und in daS Verzeichnis für öffentlicher Gut übertragen , E .-
Z . 357 , bish . Bes . Karl Weber , grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 19 . April 1904.

JnzerSdorf -Stadt , Banst . 44 , P . 820/67 Garten , E .-Z . 457,
birh . Bes . Anton Mayer , grdb. übertr . an Alfred Wünsch,
am 16 . April 1904.

X. Bez ., Jnzersdorf - Stadt , Baust . 43 , P . 820/68 Garte », E .-Z . 458,
birh . Bes . Anton Mayer , grdb. übertr . an Alfred Wünsch,
am 16 . April 1904.

„ „ JnzcrSdorf -Stadt , Baust . 42 , P . 820/69 Garten , E .-Z 459,
blSH. Bes . Anton Mayer , grdb . übertr. an Alfred Wünsch,
am 16 . April 1904.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , Baust . 78 , P . 820/82 Garten , E .-Z . 472,
birh . Bes . Anton Mayer , grdb. übertr . an Alfred Wünsch,
am 16 . April 1904.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Baust . 77 , P . 820/83 Garten , E .-Z . 473,
" biSh. Bes . Anton Mayer , grdb. übertr . an Alfred Wünsch,

am 16 . April 1904.
„ ,, Jnzersdorf -Stadt , Baust . 31 , P . 820/100 Garten , E .-Z . 490,

bish . Bes . Anton Mayer , grdb. übertr . an Alfred Wünsch,
am 16 . April 1904.

,, „ Jnzersdorf -Stadt , Baust . 32 , P . 820/101 Garten , E .-Z . 491,
birh . Bes . Anton Mayer , grdb . übertr . au Alfred Wünsch,
am 16 . April 1904

„ » JnzerSdors -Sladt , Baust . 27 , P . 820/104 Garten , E .-Z . 494-
bish . Bes . Anton Mayer , grdb . übertr . an Alfred Wünsch,
am 16 . April 1904.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Banst . 26 , P . 820/105 Garten , E .-Z . 495,
bish . Bes . Anton Mayer , grdb. übertr . an Alfred Wünsch,
am 16 . April 1904.

„ Jnzersdorf -Stadt , Baust . I , P . 783/11 , E .-Z . 1377 , bish . Bes.
die Firma Rezler L Komarek, grdb. übertr . an Emil Rezler,
am 26 . April 1904.

., Jnzersdorf -Stadt , Baust . 1 , P . 783/12 , E .-Z . 1378 , bish . Bes.
die Firma Rezler L Komarek, grdb . übertr . an Emil Rezler,
am 26 . April 1904.

» ,, Jnzersdorf -Stadt , Baust . 1, P . 183/13 , E .-Z . 1379 , birh . Bes.
Rezler L Komarek, grdb. übertr . an Emil Rezler , am 26 . April
1904.

„ ., JnzerSdorf -Stadt , Baust . 1, P . 783/14 , E.-Z . 1380 , bish . Bes.
Rezler L Komarek, grdb. übertr . an Emil Rezler , am 26 . April
1904.

,. „ Jnzersdorf -Stadt , Baust . 1, P . 783/15 , E .-Z . 1381 , bish . Bes.
Rezler L Komarek, grdb. übertr . an Emil Rezler , am 26 . April
1904.

.. „ Jnzersdorf - Stadt , Baust . 1, P . 783/16 , E .-Z 1382 , bish . Bes.
Rezler L Komarek, grdb. übertr . an Emil Rezler , am 26 . April
1904.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1866 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z , 724 übertragen , E .-Z . 135 , birh . Bes . Lorenz Geher,
grdb. übertr . an Johann Zdrahal , Katharina Zdrahal , je U,
am 26 . April 1904.

„ „ Oberlau -Sladt , P . 1699 Weingarten , E .-Z . 515 , bish . Bes . Karl
Geher , Therese Geher , je >/, , grdb. übertr . an Anna Geher,
am 13 . April 1904

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1974 Acker, E .-Z 549 , bish . Bes . Franziska
Mozelt >/, , grdb. übertr . an Ferdinand Nisz </, , am 6. April
1904.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 2361 Acker, von hier abgeschrieben und in
die E .-Z . 598 übertragen , E .-Z . 589 , bish . Bes . Anna Geher,
grdb. übertr. an Karl Geher , Therese Geher , je >/, , am
13 . April 1904.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 2184 , 2361 Äcker, E .-Z . 598 , bish . Bes.
Karl Geher , Therese Geher , grdb. übertr . an Leopoldine
Wiesmayer , Josef Zwickelsdorfer , je am 20 April 1904.

„ ,. Oberlaa -Stadt . P . 2230 , 2231 Äcker, E .-Z . 604 , bish . Bes.
Franziska Mozelt Vr, grdb. übertr . an Ferdinand Nisz r/z,
am 6 . April 1904.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 2302 Acker, E .-Z . 614 , bish . Bes . Karl
Geher , Therese Geher , je grdb. übertr . an Leopoldine
Wiesmayer , Josef Zwickelrdorfer , je >/, . am 20 . April 1904.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1068 Acker, E .-Z . 717 , bish . Bes . Lorenz
Geher , grdb. übertr . an Josef Petioky , Franz Petioky , je Vs-
am 29 . April 1904.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1378 von E.-Z . 39 Oberlaa -Land abge¬
schrieben und hieher übertragen , E . - Z . 723 , bish . Bes.
Katharina Kuhn . grdb . übertr . an Leopold Landerl, am
8 . April 1904.

XI . Bez ., Kaiser - Ebersdorf , P - 690/1 Garten , E .-Z . 261 , bish . Bes.
Rudolf Koller V2, grdb. übertr . an Marie Koller, geb.
Gciringer V2- am 3. April 1904.

„ .. Simmering , P . 963/2 Garten , E .-Z . 742 , bish . Bes . Marie
Koller V2, grdb. übertr . an Rudolf Koller V2 , am 3 . April
1904.

„ „ Simmering , P 999 Garte », E .-Z 753 , bish . Bes . Marie
Koller, geb. Geiringer >/§. grdb. übertr . an Rudolf Koller '/ . ,
am 3 . April 1904.

„ „ Simmering . P - 1305/1 Acker, E .-Z . 879 , birh . Bes . Marie
Koller >/^, grdb. übertr . an Rudolf Koller t/2, am 3 . April
1904.

„ „ Simmering , P . 1683 Garten , E .-Z . 1066 , birh . Bes . Franz
Czerny , grdb. übertr . an Maximilian Gradlmiller , Marie
Gradlmiller , je V2, am 5. April 1904.
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XI . Bez . , Simmering , Teil der P . 1267/8 vom Eisenbahnbuch hieher
übertragen , E .-Z . 1864 , birh . Bes . das k. k. Eisenbahniirar,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 16 . April 1904.

» „ Simmering , P - 417/10 , E .-Z . 1903 , biSh . Bes . Sarah Anna
Maschler , grdb . übertr . an Wilhelm Philipp , am 9 . Mai 1904.

„ „ Simmering , P . 417/11 , Baust . I , E .-Z . 1904 , bish . Bes Sarah
Anna Maschler , grdb . übertr . an Wilhelm Philipp , am 9. Mai
1904.

,. „ Simmering . P . 1909/19 dir 1909/22 . vom Eisenbahnbuch hieher
übertragen , E .-Z . 1918 , birh . Bes . das k. k. Eisenbahnärar,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 28 . April 1904.

XII . Bez ., Altinannrdorf , P . 8/17 Acker, E .-Z . 17 , birh . Bes . Theres-
Rodt Vs, grdb . übertr . an Anton Rodt >/s , am 3 . Mai
1904.

„ „ AlimannSdors , P . 8/18 Garten , E .-Z 18 , birh . Bes . Therese
Rodt Vs, grdb . übertr . an Anton Rodt Vs, am 3. Mai
1904.

„ „ Altmannsdorf , P . 8/19 Acker, E .-Z . 19 , bish . Bes . Therese
Rodt Vs, grdb . übertr . an Anton Rodt Vs, am 3 . Mai
1904.

„ „ Altinannrdorf , P . 8/20 Acker, E -Z . 20 , bish . Bes . Therese
Rodt Vs, grdb . übertr . an Auto » Rodt Vs, am 3 . Mai
1904.

„ „ Altmannsdorf , P . 8/21 , E .-Z . 21 , bish . Bes . Therese Rodt Vs,
grdb . übertr . an Anton Rodt Vr, am 3 . Mai 1904.

,. „ Altmannsdorf , P . 8/22 , E .-Z . 22 , bish . Bes . Therese Rodt Vr,
grdb . übertr . an Anton Rodt Vs, am 3 . Mai 1904.

„ „ Altmannsdorf , P . 8/23 , E .-Z . 23 , birh . Bes . Therese Rodt Vr.
grdb . übertr . an Anton Rodt Vr , am 3 . Mai 1904.

„ „ Altinannrdorf , P . 8/25 , E .-Z . 24 , birh . Bes . Therese Rodt Vr,
grdb . übertr . an Anton Rodt Vr, am 3 . Mai 1904.

„ „ Altmannsdors , P . 8/29 Acker, E .-Z . 210 , birh . Bes . Therese
Rodt Vs, grdb . übertr . an Anton Rodt Vs, am 3 . Mai
1904.

„ „ Altmannsdorf , P . 282/1 Acker, L .-Z . 233 , birh . Bes . Therese
Rodt Vs, grdb . übertr . an Anton Rodt 1/2, am 3 . Mai
1904.

„ Altmannsdorf , P . 282/2 Acker, E .-Z . 234 , bish . Bes . Theresia
Rodt H , grdb . übertr . an Anton Rodt Vr, am 3 . Mai
1904.

„ „ Altinannrdorf , P . 30/1 , Baust . II , E .-Z . 520 , bish . Bes . Theresia
Rodt Vs, grdb . übertr . an Anton Rodt H , am 3 . Mai 1904.

„ „ Altmannsdorf , P . 30,2 , Baust . III , E .-Z . 521 , birh . Bes.
Theresia Rodt Vs, grdb . übertr . an Anton Rodt V». am
3 . Mai 1904.

„ „ Altmannsdorf , P . 30/3 , Baust . IV , E .-Z . 522 , bish . Bes.
Theresia Rodt H , grdb . übertr . an Anton Rodt Vs. am
3 . Mai 1904.

„ „ Altmannsdorf , P . 30/4 Baust . V, E .-Z . 523 , bish . Bes.
Th -resta Rodt V, , grdb . übertr . an Anton Rodt V>, am
3 . Mai 1904.

„ ,. Altmannsdorf , P . 30/5 , Baust . VI , E .-Z . 524 , bish . Bes.
Theresia Rodt H , grdb . übertr . an Anton Rodt V<> am
3 . Mai 1904

„ ,. Altmannsdorf , P . 30/6 , Baust . VII , E .-Z 525 , bish . Bes.
Theresia Rodt V», grdb . übertr . au Anton Rodt am
3 Mai 1904.

„ „ Altmannsdorf , P . 30/7 , Baust . VIII , E .-Z . 526 , bish . Bes.
Theresia Rodt Vs, grdb . übertr . an Anton Rodt Vr, am
3 . Mai 1904.

,. ,. Altmannsdorf , P . 30/8 , Baust . IX , E .-Z . 527 , bish . Bes.
Theresia Rodt V- , grdb . übertr . an Anton Rodt V2, am
3 . Mai 1904.

„ „ Altmannsdorf , P . 30/9 , Banst . X, E .-Z . 528 , bish . Bes.
Theresia Rodt H , grdb . übertr . an Anton Rodt Vs, am
3. Mai 1904.

„ ,, Hetzendorf , P . 426/1 , von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z 318 , bish . Bes.
Gustav Bruch , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
8 . April 1904.

., „ Hetzendorf , P . 424/10 , Baust . 13 , E .-Z . 561 , bish . Bes . Moritz
Frankl , grdb . übertr . an Adele v . Schretter , am 30 . April
1904.

., „ Ober -Meidling , Teil der P . 44/9 , 45/2 Gärten , P . 49/1 Bau¬
area , von hier abgeschriebcn und in das Verzeichnis für
öffentlicher Gut übertragen , E .-Z . 62 , bish . Bes . Katharina
LasnowSky , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 26 . April
1904.

„ ., Unler -Me >dling , Teil der P . 112/17 von hier obgeschrieben und
in die E .-Z . 488 übertragen , E .-Z . 1066 , bish . Bes . Elisabeth
Ecker, grdb . übertr . an Franz Rankl , Antonia Rankl , je Vr,
am 19 . April 1904.

« „ Unter -Meidling , P . 346 Bauarea , Baust . 1, E .-Z . 1080 , bish.
Bes . Franz Nahowsky , grdb . übertr . an Josef Hartl , am
18 . April 1904.

XII . Bez ., Unter -Meidling , P . 180/1 Lagerplatz , Baust . II , E .-Z . 1701,
birh . Bes . Franz Nahowsky , grdb . übertr . an Josef Hartl,
am 19 . April 1904.

„ „ Unter -Meidling , P . 180/2 , Baust . III , E .-Z . 1702 , bish . Bes.
Franz Nahowsky , grdb . übertr . an Joses Hartl , am 18 . April
1904.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarten , P . 89 , 90 Weingärten , P . 91 Wiese , E .»
Z . 43 , bish . Bes . Dominik Zehelner grdb . übertr . an
Matthäus Zehelner , Leopoldiue Piwoda , Dominik Zehetner,
je >/o, am 8 . April 1904.

„ „ Ober -Baumgarten , P . 120 Wiese , E .-Z . 75 , bish . Bes . Dominik
Zehetner grdb . übertr . an Matthäus Zehetner , Leopoldine
Piwoda , Dominik Zehetner , je >/«, am 8 . April 1904.

„ „ Ober -Baumgarten , P . 159/5 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 367 übertragen , E .-Z . 113 , bish . Bes . Josef Schlagen-
Hauser , grdb . übertr . an Elisabeth Wanderer , am 27 . April
1904.

„ „ Ober -Baumgarten , P . 183/1 Acker, E .-Z 142 , bish . Bes.
Ferdinand Welte Vs, grdb . übertr . an Marie Weltö V, , am
2 . Mai 1904.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 156 Wiese , E .-Z . 88 , bish . Bes . Dominik
Zehetner r/z, grdb . übertr . an Matthäus Zehetner , Leopoldine
Piwoda , Dominik Zehetner , je >/«, am 8 . April 1904.

„ Unler -Baumgarten , P . 163 Wiese , E .-Z . 93 , biSh . Bes . Dominik
Zehelner V2, grdb . übertr . an Matthäus Zehetner , Leopoldine
Piwoda , Dominik Zehetner , je ' /o, am 8 . April 1904.

„ „ Unter - Banmgarten , P . 163/4 Wiese , E .-Z . 94 , bish . Bes.
Dominik Zehetner V2, grdb . übertr . an Matthäus Zehetner,
Leopoldine Piwoda , Dominik Zehetner , je >/«, am 8 . April
1904.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 18/2 , 18/3 Gärten , E .-Z . 256 , bish.
Bes . Dominik Zehetner V2, grdb . übertr . an Matthäus
Zehetner , Leopoldine Piwoda , Dominik Zehelner , je V«, am
8 . April 1904.

., „ Breitensee , P . 265 Acker, E .-Z . 311 , bish . Bes . Michael Mandl V- ,
grdb . übertr . an Barbara Mandl Vs, am 12 . April 1904.

„ „ Hütteldorf , P . 431/2 Garten , P . 431/1 Bauarea , E -Z . 542,
bish . Bes . m . Rtchard Schenkel , Valerie Weiner , je >̂ , grdb.
übertr . an August Hank , Marie Hank , je Vr, am 8 . April 1904.

„ „ Lainz , P . 330/31 Wiese , Banst . 31 , E .-Z . 377 , bish . Bes.
Marie Cohn , geb . Schleinzer , grdb . übertr . an Marie Josefine
Steiner , am 7. April 1904.

» ,, Lainz , P . 330/65 von hier abgeschrieben und in die neue E .-
Z . 477 übertragen , E .-Z . 381 , bish . Bes . Willibald Pctzolt,
grdb . übertr . an Marie Josefine Steiner , am 18 April 1904.

» „ Lainz , P . 330/66 von hier abgeschrieben und in die neue E .-
Z . 477 übertragen , E .-Z . 382 , bish . Bes . Marie Cohn , geb.
Schleinzer , grdb . übertr . an Marie Jvsefine Steiner , am
18 . April 1904.

„ „ Lainz , P . 330/63 , 330/64 Wiesen . E .-Z . 455 , bish . Bes . Mari-
Cohn , geb. Schleinzer , grdb . übertr . an Marie Josefine
Steiner , am 7. April 1904.

„ „ Penzing , Teil der P . 14 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage », E .-Z . 6, bish.
Bes . Friedrich Harder , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 22 . April 1904.

„ „ Penzing , P . 440/5 von hier abgeschrieben und in die E .-
Z . 293 übertragen , E .-Z . 983 , bish . Bes . Marie Hierner,
grdb . übertr . au Gustav Chwalla , am 30 . April 1904.

.. „ Penzing , Baust . 50 , P . 606/68 Acker, E .-Z . 1315 , bish . Bes.
Franz Kurzweil , grdb . übertr . an Marie Pelzer , am 24 April
1904.

„ „ Penzing , P . 606/69 Acker, Baust . 51 , E .-Z . 1316 , bish . Bes.
Franz Kurzwell , grdb . übertr . an Marie Pelzer , am 24 . April
1904.

., ., Penzing , P . 606/76 Acker, Baust . 58 , E .-Z . 1322 , bish . Bes.
Philipp Fritz Toch , grdb . übertr . an Adolf Salzer , Karoline
Salzer , je V2, am 15 . April 1904.

„ „ Penzing , P . 606/122 Acker, Baust . 188 , E .-Z . 1364 , bish . Bes.
Rosa Wirth , grdb . übertr . an Lorenz Nöbauer , am 22 . April
1904.

„ „ Penzing , Baust . 49 , P . 552/58 Garten , E .-Z . 1506 , bish . Bes.
die Wiener Bau -Gesellschaft und der Wiener Bankverein , je V2,
grdb . übertr . an Karl Krepp , am 30 . April 1904.

„ „ Penzing , P . 555/79 Acker, Baustelle , E .-Z . 1599 , bish . Bes.
Julius Frankl , grdb . übertr . an Johann Hawle , Anna Hawle,
je Vs, am 5 . April 1904.

„ „ Penzing , Baust . 9, Gruppe 0 , P . 628/66 Acker, E .-Z . 1694,
bish . Bes . Josef Seichert , grdb . übertr . an Ferdinand Meißner,
am 29 . Apiil 1904.

„ „ Penzing , P . 628/103 Acker, E -Z . 1700 , bish . Bes . Franz
Jrra Vs, grdb . übertr . an Dr . Adolf Fritsch Vs, am 12 . April
1904.

» „ Ober -St . Beit , P . 377/105 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 1161 , übertragen , E .-Z . 292 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb . übertr . an Anton Trillsam , Magdalena Trillsam,
je Vs, am 8 . April 1904.

4*
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XIII . Bez ., Obcr -St . Beit . P . 589 Weingarten , E .-Z . 419 . bish . « cs.
Dominik Zehetner >/z , grdb. übertr . an Matthäus Zehetner,
Leopoldine Piwoda , Dominik Zehetner , je >/, . am 8. April
1904.

„ „ Ober - St . Veil , P . 589 Weingarten , E .-Z . 419 , bish . Bes.
Dominik Zehetner t/z^ grdb. übertr . an Anna Zehetner t/2,
am 19 . April 1904.

„ Ober - St . Veit , Baust . 82 , P . 1269/55 . 1269/4 , 1296/8 Äcker.
E .-Z . 1275 , bish . Bes . Otto Gerstendörfer r/2, grdb. übertr.
an Gabriele Gerstendörfer >/z , am 8 . April 1904.

„ „ Unter -St . Veit , P . 12/3 von hier abgeschrieben nud in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage », E .-Z . 136 , bish.
Bes . Karl Wolf , Ernestine Wolf , je grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 28 . April 1904

XIV . Bez ., Rudolfsheim . P . 797 Baustelle , E .-Z . 1430 , bish . Bes . Doktor
Heinrich Münch , Dr . Moritz Schnabl , je 1/2, grdb. übertr . an
Leopold Beiger , am 22 . April 1904.

„ „ Sechshaus , P . 108/2 ö s , 110/10 L a, Baust . XI , E .-Z . 252,
bish . Bes . Friedrich Rachod, grdb. übertr . an Ignaz Hraniika,
am 7. April 1904.

XV . Bez ., P . 26/5 von hier abgeschrieben und in die neue E .-Z . 865
übertragen , E .-Z . 162 . bish . Bes . die Kommission für Verkehrs¬
anlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . April 1904.

„ „ P . 26/9 von hier abgeschrieben und in die E . Z . 869 über¬
tragen , E .-Z . 162 , bish . Bes . die Kommission für Verkehrs¬
anlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . April 1904.

„ P . 26/6 von hier abgeschrieben und in die neue E -Z . 868 über¬
tragen , E .-Z . 162 , bish . Bes . die Kommission sür Verkehrs-
anlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . April 1904.

„ ., Teil der P . 26/5 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 162 , bish . Bes . die
Kommission für Verkehrsanlagen i» Wien , grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ „ Zwei Teile der P . 26/6 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 162 , bish . Bes.
die Kommission sür Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ ,, Zwei Teile der P . 26/7 , von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 162 , bish . Bes.
die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ „ Drei Teile der P . 26/8 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis sür öffentlicher Gut übertragen , E .-Z 162 , bish . Bes.
die Kommission sür Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ „ P . 26/8 , von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 708 über¬
tragen , E .-Z . 162 , bish . Bes . die Kommission sür Verkehrs¬
anlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . Apiil 1904.

„ „ P . 21/20 , von hier abgeschrieben und in die neue E.-Z . 867
übertragen , E .-Z . 693 , bish . Bes . die Kommission sür Ver¬
kehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 27 . April 1904.

„ „ P . 4/4 von hier abgeschrieben und in die neue E.-Z . 866 über¬
trage» , E .-Z . 693 , bish . Bes . die Kommission für Verkehrs-
anlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . April 1904.

„ „ P . 21,19 , von hier abgeschrieben und in die neue E .-Z . 864
übertragen , E .-Z . 693 , bish . Bef . die Kommission sür Verkehrs-
onlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . April 1904.

„ „ P . 4/2 von hier abgeschrieben und in die neue E -Z . 863 über¬
tragen , E .-Z . 693 , bish . Bes . die Kommilsion für Verkehrs-
anlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . April 1904.

„ „ Teil der P . 4/2 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 693 , bish . Bes . die
Kommission sür Verkehrsanlagen in Wie », grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 27 . August 1904.

„ „ Drei Teile der P . 4/4 von hier abgeschrieben und in das Ver-
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 693 , bish . Bes.
die Kommission sür Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 27 . Apiil 1904.

„ „ Teil der P . 6 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 693 , bish . Bes . die
Kommission für Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ „ Teil der P . 2114 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 693 , bish . Bes . die
Kommission für Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

Allgemeine Nachrichten rc.

XV . Bez ., Teil der P . 21/18 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 693 , bish . Bes . die
Kommission für Verkehrsanlagen in Wien, grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

., „ Teil der P . 21/19 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
sür öffentliches Gut übertragen , E.-Z . 693 , bish . Bes . die
Kommission für Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ „ P . 229/49 von hier abgeschrieben und in daS Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 712 , bish . Bef . die Kom¬
mission für Verkehrsanlagen in Wie », grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ „ Teil der P . 1/2 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E.-Z 825 , bish . Bes . die
Kommission sür Verkehrsanlagen in Wien , grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , ain 27 . April 1904.

„ „ P . 1/3 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentlicher Gut übertragen , E .-Z . 825 , bish . Bes . die Kom¬
mission für Veikehrsanlagcn in Wien, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ „ Teil der P . 240/1 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z 825 , bish . Bes . die
Kommission für Verkehrsanlagen in Wien , grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ „ P . 188/4 von hier abgeschrieben und die neue E .-Z . 872 über¬
tragen , E .-Z . 872 , bish . Bes . die Kommission für Verkehrs-
anlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . April 1904.

„ „ P . 332/2 von hier abgeschrieben und in die neue E.-Z . 870
übertragen , E .-Z . 821 , bish Bes . die Koinmission für Verkehrs-
anlagen in Wie » , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . April 1904.

„ , P . 188/7 von hier abgeschrieben und in die neue E .-Z . 870
übertragen , E .-Z . 827 , bish . Bes . die Koniinisston sür Verkehrs-
anlagen in Wien , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
27 . April 1904.

„ „ P . 229/51 von hier abgeschrieben und in die neue E .-Z . 873
übertragen , E .-Z . 827 , bish . Bes . die Kommission für Ver-
kehrsanlagen i» Wie » , grdb . übertr an die Gemeinde Wien,
am 27 . April 1904.

„ „ Teil der P . 229/51 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 827 , bish . Bes.
die Kommission für Verkehrsanlagen in Wie » , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 27 . April 1904.

„ „ P . 199/2 , 199/3 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 861 , bish Bes . Ludwig
Grnber , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 20 . April
1904.

XVI . Bez ., Ottakring , Subparzelle 415/3 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage », E .-Z . 48,
bish . Bes . Wilhelm Knbie , Hildegarde Knbie, je >/r, grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 29 . März 1904.

„ „ Ottakring , Teil der Straßenparzelle 1725/1 vom Verzeichnis für
öffentliches Gut hieher übertrage » , E .-Z . 110 , bish . Bes . die
Gemeinde Wie » , grdb. übertr . an Wenzel Schulz , am 19 . März
1904.

„ „ Ottakring , P . 676 Weingarten , E .-Z . 253 , bish . Bef . Franz
Wagner , Marie Wagner , je >/?, grdb. übertr . a» Joses Preßl,
Katharina Preßl , je Vr, am 16 . April 1904.

„ „ Ottakring , Teil der P . 487/7 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 4l0 , bish.
Bes . Leopold Binder , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 18 . April 1904.

„ „ Ottakring . P . 774/63 Straßengrund , E .-Z . 906 , bish . Bes.
Johann Albertini , Franz Albertini , Jnliana Schaffer , Franziska
Delecky, je l/, , grdb. übertr . an Anton Ethoser , Leopold
Ethofer , Josef Elhofer , je >/, , am 20 . April 1904.

„ „ Ottakring , P . 2181/19 , Fragment IV , E .-Z . 1051 , bish . Bes.
Adelheid Klein , grdb. übertr . an Heinrich Fischer, Leopold
Fischer, Regina Kaposi, geb . Fischer, Panline Eisenstein , geb.
Fischer, je t/, , am 11 . April 1904.

„ „ Ottakring , P . 2181/17 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1041 , bish.
Bes . Adelheid Klei», grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 11 . April 1904.

„ „ Ottakring . P . 2181/t5 , 2181/18 Baustellenfragment , E .-Z . 1198,
bish . Bes . Adelheid Klein , grdb. übertr . an Heinrich Fischer,
Leopold Fischer, Regina Kaposi, geb. Fischer, Panline Eisenstein,
geb. Fischer, je >/, . am 11 . April 1904.

„ „ Ottakring , Teile der P . 2212 , 2214 vom öffentlichen Gut hieher
übertragen , E .-Z . 1473 , bish . Bes . Leopold Fürnkranz , Aloisia
FUrnkranz, je >/?, grdb. übertr . an fdie Gemeinde Wien , am
9 . Feb . 1904.

„ . Ottakring . P . 698/2 Wiese, 699/1 Sandgrube , E .-Z . 1484 , bish.
Bes . Jaques ZeiSler , Amalia Zeisler , je >/?, grdb. übertr. an
Hermine Brunner , am 16 . April 1904.
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XVI . Bez ., Ottakring , P . 2181/lO , E .-Z . 2374 , bish . Bes . Adelheid Klein.
grdb . übertr . an Heinrich Fischer , Leopold Fischer , Regina
Kaposi , geb . Fischer , Pantine Eisenstein , geb . Fischer , je ' / . ,
am II . April 1904.

„ „ Ottakring , P . 2937 Bauarca , E .-Z . 2503 , bish . Bes . Josef
Menschik, grdb . übertr . an Anna Menschik, Helene Millik,
Franziska Floß , je ' /„ am 22 . April 1904.

., „ Ottakring , P . 774/26 Banstelle , E .-Z . 2613 ^ bish . Bes . Franz
Albertini , Johann Albertini , Juliana Schaffer , Franziska
Dalecky , je ' /, . grdb . übertr . an August MatraS , Julie Matras,
je r/z, am 21 . April 1904.

„ „ Ottakring , P . 774/27 Baustelle , E .-Z . 2614 , bish . Bes . Franz
Albertini , Johann Albertini , Juliana Schaffer , Franziska
Dalecky , je grdb . übertr . an August Matras , Julie Malras,
je Vr, am 21 . April 1904.

., „ Ottakring , P . 774/28 Baustelle , E .-Z . 2615 . bish . Bes . Franz
Albertini , Johann Albertini , Juliana Schaffer , Franziska
Dalecky , je >/ „ grdb . übertr . an August Matras , Julie Matras,
je >/z , am 21 . April 1904.

„ „ Ottakring , P . 774/29 Baustelle , E .-Z 2616 , bish . Bes Franz
Albertini , Johann Albertini , Juliana Schaffer , Franziska
Dalecky , je ' /«, grdb . übertr . an August Matras , Julie Matras,
je 1/2, am 21 . April 1904.

„ „ Ottakring , P . 2422/2 von hier abgcschrieben und in die E .-Z . 2192
übertragen , E .-Z . 2661 , bish ^ Bes . Moritz Edler v. Kufsuer,
grdb . übertr . an Franz Zapotocky , Sophie Zapolocky , je i^ ,
am 18 . April 1904.

,. .. Ottakring , P . 2785/6 , 2765 , 2780 , E .-Z . 2685 , bish . Bes.
Anton Kron .S, Rosa Krone », je </s , grdb . übertr . an Friedrich
Grüll , am 6 . April 1904.

,. „ Ottakring , P . 742/14 Grundteil , E -Z . 2901 , bish . Bes . Doktor
Adolf Ried grdb . übertr . an m . Hertha Ried °' / ««,g,
am 25 . April 1904.

„ „ Ottakring , P . 742/15 Grnndteil , T .-Z 2902 , biSH. Bes . Doktor
Anton Nied °i/ « z„ grdb . übertr . an m . Hertha Ried
am 25 April 1904.

,. „ Ottakring , P . 742/17 Grundteil , E .-Z . 2903 , bish . Bes . Theodor
Schmidt sen . >/,,, . grdb . übertr . an Theodor Schmidt fun .,
Leo Schmidt , je ' /,2 „ am 31 . März 1904.

„ „ Ottakring , P . 742/18 Grundteil , E .-Z 2904 , bish Bes . Theodor
Schmidt sen . °/,, ; , grdb . übertr . an Theodor Schmidt g' nn .,
Leo Schmidt , je o/^ , , am 3l . März 1904.

„ „ Ottakring . P . 742/19 Grundleil , E .-Z . 2905 , bish . Bes . Theodor
.Schmidt sen . o/,, ?. grdb übertr . an Theodor Schmidt juu .,
Leo Schmidt , je °/,2 <, am 31 . März 1904.

„ „ Ottakring , P . 742/20 Grnndteil , E .-Z . 2906 , bish . Bes . Theodor
Schmidt sen . >/,,, , grdb . übertr . an Theodor Schmidt jnn .,
Leo Schmidt , je >/^ „ am 31 . März 1904.

„ „ Ottakring , P . 742/21 Grundteil , E .-Z . 2907 , bish . Bes . Theodor
Schmidt sen . grdb . übertr . an Theodor Schmidt zun .,
Leo Schmidt , je "/ ^ «, am 31 . März 1904.

„ „ Ottakring , P . 1808 Garteii , E .-Z . 2964 , bish . Bes . Michael
Niedermayer , Anna Nicdermayer , je grdb . übertr . an
Otto Meeß , am 8. April 1904.

„ ,. Ottakring , P . 1520/6 , Baust . VI mit einem Teile des Hauses
Einl -Z . 337 , E .-Z . 3115 , bish . Bes . Julius Frankl , grdb.
übertr . an Karoline Matschinger , am 14 . April 1904.

„ „ Ottakring , P . 776/1 Straßengrund , E .-Z . 3162 , bish . Bes.
Anton Ethofer , Leopold Ethofer , Josef Ethofer , je ' /, , grdb.
übertr . an Franz Albertini, - Johann Albertini , Juliana
Schaffer , Franziska Dalecky , je ' /, . am 21 . April 1904.

XVII . Bez ., Dornbach . Teil der Siraßenparzclle 1128/1 vom Verzeichnisse für
öffentliches Gut abgeschrieben und hieher übertragen , E .-Z . 204,
bish . Bes . Bertold Lohr , Amalia Lohr , je >/, , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 30 . März 1904

„ .. Dornbach , P . 274 Garten , E .-Z . 777 , bish . Bes . Karl Mathoy,
grdb . übertr . an m . Josef Mathoy , m . Marie Mathoy , je H,
am 13 . April 1904.

„ „ Hernals , P . 529/6 , E .-Z . 1596 , bish . Bes . Salomon Witzmann,
grdb . übertr . an Heinrich Mattfeld , am 14 . April 1904.

„ „ Hernals , P . 21/3 , 918 , 680/5 Wiese », E .-Z . 1842 , bish . Bes.
die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Leopold Herrmann , am
29 . April 1904.

., „ Hernals , P . 1/15 , 46/3 , 46/4 , 46/15 , 680/2 , Baust . IV , E .-
Z . 1845 , biSH. Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
Hans Kazda , Adele Kazda , je >/s » am 15 April 1904.

XVIII . Bez ., Gersthof , Teil der P . 177/2 von E .-Z . 193 hieher übertragen,
E .-Z . 545 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
Leopold Schwarz . Anastasia Schwarz , je r/z, am 14 . März
1904

„ „ Neustift am Walde , P . 231 Weingarten , E .-Z 8 , birh . Bes.
Elisabeth Granniger , grdb . übertr . an Karl Graninger,
Magdalena Graninger , je V2, am 18 . April 1904.

„ „ Neustift am Walde , P . 263 Weingarten , E .-Z . 27 , bish . Bes.
Elisabeth Graninger , grdb . Ubenr . an Josef Graninger , am
18 . April 1904.

XVIII . Bez ., Neustisl am Walde , P . 232 Weingarten , E .-Z . 28 , bish . Bes.
Elisabeth Graninger , grdb . übertr . an Anton Graninger , am
19 . April 1904.

„ „ Neustift am Walde , P . 227 Weingarten , E .-Z . 38 , bish . Bes.
Franz Bachmann grdb . übertr . an Marie Bachmann V?,
am 4 . April 1904

„ „ Neustift am Walde , P . 229 Weingarten , E .-Z . 195 , bish . Bes.
Marie Bachmann i/2, grdb . übertr . an Franz Bachmann >/r,
am 4 . April 1904.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 65/3 von E .-Z . 589 hieher übertragen , E --
Z 40 , bish . Bes . Sigismund Gärtner , grdb . übertr . an
Leopold Snlke . am 12 . April 1904.

„ Pötzleinsdorf , P . 642/66 , Baust . 49 , E . -Z . 616 , bish . Bes.
Paul Oberst , grdb . übertr . an Ernst Stanzet , am 11 . April
1904.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/68 , Baust . 51 , E .-Z . 618 , bish . Bes.
Paul Oberst , grdb . übertr . an Josefa Polischansky , Hedwig
Führer , je V», am 2. April 1904.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/105 , Baust . 89 , E .-Z . 655 , bish . Bes.
Paul Oberst , grdb . übertr . an De . Max Ritter v . Scherer,
Auguste v. Scherer , je H . am 11 . April 1904.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/106 , Baust . 90 , E .-Z . 656 , bish . Bes.
Paul Oberst , grdb . übertr . an Eduard Blank , Hewig Blank,
je >/, , am 12 . April 1904.

, Salmaunsdorf , P . 195 Wiese , P . 196/1 Weingarten von hier
abgeschrieben und in die E .-Z . 204 neu übertragen , E .-Z . 73,
bish . Bes . Emil Maly , Barbara Maly , je i/z , grdb . übertr.
an Johann Krall , Karoline Krall , je am 23 . April 1904.

„ „ Währing , P . 305/5 Garten , E .-Z . 739 , biSh . Bes . Julius Groß,
W lhelm Groß , Eduard Groß . Anna Rosatzin , Emma Groß,
Pantine Bohuslav , Karl Groß , je ' /, . grdb . übertr . an
Nikolaus Uuger , Karl Steberl , Franz Kaplan , Michael Thoma,
je i/z , am 17. April 1904.

„ ,. Währing , P . 763/2 , 764 Wiese », E .-Z . 1266 , bish . Bes . Karl
Rieder i^ , grdb . übertr . an Franz Rieder , Marie Franze,
Josefa Rieder , Elisabeth Rieder , je ' /„ am 29 . April 1904.

„ ,. Währing . P . 418/22 Garten , E .-Z . 1419 , bish . Bef . Mathilde
HUbschmann , grdb . übertr . an die Stiftung „Heilstätte für
Lupuskranke " , am 16 . April 1904.

„ „ Währing , P . 283/6 Garten , P . 819/1 Beckgasfe, Baust . 17,
E -Z . 1888 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr.
an Anton Gottweis , Hermine GottweiS , je >/, , am 16 . April
1904.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , P . 745 , 746/1 und 744/1 von hier ab - und in
E .-Z . 535 zugeschriebeu , E .-Z . 67 , bish . Bes . Wilhelm Ackert,
Marie Ackert, je V2, grdb . übertr . an Karoline Nermuth , am
29 . April 1904.

„ „ Ober -Döbling , P . 819/1 Acker, E .-Z . 572 , bish . Bes . Karl
Rieder >L , grdb . übertr . an Franz Rieder , Marie Franze,
Josefa Rieder , Elisabeth Rieder , je ' /, , am 20 . April 1904.

„ „ Ober -Döbling , Teil der P . 964 auS dem öffentlichen Gut hieher
übertragen . E .-Z . 657 . bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Gottfried Malowan , am 22 . März 1904.

„ „ Ober -Döbling , P . 867/8 , E . - Z . 761 , bish . Bes . Barbara
Tomek " /g„ und r/g , Josef Linduer , Johann Lindner , m . Karoline
Linduer , Max Lindner , Marie Lindner , je >/,2<>, Marie Lorenz i/4,
Leander Schlerinser ô/^ , grdb . übertr . an Adolf Duschnitz,
am 7 . April 1904.

„ „ Ober -Döbling , P . 774/8 von hier abgeschrieben und in dar
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 893 , bish.
Bes . Beatrix Drechsler i/2 , m . Theresia Drechsler , w . Marie
Drechsler , m . Joses Drechsler , m . Franz Drechsler , m . Karl
Drechsler , je ' /,, , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
18 . März 1904.

„ „ Ober -Döbling , P . 774/10 von hier abgcschrieben und in das
Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1078 , bish.
Bes . Johann Eugen Kantner , Franziska Kantner , je 1/2, grdb.
übertr . a » die Gemeinde Wien , am 18 . März 1904.

„ „ Ober -Döbling , P . 774/13 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1114 , bish.
Bes . Heinrich Deimel , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 18 . März 1904.

„ „ Ober -Döbling . P 886/16 Acker, E .-Z . 1246 , bish . Bes . Otmar
Lorenz , grdb . übertr . an Dr . Jacques Urmetzer , Elise Urmetzer,
je V2, am 27 . April 1904.

„ „ Ober -Döbling , P . 886/26 von hier abgcschrieben und in die
E .-Z . 1243 übertragen , E .-Z . 1246 , bish . Bes . Dr . Jacques
Urmetzer , Elise Urmetzer , je i/z , grdb . übertr . an Dr . Eduard
Bechmann , am 15 . April 1904.

„ „ Ober -Döbling , P . 886/25 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 1243 übertragen , E . - Z . 1247 , bish . Bes . Otmar
Lorenz , grdb . übertr . an Dr . Eduard Bechmann , am 15 . April
1904.

,. „ Ober -Döbling , P . 703/6 , Baust . VI , E .-Z . 1279 , bish . Bes.
Anton Schwertmann , grdb . übertr . an Sophie Bergmann,
am 20 . April 1904.
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XU . Bez ., Unter -Döbling . P . 282/1 Weingarten , 282/2 Acker, 282/3 Wein-
garten , E .-Z . 176 , bish . Bes . Marie Heinzel , grdb . übertr . an
Alfred Berger , Otto Berger , je H , am 5. April 1904.

.. Grinzing , P . 1061/I . 1063/1 Weingärten , 1062/2 , 1063/3
Gärten , E .-Z . 351 , bish . Bes . Marie Huber r/? , grdb . übertr.
an Barbara Lier , Johann Hueber , Marie Hueber , je >/- , am
11 . April 1904.

„ „ Grinzing , P . 1062/1 , 1063/1 Weingärten , 1062/2 , 1062/3
Gärten , E .-Z . 351 , bish . Bes . Marie Huber >/, , grdb . übertr.
an Johann Lier , Barbara Lier, je ' /,, , am 25 . April 1904.

„ „ Grinzing , P . 1062/1 , 1063 . 1 Weingärten , 1062 . 2 , 1063/2
Gärten , E .-Z . 351 , bish . Bes . Johann Huber ' /„, grdb . übertr.
an Johann Lier >/, , am 25 . April 1904

„ „ Grinzing , P . 296 , 297 Weingärten , E .-Z . 352 , bish . Bes . Marie
Huber i/a , grdb . übertr . an Barbara Lier , Johann Hueber,
Marie Hueber , je >/, , am 11 . April 1901.

., „ Grinzing . P . 296 297 Weingärten , E .-Z . : 52 bish . Bes . Marie
Hnber ' /, , grdb . übertr . au Johann Lier , Barbara Lier ' /, ?,
am 25 . April 1904.

„ ., Grinzing , P . 296 , 297 , E .-Z . 352 , bish . Bes . Johann Hnber ' /e,
grdb . übertr . an Johann Lier ' /, , am 25 . April 1904.

„ Grinzing , P . 650/1 , 650 2̂ , E -Z . 538 , bish . Bes . Josef Wem-
we >er >/z , grdb . übertr . an Marie Wemweger r/2, am 19 . April
1904.

„ „ Grinzing , P . 1192 Wiese am Hermannskogel , E -Z . 652 , bish.
Bes . m . Marie Wöginger Marie , m . Franz Wöginger , m.
Katharina Wöginger , m . Raimund Wöginger , in . Karl

' 9 Wöginger , je >/ ^ , grdb . übertr . an Katharina Lchachinger >/2,
am 3. Mai 1904.

„ „ Heiligenstadt , P . 653/1 , 653/2 , 641/3 Weingärten in der
Katastralgemeinde Grinzing , E .-Z . 416 , bish . Bes . Johann
Scköll grdb . übertr . an Joscf Schöll Va, 14 . April
1904.

., „ Heiligenstadt , P . 888/1 Wiese , E .-Z . 432 , bish . Bes . Heinrich
Blechner , grdb . überir . an Dr . Julius Bondy , am 14 . April
1904.

„ Heiligenstadt , P . 163/l , 163/3 von Landtasel - E .-Z . 630 abge¬
schrieben und hieher übertragen , E .-Z . 553 , bish . Bes . das
Stift Klosterneuburg , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 20 . April , 3 Mai 1904.

„ „ Nußdorf , P . 567 Wiese , E .-Z . 858 , bish . Bes . Heinrich Blechner,
grdb . übertr . an Dr . Julius Boudy , am 14 . April 1904.

„ „ Ober -Sievering , P . 277 Wald von hier abgeschriebeu und in
die neue E .-Z . übertragen , E .-Z . 55 , bish . Bes . Anton
Graninger , grdb . übertr . an Elisabeth Graninqer , am 13. April
1904.

„ „ Ober -Sievering , P . 370 Weingarten , E .-Z . 59 , bish . Bes.
Elisabeth Graninger , grdb . übertr . an Joses Graninger , am
13 . April 1904.

„ „ Ober -Sievering , P . 363 Weingarten , E .-Z . 60 . bish . Bes.
Elisabeth Graninger , grdb . übertr . an Josef Graninqer , am
13 . April 1904.

„ „ Ober -Sieveriug , P . 369/1 Weingarten , 369/2 Acker, E .-Z . 80,
bish . Bes . Elisabeth Graninger , grdb . überir . an Autou
Graninger , am 13 . April 1904.

„ „ Oder -Sievering , P . 551 , 552 , 553 Wiesen , E .-Z . 160 , bish.
Bes . Karl Rieder H , grdb . überir . an Franz Rieder , Marie
Franze , Josefa Rieder , Elisabeth Rieder , je ' / -, am 20 . April
1904.

„ „ Ober -Sievering , P . 488 , 489 , 490 Wiesen , E .-Z . 161 , bish.
Bes . Karl Rieder r/z, grdb . übertr . an Franz Rieder , Marie
Franze , Josefa Nieder , Elisabeth Rieder , je ' /„ am 20 April
1904.

„ „ Ober -Sievering , P . 356 Weingarten , E .-Z . 209 , bish . Bes.
m . Marie Wöginger , Franz Wöginger , Katharina Wöginger,
Raimund Wöginger , Karl Wöginger , je ' /„ , grdb . übertr . an
Katharina Schachinger o/?, , am 3. Mai 1904.

„ „ Ober -Sievering , P . 420 Wiese , E .-Z . 267 , bish . Bes . in . Marie
Wöginger , Franz Wöginger , Katharina Wöginger , Raimund
Wöginger , Karl Wöginger , je ' /m . grdb . übertr . an Katharina
Schachinger »/, „ am 3 . Mai 1904.

„ „ Ober -Sievering , P . 462 , 463 Wiesen , E .-Z . 270 , bish . Bes.
Johann Wöginger , grdb . übertr . an Ludwig Brachfeld , am
27 . April 1904.

, „ Ober -Sievering , P . 372 Weingarten , L .-Z . 277 , bish . Bes.
in . Marie Wöginger , Franz Wöginger , Katharina Wöginger,
Raimund Wöginger . Karl Wögiiiger , je ' / „ . grdb . übertr . an
Katharina Lchachinger °/, „ gm 3 . Mai 1904.

„ „ Ober -Sievering , P . 549/1 Acker, 549/2 Wiese , E .-Z . 303 , bish.
Bes . Karl Windhaber , Anna Windhaber , je H , grdb . übertr.
an Rupert Windhaber , am 18 . April 1904.

„ „ Ober -Sievering , P . 327/2 Weingarten , P . 101/6 Bauarea,
P . 101/7 , 101/2 Garten . E .-Z . 346 , bish . Bes . ,n . Marie
Wöginger , Franz Wöginger , Katharina Wöginger , Raimund
Wöginger , Karl Wöginger , je >/„ , grdb . übertr . an Katharina
Schachinger °/, „ am 3 . Mai 1904.

XIX . Bez , Unter -Sievering , P . 684/1 Weingarten , E .-Z . 113 , bish . Bes.
Joses Fischer jun . H , grdb . übertr . an Theresia Fischer >,'2 ,
am 25 . April 1904.

„ „ Unter -Sievering , P . 542/3 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffnet « E .-Z . 667 übertragen , E .-Z . 206 , bish . Bes.
Franz Wasgestian , grdb . übertr . an Josef Steiner , am
27 . April 1904.

„ „ Unter - sievering , P . 542/4 von hier abgeschrieben und in die
neue E .-Z . 668 übertragen , E .-Z . 206 , bish . Bes . Franz
Wasgestian , grdb . übertr . an Joscf Steiner , am 27 . April
1904.

„ „ Unter -Sievering , P . 642/2 , E .-Z . 257 , bish . Bes . Karl Rieder V2,
grdb . übertr . an Franz Nieder , Marie Franze , Josefa Rieder,
Elisabeth Rieder , je >/, , am 20 April 1904.

„ „ Uiiter -Sievering , P . 405/1 , E . -Z . 259 , bish . Bes . Karl Rieder Vr,
grdb . übertr . an Franz Rieder , Marie Franze , Josefa Rieder,
Elisabeth Rieder , je >/, , am 20 . April 1904.

„ „ Unter Sievering , P 439 Acker, E .-Z . 261 , bish . Bes . Karl
Windhaber , Anna Windhaber , je >/, , grdb . übertr . an Rupert
Windhaher , am 18 . April 1904.

„ „ Unter - Sievering , P . 410 Weingarten , E .-Z . 308 , bish . Bes.
Karl Rieder grdb . übertr . an Franz Rieder , Marie
Franze , Josefa Rieder , Elisabeth Rieder , je >/, , am 20 . April
1904.

„ „ Unter -Sievering , P . 642/1 Acker, E .-Z 309 , bish . Bes . Karl
Rieder 1/2, grdb . übertr . an Franz Rieder , Marie Franze,
Josefa Rieder , Elisabeth Rieder , je >/„ am 20 . April 1904.

„ „ Unter -Sievering , P . 299 Weingarten , E .-Z . 310 , bish . Bes.
Karl Rieder t/2, grdb . übertr . an Franz Rieder , Marie Franze,
Josefa Nieder , Elisabeth Rieder , je ' /, , am 20 . April 1904.

„ „ Unter -Sievering , P . 503/1 Acker, P . 503/2 Weingarten , E .-Z . 311,
bish . Bes . Karl Rieder t/2, grdb . übertr . an Franz Rieder,
Marie Franze , Josefa Rieder , Elisabeth Rieder , je >/g, am
20 . April 1904.

„ „ Unter -Sievering . P . 481 Acker, E .-Z . 312 , bish . Bes . Karl
Rieder , grdb . übertr . an Franz Rieder , Marie Franze , Josefa
Rieder , Elisabeth Rieder , je >/z, am 20 . April 1904.

„ „ Unter -Sievering , P . 85 Garten , P . 86 Weingarten , E .-Z . 313,
bish . Bes . Karl Rieder Vs, grdb . übertr . an Franz Rieder,
Marie Franze , Josefa Rieder , Elisabeth Rieder , je >/, , am
20 . April 1904.

„ „ Unter - sievering , P . 286 Weingarten , E .-Z . 400 , bish . Bes.
Karl Windhaber , Anna Windhaber , je 1/2, grdb . übertr . an
Rupert Windhaber , am 18 . April 1904.

„ „ Unter - Sievering , P . 449 Acker, E .-Z . 423 , bish . Bes . Karl
Windhaber , Anna Windhaber , je >/2, grdb . übertr . an Rupert
Windhaber , am 18 . April 1904.

„ „ Unter - Sievering , P . 539/3 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 667 übertragen , E -Z . 425 , bish . Bes . Franz Wasgestian,
grdb . übertr . an Josef Steiner , am 27 . April 1904.

„ „ Uuter -Sicveriug , P . 539/4 von hier abgeschriebeu und in die
E .-Z . 668 übertragen , E .°Z . 425 , bish . Bes . Franz Wasgestian,
grdb . übertr . a » Josef Steiner , am 27 . April 1901.

„ „ Unter - Sievering , P . 525/1 , E .-Z . 475 , bish . Bes Johann
Hinterberger , Karl Hinterberger , je grdb . übertr . an
Julius Frankl , am 22 . April 1904.

„ „ Unter - Sievering , Grundstück P . 300 Weingarten , E .-Z . 499,
bish . Bes . Theresia Nikisch, grdb . übertr . a» Alexander Hinter¬
berger , Aloisia Hinterberger , je >/, , am 6 . April 1904.

„ „ Unter - Sievering, - P . 405/2 Weingarten , E -Z . 605 , bish . Bes.
Karl Rieder i/2, grdb . übertr . an Franz Rieder , Marie Franze,
Josefa Rieder , Elisabeth Rieder , je >/z , am 20 . April 1904.

„ „ Unter -Sievering , P . 684/2 Weingarten , E .-Z . 666 , bish . Bes.
Adelheid Fischer 1/2, grdb . übertr . an Johann Fischer am
25 . April 1904.

Städtische Arveilm und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs -Ergebuisfe.

Mag -Abt . VI , Z . 858.
18 . Mai 1904.

Neuvflastcrung der Gußhausstraße von Alleeaafle dis Technikerstraße. Aus¬
rufssumme für die Erd - uud Pflasterungsarbelten 11.795 li 481 , und 1000 li

Pauschale , für die Asphaltiererardeiten 3780 li und 800 li Pauschale.
Zu den im Amtsblatte Nr . 42 , Seite 1050 bekanntgegebenen dies¬

bezüglichen Offerten für A s p h a l t i e r e r a r b e i t e n ist noch folgendes
Offert nach ; »tragen:

Österreichische Asphalt - Aktiengesellschaft
— Nachlaß 30X-

-» »
-1-
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Mag.-Abt. VI, Z. 1208.
21. Mai 1904.

Makadamisierullg der Rodlerstrake von der Krotcndachstraßc bis Wein¬
berggasse, XIX. Bezirk.

Erd - und Pflastcrungsarbeiten.
Panozzo Jakob — Nachlaß4)5.
Calderato Pietro — Aufzahlung5)5.
Polese Angelo — Aufzahlung 16)5-

* *
*

Mag.-Abt. IV, Z. 598.
24. Mai 1904.

Vergebung der gesamten Arbeiten und Lieferungen für die Erbauung eines
Depots für die Freiwillige Feuerwehr Unter-Meidling.

Hranicka Ignaz — Aufzahlung5)5 zu den Kostenanschlagspreiseu.
Sauer Felix — Nachlaß2 2)5 von den Kostenanschlagspreise».
Stujstg Leo — Nachlaß 34X von den Kostenanschlagspreisen.
LaskeO. L V. Fiala — Nachlaß3)5 von den Kostenanschlagspreiseu.
Schnatter Josef L Karl Miihlhofer

— Nachlaß6)5 von den Kostenanschlagspreiseu.

* *

Mag.-Abt. VI, Z. 1117.
25. Mai 1904.

Zimmermannsarbeiten behufs Herstellung von Holztreppen in den Pferde¬
ständen der Stallgebäude XI bis XV im städtischen Fuhrwerksbetriebe,

V. Bezirk.
Mayer Josef
Neubauer Martin
Ölte Hermann
Pollak Emil

— Nachlaß6 5X-
— Nachlaß 12 4X-
— Nachlaß 17)5.
— 6 X per Quadratmeter Belag.

» *»

Mag.-Abt. VIII , Z. 1283.
26. Mai 1904.

Vergebung der Handarbeiten und Lieferungen für die Legung von Rohr¬
strängen der Hochquellen- und Wientalwasserlcitung in den neuen Straßen-
ziigen auf dem Grunde der ausgelassenen Josefstädter Kavallerie-Kaserne
mit einem veranschlagten Kostenerfordernisse von 14.848 li 78 i>nach Ein¬

heitspreisen und einem Pauschale von 1751 li 22 d.
Hobiöky Josef — Nachlaß 19)5 (Stadtbaumeister Josef Schober).

* *

II . Vergebung der städtische« Arbeiten « nd
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunratskauales in der verlängerten Apollogasse zwischen
Or.-Nr. 24 und der Stollgasse im VII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3672 X 14 k.

Stella N. L Neffe — Nachlaß 12)5 gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Lilieufeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kx per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs-
hof in Fässern mit dem spezifischenGewichte
von 90 kx per Hektoliter.
* *

»

Arbeiten und Lieferungen für die elektrische Beleuchtung der Tetailmarkt-
halle, VII. Bezirk(exklusive Betstellung von Bogenlampen samt Zubehör).
Salzer L Thic — Nachlaß von 673 X 45 b.
Beistellung der elektrischen Bogenlampen samt Zubehör für dieselbe Halle.
Österr. SiemenS-Schuckertwerke

- Nachlaß von 343 X 80 i>.

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kalaster.
IS . Mai 1904.

(Fortsetzung.)
6ap Josef — Photographengewerbe— XX., Wallensteinstraße 23.
Engel Philipp — Gemischtwaren- Verschleiß— V., Schönbrunner¬

straße 124.
Freundlich Jakob, Dr. — Advokatie— VI., Mariahilferstraße 5.
Friedrich Karl — GastwirtSgewerbe(Z 16, lit. b, o, x G.-O. exklusive

Billardspiel) — V., Pilgramgafse 14/16.
Jelinek Vinzenz— Gemischtwaren-Berschleiß— V., Margaretenstr. 114.
Kabilka BohuSlav — Schuhmacher— III ., Barmherzigengaffe 35.
Kliment Johann — Fragnergewerbe— V., Embelgasse 47.
Kohorn Jda — Schuhwaren-Verschleiß— XVIII., Kutschkergaffe 41.
Kratochwill Anna — Tischlergewerbe— V., Wimmergaffe 7.
Kreisel Anna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Burghardtgaffe 7.
Krist Hedwig— Pfeidlergewerbe— III ., Marxergaffe 11 a.
Leber Elise — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— III ., Eslarn-

gaffe 18.
Lunzer Anton — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — III .,

Paulusgaffe 8.
Mayer Franz — Selchwaren-Verschleiß— V., Rainergaffe 34.
Mestanek Ferdinand — Tischlergewerbe— V., Blechturmgaffe 29.
Mich! Christine — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — V.,

Embelgasse 39.
Patzak Johann — Kleidermachergewerbe— V., Tastelligaffe 1.
Paulick Leopoldine— Tabaktrafikantin— VI., Gumpendorferstraße 123.
Polreich Rosina — Viktualienhandel— V., Markt am HundSturmplatz.
Regen Johann — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — V.,

Bacherplatz 11.
Reitter Anna - Drechslergewerbe(Witwensortbetrieb) — VI , Mollard-

gaffe 70.
RöeniuS Karl — Gemischtwaren-Berschleiß— III ., Thomasplatz 2.
Rothmiiller Marie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

Obere AmtshauSgaffe 17.
Sartory Heinrich— Likör-Erzeugung— XVIII., Anastasius Grüng. 24.
Schodl Rudolf — Tabak-Trafikant — VI., Theobaldgaffe 22.
Scheuringer Wilhelmine— Zeitungs-, Schul- und Gcbctbücher-Verschleiß

— VI., Korneliusgaffe 9.
Skorepa Rosalia — Gemischtwaren-Berschleiß— V., Wolfganggaffe 22.
Steinbauer Theresia — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII , Johann

Nepomuk Voglplatz 9.
Stöttner Karl — Viktnalien-Berschleiß— XVIII ., Lustkandlgasse 24.
Ulrich Karl — KleinfuhrwerkSgewerbe— XX-, Jägerstraße 1l5.
Vietz Johann — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— III,

Hörnesgaffe 22.
Vojnesich Matthias — Eier- und Geflügelhandel— XIV., Markt in

der Schwendergaffe.
Weingartner Karl — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

Rainergaffe 34.
Meinhard Johanna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

Margaretenstraße 120.
Zacher Karoline — Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schuittzeichnen

und Kleidermachen— VI., Stumpergaffe62.
* *

*

SV. Mai 1994.
Bienenfeld Julius — Provifionsagent — XVI., Thaliastraße 7.
Büchner Engelbert Georg — Photographengewerbe— XV., März-

straße 23.
Burda Josef — Tischlergewerbe— II ., Hafengaffe 20.
Cichanowsky Franziska, geb. Weber — Gemischtwaren-Berschleiß— V.,

Ziegelofengaffe 20.
Dworschak Barbara, geb. Wagner — Handel mit Sand und Waschel»

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien.
Ehrenstein Emil — Platzagentie — XII , Meidlinger Hauptstraße 34.
Fleischmann Wilhelmine— Klavierunterricht— XII., Rosasgaffe 11.
Fr . Fr . Franziskanerinnen-Missionärinnen(Maria Immakulata, Provinz.-

Vikarin) — Privatschule für de» Unterricht in weiblichen Handarbeiten in
Verbindung mit einem Haushaltungskurse— X., Laaerstraße 154.

Ganser Johann — Eizengung von Schmierseife mit Ausschluß der
eigentlichen. Seifensiederei und des Talgschmelzens — XIV., Goldschlag¬
straße 57.

Gollalsch Josefa, geb. Wanke— Handel mit Wascheln im Umherziehen
im Gemeindegebiete von Wien — XII., Eichenstraße 76.

Grorß Marie Katharina — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—
XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 60.

Großmann Maximilian L Komp., Prot. Firma (öffentliche Gesellschafter:
Marco Badio, Henriette Großmann) — Fnßbodenfabrik und Holzindustrie—
XII., Murlingengaffe 5.

Helzl Ignaz — Viktualien-Berschleiß— V., Obere AmtshauSgaffe 41.
Kaser Gustav, Dr. — Advokatur — XII ., Schönbrunnerstraße 230.
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Ketschkemet Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., GUrtelstraße 17.
Kloß Theresia, geb. Weber — Damenkleidermacherin— XII , Schön¬

brunnerstraße 260.
Knollmayer Johann — Gemischlwaren-Verschleiß (Filiale) — XV.,

Neubangürtel 43.
Knzo Marie, geb. Kossich— Geflügelhandel im Umherziehen— Xll .,

Tivoligasse 50.
Kraus Christian— Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,

Gatterholzgaffe 10.
Kwapniewski Ladislaus Alfred — Kamm- und Fiichermachergewerbe—

XIV., Karl Waltergafse 7.
Lauterbach Marie - Kaffeeschank(8116, lit . k und x G.-O. ; temporär

vom 1. bis 20. Oktober 1903) — XV., Viktoriagaffe 14.
Leutner Josef — Christbaum-Verschleiß(temp.) — XV., Gürtel bei der

L zaristenkirche.
Matza Franz — Pachtweiser Betrieb der Adalbert Sperka'schen Gast-

und Schankgewerbe-Konzession— XII., Wilhelmstraße 12.
MisenSky Katharina, geb. Wolny — Handel mit Reibsand, Wascheln

im Umherziehen von Haus zu Haus und auf der Straße im Gemeindegebiete
von Wien — Xll ., Canalettogafse 3.

Pregartbauer Anna — Gemischlwaren-Verschleiß(temporär vom 1. Juli
bis 30. September 1803) — XV., Robert Hammerlinggaffe 24.

Rehberger Josefa — Viktualien-Berschleiß— III ., Kübeckgaffe 6.
Salzer Antonia Hedwig— Pfeidlergewerbe— XII ., Wilhelmstraße 50.
Sanerzapf Anna — Handel mit Obst und Gemüse im Umherziehen im

Gemeindegebicte von Wien — Xll ., Arndtstraße 88.
Saulich Marie, geb. Vogelmann— Handel mit Tand, Wascheln und

Sägespänen im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wie» — XII., Eichcn-
straße 14.

Schillige Georg Franz zun. — Einspänner-Lizenz Nr. 663 — XII.,
Strohberggaffe 15.

Schipp Josef — Flaschenbier-Verschleiß— XI., Simmeringer Haupt¬
straße 95.

Spuller Anna — Handel mit Obst und Gemüse im Umherziehen im
Gemeindegebiete von Wien — Xll ., Arndtstraße 88.

Stefandl Matthias — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
III ., Mohsgaffe 15.

Steiner Franziska — Handel mit Blumen, Obst und Gemüse im
Umherziehen von Haus zu Hans und auf der Straße (Wiener Gemeinde-
gebiet) — XII , Michael Bernhardgasse 9.

Strammer Martin — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
XV., Robert Hammerlinggaffe 11.

Sturlmger Alois — Kleinsuhrwerker— XV., Pelzgaffe 4.
Trkal Ludwig— Graveur- und AuSschneidergewerbe— XV., Nenbau-

gürtel 3.
Viehmann Anna, geb. Weps — Pferdefleisch- und Selchwaren-Ver-

schleiß— XII., Meidlinger Hauptstraße 34.

* *
»

2L . Mai LS04.
Bauder Marie, geb. Enzelsberger — Gemischlwaren-Verschleiß mit

Flaschenbier— XII., Nottmayrgasse 17.
Dwoiak Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentzgasse 79.
Glaninger Barbara, geb. Werunsky — Fortbetrieb der aus die Be¬

rechtigung des § 16. Ut. b, e und K, G. O. mit Ausnahme des Billardspieles
lautende» Konzession des verstorbenen Gallen Franz Glaninger ääto . 2. De¬
zember 1903, Z. 51777, als Witwe gemäß 8 56 G.-O. — IX., Mariannen-
gaffe 13.

Griebler Vinzenz— Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein — XIV., Reichsapfelgasse 23.

Gründl Franziska, geb. Steiner — Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,
Schönbrunnerstraße 281.

Mauer Marie — Pfeidlerei— Johann Nepomuk Voglplatz 1.
Hirsch Rudolf — Gewerbsmäßige Ausführung öffentlicher Musikproduk-

lionen mit einer Kapelle im Gemeindegebiele von Wien — XVIII., Somma-
rugagafse 8.

Lehninger Leopold— Pachtweiser Betrieb des Wenzel Tichy'schen Gast-
und Schankgewerbebetriebes— XII., Schönbrunner Allee 39.

Lorenz Rudolf — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein, Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen
warmen Getränken und von Erfrischunge» und Haltung erlaubter Spiele —
XIV., Reichsapfelgasse 36.

Mlineritsw Ludwig— Photographengewerbe— XIV., Anschützgaffe 18.
Monostori Karl — Kleinsuhrwerksgewerbe— XII , Altmannsdorfer-

straße 84.
Patzl Johann — Pachtbetrieb eines radizierten Gast- und Schankgewerbes

— XIV., Schwendergaffe 41.
Petzina Leopoldinc— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XVIII., Thercsiengasse 7.
Schindler Anna — Phoiographengewerbe— XIV., Kauergaffe 4.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Schwalbach Adam — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— XIV.,
Märzstraße 108.

Streit Fridolin — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Rum und Kognak als
Beigabez»m Kaffee und Tee und Haltung erlaubter Spiele — XIV., Felber-
straße 58.

Thomas Hermiue — Gemischtwareu. Verschleiß mit Flaschenbier—
XVIII ., Staudgaffe 8.

Zeisel Josef — Ausschank und Kleinverschlciß von gebrannten geistigen
Getränken und Ausschank von Tee — XIV., Rauchfangkehrergaffe 40.

* »

24 . Mai 1S04.
Adams Karl — Kaffeebrennerei— III , Hetzgaffe 13.
Auleithner Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Herbststraße 33.
BohaL Vinzenz— Kleidermachergewerbe— XVI., Haberlgasse 11.
Bruckmüllcr Marie — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 547 — Xll .,

Eichenstraße 44.
Budik Andrea« — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Laxenburgerstraße 24.
Cero Anton — Zuckerbäcker(Filiale) — XVI., Neulerchenfelderstr. 38.
Christ Hugo — Handelsagentie— IV., Große Nengasse 8.
Czitrom Melchior — Pelzwaren- Verschleiß(Wiederbetrieb) — IX.,

Schlickgaffe2.
David Rosa, geb. Neurat, verw. Schein — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Thaliastraße 99.
Demarle Anna, geb. Nowack— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII., Aichholzgafse 13.
Eier Laurenz— Wiederbetrieb der Konzession nach 8 16, lit . b, o und ß-

G.-O . exklusive Billardspiel— IX., Porzellangaffe 4/6.
Förster Josef — Musikergewerbe— XVI., Effingergasse 8.
Fürth Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Kolumbnsgasse 80.
Fuoki August— Zuckerbäcker(Filiale) — XVI., Koppstraße 39.
Gaßler Magdalena — Gebäck- und Milch-Verschleiß— X., Raaber¬

bahngasse 8.
Geng Hermine— Wäschewaren-Erzeugung — X., Gudrunstraße184.
Gutschein Franz — Schuhwaren-Berschleiß— X-, Favoritenstraße 219.
Grbics Nikolaus — Friseurgewerbe(Filiale) — XII., Eichenstraße 40.
Gönner Anton — Konzession zur gewerbsmäßigen Herstellung und zum

Betriebe von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken
der Beleuchtung, der Kraftübertragungund sonstigen gewerblichen und häus¬
lichen Anwendung— X., Keplerplatz 13.

Gregor Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,
Leibnitzgaffe54.

Greiner Gustav (Jnhaber: Gustav Greincr) — Gemischtwarenhandel
(Filiale) — III -, Landstraße Hauptstraße 20.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Ofsert-AuSschreibungrn.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Sladtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Badium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

Sag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Avrean)

erhandlung

W .-Z. H v j e k 1
Hegen stand

der Arbeiten oder Lieferungen

Meranschlagte
Kosten

30 . Mai
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag .- Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stocks

2620 Gartenanlage bei der Ausmün¬
dung der Wollzeile aus die Ring¬

straße im I. Bezirke.

Steinmetzarbeiten .
Gitterlieferung.

6120 X
1172 X

Bedingnissc rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.

2 - 2

3 . Juni
10 Uhr

V

(Mag . - Rat
Dr.

Max Weiß,
lV. Stiege,
Mezzanins

1148 Architektonische Ausgestaltung
der Wienflußrcgnlierung zwischen
Johannesgasse und Karolinen¬

brücke.

Bildhauerardeiten.
Vorbemerkung : Pläne rc-
liegen im Stadlbanamtc.
Fach-Abteilung V , zur Ein,

sicht auf.

1— 3

30 . Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mg . - Sekr.
Schaufler

V. Stiege,
Mezzanin)

1268 Umpflasterung der Gymnasium¬
straße von der Hasenaner- bis
zur Billrothstraße im XlX . Be¬

zirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiteu.

Holzstöckelpflasterungsarbeiten.

6124 X 21 b und
300 X Pauschale.

4200 X und 1000 X
Pauschale.

3 - 3

3 . Juni
10 Uhr

detto 1419 Neupflasterung der Thaliastraße
zwischen der Paniken - und Thal-

heimergasse im XVI . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiteu. 14 .735 X 41 Ii und

400 X Pauschale.

2 - 3
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Fag
und

Staude

Hrt
(B «reau) W .-Z. H v j e k t Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

3. Juni
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mg.- Sekr.
Schaufler,

VI. Stiege,
Mezzanin)

1218 Regulierung der Servitengaffe
zwischen der Grünetor- und

Pramergasse im IX. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 6123 X 11 I, und
300 X Pauschale.

1- 3

7. Juni
10 Uhr

detto 1023 Straßenregulierung in der Woll-
zeile zwischen Dominikanerbastei
und Stubenring im I. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Asphaltierungsarbeiten . . . .

6192 X 84 b und
1000 X Pauschale.

3640 X
1 - 3

30. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Niichtern,
VII. Stiege,
2. Stock)

558 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Karl Ludwigstraße in der
Strecke zwischen der Lanner¬
straße und der verlängerten

Hardtgasse im XIX. Bezirke.

Erd- und Baumcisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4808 X 37 1>

3 - 3

3. Juui
10 Uhr

detto 492 Umbau des Hauptunratskanales
in der Schönbrunnerstraße von
Or.-Nr. 52 bis Wienstraße, ferner
zwischen Ramperstorffer- und Pil¬
gramgasse und von Or.-Nr. 49
Schönbrunnerstraße bis Ketten¬

brückengasse.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulische» Bindemittel.

32.934 X 58 b

3- 3

9. Juni
10 Uhr

detto 378 Neu- beziehungsweise Umbau von
Hauptunratskanälen in der Ull-
mannstraße und Kellinggasse vom
linken Wienfluß- Sammelkanale
bis zur Sechshauserstraße, der
Sechshauserstraße bis zur Grimm¬
gasse, der Rauchfangkehrergasse
zwischen der Holler- und Kelling¬
gasse und Heinickegasse zwischen
der Rauchfangkehrergasse und
Sechshauserstraße im XII. und

XIV. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

41.837 X 46 b

1- 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea ») W .-Z. H v j e k 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

6 . Juni
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

I ., Wipp-
lingerstr . 8,
II . Stiege,
2. Stock)

848 Städtische Volksbäder im III . bis
VII ., IX ., X ., XVI . und XX . Be¬

zirke.

Nachschaffung von Badewäsche. Stofflieferungen
6550 X , Wäschean¬

fertigung 771 X.
Vorbemerkung : Kostenan¬
schläge und Bedingnifse
können in der Stadtbau-
amls - Abteilung II (Heiz¬
bureau), 1., Neues Rathaus,

eingesehen »verden.

1 - 3

4. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
Naroöny

VII . Stiege,
2 . Stock)

2682 Zubau zum Schulhause XIII .,
Hietzinger Hauptstraße 166.

Erd- und Baumeisterarbeiten. 82 .316 X 60 I>

3 — 3

4. Juni
V2I I Uhr

detto 3760 Zubau zum Schulhause XIII .,
Hietzinger Hauptstraße 166.

Lieferung der Regulier-Füllöfen. 1697 X
2 - 3

D .-Z . 8402 /32 , 2.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Anläßlich der Adaptierung des Verwaltungsgebäudes im
Betriebsbahnhöfe Rudolfsheim findet zur Erlangung von Anboten
auf die hiebei zur Vergebung gelangenden Arbeiten am Dienstag
den 31. Mai 1904, 10 Uhr vormittags, eine öffentliche, schrift¬
liche Offertverhandlung im Sitzungssaale der Direktion der
städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege,
1. Stock , statt.

Zur Vergebung gelangen:

Gruppe 1. Baumeisterarbeiten mit dem veranschlagten Kosten-
erfordernisse von 1700 X.

Gruppe 2. Bautischlerarbeiten mit dem veranschlagten Kosten-
erforderniffe von 2300 X.

Gruppe 3. Bauschlosserarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
erfordernisse von 500 X.

Gruppe 4 . Anstreicherarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
erfordernisse von 100 X.

Gruppe 5 . Glaserarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
erfordernisse von 60 X.

Gruppe 6 . Hafnerarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
erfordernisse von 200 X.

Gruppe 7. Malerarbeiten mit dem veranschlagten Kosten¬
erfordernisse von 700 X.

Gruppe 8. Lieferung von Holzjalousien mit dem veran¬
schlagten Kostenerfordernisse von 240 X.

Gruppe 9. Wasserleitnngsarbeiten mit dem veranschlagten
Kostenerfordernisse von 900 X.

Gruppe 10 . Ventilationsarbeiten mit dem veranschlagten
Kostenerfordernisse von 140 X.

Gruppe 11 . Elektrische Beleuchtungsanlagen mit dem ver¬
anschlagten Kostenerfordernisse von 800 X.

Die einschlägigen Kostenvoranschläge , Bedingnisse und Aus¬
künfte können bei der Bauleitung der städtischen Straßenbahnen,
Abteilung für Hochbau , IV ., Favoritenstraße 9, eingeholt werden
und sind die Kostenanschläge ebendort um den Preis von 20 k
erhältlich.

**
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Die Offerenten haben ihre nach Tarifpost 44 und 6 a,
Punkt 4, stempelfreicn Offerte in geschloffener Briefhülle mit der
Aufschrift„Offert für die Adaptierung im Bahnhofe Rudolfsheim
Gruppe . . ." versehen, längstens bis Dienstag den 31. Mai 1904,
vormittags 10 Uhr, bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen
einzureichen und längstens bis eine halbe Stunde vor Eröffnung
der Offertverhandlung bei der Hauptkassa der städtischen Straßen¬
bahnen IV., Favoritenstraße9, ein Vadium von 5 Prozent der
Osfertsumme zu hinterlegen.

Im Offerte muß sich der Offerent ausdrücklich auf diese
Kundmachung beziehen und die Erklärung abgeben, daß er die
allgemeinen wie die besonderen Bedingungen eingesehen habe und
sich denselben unterwerfe.

Das Vadium kann in barem oder in einem Sparkassabuche
der Ersten österreichischen Sparkassa, der Neuen Wiener Spar¬
kassa oder einer Wiener Kommunal-Sparkassa erlegt werden
und haftet im Falle der Erstehung bis zum Ablauf der Haft¬
pflicht als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen".

Ein in barem erlegtes Vadium wird nicht verzinst.
Denjenigen Offerenten, deren Anbote nicht angenommen

werden, wird das Vadium sogleich nach Jntimatiou der bezüg¬
lichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen" zurückgestellt werden.

Offerte, welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen, bleiben unberücksichtigt.

Der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" bleibt
die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten und Bewerbern Vor¬
behalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 17. Mai 1904.

Der Direktor:
Spängler . 3—3

D.-Z. 8553,07, 20.

Kundmachung.
(Ofsertausschreibung.)

Zufolge Stadtrats - Beschlusses vom 3. Mai 1904, Pr .-
Z. 5938 ox 1904, gelangt die Erzeugung und Lieferung von
20.000 Winter-Fahrordnungen, sowie die Anbringung von
Annoncen(Ankündigungen) auf den Ilmschlagblättern dieser Fahr¬
ordnung, eventuell auf separat einzuheftenden Blättern im Offert¬
wege zur Vergebung.

Diese Drucksorte besteht aus einem Jnnenblatte im Umfange
von 38 oiu Breite und 46 cm Länge und einem färbigen Um¬
schläge ein Viertel des Jnnenblattes. Das Jnnenblatt enthält
auf der ersten Seite die Winter-Fahrordnung einschließlich Angabe
der Zugszwischenrüme und der ersten und letzten Wägen; auf
der zweiten Seite das Verkehrsnetz der städtischen Straßen¬
bahnen samt Fahrpreisen und Tarifbestimmungen. Vom Umschlag
bleibt die erste und zweite Seite für Zwecke der städtischen Straßen¬
bahnen und der städtischen Erwerbsunternehmungen reserviert,
während die dritte und vierte Seite sowie etwaige Einlageblätter

— Nr. 43, 27. Mai 1904.

für Anbringung von Ankündigungen fremder Parteien, dem
Ersteher dieser Lieferung überlassen werden.

Die für das Jnnenblatt sowie für die zwei ersten Seiten
des Umschlages nötigen Texte, werden von uns dem Lieferanten
rechtzeitig längstens bis 1. Oktober übermittelt. Die vom
Lieferanten anzubringenden Annoncen müssen uns mindestens bis
1. September 1904 im vollen Wortlaute und mit den etwa be¬
absichtigten Bildern vorgelegt werden.

Wenn wir bis 30. September gegen die Aufnahme einer
uns vorgelegten Ankündigung Einsprache erheben, muß der
Lieferant ihre Aufnahme ablehnen. Unsere Einsprache brauchen
wir nicht zu begründen.

Die Lieferung selbst hat längstens bis 15. Oktober 1904
zu erfolgen.

Der Preis hiefür kann gestellt werden, entweder:
1. Für die Erzeugung und Lieferung von 20.000 Fahr¬

ordnungen ohne Annonce oder
2. für die Erzeugung und Lieferung dieser Fahrordnungen

inklusive Annoncen, und zwar:
g) beschränkt auf die dritte und vierte Seite des Umschlages und
d) für jedes weitere Einlageblatt (ein Viertel des Jnnenblattes)

oder
3. für die Erwerbung von Annoncen, in welchem Falle wir

den Druck der Fahrordnungen und die Anbringung der Annoncen
zu besorgen haben, wobei uns selbstverständlich etwaige, für die
Annoncen nötige Klischees rc. zu liefern oder deren Kosten zu
ersetzen sind.

Die öffentliche schriftliche Offertverhandlung findet im Fest¬
saale der Direktion der städtischen Straßenbahnen in Wien, IV.,
Favoritenstraße9, IV. Stiege, 1. Stock, am Montag de» 6. Juni
1004. vormittags 10 Uhr statt.

Die Anbote, welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzureichen oder bei der Offertverhandlung zu übergeben
sind, müssen in einer Briefhülle verschlossen sein, welche die
Aufschrift: „Offert auf Fahrordnungen 1904" zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen", zu Händen der
Direktion der städtischen Straßenbahnen, IV., Favoritenstraße 9,
zu richten und ist nach Tarifposten 44 an und 60, Punkt 4 des
Gebühreugesetzes stempclsrei. Vor Überreichung des Anbotes
muß ein Vadium im Betrage von 5 Prozent der Offertsumme,
mindestens aber im Betrage von 200 L bei unserer Hauptkassa
IV., Favvritenstraße9, IV, Stiege, Erdgeschoß, erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung
ausweisen wolle.

Das Vadium kann in barem Gelds, in Einlagbüchern der
Ersten österreichischen Sparkassa, der Neuen Wiener Sparkassa
oder einer der Wiener Kommunalsparkassenoder in inländischen,
pupillarsicheren Wertpapieren bestehen.

Das Vadium des Erstehers bleibt bis zur Erfüllung des
Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen" erliegen.

Ein in Bargeld erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen.
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Anbote, welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen, bleiben unberücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" bis zu seiner Verständigung von der Ent¬
schließung der letzteren im Worte.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" behält
sich die uneingeschränkteWahl unter den Offerenten, sowie auch
die Ablehnung aller eingelangten Offerte vor.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 20. Mai 1904.

Der Direktor:
Spängler . 2- 3

D.-Z. 4046/55, 11.

Kundmachung
lOfsertausschreibung.j

Die Wiener städtischen Straßenbahnen benötigen für das
Betriebsjahr 1904 1550 Stück Zahnräder.

Zur Erlangung von Anboten findet eine öffentliche schrift-
liche Offertverhandlung am Freitag den3. Juni 1904/ um 10 Uhr
Vormittags, im Festsaale der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen, Wien, IV., Favoritenstraße9, IV. Stiege, 1. Stock, statt.

Die einschlägigen Zeichnungen und Lieferbedingnisse können
im Kanzleisekretariate der Straßenbahn-Direktion IV., Favoriten¬
straße9, IV. Stiege, 1. Stock, an Werktagen zwischen8 Uhr
vormittags und3 Uhr nachmittags eingesehen werden. Sie können
auch ebenda zum Preise von je 20 b bezogen werden.

Zu liefern sind:
1. 600 Stück Ankerzahnräder Teilkreis-Durchmesser 114 mm,

Breite — 100 mm, nachZ.-Nr. 23.4309.
2. 500 Stück Ankerzcchuräder Teilkreis-Durchmesser 124 mm,

Breite — 100 mm, nachZ.-Nr. 23/4310.
3. 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis-Durchmesser 114 mm,

Breite — 100 mm, nachZ.-Nr. 23 4309, jedoch gehärtet.
4. 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis-Durchmesser 114 mm,

Breite — 110 mm, nachZ.-Nr. 23/4311.
5. 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis-Durchmesser 124 mm,

Breite — 110 mm, nachZ.-Nr. 23 4312.
6. 100 Stück Ankerzahnräder Teilkreis- Durchmesser

115 33 mm, Breite — 110 mm, nachZ.-Nr. 23/4313.
7. 50 Stück Ankerzahnräder Teilkreis-Durchmesser 114 nun,

Breite — 104 mm, nachZ.-Nr. 23/4295.
Die Offerte sind getrennt einmal für die Herstellung aller

Zahnräder ans Tiegelgußstahl und einmal für die Herstellung
aus Sicmens-Martinstahl auszufertig n.

Für die Zahnräder ist ein möglichst hartes Material, welches
geringer Abnützung unterworfen ist, am geeignetsten. Es ist daher
dem Offerenten freigestellt, einen Tiegelgußstahl anzubieten,
welcher eine von den Liefernngsbedingnissen abweichende größere
Zerreißfestigkeit besitzt und welche sodann im Falle des Zu¬
schlages für die Materialprobenmaßgebend wäre.

Die Offerenten haben im Offerte die Provenienz des für
die Zahnräder verwendeten Stahles anzugeben. Für Tiegelguß¬

stahl ist außerdem noch anzugeben, welche Beimengungen(z. B.
Wolfram, Mangan u. s. w.) dasselbe enthält.

Die Zahnräder müssen vollkommen fertig bearbeitet und
geschnitten, genau nach den aufliegenden Zeichnungen und den
Liefernngsbedingnissen entsprechend geliefert werden.

Die Anbote, welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen einzusenden oder bei der Offertverhandlung zu übergeben
sind, müssen in eine Briefhülle verschlossen sein, welche die Auf¬
schrift„Offert auf Ankerzahnräder" zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die„Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen" zu richten und ist
nach Tarifpost 44 aa und 60, P. 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Vor Übereichung des Anbotes muß ein Badium im Betrage von
5 Prozent der Ossertsnmme bei unserer Hauptkassa IV., Favoriten¬
straße9, lV. Stiege, Erdgeschoß, erlegt werden, über welchen
Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlung ausweisen wolle.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen, die Einsichtnahme in die
aufliegendeu Zeichnungen und Lieferbedingnissezu bestätigen
und sich den in der Kundmachung und in den Lieferbeding¬
nissen festgesetzten Bestimmungen zu unterwerfen. Insbesondere
wird auf diese Bcdingnisse hinsichtlich des Ortes und der Zeit
der Lieferung verwiesen.

Anbote, welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein-
langcn, werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" so lange im Worte, bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

Die für nicht angenommene Offerte erlegten Vadien können
sogleich nach der Verständigung von der Entscheidung über die
Offerte wieder behoben werden.

Für die vertragsmäßige Ausführung der Lieferung haftet
der Ersteher mit einem Pfände im Betrage des vorgeschriebenen
Vadiums, welches in barem Gelde, in Einlagebüchern der Ersten
österreichischen Sparkassa in Wien oder einer Wiener Kommunal-
Sparkassa, oder in inländischen pupillarsicheren Wertpapieren zu
erlegen ist.

Ein in barem erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht ver¬
zinst. Die Bezahlung bcdingungsgemäß gelieferter Waren erfolgt
binnen vier Wochen nach jenem Tage, an welchem die iu äuplo
ausgefertigte, mit einem Postsparkassen-Erlagscheine versehene
Rechnung bei unserem Hauptlager, XIV., Schwendergasse 51,
eingelangt ist.

In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts¬
streitigkeiten, welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬
schließlich besonderen Gerichtsstand gehören, sind in I. Instanz
die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung, Wien, l., Neues Rathaus, ausschließlich zuständig.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 21. März 1904.

Der Direktor:
Spängler . 3—3
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G.-Z. 4138.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Stellen für katholische

Neligionslehrer im Wiener Schulbezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen zwei Oberlehrerstellen zur

Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬

schließlich 10. Juni 1904.
Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr. 42.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 10. Mai 1904.

Für den Vorsitzenden:
Bictorin,
MagistratSrat.

Mag.-Abt. VIII, 921.

Konkursuusschreibung.
(Badcmcistcrstellen.)

Für die neuen städtischen Strombäder Nußdorf und Sophien¬
brücke kommen für die heurige Badesaison die Stellen der Bade¬
meister zur Besetzung.

Diese beiden Stellen, mit welchen ein Monatslohn von je
150 Lj eine 2prozentige Provision vom Kartenerlös und der
systemisierte Montursbezug verbunden sind, werden vom Magi¬
strate provisorisch auf die Dauer der Badesaison gegen beider¬
seitige 14tägige Kündigung verliehen.

Dem Bademeister obliegt die unmittelbare Aufsicht und
Leitung im Bade unter voller Verantwortung sowohl für den
Badebetrieb als auch den Bestand und die Sicherheit des
schwimmenden Badeobjektes in Gemäßheit der Konzessions¬
bestimmungen und nach den Anordnungen des Magistrates und
Stadtbauamtes. Er hat die Kartenausgabe und die Kassen¬
geschäfte zu besorgen und übernimmt sowohl diesbezüglich als
auch für das ihm übergebene Inventar und die Badewäsche die
Haftung.

Bewerber um eine dieser beiden Stellen haben nachzuweisen:
ein Alter von nicht über 45 Jahren, die österreichische Staats¬
bürgerschaft, wobei den nach Wien zuständigen bei sonst gleichen
Verhältnissen der Vorzug eingeräumt wird, vollkommene körper¬
liche Rüstigkeit, Unbescholtenheit, Kenntnis des Schwimmens und
volle Befähigung als Schiffmann, endlich die Befähigung zur
ersten Hilfeleistung bei Unglücksfüllen.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche sind bis längstens
4. Juni 1904 in der Mag.-Abt. VIII., I., Wipplingerstraße8,
2. Stiege, 2. Stock (Magistratsrat Schmidbauer)  einzu¬
bringen.

Aus verspätet eingedrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate, Abt. VIII,
im selbständigen Wirkungskreis «,

am 20. Mai 1904.

! M.-D.-Z.  1495.

Kurrende
(für die Herren Amtsdiener II. Bezugsklasse).

> Infolge der mit Gemeinderats-Beschluß vom 17. Mai 1904,
Z. 3642, bewilligten Vermehrung der Ratsdienerstellen gelangen
im Status der städtischen Amtsdiener außer der mit Kurrende
vom 23. April 1904 ausgeschriebenen Stelle 30 Ratsdienerstellen,
und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichnetcn Herren Amtsdiener II. Bezugs¬
klasse, welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen, haben
ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens bis einschließlich
Samstag den 11. Juni 1904 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Direktion zu überreichen.

Auf später einlaugende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬nommen.
Für diejenigen Herren Amtsdiener, welche sich bereits an¬

läßlich der Kurrende vom 23. April 1904, M.-D.-Z. 1159, in
Kompetenz gesetzt haben, entfällt die Einbringung eines neuen
Kompctenzgesuches.

Magistrats-Direktion,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 20. Mai 1904.
Der Ober-Magistratsrat:

Dr . Sedlaezek . i- 1

Z. 3369 ex 1904.
XIII.

Kurrende.
(Freiplatz an der Wasserheilanstalt in Kaltenleutgeben.)
In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr. Wilhelm

Winternitz  in Kaltenleutgeben ist für die zweite Kurperiode
im Jahre 1904, d. i. vom 18. Juni bis 31. Juli an einen kur¬
bedürftigen Beaniten der Stadt Wien ein Freiplatz zu vergeben,
womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung, Kost, Bäder und
ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes, welche zugleich
das Ansuchen um Erteilung des erforderlichen Urlaubes, ferner
den Nachweis über die Kurbedürftigkeit, die Angaben über die
Vermögens- und Familienverhältnissedes Gesuchstellers, sowie
die Bestätigung des Herrn Professors Dr. Wilhelm Winternitz
über die Eignung zur Kur (zu deren Einholung sich die Bewerber
dem Genannten in der Allgemeinen Poliklinik vorzustellen haben)
enthalten müssen, sind längstens bis 1. Juni 1904 im Ein¬
reichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Mai 1904. 3—3

2- 3
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M .-Abt . V, aä 1361 6x 1904.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 24 . Mai 1904,
Z . VI -2432 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien als
Inhaberin der Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " und „Gemeinde Wien — städt . Elektrizitätswerk " für
die Herstellung eines Kondenswasser -Ableitungsbassins bei der
Zentrale Simmering des Kraftwerkes für Bahnbetrieb die kom-
missionelle Prüfung nach Maßgabe des Z 22  der Handels-
ministerial -Verordnung vom 25 . Jänner 1879 , R .-G .-Bl . Nr . 19,
und der einschlägigen Bestimmungen der Bauordnung vom
17 . Jänner 1883 , L.-G .-Bl . Nr . 35 , am Montag den 30 . Mai
1904 im Anschlüsse an die mit der Statthaltereiverfügung vom
17 . Mai 1904 , Z . VI-2310 , angeordnete politische Begehung
des Projektes der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
für die Herstellung einer Verbindungsdampfleitung zwischen den
beiden Zentralen der städtischen Elektrizitätswerke in Simmering
unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Konzipisten
Ritter v. Umlaufs  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags in der Bahnzentrale der städtischen
Elektrizitätswerke , XI ., Simmeringerlände.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 25 . Mai 1904
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats¬
rates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV) oder
bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrat : ,
als politischer Behörde  l . Instanz,

am 25 . Mai 1904 . i _ i

M .-Z . 1349.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 19 . Mai 1904,
Z . VI -2430 , findet über das Projekt der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " für eine Verbindungskurve vom stadt¬
seitigen Geleise Garnisongasse zum zweiten Geleise der Linie
Universitätsstraße die politische Begehung am Freitag den 3. Juni
1904 unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Konzipisten
Ritter v. Umlaufs  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 '/ ? Uhr vormittags vor dem Hause Garnisongasse 2 .

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 24 . Mai 1904
bis zum Kommissionstagc im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme auflicgen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich ein¬
gebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung V,
als politischer Behörde l . Instanz,

am 23 . Mai 1904 . i —i

M .-B .-A. XI , 556/1 904.

Kundmachung.
(Gemeinde -Gasthausverpachtung in Kaiser -Ebersdorf , Xl . Wiener

Gemeind ebezirl . )

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Wiener Ge¬
meindebezirk wird das der Gemeinde Wien gehörige Gasthaus
„Zum Einhorn ", Haus Konskr.-Nr . 26 Kaiser -Ebersdorf , XI .,
Kaiser - Ebersdorferstraße 269 , enthaltend im 1. Stock : einen
großen Tanzsaal samt Nebenzimmer ; zu ebener Erde : ein Gassen¬
zimmer samt Schank , ein Extrazimmer , eine Küche, zwei Wohn¬
zimmer , zwei Speisen , einen großen Weinkeller samt Eisgrube,
einen Handkeller , einen gemauerten Pferdestall samt Heuboden,
eine Schupfe und zwei Schweineställe , vom 1. Juli 1904 an¬
gefangen auf drei aufeinanderfolgende Jahre , das ist bis Ende
Juni 1907 , im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vor¬
behalt der Ratifikation durch das magistratische Bezirksamt an
den Meistbietenden in Pacht gegeben werden.

Pachtlnstige wollen sich zu diesem Behufe , versehen mit einem
Vadium von 400 L , am Samstag den 28 . Mai 1904 , vor¬
mittags 10 Uhr , im obenangeführten Gasthause einfinden.

Der Ausrufspreis beträgt 1400 L ; die Lizitationsbedingnisse
können während der Amtsstunden im magistratischen Bezirksamte
für den XI . Bezirk in Wien , XI ., Enkplatz 2 , 2 . Stock , Amts¬
zimmer Nr . 1, eingesehen werden.

Magistratisches Bezirksamt für den XI . Bezirk,
im eigenen Wirkungskreise . 3—3

Wien,  am 10 . Mai 1904.

Z . 326.

Kundmachung.
(Regelung der Schiffahrt im unteren Teile des Wiener Donau-

kauales .)

Wegen Baggerungen im Wiener Donaukanale unmittelbar
oberhalb der Sophienbrücke ist von Samstag den 21 . Mai 1904
an bis auf weiteres die Talfahrt im Wiener Donaukanale allen
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jenen Fahrzeugen , deren Fahrziel eine der Kanalländen unterhalb
der genannten Brücke ist oder welche den Kanal bis an seine

Ausmündung durchfahren wollen , nur in den Tagesstunden oon

4 Uhr nachmittags ab gestattet.
Auf Dampfschiffe findet diese nur für kurze Zeit vor¬

gesehene Schiffahrtsbeschränkung keine Anwendung.

Bon der k. k. Wiener Donaukanal -Jnspektion.
Wien,  am 19 . Mai 1904 . i —i

Z . 3303 si 1904.
XIII.

Knndmnchung.
(Katharina und Lazar Goldstein ' schc Stiftung .)

Am 15 . Oktober 1904 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar G o l d st e in ' schen Stiftung aus dem

Jahre 1904 im Betrage von 2000 L an fünf hilfsbedürftige
Witwen aus dem Zivilstaude in der Weise zur Verteilung , daß

drei Witwen mosaischer und zwei Witwen einer christlichen Kon¬

fession je der fünfte Teil dieser Interessen eingehändigt wird.
Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirkc Wien

wohnhafte Witwen aus dem Zivilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in der Zeit
vom 16 . Juli 1903 bis 15 . Juli 1904 ohne Hinterlassung eines

Vermögens gestorben sind und namentlich dem Rabbinats - und

Lehrerstande angehört haben , Anspruch.
Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den

Vorzug, welche die größere Anzahl unversorgter Kinder besitzen.
Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Totenschein des

Gatten , den eigenen Geburts - respektive Taufschein , den Trauungs¬

schein , die Geburts - respektive Taufzettel der Kinder , ein von der

k. k. Polizei -Direktion in Wien bestätigtes Sittenzengnis , den

abhandlungsbehördlichen Bescheid , daß die Verlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgetan wurde , endlich ein

legales Armutszeugnis beizulegen.
Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichneten Weise

belegten , im Einreichungs - Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII

zu überreichenden Gesuche wird hiemit der 30 . Juli 1904 als

Einreichungstermin bestimmt.
Auf später überrreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Mai 1904 . 2—3

Z . 3423 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstein -Wartenberg ' sche Stiftung .)

Am 18 . November 1904 gelangen die Interessen der Georg

Graf Waldstein - Wartenberg ' schen  Stiftung für Arme
und arme Kranke

1 . zur einen Hälfte an würdige Arme oder arme kranke

Bewohner von Wien und

2 . zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige arme
oder arme kranke Österreicher (von welchen die im Gebiete Dux

und Oberleutcnsdvrf wohnenden Personen , sowie die gewesenen

Beamten des Stifters und deren Nachkommen ausgeschlossen sind)

in Beträgen von nicht unter 50 sl . (100 X ) , und auf einmal
nicht über 300 fl . ö . W . (600 L ) zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem

Tauf (Geburt ) scheine , dem Heimatscheine , Trauungsscheine , Tauf-

(Geburt ) scheinen des Ehegatten und der Kinder , endlich einem

legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts - oder armcn-
ärztlichen Krankheitszeugnisse , Witwen außerdem noch mit

dem Totenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis
30 . Juli 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬
teilung XIII zu überreichen oder bis zu diesem Tage unter Mit¬

nahme der obigen Belege in der Magistrats -Abteilung XIII an

Wochentagen in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags mündlich

anzusuchen.
Gewesene Beamte des Stifters und deren Nach¬

kommen . sowie die im Gebiete Dux und Obcrlcutcns-
dorf wohnhaften armen Personen haben ihre Gesuche
um Unterstützung aus der Georg Graf Waldstein-
Wartenberg ' schen Stiftung beim Bürgermeisteramte
in Dux oder Oberlcutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später eingclangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach dem obigen Tage
Hieramts erscheinende Bewerber nicht mehr berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
am 17 . Mai 1904 . 1—3

Z . 3301 ex 1904.
XÜÜ

Kundmachung.
(Maria Anna Fürstin Dietrichstein ' sche Heiratsausstattungs-

Stiftung . )

Aus der Maria Anna Fürstin Dietrich  ste in 'schen Heirats-

ausstattungs -Stiftung ist ein Stiftplatz im Betrage von 210 L

für das Jahr 1904 zu verleihen.
Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,

welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
können , vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für den

Fall ihrer Verehelichung Anspruch.
Die Gesuche sind mit dem Tauf - oder Geburtscheine , einem

Armuts - und einem Sittenzeugnisse , dem Heimatscheine , den Toten¬

scheinen der Eltern und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandes
des Vaters zu belegen und bis 16 . Juli 1904 im Einreichungs-

Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.
Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise.
am 19 . Mai 1904 . t - 3
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Bericht
Über die Stadtrats - Sitzung vom L8 . Mai 1SV4.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek , Oppenberger,
Braun , Rauer,
Brauneiß , Rissaweg,
Büsch , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian , Straßer,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr . Krenn,

Entschuldigt: St .-R . Gr äs Ferdinand , Tomola.
Beurlaubt : St .-N. Dr . Deutsch  mann.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.
Mrgermeister Dr. Lueger eröffnet die Sitzung und

macht folgende Mitteilung:

Der Erste Blinden -Unterstützungsverein für Niederösterreich dankt

sür die Überlastung von Freikarten für die städtischen Straßenbahnen.
(Zur Kenntnis .^

(6040 .) „Ansuchen der Eheleute Josef und Marie Pauzner
um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei dem Hause II .,
Wintergaste 36 , zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im
Ausmaße von 41 3 m '< " (Referent St .-N . Straß  er .)

Der Beschluß vom 10 . Mai 1904 wird reassumiert und be¬

schlossen,  die SchadloShaltung mit 20 L per Quadratmeter zu

bestimmen , wobei die Gesuchsteller die Kosten der Plananfertigung
und grundbücherlichen Durchführung der Grundtrennung zu tragen
haben.

(6685 .) St . -Hl . Nraurreiß referiert über das Projekt für den
Neu « beziehungsweise Umbau von Hauptunratskanälen in der Ullmann-

straße und Kellinggaste vom linken Wienfluß Sammelkanale bis zur
Sechshauserstraße , der Sechshauserstraße bis zur Grimmgafse , der
Rauchfangkehrergasse zwischen der Holler - und Kellinggaste und Heinicke-
gasse zwischen der Rauchfangkehrergaste und Sechshauserstraße im
XII . und XIV . Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt mit dem veranschlagten und bedeckten
Kostenerforderniste von 68 .000 L wüd genehmigt.

2 . Zur Speisung der bei Or . -Nr . 38 Rauchfangkehrergaffe her¬
zustellenden Kanalspülkammern wird der Bezug von jährlich 172 2
Wientalwasser bewilligt.

3 . Den Bestimmungen des Verhandlungs -ProtokolleS vom 21 . April
1904 , Mag .-Abt . VII 378 ex 1904 , betreffend den Einbau des
Kanalcs in die Realität Kat .-Parz . 149/2 , Grundb . - Einl .-Z . 175
Gaudenzdorf , Or .«Nr . 73 Ullmannstraße , XII . Bezirk , Eigentum der
Eheleute Franz und Henriette Hak,  wird die Zustimmung erteilt.

(Angenommen .)

(6226 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Anton Schneider  um Bewilligung zur Tischausstellung vor seinem
Geschäftslokale XIV ., Mariahilferstraße 196 und beantragt die Ab¬
weisung des Ansuchens . (Angenommen . )

(5117 .) Wize -Aürgermeister Dr . Weumayer referiert über
die Besetzung von Stellen im Status der Stadtbuchhaltung und be¬
antragt , zu ernennen:

a) zum Nechnungsrevidenten Franz Baumkirchner,
d) zum Rechnungsoffizial Rudolf Haidinger.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
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(Bize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)
(6661 .) St .-Hs . I >k. Kreim referiert über das Ansuchen des

Josef Flug,  städtischer Holzarbeiter im Naßwalde um Bewilligung
einer Gnadengabe und beantragt , dem Genannten eine jährliche
Gnadengabe von 360 X vom 1 . Mai 1904 bis Ende des Jahres
1906 , eventuell bis zu einer früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6709 .) St . -Hl . Kraöa referiert über das Ansuchen des städti¬
schen Mahnboten Johann Kratze!  um Versetzung in den zeitlichen
Ruhestand und beantragt , den Genannten unter Anweisung eines
jährlichen Gesamtruhegenufses von 1050 X gemäß dem Magistrats-
Antrage in den zeitlichen Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(6689 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Magi¬
strats -Sekretärs Dr . Wilhelm Löwy  um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und beantragt die Versetzung des Genannten in den
bleibenden Ruhestand unter Anweisung der vollen Aktivitätsbezüge,
d. i. 6600 X jährlich als Ruhebezug.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6592 .) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen des Magi¬
strats -Konzipisten Dr . Leopold Schön um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und beantragt die Versetzung des Genannten in den
bleibenden Ruhestand unter Anweisung eines jährlichen Ruhebezuges
von 2400 X.

Der bisherige Gehalt wird mit 1 . Juni 1904 , das Quartier¬
geld mit 1 . November 1904 eingestellt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(6593 .) St .-R . Hraba  referiert über die Systemisterung der
Stelle eines Direktor -Stellvertreters der städtischen Elektrizitätswerke

und beantragt , die Systemisierung der bezeichneten Stelle mit dem
Gehalte von 8000 X , dem Quartiergelde von 1800 X und einem
Wagenpauschale von 2000 X zu genehmigen.

(Angenommen ; an den G e m ei n d e rat .)

(2628 .) St .-R . Hraba  referiert über die Systemisierung einer
provisorischen Wasserleitungsausseherstelle I . Klaffe und beantragt , die
durch die Pensionierung des Wafferleitungsaufsehers Matthias Grün¬
bichl er  frei gewordene Wafferleitungsaussehe »stelle als definitive
Sielle aufzulaffen und dasür die Systemisierung einer Provisorischen
Wafferleitungsausseherstelle I . Klaffe mit dem Taglohne von 4 X zu
genehmigen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6453 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Agnes
Schuh , städtische Zeugwartswitwe , um Bewilligung einer Gnaden¬
gabe und von Erziehungsbeiträgen für ihre Kinder und beantragt,
der Genannten eine jährliche Gnadengabe von 240 X und einen Er-
ziehungsbeitrag für ihre beiden Kinder Magdalena und Josef von je
72 X jährlich , vom 1. April 1904 bis Ende des Jahres 1906,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(5858 ) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Kanzlei-

o'sizialSwitwe Anna Mare  sch um Bewilligung einer Gnadengabe
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(6449 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen dcS Zeitungs-
herauSgebers Siegmund Bergmann  um Gewährung einer ermäßigten
Monatskarte für die städtischen Straßenbahnen und beantragt die Ab¬
weisung . (Angenommen .)

(6450 .) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Re¬
visors der städtischen Straßenbahnen Josef Herrmann  um Ein-
rechnung der Alterszulage in den Gehalt und beantragt , zu genehmigen,
daß dem Genannten anläßlich der Vollendung seines 25 . Dienst¬

jahres die Alterszulage im Betrage von 240 X vom 1. Juni 1904
an in den Gehalt eingerechnet wird.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(6468 .) St .-R . Hraba  referiert über die Einladung der k. k.

statistischen Zentral -Kommission zur Teilnahme an der im September
1904 in Innsbruck tagenden Konferenz für Landesstatistik und beantragt,
von der Entsendung eines Vertreters der Magistrats -Abteilung XXl
Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(6738 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des städti¬
schen Polizeigefangenhaus - Inspektors Friedrich Mathis  um Be¬
willigung eines Übersiedlungsbeitrages und beantragt , dem Genannten
anläßlich seiner von amtswegen erfolgten Übersiedlung aus dem alte»
in das neue städtische Polizeigefangenhaus im IX . Bezirke einen
Übersiedlungskostenbeitrag von 80 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(6630 , 6688 , 6398 , 6397 und 6681 .) St .-R . Hraba  re¬
feriert über Gesuche von städtischen Bediensteten um Belastung ihrer
Bezüge während der Waffenübung und beantragt:

a) Die Gesuchsgewährung für:
Leopold Koliha,  Tracengeher ( 13 Tage ) ;
Franz Strambach,  Hilfsarbeiter der städtischen Elektrizitäts¬

werke ( 13 Tage ) ;
Franz Berger,  Hilfsarbeiter der städtischen Elektrizitätswerke

(13 Tage ) ;
Karl Gautsch,  Kanalausseher (28 Tage ).
d> abzuweisen:
Franz A. KobLnyi,  städtischer Diurnist . (Angenommen .)
(6455 .) St .-R . Hraba  referiert über den MagistratSbericht,

betreffend die Abschreibung einer als Jnterimsauslage verrechneten
Kautionsrückersatzforderunz nach Johann Swoboda  im Betrage
von 4476 X 61 Ir und beantragt , die Abschreibung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6461 .) St . -N . Hraba  referiert über das - Projekt für die

Rekonstruktion des Holzstöckelpflasters in der Favoritenstraße und
Paulanrrgaffe im IV . Bezirke anläßlich der Auswechslung des Geleise¬
oberbaues der städtischen Straßenbahnen und beantragt , das vorliegende
Projekt mit dem Erfordernisse von 27 .827 X samt dem normalmäßigen
ZehiungSbeitrage von täglich 3 X für das technische Aussichtsorgan
zu genehmigen.

Die Arbeiten und Lieferungen für die Ausführung der Holz
und Asphaltpflasters sind im Offertwege sicherzustellen. Zur Bedeckung
des präliminarmäßig nicht vorgesehenen Erfordernisses wird ein Zu¬
schußkredit Pro 1904 im Betrage von 27 .800 X bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(6644 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites pro 1904 zur AusgabS -Nubrik XVIII 1 im Betrage
von 98 .727 X 88 Ir anläßlich der Rückzahlung der auf dem zufolge
Gemeinderats -Beschluffes vom 15 . April 1904 , Z . 4600 , verkauften
Realität XIV . , Kürnbergcrgaffe 5 haftenden Satzposten im gleichen
Betrage und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(6596 , 6454 , 6595 , 6659 , 6657 , 6658 .) St .- R . Hraba

referiert über Gesuche von Beamten und Bediensteten um Bewilligung
von Gehaltsvorschüssen und beantragt , den Bet , essenden die an-
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gesuchten Gehaltsvorschüsse unter den vom Magistrate festgesetzten
Bedingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(6548.) St . R. Hraba  referiert über die Verrechnung der der
gewesenen Unterlehrerin Marianne v. Höchst etter  ausbezahlten
Abfertigung und beantragt, zu genehmigen, daß die seinerzeit zur
Z . 195462/X (Abt. XV) ex 1899 der pensionierten Unterlehrerin
Marianne v. Hochstetter,  geb . Pehne,  vorschußweise auS der
Wiener Lehrerpensionskafsa ausbezahlte Abfertigung von 900 fl. nun¬
mehr endgültig zu Lasten der Wiener Lehrerpensionskafsa verrechnet
werde. (Angenommen .)

(6582.) St .-R. Hraba  referiert über den Verwaltungsbericht
der Städtischen Kaiser Franz Josefs-Jubiläums-Lebens- und Renten¬
versicherungsanstalt für das V. Betriebsjahr, d. i. vom 1. Jänner
bis 31. Dezember 1903 und beantragt, denselben der Stadtbuch¬
haltung zur Prüfung zu übermitteln. (Angenommen .)

(6443.) St .-R . Hraba  referiert über den Voranschlag des
k. k. Versatz-, Verwahrungs- und Versteigerungsamtes in Wien pro
1904 und beantragt, denselben genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen; an den  G em  c i n d erat .)
(6665.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Anton

Bösel,  städtischen Kabellegungsaufseher, um Lohnaufbesserung und
beantragt, dem Genannten aä xsrsonam im Hinblicke auf seine nahezu
zehnjährige Dienstzeit bei der Gemeinde und seine Verwendbarkeit vom
l.  Juni 1904 an den Lohn auf 166 L 66 k monatlich zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(6662.) St .-R. Hraba  referiert über das Projekt für die

elektrische Beleuchtung des Margaretenplatzes im V. Bezirke und be¬
antragt, die hiefür erforderlichen Kosten im Budget pro 1905 sicher¬
zustellen. (Angenommen .)

(6648.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Ad¬
ministration des österreichischen Tagblattes „Schwarz-Gelb" um
Abschluß eines Jahresabonnements und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(6509.) St .-M. Araim referiert aber die Herstellung der

Beleuchtung in der Gartenanlage nächst der Zipperergaffe und Rinn-
böckflraße und in den umliegenden Straßenzügen im XI. Bezirke und
beantragt, die Errichtung von 20 neuen halbnächtigen und 15 neuen
ganznächtigen Flammen in den im Plane mit 1 bis 20 beziehungs¬
weiseI bis XV bezeichneten Punkten, sowie die plangemäße Versetzung
der bestehenden ganznächtigen Flamme Nr. 480 mit dem Beifügen
zu genehmigen, daß die neuen Flammen in den Straßen in der
Umgebung der Parkanlage nur der fortschreitenden Regulierung ent¬
sprechend in Betrieb zu setzen sind. (Angenommen .)

(6696.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der
Barbara Mayerhofer  um Bewilligung zur nachträglichen Ein¬
zahlung der Renovationsgebühr für das am 1. Mai 1902 verfallene
eigene Grab Gruppe III , Reihe 2, Nr. 13 im Wiener Zentral-
Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(6719.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des Wenzel
Polt  um Baubewilligungfür ein Riegclwandgebäude auf dem von
ihm gepachteten städtischen Grunde Kat.-Parz. 662 und 1072 XI.,
Simmering und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(6649.) St .-W. Weilmimn referiert über die Eingabe des
k. k. Notars Dr . Franz Mayerhofer  als Vertreter der Be,wandten
und Erben nach dem im Jahre 1895 verstorbenen Georg Keller¬
mann,  um Umgangnahme von der Bennenung des nach dem

Scherpe ' schm  Entwürfe mit der Figur des „Lieben Augustin" an
der Kreuzung der Neustift- und Kirchengafse im VII. Bezirke zur Auf¬
stellung gelangenden Brunnens mit Kellermann-Brunnen und bean¬
tragt, dem vorliegenden Ansuchen stattzugeben; den StadtratS-Beschluß
vom 10. Mai 1904, Z . 6332, jedoch aufrecht zu halten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(Bürgermeister Dr. Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(6506.) St .-N. Weitmann  referiert über das Projekt für die

Herstellung der Beleuchtung in der Verbindungsstraße zwischen Kaiser¬
straße und Stollgasse im VII. Bezirke und beantragt, das vorliegende
Beleuchtungsprojekt für die Aufstellung von vier Gasflammen zu
genehmigen.

Auf den im Plane mit 1 und 2 bezeichneten Punkten sind halb¬
nächtige, auf den PunktenI und II ganznächtige Flammen aufzustellen.

Die Ausstellung der Gasflammen in den Punkten 2 und II hat
erst nach Durchführungder Straßenregulierungzu erfolgen.

(Angenommen .)
(6708.) St .-Hi. Wjsaiveg referiert über die Zuschrift des

Niederösterreichischen Landesschulrates vom 12. Mai 1904, Z . 583,
betreffend außerordentliche Herstellungen im k. k. Realschulgebäude,
IV., Waltergasse und beantragt, hiezu namens der Gemeinde Wien
als Eigentümerin des Gebäudes die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(6714.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

„Vereines abstinenter Frauen" gegen die verweigerte Zuweisung eines
Platzes auf dem Kärntnertormarkte zum Verkaufe von alkoholfreien
warmen Getränken, beziehungsweise wegen verweigerter Bewilligung
zum Umhcrfahren eines Termcphorwagens mit solchen Getränken auf
dem Markte und beantragt die Abweisung des Rekurses.

(Angenommen .)
(6718.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Firma Sickenberg  L Satzke  um Baubewilligung für einen
Schupfen aus der unparzellierten, zum Südbahnbesitz gehörigen Realität
Ev.-Nr. 34, X., Vordere Südbahnstraße 9 und beantragt die Be¬
stätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(6713.) St .-R. Rissaweg  referiert über den Rekurs des Gast¬

wirtes Franz Roch gegen die verweigerte Verbreiterung seines Vor¬
gartens zur Tischausstellung vor seinem Geschästslokal IV., Wien¬
straße 1 und beantragt, dem Rekurse Folge zu geben.

(Angenommen .)
(6459.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Vorstehers des IV. Bezirkes um Überlassung von Pflastersteinen zum
Zwecke der kurrenten Einbesserungen und zur Herstellung von Straßen¬
übergängen in der Schaumburgergaffe und beantragt, die Überlassung
von 1000 Stück 5/7/7 " geritzten Steinen im Werte von 600 L für
kurrente Einbefferungen.

Das Bauamt wird beauftragt, wegen Herstellung von Übergängen
in der Schaumburgergaffe abgesondert zu berichten.

(Angenommen .)
(6460.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Vorstehers des IV. Bezirkes um Pflasterung der Mühlgaffe zwischen
Schleifmühl- und Schikanedergaffe unter Verwendung der in der
Gußhausstraße zu gewinnenden alten Pflastersteine und beantragt, dem
Ansuchen stattzugeben, das vorliegende Projekt mit dem Kostenerforderniffe
per 1945 L 80 Ir zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XXII t d
einen Zuschußkredit pro 1904 im Betrage von rund 1950 L zu
bewilligen. (Angenommen ; an den Gemcinderat .)

1*
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(6467.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
VolkslesehalleX., Kolumbusgaffe 20, um Überlassung der „Blätter
für das Armenwesen der Stadt Wien" und beantragt, dem christlichen
Arbeiterverein für seine Volkslesehalle ein Freiexemplar vom 1. Jänner
1903 an zu gewähren. (Angenommen .)

(4682.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Fiakereigentümerin Therese Borderaux  um Nachsicht eines Teiles
des nach ihrem verstorbenen Gatten aushaftenden Lizenzgebührenrückstandes
und Bewilligung von Monatsraten für die Tilgung des Restes und be¬
antragt, der Gesuchstellerin von den rückständigen Lizenzgebühren im Be¬
trage von 579 X 39 d den Betrag von 379 X 99 d nachzusehen
und zur Begleichung des sohin verbleibenden Restes von 200 X
Monatsraten von 20 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(5702.) St .-R. Rissaweg  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweise Reduzierung von Gebühren für den Wasser¬
mehrverbrauch in mehreren Häusern des IV. Bezirkes und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(5484.) S1 .-W. Körmaim referiert über das Ansuchen des
Alois Kort  um Bewilligung von Raten zur Zahlung des aus der
Abrechnung über den Verkauf des Hauses III ., Gärtnergasse 16, an
die Gemeinde zugunsten der letzteren aushaftenden Betrages Per
5866 X 98 Ii und beantragt, dem Gesuchsteller die Abstattung des
Betrages in Monatsraten zu gestatten, welche am 1. jedes Monats
fällig sind und deren Höhe für die Zeit vom 1. Juni bis 31. De¬
zember 1904 mit je 160 X. ab 1. Jänner 1905 mit je 200 X fest¬
gesetzt werden.

Zugleich mit den einzelnen Raten sind die 4prozentigen Zinsen
des jeweiligen Restes einzubezahlen. (Angenommen .)

(5815.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Karoline Schwedar  und des Karl Kapp  um nachträgliche Be¬
willigung zur Parzellierung der Realität Einl.-Z . 1180 Landstraße
III . Bezirk, Baumgaste und um Baubewilligung für ein Wohn- und
Geschäftshaus auf der durch die Parzellierung entstandenen neuen
Baustelle Einl.-Z . 3167 ebendaselbst und beantragt, die Bewilligung
zur Abtrennung des im Plane mit a a' b o (rot), a d v ä n (rot)
umschriebenen Grundteiles (E.-Z . 3167) von der Kat.-Parz. 1534,
Einl.-Z . 1180, unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen
nachträglich zu bewilligen und die Baubewilligung unter den im
Augenscheins-Protokolle vom 23. April 1904, M.-A.-Z . 2321, ent¬
haltenen Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(5487.) St .-R . Hör mann  referiert über das Offert der Ehe¬
leute Franz und Johanna Bösel  auf Ankauf der Straßenparzelle
Einl.-Z . 3117 im III . Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Franz und Johanna Bösel
behufs Arrondierung der Liegenschaft Einl.-Z . 1536 III . Bezirk
einen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden
Parzelle 3117 III . Bezirk, Figur a b o ä a, per zirka 86 82 m?,
um den Einheitspreis von 25 X per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes fällig.

Die Käufer übernehmen die aus der Grundb.-Einl.-Z . 1536
III . Bezirk zugunsten der Gemeinde Wien sicherzustellcnde Verpflichtung
den oberwähnten Grund bis zur Schaffung einer entsprechenden Ersatz-
Kommunikation über die verlängerte Wurzlerstraße und die verlängerte
Markhofgaffe für den öffentlichen Verkehr frei zu halten.

Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und
Gebühren tragen die Käufer. (Angenommen .)

(6502.) St .-R. Hörmann  referiert über die Herstellung der
Beleuchtung in der Krieglergaste im III . Bezirke zwischen der Unteren
Weißgärberstraßeund der Weißgärberlände und beantragt, die Er¬
richtung einer neuen halbnächtigen Flamme in dem bezeichneten
Straßenteile, sowie die plangemäße Versetzung der ganznächtigen
Flamme Nr. 435 in der Unteren Weißgärberstraße zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6221.) St .-N. Hörmann  referiert über Straßenbenennungen im

III . Bezirke und beantragt, den Straßenzug, welcher die Erdbcrg-
straße mit der Schlachthausgaffe verbindet, nach dem Erdberger
Grundrichter Josef Frueth (1810 bis 1835) „Fruethgasse", ferner
die Straße, welche die bestehende Dietrichgaffe bis zur Schlachthaus¬
gaffe fortsetzt, ebenfalls „Dietrichgaffe" und endlich den die Erdberg¬
straße mit der verlängerten Dietrichgaffe verbindenden Straßenzug
nach dem Bau-Direktor der Südbahn-Gesellschaft Karl v. Etzel,
welcher seinerzeit im Aufträge der Regierung einen Plan zur Er¬
weiterung der Inneren Stadt Wien entwarf, „Etzelstraße" zu benennen.

(Angenommen .)
(6613.) St .-R . Hörmann  referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis, betreffend die Pflasterung der Reisnerstraße zwischen
Strohgaffe und Rennweg im III . Bezirke und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes des Karl Günther  für die Asphaltierer¬
arbeiten mit dem offerierten Nachlaß von 28'2 Prozent und des
Offertes des Franz Kraft  für die Erd- und Pflasterungsarbeiten
mit dem angebotenen Nachlaß von 3 Prozent. (Angenommen .)

(6588.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Kongregation der Brüder der christlichen Schulen III,  Erdberg¬
straße 43, um Überlastung von alten Schuleinrichtungsgegenständen
und beantragt, die unentgeltliche Überlassung von vier alten Tafeln
samt Gestell und von zwei Kathedern mit Podium zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6679.) S1 .-W. Hkauer referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend den Neubau eines HauptunratskanalcSin der
Nettichgaffe zwischen der Keißler- und Jsbarygaff: im XIII . Bezirke
und beantragt, das Bestbot des Ed. Rzehaczek  mit dem ange¬
botenen Nachlaß von 2 3 Prozent von den Kostenanschlagspreisen
zu genehmigen. (Angenommen)

(6720.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Simon und Fanni Tröster  um Baudewilligung für ein Wohn¬
haus auf der Realität Einl.-Z 237 Xlll ., Kienmayergaffe und be¬
antragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß
die Bauwerber vor Ausfolgung der Baubewilligung für den der Aus¬
ladungsfläche des Erkers entsprechenden Grund im Ausmaße von
4 66 den Betrag von 30 X per Quadratmeter, d. i. zusammen
139 X 80 Ir bei der Hauptkassa-Abteilung für den XIII . Bezirk
erlegen. (Angenommen .)

(5768.) St .-R . Rauer  referiert über die Baulinienbestimmung
für die Samptwandnergaffe im XIII . Bezirke und beantragt:

1. Die Baulinie für die Samptwandnergaffe im XIII . Bezirke
werden unter Zugrundelegung einer Mindeststraßenbreite von 22 in
nach den im Plane Z 246/XIII ex 1904 rot gezogenen und schraf¬
fierten Linien L 0 v X bestimmt.

2. Hinter diesen Baulinien find ebenso wie in der Linzerstraße
mindestens5 m tiefe Vorgärten anzulegen und dauernd zu erhalten.
Der Abschluß dieser Vorgärten gegen die Straße und untereinander
hat mit Gittern, welche die Durchsicht nicht behindern auf Stein- oder
Ziegelsockeln von höchstens0 5 m Höhe zu erfolgen.
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3 . Als künftige Straßenhöhen haben die im Plane 2 beziehungs¬
weise 3 rot eingeschriebenen Koten zu gelten.

4 . Das Straßenquerprofil ist nach den Angaben im Plane 2

anzulegen.
5 . Die Verbauung hat mit einzeln stehenden oder zu zweie» ge¬

kuppelten villenartigen Wohnhäusern zu erfolgen , welche außer einem

am höchsten Punkt im Maximum 15om über dem Vorgarten -Niveau

liegenden Parterre oder einem Tiesparterre nur noch höchstens zwei

Stockwerke erhalten dürfen . Ein Mezzanin gilt als Stockwerk . Höher

ragende Türme und Giebel rc. sind gestattet.
6 . Die zwischen den einzelnen Objekten freizulaffcnden Zwischen

räume sind nach dem mit G -meinderats -Beschluß vom 11 . Juni

1S0I , M .-Z . 164766 sx 1899 , genehmigten Normale sestzusetzen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(6532 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offert des Rudolf

Müller  auf Ankauf der Baustelle 63 der Baumgartener Schloß¬

realität und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen zu niedrigen
A botes von 10 X 50 Ii per Quadratmeter und aus dem Grunde,

weil kein Anlaß vorliegt , von den bestimmten unverbauten Zwischen¬

räumen abzugehen.
Der Magistrats -Antrag , lautend:
„Der Magistrat wird beauftragt , wegen Herstellung der Straßen-

tcile , und zwar der Hellmesbergergasse , westlich von der Hochsatzen¬

gaste und der Draxlergaste zwischen der Pierron - und Hellmesberger-

gasie , sowie wegen Herstellung der Gas « und Wasserleitung und des

Straßenkanales das Nötige zu veranlassen , respektive an den Stadtrat

die bezüglichen Vorlagen zu machen " —

wird abgelehnt . (Angenommen .)

(6619 .) St .-N . Rauer  referiert über die Abgabe von Hoch-

quellenwaster an das k. k. Bezirksgericht in Liesing und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien gibt an die k. k. Justizverwaltung zur

Wasserversorgung des k. k. Bezirksgerichtes Liesing auf jederzeitigen
Widerruf ein Quantum von 8 bl Hochqvellenwaster täglich ab.

2 . Für dieses Wasterqnantum ist, vom Dotieiungstage gerechnet,

eine Gebühr von 11 X per Hektoliter und Jahr und für jeden

H ktoliter , der über das suk> 1 bezeichnete Quantum verbraucht wird,
der Betrag von 4 d zu entrichten.

Die Wasterabgabe erfolgt mittels Wafsermeffers und gegen Be¬

zahlung der normierten Waffermefferrente . Im übrigen finden die für

Wien geltenden Vorschriften auch hier Anwendung.
3 . Die Zuleitung wird nach der im Plane als Variante I be-

zeichneten Weise unter der Kontrolle der Gemeinde Wien auf alleinige

Kosten der Justizverwaltung ausgeführt . Die näheren Vereinbarungen
bleiben dem Magistrat überlasten.

4 . Etwa aus diesem Übereinkommen zu entrichtende Staats¬

gebühren trägt das k. k. Ärar . (Angenommen .)

(6698 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Theresia

Schmidt  um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der Reno¬

vationsgebühr für das seit 3 . Mai 1902 verfallene eigene Grab

Gruppe tz . Nr . 59l im Baumgartener Friedhofe und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS -Antrage.
(Angenommen .)

(16059 sx 1903 .) St .-R . Rauer  referiert über daS Ansuchen

der Kirchenvorstehung der städtischen Filialkirche in Unter -St . Veit um

einen Beitrag zu den Kosten der im Jahre 1903 abgehaltenen Fron¬

leichnamsprozession und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(2910 .) St .-R . Rauer  referiert über die Benennung der nächst

der Stadtbahnhaltestelle „ Braunschweiggaffe " die Hadikgasse mit der

Penzingerstraße verbindenden Gaste und beantragt , dieselbe nach dem
berühmten Geschichtsforscher Dr . Onno Klopp „Onno Kloppgaste"

zu benennen . (Angenommen)

(6434 .) St .-R . Rauer  referiert über das Projekt , betreffend

de» Neubau von Hauptunratskanälen in der neuen Straße westlich

von der Verbindungsbahn zwischen dem Hietzingerkai und der Meytens-

gaste, der Meytensgafse von Or .-Nr . 14 bis zur Mantlergafse , der

Mantlergasse von Or .-Nr . 15 bis zur Meytensgafse , der Hietzingcr

Hauptstraße zwischen Or .-Nr . 90 und 102 und der Auhofstraßc

zwischen Or . -Nr . 102 und der neuen Straß - in Ober - und Unter-
St . Beit , XIII . Bezirk und beantragt die Rücklcitang des Gegen¬

standes an de» Magistrat , beziehungsweise an das Stadtbaumt zur

Vorlage eines Projektes für die Kanalisierung der Meytensgafse,

Mantlergasse , Hietzinger Hauptstraße und Auhosstraße (ohne Sammel¬
kanal ) . (Angenommen .)

(6735 .) St . -W . Ar . Wesselsky referiert aber di - Eingabe
des Rudolf Elissen,  Landtaselgutsbesitzer in Wien , XVIII ., Schloß

Pötzleinsdorf , durch Dr . Adolf Mathias,  betreffend die Sicherung

der freien Zufahrt zu seinem Schloß und beantragt die Kenntnis¬

nahme.
Dem Rudolf Elissen  ist mitzutcilen , daß dem Franz Brandl

über fein Einschreiten die Bewilligung zur Wiedereröffnung des Aus¬

ganges in die Zufahrtsstraße zum Besitze des Rudolf Elissen  gegen

jederzeitigen Widerruf und unter der Bedingung erteilt wurde , daß
Brandl  neben dem Gitter längs der Zufahrt zum Elissen ' schen

Schlosse keinen Wage » ausstcllen lasten darf . (Angenommen .)

(6764 .) St . -R . Dr . Wessels ky  referiert über das Ansuchen

des Gastwirtes Franz Brandl  um Bewilligung zur Wiedereröffnung

des von seinem Pachtgrunde auf die Kat .-Parz . 181/3 Pötzleinsdorf,

XVIII . Bezirk (Zufahrtsstraße zum Schlöffe Pötzleinsdorf ) führenden

Ausganges und beantragt , dem Ansuchen gegen jederzeitigen Widerruf

und gegen Zahlung eines jährlichen Pachtzinses von 90 X vom
1. Mai 1904 an unter der Bedingung Folge zu geben, daß Brandl

an der Seite des Gitters längs der Einfahrt zum Ellissen ' schen

Besitze keine Wägen aufstellen lasten darf.
Im Falle der Nichteinhaltung dieser Bedingungen wird die Be¬

willigung zur Tischaufstellung auf dem gepachteten Grunde beziehungs¬
weise die Pachtung dieses Grundes ohne irgendwelche Kündigungsfrist

sofort widerrufen . (Angenommen .)

(1402 .) St .-W . Schreiner referiert über die Demolierung
drS Gastentraktes samt Anhang des städtischen Hauses XV., Fries¬

gasse 10 und beantragt die Demolierung des Gastentraktes samt An¬

hang , ferner die Abschlicßung des Baugruudes mit einer in die neue

Baulinie zu stellenden Holzplanke , Trockenlegung der feuchten Wand

in der Wohnung Nr . 9 und Zuweisung dieser Wohnung an den

Hausbesorger gemäß dem Magistrats -Antrage.
Der Referentcn -Antrag wird abgelehnt  und das Bezirksamt

beauftragt , neuerliche Vorschläge zu erstatten.

(6692 .) Sl .-Hi . Wiekohkawek referiert über das Ansuchen der
„Wiener Urania " um Überlastung der Gartenanlage hinter dem Ge¬

bäude der „ Sezession " auf dem Getreidemarkte zum Zwecke der Er¬

bauung eines Theaters und beantragt die Gesuchsgewährung.

Referenten -Antrag abgelehnt.

(6669 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Vergebung

der Bildhauerarbeiten für die architektonische Ausgestaltung der Wien-

flußregulierung nächst der Johannesgaffe und beantragt , die Aus¬

schreibung einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung anzuordnen
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und den Magistrat zu ermächtigen, zu derselben bekannte Bildhauer
besonders einzuladen. (Angenommen .)

(6631.) St .-W. Weilmarm referiert über das Ansuchen des
Mechanikers Franz Kratzoch , VII ., Burggasse 76, um Bewilligung
zum Anschlüsse seiner Motoren an das Netz der Wiener Elektrizitäts¬
gesellschaft und beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben und der
Wiener Elcklrizitätsgesellschaft die Herstellung des Anschlusses für das
bezeichnete Haus zu gestatten.

Die Bewilligung wird auf Widerruf und mit der ausdrücklichen
Einschränkung erteilt, daß dieser Hausanschluß nur für den Betrieb
tur in Rede stehenden Motore benützt werden darf und daß jede
anderweitige Stromabgabe sowohl an Franz Kratzoch als auch an
irgend jemand anderen in diesem Hause seitens der genannten Gesell¬
schaft ausgeschlossen ist.

Die Einhaltung dieser Bedingung ist durch das Stadtbauamt
zu überwachen. (Angenommen .)

(6732.) St .-N.  Weitmann  referiert über das Offertverhand-
luags-Ergebnis, betreffend die Einführung der elektrischen Beleuchtung
in der Detailmarkthalle im VII . Bezirke und beantragt:

1. Die bezüglichen Arbeiten ausschließlich der Beistelluag der
Bogenlampen samt Zubehör werden an die Firma Salzer L
Thie  zum offerierten Preise von 1501 X 55 k vergeben.

2. Die Beistellung der Bogenlampen samt Zubehör wird der
Firma ÖsterreichischeSiemens-Schuckertwerke zum angebotenen Preise
von 2479 X 20 Ir übertragen. (Angenommen .)

(6682.) Si .-R . Weitmann  referiert über das Projekt für den
Neubau eines Hauptunratskanales in der verlängerten Apollogaste
zwischen Or .-Nr. 24 und der Stollgaste im VII . Bezirke und be¬
antragt:

1. Das vorliegende Projekt mit den veranschlagten und bedeckten
Kosten von 5700 X wird genehmigt.

2. Bezüglich der Erd- und Baumeisterarbeiten einschließlich der
Lieferung der hydraulischen Bindemittel wird das Bestbot der Firma
N. Nella L Neffe  mit dem angebotenen Nachlaste von 12 Pro¬
zent von den Einheitspreisen des Kostenanschlages angenommen.

(Angenoinme  n.)
(6774.) St .-Ht. Misch referiert über das Offert der Firma

Karl Dernberger 's Söhne  auf Ankauf von alten Hartwich-
schienen und beantragt, das Anbot der genannten Firnia auf Ankauf
von zilka 600 g Hartwichschienen mit Spurwinkel und von zirka
100 g solcher Schienen ohne Spurwinkel zum Preise von 6 X 10 Ir
per Meterzentner anzunehmen.

Das Offert dieser Firma auf Hartwichschienen Profil Krauß,
Vignolschienen und Klcinmaterial wird wegen zu geringen Preises ab¬
gelehnt. (Angenommen .)

(6439.) St .-R. Büsch referiert über die Veräußerung von Alt¬
materialien der städtischen Straßenbahnen und beantragt die Altmate-
ialicn in folgender Weise zu vergeben, und zwar an:

1.  Gustav Kosak, V., Matzleinsdorferstraße 16:
6500 LA alles Eisen (5 X per 100 LA) . 325 X

2. Josef Bruckner L Söhne,  II ., Novaragaste 42:
L0.000 LA Spitzschienen (8 X 85 Ir per 100 LA, . . 2655 X
14.000 LA Bröckelkisen (5 X 75 d per 100 LA) . . 805 „
6000 LA Gußeisen (8 X 10 Ir per 100 LA) . . . . 486 „
10.000 LA Gußeisen (7 X 80 Ir per 100 LA» . . . 780 „

3. S . Schwarz , XVI., Uppenplatz 3:
20.000 LA Bremsklötze(7 X 48 Ir per 100 LA) . . 1496 X
3000 LA Eisenblech(4 X 40 Ir per 100 LA) . . . 132 „

— Bezirksvertretungen.

4. I . Posamentir,  XVI ., Hippgastc 23:
2049 LA Füstelschienen(6 X 20 Ir per 100  LA) 127 X 04 Ir
6000 LA Federstahl(6 X 10 Ir per 100 LA, . 366 „ — „
219 LA Hufeisen(6 X 10 Ir per 100 LA» . . 13 „ 36 „
10.000 LA Stahlspäne (4 X 25 Ir per 100 LA» 425 „ — „
40.000 LA Radreifen (6 X 35 Ir per 100 LA) 2540 „ — ,

5. Weiniger L Sohn,  V ., Michalowitzgaste 5:
14.000 LA Bröckeleisen(5 X 11 Ir per 100 L§) . 715 X 40 Ir
3000 kA Eisenblech(4 X per 100 LA/ . . . 120 „ — „
500 LA Stahlguß (5 X 11 Ir per 100 LA) . . 25 „ 55 „
1600 LA Ankerzahnräder(5 X 29 Ir per 100 LA) 84 „ 64 „
280 LA Ankerzahnräder(5 X 29 Ir per 100 kA) 14 „ 81 „
10.000 LA Bröckcleisen(5 X II Ir per 100 LA) 511 „ — „
500 LA Achsenzahnrädcr(5 X29 Ir per 100 LA» 26 „ 45 „
14 000 LA Eisenbahnräder(8 X 42 Ir per 100 LA- 1178 „ 80 .,

6. Theodor Schrecker,  II ., Marinclligasse 7:
2496 LA Breitschienen(8 X 12 Ir per 100 LA) . 202 X 68 Ir
(Gesamtsumme 13.029 X 73 Ir.) (Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bestrlrsverlrrtimgeii.
<IH. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Urolökoss
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom LS. Mai LSV4.
Borsitzender: Bezirksvorsteher Uaul Spitaler.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsthende
die Sitzung für eröffnet.

Das Prototoll der am 14. April 1904 abgehaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Der Geschäftsausweis für den Monat April 1904 wird von
der Versammlung zur Kenntnis  genommen.

M -W.-St . Spitaler teilt mit, daß am 20. Mai eine kom-
missionelle Verhandlung stattfinde wegen der geplanten Erbauung einer
Brücke über die Verbindungsbahn im Zuge de« LandstraßergürtelS und
daß sodann mit der Ausführung des Projektes unverzüglich weide
begonnen werden.

Ein laus.
M.-Ht. H*aöst sucht an um Urlaubsverlängerungin der Dauer

von vier Wochen.
Wird genehmigt.
Die Dankschreiben mehrerer humanitärer Vereine, welche aus

dem Reinerträgniste deS diesjährigen Bürgerballes beteilt worden sind,
werden zur Kenntnis  genommen.

Anschließend an die Verlesung eines Schreibens des Herrn
Bürgermeisters, in welchem der Bezirksvorsteher ersucht wird, den
Damenpatronesten, welche die Bildung von Bezirksvereinen des „HilfS-
verciues für Lungenkranke in den österreichischen Königreichen und
Ländern in Wien" in die Hand genommen haben, mit Rücksicht auf
den Humanitären Zweck dieses Unternehmensnach Tunlichkeit Unter¬
stützung angedeihen zu lasten, stellt der Korstßeilde an die Bezirks,
räte das Ersuchen, Mitglieder für den zu bildenden Bezirksverein zu
gewinnen.
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Der Korfthende erklärt weiters , er werde diesbezüglich auch
ein Rundschreiben an die im III . Bezirke bestehenden Humanitären

Vereine mit dem Ersuchen richten , das geplante Unternehmen moralisch

und materiell zu fördern.
Der Proponent der St . Severinus -Vereinsabteilung Landstraße

sucht an um Überlassung des großen Saales sür die am 29 . Mai
1904 stattfindende konstituierende Versammlung.

Wird genehmigt.
Dem Anträge der Bczirksvertretung Innere Stadt , dahin gehend,

daß die exekutiven Steuer Mahnungen unter Kuvert zuzustellen seien,

wird einhellig zugestimmt;  desgleichen dem Anträge der Bezirks¬
vertretung Mariahilf auf Anwendung von Repressivmaßregeln gegen

die Prosessionsbettelei , welche insbesondere von Krüppeln in den

frequentesten Straßenzügen ausgeübt wird.

Der Antrag der Bezirksvertretung Simmering , es seien die
Bezirksnummern an den bei den Haltestellen der städtischen Straßen¬

bahnen befindlichen Straßenlaternen anzubringen , wird zur Kennt¬
nis  genommen.

Anträge und Berichte.

A .-W. Kutschers führt aus, es sei bei der am 13. Mai 1904
abgehaltenen Lokal-Kommission wegen Regelung des Straßenbahn-
und Fuhrwerksverkehres in der Jnvalidenstraße anläßlich des Baues

der Viktualienmarkthalle die Anlegung einer Ausweichschlcife sür den

Straßenbahnverkehr in der Lastenstraße in Vorschlag gebracht worden,

so zwar , daß die Straßenbahnwagen der Lastenstraßenlinie bei der

Kreuzung Marxergasse in diesen Straßenzug eingelenkr , sodann nach
Herstellung einer neuen Geleiseanlage über die Gigergasse (Haupt-

zollamts -Bahnhof ) geleitet und sohin wiederum in die Linie der Lasten,
straßc eingeführt werden sollen.

Mit Rücksicht auf den mit diesem Projekte verbundenen großen

Kostenaufwand schlägt Redner vor , die Bezirksvertrelung wolle be¬

antragen , daß von der Herstellung der geplanten Geleiseanlagen Um¬
gang genommen werden solle ; eine zweckentsprechende Regelung sei

dadurch zu erzielen , daß die Straßenbahnwagen über die Marxer-

brücke zur Ringstraße (und umgekehrt ) geführt und sodann über die

Landstraße Hauptstraße wiederum in die Lastenstraßenlinie eingeleilct
werden.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

W.-U . Kutschers stellt weiters den Antrag, es sei dahin zu
wirken , daß im III . Bezirke ein Koks -Verschleißplatz für den Detail¬
verkauf errichtet werde.

Dieser Antrag wird gleichfalls einstimmig angenommen.

A .-Ht. Stephan stellt den Antrag auf Errichtung eines Wand¬
pissoirs in der Salesianergasse an der Rampe der Beatrixgasse.

Angenommen.

W.-Ht. Schsklhsser frägt an, wann die Aufstellung der neuen
Gaslaterne in der Krieglergasse , deren Eröffnung bereits vor längerer

Zeit von der Bczirksvertretung beantragt worden sei, erfolgen werde.

Der Worsthende verspricht , diese Angelegenheit bei der zu¬

ständigen Magistrats -Abteilung zu urgieren.

W.-W. Spitsker gibt in Beantwortung der Anfrage de« B.-R.
Langer,  wann mit der Errichtung des Strombades im Donaukanale

bei der Sophienbrücke werde begonnen werden , bekannt , daß die Arbeiten

bereits in den nächsten Tagen beginnen werden und daß daS Strom-
bad am 10 . Juni 1904 fertiggestellt sein müsse.

(VM. Gemeindebezirk, Josesstadt.)

Protokoll
i über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom IN . Mai LSS4.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Arsnz Antensteiner.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Worsttzende
die Versammlung und wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen.

Einlauf.

Zuschrift des Magistrates , betreffend die durch den Tod deS

Karl Han gl erledigte Armenratsstelle.
Bei der nun vorgenommenen Ergänzungswahl wurde Franz

Komon,  bürgerl . Schneidermeister , VIII ., Lenaugafse 19 wohnhaft,

mit 14 Stimmen zum Armenrate gewählt.
Der Antrag des XI . Bezirkes Simmering , betreffend Anbringung

von Bezirksnummern an den den Haltestellen der städtischen Straßen¬

bahnen zunächst befindlichen Straßenlaternen , wird zur Kenntnis

genommen.
Dem Anträge der Bezirksvertretung Innere Stadt , betreffend

Kuverticrung der exekutiven Steuermahnungen , wird z u g e sti m m t.

Der Worsthende bringt ein Schreiben des Herrn Bürger uuisters
zur Kenntnis der Versammlung , worin derselbe ersucht, die Bildung

von Bezirksvereinen des „ Hilssvereines für Lungenkranke in den öster¬

reichischen Königreichen und Ländern " zu unterstützen.

Der Wezirksvorsteher fordert die Bezirksräte auf , dem Bezirks-
Vereine bcizulrete » .

Nach Bckanntgrbe des Einlaufes erfolgt die Verlesung der

Präliminar -Anträge pro 1905 und die Beschlußfassung hierüber.

(XIV. Gemeindebezirk, Nndolfsheim.)
Wrolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Rudolfsheim vom LS . Mai ISS4.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kd. Kunz.

Der Aorsthende begrüßt die erschienenen Mitglieder der Bezirks-
Vertretung , konstatiert die ordnungsmäßige Einberufung und die Be¬

schlußfähigkeit und eröffnet die öffentliche Sitzung.

Zunächst bringt der Worsthende die Zuschrift des Bürger¬
meisters , betreffend die Spende der Bezirksvertretung für den Kreuzweg

in der Kirche des neuen städtischen Versorgungshauses zur Kenntnis;

teilt hierauf mit , daß die Wahl de Lorenz Wiesinger  zum Be¬

zirksvorsteher -Stellvertreter vom Stadtrat bestätigt wurde und begrüßt
denselben in seiner neuen Funktion.

DaS Dankschreiben der Familie Hügel  sür die dem verstorbenen

Bezirksvorsteher -Stellvertreter Arnaud Zetschok  von der Bezirks-

Vertretung erwiesene letzte Ehre wird zur Kenntnis  genommen.
Den B .-N . Köck und Kersch bäum  wird ein dreimonatlicher

Krankheitsurlaub gewährt.

Hierauf wird vom Worsthende « der Voranschlag der Bezirks-

erfordernisse sür das Jahr 1905 vorgclegt , durchberaten und ge-

nchmigt.
Das Gesamterfordernis beziffert sich auf 549 .536 X, und zwar

für die Erhaltung des Straßenpflasters 30 .000 L , für Neupflasterringen
278 .760 L , für Umpflasterungen 75 .600 L , für Herstellung von

Schotterssraßen 2000 L , sür Erhaltung ungepflasterter Straßen
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58.276 X, für Aufstreusand 1000 X, für Vorspritzung neu ein-
bezogener Straßen 100 X, für Erhaltung der Kanäle 12.000 X,
für Kanalumbauten 61.800 X, für Kaualneubauten12.000 X.

Hierauf läßt der Worsthende das Protokoll der letzten Sitzung
verlesen. Dasselbe wird genehmigt.

Die Zuschriftend.r Magistrats-Al teilung X vom 18. April und
29. April 1904, Z . 1816, betreffend die Herstellungen auf dem
BaumgartenerFriedhof, werden zur Kenntnis  genommen.

Von den zur analogen Schlußfassung eingelangten Anträgen
wird der Antrag der Bezirksvertretung des XI. Bezirkes (26. April
1904, Z. 1580) auf Anbringung der Bezirksnummern an den Laternen
bei den Haltestellen der Straßenbahnen zur Kenntnis  genommen,
dagegen dem Antrag dir Bezirksvertretung des I . Bezirkes, bctrrffend
die Kuverlierung der exekutiven Steuermahuungen, bei getreten.

Hiemit schloß die öffentliche Sitzung.

(IV. Gemeindebezirk, Wieden.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden vom 24 . Mai 1804.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Aienöstl.
Vor Verlesung des Einlaufes ergreift A .-W. HliekiM das

Wort, um den infolge der Wahl zu Gemeinderäten ausscheidenden
Bezirksräten Rudolf Brzezowsky  und Julius Bignati  zun.
im Namen der Bezirksvertretung den Dank für ihre bisherige, un¬
ermüdliche Tätigkeit in der Bezirksvertretung auszudrücken und sie zu
bitten, auch in ihrer neuen Stellung der Bezirksvertretung Wieden
ihre Unterstützung angedeihen zu lasten.

Die HS.-A . ZLrzezowsKyund Aignati sprechen dem Bezirks.
Vorsteher und den Mitgliedern der Bezirksvertrelung den Dank aus
für das freundschaftliche und kollegiale Entgegenkommen, welches sie
jederzeit gefunden haben und versprechen, die Interessen des Bezirkes
auch weiterhin auf das kräftigste zu fördern und immer in Fühlung
mit der Bezirksvertretung bleiben zu wollen.

Einlauf.

Zuschrift de- Wiener Magistrates, Abteilung IV, vom 10. Mai
1904, Z . 744, betreffend Errichtung einer Bedürfnisanstalt im
Restelparke.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung XVII, vom 13. April

1904, Z . 3149, betreffend Auslastung des Einspännerstandplatzcs in
der Frankenberggaste.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung III , vom 2. Mai

1904, Z . 1886, betreffend Eröffnung des Maria Josefa-Parkes.
Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung VI, vom 14. Mai

1904, Z . 2698, betreffend Regulierung des Wiedenergürtels zwischen
Allee- und Heugaste.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung VI, vom 3. Mai

1904, Z . 4371, betreffend Regulierungsarbeiten am Mozartplatz.
Zur Kenntnis.

Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung III , vom 11. Mai
1904, Z . 1720, betreffend Ankauf der Realität Einl.-Z . 390, Or .-
Nr. 3 Klagbaumgaste, durch die Gemeinde Wien.

Die Bezirksvertretung spricht sich gegen  den Ankauf aus.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den I . Bezirk vom 2. Mai

1904, Z . 1181, betreffend Kuverlierung der exekutiven Steuer¬
nrahnungen.

Die Bezirksvertcetung schließt  sich dem Anträge an.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den XI. Bezirk vom 26. April

1904, Z . 1580, betreffend Anbringen von Bezirksnummern an den
Straßenlaternen bei den Haltestellen der Straßenbahnen.

Die Bezirksvertretung schließt  sich dem Anträge nicht an, da
dieser in den Wirkungskreis der Straßenbahnen-Direktion fällt.

Antrag des ZL.-W. Uienößk , betreffend Errichtung einer Ge¬
denktafel am Hause IV., Lambrcchtsgaffe 16, für Robert Hamerling,
welcher in den Jahren 1844 bis 1848 in diesem Hause wohnte und
daselbst mehrere Jugendwerke schrieb.

Einstimmig angenommen.
Antrag des ZL.-W. Mienößk, betreffend Herstellung einer

Rasenanlage auf dem Bodenstreifen längs der ebenerdigen Wohn¬
gebäude des Belvederes vom Schloßtore bis zur Weyringergaste.

Einstimmig angenommen.
Hierauf wird die mit Note des Bezirksschulrates der Stadt

Wien vom 22. April 1904, Z . 3500 , ausgeschriebeneWahl eines
zweiten Ersatzmannes in den Ortsschulrat des IV. Bezirkes vor¬
genommen.

Abgegebene Stimmen 16.
Hievon entfielen aus Joh . Alfred Breuer,  Gemeinderat, IV.,

Kleine Neugaste 14, 16 Stimmen.
Derselbe erscheint somit einstimmig als zweiter Ersatzmann in den

OrtSschulrat des IV. Bezirkes gewählt.

AllgkMkine Nachrichten.
Semmering-Jubiläum.

Die Festlichkeiten anläßlich des fünfzigjährigen Bestandes
der Semmeringbahn wurden Donnerstag den 26. Mai 1904,
halb 7 Uhr abends mit einem Empfange und Bankett in den
Festrüumen des Wiener Rathauses eingeleitet. Alle politischen
und Landesbehörden der Kronlünder, welche die Südbahnstrecke
Wien- Triest durchzieht, alle Bürgermeister, beziehungsweise
Gemeindevorsteher der Städte und Ortschaften, die an dieser
Strecke liegen, hatte die Stadt Wien zu Gaste geladen, und
fast alle waren dem Rufe gefolgt. Unter den offiziellen Persön¬
lichkeiten, die sich zum Empfange, bei welchem Bürgermeister
Dr. Lueger  und die Vize-Bürgermeister Strobach und
Dr. Neumaher  die Honneurs machten, eingefunden hatten,
befanden sich auch Ihre Exzellenzen die Herren Eisenbahnminister
Dr. Ritter v. Wittek  und Statthalter Graf Ki elm a ns eg g.

Freitag den 27. Mai fand ans dem Schmelzer Exerzierfclde
das von der Stadt Wien ans demselben Anlasse veranstaltete
Volksfest statt. Von 7 Uhr abends an konzertierten die Musik¬
kapellen der Infanterie-Regimenter Nr. 8, 49 und 99 und um
halb 9 Uhr begann das große Feuerwerk, das aus fünf Ab¬
teilungen bestand. Kurz nach 9 Uhr war das Feuerwerk zu Ende,
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mit welchem auch die Veranstaltungen der Gemeinde Wien an¬
läßlich des Semmering-Jubiläums ihren Abschluß fanden.

Zu erwähnen ist noch, daß am 26. Mai morgens auf dem
Ehrengrabe des geistigen Schöpfers und Erbauers der Semme¬
ringbahn Karl Ritter v. Ghega  ein prächtiger Kranz namens
der Gemeinde Wien niedergelegt wurde.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Gro ßmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom  22 . bis  28 . Mai  1904.

2. Preisbewegung.

w- .^ /Siedfleisch - wn —-80 bis 1-52 per Kg.
Rindfleiscĥ Rostbraten u. Rieden „ 120 „ 2'— „ „
Kalbfleisch. „ - -64 ff 1-70 ,. ..
Schaffleisch. „ ff — 80 ff 1 30 „ „
Schweinfleisch . . „ ff 1-20 ff 1-76 .. „
Kälber. „ ff -92 ff 1-40 .. „
Schafe. „ ff — 80 ff 1 — ,,
Schweine. „ „ 116 1-40 ., ..

Die Zufuhr war schwächer, der Marktverkehr wenig lebhaft.
Während Rind- und Schweinfleisch um 6 bis 8 b per Kilogramm
billiger abgegeben wurden, notierten die übrigen Fleischwaren
vorwöchentlichePreise.

-1- *
*

1. Flkischskndungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 268.567 Lg Und zwar auS:

Kalbfleisch . . 37.240

Schaffleisch . . 1.261

Schweinfleisch . 97.153

Kälber . . .

Schafe . . . 119

Schweine . . . 294

Wien.
dem sonst. Niederösterreich . 18.109 „
Oberösterreich.
Mähren. . 6.953 „
Galizien. . 22.164 «
Ungarn. 403

Und zwar auS:
Wien. . 3.290 kg
dem sonst. Niederösterreich. 89 „
Mähren.
Galizien.

Und zwar aus:
Wien. 75 kg
Mähren.
Galizien.

Und zwar aus:
Wien. . 67.024 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 4.614 „
Steiermark. 43 „
Böhmen. 504 ..
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Kroatien.

L Und zwar auS:
Wien. 416 St.
dem sonst. Niederösterreich. 5 ,
Oberösterreich. 1
Mähren.
Galizien.
Ungarn .

Und zwar auS:
Wien. 102 St.
dem sonst. Niederösterreich. 6 ..
Oberösterreich. 7 ..
Mähren.
Galizien . . 2

Und zwar auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 11 „
Mähren.
Galizien
Ungarn.

54
2

Pferdemarkt vom S7 . Mai t »« 4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 566 Pferde

(288 Schlachtpferde, 278 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . 120—1000 U per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 60 —154 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

» *
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom S8 . Mai LN04.

») Getreide.

Weizen(QualitätSgewicht per 1 KI 75 —81 kg) von 8 L 50 k bis 9 L 85 d
R- gge» ( „ 1 71- 74 ,. ) „ 6 „ 85 .. .. 7 ., 30 ..
Gerste . „ 5 . 75 „ „ 8 „ 10 «
Mais . . 5 „ 55 „ 7 „ 20 „
Hafer . . 5 „ 90 „ „ 7 „ 20 „

(per 50 Kilogramm)

Grieß.
Weizenmehl, Wiener Type
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizenkleie.
Roggenkleie.

d) Mahlprodukte.
.von 14 L 30 t> bis 15 L 30 d

„ d ,, „ „ 15 „ 20
„ 5 „ 90 „ „ 7 „ —

„ 7 „ 10 „ 12 „ 50
„ 4 60 ,. „ 4 .. 80

. « 4 . 75 ., „ 4 .. 85

(per 50 Kilogramm).

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 22. bis 28. Mai 1904.

Niederösterr. Bergheu
„ Wiesenheu

Slovakisches Heu . .
Ungarisches Heu . . .
Klee.
Rüttstroh.
Schaubstroh . . .

von L 3-40 bis 7 — per 100 Lg
„ „ 3 40 ,. 6- „

ff f'

„ „ 4-40 ,. 5 - „
»f ,f

„ „ 3-20 ., 4-20 „ f» ff

„ „ 3-60 .. 6 — ,f ff

„ „ —'— „ 340 f» f» ,f

3-60 „ 6 — »' ff f»

„ 16 - ., 20 — per Schober.

2
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 22 . bis 28 . Mai 1904.

Artikel Menge
P r

von
>ise

bis
L d K

Weizengrieß. 1 LA 28 40
Auszugmehl. 26 36
Mundmehl. 24 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. 16 24
Kaisersemmelä 4 d 1 St . . i bi»15 öix — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ 5di>lü'üilllx— — — —

ff ^ f» ff » 2'8bu6>IIie — — — —
Weißes Brot. 1 LA — — — —
Weißgemischtes Brot . . . . 18-5 35-7
SchwarzgemischtesBrot . . 15-8 331
Schwarzes Brot. 190 27-7
Erbsen, ganz. 1 LA 24 50

,, gespalten. 28 60
Lmsen 32 70
Bohnen 20 48
Hirse . 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis . 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. „ 2 20 5 20
Kakao 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10
Tee . 5 . 20
Zucker 70 80
Honig „ 1 60 3

Bohnen, grün. 1 LA 40 80
Erbsen, grün, in Schoten . . 18 . 60
Paradiesäpfel. 60 1 60
Äohl, grün. 30 St. 1 40 4

ff f . 10 20
Kohlrüben. 30 „ 40 6 .

1 10 20
Kraut, weißes. 30 „

„ „ . 1 ,, 70 80
Salat , in Häupteln . . . . 30 .. 30 1 20

„ „ f, . . . . 1 » 2 8
Spinat . . . 1 LA 20 40
Rüben, weiß. 1 St. 10 20

gelb. 2 8
ff rot. 6 20

Sauerkraut. ILA 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 24 48
Zwiebel 12 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 LA 6 8

„ „ . . . 1 „ 7 10
„ heurige . . . 100 „ 14 18
ff 1 ,, 18 28
f» Kipfel, vorjährige. 100 „ 10 14
f» k' ff 1 » 12 20
,f „ heurige . . . 100 „
»f ff „ ,f 1 „ -

Rindsfilz. 1 KZ 70 1 30
Rindschmalz. 2 20 2 80
Schwein ilz. 1 36 1 68
Schwein jchmalz. 1 44 1 68
Scywein Peck. f» 1 28 1 60

Artikel Menge
P r

von
i s e

bis
L t> L k

Unschlitt, geschmolzen. . . 1 . 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 LA 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 140 2
Eier, frische um 2 X . . . 40- 44 St. — — — —

„ eingelegte um 2 L . . . - . — — — —

Barben. 1 LA
Brachsen . .
Forellen . 8 11
Hechte, lebend.

„ tot. 2 40 2 80
Karpfen, lebend. 2 2 20

„ tot.
Lachse. „ 8 ' 12
Schaiden. 2 80 3 60
Schille.
Sterlete. "
Stockfische.
Schellfische.
Weißfische. 70 80
Krebse. 1 St. 10 80

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 60
Masthuhn, geputzt. 1 60 2 60
Poulard. 2 40 3 60

„ steir. 4 9
Kapaun . 6 8

steir. .
Ente. 3 6
Gans. 4 8
Indian. ff
Taube. ff 50 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn. „
Wildente.
Wildgans. „
Hase. „
Hirschfleisch. 1 LA
Rehfleisch. „ 60 120
Schwarzwild. '' - - -

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellem

Detail»
Bei den

Ständen mit
Preis¬

beschränkung
beim

Ochsenfleische

»reise (mit Z>

In den

Markthallen

iwage)

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch.

Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

l vorderes . . 88 140 100 150 80 160
Rindfleisch, ^ Unteres . . 120 170 140 190 108 200
Kalbfleisch. 100 180 120 200 100 220
Schaffleisch . 72 160 80 200 72 200
Schweinfleisch . 120 180 120 200 120 200

. ^ l vorderes . 48 72

Pferdes,. « , s hmteres . . - - - - 56 80
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Schlachtviehmarkt vom SV. Mai tv «4
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 28. Mai 1904).

1. Gesamtauftrieb: 3994 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3488 Stück
Weidevieh . 506
Beinlvieh . — „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 87
Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 3122 Stück
Stiere . 426

Kühe . 345 Stück
Büffel . 101 ..

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 3128 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 397 „
dem sonstigen Österreich. 469 „

„ dem Auslande . —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 bg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität. . . von 72 bis 84 L (extrem bis 88 L)

„ II. .. . 66 78
„ III. „ . . . „ 58 69

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität. . . von 74 bis 78 L (extrem bis 80 L)

„ II. „ . . . „ 69 „ 73 „
,, lll . „ . 62 „ 68 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 79 bis 84 U (extrem bis 88 L)

„ II. 71 78
Stiere . von 69 bis 80 L (extrem bis 82 L)
Kühe. „ 62 „ 74 „ (extrem bis 75 U)
Büffel . „ 48 „ 58 „ (extrem bis 61 L)
Beinlvieh . „ 48 „ 68 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 131 bis 220 L (extrem bis — U)

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 2869 Stück

„ „ „ auswärts . 1041 „
Unverkauft blieben. 84 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 22. bis 28. Mai
1904 für Wien angekauft. 639 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 908 Stück weniger
aufgetrieben. Im allgemeinen neigte die Tendenz zur Preis¬
erhöhung und waren demgemäß Primasorten um 1 L, gute
Mittelware bis 2 L per Meterzentner teuerer. Mindere Quali¬
täten notierten unverändert. Stiere und Beinlvieh waren sehr
lebhaft gefragt und erzielten um 2 L per Meterzentner höhere
Preise. _

Städtisches Lagerhaus.
Vom 19. bis 26. Mai 1904.

Waren eingelagert. 43.415 Meterzentner
., ausgelagert. 52.367 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
19.156 Meterzentner.

Lagerstand vom 26. Mai 1904 : 236 .540 Meterzentner , und zwar:
21.602 Meterzentner Weizen, 84.S45 Meterzentner Hafer,

8.140 „ Gerste, 4.076 ,. Olfaaten
23.675 . Mais , 2.097 „ Linsen.
29.770 Mehl u. Kleie, 5.288 .. Wem.

1.217 „ Zucker, 4.507 Hektoliter L 100«/, Spiritus.
18.325 „ Roggen,

Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 4,604 200 L

Wititär -Angetegenheiten.
Aufnahme in diek. undk. Artillerie-Kadettenschule in Traiskirchen.

Mit Beginn des Schuljahres 1904/1905 gelangen 80 Plätze
im ersten Jahrgang der Artillerie-Kadettenschule in Traiskirchen
bei Baden in Niederösterreich zur Besetzung.

Zur Aufnahme gelangen Jünglinge im Alter von 14 bis
17 Jahren, welche vier Klassen einer Mittelschule mit mindestens
gutem Erfolge absolviert haben.

Von ungenügenden Noten in lateinischer und griechischer
Sprache wird abgesehen.

Das Schulgeld beträgt für die Söhne von Personen der
bewaffneten Macht 24 L, für Söhne von Offizieren in der
Reserve, im nichtaktiven Landwehr- und im Verhältnisse außer
Dienst, dann von Hof- und Zivil-Staatsbeamten(Bediensteten)
160 L, sonst 300 l( jährlich.

Mittellose Aspiranten mit sehr guten Schulzeugnissen werden,
wenn sie die Aufnahmsprüfung mit sehr gutem Erfolge ablegen,
den Aspiranten der ersten Gruppe gleichgehalten und haben daher
solange sie auch in der Kadettenschule sehr guten Gesamterfolg
aufweisen, nur 24 L Schulgeld zu entrichten.

Um die Begünstigung haben die Angehörigen nach erfolgter
Aufnahme beim Schulkommando anzusuchen, welches die Gesuche
dem Reichs-Kriegsministerium zur Entscheidung vorlegt.

Sonstige Schulgeldermäßigungen finden nach dem Semestral-
abschlusse bei nachgewiesener Mittellosigkeit unter der Bedingung
statt, daß der Zögling mindestens„sehr gute" Konduite und
„guten" Gesamterfolg aufweist.

Die Ausweisung der in der bezüglichen Vorschrift aufge¬
zählten Ausstattungsgegenstände wird von den Angehörigen nicht
mehr gefordert.

Der Jüngling erhält in der Artillerie-Kadettenschule während
vier Jahren die wissenschaftliche Ausbildung wie in einer Ober-
Realschule und eine militärische Erziehung, welche ihn befähigt,
als Kadett in die k. und k. Artillerie zu treten und als Offizier
die höheren Militär-Fachbildungsanstalten zu frequentieren.

Die Gesuche um Aufnahme sind bis 10. August dem Kom¬
mando der Artillerie-Kadettenschule in Traiskircheu bei Baden
in Niederösterreich direkt einzusenden.

Alle näheren Bestimmungen, wie Altersnachsicht, Erlag des
Schulgeldes in Monatsraten, Gleichstellung anderer Schulen,
Umfang der Aufnahmsprüfung, sind in den„Aufnahmsbedingungen

2*
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für den Eintritt in die k. und k. Kadettenschulen" enthalten,
welche Vorschrift von allen Kadettenschulen um den Preis von
40 b bezogen werden kann.

Behelf zur Vorbereitung für Kadettenschulen von Ober¬
leutnant Eugen Contean,  Lehrer an der Jnfanterie-Kadetten-
schule in Temesvar. I. und II. Teil (letzterer erscheint längstens
Juni 1904). Preis 7 L.

Da die Aufnahme von der Zahl der verfügbaren Plätze
abhängt, kann an jenen Kadettenschulen, wo eine Überzahl von
Bewerbern vorhanden ist, auch nach bestandener Aufnahms¬
prüfung nicht mit Sicherheit auf die tatsächliche Aufnahme ge¬
rechnet werden.

Aröeits- und Menstvermillkungsantt
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 20. bis
26. Mai 1904.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. 1504
Dienstsuchende. 1048
Lehrstellensuchende. 30

Zusammen 2582
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten. 1116
Dienstplätze . 1069
Lehrstellen. 70

Zusammen. 2255
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende. 962
Dienstsuchende. 864
Lehrlinge . 25

Zusammen. 1851
Gesucht werden im städtischenArbeits- und Dienstvermittlungs¬

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Junger Messerschmied, Jungschmiede, Feilenhauer(aus¬
wärts), Wagenschlosser-Feuerbursch, Kunstschlosser, Gitterstricker
(auswärts), Metallformer für Kernguß, Gelbgießer, welcher auf
der Drehbank tüchtig ist (auswärts), Schleifer auf Eßbestecke
(auswärts), Stanzengraveure(auswärts), Galvaniseure, Korb¬
flechter(Wien und auswärts), Schafwollspinner(auswärts),
Zivilkappenmacher.

Kartonagearbeiterinnen, Kleidermacherinnen, Silberpoliererin,
Strickerinnen.

Banbewegung
vom 26 . bis 30 . Mai 1904.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen finb die GeschästSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrate » für den I . bi» IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bi» XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschästSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche um ZtauvemMguugen.
Neubauten.

I . Bezirk : Hau», Rothgaffe 17, Rabensteig 1, von Louise Obermüller,
VIl ., Neubaugaffe 36 , Bauführer Adolf Zwerina (3588).

„ „ Haus , Bäckerstraße 24, von Malhilde Gotthart , Bauführer
Georg Demski (3617 ).

III . Bezirk : HauS, Rechte Bahngaffe Einl .-Z . 1253, Baustelle I, von Julius
Steiner , Bauführer Karl Stephann (3623).

„ „ Haus , Rechte Bahngaffe Einl -Z . 1254, Baustelle II,svon Julius
Steiner , Bauführer Karl Stephann (3624) .

„ „ Haus , Rechte Bahngaffe Einl .-Z . 1254, Baustelle III , von
Julius Steiner , Bauführer Karl Stephann (3625).

„ „ Haus , Rechte Bahngaffe Einl .-Z . 1254, Baustelle V, von Julius
Steiner , Bauführer Karl Stephann (3626).

„ „ Haus , Rechte Bahngaffe Einl .-Z . 1254, Baustelle IV, von Karl
Steiner , Bauführer Karl Stephann (3627 ).

IV. Bezirk : Haus , Frenndgaffe 2, Schäffergaffe 16, von Kath. Ambor
und Franz Wasgestian , XIV., Sueßgaffe I , Bauführer
Franz WaSgestian (3572).

IX. Bezirk : Haus , Lustkandlgaffe 13, von Anton Berger , Serviten-
gasse 17, Bauführer Ambros Schmid (3609).

„ „ Haus , Schulz-Straßuitzkygaffe Einl -Z. 1642, von A. Graf
Sternberg , Bauführer Ludwig Richter (3665).

XI . Bezirk : Friedhofsanlage , Kaiser - Ebersdorf (nächst dem Zentral«
Friedhof), Einl .-Z . 292, vom Friedhofs -Komitee der beiden
evangelischen Gemeinden Wiens , Bauführer K. Wolschner
L R . Fried tel , Architekt (10790).

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing Einl .-Z . 1364, von Lorenz
Nöbaner , Bauführer Wenzel Endijch (18480).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Hacking Einl .-Z. 102 von Leopoldine
Schuschnigg L Berta Breinitz , Bauführer Josef Walek
(18776).

XVI . Bezirk : Dppenplatz 2, von Franz Schäffler , Bauführer Anton
Enger (33082).

„ „ Hasnerstraße 8, von Franz Kor « Herr , Bauführer Josef
A. Graf (33421).

„ „ Kreitnergaffe 34 , Einl .-Z . 2192, von F . und Z . Zapotocky,
Bauführer Thomas Hofer 's Witwe (33482 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Unter-Sievering , Einl .-Z . 608 , Bellevuestraße,
von Maximilian KuchaL , Bauführer Adolf Micheroli
(11162).

„ „ Ebenerdiges Feuerwehrdepot , Heiligenstadt, Grinzingerstraße 84,
von der Kommune Wien, Bauführer Adolf Micheroli
(11199).

„ „ Villa , Ober-Döbling , an der Karl Ludwig- und Lannerstraße,
Bauführer Nanette und Laura Kaiser , Karoline Franziska
Kühnelt , geb. Kaiser , Bauführer Robert Örley VI
(11410).

Zud nuten.
IV. Bezirk : Waschküche, Phorusgaffe 2, Gutermann L Komp , von

Ed. Melcher (3645 ).
„ „ Weyringergafle 14, Goldegggaffe 19, von Theod. Schult «»'

Erben , Bauführer Josef Witzmann (3573 ).
VII . Bezirk : Veranda , Westbahnstraße 54, von Georg Pfeifer , Bau¬

führer Simon Cvercek (3620).
IX . Bezirk : Hallenbau, Wiesengaffe 24, von E. T . Teich , Badgaffe 21

(3642).
XIII . Bezirk : Schutzdach, Speising , Berghaidengaffe 23, von Andreas

Breitecker , Bauführer Johann Besecker (18464 ).
„ „ HUtteldorf, Linzerstraße, von Leopoldine Bölling er , Bau¬

führer Robert Ganus (18472).
„ „ Lainz, Einl .-Z . 133, von Joses Frink , Bauführer S chnatter

L Mühlhofer (18478 ).
„ „ Hietzing, Auhofstraße 5, von Moritz Kuffner  und Kon¬

sorten, Bauführer Ritter v. Neu mann (18612 ).
„ „ Klosett, Hietzing, Trauttmansdorffgaffe 25, von Wilhelmine

ReiSner , Bauführer Ludwig Müller (18628 ).
„ „ Wagenschupfe, Ober - St . Veit, Preindlgasse 12/14 , von

Johann Kümmerle (18629 ).
„ Veranda , Hietzing, Einl .-Z . 375, von Dr . Theodor Ritter v.

Osfer , Bauführer Wenz L Leyker (18792 ).
XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Karl Ludwigstraße 52, von Bella Deutsch,

ebenda, Bauführer O . Laske  L Viktor Fiala (11163 ).
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Adaptierungen.
I. Bezirk : Kärntnerstraße 4, von Josef Men da, Bauführer Josef

Peterka (3579).
„ „ Elisabethstraße IS, von Gebrüder Böhler L Komp, , Bau¬

führer F . L H. Glaser (3580).
„ „ Wollzeile9, Bäckerstraße 10, von Ed. Frauenfeld , Bau¬

meister(3591).
„ „ Franz Josefskai 19, von Marie Friedmann , Bauführer

Dücker L Olbricht (3612).
„ „ Gonzagagaste1, von Adalbert Jezl , Maurermeister(3613).
„ „ Laurenzerberg4, von Adalbert Jezl , Maurermeister(3614).
„ „ Rotenturmstraße 22, von Em. Hirsch, Bauführer Karl

Brizzi (3631).
.. „ Herrengaste6, von Karl Michna , Baumeister(3659).
„ „ Schottenring 19, von Heinrich Jäger Bauführer Dücker

L Olbricht (3666).
,, Hegelgaste 19, von Schimitzek L Änderte , Baumeister

(3672).
II . Bezirk : Taborstraße 16, vom Konvent der barmherzigen Brüder,

Bauführer Luckeneder L MiserowSki (3629).
,, „ Praterstraße 54, von August Lewi, Bauführer Johann

Stadler (3634).
,, „ Kaisermühlendamm 93, von der Dampfwäscherei-Aktiengesell-

schaft. Bauführer Em. Kamenicky (3646).
„ „ Obere Augartenstraße 10, von Josef Möller , Bauführer

Jos. Walek (3674).
IV. Bezirk : Bclvederegasse 19, von Rupert Stingl , Bauführer Jos.

Witzmann (3573).
V. Bezirk : Franzensgaste 19, von Lambert Hölzl , Bauführer Ad.

Micheroli (3608).
,, „ Schwarzhorngaste6, von Gustav Gerlich (3636).

VI. Bezirk : Webgafle 10, von Josef Kratky , Bauführer Franz Heß
(3575).

„ „ Gumpendorferstraße6, von Arnold Specht , Bauführer
Arnold Frieß (3576).

„ „ Theobaldgaste 23/25, von Ferd. Mergler , Bauführer Karl
Klein (3610).

,, „ Gumpendorferstraße 28/32, von Ferd. Mergle r, Bauführer
Karl Klein (3611).

„ „ Hirschengafle8, von Leopold Grasböck , Bauführer Franz
Doleyschka (3658).

VII. Bezirk : Zollergasse 31, von Franz Peydl , Maurermeister(3593).
„ „ Neustiftgaste 101, von Stephan Schott , Bauführer Ant.

Frieß (3649).
„ „ Hermanngaste6, von Karl Michna , Maurermeister(3659).

XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 504, von Karl Wurzer und Franz
Kuzmich, Bauführer Karl Ziegelwanger (18615).

„ „ Penzing, Sechshauserstraße 116, von Therese Niedermayer,
Bauführer Johann Lackner (18686).

„ „ Baumgarten, Hütteldorferstraße, von Eduard Marx , Bau¬
führer Robert Ganns (18912).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Billrothstraße 58, von Dr. Jakob Biach,
VIII., Landesgerichtsstraße 15 (11585).

XX. Bezirk : Wallensteinstraße 16, von Adolf Engel , Bauführer Ant.
Fritz (3618).

Diverse (geringere » « nuten.
II . Bezirk : Rohrkanal, Schreigaffe 19, von I . Minglgrün , ebenda,

Bauführer Franz Steiner (3667).
VIII . Bezirk : Kanal, Lederergaste30, von Joh . Schweighofer , Bau¬

führer Ferdinand Steiner (3628).
XIII . Bezirk : Steinzeugrohrkanalund Adaptierung, Hütteldorf, Bahnhof¬

straße, von Karl Herberth , Bauführer Markt L Müller
(18488).

XVI. Bezirk : Panikengaffe 35, von Josef Haselberger , Bauführer August
Scheffel (33062).

Gesuche um Mautinieubestimmung, beziehungsweise um
Aekauutgave oder Aussteckuug der Aauliuieu Wurde«

überreicht:
XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 1506, von Karl Krepp (18469).

„ „ Lainz, Einl.-Z. 338, von der Österr. Heimstättengesellfchaft
i. L. (18476).

„ „ Baumgarten, Einl.-Z 946, von Ignaz Tein (18613).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 1318, von Marie Scharbaum (I86I4).
,. „ Breitensee, Einl.-Z. 70, von Ludmilla Holzer (18938).
„ . Ober-St . Veit, Einl.-Z. 994, von Magdalena Breitegger

(18941).
„ „ Peuzing, Einl.-Z. 1364, von Lorenz Nöbauer (19181).
„ „ Lainz, Einl.-Z. 471, Kat.-Parz. 308/19, vom Ersten Wiener

Beamten-Bauverein (19182).
„ „ Lainz, Einl.-Z. 471, Kat.-Parz. 308/12, vom Ersten Wiener

Beamten-Bauverein (19183).

XIII . Bezirk : Lainz, Einl. - Z. 471, Kat.-Parz. 308/8, vom Ersten Wiener
Beamten-Bauverein (19184).

„ „ Lainz, Einl.-Z. 471, Kat.-Parz. 308/13, vom Ersten Wiener
Beamten-Bauverein (19185).

„ „ Lainz, Einl.-Z. 471, Kat.-Parz. 308/17, vom Ersten Wiener
Beamten-Bauverein (19186).

XIX. Bezirk : Nußdorf, Nußberggaste, von der Nußdorfer Bierbrauerei
(11490).

Demolieruugsauzeigeu.
III . Bezirk : Rudolfsgaffe8, von Josef Falter , IX., Mariannengafse1

(3578).
IX. Bezirk : Säulengafse5, von Richard Marek , Baumeister(3583).

., Liechtensteinstraße 86, Salzergaste 33, von Franz Freiherr v.
Schönfed , Baumeister(3586).

XIII . Bezirk : Penzing, Konskr.-Nr. 72, von Karl P . Pribijla (18681 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs -Ergebuifse.

Mag.-Abt. VI, Z. 1188.
28. Ma> 1904.

Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Neupflasterung am
Hanoelskai von Nr.344 bis Schwimmschule. (Ausrufssumme 7393X99ü.)
Brendl Franz — Zu den Kostenanschlagspreisen.

* »
*

Mag.-Abt. III , Z. 2620.
30. Mai 1904.

Vergebung der Arbeiten für die Gartenanlage bei der Einmündung der
Wollzeile aus die Ringstraße.

G i t t er l i e f e r u n g.
Meerkatz I.

Hutterer L Schrantz

Koczor Franz

Prager Josef

— Säulen per Stück 3 X 50 ü.
Gitterfelder per Kurrcntmeter3 X 55 Ir.
4 Stück Endungen per Stück 3 X.

— Säulen per Stück 3 X.
Gitterfelder per Kurrentmeter3 X.
Endungen per Stück 3 X.

— Säulen per Stück 3 X 25 d.
Gitterfelder per Kurrentmeter3 X 40 k.
Endungen per Stück 3 X.

— Säulen per Stück 3 X.
Schuppengitter per Kurrcntmeter3 X 40 ü.
Endungen per Stück 2 X 25 Ir.

* *

II . Vergebung der städtische« Arbeite « ««d
Liefer««geu.

Lieferung von 1000 Stück Mistbeetfeusteru für den Zentral-Friedhof.
Schwarz Gustav — Nachlaß 12^ .

Eintragungen in dm Errverösteuer-Kalaster.
S4 Mai IS04.

(Fortsetzung.)

Haller Rudolf — Schuhmachergewerbe— IV., Klagbaumgaste 17.
Häring Josef — Gürtler und Bronzewaren-Erzeuger — IV., Wiedener

Hauptstraße 25.
Hecht Ernestine— Pfeidlergewerbe(Wiederbetrieb) — IX., Berggaste 27.
Heller Aloisia, geb. Prjcha — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— XVI., Heigerleinstraße 2.
Heller Karl Ludwig— Wirt — X., Herzgaste 62.
Hertzka Heinrich— Tapezierergewerbe(Filiale) — XVI., Thaliastr. 47.
Hnat Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottakringerstr. 77.
Horak Anton — Friseur- und Raseurgewerbe— IV., Leibenfrostgaste4.
Junikus Kacoline — Handel mit Obst und Naturdlumen — IV.,

Kärntnertormarkt.
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Jahnel Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,
Breitenfurterstraße 102.

Falsch Ferdinand — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Janda Jakob — Tischler— XII., Tiesenbachgaffe 9.
Jckabek Marie, geb. Dangl — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Lebens¬

mittel - XV., Mandlgaffe 12.
KalaS Antonia — Schuhperlenstickergewerbe— XVI., Herbststraße 40.
KlingSeisen Johann — Viktualicn-Verschleiß— III ., Fasaugaffe 5.
König Franz — Zuckerbäcker(Filiale) — XVI., Ottakcingerstraße 126.
Komurka Josef — Erzeugung von Schrauben, Schraubenmutternund

Hufstollen— XII., Draschegaffe 7.
Konecny Wenzel— Schuhmachergewerbe— XVI., EiSnerstraße 22.
Kohlmann Karoliue— Wäschewareu-Erzeugnng— III ., SechSkrügelg. 5.
Kral Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Buchengaffe 63.
Krebs Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — IV., Wiedener Hauptstraße 66.
Krill Eugenie — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Hetzendorferstr. 63.
Kweton Franz — Mehl-Verschleiß— X , Schröttergaffe 23.
Leicht Ignaz — Deichgräber— X., Trostgaffe 23.
Laicht Leopold — Gast- und Schankgewerbe(H 16, lit . b, o und Z

G.-O.) exklusive Billard — XII ., Rosenhügelstraße 9.
Lorenz Karl — Gastwirtsgewcrbe, und zwar Konzession zur Verab¬

reichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur
Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— III ., Marxergasse 3.

Merth Wilhelmine— Milch-, Milchprodukten-, Kanditen-, Gebäck- und
Eicr-Verschleiß— III ., Apostelgaffe17.

Mikesch Theodor — Gastwirt — IV.. Wiedenergürtel 54.
Möhwald Josef — Gast- »nd Schankgewerbe(§ 16, lit . b, o, k und ß

G.-O.) exklusive Billardspiel— XII., Jgnazgaffe 9.
Mück Marie — Sodawasser« und Kracherl-Erzeugung— X., Quellen¬

gaffe 159.
Nemetz Johann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — X., Favoriten¬

straße 112.
Palrixander Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XII ., Gatterhölzl, Kat.-Parz. 141/1, Kasernenba».
Pfister Jakob — Wäschewaren-Erzeugung— XII., Michael Bernhardg. 4.
Pose Theresia — Hmwel mit Naturblumen, Grünwaren und Obst

(exklusive Südfrüchte) im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exklusivek. k. Prater.
PoSpischil Franz — Schuhmachergewerbe— X., Quellengaffe 112.
Prager Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Laxenburgerstraße 97.
Prökschl Julius — VereinSkassier— XVI., Hippgaffe 9.
Prohaska Thomas — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

IV., Wiedenergürtel 50.
Proßnitz Jack — Geinischtwaren-Verschleiß— IV., Kleinschmiedgaffe3.
Purkholzer Franz — Tischler— XII., Kohlmayergaffe 18.
Pusterli Ernesto — Musikergewerbe über Bestellung — XVI., Neu-

lerchenfelderstraße 39.
Quasnitzka Thomas —Bäckergewerbe(Filiale) — XVI., Koppstraße 84.
Schiefer Theodor — Marmorwaren-Erzeugung— XII ., Diefenbachg. 39.
Schneider Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XVI., Fröbelgasse 58.
Schödlbauer Levpoldine— Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertor¬markt.
Schönhofer Franziska, geb. Bartosik — Gemischtwaren-Verschleiß mit

Flaschenbier— XII ., Schönbrunnerstraße 173.
Sedlecky Josef — Handel mit Blumen, Obst und Gemüse im Umher¬

ziehen— XII ., Jgnazgaffe 42.
Sinka Johann — Klemfuhrwerksgewerbe— XII , Zenogaffe 3.
Smutny Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Neulerchenfelderstraße 85.
Snejdar Franz — Handel mit Naturbluinen im Umherziehen im Ge¬

meindegebiete von Wien — IV., Favoritenstraße 33.
Stejskal Josef — Tischlergewerbe— IV., Wiedener Hauptstraße 52.
Storch Franziska — Uhrmachergewcrbe— X , Raabcrbahngasse 9.
Mustek Barbara, geb. Kola! — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI., Appenplatz 7.
Traseler Levpoldine, geb. Auer — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XII.,

Grünberggaffc 14.
Türy Heinrich— Friseurgewerbe— XVI., Neulerchenselderstraße 64.
Valachovic Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— X., SiccardSburgg. 8.
Woldrich Marie — Gast- und Schaukgewcrbe(Z 16, lit . d, o und x

G.-O.) — XVI., Nauseagaffe 18.
Winter Zyrill — Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke— XVI.,

EiSnergaffe 12.
Zachoval Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — IV., Schaumburgergasse 4.
Zuber Josefa — Ziergärtnergcwerbe— XII , HervikuSgafse28.
Schornsteiuaussatz- uud BlechwarenfabrikI . A. John Aktiengesell¬

schaft; Geschäftsführer: Franz Schmidt — Vertrieb der von der genannten
Aktiengesellschaft hergestclllen Fabrikate als : Schornsteinaufsätze, Kamintüren,
Waschmaschinen, Dauerbrandöfen und andere in diese Brauche einschlägigen
Artikel, sowie Verkauf einschlägiger Artikel anderer Fabriken — IV., Franken¬
berggaffe 8.

* *
*

25 . Mai L»«4.
Adamec Adalbert — Damenkleidermachergewerbe— I., Himmelpfort-gaffe 11.
Bangerl Anna — Fortbetrieb der Fiaker-Lizenzen Nr. 934 und 715 —

111., Wällischgaffe 18.
Bauer Heinrich— Musikergewerbe— XVII., Geblergaffe 117.
Internationale Böhmlicht, offene Handelsgesellschaft— Kommissions¬

handel mit elektrischen Lampen— I., Graben 29 a.
BorowanSky Josef — Herrenkleidermacheraewerbe— VIII., Laudon-

gaffc 7.
Pavosi Viktor — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — III ., ThomaS-

Platz 1.
Danzinger Richard — Kanditen-Verschleiß— I., Neuer Markt 12.
Kommaudit-Gesellschaft Theodor Etti (persönlich haftende Gesellschafter:

Fritz Etti (Stellvertreters, Irene Etti) — Gemischtwarenhandel—I., Akademie¬
straße I.

Fische! Gustav— ProvisionSagentie— VIII., Lerchenfelderstraße 94/98.
Fleck Saul — Photographengewerbe— XX., Jägerstraße 25.
Fleischmann Sarina — Damenkleidermachergewecbe— I., Rotgaffe 11.
Fleisch Rosa — Privatlehranstaltfür Maßnehmen, Schnittzeichnen und

Kleidermachen— I., Naglergaffe 1.
Frost Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks (Filiale) —

1., Bartensteingasse 9.
GanS-Schiller Max — Gemischtwaren-Verschleiß— I-, Babenberger¬

straße 1/3.
Furlaniö Giuseppi di Giorgio — Marktviktualienhandel— Markthalle

Zedlitzgaffe, Zelle 7.
Göttler Josef — Schlosser— I., Elisabethstraße 3.
Herzberg Max — Kommissions-Verschleiß in Textil- und Kurzwaren—

I , Schottenring 6.
HolF Wenzel— Kleidermacher— XVII., Geblergaffe 117.
Gustav Viktor — Handelsagentur— I., Schottenring 25
Hofmann Regine, rekte Rebekka— Gemischtwarenhandel— I-, Bäcker¬

straße 20.
JanaLek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Teichgaffe 7.
Kandl Katharina— Krawatten-Erzeugung— I., Blntgasse 9.
Klein Flora (Alleininhaberin der Firma M. Klein) — Gemischtwaren¬

handel — I., Graben 28.
Kmeth Philippine — Wäschewaren- Erzeugung — XVII., Jörger-

straße 23.
Kommandit-Gesellschaft KödertL Pientak(persönlich haftende Gesellschafter:

Fritz Etti und Irene Etti) — Gemischtwarenhandel— I ., Kärntnerstraße 38.
Korsower Anna — Verschleiß von neuen Kleidern und Kleiderstoffen—

VIII., Blmdengaffe 29.
Lang Eduard — Handelsagent— VIll ., Bennogaffe 5.
Lerch Friedrich— Zucker- und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XVIII.,

Schnmanngaffe 79.
Lerner Heinrich — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

V., Ramperstorffergaffe 39.
Lobodas Marie — Feilbieten von Blumen im Umherziehen im Ge¬

meindegebiete von Wien exklusivek. k. Prater.
Luksch Antonia— Marktfierantie— Märkte Österreichs(XX, Bäuerle-

gaffe 26).
Luksch Franz — Hufschmiedgewerbe— XX , Dresdenerstraße 105.
Machst Franz — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß(temporär) —

XX., Salzachstraße 30.
Mandl Emilie — Pfeidlerei — I., Weihburggaffe 26.
Miholek Johann — Pferdehandel— XX., Ötmargaffe 15.
Minimax-Feuerlöschapparate„Stuart " Schlesinger L Komp., offene

Handelsgesellschaft(Stellvertreter Stuart Schlesinger, Dr. Alfred Tauber) —
Handel mir technischen Artikeln— I., Kärntnerstraße 21.

Naschold Moritz — Zuckerbäcker— XVII., hernalser Hauptstraße 80.
Neumann Amalia — Branntweinschank— VIII., Neudeggergafse 1.
Österreicher Hermine — Pfeidlergewerbe— V., RUdigergaffe 17.
Ondrejek Franz — Kaffeeschank— I ., Bäckerstraße 22.
Östermayer Johanna — Kaffeesiederin— I., Franz Josefskai 45.
PappenheimL Großbart (Theodor Pappenheim, JudaS Großbart) —

Gemischtwarenhandel— I ., Konkordiaplatz 5.
Payerl Josef — Kantine — Franz Josess-Kaserngrund.
Plachy Franz — Wäscheputzergewerbe(Filiale) — XVII., Oltakringer-

straße 34.
Polke AloiS— Kürschnergewerbe— V., Grüngaffe 25.
Pollak Johann Bernhard — Alleininhaber der Firma Richard Brüll's

Nachfolger— Gemischtwarenhandel— I., Krugerstraße 6.
Roppaport Regme — Gemischtwaren-Verschleiß—VIII., Alserstraße 65.
Rappel Franz — Fleischhauer— III ., Keinergaffe 13.
Schabetz Josef — Tischler— III ., Hohlwcggasse 17.
Schwarz Anton— Marktviktualien-Verschleiß— l., Am Hof, Nachlmarkt.
Schwarzenecker Rosalia — Damenfrifleren— I ., Kärntnerstraße 4.
Sgal Ludwig— Handel mit Faßdauben — VIII., Langegaffe 25.
Soccol Viktor— Zuckerbäckergewerbe— III -, Banmgasse 23.
Spielmann L Mikes, Stellvertreter: Josef Spiclmann, Eduard Mikes

— Schneidcrgewerbe(Filiale) — I., Adlergaffe 10.
Stojan Josef — Maurcrmeisiergewerbe— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 166.
Stuplik Adalbert — Schuhmacher— XVII., Palssygasse 14.
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Swoxil Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Rabensteig 3.
Tafert Johann — Schuhmachergewerbe— XVII., Teichgaste 7.
Noith Josefa — Einspänner-Lizenz Nr. 517 — XVII., Leopold Ernst,

gaffe 50.
Zahn Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Buchfeldgaffe 17.

* *
*

2 « . Mai 1SV4.
Bamberger Ludwig— Handelsagentie— V., Sonnenhofgaffe 6.
Bauer Marie, geb. Eder — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII., Singriener-

gafse 3.
Bohl Juliana, geb. Sokoll — Viktualien-Verschleiß—XI., Simmeringer

Hauptstraße 29.
Burda Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Lorystraße 76.
Thaloupka Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

XIV., Nobilegaffe 44.
Dobner Johann —Äpfel-, Erdäpfel- und Kastanienbratergewerbe(Filiale)

— XIV., Restauralionsgartendes Hauses Nr. 83 Hütteldnrferstraße.
Druschba Alexander— Schuhmachergewerbe— V., Schallergaffe 6.
Faigl Ludmilla, geb. Wotawa — Wäschewaren-Erzeugung— V., Rein-

prechtsdorferstraße 10.
Friedl Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel— XIV., Grimm¬
gaffe 20.

Peschak Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale) —
XI., 6. Landengaffe 30.

Hagn Barbara — Damenkleidermachergewerbe— V., Ramperstorfser-
gaffe 36.

Haltrich Marie — Wäschewaren-Erzeugung — XIV., Schwendergafle 3.
Heiderer Eduard — Zuckerbäckergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 119.
Hein Leopoldine, geb. Paraß — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII ., Schönbrunnerstraße 243.
Herz Artur — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken—

V., Siebenbrunnengaffe 64.
Hladik Anna — Wäscherei und Feinputzerei— XVIII., Gentzgaffe 92.
Hriczinko Rudolf — Friseurgewerbe— XIX., Sickenberggaffe I.
Jezdik Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Haberlgaffe 29.
Jiranek Anton — Schuhmachergewerbe(Filiale) — XIX., Heiligen¬

städterstraße 185.
Kalma Maria Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— XIV., Johnstraße 29.
KaltenbrunnerLeopold— Handel mit Grabausschmllckungsgegenständen

— XI., Verkaufshütte beim zweiten Tore des Zentral-Friedhofes.
Kostial Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Johnstraße 57.
Kovarovits Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Einsiedler-

Platz 14.
Kübl Leopold— Gast- und Schaukgewerbe(auf Verrechnung) — XIX.,

Heiligenstädterstraße 47.
Maliwauek Heinrich— Klaviermachergewerbe— V., Gartengaffe 23.
Melchior Sophie — Hut- und Schirm-Verschleiß(Filiale) — III .,

Fasangaffe 10.
Meixner Karl — Verabreichung von Speisen. Ausschank von Bier, Wein,

Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel— XIV., Sechshauser¬
straße 48.

Pflüger Wilhelmine — Wäschewaren-Erzeugung — XVIII., Staud-
gaffe 36.

Plau L Komp. (Philipp Gustav Plau) — Abfüllung des BiereS in
Flaschen— XVIII-, Anastasius Grüngaffe 2.

Raimund Augustine — Damenkleidermachergewerbe(Nichtbetrieb) —
III ., Parkgaffe 20.

Richter Johann, öffentlicher Gesellschafter der Firma KothmayerL Richter
(Gesellschafter: Rudolf Kothmayer) — Fabriksmäßige Erzeugung von Rahmen
und Kehlleisten— V., Wienstraße 87.

Riedl Gustav — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein
und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel — XVIII .,
Währingerstraße 126.

Rühle Marie, Wilwenfortbetrieb nach Ludwig August Rühle — Gold¬
arbeitergewerbe— III ., Landstraße Hauptstraße 22.

Schmidgunst Georg — Kleinfuhrwerksgewerbe— XI., Schmidgunst-
gaffe 75.

Schöfbeck Franz — Gastwirtsgewerbe, Z 16, lit. b, o, A G--O. ohne
Billardipiel— V-, Matzleinsdorferstraße 60.

Schüller Ernst Gotthard — Einspänner-Lizenz Nr. 397 — II ., Untere
Amtshausgaffe I.

Szpumar Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.
Zentagaffe 10.

Thüry Ludwig— Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Obkirchergaffe 27.
Tiefenbacher Franz — Maurermeister — XIV., Sechshauserstraßc 19.
Trausner Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Herthergafse 25.
Blach Emilie— Wildbret- und Geflügel-Verschleiß— V., Steinbauer¬

gaffe 10.

Weiner Sandor — Vieh-Kommissionshandel— III ., St . Marx,
Zentral-Viehmarkt.

Zettl Franz — Jndustriemaler — III ., Kärchergaffe 2.
Schweinefettwerke der Wiener Fleischselcher, zur Verwertung der Schmalz-

und Speck-Erzeugnisse, r . G. m. b. H. — Erzeugung von Kunstspeisefett—
XIV., Huglgaffe 26.

* *

27 . Mai 1S04.
Aistleitner Marie — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Trostgaffe 119.
Back Katharina, geb. Schwach, vulgo Baruch—Gemischtwaren-Verschleiß

— VI., Stumpergaffe7.
Baier Elisabeth — Chemische Putzerei und Färberei — X., Wieland¬

platz 12.
Beck Rudolf — Baumeistergewerbe— XI., Simmeringer Hauptstr. 26.
Berger Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Brunnwegstraße 2.
Bilek Aloisia, geb. Macher — Pfeidlergewerbe— VI., Mariahilfer-

straße 121i>.
Birko Anna, geb. Steiner — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

— VI., Stumpergaffe 53/55.
Bittner Katharina — Gast- und Schaukgewerbe— VI.. Mittelgaffe 19.
Boczek Adele— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Magdalenenstraße 42.
Bösmüller Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorfer-

straße 106.
Brod Heinrich— Papier-, Zeichen- und Schreibwaren-Verschleiß— VI.,

Marchettigaffe 8.
Brückl Josef — Verabreichung von Speisen. Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— XIV., Mein-
harlsdorfergaffe 1.

Firma : Bruml L Fischer; Inhaber : Heinrich Bruml, Joses Fischer —
Betrieb einer Wechselstube— VI , Mariahilferstraße 103.

Brunnhuber Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Beckmann¬
gaffe 38.

Buchgraber Ludwig — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
X., Eugengaffe 3.

Doman Franziska— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VI., Gumpen-
dorferstraße 34.

Eibeck Stephan — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— VI.,
Bürgerspitalgaffe 28.

Eisen Emilie — Modistengewerbe— XIV., Stiegergaffe 11.
Eppstein Joachim — Handel mit Ölgemälden und Rahmen — VI.,

Stumpergaffe 44.
Fadler Josefa, geb. Piskaöek— Pfeidlergewerbe— VI., Mollardg. 29.
Fischer Anna, geb. Treuöinsky — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen

und Koks— VI., Barnabitengaffe 13.
Bank-Kommanditgesellschaft FischerL Komp.; Inhaber : Josef Fischer,

Abraham Isaak Canetti — Wechselstube— VI., Mariahilferstraße 103.
Franz Ferdinand — Gemifchtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Web gaffe 46.
Firma : Fruwirth L Komp.; Inhaber : Julius Fruwirth, Walter Kiesl

— Photographengewerbe— VI., Gumpendorferstraße 12.
Fuchs Theodor — Auskocherei— VI., Stumpergaffe 62.
Giaciu Joachim — Erzeugung von Gefrornem und Kanditen — VI.,

Engelgaffe 10.
Graf Eduard— Verabreichung von Tee uud Gebäck—X., Sonnleitner¬

gaffe 10 (Eislausplatz). >
Hackel Franziska — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung— VI., Maria¬

hilferstraße 49.
Herczegh Helene — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Kolumbusgaffe 72.
Holzinger Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Mariahilfer¬

straße 191.
Hrbaczek Josef — Taschnergewerbe— XIV., Stättermayergaffe34.
Hueter Alb ine — Kleidermachergewerbe— XIII ., Kumberlandstr. 10 a.
Firma : Ludwig Hupfeld; Alleininhaber: Ludwia Hupfeld; verantw. Ge¬

schäftsführer: Theodor Hupfeld — Ausstellung der gegen Geldeinwursauto¬
matisch spielenden Klaviere, Musik- und anderen Apparate in öffentlichen
Etablissements— VI., Gumpendorferstraße 18.

JanouSek Karl — Handel mit Öbst, Blumeu und Gemüse im Umher¬
ziehen— XII., Michael Bernhardgaffe 9.

Jungbauer Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Amerling¬
straße 13.

Kalchhauser Emilie — Gemischtwareu-Berschleiß exklusive Flaschenbier—
XI., Dorfgaffe 14.

Kirchner Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Alxingergaffe 20.
Prot . Firma : Gebrüder Kreith; öffentl. Gesellschafter: Hans Kreith,

Heinrich Kreith — Buch-, Kunst- und Musikalienhandel— XII., Fabriks-
gaffe 4/6.

Lackner Aloisia — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umher¬
ziehen— Gemeindegebiet von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters.

Laurent Theresia, verwitw. Mücke, geb. Wenzel— Gemischtwaren- und
Flaschenbier-Verschleiß— VI., Laimgrubengaffe 12 a.

LiSka Anton — Musiker— X., Buchengaffc 127.
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Lorbeer Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Brückengaste 10.
Luksch Leopoldille— Gemischtwaren- Verschleiß— VI., Bürgerspital¬

gaffe 28.
Mikulasch— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Herndlgasse 24.
MagenbauerAnton — Fensterputzergewerbe— X , Puchsbaumgaste 62.
Mache Josef — Kleinfuhrwerk— XIII ., Speisingerstraße 1.
Möselberger Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Märzstraße 124.
Oppolzer Aloisia— Zuckerwarcn- und Kanditen-Verschleiß— XIII.

Kuefsteingaffe2.
Pater Marie — Einspänner-Lizenzen Nr. 150 und 261 — X., Paltram¬

platz 2.
Pirker Marie, geb. Klösterer— Kaffeehausgewerbe— XII., Meidlinger-

straße 26.
Ploteny Jakob — Verschleiß von Holz, Kohlen und Koks— X., SiccardS-

burggaffe 33.
Radek Adolf — Kleidermachergewerbe— VI., Gelreidemarkt 1.
Rinderspacher Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Wilhelm¬

straße 19.
Ritter Martin — Friseur- und Raseurgewerbe— VI., Bürgerspital¬

gaffe 13.
Ruiiika Joses — Kleidermachergewerbe— XII., Wilhelmstraße 5.
Schlimp Josef — Pflasterergewerbe— VI., Gumpendorferstraße 122.
Schmekal Karoline, geb. Tadlolo — Glasergewerbe— XII ., Schön-

brunnerstraße 177.
Schneeberger August — Handel mit ungefaßten Diamanten, Perlen,

Halbedelsteinen und Steinimitationen — VI., Mariahilferstraße 71 a.
Schreite! Ferdinand — Zahntechnikergewerbe— VI., Millöckergaste 2.
Skopec Adolf — Schuhmachergewerbe— XIII ., Reinlgaffe 70.
Straubinger Anton — Marltviktualien- Verschleiß— VI., Markthalle,

Zelle Nr. 112/113.
Svitil Franz — Fleischselchergewerbe— XIV., Hütteldorferstraße 101.
Szajer Marie — Viktualien Verschleiß— VI-, Mitlelgaste 10.
Szofron Johann — Massage, und Hühneraugenausschneidergewerbe—

VI., Köstlergaffe 11.
Tlunne Wilhelmine— Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XII.,

Schöubrunnerstraßc 138.
Tuma Anna — Wäscheputzergewerbe— VI., Stiegengaffe 10.
Volx Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß und Verschleiß von Bier in

vorschriftsmäßig verschlossenen Gesäßen— XIII., Hietzingerstraße 151.
Wichtl Leopold— Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören aller
Art und Haltung erlaubter Spiele — VI., Webgaste 43.

Wiedermann Viktoria, geb. Maser — Gemischtwaren- mit Flaschenbier-
Verschleiß— VI., Brückengaste 6.

* *
*

28 . Mai LS04.
Bategyi Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kleine Schiffgaffe 4.
Bils Marie — Verkauf von Gebeten, Gebetbüchern und Heiligenbildern

— Polit. Bezirk Krems.
Blättel Janka (Jeany) — Trödlergcwerbe— I., Schüttaustraße 56.
Blau I . L Komp, (öffentliche GesellschafterJakob Blau, Anna Maria

Barbara Bayer) — Buchdruckergewerbe— II , Große Schiffgaffe 4.
Bodendorfer Franz, v. — Kleinfuhrwerksgewerbe— V., Reinprechts-

dorferstraße 21.
Brahm Otto, Dr. — Gastspiel„Deutsches Theater Berlin" — II ., Earl-

theater.
Bücher Antonia — Zeitungs- und Spielkarten-Verschleiß— II ., Prater¬

straße 33.
Tiompa Anna, geb. Rittner — Modistengewerbe— II ., Taborstraße 73.
Dreier Golda Jaresch — Erzeugung von Spielwaren (Luftballons) —

II ., Taborstraße 51.
Emanuel Bernhard — Gemischtwarenhandel— II ., Praterstraße 26.
Eberle Ludwig— Zahntechniker— XVIII., Währingerstraße 94.
Felmayer Katharina, verehel. Pickl — Pseidlerei— II ., Negerlegaffe 8.
Finkel Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Floßgasse 2.
Fletzer Ludmilla— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Hernalscr Hauptstraße 206.
FraSl Thekla — Tabak-Trafik und ZeitungS-Verschleiß— II., Kleine

Sperlgaffe 4.
Fried Alexander — Pränumeraniensammler— II ., Praterstraße 42.
Fried Josef — Trödlergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 111.
Gebhart Johann — Anstreicher— II ., Franzensbrückenstraße 22.
Gilly Josef — Graveurgewerbe— XV., Tellgaste 1.
Graisy Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe ohne das Recht der Benützung

eines öffentlichen Standplatzes— XI., Hugogaste 11.
GrieS Johann —Friseur- und Raseurgewerbe(Wiederbetrieb) — XVII.,

Dornbacherstraße 4.
Gruber Franz — Hutmachergewerbe— II , Taborstraße 52.
Grün Oskar — Glaserkitt-Erzeugung— II ., Obere Donaustraße 61.

Grünwald Siegmund — Schlostergewerbe— II., Taborstraße 59.
Gutmann Alfred - Betrieb des Gast- und Schankgewerbes mit der

Berechtigung zum Ausschank von Branntwein, Tee und Sodawasser— II.,
Franzensbrückenstraße 3.

Hasdra Josefa — Wäscheputzereigewerbe— XVII-, Frauengaste 2.
Haut Dominik— Friseur und Raseur — II ., Volkertplatz 14.
Hegendorfer Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Geblerg. 43.
Heinbuch Friedrich— Kommissionswarenhandel mit merkantilen Druck¬

sorten — XV., Kenyongaffe 9.
Hlinitzky Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— II -, Franzensbrückcn-

straße 22.
Hoch Adolf — Zahntechnikergewerbe— II ., Taborstraße 14.
Hoffmann Josef — Lederagentur— II ., Czerningaffe 4.
Hollmann Jda — Verabreichung von Bier, Wein und kalten Speisen

(temp.) — II ., Englischer Garten, Campo I.
Hollmann Jda — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Wein und

Bier, Champagner und Likören— II ., Englischer Garten.
Hornstein Salomon Johanna — Modistengewerbe— II ., Mayerg. 14.
Hrabal Martin — Tischler— II ., Stuwerstraße 19.
Hubert Andor — Wäschewaren-Erzeugung (Filiale) — II ., Taborstraße

(Hotel Kontinental).
Jmmler Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Rosenstein¬

gaffe 16.
JankowSky Rosalia — Maschinstrickerei— XV., Zinckgaste 15.
Kaidz Juliane — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Westbahnpark.
Kellner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Frauengaste II.
Kiesewetter Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Handelskai 206.
Knecht! Emil — Gcmischtwarenhandel— XVIII., Plenergaste 15.
Königstei» Josef — Verabreichungvon kalten Speisen, Bier, Wein,

Likören, Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Getränken und Er¬
frischungen(Automatenbuffet) — II ., Englischer Garten.

Kohn Emanuel (Inhaber der Einzelfirma Samuel Kohn's Söhne A. L
C. Kohn) — Handel mit Herren- und Frauenkleidern— II ., Obere Donau¬
straße 89.

Kozumplik Johanna — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— II.,
Untere Donaustraße 23.

Kreipel-Reichart Karl — Einspänner-Lizenz Nr. 51 und 1540 — XV.,
Hackengaste 16.

Kreutsch Rosa, geb. Hubal — Viktualien-Verschleiß— V., Schaller-
gaffe 28.

Kriwanek Katharina — Fiaker-Lizenz Nr. 535 — XVII., Rosenstcin-
gaffe 102.

(Da- Weitere folgt.)
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Detailpreise für Lebensmittel vom 22. bis 28. Mai 1904. 1094
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgendeu Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben

ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.
Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den

festgesetzten Preisen bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.
r»«4.

Sag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aurea«)

erhandlung

M -Z. H ö j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«

8. Juni
10 Uhr

V
(Mag . - Rat

Dr.
Max Weiß,
IV. Stiege,
Mezzanin)

1148 ArchitektonischeAusgestaltung
der Wienflußregulierung zwischen
Johannesgasse und Karolinen¬

brücke.

Bildhauerarbeiten.
Vorbemerkung : Pläne rc.
liegen im Stadlbauamte,
Fach-Abteilung V , zur Ein»

sicht auf.

2 - 3

3 . Juni

10 Uhr
Abteilung

VI

Mg . -Sekr.
Schaufler

VI. Stiege,
Mezzanin)

1419 Neupflasterung der Thaliastraße
zwischen der Paniken- und Thal-

heimergasse im XVI. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsardeiten. 14.735 X 41 b und
400 X Pauschale.

3 - 3

3. Juni
11 Uhr

detto 1218 Regulierung der Servitengasse
zwischen der Grünetor - und

Pramergasse im IX. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 6123 X 11 b und
300 X Pauschale.

2 - 2

7. Juni
10 Uhr

detto 1023 Straßenregulierung in der Woll-
zeile zwischen Dominikanerbastei
und Stubenring im I. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Asphaltierungsarbeiten . . . .

6192 X 84 b und
1000 X Pauschale.

3640 X
2 - 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) M .-A. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

9. Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mg .- Sekr.
Schaufler,

VI. Stiege,
Mezzanin)

598 Asphaltierung der Fichtegasse
zwischen Hegelgasse und Seiler¬

stätte im I. Bezirke.

Pflasterlingsarbciteii . . . .

Asphalticrniigsarbeiten . . . .

1963 X 20 b und
300 X Pauschale.

18.840 X und 700 X
Pauschale.

1 3

10. Juni
10 Uhr

dettv 946 Regulierung der Gußhausstraße
im IV. Bezirke zwischen Allee-

und Karlsgasse.

Erd- und Pflasterimgsarbeiten .

Holzstöckelarbeiten und -Lieferung
(australischer Tallowood nach

KostenanschlagI. Plan . . .

6053 X 8 Ii und
800 X Pauschale.

39.340 X und
1000 X Pauschale.

1- 3

11. Juni
10 Uhr

detto 1167 Regulierung der inneren Gürtel¬
straße im V. und XII . Bezirke

zwischen Schönbrunner - und Arndt¬
straße und der Schönbrunner¬
straße von Or .-Nr . 138 bis zur

Mauthausgasse.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 29.357 X 63 I> und
500 X Pauschale.

1- 3

9. Juni
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock)

378 Neu- beziehungsweise Umbau von
Hauptunratskanälen in der Ull-
mannstraße und Kellinggasse vom
linken Wiensluß - Sammelkanale
bis zur Sechshauserstraße, der
Sechshauserstraße bis zur Grimm¬
gasse, der Rauchfangkehrergasse
zwischen der Holler- und Kelling¬
gasse und Heinickegasse zwischen
der Rauchfangkehrergasse und
Sechshauserstraße im XII . und

XIV. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

41.837 X 46 I>

2- 3

10. Juni
10 Uhr

detto 304 Umbau der Hauptunratskanüle
in der Brunnengasse zwischen der
Neulerchenfelder- und Thalia¬

straße im XVI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

7398 X 55 1,

1- 3
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea«)

erhandlung

W --Z- G l> j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste»

11. Juni
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Na,
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege.
2. Stock)

563 Umbau der Hauptunratskauäle in
der Darwingasse von Or .-Nr . 13
bis zur Nordbahnstraße im

II . Bezirke.

Erd- und Baumeistcrarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

17.500 X 79 >1

1- 3

6. Juni
10 Uhr

Ableitung
VIII

(Mag. - Rat
Schmid¬
bauer,

I ., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

848 Städtische Volksbüder im III . bis
VII., IX., X., XVI. und XX. Be¬

zirke.

Nachschaffung von Badcwiische. Stofflieferungen
6550 X, Wüschean-

sertiguug 771 X.
Borbemerkung : Kostenan¬
schläge und Bedingnifse
können in der Stadlbau-
amlS - Abteilung II (Heiz¬
bureau ), I ., Neues Rathaus,

cingcsehen werden.

2 - 3

14. Juni
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

III . Stiege,
Hochparterre)

2072 Zentral -Fricdhvf. Lieferung der zur Griiberbcleuch-
tung im Wiener Zentral-Fried-
hofe in der Zeit vom 1. Juli
1904 bis einschließlich 30. Juni
1905 cr'orderlichen ungefähr

30.000 Stück Stearinkerzen.

Vorbemerkung : Die Beding-
uisse können in der Magi-
stratS -Abteilung X einze-
sehen und behoben werden.
ES wird besonders aufmerk¬
sam gemacht , daß nach Z 3
der Bedingnifse jede Kerze
eine Brenndauer von min¬
destens 8 Stunden haben

muß.
1- 3

4. Juni
'/ 2II Uhr

Abteilung
XV

(Mag . -Rat
NaroLny

VII. Stiege,
2. Stock)

3760 Zubau zum Schulhause XIII .,
Hietzinger Hauptstraße 166.

Lieferung der Negnlier-Füllöscn. 1697 X

3 - 3

20. Juni
10 Uhr

Volkshalle
im Neuen
Nathause

1541 Herstellung eines neuen Portals
und Umgestaltung der Fassaden
beider Verwaltungsgebäude am

Wiener Zentral -Friedhofe.

1. Banmcistcrarbkiten. . . .
2. Stciumetzarbeiten.
3. Kiliiststcinarbcitcn.
4. Spcnglerarbciten . . . .
5. Schlosscrarbciten.
6. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel .

66.596 X 93 I,
25.882 „ 58 „

9.757 „ 76 „
11.552 „ 60 „
23.262 „ 23 „

8.865 „ — „
Vorbemerkung : Pläne,

Kostenanschläge , allgemeine
und spezielle Bedingnisse
können während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunde » im
Stadtbauamte eingesehen

werden.
1- 3
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D.-Z. 8553/07, 20.

Kundmachung.
(Offertausschrcibnng.)

Zufolge Stadtrats - Beschlusses vom 3. Mai 1904, Pr .-
Z. 5938 ox 1904, gelaugt die Erzeugung und Lieferung von
20.000 Winter-Flihrordnungen, sowie die Anbringung von
Annoncen(Ankündigungen) ans den Umschlagblättern dieser Fahr¬
ordnung, eventuell auf separat einzuheftenden Blättern im Offert-
Wege zur Vergebung.

Diese Drucksorte besteht aus einem Jnnenblatte im Umfange
von 38 ein Breite und 46 ein Länge und einem färbigen Um¬
schläge ein Viertel des Jnuenblattes. Das Jnnenblatt enthält
auf der ersten Seite die Winter-Fahrordnung einschließlich Angabe
der Zugszwischeurüume und der ersten und letzten Wägen; auf
der zweiten Seite das Verkehrsnetz der städtischen Straßen¬
bahnen samt Fahrpreisen und Tarifbestimmungen. Vom Umschlag
bleibt die erste und zweite Seite für Zwecke der städtischen Straßen¬
bahnen und der städtischen Erwerbsunternehmungen reserviert,
während die dritte und vierte Seite sowie etwaige Einlageblätter
für Anbringung von Ankündigungen fremder Parteien, dem
Ersteher dieser Lieferung überlassen werden.

Die für das Jnnenblatt sowie für die zwei ersten Seiten
des Umschlages nötigen Texte werden von uns dem Lieferanten
rechtzeitig längstens bis 1. Oktober übermittelt. Die vom
Lieferanten anzubringenden Annoncen müssen uns mindestens bis
1. September 1904 im vollen Wortlaute und mit den etwa be¬
absichtigten Bildern vorgelcgt werden.

Wenn wir bis 30. September gegen die Aufnahme einer
uns vorgelegten Ankündigung Einsprache erheben, muß der
Lieferant ihre Aufnahme ablehnen. Unsere Einsprache brauchen
wir nicht zu begründen.

Die Lieferung selbst hat längstens bis 15. Oktober 1904
zu erfolgen.

Der Preis hiefür kann gestellt werden, entweder:
1. für die Erzeugung und Lieferung von 20.000 Fahr¬

ordnungen ohne Annoncen oder
2. für die Erzeugung und Lieferung dieser Fahrordnungen

inklusive Annoncen, und zwar:
a) beschränkt auf die dritte und vierte Seite des Umschlages und
b) für jedes weitere Einlageblatt(ein Viertel des Jnnenblattes)

oder
3. für die Erwerbung von Annoncen, in welchem Falle wir

den Druck der Fahrordnungen und die Anbringung der Annoncen
zu besorgen haben, wobei uns selbstverständlich etwaige, für die
Annoncen nötige Klischees rc. zu liefern oder deren Kosten zu
ersetzen sind.

Die öffentliche schriftliche Offertverhandlnng findet im Fest¬
saale der Direktion der städtischen Straßenbahnen in Wien, IV.,
Favoritenstraße9, IV. Stiege, 1. Stock, am Montag den6. Juni
1004, vormittags 10 Uhr statt.

Die Anbote, welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen cinznreichen oder bei der Offertverhandlung zu übergeben
sind, müssen in einer Briefhülle verschlossen sein, welche die
Aufschrift: „Offert auf Fahrordnungen1904" zu tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen", zu Händen der
Direktion der städtischen Straßenbahnen, IV., Favoritenstraße 9,
zu richten und ist nach Tarifposten 44 aa und 60, Punkt 4 des
Gebührengesetzes stempelfrei. Vor Überreichung des Anbotes
muß ein Vadium im Betrage von 5 Prozent der Offertsumme,
mindestens aber im Betrage von 200 IL bei unserer Hauptkassa
IV., Favoritenstraße9, IV, Stiege, Erdgeschoß, erlegt werden,
über welchen Erlag sich der Offerent bei der Offertverhandlnng
ausweisen wolle.

Das Vadium kann in barem Gelde, in Einlagbüchern der
Ersten österreichischen Sparkassa, der Neuen Wiener Sparkassa
oder einer der Wiener Kommunalsparkaffen oder in inländischen,
pupillarsicheren Wertpapieren bestehen.

Das Vadium des Erstehers bleibt bis zur Erfüllung des
Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen" erliegen.

Ein in Bargeld erlegtes Vadium oder Pfand wird nicht
verzinst.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen und sich den hier fest¬
gesetzten Bedingungen zu unterwerfen.

Anbote, welche nach Eröffnung der Offertverhandlnng ein¬
langen, bleiben unberücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" bis zu seiner Verständigung von der Ent¬
schließung der letzteren im Worte.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" behält
sich die uneingeschränkteWahl unter den Offerenten, sowie auch
die Ablehnung aller eingelangten Offerte vor.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 20. Mai 1904.

Der Direktor:
Spängler . 3- 3

Z. 1351 6x 1904.
V.

(Politische Begehung.)
Laut Erlasses derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 20. Mai 1904,

Z. VI-2617, findet über das Projekt der „Gemeinde Wien—
städtische Straßenbahnen", betreffend die Herstellung eines Stock¬
geleises in der Gersthoferstraße die politische Begehung am Montag
den6. Jnni 1004 unter der Leitung des Herrnk. k. Statthalterei-
Konzipisten Ritterv. Umlaufs  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn
Tage um 10 Uhr vormittags beim Viadukte der Vorortelinie der
Wiener Stadtbahn in der Gentzgasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 24. Mai 1904
bis zum Kommissionstage im Stadtbanamte (Neues Rathaus,
Mezzanin, Bureau des Baurates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
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Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vordezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich ein¬
gebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 23 . Mai 1904 . i - l

Z . 1347 ex 1904.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 20 . Mai 1904,
Z . VI -2616 , findet über das Projekt der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen ", betreffend die Verbindung der Linie
Hintere Zollamtsstraße mit der Linie Marxergasse und dieser mit
der Linie Wollzeile —Landstraße Hauptstraße durch die Zufahrts¬
straße zum Bahnhofe Hauptzollamt die politische Begehung am
Mittwoch den 8 . Juni 1904 unter der Leitung des Herrn
k. k. Statthalterei -Konzipisten Ritter v. Umlaufs  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um '^ 40 Uhr vormittags an der Ecke des Jnvalidenhauses
Jnvalidenstraße -Marxergasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 24 . Mai 1904
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats¬
rates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV) oder
bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde  l . Instanz,

am 23 . Mai 1904 . 1- 1

Z . 1350 ex 1904.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 20 . Mai 1904,
Z . VI-2348 , findet ' über das Projekt der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " für eine zweigeleisige Verbindung
zwischen den Straßenbahnlinien Währingergürtel und Währing-
Weinhauserstraße die Politische Begehung am Freitag den

10 . Juni 1904 unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei-
Konzipisten Gustav Ritter v. Umlaufs  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage nm 10 Uhr vormittags vor dem Hause Nr . 89 am
Währingergürtel im XVIII . Bezirke nächst der Stadtbahnhalte¬
stelle Währingerstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 24 . Mai
1904 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi -'
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 23 . Mai 1904 . i - i

G .-Z . 4138.

Kuudumchnng.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Stellen für katholische

Rcligionslehrer im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen zwei erledigte Stellen für
katholische Religionslehrer zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬
schließlich 10. Juni 1904.

Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 42.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 10 . Mai 1904.

Für den Vorsitzenden:
Victorin,
Magistratscat . 1—2

Mag .-Abt . VIII , 921.

Konkursnuslchtkiliung.
(Badcmcisterstellen .)

Für die neuen städtischen Strombäder Nußdorf und Sophien¬
brücke kommen für die heurige Badesaison die Stellen der Bade¬
meister zur Besetzung.

Diese beiden Stellen , mit welchen ein Monatslohn von je
150 X , eine 2prozentige Provision vom Kartenerlös und der
systemisierte Montursbezug verbunden sind, werden vom Magi¬
strate provisorisch auf die Dauer der Badesaison gegen beider¬
seitige 14tägige Kündigung verliehen.
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Dem Bademeister obliegt die unmittelbare Aufsicht und
Leitung im Bade unter voller Verantwortung sowohl für den
Badebetrieb als auch den Bestand und die Sicherheit des
schwimmenden Badeobjektes in Gemäßheit der Konzessions¬
bestimmungen und nach den Anordnungen des Magistrates und
Stadtbauamtes . Er hat die Karteuausgabe und die Kassen¬
geschäfte zu besorgen und übernimmt sowohl diesbezüglich als
auch für das ihm übergebene Inventar und die Badewäsche die
Haftung.

Bewerber um eine dieser beiden Stellen haben nachzuweiscn:
ein Alter von nicht über 45 Jahren , die österreichische Staats¬
bürgerschaft , wobei den nach Wien zuständigen bei sonst gleichen
Verhältnissen der Vorzug eingeränmt wird , vollkommene körper¬
liche Rüstigkeit , Unbescholtenheit , Kenntnis des Schwimmens und
volle Befähigung als Schiffmaun , endlich die Befähigung zur
ersten Hilfeleistung bei Ilnglücksfällcn.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche sind bis läligstciis
4 . Juni 1904 in der Mag .-Abt . VIII ., I ., WiPPlingerstraßc 8,
II . Stiege , 2 . Stock (Magistratsrat Schmidbauer)  einzu¬
bringen.

Auf verspätet cingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate, Abt. VIII,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Mai 1904 . 3 - 3

Kurrende
(für die Mahnboten II. Bczngsklasse, für sämtliche Bedienstete
der städtischen Feuerwehr, sowie die städtischen Hausdiener und

Nushilfsdiener).
Infolge der mit Gemcinderats -Beschlus; vom 17 . Mai 1904,

Pr .-Z . 4647 ex 1904 , unter gleichzeitiger Auflassung von acht
Mahnbotcnstellen der II .Bezugsklasse geschaffenenNcushstemisierung
von acht Mahnbvtenstellen der I . Bezugsklasse , ferner infolge
Ablebens des Mahnboten Franz Kur nt , der Quieszicrung des
Mahnboten Johann Kratz el , endlich der Ernennung des Mahn¬
boten Alexander Schlosser  zum provisorischen Exekutionsamts-
Akzessistcn gelangen im Stande des Exekntionsamtes:

8 Mahnbotenstellen der I . Bezugsklasse und
3 Mahnbotenstcllen der II . Bezugsklasse

mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Diejenigen städtischen Mahnboten der II . Bezugsklasse , be¬

ziehungsweise Bediensteten der städtischen Feuerwehr , sowie die¬
jenigen städtischen Haus - und Aushilfsdieucr , welche sich um
diese Stellen bewerben wollen , haben ihre diesbezüglichen mit
den im Sinne des § 16 der Dienstpragmatik erforderlichen Nach-
weisungen versehenen Kompetcnzgcsuche im Dienstwege , das ist
durch den unmittelbaren Amtsvorstand , spätestens am 10 . Juni
1904, 12 Uhr mittags, im Einreichungs-Protokolle der Magi¬
strats -Abteilung XIX zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 27 . Mai 1904.
Der Abteilungsvorstand:

Demel,
MagßUalS-Sckeelä,'.

M .-Abt . XIII , 3500/04.

Kundmachung.
Das k. k. n .-ö. Statthalterei -Präsidium hat mit dem Erlasse

vom 16 . Mai 1904 , Pr .-Z . 1465 , über Ersuchen der k. k. Forst-
und Domänen -Direktion in Gmunden anher bekanntgegebcn , daß
im k. k. Erzherzogin Marie Valerie -Bade (alkalische Schwefel¬
therme ) in Goisern (Oberösterreich ) den k. k. Staatsbeamten , Ge-
meindcbeamten , Ärzten , Lehrern und den k. k. Dienern , für sich
und ihre Familienangehörigen beim Gebrauche der Bade - und
Trinkkur über Ansuchen eine 33 >/zprozentige Badepreisermäßigung,
den k. k. Dienern und deren Familienangehörigen bei nachgewiesener
Mittellosigkeit auch vollständiger Preisnachlaß bewilligt wird.

Dies wird mit dem Beifügen verlautbart , daß Gesuche unter
Anschluß eines ärztlichen Zeugnisses und unter Angabe des Be¬
ginnes und der voraussichtlichen Dauer des Kurgebrauches bei
der k. k. Forst - und Domänenverwaltuug Goisern einzubrlngen sind.

Prospekte des genannten Bades liegen in der Magistrats-
Abteilung XIII zur Einsicht auf.

Vom Magistrate der k. k. NeichShaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Mai 1904 . 1- 3

Z . 3305 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bckanntgemacht , daß im Monate Sep¬
tember 1904 die pro 1904 verfügbaren Interessen des Dr . Franz
H eiß 'schen Stiftnngskapitales für arme Verwandte des Stifters
im Betrage von 1390 L zur Verteilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Genuß
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben , haben ihre
Gesuche, welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut , die
mindere Erwcrbsfähigkeit , das vorgerückte Alter oder die Ge¬
brechen des Bittstellers , dann mit der Nachweisung über die
Verwandtschaft mit dem Stifter belegt sein müssen, sofern die
Verwandtschaft nicht schon früher nachgcwiescn wurde , in Wien
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII , auf
dem Lande bei den betreffenden k. k. Bezirkshauptmannschaften
bis inklusive 15. Juli 1904 zu überreichen.

Auf später ciulaugeude Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. I. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Mai 1904 . 1- 3

1- 1
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Z . 3423 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstein-Wartenberg'sche Stiftung.)

Am 18. November 1904 gelangen die Interessen der Georg
Graf W al dste in - W a rten b er g'schcn Stiftung für Arme
und arme Kranke

1 . zur einen Hälfte an würdige Arme oder arme kranke
Bewohner von Wien und

2 . zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige arme
oder arme kranke Österreicher (von welchen die im Gebiete Dux
und Oberleutensdorf wohnenden Personen , sowie die gewesenen
Beamten des Stifters und deren Nachkommen ausgeschlossen sind)
in Beträgen von nicht unter 50 fl . (100 X), und auf einmal
nicht über 300 fl . v. W . (600 X ) zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , Tranungsscheine , Tauf-
(Geburt )scheinen des Ehegatten und der Kinder , endlich einem
legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts - oder armen¬
ärztlichen Krankheitszeugnisse , Witwen außerdem noch mit
dem Totenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis
30. Juli 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung XIII zu überreichen oder bis zu diesem Tage unter Mit¬
nahme der obigen Belege in der Magistrats -Abteilung XIII an
Wochentagen in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags mündlich
anznsuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nach¬
kommen , sowie die im Gebiete Dux und Oberleutens¬
dorf wohnhaften armen Personen haben ihre Gesuche
um Unterstützung aus der Georg Graf Waldstein-
Wartenberg ' schen Stiftung beim Bürgermeisteramte
in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach dem obigen Tage
Hieramts erscheinende Bewerber nicht mehr berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
am 17 . Mai 1904 . 2—3

Z . 3303 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Goldstein'sche Stiftung.)

Am 15. Oktober 1904 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar Goldstein ' schen  Stiftung aus dem
Jahre 1904 im Betrage von 2000 X an fünf hilfsbedürftige
Witwen aus dem Zivilstande in der Weise zur Verteilung , daß
drei Witwen mosaischer und zwei Witwen einer christlichen Kon¬
fession je der fünfte Teil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Zivilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in der Zeit
vom 16 . Juli 1903 bis 15 . Juli 1904 ohne Hinterlassung eines
Vermögens gestorben sind und namentlich dem Rabbinats - und
Lehrerstande angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den
Vorzug , welche die größere Anzahl unversorgter Kinder besitzen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Totenschein des
Gatten , den eigenen Geburts - respektive Taufschein , den Trauungs¬
schein, die Geburts - respektive Taufzettel der Kinder , ein von der
k. k. Polizei -Direktion in Wien bestätigtes Sittenzenguis , den
abhandlungsbehördlichen Bescheid, daß die Verlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgetan wurde , endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichncten Weise
belegten , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichenden Gesuche wird hiemit der 30 . Juli 1904 als
Einreichungstermin bestimmt.

Auf später üherrreichtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17 . Mai 1904 . 3—3

Z . 3306 ox 1904.
XIII.

Kundmachung.
(I . L. Meyer'sche Stiftung.)

Am 1. Oktober 1904 gelangen die verfügbaren Interessen
der I . L . Me y er 'schen Stiftung aus dem Jahre 1903 im Be¬
trage von 272 X zu gleichen Teilen an drei bedürftige Gewerbs-
leute ohne Unterschied der Konfession zur Verteilung.

Die Wahl der zu beteilenden Personen steht nach den stift¬
brieflichen Bestimmungen dem Gemeinderate , beziehungsweise dem
Stadtrate der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - oder Geburtschein , den Heimatschein,
den Erwerbsteuerschein , dann ein legales Mittellosigkeits -(Armuts -)
Zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
11 . Juli 1904 im Einreichungs -Protokolle des Magistrates , Ab¬
teilung XIII , zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 16 . Mai 1904 . 2- 3
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Z . 3301 ex 1904.
Xlli.

Kundmachung.
(Maria Anna Fürstin Dietrichstein ' sche Heiratsausstattungs-

Stiftung . )

Aus der Maria Anna Fürstin Die trichstein 'schen Heirats-
ausstattungs -Stiftung ist ein Stiftplatz im Betrage von 210 X
für das Jahr 1904 zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
können, vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für den
Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - oder Geburtscheine , einem
Armuts - und einem Sittenzeugnisse , dem Heimatscheine , den Toten¬
scheinen der Eltern und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrcbt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandes
des Vaters zu belegen und bis 16. Juli 1904 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später einlaugende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 19 . Mai 1904 . 2- 3

Z . 3302 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Heinrich Freiherr v . Haymerle ' sche Witwenstiftung .)

Am 10 . Oktober 1904 gelangen die Interessen der Heinrich
Freiherr v. Haymerl  e'schen Witwenstiftung im Betrage von
340 X an drei hilfsbedürftige Witwen mit einem oder mehreren
unmündigen Kindern zur Verteilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch,
deren Gatten in der Zeit vom 10 . Juli 1903 bis 9 . Juli 1904
verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
den Gesuchen ihren Tauf - (Geburts -) , Trauungs - und Heimat¬
schein, den Totenschein des Gatten , die Tauf (Geburts )scheine
der Kinder , sowie ein legales Zeugnis über ihre Armut bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
25 . Juli 1904 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 17 . Mai 1904 . I—3

Z . 3309 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß ' sche Stiftung .)

Im Monate Oktober 1904 gelangen die verfügbaren In¬
teressen der Elisabeth Strauß 'schen  Stiftung per 186 X an sechs
arme Familien in Wien zur Verteilung.

Bewerber um eine Beteilung ans dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - und Geburtsschein , den Trauungs¬
schein, die Tauf - oder Geburtszettel der Kinder , den Heimatschein,
endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
8 . August 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 16 . Mai 1904 . 1- 3

Z . 2856 ex 1904.
XIII.

Kundmachung.
(Lndovika Saal ' sche Stiftung .)

Am 15 . September 1904 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saa l 'schen Stiftungskapitales 55 Teilbeträge ä 200 X
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , ihren
Tauf (Geburt )schein, ihren Heimatschein , ihren Trauschein , even¬
tuell den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die
Tauf (Geburt )scheine ihrer Kinder , dann ein legales Armuts¬
zeugnis , in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß
der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juni 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 19 . April 1904.
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